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I.

1308. 4. Mai — Propst Amteilt ron St. Florian gibt seine Einmlligung, dass

Friedrich der Schteeinbäek seiner Hausfrau Alheit die Guter tu den Wagnern

und tu Oberhaid für 70 Pfund Morgengabe verschreibe.

Wier Aintreich von Gotes gnaden Probst datx *and florian

veriehen vnd tun cbunt an disem brief allen lauten, die in lesent

oder hornt lesen, daz fridreich der Swainpekch seiner Hausfrawen

vrawn Alhaiten gesetzzt hat mit vnserr gunst ?nd guten willen daz

Gut ze den Wagneren vnd daz Gut datx Oberhayde vmb sibentzig

pbunt pheuniug wienner münzze für ier morgengab Mit der bescbai-

denhait, ob fridreich verfür an Erben bey ier, so schüllen sein freunt,

ob si wellen, daz selbe Gut vmb die vorgenauten phenning losen von

der vorgeuauten vrawen Alhaiten mit vnserr wizzen vnd mit vnsrer

gunst. Geschieh aber daz , daz die vorgenant rraw ver alhait daz

gut vngelost behielt vntzt an iern tod, so schol nach ierm tod daz

selbe gut vnser Gotzhaus wider an geuallen an allen chrieg mit aller

der gelegencbait vnd ez danne leit vnd gestiftet ist. daz ditz dinch

stät vnd vnuerchert beleihe, dar vber geben wier io disen brief ver-

sigelt mit vnserm jnsigel ze vrehünde ewichleich vnd sind dez zevg
Jcuum der Güntz, Hainreich der Tungazzinger

, Leupolt der
Schreiber ron Lintzz , Ott der vtmehendorffer , Meinhart der
teieschendor/fer, Chdlhoch vnd Meinhart von Zierknaren , Qtt
Rigier. Seibot ton Nuspaum, Huinreich der mtchramer, Ott der
te&lichinger, Ilainreich der Hierttel vnd ander frum laut, die dabey
gewesen sind vnd aueh chunt getan ist (sic), ditz dinch ist geschehen,
do nach vnsers herren gepürd vergangen woreu Tausent iar, dreu
hundert iar darnach in dem achten iar an sand florians tag.

(Aus einem Pergament-Codex zu St. Florian )

trUo.Jf.Uch d« Landes ob d. E«a*. V. Bd.
i

213 Digitized by Google



8

II.

1308. 13. Mal. Schärding. — Die Pfalzgrafen am Rhein Otto und Stephan

vermehren die Saltmnuthfreiheit des Klosters Formbach als Ersatz für den

Schaden, den es bei der Belagerung von Neuburg erlitt.

Nos Otto dci gratia vngarie Rex et Stephanus Palatini Comi-
tes Reni, Duces Bawarie tcnore presentium profitemur, quod in-

spectis necessitatibus Monasterii saucte Marie in Fornpach et

maxime ex consideracione diuersorum grauaminum et pressurarum,

quas tempore obsidionis Castri Nevnburch idem Mouasterium tarn

in suis rebus et homihibus multipliciter perpessuni, hanc eidem

Ccnobio ad perhenne remedium nostrorum progenitorum et spccia-

liter quondam predilecti patris nostri diue recordacionis, karissime

Matris nostre Elizabeth et niehilominus pro nostre proprie et

karissimorum fratrum nostrorum salutis augmento fecimus gratiam

pro eisdem turbacionibus et defeetibus releuandis, quod dominus

Ileinricus eiusdem loci tune rector et akbas et sui successores,

qui pro tempore fuerint, Duo Talenta maioris et Octo minoris

iigaminis salem, que eis in festo Conversionis beati Pauli apostoli,

quod erat M°. CO. Nonagesimo Tcrlio, indulsimus et modo ex

recenti rnum Talcutum Maioris et Quatuor minoris Iigaminis salem,

quod ipsis in recompensam recepli dampni modo vltimo per domini

Alberti quondam Romanorum Regis transitum superaddidimus, per

fauorem beniuolencie specialis tarn in Schwrdinga quam in ßur.ch-

husa tarn antiquain libertatem videlicet duo Talenta maioris et Octo

minoris Iigaminis salem, quam et iam illam, quam eis modo ex nouo

donavimus videlicet vnum Talentum Maioris et Quatuor minoris

Iigaminis salem tarn in Burchbusa quam in Scliserdinga singulis annis

scmcl in anno ipsi vcl quibus eaudem libertatem vendiderint, dedu-

cere possint absque exactione cuiuslibet Tbelonei siue Mute eandein

iam dicto Monasterio gratiam pcrpeluo concedentes. Ipsi eciam

abbas et Conuentus eiusdem Monasterii pro se et suis successoribus

nobis fideliter et certitudinaliter promiserunt, quod progenitorum

nostrorum et specialiter quondam karissimorum Patris et Matris

nostre Heinrici videlicet et Elizabeth inclite recordationis anniuer-

sarium semel in auno reuerenter et solempniter celebrabunt. ln

cuius rei testimonium eis presens jnstrumentum dedimus Sigitlorum
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nostrorum robore commuoitum. Datum et Actum Sehcerding anno

domiui M®. Trecentesimo Octauo in die beati Seruacii Episcopi.

Original auf Pergament. Das Siegel an rotben und grünen Seidenfiden

abgefallen. Abgedruckt Mott. boic. tonn IV. 162. (Aus dem Originale im k.

baier- Reichsarchire.)

1U.

1308. 14. Bat. Wien. — llerxog Friedrich ton Öeterreich verpfändet dem

Albrecht (Alber) von VoUcenttorf den Markt Grein.

Wir Friderieh von gotiz gnaden Hcrtzog von Osterrich rnd

von Steyr, Ilerre ze Cltrayn, von der Manch cnd von Portenaxo

verieben vnd tuen chunt allen den, di disen brief sebent oder horeut

lesen, Da* vnser lieber trewer Albrecht von volchenstorf vns gelihen

bat Dreuhundert vnd Neuntzig pfunt wienner pfenning, mit den wir

erlöset vnd erlediget haben von vrawen Osannen der Pibrinne vnd

von irem eninchlin vrowen Planeten den Marchte datz Qreyn vnd

daz darzu gehöret; Darnach bat er vns gelihen hundert vnd zwai

vnd Sibenzich pfunt wienner pfenning, di wir vnsern dienern geben

haben. Für die fünfhundert vnd zwai vnd Sechzig pfunt, der wir

gewert sein, setzen wir im vnd sinen erben den vorgenanten

marchte datz Greyn mit geriebt, mit rrbar vnd swaz darzu gehöret

versucht vnd vnuersucht, »wie ez genannt ist, ze rechten pfände

so lange inne ze haben vnd ze messen, vntz daz er oder sin erben

von vns oder von vnsern nachchomen des selben guctes gentzlich

gewert vnd verrichtet werden, wir günnen auch im wol, daz er daz

selb pfant andern leuten setz vnd gebe in allem dem recht, als ez

im verschriben ist, vnd swenne wir oder vnser nachchomen daz vor-

genant pfant losen wellen, daz suln wir tuen ze wcichnachten in deu

vier veiertagen vnd an deheiner ander zit. Darvber ze einem

vrehunde vnd ze einem gezevg geben wir in disen brief versigilten

mit vnserm Insigil. Der brief ist geben ze idenn, do von chrisles

geburd waren ergangen Dreuzehen hundert Jar, Darnach in dem

achten Jar An dem Eritag nach sand Pancracien tag.

Kurz, Friedrich der Schöne 420.

1
*
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IV.

1308. 28. Jonf. Krnmau. — Heinrich von Rotenberg schenkt tum Seelgeräthe

teiner Qemalin Elisabeth dem Kloster Schlägel Alle seine Besittungen ttcischen

der Gräme von Baiem und der Moldau.

Nos httinricu» de Rosenberch Summus Regnj Bohemie Came-

rarius omnibus tarn presentibus quam futuris presentes audituris

litteras sev visuris cupimus fore notum, quod deliberatione pre-

habita • de maturo nostro consilio, de bona voluntate et consensu

karissimi filii nostri domini Petri et ob tocius salutis et prosperi-

tatis nostre augmentum et pro singulari remedio felicis memorie

dilecte coniugis nostre Elyzabeth et omnium predecessorum nostro-

rum donauimus et appropriauimus de nostris veris possessionibus

de terra Bohemie ecclesie sancte Marie in playa patariensis dyocesis

ordinis premonstratensis et fratribus ibidem quelibet nemora a metis

wawarie et prata et alia queque sita vsque ad multam et omnia, que

infra borum duorum riuulorum ambitum contincntur, inferius a riwlo,

qui yezowa dicitur, vsque ad superiopem riwlum, qui peqtrzice in

bohemico nuncupatur, quiete et libere in perp.ctuum possidcnda sine

inpetitione et omni grauamine, quocunque upmine censeatur, omnium

nostrorum heredum et quorumlibet successorum Hoc adiecto, quod

eorundem bonorum nos nostrique successorcs pro nostris delictis,

sine omni tarnen vtilitate defensores erimus et tutores. Licebit

etiam nostris specialibus venatoribus ad mensam nostram deseruien-

tibus in eisdem nemoribus Ceruos et asperiolos accipitres et nisos

capere impedimento quolibet procul moto, volumus eciam, vt pre-

dicta ecclesia et fratres iam dictas possessiones a nobis et a nostris

guccessoribus et a terra bohemie se profiteantur humiliter possidere

et quicquid in perpetuum ibidem vtilitatis deo eti>eate virgini Marie

petimus, sit acceptum-pro nostris et omnium 'successorum nostrorum

quibuslibet negligenciis et delictis. Ne vero nostra talis donacio per

aliquem heredum sev successorum nostrorum valent inlirmari, sepe-

dicte ecclesie in plaga et fratribus ibidem dedimus in euidens testi-

monium et cautelam presentes literas nostri sigilli mrniminc robo-

ratas. Testes huius rei sunt dominus Nedamirtu, dominus Leupoldu»,

Dominus Dyetmarus milites, teissko procurator, vlricus de weihsein,

Busko de Rüben, Syfridus de Hugenberch et alii quam plures fide
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digni. Datum in Crvmnaxe ab incarnatione dominj anno domini (sic)

Millesimo Trecentesimo Ocfavo in vigilia apostolorum petri et paulj.

Orieinal zu Schlägel Pergament mit einem an (reiben und schwarzen

Seidenflden hängenden Reitersiegel von braunem Wachse. Das Pferd springt links,

der Reiter (rebarnischt, den Schild mit der Rose— auf der Brust, in der Rechten

das gezückte Schwert. Der ireschlossene Helm hat zwei Rosen als Helmzierde.

Die Umschrift RICl . DOMINI D«. ROS&NBftRCh.
Von dieser Urkunde ist ein zweites gleichlautendes Original vorhanden

quelibet Nemora a metis Wawarie et Prata et queque sita vsque ad

Humen Multam et omnia, que infra horum duorum riuulorum ambitum continen-

tur inferius a riuulo, qui vezowa dicitur, vsque ad remociorem riuulum in

ascensu, qui Pestrzite in bohemico nuncupatur etc.

V.

1308. 7. Juli. Gleink. — Abbt Ofo ton Gleink terleiht das Gut auf dem Eigen,

welches Dietmar von Chremtperch dem Kloster gemacht, dem Heinrich Stadler

tu Leibgeding.

Nos Offb dei gratia abbas Ecclesia Glvnicensis Totusqne Con-

uentns ibidem rniuersis tenore presencium protestamur, qnod ex

conmuni consilio nostro et bona deliberacione prehabita heinrico

dicto Stadler et vxori sue alhaidi neenon omnibus pueris ipsorum

tarn presentibus quam et futuris fecimus hanc gratiam specialem, Tt

possessiones, quas Ditmarus De Chremsperch Ecclesie nostre pro

Remedio anime sae delegauif, super aigen sitas possidere debeant

pacißce et quiete temporihus uite ipsorum tantum jta tarnen, quod

in festo sancti andree apostoli inde singulis annis nobis et Ecclesie

nostre xxx denarios pro censu soluere teneantur de nullo casu uel

periculo impediente. volumus eeiam, ut easdem possessiones absque

scitu et fauore nostro vendendo uel alienando siue modo qualicumque

ad manus non transferant alienas. In cuius rei testimonium presen-

tem literam Sigillorum nostrornm munimine duximus roborandam

testibus subnotatis. Dominus beinricus de wolchenstorf, Ortolfus

filius stius, valentinus de Lambaco, fridericus ofllcialis, Chunradus

dictus Cbamerhüber, Otto Riedhvber, Chunradus widraer, beinricus

steinwenter. vlricus widmer, et alij quam plures. Datura apud

Glvnich Anno domini M°.ccc®.viij. jn Octaua Apostolorum Petri etPaulj.

Aus dem Originale zu Gleink. Pergament, zwei hfingende Siegel, von

ungebleichtem Wachse.
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VI.

1308. 28. Angast. — Leutold, Ulrich und Friedrich, Söhne Rüger de

i

Prüschenken reversirett, dass ihnen Herr Peter von Lobenstein und seine Haus-

frau Gertraut, ihre Mutter, das Haus zu Freudenstein fiberantieortet haben.

Ich Leutoldt vnd Ich vl. vnnd Ich frul. hemi Rügers

Priieschenkhen chint von vreudenstain veriechen an disem brief

nnd thuen khundt allen den, die in sehent vnd hornt lesen, daz vns

herr Peter von Lohenstain vnd sein hausfrau vnser Muetter vro

gedräut habent daz haus zu Vreudenstain geantwurt in vnser Geber

mit so gethaner beschaidenhait, daz sye fürwas ledich wellen sein

vnnd an allen archguan vmb daz vorgenant haus zu Vreudenstain,

Swaz seu darumb anginge mit recht oder mit khainerlay ansprach

von vnsern Geshwisterate oder von dechain vnsern freundte, das wür

des für seu stehen schulten mit allem recht vnnd das Sye daran

khain schaden nemen sullen. Darzue haben wür vnser Vreunt gepet-

ten hern Calhohen von Valchenstuin, herrn hertwichen von

strachen, herrn Wernharten von Mezenpaeh vnnd herrn Otte

von Otterstette, die mit samt vns mit guetleichen willen Pürgel

wordten sindt. Das die vorgenante Redt stete vnd vnuerchert beleihe,

darüber geben wür vor genanten vier disen brief zu ainem Vrkhundt

versigelt mit vnsern anhangundten Insigeln. Der Redt sindt gezeug

herr hainr. von Volkhestorf, herr Cunrat von Toppei, herr hain-

rich von Lomtorf, herr Ottachcr von Lohenstain, herr Rüger von

furt, herr Ott von Lonsdotf, herr dittnar von Lobnstain vnd ander

erber leuth genuech. Die Redt ist geschechen, do von Christi

geburdte waren tausent Jahr, dreyhundert Jahr vnd in dem achten

Jahr an sanct Augustins tag.

Aus Strein’s genealogischen Handschriften.

VII.

1308. 1. September. — Chunrat von Leupoltstorf verkauft an Abbt Christian tu

Baumgartenberg seine Hube zu Eytzendorf.

Ich Chunrat von Leupoltstorff Prechtleinm Sun tuen kundt

allen den, di nun siud, vnd den, die hernach kunfTtig werdent, die
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disen brief sehent oder hflrent lesen, das ich mit meiner Sweater

Alhaiten vnd aller meiner Erben guetlichem willen mein höb datz

Eytzenndorf, die mir mein Muter fraw alhait gab zu den Zeiten, da

Sy es wol getuen mocbt, ze kauffen hau gegeben dem Abbt Cristan

vnd der samnung datz pavengartenperg mit alle dem Recht vnd ich

sy han gehabt versuecht vnd vnuersuecht vmb Sahen phund

phenning Wiener mOnss vnd bin der schon gewert. Vnd bin der-

selben hflb des vor genannten Abbts vnd der Samnung von Pawn-

gartenperg gwer Nach lanndts Recht also beschaidenlicben, das der

vorgenant Abbt vnd sein samnung dieselben hflb, die zwelf Schilling

phenning gflllt ist, sullen haben jn rechter Aigens gwer vnd sullen ir

Stiffter vnd sturer sein vnd sullen mir (wir) alle Jar von derselben

hflb süben Schilling Newer phenning Wiener mQnss an sand Michels-

tag gehn als lanng, vntz das ich oder mein Swester die vor genannt

Alhait oder vnnser negst erben Nach vnnser baider tod dem vor

genannten Abbt vnd seiner Samnung fünf Schilling phenning gQllt

geben jnner landes jn Vrbar. Wann das geschiecht, so ist die

vorgenant hflb wider vnnser lediclich, als sy Ee was. Vnd vergich

mer, das ich dem vor genannten Abbt vnd seiner Samnung han ze

Ebenteur dieselben sQben Schilling gült gegeben, die ich han auf

der vorgenannten hueb nach lanndt Recht. Vnd das diser kauf stät

vnd vnuerwandelt beleih von mir vnd von meinen Erben, des gib ich

Chunrat dem Abbt Cristan vnd der Samnung von Pawngartenberg di-

sen brief zu Vrchundt bestetigett mit herren Jannsn Innsigil von

Cappeln, wann ich selbs nicht Innsigels han. Des sind gezewg her

haug von Reichennstain, her Johanns von Cappeln, her Alber vnd

her hndmar die vockeinstorffer von kreietzn, her Leatold von mit-

terberch, her Marquart von ostenverch, her hertneyd der Chuleu-

ber, her Chunrat von Flachennecke, herr Ott.Rueger vnd Vlreich

die hatcser, her Vreitel von winthag, her hainreich vnd her Mar-

quart die öder, hainreich von Imtzitig, henceich vnd Vlreich die

holtzer, Wetzel von Erteing vnd darzue manig pidber man. Dise

red ist geschehn, do von Crists geburd Erganngen waren drewtzehen

hundert Jar vnd darnach in dem Achtedn Jar an S. Gilgentag.

Aus einem Copialbucho des Klosters Baumgurteaberg von 1511.
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vm.

1308. 21. September. Schaunberg. — Chunrat von Capellen verkündet den mit

Beinrieh dem Aelteren und Beinrich dem Jüngeren von Schaunberg getroffenen

Wideraecheel mehrerer patsauitcher Lehen.

Ich Chvnrat von Chappell vergih an dem brief vor allen den, di

in lesent vnd lesen horent, daz ich mit minen- gnädigen hern hem

heinrichen dem eitern vnd hern heinrichen dem jungen vetern von

Schovnwerch pin vberein chomen eins widerwehsels also: jch han in

vor minem hern Bischof wernharten von pazzaw vfgeben den hof ze

Rtevt, den dez ammans kind von hartheim heinrich vnd chvnrat von

mir heten vnd die hüb ze inn, di maerkel von der aschach von mir

bet vnd zwai gut dacz hartpercb, di her vlrich von weidenholtz von

mir het vnd ein lehn in der Lengow, daz ein shuster von Lincz von

mir het, vnd hat in min vorgnanter herr von pazzow daz vorgnant

gut nah miner pete gelihen ze rehtem lehn vnd habent min vorgnant

hem von Schovnberch ... mir daz selbe gut gelihen ze rehtem lehn.

So habnt mir min pede hern von Shavnberch de vorgnanten vor mi-

nem hern von Pazzaw vfgeben div-hüb vf dem perge pei dem hof ze

Raevtt vnd swoz siheten dacz owe vnd dacz vruar, versuht vnd vnuer-

suhtt, daz ennher min lehn von in ist gwesen vnd habnt sich des

verzigen vnd hat mir min herre von pazzaw daz selbe güt'nah ir pai-

der pete gelihen ze rehtem lehn, daz ich da mit bege minen willen

hintz dem gotshus ze pazzaw an irrsal. dez sint zevg Graf heinrich

von Leonberch, her Stephan von Meyssov, her Ott von zelking, her

beinrich von volkenstorf, her heinrich von Lonstorf, ditmar von

Aystersheim, Rudolf Schyuer, Aspein von hag, Sighart von Grub vnd

ander piderb livt. daz ist geschehn dacz Shavnberch von Christspurt

vber drivzehnhundert iar vnd dar nah in dem Ahtten Jar an sand

Mathes tag vnd han ich den brief ze vrkvnn vnd ze einem zevg ver-

sigilt mit mins vorgnant hem insigel von pazzaw vnd mit minem in-

«igil.

Das Original auf Pergament, die Siegel von den Pergamentstreifen abge-

schnitteu. (Aus dem Orig, im Schlosse tu Eferding.)
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IX.

1308. 21. OctOber. Ifeoborg. — Propst Berthold twi Klosterneuburg leiht dem

Kloster Waldhäufen einen Weingarten tu Stelle, welchen der Propst Heinrich

von dem Pfarrer Laurent tu Müntbach gekauft hatte.

Nos Perhtoldus Diuina miseracione Prepositus Ecclesie Neon-

bergemis tenore presencium profitemur tarn presentibns quam futu-

ris, Quod venerabilis in christo Pater et Dominus Dominus Hcinricus

Prepositus Ecclesie Sancti Johannis in walthousen apud honorabi-

lem virum Dominum Laurencium Plebanum de Mbnspach pro Qua-

draginta talentis. Denariorum wienncnsis monete iusto empcionis

titulo rite et racionabiliter suo conuentui in promocionem quandam

Tineam quinque quartalia continentem in Stelle sitam comparauit. Quam

cum idem Dominus Laurencius manibus nosfris resignauerit cumque

eadem vinea iure montano, quod Perchrebt dicitur, nostram Came-

ram «uperiorem respiciat, eam predicto Domino Hainrico preposito

et suo Conuentui libere et absolute contulimus saluis jure montano et

Decimis'nobis fnde singulis annis persoluendis deinceps perpetuo

possidendam, Dantes eis has nostras litteras super eo in testimonium

nostri sigflli mvniminc consignatas. Datum Ntmburge anno Domini

Millesimo Trecentesimo Octauo in Die vndecim milium virginum.

Orig, auf Pergament. Das Siegel abgeftllen. Ans dem Originale zu Wald -

hausen.

X.

1308. Wels. — Zeugenschaftsbrief Ober die Kirche U. L. Frau in Wels, dass

dieselbe vom Kloster Lambach den mindern Brüdern geschenkt worden sei.

Wir Reinprecht von Polhaym und Uertneid von Traun und Ott

der junger von Traun und Werhher von Polhaym vergehen oflen-

lieh an disem prif, dacz vns dacz chunt ist, und für di ganzen war-

hait wol gewizzen von den priefen, di wir gesehen vnd gehöret ha-

ben, daz dev cbapelle dacz vnser vrowen ze weh, da di minnern

prüder nu hauss haben, wol vor sechs und sechzig iaer dem gots-

bause ze Lambach mit allem recht bestettet und betaidinget ist vnd

daz selbe reht hat apt Hainrich ze Lambach und deu Samnunge

mit aller stete den minnern prudern gegeben und hat dasselbe reht
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Apt Sigmar und deu Samnunge ze Lambach an der stund mit ir prü-

fen bestetet und geneuwet, des* sei wir der minnern prüder gezeug

und geben des ze urchund disen prif mit unsern ynsigeln. Der prif

ist gegeben ze weh, do von christes gepurd waren Tausend jar und

dreuhundert jar und darnach in den ohten iar.

Aus einer Abschrift im Stiflsarchive zu Lambach.

XI.

1309. 13. jiner. — Abbt Ulrich ron Wilhering reversirt aber die Gabe Ulrich

det Kanzlers mit ztcei Lehen — Aich und Kukenbcrg bei St. Martin jenseits der

Donau.

Nos frater vlricus dicht» abbas in wilhering scrire volumus

vniuersos presentium inspectores, quod nos ex animo deliberato et

maturo consilio prehabito nostrique Conuentus consensu ben gno

et plenissimo accedente vlrico Cancellario fideli nostro duo

feoda scilicet aich et Kukenperg sita ex altera parte Da-

nubij circa sanctum Martinum soluentia sei solidos denariorum

vetcrum annuatim vendidimus et tradidimus pro decem libris dena-

riorum et lx denariis cum omni iure, quod nobis et ecclesie nostre

in eisdem feodis conpetebat; sed idem vlrictts deuocione tactus sta-

tim emptione facta et resignacione a nobis recepta volens dcum, a

qno bona omnia procedunt, sue terrene substantie facere heredem,

predicta duo feoda in manus Camerarij nostri, qui tune camere pre-

fuit, deuote, liberaliter ac hilariter ob reuerenciam gloriose virginis

resignauit hac tarnen conditione mediante, quod prefatus Camerarius,

qui pro tempore camere prefuerit, Conuentuj nostro singulis annis

perpetuo in die sancti ambrosij, quo anniuersarium patris predicti vl-

rici felicis recordationis agitur, pisces et album Panem omni relegata

occasione de eisdem debeat denariis et redditibus ministrare ita,

quod nichil de predictis redditibus yidelicet VI solidis denariorum

prefatus Camerarius sibi reseruet, sed Camera pro solacio et recrea-

tione corporis exhibeat et impendat integraliter et ex toto. In cuius

rei memoriam presentes lifteras nostri sigilli appensione conmunimus

firmiter roboratas. Datum anno domini Millesimo Trecentesimo \IIIj.

Octaua epyphanie domini.

Original auf Pergament mit dem angehSngten Siegel des Abbtes. Aus dem

Originale zu Wilhering.
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m
1309. 9. Hin. — Chunrat der Ygil und teilt Sohn, Bürger tu Paseou gehen dem

Klotler Wilhering ein haltet Baut tu Pattait bei den nieder Brodlitchen tum

See/geräth.

Ich Chmrat der ygil vnd mein sin der jung ygil burger xe

Pazxawe vergehen vnd offen an disem brief allen den, di nv sint vnd

noh ehvmflich werdent. Da* wir mit gutem willen vnd mit verdahtem

mvt vnser vnd vnser Hoveer6 . , . vron Gedrovten vnd vron deuten

ein halbes hovs ze Pazzawe in der »tat bei den Nidern prottischen

geriht
s gen albern den Cbrrmer vber, daz vnser waz vnd vns ange-

h6rt, dem Chloster vnd der Sampnvng ze wilhering ledichlieh durch

got ze selgeret haben also gegeben, daz di vorgnant Sampnvng ze

wilhering vnser vnd aller der, den si sein schuldich vnd enbvnden

sint, ewichlich in irm Chloster vnd an irm gebet gedenchen schulln

vnd sol auh deu vorgnant Sampnvng ze wilhering mir vnd meinem

ein Chvnraten, der vorbenant ist, von selben halben bovs siben

Schilling pfening Pazzawer alle jar am weinaht tag geben vnd suln

auh zwen pfening von dem vorgnanten halbem hovs ze Purchrecht

geben den vröwen in daz Chloster, vnd daz daz stet vnd vnuerchert

beleib, geh wir der vorgenanten Sampnvng ze wilhering disen brief

versigelt mit vnsern jnsigeln vnd bestetigt mit den gezevgen, di hie

geschriben stant. Daz ist von erst Perchtoli an dem Portz , Fride-

rich des weinciher aidem. Hainrieh vnser Ohaim, Chunrat der

Solner vnd Eberhart sein brüder, Hainrich der glaser, Chmrat

der glaser, wernhart von Ottenshaim vnd ander pidber levt gnvg.

Ditz ist geschehen, do von Christes geburd warn Tausent jar, Drev-

hvndert, in dem nevnten jar des svntages ze mitter vasten.

Original auf Pergament mit einem angehüngten Siegel. Ans dem Originale

zn Wilhering.

xm.

1309. 30, Hin. — Chunrat von Alindorf, Burggraf zu Seiteneck, gibt dem Flo-

tter Baumgartenberg ein Gut an der Leiten in der Pfarre Atchbaeh tum Wie-

derteeehtel gegen ein Gut in Oberamolttdorf bei Seiteneck.

Ego Chunradus de Alindorf pro tempore Burgkgrauius in

Seisnneck constare volo vniuersis, ad quorum audienciam peruenerit
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presens scriptum, Quod viri Religiosi domnus Abbas et Conuentus

Monasterij in Patenngarfennperg meis peticionibus conplacentes

quoddam predium suum in superior i Amoltstorf situm prope Ca-

strum Seisnneckh Redditus videlicet decem Solidorum sub forma

commutacionis cum attinencijs omnibus Michi meisque heredihus li-

bere tradiderunt. Quibus sane aliud cum suis attinencijs dedi pre-

dium. quoddicitur an derLewttn situmjn parrochia ztsfÄpacA Redditus

eciam decem solidorum.quod propria pecunia comparaui, obligans me ad

hoc et promittens, quod in tuicionem sew defensionem eiusdem predij

tarn Ego quam ijdem heredes mei Eorundem Religiosorumvirorumauc-

tores.quod wlgo gwerdieitur, esse debeamus secundum terre conswetu-

dinem generalem Adijciens nichilominus, vt, si ex tune vel in antea

predictos Abbatem et Conuentum in prefato predio prejudicium ali-

quod pati vel per impetencium calumniam contingeret Aut si forte ad

petendum Censum predictum siue seruicium ipsum predium non suf-

ficeret, nisi hoc ex lesione grandinis, quod wlgo pisess dicitur, vel

ex publico gwerrarum discrimine euenerit, ex tune omnem damnorum

huiusmodi Reconpensam habere teneantnr super quondam suo predio

jn Arnoltstorf ac super omnibus alijs meis meorumque heredum Re-

bus, quas nunc juste possidemus aut in posterum iustis modis poteri-

mus adipisci. Igitur vt premissa omnia et singula premissorum rata

permaneant, Memoratis Abbati et conuentui presentem dedi paginam

Sigilli mei munimine efficaciter Roboratam. Huius Rei festes sunt

domnus Albero de Volckennstorf, domnus Hadmarus. de Volekenn-

storf, domnus Chunradus de Vlachenneekh, domnus Hartnidus de

Chuleub, domnus hainrieus et domnus Marquardus de ud, domni

Otto et Rugerus et Vlrieus hatesarij, hainrieus de Imtxing, Chun-

radus de Mitterbereli, Wetzlo de Enning et alij quam plures. Ac-

tum Anno dominj M°.CCC°. Nono jn die Pasche.

(Aus einem Copialbuche des Klosters BauniRSrtenberg von lSlt.)

XIV.

1309. 22. April. — Hermann Abbt von Ebrach etc. erneuern die Bestimmungen

über die Verwendung der von dem Dechante Ulrich von Tauersheim nach Wil-

hering vermachten Einkünfte.

Nos frater Hermannus dictus abbas in Ebern et nos frater

Hartmannus dictus Abbas in Lancheim et nos frater Chunradus

Digitized by Google
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dicim Abba» in tcilheriny vniuersis declaramus tarn presentibus

quam fuluris tenorem presencium inspecturis, quod Keuerendu» in

Christa pater dominus vlricus venerabilis Decanus in Thauershaim

ob anime sue suorumque progenitorum salutem et remedium quandam

summam pecunie Ecclesie in mlhermg dedit et contulit conuerten-

dam in redditus anuuos apud dictain Ecelesiam in wilhering iusto

proprietatis tytulo perpetuo remansuros, cum qua »idelicet pecunia

Nos frater Chunradus dictus Abbas in tcilhering et noatri prede-

cessores abbales conparauimus redditus infra sCriptos, ridelicet in

Pettendorf decem solidos et quindecim denarios, de Glatzmans

dimidiam libram denariorum, In Ekkendorf xviij® solidos denariorum,

de zaizzenperg xi. solidos denariorum,.De aice Qninque Ubras deua-

riorum et Tres libras denariorum ad Curiam nostram in Chrems per-

tinentes, De Teizze tres libras denariorum minus m‘ denarios. De

areis emptis a tceipotone sex solidos denariorum. De area inter fini-

teres in Chrems Quatuordecim solidos denariorum, De Gmtzeins

tres libras denariorum, De decima io Mulpach vnam libram dena-

riorum, De quibusdam decimis et Curia in Paiering et dimidia Curia

in Talhaim decem Ubras denariorum miuus xx denarios, De domo

in Chrems vnam libram denariorum. De Jure Ciuili iuita Ciuitatem

Chremensem duas libras denariorum, De area et agro io Xecndorf

dimidiam libram denariorum et iii denarios, Item de Jure Ciuili lx. de-

narios. De Sex iugertbus agrorum vnam libram denariorum. De domo im

Ponte in Chrems Ix. denarios, De Egelte lixi*. denarios.de Leutfrits-

torf de areis tres solidos denariorum et xij. denarios, Quos redditus iam

nutatos prefatus dominus vlricus decanus vsibus dicte Ecclesie sim-

pliciter et liberaliter tradidit deuota et bylari mente coram nobis

plene abrenuncians omni iuri et actioni, que forsan ipsi aut aUcui

sibi jus in dictis redditibus vsurpanti nunc vel in posterum videretur

conpetere in bonis memoratis huiusmodi condicionibus mediantibus

et annexis videlicet, vt de vigiuti libris denariorum prediclorum red-

dituum cuilibet Monacho, nouieio et conuerso dicte domus in teil-

hering tria oue singulis diebus per totum annum, dum hiis‘ vesci

licuerit. ministrentur, Et de decem libris denariorum omni sexta feria

extra aduentum domini et Quadragesimam Ix. deoarii pro piscibua

ministrandis dicto Conueutuj impendantur Hoc adieeto, quod de pre-

fatis redditibus Inßrraario pro maiori solacio infirmorum redditus sex

librarum assignentur et de duabus libris duo lumiaaria, vnum videli—
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cet ante altare beatorum Martirum Stephani et Laurentij et alterum

in Cappella partc tantum in nocte ardentia perpetuo habeantur, hoc

nicbilominus memorie conmendando, quod in proxima sexta feria

seruicium piscium inchoelur, Seruicium vero ouorum in festo beati

Georij Martiris proxime nunc futuro suuni principium sorciatur. Nos

vero froter Hermannus dietun abbas in Ebera dicte Ecclesie in wil-

hering pater seu visitator cupientes sepefatam elemosinam pietatis

pio studio et fauore persequi singulas condiciones super distribucione

consolatoria eiusdem elemosine editas confirmamus et roboramus auc-

toritatc paterna de consilio et voluntate Abbatis et conuentus dicti

Monasterij in wilhering prouide sfatuentes, vt, si per dictum domi-

num abbatem aut suos successores abbates ex temeritate vel negli-

gencia memorala elemosina deputata consolacionibus iam dicti Con-

uentus miuorata aut subtracta, quod absit, fuerit, tune pro trans-

gressioue buiusmodi prima abbas dicti loci in wilhering soluet nostre

Ecclesie X. libras, pro secunda exorbitatione, si euenerit, riginti

libras similiter nobis dabit et si tercio similiter negligencia attemp-

tata fuerit, in XXX. libras deuariorum erit nostre ecclesie obligatus.

Si vero sepedicta elemosina in suis distribucionibus, prout pretactum

est, subtrahitur quarta vice, extunc prelibati redditus nostro Mona-

sterio attinebunt. verum quia predicte littere ex quadam predeces-

sorum nostrorum incuria ac negligencia super elemosina huiusmodi

date et scripte confracte fuerant penitus et delete, Nos frater pre-

dictus dictus abbas in Ebera predictas littaras super elemosina pre-

fata Conuentuj ministranda de consilio venerabilium patrum coab-

batum nostrorum videlicet domini Hainrici abbatis de Hatsprvnne.

Domini wisintonis abbatis in wilhering et Domini Stephani abba-

tis in alto vado neenou conueutus de wilhering decreuimus renouare

conßrmantes et ratificantes prescriptas litteras nostrorum appensione

et munimine sigillorum. Datum et actum anno domini Millesimo Tre-

centesimo nouo proxima feria tercia post Dominicam Jubilate.

Das Original auf Pergament sehr beschädigt mit zwei Siegeln von rothem

Wachs. Aus dem Originale zu Wilhering.
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XV.

UM. 23. April. VU». — Herzog Friedrick ron OeMerreick beititigt, dtui dat

Uhiter Lambach die dem Juden Abraham rtm St. Pülten tchuldiggeveme Güte

gänzlich bezahlt hat.

Wir Fridrich von Göltet genaden Herzog zu Ötlerreich tnd :«

Steyr, Herr zu Crain, auf der March tnd zu Portenatc veriechen

md thnen kbundt allen, die disen Brief seehent oder börent lesen,

das vor tos ist gewesen Abraham der Jud rvn St. Pölten rnd öf-

fentlich reriechen hat, das das Gottshauss in Lambach ihn rnd Bal-

tramen seinen bruedern vnd all ihr baider Erben genilieh gewehrt

hat aller der gult, die das vorgenant Gottshauss Lambach dem rot-

gnanten iuden vnd ihren Erben ie Tnd ie Ton anfang vnzt auf disen

heuntigen tag schuldig ist gewesen an haublguet rnd jnteresse, geui-

lichen entricht Tnd bezahlt hat. Ynnd darumb ob iemandt hernach

kham von ihr baider Erben mit Briefen, die demselben Gotts-

hauss schedlich möchten sein, dieselben Brief sein alle todt rnd

zu nicht Darüber das dise red vnd die sach statt bleiben,

geben wir disen Brief dem vorgenanten Gottshauss zu ainem irkhundt

Tnd ainer gezeug versigelt mit merem Jnsigl. Der Brief ist geben

zu Dien« da tou Christ) Gehurt ergangen waren dreizehen hundert

iahr, in dem Neunten Jahr darnach an St. Georgen Abent.

Ans einem Copistbnehe tu Lambach.

XVI.

1309. 24. ApriL — Die Brüder Dietrich und Otto ton Weitienbrrg verkaufe»
dem Pfarrer Heinrich zu Trauern ihr Haut lammt Baumgarten bei der Kirche

zu Traiten.

Wier Dielreich vud ott bruder genant di wcizzentcerger tuen
zewizzen allen den. di disen brif lesenf, seehent oder horent lesen

Daz wier mit mserr mvter willen Tern md mit mserr seterii

hem Chvnrates vnd hern Georgen

s

seines bruder md anderr vuser
vremt willen haben dem erweren herreu hern Hainreichen dem
phfarrer dotz Trainern verehavft rnseres reihten aigens ain haus,
daz leit pei der chirchen doU trauern, mit ainem Pamgartea rud
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mit aijiera holtz vnd mit alle dem, daz zr dem haus gehört, durch

got vnd auch dvrcb sein phfenning, woud er vns sechzig vnd seclist-

halb phfrnt phfenning dor vmb gegeben hat. Daz selb vor gespro-

chen havs mit alle dev vnd do zve gehört, Daz vnser voderu vnd vn-

ser vater her Dietreich, des sei got hab, vnd auch wier Dietreich vnd

Ott in aigens gewer an all ansproch manch iar inn haben gehabt,

Mit dem selben retht geh wier iz dem vorgenanten herren hern Hain-

reichen dem phfarrer von Traisem also, daz er vnd all di phfarrer,

di noch im choment, schvlien vnser lemtig vnd tod vnd vnseres va-

ter sei hern Dietrechs des weizzenwerger vnd aller vnserr vodern

gedenchen fleizzichleichen vnd daz der oft gesprochen phfarrer von

Traisem her Hainreich vnd di phfarrer, di noch im choment, vnser

des dergerner gedenchen, so nem wier vns an fuer all vnser vrevnt

vnd gehaizzen im vnd den phfarrern, di noch im choment, daz oft

genant haus mit alle dev vnd do zve gehört, ze schermen noch lan-

des recht in vnserr chost, swo sein not geschiecht. vnd daz ditz ge-

lüb stet vnd vnzebrocben beleih, so geb wier Diettreich vnd Ott di

weizzenwerger disen'brif veriusigelten mit vnserr baider irisigel, Do

auch zv ainer ewigen bcstetigvug di erweren herren her pavl der

apt von lylienreld vnd her Stephfan der Ilohenwerger habent ier

paider insigel an geleit. Des sint gezcych her Chvnrat der phfar-

rer von sand teil, her A'ycla» der phfarrer von sand Gylgen, her

Ortolf der phfarrer von tcilhalmspuerch, her Seibot von Chrev-

pach vnd di erweren levt her Andre, her levpolt auf dem hof, her

Chvnrat der drochsel vnd anderr piderlevt genvech. Daz ist gesche-

hen, do von Christs gepverd woren tausent Jar, Drevhvndert Jar,

in dem Nevten Jar au sand Georgen tach. t

Orig, aut Pergament mit vier hängenden Siegeln. 1) ron grünem Wachse,

gespitzt, eirund, weiset einen Abht in einem Felde voll Blumen, zu oberst zwei

Lilien,
-J-.

SIG. ALLV. ARIEL', WELU. 2) rund von weissem Wschse, dreiecki-

ger Schild, worin ein rechtsspringendcr Panther 7 . S. STEFANI. DE' HOHEN-
'

BERGE. 3) rund von grünem Wachse, Schild dreieckig mit einem halben Quer-

balken von links im Haupte und einem zweiten ganzen darunter -f. S. DIET-

RICH. D. WEIZZENBERQH. 4) ein sphärisches Dreieck von grünem Wachse

mit viermal qucrgctheiltem Schilde. S. OTTOMS. D. WE1Z Abbildung

der Hohenberg. Siegel bei Hanthaler. (Archiv zu Gschwcnd.)
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1309. 31. lli. — Ortneid ron Tannberg urkundet, dass das Recht der Einlösung

«ieeier an die Kirche Altenfelden verpfändeter Zehente nur ihm und Heinrich

ron Winsberg uutehe.

Ich Ortneid ron Tamberch vergib vnd trn chvnt allen den,

die disen brif sehent vnd horent lesen, da: dieiehent avf dem purrh-

reht ze aldenrelden, div zwain gesetz sint mit miner hant von hain-

rich von winspereh vmb zehent phvnt phenning dem gotzhavs dalz

aldenvelden mit der bescheidenheit, daz niement loesen sol, nvr ich

vnd miniv chint vnd der selbe geschol Haiurich von winspereh, vber

die rede gib ich ortneit von Tannberchroinem (sic) brif mit mitiem in-

sygelt, daz div rede stet vnd gantz vnd vnzebrochen beleihe, der

rede ist zevch her vlrich der pharrer vnd Seibot der Poxrurkrr vnd

tcilhalm der wimperger vnd Seibot von Stainaperge vnd ander pi-

derber levt genvch. der brif ist gegeben, do von christes gebürt

waren zergangen tavsent iar vnd dew (sic) hvndert iar, darnach in

dem nevnten iar an sand Petronelle tach.

Original auf Pergament mit einem tiingesiegrl, darin ein siebcnäsliger

Baum, von gelbem Wachte im Archive des Schlosses Aurolimünstcr.

XYlll.

1309. 2. Jini. Salzburg. — Ablassbrief des Enbischafcs Chunrat ron Salzburg

für die Kirche tu Garsten.

Vniuersis, ad quos peruenerit presens scriptum, Chunradus dei

graeüt tancte Salzburgensis ecclesie Archiepiscopus A. S. L. (Apo-

stulice Sedis Legalus) salutem in omnium saluatore. Loca sancto-

ruin omnium pia et prompta deuocione sunt a christi (idelibus vene-

randa, vt, dum dei honoramus amicos, ipsi nos amabiles deo reddant

et illorum nobis vendicantes quodainmodo patrocinium apud ipsum

quod merita nostra non obtinent, eornm mereamur intercessiouibusob-

tiuere. Cupientes igitur, ut eccleiia Gerstcnsis ordinis sancti bene-

dicti Patauiensis dyocesis congrvis honoribus frequentetur, Omnibus

nere peniteotibus et confessis, qui ecclesiarn ipsam in dedicacionc

seu anniuersario dedicacionis succum deuocione et reuerencia visi-

l'rkuajfabacb dri l.*a«W« ofc 4. RlM. f. U. _
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tauerint. De oinnipotentis dej misericordia et beatorum petri et pauli

confisi suflfragiis Quadraginta dies de iniunela ipsis penitencia mise-

ricorditer in domino relaxamus. Datum Saltburge iiiito. Nonas Juuij

Anno domini Millesimo CCC“* Nono.

Original auf Pergament mit einem Siegel. Aus dem Originale zu Garsten.

XIX.

1309. 13. Juni. Garsten. — Dietrich von Volkenstorf Chunrats Sohn schenkt

dem Kloster Garsten die Eigenschaft an der Hube tu Wotfern.

Dietreich von volchenslorf Hern Chvnratss svn von volchen-

storf vergich oflenleich an disem brief vnd tvn ein" nt allen den, die

nv sint vnd nach vns chvnflich werden!, Daz mein vater her Chun-

rat von volchenstorf, dem got genade, Heintzlein dem widmet* vnd

seinem svn Michaheln vnd allen seinen Erben, ez wem chnechte

oder Tochter, die Hüb datz Wolfarn die an der hüb heizzet datz

wolfarn, ze rechtem lohen verlihen bet vnd helen der selben lehen-

scheffte sein gut Hantveste. Do inein vater gestarb vnd daz ich des

selben gutes gewaltich ward, han ich die aigenschaft an der vorge-

nanten Hvb mit verdachtem mvt vnd mit gutleichem willen mein, mei-

ner Mvter rron Elspeten, meiner Swester Kathrein vnd aller der

Erben, die zv der selben bub recht heten, swie si genant waren, iz

wem vrowen oder man, auf gegeben vnser vrowen hintz Gersten

dvreh meines vater sei willen, der do begraben ist, vnd dvreh Heintz-

I eins sei willen des widmer vnd dvreh seines svns willen, daz man

den enphahen sol in den orden datz Gersten Michaheln, der ze den-

selben Zeiten chint was vnd dem die Hub verlihen was von meinem

vater, vnd pin von derselben aigenscheffte willichleich gestanden ich

vnd mein müter vro Elspet, mein swester Kathrey vnd alle die Er-

ben, di zv der seihen Hvb recht wolden haben, swie die genant sint,

ez sein weih oder man, als ich vor gesprochen han also, daz wir nim-

mer mer zv derselben aigenschelTte dehein ansprach gewinnen schvi-

len vnd daz si fvrbaz ledichleich sol sein des Goteshovses datz Ger-

sten. Vnd datz demselben Goteshovs datz Gersten die aigenschaft

von mir Nach von allen meinen Erben hin für nimmer bechrenchet

werde, so gib ich dem vorgenanten Goteshovs Gersten disen brief

ze einem ewigem gezevg rersigelt mit meinem Insigel vnd mit meins
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Yetern Insigel Hern Heinreich» von volchenstorf, Hern Heinreichs

von Nevnhoven, Hern Heinreich» des Prevhafnes, Seines vetern

Marchartes, Hern Vetern des Ponhalms, der do Richter was Ze

Steyr, der jnsigel aller hangent an disem brief, do diser brief mit

besteligt ist vnd der Sache gezevg sint. Ditz ist geschehen ze Gersten

Nach Christes gebvrte vber Drevzehcn Hrndert iar vnd da nach in

dein Nevndem jar des Svnntags, do viertzhen tag ergangen warn

noch Ostern.

Original auf Pergament mit 6 hangenden Siegeln. 1) Ein gerüsteter Ritter

auf einem rechts springenden Pferde mit geschlossenem Helme, anf dem ein

Flügel, in der Rechten eine Lanze, an der ein viereckiges Fähnlein befestigt ist.

S. KAINRICI h ENSDORF. Sehr roh ausgearbeitet. 2) Der leere rechts

gelehnte Schild, auf welchem ein Helm mit BülTelhörnern. S. hAINRICI. DB.

UOLCKBNSTORF.
-J-. 3) Heinrichs von Preuhafen. Der Helm mit Kamm, auf

welchem sieben Mohnköpfe stecken. 4) Dietrichs von Volkenstorf. Der Schild

ohne Helm. 5) und 6) bekannt. (Aus dem Orig, zu Garsten.)

XX.

1309. 15. JanL — Schiedspruch des Propstes Gottschalk ton Chiemsee und sei-

ner Hitschiedleule in einem Streite zwischen den Klöstern Reichersberg und Rot

wegen verschiedener Gegenstände.

Id nomine Domini Amen. Anno domini 1309. Indict. 7. in prima

vespera beati Viti Marliris Nos Gotschcalcus Dei gratia Prepositus

et Archidiaconus Ecclesie Chiemensis et Hainricus de Chirchsteig

Can. Ecclesie Matticensis necnon Plebanus in Celle et Magister

Oll de Ihrien, Vlricus Chrezelius, D. Johan et Ortolfus dictus Zaiz-

ringen Arbitri electi concorditer a legitimis et veris procuratoribus

Ecclesie Richensperg et Ecclesie in Rot babentibus etiam ad hoc

speciale mandatum super tribus capitulis, que Conventus et Prepo-

situs Reichenspergensis coram sancte Salzburgensis Ecclesie Vene-

rabiii Decano videlicet Domino Wich, auctoritate sedis Apostolice

in iure preponere intendebant super his tribus capitulis subnotatis,

sententiam arbitrii legitime et omni pravitate voce unanimi tanquam

vcri arbitri arbitrando pronunciamus sub hac forma, super primo vi-

delicet capitulo, quod omnes homines utriusque sexus lato Ecclesie

Rotensis quam Ecclesie Reichenspergensis matrimonialiter invicem

contrahere possint et debeant nullam propter hoc a suis Dominis et

2 •

v.
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Ecclesiis penam, molestiam vel inhibitionem quamlibet babituri, ila

tarnen, quod prcdicte Ecclesie in pueris suorum horninum ita contra-

hentium dcbeant facerc divisionem et adoptionem equalem nullo co-

lore sinistro vel fraude penitus mediante. Super secundo capitulo

yidelicet quod pratum unum situin prope Herfurt, quod est Ecclesie

Rotensis, eque Iongum et eque latum pro prato, quod est situm in

medio istius prati quod Pvvlicx dicitur, quod estEcclesie Reichens-

pcrgensis, Ecclesia Rotensis Ecclesie Reichenspergensi in via per-

mutationis et concambii ex nunc debeat elargire. Super tertio et

ultimo capitulo, videiicet super una quadam communi pascua, ut di-

cebatur tarn Ecclesie Reichensperg tarn Ecclesie Rotensi nos viden-

tes examinato negotio pro possibilitate nostra Ecclesiam Reichens-

pergensem nullo titulo habere ius in tali pascua, super quam etiam

Ecclesiam Rotensem iam multis annis occupavit, Ecclesiam Rotensem

communi nostro voto auctoritate nobis tradita per legitimos et veros

procuratnres utriusque Ecclesie et iudicium a sede apostolica ad has

causas delegatum, absolvimus, ut debebamus ab impeticione Eccle-

sie Reichenspergensis Ecclesie Rotensi facta vel facienda super hac

pascua Reichenspergensi Ecclesie super hac inpeticione perpe-

tuum sileutium imponentes. Et ut boc nostrum arbitrium le-

gitime latum firmum et inconcussum perseveret, ipsum volumus

esse vallatum pena, quam instrumenta arbitrii representant, et

in maiorem certitudinem nostrum volumus arbitrium sigillo utrius-

que Ecclesie tarn Rotensis quam Reichenspergensis neenon sigillo

Domini Gotschalci Prepositi et Arehidiaconi Chimensis nostri coar-

bitri roborari.

Aus Hon. boic. I. 4iS.

XXI.

1309. 22. Juli. Lambach, — Ahbt Sigmar von Lambach verleihet den Hof tu

Auerthal dem Chunrat von Auerthal und Peters seiner Hausfrau tu Erbrecht,

Wir Sigmar von gutes gnaden Ahbt ze Lambach vnd di gantz

Samvng desselben Gotshavs Tvnn chvnd allen den , di disen

brif sehent oder horent lesen , daz wir mit gemainem rat vnd

mit gvter bedächtichait der vorgenanten samvng haben verlihen

den gantzen hoff ze Amcertal, der nv entzwai getailt ist, vnd
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allez daz, daz zv dem hoff geb5rt ze holtz vnd ze veld, Chtn-

raten ze Avwertal vnd seiner hafsvrowen Pelersen vnd ir paider

nachehvnft ze rechtem Erib Also, daz die vorgenanten lavt vas von

dem vorgenanten hoff schvllen dienen alle Jar Zehen cbast mvttel

chorens vnd ayndlef chast mvttel habern vnd zwai swein an sand An-

dres tag, di eines halben pfvntes pfenning werd sein, vnd ze Wei-

nachten sechzig pfenning ze pavsteuer vnd dreizig pfenning an sand

Gorigen tag, daz da haizzet Vogtpfenning, vnd vier Gens vnd aht

hvner an vnser vrv’n tag ze der dienstzeit vnd zwen zenten Ayer, ainen ze

ostern vnd ainen ze pßngsten vnd sand Kylians lamp vnd anders niht,

Vnd swann er oder sein geriben den vorgenanten dienst dienent von

dem vorgenanten hoff, so sol er oder sein nachehvnft daz iar aller

ander vadrvng gervt sein vnd ob der vorgenant Chvnrat von Avwer-

tal an geriben stvrib, so sol sein havsvrv vro Peters daz reht

an dem vorgenanten hoff haben nvr zv ir tagen vnd sol dann

der vorgenant hoff mit dem vorgenannten reht wider an eriben des

vorgenantes Chvnrates prveder, wand si dann reht geriben sind.

Vud daz daz st§t vnd vnverwandelt den vorgenanten lävten beleih,

geben Wir in disen gegenbvrtigen brif zv einem Vrchvnd versigelten

mit vnserm Insigel vnd mit vnsers Conuents jnsigel vnd sind des Zevg

Her Rainpreht von Polnhaim, her Alber sein prvder. Her Hdrt-

neid von Travn, Hainrieh der chropff, maister QU ze weh, Sig-

harl der vlaischacher, Jacob ze weh, ditniar der havnolt vnd sein

vater dilmar, Fridreich der Rizendurfer vnd ander piderb lavt genvg,

den diser geberf chund ist. Diser brif ist gegebeu ze Lambach, do

von Christ gepvrt waren ergangen Tavsent jar, drevhvndert jar, dar-

nach in dem Nävnten jar au sand Marein Magdalen tag.

Mutatum est hoc rescriptum aliquantulum per aliud priuilegium.

Notum, quod si Chvnradus [de avwertal moritur sine liberis uel

pueris, tune ordinauimns Ecclesie Lainbacensi pro anime sue reme-

dio de media Curia in avwertal omni anno in natiuitate beate virginis

vnam integram libram denariorum wienensium sine dubio darj.

Aus einem Codex zu Lambach.
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XXII

1309. 25. Joli. 8t. Florian. — Heinrich von Walltee, Burggraf, Heinrich Huten-

dorfer Richter, die Getchtrornen und die Bürgerschaft eon Ent bezeugen, datt

Proptt und Convent tu St. Florian ihrem Mitbürger Fridrieh dem Goldtehmid f
ein Haut gegen einen jährlichen Zint Derlatten haben.

lila, que veritatis reetitudine in presenciarum geruntur, ut elap-

so dierum ac temporum circulo nee calumpniantes timeant nec ob-

lirioni auccumbant, eonsuerit necessario sapientum industria litera-

rum et testium firmitudine perennare. Proinde nos Hainricut de

TP«?**« Castellanus, llainricu» Ihtttendorfaritie judex nec non iurati
^

et rniuersitas ciuium in Aneto scire volumus rniuersis, ad quos per-

venerit presens scriptum, Quod venerabilis in christo dominus

Ainmcus prepositus totusque Conuentus damit» tancli Floriani

domum suam iuxta Choruin fratrum Minorttm in Ciuitate nostra si-

tam, que ipsos ex donacione pie memorie consororis ipsorum domine

Alhaidi* respicit, Friderico aurifabro Conciui nostro «t uxori sue do-

mine Margarete nec non heredibus suiscontuleruntperpetuopossiden-

dam tali condicione subiuncta, vt videlicet Infirmarius, qui pro tem- *

pore in sancto floriano fuerit, de eadein domo VII solidos denariorum

Wiennensium inter confratres suos in femine eiusdem anniuersario

distribuendos, in festo beati Georii Census nomine annis singulis

percipiat ab eisdem. In quo quidem termino, si solucionem facere

neglexerint, decursus (sic) quatuordecim diebus soluent nomine pene

lx denarios, que pena tociens comitetur (sic).quociens prefata negli-

gencia per spacium memorati temporis vsque tercio fuerit iterata et

sic elapsis a termino solucionis census sei septimani et durante per

annum uegligencia cadent a iure totaiiter, quo gaudebant per con-

cessionem dicti prepositi et Conuentus ad eosdem domo sua predicta

libere reuertente, protestamur eciatn, quod dictus fridericus sine

prepositi et Conuentus expensis et laboribus stabit ad resarcieudum,

si dicla domus consumpta fuerit vetustate vel incendii vastitate, Nec

cum steuris et aliis ciuitatis nostre exaccionibus quibuslibet statutis
(

et statuendis occasione iam dicte domus sue nichil penitus habebunt

disponere dictus prepositus et Conuentus sed de hiis Omnibus nomi-

nalis Fridericus rel alter eiusdem domus Inguilinus quirunque sine

predicti census diminucione plene tenebilur respondere. Preterea se-

pedictus prepositus et Conuentus dicto friderico et heredibus suis
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domum suam predictaro vendendi, obligandi voluntatem liberam in*

dulserunl, dummodo preposito requisito et de hoc cognoscente idem

negocium statuatur et is, qui friderico per contractum huiusmodi suc-

ccsserit, omnibus superius expressis articulis subiacere plenarie dicti

prepositi et Conuentus nomine teneatur. In cuius rei testimonium et

confirmacionem perpetuam sepe dicto Conoentui in sancto floriano

presentes dedimus literas Sigillorum nostrorum munimine roboratas.

Actum in tanclo floriano anno domini M. CCC. VIHI. in festo beati

Jacobi apostoli.

Aus einem Pergament-Codex in St. Florian.

XXIII.

1309. 23. August. — Srhiedtpruch dct Ludwig Grant tirischen flildcbrant dem

Dechant tu Maurrkirehen und .Simon ron Merntal wegen der Widern tu Widem-

leilen hei Merntal.

ICh ludweig der Grans rergirh an disem brielT, das mir mein

lieb heren Chunig Ott von vogern vud herczog Stephann enpholichen,

das ich vnuerzogen recht solt thun hern bylprant dem Techant ron

Mawrkirchen vnd Svmonn ron Merntol rber den krieg, den sy bet-

ten rmb dew widm zu xvidemleiten pej merntol. darüber gab ich in

ainen lag nach ir paider willen auff rnuerzogenew recht bincz Maur-

kirchen ; do si paid für mich körnen, do daucbt Svmonn, er gewun

nicht ril mit dem rechten vnd Hessen is enschied an vier erber man,

an dem probst von oberoperg, an hainrich von Thalain, an den Thue-

mair von althaim, an wernhern den widemcr von Reizdorf vnd wur-

den si paid der sach vnwaltig, die beschieden, das Symon vnd sein

bawsfraw vnd sein kindt sich uerzeihen sollen des selben gucz dacz

widemleiten vnd sollen sten von aller der ansprach vnd van all dem

Krieg, den si vor helten gehabt auff das selbig gut, vnd dass der

terhandt Symon solt lassen fünffiar von den nächsten weinachten das

selb gut an stewr, wann in dem ersten iar geit er zehen pfening

ze Stewr vnd sols alle funfle gen in sein Stipfft mit zwain

huneren vnd vngestewrt haim gen. er sol auch dew jar geben XV.

pfenning zu dienst vnd sol dem bolcz trewlich zu sehen vnd nicht dar-

aus nemen wan sein notdarITt beschaidenlich, vber vert er der chains,

so uerlust er des techants gunst vnd dew iar, die er im lassen hat
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als dew funff iar ondt haben, so sol der vorgenant teehandt oder wer

pfarrer zu Maurkirchen ist, das selbig gut stifften ledicklich, mit

wem er will an alle ansprach, die Schiedung namen sy paid für gut

vnd gie der Syinon vnd sein hausfraw vnd seine kindt vnd uerzigen

sich des selben guts vnd stunden von all ir krieg willicklich ze mei-

ner gegen (sic), diser Taiding vnd der Schiedung siut zewg die pi-

der lewt, di da pej waren vnd vns hulffen verrichten, her wernher

der grans, her fridrich der Sachs von vnwurch, her der

wizepech, her Rapot von albreczhaim, wernbart vnd gregorig von

Chirchsteig, hilprant, Ch„ fridreich di huchohen, fridrich der Epel-

hawser, Chunradus der Eminger, Ott der pecher, herrant von Sal-

horn, wernbart von üzeinsdorff, wernhart der lanrhmair, hainrich

der schikk, Ch. vnd dietreich von alberting, hainrich von piburk,

herman verrichtinger, ist geschehen noch Crist gepurdt Tausent

drewhundert iar, in dein newnten jar an sand Bartholomeus obent.

Aus eiaem Vidimus vom 19. Jäner 1441 in der Probatei Maltighofen.

XXIV.

1309. 21. September. Wildberg. — Ottokar Piber von Piberstein verkauf!

Gundackern von Starheinberg für Wernhart von ttessenbach zwei Gitter zu

Hämberg und Topel mit Einwilligung seiner Sßhne.

Ich OtacharPiber von Piberstein vergiche mit sant rainen chinden

Heinrichen vnd Rögen

t

vnd Vlrichen vnd Friderichen vnd Syghar-

ten an disem prief allen den, di in sehent vnd horent lesen, di nv sint

oder noch chvnftig werdent. Daz ich mit gütlichem willen vnd mit wil-

len minerchinde, di hie benant sint, hern Gvndackernvon Storchen-

berch gegeben han zwei güt, div mein reht aygen gewesen sint dacz

Uaemperige vnd dacz Topel, div der Tvngozzinger ze Lincz von

mir ze rehtem lehen hat gehabt, disev zwei gut han ich im hern

Gvndackern gegeben für wernharten von Mestenpach vmbe ein wider-

bechsel so, daz ich noch dehein mein chint fürbaz deheinen chriek

dar nach iht haben sullen. waere aber daz, daz im dehein mve oder

dehein chriek ovf disen güten oder von diesen güten ovf gestvnde,

swelihen schaden er des naem, den sol er haben ouf alle dev vnd ich

vnd miner chint in dem lande habent sin. vnd daz daz alles slaetbe-

libevndvnverchert von mir vnd von minen chinden vnd von aller vnser
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nachkvnft. dar vber gibc ich im hern Gvndachern vnd sinen chinden

rnd aller siner nahkvnft disen pricf veraigelten mit minem Insigel

vnd mit hern Heinrich» Insigel von volchenstorf vnd meins Ohaimt

tcernharcz Insigel ton Messenpach iv einem vrchünde mit den

zivgen, di da pei gewesen sint: Her Heinrich von volchenstorf, Her

Chvnral von Chapelle, Her Otacher von Lobenstein, Peter sin

prüder, Alber von Furt. Heinrich von Innerst, Ortolf vnd Fride-

rich von Tanpach vnd ander vil, di da pei waren.

Daz ist geschehen, do von Christes gepurde waren Tousent

Jar, Drev Hvndert Jar, darnach in dem Nefmten jar an sand mathevs

tak ze vilperch in dem hovse.

Orginal auf Pergament mit drei hängenden Siegeln von weiaaem Wachse,

t. S. OTAKEB . PIBER. wie bei llanthaler 11. tab. XL. Nr. 5. 2. S . HEINRIC1.

DE . YOLC .... (abgebrochen), auf dem achrig gestellten Mittelschilde ein

Ochaenkopf. (?) 3. S. BERNHARD1 . DE . MESSEN? (Aua dem Orig.

in Riedeck.)

XXV.

1309. 29. September. — Sieghart ton Gramenstein verkauft an Dietrich den

Benesch seine Eigenschaft an dem Graspecker-Lehen.

Ich Syghart von Greymenstain tuen chunt vnd vergich an di-

sem prief allen den, di in sehent oder horent lesen, daz ich mit

meiner hausvrowen ver Marigareten guetem willen vnd aller meiner

chinde han ze chaufTen gegeben Dietrichen dem penesch mein aigen-

schaft an des Graspechen lehen, dev ich gechauffet vnd auz ge-

wechselt het von meinen Ohaim Olten von Ottersteten mit dem lehen

dacz AemCheslehen vnd mit anderem meinem guet, daz er gern nam

für di vorgenanlen aigenschaft. Dar vber gib ich im ze einer dest

pezzern bestetigung für all ansprach rnd für allen chrieg auf der

oftgenanten aigenschaft sechzig pfunt pfenning wienner munzze

ze rechter satzvng. Daz di red stet beleihe vnd vnzebrochen, dar

vber gib ich im disen brief ze einem vrchünde mit meinem hangun-

den jnsigel. der red sint gezevg her Chalhoch von pernowe, peter

der piber, Rueger der piber, Orlof der piber, Chunrat der hauser,

penesch von Lözperch. Buzke vnd Bohonik von Harach, Syghart

rnd Ortei von Waltpurch, Chwnrat der Semleinzmenel, Marchart

der widmer vnd ander piderb levt genueg. Der prief ist gegeben,
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do von Gotes gepurd waren Tausent jar, drev hundert jar. Darnach

in dem Nevnten jar an Sant Mychels tag.

Original auf Pergament mit einem hSngemlcn dreieckigen weissen

Wachiaiegel, in welchem im Schilde zwei mit dem Griffe nach oben gekehrte

Schwerter erscheinen. (Aus dem Orig, im grüfl. Harrach’schen Archive in

Wien.)

XXVI.

1309- 21. December. Tain. — Ludwig von Töblich, Forstmeister in Oesterreich

verkauft den Klosterfrauen tu Tuln 3 Pfd. Gülten tu Döbling.

ICH Lvdweig von Toeblich xv den Zeiten forstmaister jn

Osterreiche vnd ich Geisel sein havsvrowe wir veriehen vnd tvn

chvnt allen den, die disen prief lesent oder horent lesen, dienv lebent

vnd hernach chvnftig sint, daz wir mit vnser erben gvtem willen vnd

gvnst mit verdahtem mvte vnd mit gesamter hant zv der zeit, do wir

iz wol getvn mohten, ze chavtfen haben gigeben den stetigen

swestern ze Tein jn vnd ir Gotshavse jn dem vrowen Chloster pre-

diger Ordens Drev phvnt geltes wienner mvntz avf vnserm hove ze

Toeblich, der vnser rehtes pvrchreht ist von den vorgenanten

vrowen ze Tvio, vnd von den Weingarten, die da hinden daran

ligent, der zway drittail sint, vnd von ainem pawmgarten, der da an

den pach stoezzet, der da zwischen den Dörfern rinnet, vnd von ander-

halben jevch weinwahsses, die da ligent an der Mittern hohen warte

vmb Dreizzich phvnt wienner phenninge, der wir reht vnd redlichen

gewert sein, vnd svln avch jn die vorgenanten Drev phvnt geltes

davon dienen zv drien tsegen, Ain phvnt An sand Michels tage, Ain

phvnt An dem perhtage vnd Ain phvnt An sand jorgen tage Also mit

Avzgenomner rede, wenne wir den vorgenanten swestern ze Tvln

Drev phvnt geltes chavIFcn, die jn als gelegen sein vnd 'als wol

fvegen vnd irm Gotshavse, so sol vnser Hof vnd vnser pavmgarte

vnd vnser Weingarten der Dreyer phvnde geltes von jn ledich sein.

Vnd geben jn darvber disen prief zv Ainem vrchvnde vnd zv Ainem

gezevge vnd zv Ainer vestnvnge diser Sache versigilten mit vnserm

jnsigil vnd sint avch des gezevg her Chvnrat der Mvnih, her johan

der Schenk, her phylip der Bvst, her vlrich der Mayerhover, her

wolfhart von Tvln, her Chadolt von Toeblich, Vlrich sein prvder

Mert der Schreiber vnd ander frvme levte genvch den dise sache

wol chvnt ist. Diser prief ist geben ze Tvln, do von Christes
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gebvrt waren ergangen Drevzehen Hvndert jar, jn dem Nevnten jare

darnach An sand Thomans tage.

Orig. Perg. i Hängesiegel. Sliftssrehiv SpiUt am Pyhrn.

XXVII.

1309 . — Revers Hadmars ron Waldeck , dass ihm sein Diener Äther der

Stainer gelobt, den Abbt Wisent ton Wilhering etc. nicht tu beschweren um die

Hube tu Rudlaiching — ausser im Recht.

Ich Hadmar von vraldeck tun chunt allen den, di disen brief

sehent vnd Horent lesen, das Alber der Stainer mein diener mir

das gelubt bat vor crhern lewten, das er noch sein hausfrawe noch

seiner chinde chains das golzhaus ze tri!bering noch sein lewt noch

sein gilt mit chainem gwalt noch mit chainen Sachen furbas laidigt

noch beswart vmb dj hüb ze Rudlaiching an mit recht alein, er sei

mein diener oder nicht, vnd gib ich den rorgnanten herren ze tril-

hering, abt wisent vnd seiner Sampnung disen brieff dar vber ze

einem vrchiinde versigelt mit meinem jnsigel vrid veruessent mit den

zeugen, di hve geschriben stent, das ist Hainrich vnd Chünrat

brüder von Ode, Charel Ratperch vnd ander piderb levt gnücb, das

ist geschehen, do von Christs gepurd waren Tausent jar, drev-

hundert jar, in dem Newnten Jar.

(Aus einem Copialbuehe zu Wilhering.)

XXVIII.

1310. 24. Februar. — Leutold ton Chunring, Obrister Schenk in Oesterreich, ver-

kauft die Vogtei tu Eisenreich Domeh dem Herrn Heinrich ton Walltee um
achtzig Pfund Pfennig Wiener Münte, nachdem er sie dem Herzoge Friedrich

ton Oesterreich aufgesandt hatte.

Ich Leutolt von Chunring obrister Schench in Österreich

uergich vnd tön chunt allen den, die disen brief an sehent oder

horent lesen, die nu sint vnd her nach chunftich werdent, daz ich mit

uerdachtem mut vnd mit gutem willen uerchauft han die Voktay datz

Eisenreichsdornneh dem erbern vnd edlen mann hem Hainrich ron

walsse rm Achzich pfunt pfenning wienner munzz rnd bin auch der

uorgenanuten pfenning gewert rendlich (sic) vnd gentzlich. jch han
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auch die uorgenante voktay auf geben meim hem Herzog fride-

richen von Österreich vnd hat sey enphangen ze leben der uorge-

nant her Hainrich uon walsse. Ich vergich auch, daz ich der egenan-

ten Voktay ze Eysenreichdorneh gewer vnd scherm schol sein hern

Hainrichs uon walsse vnd seiner Erben für all ansprach nachLandes-

reht. Dar über gib ich iem disen Brief zeim sichtigen vrchund uer-

sigelt mit meim Anhangunden Insigel vnd ist zeuch Her Eberhart

uon walsse, her vlrich sein prüder vnd her friderich uon walsse, her

Dietrich uon pilichdorf, her Alber sein veter vnd her Ortlieb uon

winchel, her Hadmar uon Sunnberch, her Haidenreich purgraf ze

Gors vnd her Ott uon Grunbercb, her Jans uon Chappell, her vIRich

uon Grünberch, her Hertneid uon Traun vnd anderr piderwer leute

genüg, die da bey sint gewesen, vnd ist daz geschehen, do uon

Christes gepürd waren ergangen tausend vnd dreuhundert jar, dar

nach in dem zehenten jar des Eritags an sand Mathyas tag.

Das Original auf Pergament mit dem angehüngten, ziemlich gut erhal-

tenen Reitersiegel auf ungefärbtem Wachs, grosse Form. Leutolt zu Pferd, das

rechts ausschreitet und ganz bedeckt, am Halse und rückwärts den Balken-

schild. Leutolt trägt in der Rechten den kclchfSrmigen Becher. Umschrift:

mLeutoldi de Chunring, summi pineeme Au . . . (Aus dem Originale im Schlosse

zu Eferding.)

XXIX.

1310. 24. April. St. Florian. — Gundacker, Rüger und Janns ton Slarhemkerg

geben an St. Florian tum Seelgeräth die Eigenschaft auf drei Gütern am Aich-

berg.

Ich Gundacher vnd Reger vnd Jaus von Storiehemccrch Iven

chvnt an disem brief allen den, di in lesent oder liorent lesen, di nv

sint oder her nach ehvmftig werent, daz wir mit verdachtem mvet

vnd mit gvetem willen vnser erben vnd vnser vriunt dem Gotshavs

datz sund florian, zv dem wir svndcrn willen vnd lieb haben, vnser

sei ze ainem selgeret gegeben haben vreilich vnd ledichlich di

aigenschaft, di wir gehabt haben auf drein gveten an dem aichperg

bei Ens, di weilen von vns ze lechen gehabt hat der erwer man

her Albreeht der tcolfstain, der auch sein recht auf den selben

gveten gegeben hat dem vorgenanten gotshaus ze einem selgerdt.

vnd daz daz dem vorgenanten gotshaus an chrieg stet vnd vest ewich-

lich beleih, geb wir im disen brief versigelt mit vnsern jnsigeln. Daz
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ist geschehen in dem egcnanten Chloster nach Christes gebuerd rber

dreviehenhvndert iar, darnach in dem zehenten iar an sandGeorii tag.

Orig, auf Perg. mit 3 hängenden Siegeln. Abgedruckt bei Sehwerdling,

Geschichte des Hauses Starhemberg psg. 102; Ludewig, Reliquiae Mscpptt.

IV. 237. (Aus dem Orig, zu SL Florian.)

XXX.

1310. 28. April. Passaa. — Chunral ro» Steinkeim, Doctor deerelorum, verein-

bart eich mit dem Abbt Sigmar von Lambach tragen einiger Handtchriften.

Ego magister Cliunradu» doctor decretorum dichte de Stain-

haim proüteor per presentes, quod composicionem factam per uiros

discretos dominum Sif. de Pauhtorf et dominum Johannen» nota-

rium eure (sic) (curie) venerabilis Episcopi pataviensis inter domi-

num Sig(manim) venerabilem abbatem ecclesie Lambacenni* ex

parte vna et me super omnibus questionibus ex parte altera, quas ad

inuicem habebamus, gratam (sic) et gratam habeo ipsamque compo-

sicionem mei sigiili munitnine roboraui restiluendo sibi rnam mem-

branam. duas vero memhranas in curia romana scriptas, vnam vido-

licet pro audiencia curie romane, reliquam vero Pelro procuratori suo

racione procuracionis relinquo et oaedem litterae pro nullo sellario

a dictis procuratoribus detenentur. (?) Datum Patavii Anno Domini

M* ccc. decimo vitalis martyris.

Original auf Pergament im StifUarchive zu Lambach.

XXXI.

1310. 6. Mai. — Die Brüder Ulrich und Heinrich die Schütten verkaufen an

Meinhart von Simenberg ihre eigene Hube tu den Hofern.

Ich vlrich vnd mein brvder Hainrich vlriches svne des sclivtzen

vnd vnser baider erben veriehen vnd tvn ebrnt allen den, die disen

prief sehent vnd horent lesen vnd di nv sint vnd hernacb chvmltich

werden), Daz wir mit verdahtem mvt vnd mit voserm gvtlichem

willen haben ze chauffcn gegeben fvr rehles aigen vnser hrb datz

den hofern mit allem dem nvtze, vnd davon chvmt, versvht vnd

vnversvht, Meinharden ze Sinzenperig vnd allen sinen erben vmb

sehs vnd vierzich phvnt phenning wiener mvnse vnd haben in di

Digitized by Google



30

vorgenanten hvb gesalzt fvr abzich phvnt phening wienner mvnse

ze einem scherm also mit der beschaidenhait, ob icmen vnser erben

di vorgesprocben hvb wolde losen von in fvr ahzicb pbvnt phenning

wienner mvnse, di schuln si im ze losen geben vnd ist des niht, so

sol di vorgescbriben hvb ir rehtes aigen sein ewichlichen vnd hat

darvmb ze vns gelobt Hauch der poscbe vnd Hainricb der grvber.

Daz in dev rede stete vnd vnverchert beleih, darvber geb wir in

disen prief ze einem vrchvnde vnd ze einem gezevg gevestent mit

hern Hainriches von walsse anhangvndem Insigel vnd Hern Hainri-

ches von] volchenstorf. Des sint gezevg Her alber von asperig,

Hainricb von hvsendorf, Richer sein brvder, vlrich von hvsendorf,

Ditricb sein brvder, Ekpreht, Ortei von Sinzenperig, Alber von

Sinzenperig, Richer vou Sinzenperig, Albrebt von wald, Gvndel von

Rizenwinchel, Hainrich der chalnperiger vnd ander warhaft levt, di

dapi warn. Daz ist geschehen, do von christes gebvrt warn ergangen

Tausent iar, drevbvndert iar, in dem zehenden iar nach sand

florians tag des miticben.

Orig. Perg. aus dem ehemaligen Archive zu Garsten, mit 2 hängenden

Siegeln von gelbem Wachse.

XXXII.

1310. 12. Hai. Wien. — Vlrich von Wien verkauft an das Kloster Lambach den

Weingarten Scheib am Wartperge gegen einen jährlichen Dienet von iS Pfen-

nigen an Bartholomäus tu Krem».

Ich vlrich von teienn vnd vroe Margaret mein hovsvrowe tuen

chunt vnd veriehen allen den, di disen briet horent lesen, di nu

lewent oder hernach chunftig sinl, daz ich vlrich von wienn vnd

vroe Margaret mein hovsvroe mit vnserm guetlichen willen vnd mit

verdachtem muet dem erbern chloster ze Lambach verchaufet

hawen ze rechtem purchreht den Weingarten an dem wartberge,

der da ist genant Scheib, also, daz daz egenant chloster Lamberch

(sic) heren Berthelme ze chrems sol dienen ze rechtem purchreht

alle iar fumfzeheu phenning wiener münz an sand Michels tag.

vnd daz daz egenant chloster Lambach sicher sei fuer chlag vnd

fuer alle ansprach des egenanten Weingarten, des giw ich mich vor-

genanter vlrich von wienne mit den erbern leuten heren Piligreim

dat z Chrems vnd heren Berthelme datz Chrems ze einem rechten

Digitized by Google



31

scherm dem erbern eganantem chloster Lambach vbcp den ega-

nanten Weingarten, als des lands recht ist ze osterreich, vnd daz di

red Tiid daz gelub stet vnd vnzeprochen beleih, des giw ich ege-

nauter vlrich von wienne meinen brief versigelt mit meinem insigel

dem egenanten Closter Lambach zu einer vrehund vnd zu einer

pezzern sicherhai t diser sach. der brief ist gegewen ze wienne, do

von Christes gebürt waren ergangen tausent iar, drehundert iar, do

nach in dem zehenten iar an sand Pangrezen tag.

Orig, auf Perg. mit einem ganz verwischten Siegel. (Aus dem Orig, zu

Lambach.)

XXXIII.

1310. 13. Juni. — Zeugnissbrief der Herren ron Traun, dass Ortolf Graf der

ältere seinen Hof tu St. Dionisen an Heinrich ton Wuldeinsdorf um 20 Pfund

Wiener Pfennige verpfändet habe.

Ich Olle von Travn hem Pernhartz svn vnd ich Otte von Travn

hem Otten svn wir veriehen vnd tvn chvnt allen den, die disen prief

sehent vnd horent Jesen, Daz Ortolf der elter grave sinen hof dacz

sand Dionisen, da er avfle sitzet vnd der leben von vns ist, saezt

bern Hainricben von wuldeinsdorf, dem got genade, vnd siner havs-

froweu vron Penditten vnd sinen chinden mit vnserm gvten willen

vmb zwainzich pfvnt pfenninge wiener mvnzze vf den svnwende

tage, der schirist chvmt, mit der bescheidenheit, ob er in der selben

pfenninge an dem vorgenanten tage nibt engiebe, der hof biet sich

verzikht vnd veruallen also, daz er der vorgenanten ievte reht lehen

an alle Widerrede von vns wasr. Nv bab wir die vorgenanten frowen

vron Penditten des erpeten, daz si dvreh ir wirtes scle willen vnd

dvreh vnsern willen, daz sie div vorgenanten zwainzich pfvnt pfen-

ninge vf dem selben hof wil lazzen sten vnd zwei pfvnt pfenning

sint von dem selben Jar fvr den dinest daravf geslagen von dem

Svnwende tage, der nv schirist chvmt, vber ein Jar; vnd von dem

selben Jar sol man den dinest aber dar vf slahen, ob man in ze rehter

zeit niht engeit. Und ist, daz der vorgenant Ortolf der graf an dem

selben svnnwende tage vron penditen vnd ir chinden danne der

pfenninge niht engit mit samt dem dinest, der dar darvf geslagen ist,

so ist der vorgeuaut hof vron penditen vnd ir chinde, svne vnd der

tohter reht lehen von vns. Daz dai weder pet noch dehainer slaht
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dinch irren mach noch ensol, daz in daz siete beleihe vnd vnver-

cheret, so hab wir in darvber gegeben disen prief nah der vorge-

nanten Ortolfes pet ze einem sihtigen rrchvnde vnd ze einem gezevge

gerestent mit vnser beider Insigeln. Des sint gezevge her Hainrich

von Uolchenstorf, her Rvger von Hvlte, her perhtolt von Harthaim.

her espin von Hage, vlrich der chraier, herwort der Cliremstorffer,

Otte der percbaimer vnd ander edel warhaft Levte. Daz ist gesche-

hen, do von vnsers herren gepvrt warn Drevzehn hvndert jar, in dem

Cehenden in der phingstwochen des samcztages.

Das Original auf Pergament; die beiden daran hängenden Siegel in unge-

färbtem Wachse sind stark beschädigt. (Aus dem Orig, im k. k. geh. Haus-

archire zu Wien.)

XXXIV.

1310. 22. jnnl. Carsten. — Hanns von Capellen erklärt, dass die Leute des

Klosters Garsten sich vor dem Landgerichte in Schlierbach nicht tu stellen

haben.

Ich Hanns von Chapellen tun kund an disem brieflf allen den,

die in sehent vnd horendt lesen, das ein alter chrieg ist gewesen

zwischen den Herren vnd purchrofen datz scldierbach vnd dem

gotshauss datz gersten in solcher weis, das die purchrofen datz

schlierbach vnd die Herren für gaben, es solten des gotzhaus letvt

suchen das lantgericht datz schlierbach. Da wider (redt ?) der abbt

vnd die sampnuoge von gersten, sy hetten des hantfeste von im stiff-

teren vnd von den alten fürsten von Österreich vnd auch von den

iungen, Das chain weltlich Richter des gotzhaus lewt tzwingen solt

in seinen tayding vnd sullen vor nyeman zu rechten steen vnd

suechen das rechte danne vor ir Herren, das ist vor dem abbt. Der

chrieg der ist oflTt dem gotzhaus geuallen, so ist er auch olTte mit

vnrecht hintz schlierbach dem lantgericht gevallen. Nw ist das haws

vnd das lantgericht an mich gevallen ze schlierbach Also, daz ich es

gechauffet han mit allem dem Recht vnd mit der gewonhait vnd es

von alter her bracht vnd gehapt bat. Vnd pin zu dem ersamen

Herren apt Vlrichen von gersten komen vnd hat mich der beweiset

des mit seinen sichtigen hantfesteu, die im die edlen forsten von

Österreich haben! gegeben, das des gotzhaus lewt dhain weltliche lant-

gericht schulten suechen, nindert an dhainer stat in dem lande denn

vor ir herren, das ist vor dem apt, w er der danne ist, vnd han das
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gemercht vnd betrachtet gar eben, das der vorgenant chrieg ein

vntzeitlich gewonheit ist gewesen vnd nit ein Recht vnd pin ledig

vnd freylich ich vnd al mein nachkomen von demselben chrieg

gestanden vnd gib in auf vunser frawen vnd den heiligen, di da

rastent datz geraten, durch meiner sei willen vnd auch durch mein

heil, das ich noch mein nachkomen vud wer nach mir Schlierbach

besitzet, dhain vordrung gen dem gotzhauss haben so), als ee

geschehen ist. Das das also stet vnd vnuerchert sei von mir vnd

allen meinen nachchunften, darumb gib ich disen brieff zu ainer

hestettigung vnd zu ainem ewigen vrehundt versigelt vnd bestet mit

meinem jnsigel vnd darnach mit den erbern gezeugen, die hernach

geschriben sind: Herrn marcharten von Osterberch, Heinrich vnd

Dietrich von volkenstorf, Ott von trawen, Her Hainrich prewhafen,

Marchquart preuhafen, Ott scheclie, peter ponhalm, der do richter

zu steyr was, vnd gotschalch der Schreiber vnd ander erber lewt

genug. Daz ist geschehen nach christes gepurde über drewtzehen-

hundert jar, darnaeh in dem zehenden iar datz vnser frawen ze

gersten an der zehentausent Ritter tage.

(Aus einem Codex des IS. Jahrhunderts xu Garsten.}

XXXV.

1310. 13. Juli Wesen. — Erchenger von iVesen urkundet, dass er das Baus

Wesen dem Uadmar von Waldeck vermacht habe.

Ich Erchenger von wesen vergich vnd tuen chunt an disem

prief allen den, di in sechent oder hören lesen, di nu sint oder her-

nach chumftig werden, daz ich mit wolbedachtem muet vnd mit

zeitigem rat meiner vrevnt vnd auch meiner levt mein Haus datz

wesen gemacht vnd gegeben ban Iedichleichen meinem Oehaim

Hadmaren von waldekk vnd di guet, di hie an dem brief ge-

schriben stent. Daz ist der hof, der do leit vor dem haus datz wesen

vnd haizzet an dem Mairliof, vnd daz Puerglechen vnd zwai guet ze

vaerichech vnd daz guet datz Speting vnd aeins datz Chager vnd di

guet datz Sikking vnd aeines datz wesen uerfar, do der Schechel

auf sitzzet, vud auch daz verfar, do Eberwein auf sizzet datz wesen

verfar vnd auch die Edeln leut halb vnd auch di Paewleut halbe vnd

aller lloltz halb vnd alle varst halb vnd allez wismat balbs, swaz zu

Criuudrohoch .iei Land,, oh d. Zorn. V. Bd. 3
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vnser paider tail hat getioert versuechtez vnd vnuersuechtz mit so

getaner beschaidenbait, oh ich stürbe vnd nicht chindc gewunne bei

meiner Hausvrowen Tron Agnesen Hern Chunn Tächtter von waldekk,

ez wer» sun oder Töchtter, so schol der vorgenant Hadmar von

Waldekk mein Oehaim meiner vorgenanten Hausvnewen vron Agnesen

geben vier hundert pfunt Pazzawer pfenuinge iner Jars rrist nach

meinem tod vnd schol si da mit schaffen ledichleichen irn rrum an

allen irrsal, swi si wil. wer aber daz, daz mein Oehaim Hadmar von

waldekk der vorgenant meiner Hausvrowen Agnesen der vorgenanten

ir Pfenning nicht guetleichen vnd liebleichen wolt geben in der jars-

vrist, als hie vor besebaiden vnd verschriben ist, so hat di oft genant

vrowe ver Agnes vollen gewalt ze versezzen daz vorgenant Haus datz

wesen vnd di vorgenanten guet vnd di lidcln leut vnd di Paewleut

rnd di Holtz vnd di vaerst vnd auch daz wismat, alz hie vorge-

schriben stet, vmb di selben vier hundert pfunt pfenning Pazzawer

swem si wil, vnd schol dann mein Oehaim Hadmar von Waldekk

der egenant gantzen gewalt haben von den selben ze losen vmb di

selben pfenning alle jar an vnscr vroewen tag ze der Liecht Mezse

daz selb Havs ze wesen vnd di gvet vnd Edeln leut vnd di Paweleut

vnd di Holtz vnd di vaerst vnd daz wismat, dem sis gesetzet hat. vnd

daz diser ge werft vnd diseu sacli meinem oftgenantem Oehaim Had-

marn von waldekk furbaz also stet vnd vnzebrochen beleih, gib ich

im disen prief zu einem verchunde versigelten mit meinem Insigel

vnd mit- den zevgen, dt man hie benennet: Her Seyfrid von rroe-

vienhefen. Her Hainreich von Preitinge, Her Oriolf von Martpoch,

Her Alram von Hottawe, Her Chalehach von valchenstain, Her

Ortneid von Tannenberch, Her Chuenrat von valchenstain vnd

ander piderb leut, die da bei warn. Diser prief ist gegeben datz

wesen, da von Christes gepuerd waren Tavscnt jar, drev hvndert

jar, in dem zehenten Jar an sant Margreten tag..

(Honum. boic. XXX. II. 47.)

XXXVI.

1310. 3. November. — Haug von Reichenstein gibt zu seinem Seelenheile «eisen

Weingarten tu Gerretlorf an das Kloster flaumgartenberg.

Ich Hauch von Heichenstain offen» vnd vergich an disem brief,

das ich meinen Weingarten datz Gerrestorf gegeben han durch
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meiner Seel willen dem Gotzhaws datz Pawnngartenperg mit

»Hem dem Hecht, als ich jn gehabt ban, vnd bitt vleissiclich

die, die denselbenn Weingarten lehennt, das Sy in dem Abbt oder

seinem Schaffer leiben, als Sy zu recht sulleon, wann ich in auf-

gib in disem brief lediclich für mich vnd für all mein Erben, Wann

mich des siechtumb gejrret hat zu diser zeit, das ich selb sein ab

nicht kbmen macht zu aufgeben vor genantten Weingarten, als ge-

wondlich ist. vnd .gib des dem vorgenanten gotshaws vnd seiner

sammung vnd auch der vor genanten offnung disen brief zu einem

vrchundt versigelt mit meiun lunsigel. das ist geschehen vnd auch

geschriben, da von Crists geburd ergangen waren drewtzehenn

hundert jar vnd darnach in dem zehennden Jar des nagsten erch-

tags nach aller heiligen tag.

(Aus einem Copiilbuche des Klosters Biumgartenberg roo 1511.)

XXXVII.

1310. — Herzog Friedrich von Oetlerreieh erlaubt dem Kloster Silben alt Ertali

für den im Kriege erlittenen Schaden itcei Pfund Sali weilen Handel auf der

Donau und dem Inn maulhfrei tu führen.

Nos Fridericus dei gratia Dux Austrie ete. vuiuersia Mutariis

super Enum et Danuhium cnnstitutis pro tempore presentibus decla-

ramus, Quod, cum ecclesia subenensis ex gwerris, quas hoe auno

circa partes Bauarie nos contigit exercere, grauia dampna pertu-

lerit, nos eidem monasterio ac Preposito et conuentui ibidem ali-

qualis recuperationis subidium copientes impendere ipsis pro recom-

pensa dampnorum huiusmodi duximus concedendum, quod singulis

annis duo talenta salis maioris ligaminis deducant tarn in eno quam
in danubio per loca mutarum nostrarnm libere sine theloneo quolibet

siue muta, in quo dictos prepositum et conuentum seu nunfios aut

procuratores ipsoruro per quemquam officialium nolumus iopediri,

Presentibus a festo beati Georii nunc instante per quinquennium
continuum et non amplius valituris. — Datum etc.

(Abgedruckt im Archive Jur Kunde österr. Geschichts-Quellen 1849
II. Heft. 254.)

3 *
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XXXVIII.

1310. — Ahbt Wisent von Wilhering reversirl Chunraten dem Ygil Bürger tu

Passau. weicher sich mit dem halben Hause bei den niederen Brodtisehen tu

Passati ein Seelgeräth tu Wilhering gestiftet, jährlich sieben Schillinge Pfen-

nige reichen tu tcollen.

Wir brudcr wiscnt abt ze wilhering offen vnd tvn chvnt allen

den, di disen (bricf) ansehcnt oder horent lesen, daz vns vnd

vnserm Cbloster der Erber man her Chvnrat der ygil Purger ze

Pazzawe ein halbes hovs in der selben stat bei den Nidern brot-

tischen gerihls gen albern dem chürsncr vber ledichlich durch got

ze selgeret gegeben hat also, daz wir vnd vnser Sampnvng ze wil-

hering sein vnd swem wir sein dar vmb schuldich vnd enbvnden

sein, ewichlich an vnserm gebet gedenchen schul» vnd schutn auh

wir vnd vnser Sampnvng ze wilhering dem vorgnanten hern Chvn-

raten dem ygil von dem vorguatem (sic) halben Havs siben

Schilling pfcnning Pazzawer alle jar am weinahttag an allen chrig vnd

wider red geben; swcun awcr wir vnd vnser Sampnvng di selben

siben Schilling pfenuing hern Chvnrattn dem ygil am weinahten tag

niht engeben oder dar nah in einem manet, so sein wir im zwclf

pfenning schuldich ze pezzerung vmb di Savmvng, als oft offt (sic) daz

geschiht. vnd daz daz stet vnd Yerchert (sic) belieb, geb wir dem

vorgenantem hern Chvnratcn disen brief versigelt mit vnserm insigel.

Ditz ist geschehen, do von christes geburd warn Tausent jar, Drev-

hvndcrt iar, in dem cehentem jar.

Original auf Pergament. Das Siegel geschmolzen. Vcrgl. die Urkunde

vom 9. Mürz 1309. (Aus dem Originale zu Wilhering.)

XXXIX.

1311. 21. Jitter. Brock im Aargau. — Die Königin Elisabeth verleihet sieben

Arbeitsstellen beim Pfannhause tu Uallstatt.

Wier Elizabeth weilen Chuniginne von Rom verieheo vnd tun

chunt offenlichen allen den, die disen Brief sebent oder horent

lesen, Daz wir datz vnseren Sieden zu Halstat, daz wier mit vnsern

gute von wilden gebirge vnd grünen wasen gepawet vnd gestiftet

haben, zwelif Phanhausstet haben ausgegeben von erste also, daz
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man ms von in allen zwelfen alle* da* Salt*, da* *e Halstat mag

gesoten werden, arbeiten sol in dem phanhau* au* der pbanne vmb

da* sibent Fuder on da* Salt*, da* von gesalzten recht dem Pharrer

vnd andern Lauten in dem Phanbaus geuellet, da* sol man vns on

Ion arbeiten vnd vmb sust. Vnd der vorgenanten Phanhansstete

haben wir siben phanhaussfete verüben *e reebtem Durchleben

vnsern getrewen Dienern vnd Bnrchlanten Burgern von Ebehberch

Ylrichen von Hagwalde, Dietrichen dem Pover, Hermannen dem

Schuchlein. Hilthreimen dem Putschen, Ylrichen von Talheim vnd

Erhärten dem Hübner vnd iren erben Also bescbaidenlaicb. da* ir

iglicher einen Arner (Ordner) in dem Phanbaus haben soll, der

ms an der arbeit nicht ensawme vnd von dem vns dehain schade

geschehe, vnd gewarten wir desselben da* dem Burchmane vnd

sol auch ir iglicher alle woeben dem Pharer einen pbeninch geben

von seiner phanbausstaf. Wir haben ouch ir iglieben ein vischlehen

Terlihen *e Burebleben vnd seinen Erben Also, da* ir dhainer mit dem

vischen nicht zeschaflen sol haben vnd sol ourh ir iglicher von dem

vischlehen den Zins in das Lantgerichf geben, der von altem recht do

von gegeben ist. Wir haben ouch ir iglieben vnd sinen erben ein

Bürgerrecht verlihen *e burebleben also, da* vnser Amptlente oder

swer da* Sieden besfet. ir iglieben alle wochen, so man sendet *e

Halstat, antwurten stillen in dem phanbaus *e einem Insatze Secht*ig

Fuder Saltzes vnd sol ir iglicher diseiben luder mit seinem gute in

sein selbes Phiesel (Dfirrgewölbe) mit tragen, mit set*en, vnd

mit dürren wol verrichten vnd von denselben Sechtzig Fudern sol

man ir igleirhen für sein arbeit, die er do mit hat, geben ain

volfuder vnd fünf vnd vierzig phenninge, die danne *e der Halstat

ganch habend. Swane aber ein Gebreste chumpt, da* man da* Saltz

nicht gefüren mag, so sol e* ir iglicher vier wochen behalten an

vnsern schaden. Swa* aber ir iglichem nach den vier wochen

Saltzes wirt ingesetzet, da* sich lenger verstünde, denne vntz ez

dürre würde, so sol man ir igüehen von Sechzig Fudern vier

phenninge geben ze abraumen zu den phenningen vnd zu dem

Volfuder, die vorgenant sint, vnd swa* Saltzes man in insetzet, des

ist man in nicht gebunden zu chanffcn ze gehen, wand sie stillen

vns vnd vnsern Amptleuten mit getrewer besiebte helfen, daz vnser

Saltz nützlich vnd fürderlich werde verchoufTet. Doch mugen st ir

selber Saltz verchouflen an der Halstat oder an die Maute verfüren
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als ander Burger, ob si wellent. Es sol ouch ir dhainer dhain Wande-

lung an der Halstat treiben mit wein noch mit cborn noeb mit ander

chaufmanschaft denne als viel, als sie vnd ir Diener bedürfen ze ir

choste, es wäre denne, das ir dehaincn von sinem vrber mere

wurde, denn er bedorfte, das mochte er se Halstat wol verchauflen.

Vnd vmb di vorgenanten Burchlehen vnd recht' sint si vns gebunden,

das ir iglicher mit haus an der Halstat sitsen sol mit ainem Maiden

bereiter mit harnasch se varen mit vnsern phleger ain tagwaide in

vnser choste von der Halstat vnd bey dem se beleihen, als lange

sie danne notdürftig sind on geverde. Nemen eben si dhainen

schaden in vnsern dienste mit vanchnusse oder mit andern Sachen,

den sulleu wir in gentslichen vnd genediglichen ablegen. Auch sind

si vns gebunden, das si mit gansen trewen allen den schaden an

dem Perge vnd an dem Sieden se Halstat vnd an Land vnd an

Läuten, der vns chünftig mochte werden, vntersten sulent, als verre

si leib vnd gut weret. Were oucb, das ir debainer an den voT-

genanten Sachen widerwärtig vnd sawmig were, des wir nicht

getrawen, so weren vns desselben Burchlehen ledig worden. Si

mügen ouch on vnsern schaden vnd mit vnsers phleger hant vnd

wissen mit den vorgenanten Burchlehen mit versetsen vnd mit

verchauflen iren frumen schaffen, doch gen soiichen Läuten, di vns

als nutz weren als si selben, als do vor geschriben ist. Vnd darüber

daz in vnd iren erben diese Burchlehenschaft von vns vnd vnsern

nachchomen stete vnd vntzebrochen beleihen, geben wir in disen

brief besigelten mit vnserm Insigel se einem offenen vrchunde

der warhait. Der brief ist geben se Brücke in Argowe, do man

zalt von Christes gebürte Dreuzehen hundert iar vnd darnach in dem

Ainleften Jar an sand Agnesen tag.

XL.

Die Königin fügt den eieben Belehnten am nämlichen Tage noch fünf andere bei.

Wir Elizabeth weilen Chuniginne ton Rom veriehen vnd tun

chunt oflenlichen allen den, di disen Brief sehent oder borent lesen,

daz wir ze Halstat ze vnserm newen Sieden, daz wir von wilden

gebirge vnd grünen wasen gepawet vnd gestiftet haben mit vnserm

Bigen gute, Sigharten Thum, demMitterwiser, Otten dem Pöttchner,

Digitized by Google



39

Offen dem Glainlein vnd Pertholden Seeau ir iglichen sundcrliehen

vnd seinen Erben ain Phanhausstat haben verlihen ze rechten lehen

Also besehaidenleich, daz ir iglicher mit Haus an der Halstat sitzen

soll, ouch daz Saltz mit sein selbst leib arbaiten in dem Phanhaus

aus der Phanen vnd soll in fünfen vnd den siben vnsern Burchmanen,

den wir ouch siben Phanbausstate Terlihen haben, vor ir arbeit daz

sibent Fuder zufallen von dem Saltze, daz ze Halstat wirt gesoten«

Sie sollen vns ouch vmbsunst arbaiten one Lon alles daz Saltz, daz

von gesatzten recht dem Pharer vnd andern Lauten in dem Phan-

haus znvalet, ez sol ouch ir iglicher dem Pharer ainen phenninch

geben von seiner Phanhausstat. Si sollen vns ouch gutleich besorgen

an allen dem, so- ze dem sieden gehöret vnd wo si vnsers Schadens

innen werden in dem Phanhaus, den sollen sie vnsern getrewen

BurchlSuten vnd den Schreibern melden; verschwigen sie aber mit

wizzen vnsers Schadens, wo si daz uberwehret würden mit recht, so

stunt vns ir Phanhausstat ledig vnd ist ir leib vnd ir gut in vnser

gewalt gefalen. Vnd darüber, daz dise vorgeschriebene Rechte inen

vnd iren erben von vns vnd vnsern naehchomen stete vnd vnze-

brochen beleihen, geben wir in disen Brief besigelten mit vnsern

Insigel zu ainer vrehunde der warheit. Der Brief ist geben zu

Brücke in Arigowe, Do man zalt von Christes gebürte Dreuzehen

hundert vnd in Ainleften Jar am sand Agnesen tage.

XLI.

Am nämlichen Tage erlheill Elisabeth den Bürgern von Halletatt Marktrecht.

Wir Elizabeth wilent Chuniginne von Rom veriehen vnd tun

kunt offenleicb allen den, die disen Brief ansebent oder horent lesen,

daz wir allen vnsern Burgern ze Haistatt, da wir daz newe Sieden

mit vnsern gute von wilden gebirge vnd grüneih wasen haben

gepawet vnd gestiftet, alle deu recht gegeben haben, di vnser

Burger ze Laufen vnd ze Gmunden vnd ander Stete ob der Ens

auf wazzer vnd auf Lande habent. Ouch haben wir sunderlich zwelif

Burgern ze Halstat, die also genant sint, Hainrichen dem wiser,

Hertlein, Fridlein, Vlreichen, Tietlein, Offen, Rötlein, Walchunen,

Heinrichen dem Rofenmanner, Offen dem Chttrsner, Vlreichen

Pötchlein vnd dem Strohner vnd allen iren erben deu recht gegeben
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haben (sic), daz vnser Phleger oder swer daz sieden ze Halstat

bestet, ir iglichen, di zorgenant sint, alle wochen, so man seudet ze

Halstat, antworten sol in dem pbanhaus ze einem insatze Sehfzig

fuder Saltzes vnd sol ir igleicher diseiben Fuder mit seinem gut in

sein selbes Phiesel mit tragen, mit setzen vnd mit derren wol ver-

richten vnd von denselben Sehtzig fudern sol man ir iglichen für

sein arbait, di er do mit hat. geben, ain volfuder vnd fünf vnd vierzig

phenninge, di dane ze Halstat ganch habent. Swenne aber ein

gebreste chumpt, daz man daz Saltz nicht gefüren mag, so sol ez ir

iglicher vier Wochen behalten on vnsern schaden, swaz aber ir

iglicher nach den vier wochen Saltzes wirt ingesetzet, daz sich

lenger verstünde, denne vntz ez dürre wurde, so sol man ir iglichem

von Sehtzig fudern vier phenninge geben ze abraumen zu den

phenningen vnd zu dem volfuder, di vorgenant sint. Vnd swene ir

iglicher zu den Amptleuten chumpt, die des Saltzes phlegent vor

den Gesten, swene daz Saltz gesoten wird, vnd wil daz Saltz

chauiTen, daz in sein phiesel ze recht gehöret, daz sol man ir

iglichem, di vorgenant sint, geben vinbe den gemainen chauf on

allez geuerde vor allen Läuten. Ez sol ouch ir iglicher, di vorgenant

sint, mit vnser phleger wizzen vnd mit seiner hant mit den vorge •

nanten rechten sinen frumen schaffen mit versetzen vnd mit ver-

chouffen on vnsern schaden vnd gen solichen Lauten, di vns als nutz

sein, als di ir recht versetzent oder verchouffent. Vnd vmb di vor-

genanten recht ist vns ir iglicher gepunden, daz er mit hause ze

Halstat bey vnsern sieden sitzen sol vnd so! ouch daz selbe Saltz,

daz im ingesetzet wirt, an vnser maute arbeiten vnd verfüren vnd

sol ouch vns betreuen an vnsern ampten vnd an Land vnd an lauten,

als verre im Leib vnd gut weret on allez geuerde. Vnd darumbe,

daz in vnd ir erben di vorgeschritten recht von vns vnd vnsern nach-

chomen stete vnd vnzerbrochen belihen, geben wir in disen brief

besigelten mit vnserm Insigel ze einem vrchuude der Wurheit.

Dirre Brief ist gegeben ze Briücke in Ariyow, do man zalt von

Christes gebürte Dreuzehen hundert iar vnd darnach in dem Ainlef-

ten iar an sand Agnesn tage.

Kurt, H. Friedrich der Schöne 452.

Digitized by Googl



41

XLn.

1311. 11. Februar. Passau. — Bischof Wernhart von Passan bestätigt einen

Schiedspruch in der Streitigkeit zwischen dem Kloster Reichersherg und dem

Decan und Pfarrer zu Obernberg in Betreff der pfarrlichen Gerechtsamen.

Nos Wernhardus Dei gracia Ecclesie Pataviensis Episcopu

s

presentibns confitemur, quod, cum inter venerabilem fratrem Domi-

num Richerum PreposUum Ecclesie Richerspergensis ex parte una

et Dominum Otlonem Decanum et Plebamtm Ecclesie in Obemperg

ex parte altera super iuribus Parrocbialibus, transgressionibus et

iniuriis et super Canonica porcione eorum renerabilibus fratribus

Domino Bartungo de Echepaw et Meingoto iuniori de Waldekk

Ecclesie nostre Canonicis iudicibus a nobis delegatis questio ver-

teretur, dicte partes dilecto in Christo Doinioo Ortolfo de Märring

Ecclesie nostre Canonico et Magistro Johanni et Ottoni Capellanis

nostris super premissis causis et articulis se arbitrio simpliciter

submiserunt. Qui quidem arbitri cognitis cause meritis in hunc

modum arbitrando arbitrium protulerunt: Nos Ortolfus de Murriug

Canonicus Ecclesie Pataviensis, Magister Johannes et Otto Notarius

Capellani Beverendi Patris Domini Pataviensis Episcopi electi in

arbitros a venerabili Domino Richero Preposito Ecclesie Richers-

pergensis ex parte una et a Domino Ottone Plebano et Decano in

Obernperg ex parte altera et accepta potestate ab eisdem super

composicione araicabili et complanatione litium et earum, que ver-

tuntur inter eos super iuribus Parochialibus, in quibus utraque pars

ab altera se lesam querulatur, super funeribus, super teslamentis

et Canonica porcione in futurum solvenda vel non cognitis cause

meritis omnia dampna, omnes transgressiones et quascunque iniurias

binc inde datas tollimus et compensacione mutua abrogamus. Sed

ut partes futuris temporibus recidive discordie laborintum non

incidant sed in caritatis unione perseverent, arbitramur, ut funus

quodcumque, quod de Obernperg Parrochia ex electione Canonica

ad Reicherspergensis Ecclesie pertinet sepulturam, Prepositus et

Conventus Reicherspergensis non deferant, nisi primitus eidem in

Ecclesia Plebani de Obernperg exequiis funebribus celebratis. In

quibus quidem exequiis dictus Plebanus morem geret Ecclesie

Richerspergensis, dicta fuuera, quanto poterit, tnaturius expediendo
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ad eandem, ne per nimiam moram populus distrahatur vel Riehers-

pergensi Ecclesie expensarum dispendium generetur. Cum autem

funus huiusmodi ad Ecclesiam in Richersperg transferetur, lieitum

sit Plebano de Obernperg per se vel per alium sacerdotem in abside

Monasterii Ecclesie Richerspergensis unam Missam legere presente

funere et oblaciones in eandem Missam factas percipere nomine

canonice porcionis, aliam canonicam porcionem nullatenus petiturus.

Nos igitur predictum arbitrium rite latum et a partihus acceptatum

ad instanciam ipsarum parcium auctoritate ordinaria confirmamus

mandantes il lud perpetuis temporibus inviolabiliter observari. In

cuius rei testimonium presentes damus literas nostro sigillo münitas.

Dalum Patavie anno Domini MCCCX1. tercio idus Februarii.

Mon. boic. IV. 463.

XLIII,

1311 26. Febmar. — Heinrich der Schilder, Heinrich der Ponhalm und Wern-

hart der Rusetcurm verkaufen dem Kloster Gleink das Gut in der Grub in der

Pfarre St. Valentin.

Ich Hainrich der Schilder vnd Haittrich der ponhalm purger

ze amsteten vnd wernhart der Rvsewurme ze waithouen veriechen

an disem brief vnd tvn chvnt allen den, di in ansechent oder

horent lesen, di nu sint oder hernache chvmftiche werdent, daz wir

mit vnsern havsvrawen katrein vnd Chvnigvnt vnd Margreten rat

vnd auch mit irn gutleichen willen vnd mit aller vnser gerwen gut-

leichem willen vnd auch mit ir gvnst daz gvt, daz da haisset in der

Grtbe, daz da leit in sant valteins phaire, mit allem dem recht,

vnd wir is gehabt haben, gestifftze vnd vngestiftze, gepawenz vnd

vngepawens, ze holze vnd ze Yelde, besvchtze vnd vnbesvchtze dem

Apt ze Glcevnch vnd der Samvnge dez selben chlosterz vmb vier

vnd zwainich phvnt wienner phenning ze ohavffen haben gegeben

vnd wellen dez vorgenanten Aptes ze Glsevnch vnd der Samvnge

dez selben chlosterz dez Yorgenanten gvtes, daz da haisset in der

Grvbe, daz da leit in sant valteinz pharre, ob is imme dem Apt ze

Glevnch vnd der Sammvnge dez selben chlosterz ze chriege wol

tvn, gewere sein als lantze recht ist, vnd ob wir drei Hainrich der

Schilder vnd Hainrich der ponhalm vnd wernhart der Rvsewurme

nicht werne, da vns got vor behvtte, so schulten vnser gerwen dez
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vorgenanteii Aptes ze Gleuvnch vnd des Samrnge dez selben

chlosterz vmb daz vorgenante gut, daz da haisset in der Grube,

daz da leit in saut valleinz pharre, ob imme darvmb habe ze

sprechen, dez Aptes ze Glenvnch vnd der Samvnge dez selben

chlosterz gewere sein, als lantze recht ist. vnd ist dez ehavfFez zevche

Her Hainrich von Zinsendorf', wernhart von Schaffervelde, Airam
von Reigerstorf Richter zu amsteten, wvlfinch von Tcesselperge,

Rrpprecht sein brudcr vnd ander bider leut, di dabei waren, vnd

ist der brief darvber gegeben ze einem waren vrchvnde vnd ist der

brief rerjnsigelt mit wernharze jnsigel von SchafTeruelde vnd mit

Alramz jnsigel von Reigerstorf Richter ze amsteten durch anderz

nicht, danne daz wernhart von SchafTeruelde vrid Alram von Reiger-

storf Richter ze amsteten dez cbavffez zevche sin, vnd ist der brief

gegeben, do von Christez gebürt waren Drevzechenhundert jar vnd

in dem seineleflen iar dez vreitages in den vier tagen in der vasten.

Das Orig, auf Perg., in der bischöflichen Consistorial-Kanzlei zu Linz mit

2 Hängesiegeln von ungefärbtem Wachs.

XLIV.

1311. 12. März. — Ortneid der Tannberger versetzt an das Kloster Schlägel

ztrei Höfe tu Feuchtenpaeh für 38 Pfund Pfenninge.

Ich Ortneid der Tanberger vergicb vnd tvn chvnt allen den,

die disen prief sehent oder horent lesen, daz ich mit meiner haus-

frawn ver Margreten rat vnd mit ir gvten willen han versezt zwen

heof daz fevchtenpach dem Gotzhaus das dem Slag vnd den prudern

da selbst fvr acht vnd dreisig phvnt passawer phening, der ich in

mit rechter raitvng schvldig pin worden, zeim rechten saz also

beschaidichleich, da si daz gvt schvllen in haben mit allem niez, die

weil ich iz von in nicht leoz vm die vorgenanten phening ze rechter

leosung zeit vm die Liechtmes. Dar vber gib ich in daz vrlaub, ob

in sein not geschieht, daz si die vorgenanten heof mit meinem gvten

willen, swo ich sei, sezzen, wem si mvgen oder wellen an fürsten

ain vm die vorgenanten phening, darvber wan ich leoz, So schvln

si den ain mair ab nemen, den si auf den öden hof babent gestif't.

vnd daz daz allez dem vorgenanten gotzhaus stet vnd vnverchert

beleih, dar vber gib ich in disen prief verinsigelt mit meim insigel.
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De* sint gezeng mein Oeheim pnid Chalhoeh vnd Chunrat die

valchenatainer, Leupold ron Marapach, vlreich der pharrer von

relden, Pvrchart der pharrer ton Rorpach, Hainrich der Scheuch,

Seifrid der hubenperger, Chvnrat der Leigeb, Gerunch der Rich-

ter, fridreich der fridburger, Jordan der Smide vnd ander pürger

genug von velden. Der prief ist geben, da von Christ pört waren

Drevzehen hundert iar, in dem ainleften iar, in der vasten an sand

Gregoren tag.

Orig, auf Perg., mit einem hängenden Siegel von weissein Wachse. (Aus

dem Originale tu Schlägel.)

XLV.

1311. 12. Mir*. W&ldhansen. — Marchart ron Osterberg verkauft sein rechte»

Eigen tu l'tenthai an das Kloster Waldhausen um 70 Pfund Pfenninge.

Ich Marchart von Osterberch vnd mein hausvrawe vro Söffet

vnd mein svn Vlreich vnd mein Tochter Ann veriehen vnd tvent

ehvnt allen den, die disen Prief sehent oder horent lesen, die nv

sint vnd hernach chvnfftich werdent, Daz wier mit verdachtem mvete

vnd mit vnserm gvetleichem willen vnd nach vnser frevnt rat vnser

rechtez aigen, daz da leit in dem Vtental, der da einz haizzet

pei dem Gätern vnd einz an dem hofe in den vtental, haben Probat

Gervng von Wafthavsen vnd seinem Gotshause vnd seinem Convent

ze chavffen gegeben vmb svbentzk phvnt phennig wienner mvnze,

der wir recht vnd redeleichen von in ze rechter zeit gewert sein,

wir haben vns aveh desselben Gvetes gmntzleichen verzigen, daz

wir noh dhain vnser Erben, die nach vns chvnfftich werdent, fvrbaz

icht rechtes daran gehaben shvllen noch mvgen. Darzv shvlle wir

auch des vorgenanten Gvetes Probst Gervnges vnd seines Gotshavs

ze walthavsen vnd seines Conventes gewer vnd scherm sein ze aller

zeit vnd an aller stat, da in des not geschiht, als des Landes recht

ist, vnd swa wir des niht entasten also, daz in daran an vns oder an

vnsern Erben, die nach vns chvnfftich sint, icht abgienge, so

schvllen si haben hvndert Phvnt Phenning wienner mvnze mit vnserm

gvetleichem willen avf alle dem Gvete, daz wir haben in dem Lant

ze Österreich, swie daz gehaizzen ist Vnd daz in div rede slast

vnd vnzeprochen peleibe, dar vber geb wir dem vorgenantem Probst

Gervng von walthausen vnd seinem Convent disen prief ze einem
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ebigen vrchvnde vnd ze einem waren zerge diser Sache versigelt

mit meinem Insigel hern Marcharstz (sic) von Osterberch vnd mit

bern Jansen Insigel von Chappell vnd mit hern Uavgen Insigel von

Reichenstein vnd mit hern Olten Insigel von Chomspach. Der rede

sint aveh gezevge die, der namen hernach geschriben stenl: her

Alber von volchemdorf, her hadmar von volchcnsdorf, her Vlrech

der grcnpvrger, her hcrtneit von chvletc, her Chvnrat von flaehenek,

her vreytel von winthag, Chvnrat von mitterberch, hainreich der

vleischezze, Ott der wimberger, hainrech wetzet vnd wetzet von

erbing, Dilmar Geyselprecht, Mainhart von dvnpach vnd ander

erber levt, die pei dem chavf sint gewesen vnd pei der wandlvng.

Ditz ist geschehen, da von Christ gebiert ist gewesen Drewtzeben

hvodert Jar, darnach in dem ayndloften Jar an sand Gregorgen tag

in der vasten datz iealthavsen in dem Chlocster.

Original auf Pergament mit den zwei Siegeln des Osterbergers und

Capellers von weissein Wachse, beschädigt. (Aus dem Original des Klosters

Waldhausen.)

XLVI.

13U. 11.— 17. April. P&ssan. — Übereinkunft tatschen den Benagen Otto von

Baiem und Friedrich von Österreich, vermSge welcher das Schloss Wernstein

bei Österreich, Schärding aber bei Baiem verbleiben soll.

Wir Ott von gotes genaden Chunich ze Vngern, Pfallencz

Graf ze Ryn, Herezog ze Baiem verichen offenbar an disem brief,

daz vnser lieber Oheim Friedrich Herezog ze Osterich vnd ze

Steier vns beweiset, geinnert vnd bewert hat mit seinem Aide, daz

wir vnd vnser Vetern vnsers lieben Bruder chiot Herezog Stephans,

dem got genade, noch vnser Erben bincz im, bincz sinen Brüdern

noch hincz ir Erben Tnd alle ir nachchomen deheinerlei Ansprach

noch rede haben sulri hinne für rmbe daz Haus ze Wernstein, als

ez der grabe begriffen hat vnd swaz er in sinen Landen hat. Er

mag auch daz selbe Haus ze Wernstein Bowen vnd bezzern alein

alz verre es der grab begriffen bat, swie ez im aller beste fügt.

Wir haben auch in geinneit vnd beweiset, daz er, sin Bruder noch

ir Erben deheiu Ansprache, rede noch voderuug haben suln hincz

vns, hincz vusers Bruder chinden noch hincz allen vuseren Erben

oder nachhomeu vinbe Schardiug vnd swaz dazu gebürt vnd auch
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den gerihten vnd swaz Wir in vnserem Lande ze Baiern haben,

Wan ez vnser lieber Veter Herezog Ludwig in Baiern also zwischen

vnser schiedleich gesprochen hat von dem gewalt, den wir im mit

vnser beider Hantresten darüber beidenthalben gegeben haben.

Vnd daz daz also stat vnd vnzebrochen beleih, geben Wir disen

Brif mit vnserem Insigel versigelt vnd ist der gegeben ze Pazzatce,

do von christes geburtt waren Tausent dreu Hundert Jar vnd dar-

nach in dem einleften Jar in der Oster wochen.

Kurz, Friedrich der Schöne 421.

XLVB.

1311. 20. April. Passan. — Wernhart von Schaunberg mit seinen Brüdern

verleihet die Capelle zu Särling dem Kloster Raitenhaslach.

Ich Wernhart von Schoumberch offen und tun chunt alle den,

die disen Brief selient oder lesen horent, daz ich durch Got vnd ze

ainem ewigen selgertet di Chapelln ze Sterling, di ich ze recht

leihen schol mit samt meinen Brüdern aigenliehen gehn bahn dem

Gotshaus und der Samnung ze Raitenhaslach mit alle dem, daz

darzu gehöret besuchet und auch unbesuchet. Und gib in des

Urchund disen Brief versigeltn mit meinem Insigel. Des sint Zeug

mein Vetern Herr Hainrich von Schoumberch vnd Hainreich sein

Sun, Graf Perhtolt von Maidburch, Ruedolf der Schifer, Otakcher

der Furter, Chunrat der Stal von Julbach, Alber der Porzhaimer

vnd ander pider La;ut mer. Der Brief ist gegeben ze Razzawe

des nächsten Eritags nach der Osterwochen anno Domini MCCCXI.

Mon. boic. III. 198.

XLVIII.

1311. 28. April. Linz. — Herzog Friedrich von Österreich bestätigt denen ron

Lobenstein die Mautfreiheil der Victualien für ihre Burgen..

Fridericus Dei gratia Dux Austrie et Stgrie, Dominus Car-

ttiole, Marchie ac Porlus naonis vniuersis presentes litteras inspec-

turis salutem et omne bonum. Dignum iudicat ratio et congruum

arbitramur, ut, quod Serenissimus dominus ac progenitor noster

karissimus dominus Rudolphus inclite recordationis Romanorum rex
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»« TO» «ceUenles principes Duces Austrie nostri predecessores

SlustrM (gervmt cum humilibus generöse, nostra excellentia non

itwl set confirmet. Nos igitur eorumdem vestigiis inherentcs

fidelibus nostns Dilectis de Lobenstein universis de gratis concedi-

mos speciaVi, sicul illustris Fridericus d\t.r Austrie predecessor

noster progenitoribus eorundem de Lobenstein dato sibi super hoc

instrumento dinoscitur indulsisse, ut omnia victualia eorurn, que

pro domibus suis habuerint necessaria, adducant iure perpetuo sine

inuta et sine exactione qualibet Annuatini, Mandantes firmiter et

precise, ut nuilus eosdem contra nostre concessionis mandatum

reniens aliqualiter molestare presurnat, sicut gravem indignationis

nostre oOensam roluerint euitare.

In quorum et cuiuslibet premissorum euideuciam atque robur

sigillum nustrum duximus presentibus appendendum.

Datum Liidze Anno domini Millesimo Treeentesimo vndecimo

quarto kalendas Mali.

Original auf Pergament, mit einem bangenden, lädirten grossen Reiter*

siege!. (Aus dem Original au Riedeck.)

XLIX.

1311. 12. Hat. Wesen. — Erchenger ron Wesen bezeugt, dass er Hadmam ros

Waldeck reu Zehent xu Obernberg um ISO Pfund verseht habe.

Ich Erchenger Von wesen vnd ich Agnes sein Hausurawe

vergehen allen den, di disen brief sehent oder horent lesen, dar

wir haben gesetzet Hadmam von Waldekk vnsern zehent da le

Obernperig vm anderhalbe hvndert phvnt phenning alter wienner

mit solcher beschaidenheit, ob icht chrieges auf detn zehent wer,

den schul wir im auz richten vor sant' Margreten tag; tet wir des

niChf, so schul wir im anderhalbe hundert phunt phenning alter

wienner wider geben auf sant Margreten tag, der nu nechst chumt;

tet wir des nicht, so schul Hadtnar von waldekk Zwen erber mau

auf vnsern schien haizzen in raren, swelihes er wil, da ze Pazzatce

oder da ze Obernperig vtid sc l>u **en *l'e »immer auz chomen, wir

weren iu r0(j rerr;cliten iw « seiner phenning; swelhen schaden
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er des nem, oder die er kaizzet in varn, den schul wir im ab tvn

;

beleihet im aber der vorgenant zehent an chrieg, den schol er

nutzen, als er pest mag, vnd schulten wir des vorgenanten zehentz

sein gewer sein an aller der stat vnd wir sein gewcr zerecht schul-

ten sein vnd haben wir vollen gewalt ze losen ich vnd mein liaus-

urawe alle iar an sand Gorgen tag, den hewer daz iar schol er sein

nicht losen an sand Gorigen tag, würpaz schol er in losen, swenrie

er mach. Wir haben auch im gelobet, daz wir den zehent mit

vnsern phenning schulten losen vnd in niemans gewalt denne in di

vnsern. vnd ob der vorgenantc liadmar von waldekk nicht wer, des

got nicht geh, so schvlen wir ich vnd mein hausvrawe vro Agnes

seiner hausurawen vrawen Ellespeten alles des gelubes schuldicli

sein, dez wir im schuldich sein vnd auch hie geschriben stet au

discm brief. daz diser gewcrft vnd disev suche furbaz also stet vnd

vozebroehen beleihe, gcb wir dem vorgenanten iladmarn disen brief

zv einem vrchvnd versigelt mit vnserrn jnsigil vnd mit den geziugen,

di man hie gcnent: Chunrat von Petershaim, Perclitolt von

Tevfenpach, Hainrich von Öde,. Chvnrat von Ode, Alber der

stainer, vlrick der Raspe, Chvnrat der stainer vnd ander biderb

levt, di do bei warn. Diser brief ist gegeben da ze Wesen, do von

Christes geburd waren Tausent iar, drev hvndert iar, in dem

ainleflen jar an saut Pangrazzen tag.

Original auf Pergament. Das Siegel enthält einen rechts geneigten Schild

mit einem rechts schauenden aufsteigendcn Löwen (etwas undeutlich), auf der

rückwärts gekehrten Spitze steht ein geschlossener Stechhelm mit einem

Kamm. Umschrift: S . Elt . HENGERl . D . \VE . .
.

(Aus dem Original zu

St. Florian.)

L.

1311. 13. Hat. - Heinrich ton Volkenstorf stiftet sich jährlich dreissig Hessen

iu Gleink mit dem Lehen tu Sclncetigau.

Ich Hainrich von volchenstorf Item Ortol/'s svn tvn chvnt allen

den. di disen brif sehent oder horent lesen, daz ich daz leben datz

Steel igau pei meim gesvnt meins leibs mit gvtlichem willen miner

chinde zv eim rebten selgeret han geben hintz Glvnich dem Gots-
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b»s4e®%uVeft avant Audree vud den hailigen, die da raslvnt sint,

mit sehnet beschaidenhuit, duz abpt off. der des selben gotsbauss

yrtialist, vnd aUe die berren, die in sein Capiiel gehorent, mir

du gelobt habent, swenne daz sei, daz ich mit dem leib Ton diser

werlt schaiA, daz man denn sprech dreizzig messe an rnderlaz miner

sei rnd allen mitten vodern sein und min sei da mit in hvgausse haben

soll iar, swann min iar tag sei, daz man all iar die dreizig messe

an hebe vnd die sprech , als vor genant ist, miner sei Tnd

miner hausfrowen vnd aller miner rodern sei vnd swer die messe

spriht, der scbol getrevst werden von dem vorgenannten leben mit

drin Schilling pfenning. Vnd tvn auch chrut, daz ich vor ein widern

her geben han, die genant ist an der ode, da mit gewidemt ist der

alter des gvten berren sunt Seruacen alle Mittichen zv einer messe

rnd zr eim ewigen naht lieht vnd daz mir an dem vor genanten le-

ben an der ode sechs vnd vierzig pheiminge ab giengen zv der wi-

dern zv den messen vnd zv dem lieht, daz ich die erstatte han auf dem

leben in der swetigau, daz vor genant ist, do man fvrpaz nimer dien-

stes noch sterr auf setzen schol an groz ehaft not des gotshaus vnd

antwurt daz vor genant leben in der Swetigau ins siecbaus vnd swer

siecbmaister ist, der schol daz vor genant lehen inne haben vnd sol

do von tvn vud laisten, daz vor geschriben ist; wer, daz er dar an

savmich wer vnd des niht entet, des ich im niht entraw, so schvllen

sich mein nächst erwen vnterwinden des rorgenanten gvots mit ir

gvtliehem willen vnd an all iervnge iers vogts, swer dann ir vogt ist,

so lange, daz daz gepezzert wert, an sweu si savmich gewesen sein,

vnd gib dar vbvr disen brief mit meinem insigel vnd mit den zevgen,

die hie geschriben stent: abpt friderich von Chremsmvnster, abpt

Vlricli von Genien vnd probst Ainvseig von sant Florian, der Eber-

hart von ieatssee LatUrichter ob der Em, der Hainrich von teahe

hauptman ze Ens, der chvnrat von Chappel, der hainrich von

Lonsdorf, Gvndakker von Losenstain vnd ander piderb Lert. Vnd

ist der brief gegeben, do von cbristes gebvrt waren Orerzehen

Hvudert iar vnd in dem ainleftem Jar an Sant Seruacen tag.

Original auf Pergament mit dem bekannten Siegel. (Aus dem Originale

an Gleink.)

,k Ser E»«- V Bi
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LI.

1311. 18. Mal. — Ulrich der Mäuler gibt alt Seelgerälh für »ich und »eine Haut-

frau Adelheid dem Kiotler Baumgartenberg einen Weingarten auf dem Wein-

tirlberg bei Kreme.

Ego Vlricus dictus Marter presontibus profiteor et contestor,

quod dominis meis conuentui videlicet monasterii in Povmgartenperg

vineam meain sitam Chremse in monte, qui Weinzvrlspercli vocatur.

quam quidem propria pecunia conparavi, dedi pro anime mee reme-

dio sub hac forma, vt ego et vxor mea Alhaidis eandcm vineam te-

nere debeamus in nostris vsibus ad tempora vite nostre. Post mor-

tem rero nostram ad eosdem dominos meos libere pertinebit Ita ta-

rnen, quod extunc Is, qui eiusdem monasterii dominus et abbas pro

tempore fuerit, conuentui antedicto dimidiam Libram denariorum

dare debeat pro piscibus in moo anniversario annuatim. Insuper re-

cognosco, quod in signum donationis predicte de prefata vinea ser-

vire debeamus ego et predicta vxor mea sex denarios in die beati

Mvchahelis annis singulis monasterio memorato. In cuius rci testi-

monium hanc Literam sepedicto dedi conventui roboratam sigiilis

domini Chvnradi Sitis et domini Levpoldi Judicutn in Stain eo tem-

pore et in Chremsa. Datum et aetum anno domini M®. CCC®. XI®.

XV®. Kalendas Junii.

Original auf Pergament. Zwei Siegel. Aus dem Originale im k. k. Haus-

archive.

LII.

1311. 25. Mal.— Heinrich der Aeltere von Lonetorf urkundet, dass Fridrich der

Salmansleitcr verzichtet habe auf alle Ansprüche an das Kloster Wilhering

wegen des Hofes zu Fasching.

Ich Ilainrich der Elter von Lonttorff vergich vnd tun kundt

allen den, dj disen brief sehent oder horent lesen, das Fridrich der

Salmonsleiter, fraw Cristein sein hawsfraice, der Vlrich, Fridrich,

Cliunrat, Ortolff, Margreth, Agnes seine khindt vnd all sein Erben,

wie die genant sindt, ledigcleichen gestanden sirit mit rechter fürt-
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zieht von aller der ansprach vnd krieg, den sy hetten gen dem gut

ze Pdsching, das Chunrat der Salmansleiter redlichen ze khawffen

gab mit meiner hanndt dem Gotzhaws ze Williering vmb Achtzehenn

phundt phenning zehaben in rechter Aigens gwer an allen krieg al-

so, das sy noch jr afterchunft für das dehain zuuersicht haben sullen

zu dem rorgenanten gut, sunder dasselbe aigen mit alle dew, vnd

dartzue gehört, sullen sy freien vor aller ansprach, darum!) sy mir in

mein hanndt gesetzt haben jr aigen vnd jr lehen vnd was sy habent

sint, wer aber daz, das sy des vergessen wolten vnd das vorgenant

gut ze päsching mit recht oder an recht dem Gotzhaws ze krieg für-

bas tun wolten, des pin jeh jr auspurger vnd jr gwer, wo vnd wen

sy des bedurffen, nach lanndes recht an jr schaden vnd an jr Mue.

das disew Ebnung ewigcleichen beleih stett vnuerkhert, so gib jeh

dem vorgenanten Gotzhaws ze teilhering disen brief mitsambt der

Ersten handtvesst, die vber den khawff geben ist, ze einem vrkhundt

gantzer Ebnung, dj zwischen in baiden Ergangen ist, als es dj vor-

genanten heren ze Wilhering mit jr gut vnd mit jr phenning gen jn

haben aus praeht, vnd versigelt mit meinem jnnsigil vnd hern Eber-

hartes jnnsigel von Walsse dez landtrichter ob der Enns vnd hern

Meinhartes von Klingclprunnvndmit Hertneydes jnsigel von Traten

vnd bestettigt mit den zewgcn, die hie geschriben steent, das ist her

Ilainrich von Alharting, her Hainrich von Naentzing, her Ott von

Vetzing, Engelschalch der patenhalrn, Ilainrich von Zirberch vnd

annder pider lewt genueg, den das kundt. Das ist geschehen, Da

von Christes gebürt warn Tawsent jar, Drewhundert jar, in dem

AinlefTten jar des negsten Suntags nach dem aufferttag.

Aus einem Copitlbuche zu Wilhering.

.

LIII.

1311. 27. Kai. — Das Erlaklostcr überlässt einem gewissen Chunrat und dessen

Familie den Hof in Walmesdorf gegen eilten jährlichen Dienst.

Quum que geruntur in tempore, cum tempore transeunt et cas-

santur, nisi serie scripturarum firmius solidentur, Hinc est, quod nos

piemudis totaque congregatio ecclesim sancti petri in Erlah scire

* *
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Tolumus Yniuersos, Choradum vxoremque suam perihtam, Nicolaum

et sophiam filium et filiam prediclorum a nobis acquisisse curiam no-

stram in Walmestlorf tali condicione, quod singulis aimis nobis tan-

tum sex mensuras sal stevih salis dictas debeant deseruire, tres vi-

delicet in die sancti petri, quod si neglexerint, nisi legitima prepe-

diente causa per xiiii. dies duplicabit, tres vero in epipbania domini

in condicione prenotata et eodem tempore vna predictarum persona-

rum ad stevre placitum conparebit sine omni munere et exactione

permansura Jta etiam, si vna ipsarum personarum decesserit, ius

mortis, quod dicitur tot bavp, ecclesiae persoluere non negabunt et

duas preposito nostro pernoctationes vnam apud fenum et rnam apud

gramina singulis annis etiam ministrabunt. Ne igitur hec a partibus

calumpniari aut mutari queant, presentem litteram nostris sigillis de-

dimus firmiter communitam Anno domini M«. CCe. XI. feria quinta

ante penlecostem Cum testibus annotatis domino Wehk (Wicliard ?)

de Polleheim et fratre ejus domino gundacero, domino ortolpho,

philippo, domino arnoldo plebano sancti valentini Wlfingo prepo-

sito cum suis filiis, levtoldo officiali, leone cum ceteris fide dignis,

Wolfhardo Moser, vlrico, hernido cesares.

Original auf Perg. Die beiden Siegeln abgerissen. Aus dem Originale im

k. k. Hausarchive.

LIV.

1311. 5. Juni. — Propst Ulrich von St. Nikolo urkundet, dass PropstAintoik rcn

St. Florian seinem Neffen die Zehente tu Meirsdorf bei Lim nur auf Lebens-

zeit gegen eine jährliche Giebigkeit von 12 D. verliehen habe.

Nos vbricus divina misericordia preposilus Ecclesie sancti Ny-

colai Pataviensis vniuersis tenore presencium scire damus, quod

dominus Aynbicus Ecclesie sancti Floriani veuerabilis prepositus

specialis noster dominus ac amicus dileccionis nostre intuitu locauit

iure precario vlrico filio fratris nostri bone memorie Chunradi dicti

ccsaris decimam suam in Meirsdorf trans danubium in quibusdamagris

in Campis Ciuitaiis Linczensis tantummodo pro tempore uite sue Tali

condicione, vt idem vlricus singulis annis prefato domino preposito

XU denarios vsualis monete in festo beati Georij soluere non obmit-
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tat nec licebit sibi easdem deeimas rendere uel obligare Tel alio

quocunque modo occupare in parte uel in toto preter licenciam do-

n'ini prepositi specialem. Alioquin ex ipso facto priuabitur iure suo.

Et quia memoratus dominus prepositus eandem locacionem ob no.stri

caritatem fecisse dinoseitur ne postmodum aliqua briga per nnstros

amicos pro eisdem decimis sue ecciesie suscitetur, presentes litteras

cum sigilli noslri karactere sibi damus. Actum anno domini M. CCC.
XI in die sancti bonifacij martiris.

Aus einem Papier-Codex zu St. Florian.

LV.

131L 6. JanL St. Florian. — Albert von Wolfetein gibt ium Seelgeräth nach St.

Florian zwei Huben im Moos, welche 20 Schä/fel Waitten und Haber dient,

nebst drei Lehen am Aichberg.

Necessaria est literarum confectio, vt in posterum rerum actio-

nes inconcussa loquatur serie et emergentibus litigiosis instanciis

obliuionem expellat et firmum prebeat obstaculum testimonio verita-

tis. Proinde Ego Albertu» dichts icolfstain notum facio vniuersis pre-

sentem paginam inspecturis, quod ob dilectionem dei et amorem

germani mei domini Dietrici felicis memorie domus sancti floriani

Canonici et ob remediuin progenitorum meorum tradidi iam dicte

Ecciesie duas hrebas in Mos sitas XXti scaffia siliginis et aueue an-

nis singulis cum aliis attinenciis seruientes, Quarum vnam pro Struc-

tura siue fabrica Ecciesie, alteram vero pro augendis denariis, qui

pro tempore minucionis consueueruut dari fratribus deputaui. Legaui

etiam eidem Ecciesie de consensu heredum meorum omnium tria

pheoda sita in Aichperg XII. scaffia siliginis et VI. scaffia auene,

in autumpno III. anseres , VI. pullos , in Natiuitate domini

XXXVI. denarios, in Carnis briuio VI. pullos, in pasca VI. so-

lidos uunrum et VI. caseos et dimidiuin talentum denariorum pro

sterra soluencia annuatim. De quibus adbuc viuus et incolumis täte

condidi testamentum, vt in die anniuersarii mei, quem sequenti die

proximo post Seruacii tarn in rita mea quam in morte dicte Ecciesie

fratres teuentur arinis singulis Ytpote vnius ipsorum consorcii sacer-

dotis perpetuo celebrare, Infirmarius eorum, qui pro tempore fue-

rit, de dictis prouentihus V. scaffia siliginis rcdacta in panes et car-

nes pro tota auena oonparatas in Elemosinas panperum largiatnr, eo-
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dem etiam die fratribus I- libram denariorum pro ipsorum deuocio-

nibos et in festo XI. Milium virginum X. solidos denariorum pro cele-

bracione neue hystorie, quam in honore dictarum virginum institui,

tribuendo. Minuta rero seruicia labnres jnfirmarii
,

qui procuracio-

nem buiusmodi faciet, reconpensent. Profiteor etiam, quod si per

iam dictorum fratrum negligenciam impedimento legitimo non ob-

stante ordinacio mea predicta fuerit pretermissa et ad trinam moni-

cionem heredum meorum uel consanguineorum non fuerit emendata,

senior de meis heredibus uel alter de mei linea germinis omnes pre-

nominatos redditus et ipsorum huebam in pruk iuxta volchenstorf

de Conuentus permissione voluntaria in suam recipiant potestatem

tamdiu eadem possidendo, quoadusque talis negiigencia plene reuo-

cata fuerit et correcta; facta veru emendacione ipse, qui se pretextu

negligencie buiusmodi de dictis possessionibus intromiserat, nichil

habebit amplius disponere cum eisdem. Quodsi forte ad restitucio-

nem possessionum se difficilem redderet earundem, super rehabi-

cione ipsarum aduocati sui auxilium inuocare protinus tenebuntur.

Ne igitur dicta Ecclesia sancti floriani, cui multe deuocionis et dilec-

tionis zelo permotus bona prescripta in jus perpetuum tradidi, ab be-

redibus uel consanguineis meis distractionem uel alienacionem eo-

rundem in posterum paciatur, sed eis libere gaudeat, testamentum

meum inde conditum perpetuo et fideliter obseruando presentes feci

scribi literas et sigillorum domini heinrici de volchenstorf et mei

ipsius robore conmuniui .Testibus subnotatis, qui sunt domini hein-

ricus de volchenstorf; heinricus de Lonstorf, Chunradus de Ca-

pella, JRudigerus de hütt, Espinus de liay milites, heinricus et

Siboto filii domini heinrici de volchenstorf, Otto perchuimer, her-

tcordus Chremstorfer, heinricus hiertel, Otto welichinger, dietma-

rus et fridericus cognomcnto wolfstain et alii quam plures, qui pre-

senti tractatui interfuerunt ipsumque audiuerunt pariter et vider unt.

Actum in sancto floriano anno domini M. CCO. XI, in die sancte et

indiuidue trinitatis.

Original auf Pergament mit awei hängenden Siegeln. Das des Wolfslein

enthalt einen aufsteigenden rechts sehenden Wolf mit aufgesperrtem Rachen,

dessen Leib durch einen quer durch dis Mitte des Schildes gelegten Stein be-

deckt ist f. S. ALBERTI. DICTI. WOLFSTAIN.
Die Gegenurkunde des Propstes Ainirik und des Conventes ist am näm-

lichen Tage und mit Beisetzung der gleichen Zeugen ausgefertigt. Sie entspricht

dem Stiftsbriefe mutatis mutandis wörtlich.
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LVI.

131L 12. Juli. Carsten. — Ablassbrief des Bischöfe» Wernhart eon Pattau für
die Kirche tu Garsten.

WEmhardus dei gracia Ecelesie Patauiemis Episcopus vni-

uersis christi fidelibus Salutem in domino iesu ebristo. Cum sanotis

omnibus tanto maior deuncio et reuerencia digne ab hominibus ex-

hibeatur in terris
,
quanto preclarioribus meritis ad patriam deducti

excellenciori celsitudine glorificati creduntur in celis; qua gloria,

quo bonore gloriosissime virginis dei genetrieis Marie digna sit me-

moria, que vniuersis sanctis est sanctior et pro pecratoribus interuen-

trix poteneior, nee mens concipere nec lingua proferre valeret. Vt

tarnen illis allectiuis muneribus, que nostre largicioni sunt possibi—

lia, ad eiusdem dei genetrieis imploranda patrocinia Christi fidelium

deuocio incitetur vberius et locus suo fundatus et deputatus honorj

io ipsius veneracione singularius honoretur, omnibus vere penitenti-

bns et confessis, qui ad monasterium in Gersten nostre dyocesis,

cuius prefata dei genetrix patrona principalis existit, in preeipuis

anni sollempnifatibus, videlicet Natiuitate domini, Pascha et Pente-

coste ac in quatuor festiuitatibus prefate virginis gloriose nec non in

Anniuersariis dedicacionum ipsius monasterij et altarium singulorum

ac eciam patronorum altarium eorundera diebus causa deuocionis ac-

cesserint manumque porrexerint adiutricem, de omnipotentis dei mi-

sericordia et beati Stephani prothomartiris patrocinio confidentes

Quadraginta dies Criminalium et Centum venialium de iniuncta ipsis

penitencia misericorditer in domino relaxamus Presentibus litteris

in testimonium nostro Sigillo munitis. Datum in Gersten anno domini

M». CCC®. vndecimo, Margarete virginis.

Original auf Pergament mit hiogendem Siegel. Aut dem Originale iu

Garsten.

LVII.

1311. 25. Juli. — Wolfhart Mülutanger entsagt allem Kriege mit Chunrat dem

Lauteer in Betreff des Hofes zu Otnush.

Ich Wolfhart Mvlbanger genant vnd mein havsvrov Christein

vergehen vnd tvenn chvnt mit vrchvnd des gegenwrtigen priefs allen
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levten, di in iesent oder horent lesen, di nv lebent oder her nach

chvmftigen werdent, da* Chvnrat der Lavwcer rnser vrevnt allen

den chrieg vnd daz recht, daz wir an dem hof datz Otnvsch haben

gehabt, geledigt hat vnd an sich pracht also, daz wir fvrwaz

dehainen chrieg noch ansprach dar nach haben schvllen vnd

daz er nach sei vnd nach leib allen seinen frvm da mit schaf-

fen schol mit verchavITen, mit versetzen, mit verwechseln oder ze

einem selgraet ze geben vnd swie im gevelt, schol er damit wandeln

vnd ist daz geschehen mit vnser gvnst vnd verdachtem mvet vnd al-

ler vnser erben gvetem wiln vnd mit rechter schidvng vnser erwern

vrevnt des alten Gotfrids von talhaim vnd Levdols von travnchir-

chen vnd avch mit der fvdrvng vnd hilf hern fridreichs des Lavwer

chorhern datz »and Floriamhav». Daz di wandlvng vnd di red stset

vnd vnvercbert vnd an chrieg beleih ewichleicb, dar vber geb wir

disen prief ze einem vrchvnd versigelten vnd beatmten mit vnsers

vrevnts Insigel vireich» von Lav, wand wir nicht jnsigel haben. Der

red vnd wandlvng sind gezevg Gotfrid von talhaim vnd sein svn

vlreich, Gotfrid, Levtold, Dietrich vnd Levtold von travnchirhen

vnd »ein »vn Ortolf vnd Mathe von Rvelshaim vnd vlreich von Lav

vnd thoma», Mathe vnd ander piderb laevt genveg, den di wandlvng

chvnt ist. Der prief ist geben, dv von Christi gepurd vergangen

warn drevtzehen hvndert iar vnd dar nach in dem ainleftem iar an

sand jacobs tag.

Original auf Pergament mit einem hängenden Siegel — ein Jägerhorn an

einer Schnur hängend. S. VLRICI. DE. LAV. Aus dem Originale zu SL Florian.

Lvni.

1311. 24. Juli — Abbt Wiscnto von Wilhering verleihet dem Colonen Ulrich und

einem seiner Söhne das Lehen in Würgcldorf zu Leibgeding.

Nos frater wisento dictus Abbas in wilhering tenore presen-

tium profitemur, quod nos de conmuni nostri Conuentus consilio et

assensu feodum nostrum in wiirgeldorf situm locauimus iure preca-

rio, quod wulg» leibgeding nuncupatur, vlrico Colono nostro et vni

puerorum suorum, qui post patris mortem nobis bas litteras presen-

tauerit, sub hoc pacto videlicet, quod idem vlricus et puer suus su-

pradictns ad tempora sua de dicto feodo Ecclesie nostre seruire de-
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beant Qvinque solidos denariorom veterum 8nnuatim. Quem cen3um

si prefato non exsoluerint tempore, pro etnenda sexaginta denarios

ministrahunt, Si vero ad quatuor Septimanas dare distulerint, pro

dilacione ipso» denarios duplicabont. Si autem ad sex Septimanas

solucionem protraxerint, ipsam sex solidis emendabunt. Postea vero

si sepefatum non dederint censum, extunc iure auo pro temeritate

penitus priuabuntur Hoc nichilominus adiecto, quod post predicti vl-

riei .... tarn pro mortuario quam locacione feodi media libra dena-

riorum nobis cedet finaliter ab vtroque et quod nulli predictorum

sepefatam possessionem vendere sev obligare aut ab Ecclesia nostra

alienare licebit sine nostra licentia speciali. In Cuius rei testimonium

presentes ipsi vlrico porreximus litteras sigilli nostri robore conmu-

nitas Testibus cum subscriptis, videlicet Hainrico Innerseario, Bil-

brando asenhaimario, Gervngo et Friderico filiis eiusdem et aliis

pluribus fidedignis. Datum anno Domini M®, CCC°. vndecimo proximo

Sabbato in vigilia sancti Jacobi Apostoli.

Original auf Pergament. Oaa Siegel abgefallen. (Aus dem Originale io

Wilhering.)

LIX.

1311. 2. iugist. Ebelsperch. — Erklärung des Pfarrers zu Gramastellen, dass

er schuldig sei dem Kloster Wilhering jährlich iO Pfd. Absentgeld zu bezahlen.

Nos Wernhardtis dei gratia Ecclesie Patauiensis Episcopus

Tenore presentium conßtemur et constare volumus vniuersis bas li-

teras inspecturis, quod constitutus in presencia nostra Ludwicus Ree-

tor Ecclesie in Greimarsteten ad instanciam et petitionem domini

Wisentonis venerabilis Abbatis in Wilhering similiter in presencia

nostra existentis confessus est et recognouit simpliciter coram no-

bis, quod eidero Abbati et monasterio in Wilhering pro relaxacione

census Octo librarum sibi facta pro tempore, quo ipse Ecclesie pre-

fate in Greimarsteten rector extiterit, debeat quadraginta libras ve-

terum Wiennensium dare et soluere in die b. Georii proxime affutura

et roluntarie se obtulit ad recipiendam super solutione huiusmodi

monicionem (?) et sentenciam suspensionis ab ingressu Ecclesie et

officio sacerdotali, si in termino prestituto de pecunia non satisfaciat
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memorata. Nos igitur eundem Ludwicum monenius, requirimus et

hortamur, vt ad terminum supradictum de pecunia satisfaciat memo-

rata, Alioquin ipsum vsque ad pienam satisfaccionem ab ingressu Ec-

clesie et executione sacerdotalis offitii suspendimus in hiis scriptis

Dantes super hoc prefato abbati presentes literas nostri Sigilii robore

communitas. Datum in Ebelsperck Anno domini MCCC. vndecimo

IUI. Nonas augusti.

Original auf Pergament. Das Siegel abgefallen.

ln der Urkunde vom nämlichen Datum, worin der Bischof bezeugt, dass

Ludwig ron der jährlichen Pension ron 10 Pfd. nur 2 bezahlen werde, für die

übrigen 8 Pfd. aber 40 Pfd. auf St. Georgi, sind Zeugen Ulricus capcUanue, ma-

gitter Johanne» plebanue in Wulfleinetorf, magieter Fridericu» de Choticico

clerici Curie noilre, Eepinu» de Hag, Sighardu» de Grueb militee, Dietmaru»

de aeterhaim tcnior, Bertholdu» de ... . Abgedruckt bei Stütz, Wilhering 576.

(Aus dem Originale zu Wilhering.)

LX.

1311. 1. October. Ludwig Pfarrer von Lim stiftet »ich ein Seelgeräth tu St.

Florian mit vier Gütern in Salmansleiten.

Qvia quod scitur a pluribus. contradiccionis obstaculum facile

non admittit, proinde Ego Ludwicus Linlzensis Ecclesie plebanui

ad noticiam vniuersorum presenti pagina cupio peruenire, quod cum

a filiabus fratris mei bone memorie Chunradi dicti Cesaris Gisla

videlicet et Cecilia quatuor predia in Villa Salmomleiten, que ipsis

ure materne hereditatis cesserant, necnon a maritis ipsarum Wern-

hardo videlicet et Weichhardo ad magnameoruminstanciamproprie-

tatis tytulo comparassem, tractare mecum et cogitare cepi, quäle uel

in quo loco miclii meisque amicis possem remedium perpetuum fa-

cere de eisdem. Proinde tarnen aduertens, quod Ecclesia sancti fl
fr-

eian i quasi mater sue consolaciouis vberibus me tenerum educauit,

Pauit et beneficiauit, dignum et iustum iudicaui , vt ibi fami-

liaribus obsequijs me deberem astringere , vbi noui me pro-

fectus mei recepisse primariura incrementum. Matura igitur de-

iberacione habita prenotata predia ad altare sancti floriani toto-pre-

sente collegio In nomine domini tradidi, obtuli et donaui condieioni-

bus nichilominus additis infrascriptis. Verum quia super remediorum
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donacionibus maligno spiritu instigante oriri discordie sepissime con-

sweuerunt, ad preueniendas omnes lites et rixas visum fuit miehi bo-

num et utile, ut ipsi mee proprietarie donacioni obligatoriam caucio-

nern addere deberem. Preterea memorata predia antedicto Monaste-

rio pro Quinquaginta talentis ex nunc obligo Wiennensis videlicet

monete ita, ut si forte aliquis heredura donacionem meam impugnare

Toluerit rel alias possidere ipsum delectet, pro summa denariorum

bic posita liberam redimendi babeat potestatem. Si uero ipsis here-

dibus soluendi ea facultas non aderit, ipsa Ecclesia sancti floriani

tenebitur eadem iusto proprietatis tytulo perpetuo possidere. Cum
autem antedicta predia in certo seruicio XVIII. solidos wiennensiurn

annuatim soluere dinoscuntur, statuo et ordino, vt ego et frater meus

dominus vlricus Ecclesie sancti Nycotai prepositus, quem huius

remedii participem esse rolo, in vno die, hoc est in crastino sancti

Gregorii libro mortuorum eciam nunc viuentes pariter inscribamur

et me defuncto noster anniuersarius in eodem die singulis annis deuo-

cione solita celebretur. In quo eciam die dominorum oblagiariua de

summa prescripti seruicij vnum talenfum pro consolacione fratribus

ministrabit, de reliquis rero decem solidis quinque solidi in septirao

et quinque solidi in Tricesimo per eundem oblagiarium inter dominos

dkiiduutur (sic)ita, ut in eisdem dicbus eciam memoria nostri, quem-

admodum in ipso anniuersario plenarie habeatur. Quod si forte per

aliquod sollemque funus uel festum in eisdem diebus fuerit prepedi-

tum, in die, que proximc vacauerit, supleatur. Verum tarnen me

iuente in signum proprietatis et dominij dare volo eisdem dominis

medium talentuin denariorum, rt instituto anniuersarij nostri die, hoc

est in crastino sancti Gregorij quamdiu vixero, omnium animarum

prout in crastino omnium sanctorum fieri solet deuota memoria ha*

beatur. Vt igitur hec omnia robur perpetuo obtineant firmitatis, pre-

sentem litteram sepedicte Ecclesie sancti floriani tradidi Sigilli mei

munimine roboratam. Actum et datum anno domini M. CCC. vnde-

cimo in Kalendis Octobris.

Aus einem Pergament-Codex zu St. Florian.
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LXI.

1311.1. RoTtmber. Wildhansen. — Gertrud von Smidach und ihre Sühne Eck-

hart und Heinrich verkaufen an da* Klotter Waldhauten ihr Erbrecht an einem

Weingarten xu Stein der Mitterkircher genannt um iZ Pfd.

Ich Gedravt von Smidach vnd Feh Ekhart vnd Ich Heinreich

in Svne verriehen vnd tvn chvnt allen den , die disen prief

sehent oder horent lesen, die nv sint oder hernach chvnff-

tich werdent, Daz wir mit verdachtem mvte vnd nach vnser

frevnt rat Probst Gervngen von walthavsen vnd seinem Convent daz

erberecht, daz vns anerstorben ist an dem Weingarten, der do leit

daiz Stayn auf dem grawen vnd der do haizzet der Mitterchircher,

gegeben haben rcdeleich vnd rechtleich vmb zwelf phvnt phening

wienner mvncz vnd sein aveh der selben phening recht vnd rede-

leich gewert vnd wir shvllen aveh des selben Weingarten mit sampt

vnsern naehchomen des vorgenantes probst Gervngez vnd seines

Conuentez gewer sein als pvrchrechtez recht ist in dem Lant ze

Österreich, vnd swo wir oder vnser naehchomen des nicht entaeten,

Daz sol Probst Gervnch vnd sein Conuent ze walthavsen haben avf

alle dev vnd wir haben in dem Hachlant, swie daz haizze vnd iz sei

versveht oder vnversveht vnd so vil mer, swer ze derselben ».eit

Lantriehter ist in dem Machlant, der sol dasselbe gvte Probst Ge-

rvngen vnd seinem Conuent ingeantwurtengervte vnd an allez recht als

lange, vntz daz wir dem vorgenantem Probst Gervngen vnd seinem

Conuent von walthavsen ablegen allen den schaden, den si mit recht

naemen an demselben Weingarten, vnd daz dev rede vnd daz gelvb

staet vnd vnzeprochen beleihe, dar vmb geh wir in disen prief ze

einem waren zevge diser Sache versigelt mit meinem des egenantz

Heiureiehez von Smidach Insigel vnd mit hern Jansen Insigel von

Chappell vnd mit hern Marchartz Insigel von Osterberch, der ze der

selber zeit in dem Machlant LantRichter was, vnd mit hern Rvgers

Insigel des Alten Richter von Chremmes, der ze der selber zeit des-

selben Weingarten Perchmaister was, vnd darzu die zevge, der nam-

me hernach gesliriben sint, Daz ist her Alber von volchenstorf vnd

her hadmar sein prvder, her Hcertneit von Chvlevb, her Chvnrat

der flacheneker, her freitel von winthagen, der Heinreich von Jn-

tzing vnd der vlreich von Hovse, Dietmar von Ove, vnd Heinreich
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lein prtder, Ott der tcimberger, Beinreich ron Aerving rnd Be-

ttel tein prtder, tcaltchrne ton ilitterchirhen rnd danr ander pi-

der Leat, den dev Sache wol chvnt ist. Diser priefist xe tcaUharten

gegeben, do Ton Christes geperlte waren ergangen drevtiehen hvn-

dert dar, in dem ainleften Jar darnach, an dem sechsten allerbeligen

t*g-

Original auf Pergament. Von den vier anhangend geweaeneo Siegeln ha-

ben lieh nur da» Kapell'aehe und Osterberg'ache erhalten, beide ros veiasea

Wachte. (Aus dem Originale de» KlottersWaldhausea.)

LX1I.

SU. U. lOTWDber. — Heinrich ton Volkenttorf gibt »am Srelgerltke nark

St. Florian tiori Güter an dem Ziechenberg und in der Au.

Ich Bainrich von rolcheiutorf lieren Dietricht trn tven chvnt

an disem brief allen den, di in lesent oder hoerent lesen, dax ich

mit Terdachtem mret, gesunter rnd lembtiger mit meiner rriunt

rat rnd guetem willen gegeben han dem gotshars datz tand florian

xe ainem selgret meiner sei xwai guet, di genant sint ainx an dem

ziechenperg and dax ander in der utce, da sein gelaitex waxxer

vber get and dax dem aorgenant gotshaus von meinem gerben oder

aon meinen vriunten vurbaz dehain chrieg vnd chiin anspracb amb

di hie beuanten guet icht auf ate, gib ich im disen brief xe ainem

archvnd versigelt mit meim insigel and xe pexxer bestetigang mit

meins aetern insigel heru heinrich ton tolchenttorf mit den zirgen,

di hie benaut sint: hem Rueger ron hutt, her Etpein ton hag,

her perichtold ton harthaim, herbort der Chremttorfer, Ott ton

perichaim and ander biderb levt, den iz chant and gebixzen ist,

vnd ist geschechen. do von Christ gebuert vergangen waren drer-

zechen bändert Jar, dar nach in dem ainleuften Jar an sand Mer-

leins tag.

Original aut Pergament mit xwei hängenden Siegeln, beide auf rotbem

Wach», di» ertte grösstentheils abgefallen. (Aua dem Orig. iu St. Florian.)
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31L 26. November. — Kunigund von Egendorf und ihre Söhne verkaufen

dem Kloster Garsten den Hof an dem Schachen.

Ich Chunigunt von Egendorf vnd allev ruinev chint svn vnd

auch töchter vergehen vnd tun chvnt an disem prif allen den, di in

sehent lesent oder lesen horent, di nv lebent vnd noch chumftich

sint. Dar wir mit verdachtem mvt vnd mit gvtlichem willen vnd

nach vnser vrevnt rat den bof an dem Schachen, der do vnser rehtz

aigen was, gegeben baben apl vlrichen, der do pfleger was, vnd

vnser Yrowen Gotsbavs bintz Gesten (sic) ewichlichen mit alle dem

rebt vnd wir in gehabt haben versuchtz vnd vnuersuchtz an allez

gever ze voderist durch Got vnd durch vnser sei willen vnd vnser

vodern sei willen vnd darnach vmb funzich pbvnt pfenninge, dez

selben gutez si(nd) wir schon vnd gar gewert. Wir luben auch daz

vnd pinten vns dar zv, daz wir den selben bof vnd swaz dar zv ge-

höret, dem vorgenanntem Gotsbavs scherm wellen an aller stat, da

wir in ze reht scherm schullen, vnd swo daz selb Gotshavs oder

der apt vnd di Sampnvnge da selben chain schaden nemen von Dit-

mam vnserm prüder, der ze den selben ziten niht macht noch

getorst in dem lant gesin, den selben schaden schul wir in ab tvn

mit sampt vnser mvter, swaz in an ainem ab gee, daz schullen si

auf dem andern haben vntzen si gar gewert wurden. Daz ditz gelub

stet beleih vnd vnverchert, geb wir in disen prif zv einem ewigen

vrehunde versigelt mit vnsern insigeln vnd mit hern Heinriche

s

insigel des prevhavenz vnd mit Peter ponhatmz insigel, der ze den-

selben ziten phleger ze styr was, vnd mit der erbern Purger insi-

gel der stat ze styr vnd dar nah mit den erbern zevgen, di her nah

geschriben sint: Ditrich von volchenstorf , Herinan von chinbert,

Ott hürbech, umlfinch, Heinrich prünner , Helmwich, vlrich sein

prüder. Heinrieh muchler purger ze styer, Heinrich enser, Hein-

rich lipker, perchtold amman vnd ander erber zevge. Ditz ist ge-

schechen nach christes gepurde vber tavsent Jar, drev hundert Jar

vnd dar nach in dem ainleften Jar an sant Katherein tage.

Original auf Pergament mit G Siegeln, t. 2. und 3. Hermanns, Johanns

und Otlo's von Egendorf — Schild ohne Helm, auf dyn eine Egge. 4. Hein-

rich'! von Preuhafen bat einen blossen Helm mit einem Kamme mit 7 Mohn-

köpfen besteckt. S. und 6. bekannt. (Aus dem Orig, zu Garsten.)
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LXIV.

1312. 6. Jlner. Hohenberg. — Peter ton Ebergattmg verkauft an Herrn

Stephan van Hohenberg die Hanntchaft im Aeutoalde und um die Gölten um

n Pfd. Pfennige.

ICH Peter von Ebergozzing vnd ich Ofmey sein hausvrawe vud

alle roser Erben vergehen rnd tuen chunt Allen den, di diaen brief

an sehent vnd liorent lesen, die nT lebent vnd hernach chonfttieh

sint, das wir mit vereintem rate rnd ze der zeit, da wir ei wol

getuen mochten, Tercbauft haben Die manschen. Die Otte der

Mitterpech vnd sein hausvrawe ver Chunegtmt von vnz gehabt ba-

bent, hern Stephan von Uochenberch rnd seiner hauavrawen vem

Chnnegunt rnd allen seinen Erben Drer pbunt Geltes vnd ligent

der in dem fieteen tralde vnd vmbe der Gölten , vmb zwelif pbunt

wienner phennige, der wir schon gewert sein, vnd suln dez selben

Gutes ir scherm sein, als recht ist in dem lande, rur alle anspnch

dez vor genanten hern Stephans vnd seiner hausvrawen vnd irer

Erben vnd sol auch daz haben auf alle dev vnd wir in dem lande

haben ze Osterich, swo daz leit Daz dev rede stet beleihe, dor

vber gib ich im disen brief versigelt mit meinem insigel vnd sint des

Geziug Her Otte von Celkingc, her veichart der Toppier, her

treichart von Ralemtam (?), Her ditreich von wekzenberch, her

Otte »ein bruder vnd ander frum loute genüge. Diser brief ist ge-

geben ze hochnberch

,

Da von Christes Geburt waren Tausent iar

Drev hundert iar, in dem zweliften iar dar nach an dem Periebt tag.

Original auf Pergament mit einem Siegel, viereckig von oben gespal-

ten, im rechten Felde ein A\. (Aus dem Orig, tu Gsehwendt.)

LXV.

1312. 2L jlner. — Rudolf von Totzenbach und tetne Kinder geben dem
Klotter Baumgartenberg Behuf> ein« Jahrlagtt alle ihre Gerechuame au

dem Gute am Jaeobtberg in der Pfarre St. Leonhart im Forti.

Ich Rudolf von Toczenpach vergich an disera prief, daz ich

vnd ellev meinev chind, di ich vnd vrow Peten mein hovtvroic
hem Otten töchter von Jeientz miteinander haben gehabt

,
paidev
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man vnd vrowen, di also genant sind Haertneit, Ott, Philipp,

Agnes vnd Katrey, dem golshous daez Povmgartenperg haben

gegeben allez vnser recht, daz wier haben gehabt an dem gut an

dem Jacobsperg in sand Lienharth pharr in dem vörst versucht

vnd vnuersucht zv einem selgeraet also beschaidenleichen, daz di

Samnvng dacz Povmgartenperg der vorgenanten vrowen Petersen

meiner hovsvrowen Jartag hegen scbol, als sit vnd gewonhait ist in

grobem orden. vnd daz dis gab slaet vnd vnzeprochen fvrbaz von

mier vnd von allen meinen erben beleih, dar vmb gib ich Rvdolf

von Totzeupach disen versiglt prief mit meinem hangunden insigel

dem götshovs ze Povmgartenperg zv einem vrchund vnd zv einer

bestaetigvnge diser sach. dez sind gezevg her Meinhart von Raevt,

Hainreich sein svn, Pillvnch von schorring, Gotfrit der Waser,

Herlieb von Purchstal, Ott von Tötsenpach vnd dar zve manich

pideber man paidev reiter vnd chnecht. Daz ist geschehen, do von

Christs gepvrd ergangen warn drerczehen hundert Jar vnd darnach

in dem Zweliften iar an sand Agnesen tag.

Original auf Pergament mit einem Siegel. (Aus dem Originale im k. k.

Hausarchire.)

LXVI.

1312. 25. Jäner. — Gertraut die Schiferin verschaff ihr Eigen auf dem

Jacobeberge bei St. Leonhart im Forst dem Gotteshaute tu Baumgarten-

berg tu einem Seetgerälh.

Ich GerdratU die Schifrin herren Otten tochter vonn Jesewitz

tuen kundt allen den, die nun lebenl vnd die noch lebenutig wer-

dend, die disen brief Seheund vnd borent lesen, das ich mit wol

bedachtem muet vnd mit guetem wilzcu Redlich vnd Rechtlich vnd

mit aller meiner Erben guetlichem willen mein aigen, das ich han

gehabt auf dem Jacobsperg pei Sand Lienhart in dem vorst, dem

gotshaws datz Pawngartenperg geschadet ban zu einem Seelgeret

zu der Pilanntz mit allem dem Recht vnd ich es vnd mein vordem

haben gehabt versuecht vnd vnuersuecht vnd bin ich desselben

aigens des vor benannten gotshaus gewer nach Landsrecht in oster-

reich Vnd was das selb aigen mag vergeben von der selben gullt.
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sol der Samraung des vor benannten Gotshaws die pfrflenndt ge-

pessert werden. Vnd da* ditz geschelTt stet vnd vnzerbrochen von

mir vnd von meinen Erben Ewigklich beleih, darumb gib ich die

vorgenannt Gerdraut dem vor benannten gotshaws Pawngartennperg

disen brief zu einem Vrchund mit herrn Ludweigs Innsigeli von

Czelking, der diser sach gezewg ist, wann ich selbs nit Innsigels

han. Des sind gezewg her hainricli der pfarrer von lonstorf, her

Meinhart von lieirlt, hainrich »ein Sun, Ruedolf der Alt von

Totznpach vnd Ott sein Svn vnd mein wir (sic) Meinhart der

Schreiber vnd darzu annder Piderbe lewt, den dise red Chundt ist.

dit* geschefft ist geschehen, do von Crists geburd erganngen waren

drewtzehen hundert Jar vnd darnach in dem ZwelfTten Jar an Sannd

Paulstag als er bekert ward.

(Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgarteoberg von 1511.)

LXVIt.

1312. 28. Jiner. Braunau. — König Otto von Ungarn erhebt den Pfarrer

Uiltbrant tu Mauerkirchen tu leinem Caplan und gestattet ihm xicei Fischer

bei den Rächen Mattich, Treubach, Mosbach und Rusbach tu halten.

Otto dei gratia vngarie Rex, palatinus Comes Renj, dux bawa-

rie judicibus ceterisque suis officialibus et hominibus per suum

dominium constitutis gratiam suam et omne bonum. Considerantes,

quod dignis digne bene fitsibi pro meritis et alijs in exemplum, Ecce

virum honorabilem dominum hiltprandum venerabilem Canonicum

ecclesie in Matse, plebanum in Mawrkirchen vita et moribus appro-

batum et ho. pitalitatis largitate multipliciter conmendatum speeialium

Capellanorum nostrorum numero agregamus et in nostram protectio-

nem recepimus specialem ita, quod ipse amodo eo jure, honore et li-

bertatis priuilegio perfrui debeat et gaudere, quibus nostre Curie

capellani et Notarij usque ad hec tempora sunt gauisi. Quare volumus

et mandamus vobis Omnibus et singulis firmiter et districte, Ne quis

vestrum ipsum in se suaque familia contra racionis debitum agrauare

audeat uel presumat, Sed pocius ipsum vobis habere studeatis in Om-

nibus eflicaciter recomissum Non sinentes pro nostri mandati reueren-

cia sibi, sue Familie ab aliquibusTurbacionem et injuriam aliquam jrro-

Vrivodeobach 4ri Ludti ob der Lffn». V. U«l. ^
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gari, Quia sicut in suis beneßcijs beneficiamur, jta in ipsius tur-

baremur turbacionibus et suorura. Ad hee eidem propter hospitali-

tatis sue beneficia, que ad omnes liberaliter extendere consweuit,

vt libencius hospites excipiat et decencius reficiat, banc facimus

gratiam specialem, vt in aquis nostris Mattielia, Mospach, Trewbach

et Rospach duos habeat piscatores
,
quorum piscacionibus ipsius

hospitalitas fulciatur et persona euidencius honoretur. Datum apud

prawnaw Anno M^.CCC«. duodecimo in octaua beste Agnetis Vir-

ginia.

(Aus einem Vidimus vom 19. Jinner 1441 in der Propstei Mattighofen.)
Xf

LXVHI.

1312. 2. Februar. Schloss Velesching. — Haies ron Michelsberg verbindet

sich, dem Eberhart von Wallsee Beistand tu leisten.

Nos Benescbyus de Michelsperch notum facimus vninersis pre-

sentes Litteras inspecturis, Quod nos propter bonum pacis et ami-

cicie mutue vnionem spondemus in hijs scriptis nobili riro domino

Eberhardo de walsse in omnibus et per omnia fideliter assistere et

astare ratum et gratum habituri, que per nos et nostros casteilanos

sunt statuta, si uero nos propter illustrem principein dominum

nostrum Regem bohemie banc ordinacionem contingeret immutare

extunc prius dicto domino de walsse ipsius litteras restaurabimus et

reddemus et a die restitucionis iam dictarum litferarum per duas

Ebdomadas federa pacis siue treuge vtrobique inuiolabiliter con-

seruentur. In cuius facti euideuciam ipsi Eberhardo presens scriptum

dedimus nostri Sigilli munimine roboratum in testimonium et caute-

lam. Datum in weleschyng in Castro nostso Anno domini M°.ccc.xij°.

In die puriücationis sancte Marie.

*
l. 4

V-.

V-.

.'•V
4

-

\ s

Das Original auf Pergament; das angehängte Siegel in ungefärbtem

Wachs ziemlich gut erhalten, tm schief stehenden Schilde ein langgeschweif-

tes, rechts aussehreilendes Thier (Löwe?). (Aus dem Orig, im k. k. geheim.

Hausarchive zu Wien.)
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LXIX.

1312. 2. Februar. Wien. — Peter und Ofmei ron Eiergatsing Terkaufen Are

lande»fürstlichen Lehen im Keumlde sammt ilarchfutter- Antheile an Stephan

und Kunegunde ran Ilohenherg um 170 Pfd. Pfennige.

Ich Peter ton Ebergozzingen rnd ich Ofmei «ein havsvrowe

wir verieben rnd trn ehret allen den, di disen prief iesent oder

horent lesen, die nv lebent rnd hernah chrnflicb sint, Dai wir mit

rnser erben gutem willen rnd gvnst, mit verdahtem mrte rnd mit

gesamter bant zv der zeit, do wir iz wol getvn mohten, rnd nah

rnser frirnde Rat rnd mit rnsers lehenherren hant Herzogen Fri-

driches ton Osterreiche vercharft haben rnsers rehten lehens, des

wir ron im haben gehapt, alles daz grt, daz wir haben gehapt In

dem Nitcen icalde jn rrbar, an zehenten, an walden, an geribte

rnd an zoel, rnd rnsern tail an dem Marichfreter, daz da leit rmb

teilhalmsprrch, des firnf rnd Sibenzich Hetzzen sint rnd ains min

zwrainzich phenninge geltes jn dem Ualbpach vnd rnsern tail an dem

Sseartziculde. Daz rorgenant grt alles haben wir geben mit allem

dem nvtz vnd rehlt, als iz rnser vodern vnd wir in lehens gewer

ron alten dingen herpraebt haben, rmb anderhalp Hvndert phvnt

rnd rmb zwainzich phvnt wienner phenninge, der wir reht rnd red-

lichen gewert sein, dem erbatrn Herren hern Stephan ton Hohen-

berch rnd seiner havsvrowen rron Chtnigtnden md allen irn erben

ledichlicben vnd rreilichen ze haben md allen irn frrmen da mit ze

schaffen, verchavfen, versetzzen rnd geben, swem sie weilen, an allen

irresal. vnd darvber durch pezzer sicherhait so setzzen wir ms, ich

peter ron Ebergozzingen rnd ich Offemei sein harsrrowe rnrer-

schaidenlichen frr rns vnd fvr alle rnser erben hern Stephan von

Hohenbercb vnd seiner havsvrowen vron Chrnigunden vnd allen irn

erben vber daz rorgesprochen gvt alles ze rehtem scherm frr alle

ansprache, als lehens reht ist rnd des landes reht ze Osterreiche

md ze Steyre rnd avh also mit avz genomner rede, swaz hem
Stepan von Hohenbercb vnd seiner havsvrowen vron Chrnigvnden

md im erben mit reht an dem egenanten grt abe get, daz srln sie

haben avf ms vnd arf allem vnserm gvte, daz wir haben in den lan-

den ze Osterreiche rnd ze Steyre, md geben in dar rber disen

5 •
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prief zv ainem sihtigen vrchvnde vnd zv ainem orten gezevge vnd zv

ainer ewigen vestnvnge diser Sache versigilten mit vnserm Insigil

vnd mit liern Otten Insigil von Celkingen vnd mit hern weicharte»

Insigil von Toppei. die diser Sache gezevg sint mit ir Insigiln, vnd

sint avh des gezevg her Chvnrat von Arnstain, her weichart von

Arnxtain, her Dietrich der Hevsler, her weichart von Ramstain,

her Dietrich von Weizzenberch, her Otte sein prveder vud ander

frvme levte genveh. Diser prief ist geben ze wienne, do von Cri-

stes gebvrt waren ergangen Drevzehen Hvndert jar, in dem zwelif-

ten jare dar nah an vnser vrowen tage der Liclrtmesse.

Original auf Pergament. Drei HSngesiegel, das mittlere verloren. Die

beiden übrigen Von weisaem Wachse, das erste eine Raute, Zeichen unkenn-

bar, das Letzte oval, Spitzschild der Toppei, wie Hanthaler Reccnaus

Tab. XLYI, Nr. 7. (Aus dem Orig, zu Gschwendt.)

LXX.

1312. 2. Februar. — Friedrich von Kaltenberg verkauft den halben Hof tu

Kattenberg, der teiner Hausfrau Euphemie freiet Eigen ist, an das Kloster

Daumgartenberg mit Vorbehalt des Burgrechtet darauf.

Ich Fridrich von Katzunperg vergirh ortennlich vnd tun

chundt allen den, di disen brief sehent oder lesen horent, das ich

mit veraintem Rat meiner hausfrauen frawn ofmeyn vnd mit guet-

lichem willen aller vnser haider Erben zu den Zeiten, da ich das wol

getuen mocht, vnuersprochennlichen den halben hof datz chatznn-

perg, der meiner hausfrawen vnd vnnserr beder cliind Recht freis

aigen gewesen ist, mit derselben Aigennsrhaft versuecht vnd vnuer-

suecht verchaurtt hau meinen herren vnd dem Gotshaws b Inf z Pawn-

gartenberg vmb viertzehen phund phenning Wiener Mfins, der jeh

vnd mein Erben Recht vnd redlich gewert sein an allen Schaden zu

den tägn, als mir gelubt ward , mit so getaner beschnidennhait, das

jeh vnd fraw Ofmey mein hnusfraw vnd all vnnser kilnrttig Erben

den selben halben hof haben stillen zuPurckrecht vonn dem vor be-

nannten Gotshaws von Pawngartetiperg alle Jar zu dienen ein

phundt phenning an Sand Michelstag newer wiener mit alle dem

Recht, als man purckrecht haben sol, Vnd wann mein herren jeht zu

schaffen haben in der gegend, so sol jeh vnd mein vorbenanut
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Erben jn mit nachtseld vnd mit behawsung berait sein, ob gjr selb

wellend. DarQber offenn ich -das, das mein Sweher ieolfker der

Rieder mit mir Ynd meinen vorgeschriben Erben desselben halbn

bofs Scherm vnd Gwer ist mit sein Erben nach lanndsrecht, wann

er mein hansfrawn sein fochter der vor genannten frawn ofTmein mir

damit gegeben hat ru rechter kanschaft, Vnd was meinen vor ge-

nanntn herrn von Pawngartenperg daran abgienng, das sullen sy

haben auf alle dem Recht, das ieh vnd mein Erben von dem Gots-

baws an demselben halben hof han an alle wider Red zu Rechter

Ebentewr. Das dise Red atfit vnd vnzcrprochenn hin Rlrbas beleih»

gib ich Fridrich vnd fraw offmey mein hausfraw vnd auch wolfger

mein Sweher vnd all vnnser Erben den vor benannten meinen herrn

vnd dem gotsbaws hintz Pawngarinperg dise hanndtuesst bestätigt

mit meiner herrn Innsigl hem Crittann» de» drlutetxen ton leng-

paeh vnd herrn Wilhallm» des Payr Innsigel von Miermlaeh ze

eim Vrchondt. wann wir selben nicht Innsigell haben. Des sind

gezewg Eberhart von Khatznverg, Altman von dtznstorf, Seyfried

rnd meinhart die trogramer. Leb von ötzeinstorf vnd Rueger »ein

Aidem vnd Chunrat meiner herren Amman vnd darzn annder

Pidberleut genug, den dise Red kundt ist. Das ist geschehen, do

von crists geburd erganngen waren drewlzehen hundert Jar vnd

darnach in dem zwelfften dar an vnnser frawen tag zu der liechtmess.

(Aus einem Copialbnche des Klosters Bsumgsrtenberg von 1311.)

. LXXI.

1312. 25. Februar — Pilgrim Lempl Pfarrer in Viehdorf verkauft dem

Kloeter Baumgartenberg ein Gut an der Öd am Okra.

Ego Pilgrimu» dictiu Lempl Plebanu* in Vthdorf Constare

volo vniuersis, ad quorum audienciam peruenerit presens scriptum,

quod predium quoddara situm super okram, quod dictur an der Öed,

qnod a domna gedrudi Schritin suisque heredibus rehus proprijs

constat legittime me emisse, Conuentui Monasterij in Patengarten-

perg pro viginti qualuor libris denariorum michi Rite et jntegre per-

solutis vendidi absolute cum Attinencijs vniuersis. Cuius eciam predij

auclorem, quod vulgo Gwer dicilur, eidem conuentui me obligo se-

cundum terre consuetUdinem generalem. Verum si post mortem
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meam aut forte me superstite predictum Conuentum prefato predio

quisquam hominum siue sit eitraneus siue heres spoliare de iure co-

natus fuerit vel de facto, hic domino Johanni de Capella tamquam

ipsius Monasterij Aduocato jn quinquaginta libris denariorum Wien-

nensium currentis tune monete pro caucione, que vulgo Satz dicitur,

tenebitur. In cuius Bei testimonium Conuentui Monasterij antedicti

presentes dedi Iiteras Sigillis videlicet eiusdem domini mei Johannis

de Capella atque mei munimine roboratas. Testes sunt domnus Mar-

quardm de osterberch, domnus Chunradus de Vlachenneckh,

domnus Hertnidus de Chuleub, Heinricus Imtzingarius et alij quam

plures, Datum anno domini M . CCC . xij
.

jn die Sanctj Mathie

Apostolj.

(Aus einem Copialbuche der Klosters Baumgartenberg von 1311.)

LXXII.

1312. 7. Mir*. — Wemhart ton Kirchsteig reversirt, die Zehente des Klosters

St. Nicola am Bönhart und den Hof Schalcheim tu Leibgeding erhalten

tu haben.

Ich wernhart vonChirichsteige hern wernhartes svn von Chi-

richsteige vergich an disem brief vnd tvn ez aveh chvnt allen levten,

die in horent lesen, daz Probst Vtrich und sein Samnvnge datz sand

JNycla pei Pazzawe habent mier alein zv meinen tagen gegewen ze

leibgedinge ier hof datz Schaltchaim mit allem dem recht, daz

darzv gehört, ez sei versveht oder vnversveht vnd darzv einen

zebent, der leit pei dem ffönhart vnd Schiltarn vnd in der Pharre

datz 'Waltcelle, alz ez Vlreich dt*r Rarer e von dem Chloster hat

gehabt vnd habent daz getan mit sogetam gelvb, daz ich in alle jar

da von geben schol drev phvnt Pazzawer phenninge vnd schol in

der gewen an sand Michelstage zwelf Schillinge vnd an sand Geor-

gen tage aveh zwelf Schillinge vnd swo ich daz savme an ehaft not,

daz ist Schawr vnd landes vrlevge oder sogetan pizes, daz div Laut-

iert wol ieben mvgen, daz ich nicht gedinen mvge, so flvr ich allez

mein recht Mit sogetaner beschaidenhait, an swelchem tage ich der

zwaier tage, div vor genant sint, meinen zins nicht gib, so schvllen

jn sechs wochen drev wandel dar avf gen jmmer vber vierczehen

tage sechzich phenninge Vnd sweune dir sechs wochen ein ende
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babent, gib icb in danne nicht dir winde) md den dineit mit tein-

ander. so bin icb allez mein recht verlorn , sir trn mier denne von

in selben genade. Gescbeich auch, daz ich inner Landes nicht enwer

le den tegen, swenne ich den zins geben schol, des schol ich nicht

engelten an meinem recht noch sir an ier dinest. Ich schol aTch

meinem herren dem Bischolf von Pazzawe sein foitrecht geben von

dem Hof, als ez der Rorer ö hat gegewen vnd wand der Probst rnd

dir Samnrnge sorge babent, daz leicht nach meinem tode sir

gewinnen ierrvnge Ton meiner Harsvrowen oder meinen frernten

oder von ier frirnten, So han ich in gesetzet meinen Hof dacz

Chirichperch rnd zwo Hvb datz Arfhavten rnd den Zehent dar

arf fvr hvndert phvnt phenninge also, ob siv dhain chrieg nach

meinem tode gewunnen Ton meinen frirnten, so schvllen sir

dir hrndert phunt phenninge avf dem rorgenanten gvt haben. Ii

gescheicb danne, des got nicht engeb, daz ich so notich wurde, so

schol icb mein grt setzen oder hin gewen an allez gerer vnd

schvllen mich des mein herren von sand Nycla nicht irren, leb schol

auch den selben Hof noch den Zehent ninder rerchvmmern weder

gar noch zainzinge an des Probstes rnd der herren rrlavb. Vnd

swenne ich nicht mer pin, swi der Hof leit an pawe oder an zimmer,

daz schol meiner herren sein an allen chriege. Daz dir rede also

stdt beleihe. So gib ich demselben Gotshavs disen brief versigelten

mit meinem jnsigel vnd mit meines vater jnsigel und mit meines

prüder Greven jnsigel. Ditz dinch ist geschehen, do von Christ

gebürt waren vergangen Drerzehen hvndert jar, darnach in dem

zwelften jar des Ertagez nach mitter vasten.

Orig, auf Perg. drei Siegel — zwei übereinander liegende Lanienspitzen.

(Aui dem Orig, im k. baier. Reichsarcbive.)

Lxxm.

1312. 21. Mrz. wie«. — Dietrich der Scharrer verkauft den Hof zu Grub am
Biltungiberge, den er von Ganten zu Burgrecht hatte, an dielet Klotter.

Ich Dietrich der Scharrer rnd ich Gerdravt sein harsrrowe

wir reriehen vnd tvn chvnt allen den, di disen prief lesent oder

herent lesen, die nv lebent oder bemach chvnftig sint, Daz wir mit

vnser erben gvtem willen rnd gvnst mit verdahtem ravte rnd mit ge-

samter hant zv der zeit, do wir iz wol getvn mohten, vnd mit willen
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vnd ßvnst hem Peters ro» Ebergozzwge» vndseiner havsvrowon vrftn

Ofineien verchavft haben vnsers rehten pvrehrehfes. des wir haben

gehapt von vnserm herren Apt Vlrichen vnd von der Samnvnge ge-

meine von Gmten (sic), vnsern hof , der da leit an dem Billunges-

perge vnd haizzet jn der Grvebe, Den selben hob (sic) haben wir

geben mit alle dev vnd dar zv gehorent ze holt*, ze velde vnd ze

dorf, iz sei gestift oder vngestft, versucht oder vnversucht, swie so

daz genannt ist, vnd mit allem dem nvtz vnd reht, alswirjnjn

pvrehrehfes gewer her prabt haben, vmb zwainzich phvnt wienner

phenninge, der wir reht vnd redlichen gewert sein, Dem vorge-

nannten vnserm herren Apt vlrichen vnd der Samnvnge gemain von

Gesten vnd allen irn nahehomen ledichlichen vnd vreilichen ze

hahen vnd allen irn flrvmen damit ze schaffen, verchavffen, versezzen

vnd geben, swem si wellen an allen irresal vnd dar vber dvrh pezzer

sicherhait so setzzen wir vns, ich Dietrich der Scharrer vnd ich

Gerdravt sein hausvrnwe vnuerschaidenlichen vnserm herren apt

vlrichen vnd der Samnvnge gemaine von.Gmsten vnd allen irn

nahehomen vber den vorgenannten hof vnd vber alles, daz dar zv

gehöret, swie so daz genant • ist, ze rehtenv scherm fvr alle an-

sprahe, als pvrehrehfes reht ist vnd des landes reht ze Osterreiche

vnd ze Steyre Vtid gehen in dar vber disen prief zv ainem sihtigen

vrcbvnde vnd zv ainem offen gezevge vnd zv ainer ewigen vestnvnge

diser Sache versigelten mit vnserm jnsigil vnd mit hern ireicharts

jnsigil von Toppei vnd mit hern Engeldiehe» jnsigel von Chrebespach

vnd mit hern Peters jnsigil von Ebergozzwge, die diser sache ge-

zevg sint mit ir jnsigiln vnd sint avh des gezevg her vlrieh vnd her

xeeichart hem iveichartes svne von Toppei vnd ander frvme levtev

gvnch (sic), den dise sache wohl rhvnt ist. Dieser prief ist geben

ze icienne, do von Christes gebvrt waren ergangen Drevzehen

Hvndert jar, in dem zweliften jare dar nah an sand Benedicten tag.

Orig, auf Pergament mit vier Siegeln. 1. Drei Blatter im Dreieck gestellt

»nd durch die Steogel verbunden. ; DITRtCI . SC'li.Rli AH. 2. Eirund, sonst

wie bei Hanthaler. 3. Eine Krebscberre mit dem Fusse, wie bei Hanthaler, doch

ist die Scherre nicht wie dort abgerundet, sondern verlängert sieh in eine

Spitze. S. (jNGfcLDffbl . D0. GintäVZPiACH. 4. Viereckig, wie bei Hanthaler,

die Figur im rechten Felde gleicht einem fettten A4. (Aus dem Orig, zu

Garsten.)
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SU. 29. Ha — Lambich. Aiil Siegmar ron Lambach verleihet eine Hofstatt

bei dem Pupuechgange niederhalb det Schartenbaehet an Friedrich ron Prai-

tenau tu Errichtung einer Sigcmühlr.

Wir Abt Sigmar te lambach nid di Sainnung dez «eiben chlo-

slers verrieben an disem prief allen den, di nu lebent, f)az wir niil

wol bedachtem muet haben verlieben fridreichen ron praitenaowe

vnd seiner hausvroieen Margareten vnd ir paider eriben ein h»f-

(tat pei dem prpuerhgange ze rehtrm erib reht niJcrhalb dez

ichartenpach eines pogenschuze prait vnd eines pogenschuze

lanche mid so getaner beschaidener red, daz dt vor genanten

erben auf di hofstat, dt vor geschahen ist, anders nibt zim-

mern schvllen den ein sagmul vnd ein mulhafis vnd darzv ein

haös, da ein wirt gemaches genueg inne hab, vnd schulten vnserm

Goteshaus dt vor genanten erben von der sagmul all iar an sant

Michelstag zvainzig newe wienner pfenning dienen vnd anders niht

vnd swanne dt vor geqanten erben dt vor geschribtn sagmul bin

w-olten seczen oder geben, von svitanen saehen daz geschech , daz

schul geschehen mit vnserm willen vnd auch mit vnserm rat; ge-

schech dez- niht, so sol di sagmul mit allem dem, daz darczv geheert,

vnserm goteshaus Ledig sein mit aller erben wil vnd wart furbaz an

allen krieg vnd an allen ansprach. Daz di red staet sei, dar vber geb

wir disen prief mit vnsern paiden ynsigel versigelt. Dez sint gezevg

Her Eberhart von walte vnt sein brtder her hainreich vnd her

Alber von polnhaim, Dilmar von aisterhaims vnd ander frumer lebt

genueg. Diser prief ist gesehriben nach Christes Geburt vber drev-

zehen hundert iar, darnach in dem zweliftem iar dez Miticbens in der

oester Wochen ze lambach in dem chloster.

(Ans einem Codex zu Lambach.)

LXXV.

1312. 22. KaLPuui. — Bischof Wernhart ron Pastau und das Kloster Schlaget

vertauschen gegenseitig mehrere Güter.

NOS Wemhardut dei gratis Ecclesie Patauiensis Episcoput

Presentibus profitemur, quod tarn nostrum et Ecclesie nostre quam
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Ecclesie in Playa sancte Marie nostre dyocesis premonstratensis or-

dinis cupientes comodis pronidere quandam permntationem bonorum

Ecclesie nostre patauiensis sitorum circa fines prediorum et bonorum

dicte plagensis Ecclesie pro aliis quibnsdam bonis dicte Ecclpsie in

plaga adiacentibus nostris bonis, que ('sic') de cnnsensu venerabilis

Capital) nostri duximus faciendam. Premissa igitnr primitus inquisi-

tione, cstimatinne, taxatione per fideles nostros Chalhohum de val-

chenstain et Levpoldum purgrauium nostrum de Morspach de man-

dafo nnsiro factis assignamus supradicte Ecclesie in Plaga sancte

Marie in causam permutacionis de illis bonis directo dominio ad nos

pertinentibus, qae a Budgero de Haychenpach bone memorie eom-

parauimus, sab limitatione infra scripta. Omnes agrns, Prata et Siluas

ad bona in Heitschlag et Geiselreut pertineneia, que snnt inmediate

adiacencia meatui fluminis Muchle distinete et absolute dnnec adRitio-

lum, qui inter Geiselrert et SicohsSde defluit et ab eisdem terminis

generaliter per ascensum omnia Nemnra ac desercinnes sine deserta
)

videlicet in Nevndorf, in Hatmstain, in Mitterrert, in Zaglaw necnon

in Chirchen rum quihuslibet aliis inihi situatis cultis sev incultis,

qnesitis sev inquirendis donec ad Riuolum, qui rinsterpach vulgariter

nuncupatur transferentes omnia, prout sopra in suis nominibus sunt

expressa, cum possessionis comodoet proprietatis perpetue tytulo, cum

Omnibus rsihus quocumque nomine eenseantur, in Ecclesiam supra-

dictam in Plaga sancte Marie. Ad huiusmodi autem permutationis effectum

special i ter nos induxit, quod predicta bona nosfra deserta a longe

retroactis temporibus fuerunt et quod per nos ad culturam perfecti

status difficulter reduci poterant et quod venerabilis frater Dominus

vlricus tune Ecclesie in Piaga sancte Marie prepositus et Conuentus

ibidem nobis in causam permutationis predicte dederunt et assigna-

verunt Nouem librarum redditus exceptis Srxaginta denariis in bonis

vtilibus nostris municionibus et aliis redditibus nostris adiacentibus et

propinquis, videlicet in Glatsing et in Lichteneük duas libras reddi-

tuum, in Rfidmarsdorf Sex solides , in Aettengrreb Dccem et Octo

solidos, in Pel/einsrert Decem et octo solidos, in Mulode Decem

solidos, in Swobsodc mediam libram reddituum annuatim patauiensis

monete. et vt premissa omnia inconuulsa perpetuis temporibus per-

seuerunt, presentes litteras dedimus sepedirte Ecclesie in Plaga

sancte Marie et fratribus nostro et venerabilis Capituli nostri sigillis

conmunitas. Huius rei testes sunt dominus Gotfridus prepositus,
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wolfkerus decanut. Meingotu» senior de tealdek, Schatlanus de

Baslaxc , Comes Eberhard»s de wartetain, Gebhard»s de trahe,

maguter Otto, Albertus de Morspnch, Sifridus de Paulstorf, Rudol-

fu* de ralclienstain. Orlolfus de Murring Ecclesie nostre Canonici,

Chatholi us de talchenstain et Patrui ipsiutfridericus etChunradus.

Espinus de Uag, Levpoldus de Morspach. vilhalmus de wintsperch

et alii plures fide digni. Datum et actum Patauie Anno dominj Md-

lesimo Trecentesimo Duodecimo in Crastino Trinitatis.

Orig, auf Prrg. mit zwei hängenden Siegeln »on gelbem Wachse. (Am dem

Orig, zu Schiigel.)

LXXVI.

1312. 25. Mai Vtehdorf.— Alt,recht Vlrichs Sohn von Viehdorf verkauft den

Kloster Baumgartenberg sein Erbtheil an dem Eigen auf dem Jacohsberge in

der Pfarre St. Leonhart im Forst.

Ich Albrecht Ylrichs Sun von Yihdorf vergich vnd thuen kundt

allen den, die disen brief ansetient oder borent lesen, di nun lebent

vnd hernach künftig sind, das ich meines freyen aigenns das drittail

aws allem dem Aigen an dem Jacobsperg jn sannd lienharts pfurr

jn dem Yorst, das mich ist anerstorben von meiner Anne (sic) frawn

Alhaiden der glentzerin, dasselb drittail des vor genannten Aigenns

hab ich dein Gutshawss zu pawiigurteiiperg zu kautTeu geben mit

aller meiner Erben guetlicbem willen vnd mit alle dem Hecht vnd

ichs han gehabt versueebt vnd vnuersuecht vmb Acht phund phen-

ning wiener Müuns vnd bin auch der schon gewert. Vnd darüber zu

pesser Sicherhait so setz wir vns Ich Albrecht von vihdorf vnd mein

Erben dem vor genanntn gotshaws zu Pawngartenperg des vorge-

nannten aigens ze Rechtem Scherm vnd zu Gwern für all ansprach,

als aigens Recht ist vnd lanndes gewonbait in Österreich. Ist aber,

das dem vorgenanntem gotshaws daran icht abget an dem Scherm,

als ieh mit guetem willen gelobt han mitsambt meinen Erben, so pin

ich vnnd mein Erben demselben Gotshaws dreissig phund wiener

phenning schuldig belibeu vnd sol es die phenning haben auf mir

vnd auf meinen Erben vnd auf alle dew vnd wir liabeu in dem lannd

zu Österreich, wie so das genannt sey, Vnd sol es der bertzog in

Österreich der dreissig phund dauon weren mit vnserm gueteo
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willen an alles fürpotvndan alle dag. Das dise red also st&t vnd vnzer-

brochen beleih, darüber so gib Ich Albrecht ron Vihdorf dem gots-

haws zu Pawngartennperg disen brief versigelt mit meinem Innsigell

zu einem sichtigen Vrchund vnd zu einer steten sicherhait diserSach

Vnd sind der Red gezewg her Ott von Gleiste, her Albrecht von

Vihdorf, 'Dietrich von Vihdorf, Bernhard von Sehafferfeld,

dietrich der Schirmer, Otto vnd dietrich die Reichkerstorf, Rein-

precht der tcaser vnd annder pidber lewt genueg, den die sach wol

kunt ist. Das ist geschehen vnd der brief geben datz Vihdorf, do

vnnn Crists geburd erganrigen waren drewtzehen hundert Jar vnnd

darnach in dem Zwelfften Jar an S. Vrbans tag.

(Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg von lüil.)

LXXVII.

1312. 25. Mal. — Wernhurt von Schaumberg leiht Bertholden von Staina das Gut

tu Dietrichstorf, welches ihm die Brüder Friedrich und Chunrat von Dietrich-

storf aufgesandt haben.

Ich wernhart von Sehoumberch vergich vnd tun chunt an disem

prief allen den, die in an sehent oder horent lesen, di nu sint vnd

her nach chunflich werdent, daz ich daz gut datz Dietrichstorf, daz

friedreich vnd sein Brüder Chunrat vnd ir Erben uon meipn Vater

gehabt habent, da* selbe Gut hat der egenant fridreich vnd Chunrat

sein prüder uon Dietreichstorf vor mier auf geben mit gutem willen

vnd auch zc der zeit, do si iz wol getün mochten, vnd hau icb daz

vorgenant Gut gelihen dem Erbern mann Hern Berchtolden uon

Staina, vrouen Gedräuten seiner Hausurowen vnd allen treu Chinden

paidev Sunen vnd tochtern, die si mit einander habent vnd auch

noch gewinnen!, ze rehtem leben allen frtn vrumen da mit zc schaf-

fen, als si ze reht schullen vnd schol ich dez vorgenaten (sic) Gutes

datz Ditreichstorf mit alle dev vnd dar zu gehört versucht vnd Vnu'er-

sucht herr vnd Gewer sein hern Berchtolz uon Staina, vrouen Ge-

dräuten seiner hausurowen vnd ier paider Chind für allen Chrieg vnd

für alle ansprach, als Landesreht vnd gewnnhait ist in Österreich.

Daz dev red Gantz stete vnd vnuerchcrt beleih, So gib ich dem oft-

genauten Hern Berchtolden uon Staina, vrouen Gedräuten seiner
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Hausurowen vnd ier paiderChinden disen Brief leim sichtigen vrchund

vnd reim ebigen zeug diser sache uersigelt mit meim Anhangunden

insigel vnd sind de* Gezeuch her Chunrat uon potendorf, her Ste-

phan uon Meissauw vnd her albrecht uon Cliuenring, her Eherhart,

her hainrich, her vlreich vnd her friedreich Geprüder uon icalsse,

her wernhurt uonRötenuel, herLeutold der haimpech, Chunrat uon

Mitterberch vnd Rudolf der Schiuer, Helmweich der Chuliber vnd

andrer piderber leute genüg. Diser prief ist geben, do man zalt uon

vnsers Hern Christes gepürd dreuzehen hundert jar, dar nach in

dem zwelften jar des pfinztags an sand vrbans tag.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden Siegel. Querbalken mit dem
Sparren. (Aua dem Orig, zu Gaebwendt.)

LXXVIII.
•

1312. 2. jali. Pusan. — Bischof Wemhart von Passau ertheilt dem Kloster Seon

Mauthfreiheit tu Passau und Obernberg.

Wernhardu» Dei gratia Gcclesie Pataviensis Episcopus Omni-

bus imperpetuum. volentes pro anime nostre remedio Monasterio in

Seon Ordinis sancti Benedicti Salzburgeusis Diocesis facere graciam

specialem, ut alibi multiplieiter pregravatum in hac parte nostre

liberaljtatis consolacione relevetur, de bcuigno veuerabiiis Capituli

nostri consensu ad instanciam veuerabiiis fratris Domini Dilriet

Abbalis ibidem dicto Monasterio in Scvn haue emunitatis graciam

concedimus et donamus in hiis scriptis, ut imperpetuum annis singu-

lis in locis mularum nostrarum, in Patavia videlicet et Obernpery

eidem duodecim caradde vini et sex modii annone et panni pro cu-

cullis Monachorum libere transeant sine muta. In cuius rei testimo-

nium presentes damus literas nostro et dicti capituli nostri sigillis

commiinitas. Datum Patavie Anno Domini millesimo trecentesimo

duodecimo, Processi et Martiniani etc.

(Munum. boic. II; 141.)
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LXXIX.

1312. 25. Juli. St. Florian. — Propst Ainwik ton St. Florian widmet gewisse

genannte Einkünfte mr Verbesserung der Pfründen seiner Mitbrüder in Klei-

dung und Nahrung.

Quis rex acciones quiete stare permitteret, quisve ipsarum in

posterum reminisci posset directe, quis eciam easdem curaret pro-

sequi diligenter, si non hiidem adderentur testiuni confirmacio et

fidelis caucio littcrarum. (sic). Necessaria est igitur priuilegialis

edicio, vt decursis temporibus et diebus ostendat contra obliuionern

instanciam et calumpniam ac invidiam reueiata facie veritatem.

Proinde nos Atmeten* diuina miseracione domus sancti floriani pre-

positus tenore presencium publice profitemur et constare voluinus

rniuersis, ad quos peruenerit presens scriptum, quod nos caritate

fraterna, que ex domini precepto et patris nostri sancti Augustini

seinper debent (sic) subditis a Prelatis (impandi?) quantuin ipse,

qui est vera caritas nobis donauit, accensi prebendain confratrum et

subditorum uostrorum quoad victum et restitum nostris temporibus

omnipotentis dei iuuante nos auxilio studuimus, quia opus erat, non

minuere sed augere. Primo quidem Ecclesiam nostram in Ryed,

quam multis laboribus et expensis rsibus nostris conquisiuimus Came-

rario nostro ad cappas melioris staminis de Dorn fratribus nostris

comparandas statu imus de communi Conuentus nostri consilio perpe-

tuo deseruire. Celerarie quoque nostre, quam cum multo aggravatam

pondere videremus, assignavimus hec subscripta videlicct vaccariam

nostram in Aftge pro libris Ixxx denariorum comparatam et htibam

nostram in Hofstetten ab Aigelspergariis pro triginta tribus talentis

absolutam, cuius tarnen steura prius nos respexit, et pratum Molen-

dini in villa nostra pro viginti sex libris absoluti cum octo pecoribus

per nos eciam comparatis et mansuris perpetuo nec non vineam in

Herstell pro Septuaginta tribus talentis per confratris nostri Vlrici

Perenawarij fidelcm diligenciam comparatam onus de hoc toto sibi

modicum imponentes, vt videlicet Celerarius, qui pro tempore fue-

rit, singulis secundis et quartis ferijs et sabbatis diebus de puro

lacte et mundissimis pulcibus triticeis in cena vnum pulmentum cum

sagimine uel butiro et cunctis diebus, quibus donantur oua, ferijs et

sollempnibus in prandio et in Cena vnum ovum ad prebendam solitam
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personis singulis amministret. Item Omnibus minucionibus per qua-

tuor dies cottidie vnam canuiam boni vini ad prebendam conswetam

iussimus perpetuo superaddi, quam consolacionem pitanciam nomi-

namus. Ceterum cum ad aqueductus nostri quesicionem et allacionem

multam pecuniam expenderimus atque vires, viciosum esset et absur-

dum si vmquam cuiusquam Prelati quod absit desidia negligenti de-

beret huiusmodi puritas deperire, eo, quod ad eius conseruacionem

Quitos deputarimus redditus speciales. Quia tarnen aliqua, quorum

non hic sed in quadam altera littera fecimus mencionem Ecclesie

nostre eomparauimus
,

quedam absoluimus occupata, de quibus

magna debiiitate nos tenente non potuimus aliquid specialiter ordi-

näre, potest prelatus ex illorum prouentibus hec et alia, que statui-

mus obseruare irreuocabiliter. Vt ergo ordinacionis nostre presentis

institucio firma perpetuo maneat et illesa nec vmquam alicuius pre-

lati successoris nostri iu aliqua sui parte vel in toto violencia possit

vel debeat aboleri, minui vel mulari, presentes litteras non ex nostre

mentis elacione, deus seit, sed de Conuentus nostri instanti rogatu

scribi fecimus et Sigilli nostri robore communiri, quod si a quoquam

secus attemptatum fuerit, Conuentus, qui respectu potencie prelati

est inermis, audacter presentibus se defendat. Absit omnino, ut

aliquis prelatorum intendat auellere, que perficere deo dante potui-

mus nostris temporibus, debet nimirum quisque prelatus hec caritatis

beneficia discipulis suis impendere, que dum fuisset subditus, s suo

prelato voluit reportare. Datum in aancto floriano per manus Alberti

JSotarij nostri dilecti plebani in Grünpach anno domini M.CCC.XII.

Jacobi apostoli.

Aus einem Pergament Codex zu St. Florian.

LXXX.

1312. 27. Juli. — Heinrich der Strehler gibt ein Gut im Steinech und ein

Lehen tu Hegling tum Scelgerüthe nach Garsten.

Ich lleinreich strcler tvn ebunt vnd vergicb an disem prif allen

den, di nv lebent vnd noch chvnftig sint, daz ich mit verdachtem

mvt vnd mit miner erben gütlichem willen han gegeben dem Gots-

havs Hiutz Gesten daz gvt in dem stainech, daz ein schaf chorns
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dient, vnd daz lehen datz Heglinge ein halb phnnt geltz durch miner

sei rnd miner havsvrowen vren Margreten sei vnd miner chinde sei

willen vnd ich Heinreieh vnd min Havsvrow di vorgenant wellen daz

halb phvnt geltz inn haben, di weil wir leben vnd han daz vorge-

nant gvt also durgeben, daz ich vnd min havsvrow vnd minev chinde

tailheftig sein alles des gepetes vnd alles des almvsen vnd aller der

gvttet, di di bruderschaft beget vnd auch swo got vber mich vnd

vber min havsvrowen gepevt in dem lande, mit vnser vrevnt hilf sol

man vns hintz Gesten pringen vnd da pestatten. Daz di red stete rnd

vnverchert beleih, gib ich dem vor genanten Gotshavs zv einem

vrchvnde disen prif versigelt mit minem insigei vnd mit mines svnes

Marchptz (sic) insigel. Ditz ist geschehen nach ebristes geburde

vber drevzehen hundert Jar vnd dar (nach) in dem zwelften Jac an

sant Perchtoltz tage.

Original auf Pergament mit zwei Siegeln — durch die Mitte des Schil-

des — ohne Helm ein doppelter Strahl. (Aus dem Orig, zu Garsten.)

LXXXI

1312. 10. August. Wien. — Die Königin Elisabeth und Herzog Friedrich ihr

Sohn geben dem Kloster Traunkirchen für die Abtretung seines Rechtes an

dem Hallberg, jährlich tiO Pfd. Pfennige.

Wir Elisabet von gotes genaden Kuniginne zu fiom vnd Frid-

reich von Gots genaden hertzog in Österreich vnd in Steyr, herr

ze Crain, auf der March vnd zc Portenaw mitsambt vnsern erben

veriehen an disem gegenwärtigen brief allen den, die jn scheut

oder borent lesen, daz zwischen vns einenthalben vnd zwischen der

erbaren Abbtessine vnd jr Samenung ze Trawnkirchen anderthalbeu

auf ein ende vmb den halperg alsuer geredet vnd getadingt ist, daz

die vorgenant Abbtessin vnd jr Samenung mit verdahtem muet sich

verzigen habent allez dez rechtz, daz sie an demselben halperg ge-

habt habent des Siedens, das da ist oder werden mag an der stat

ze halstat, dez gerichtz, dez holtzes, der wege vnd allez dez, daz

zu den selben sieden gehört, daz wir furbas mit dem vorgenanten

sieden an alle jrrung mit jnuart vnd mit vsuart vnsern frumen schaf-

fen sulien. Sy haben sich aveh verzigen aller der ansprach, die sie
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gen vns oder vnser Erben furbas gehaben möchten vmb den scha-

den, der jn von vnserm vorgenanten sieden ze baistat vfersteen

mocht oder vfgestanden ist an irem tail, den sy habent an dem

phanlein jn dem jschellant vnd darvmb, daz Sy die vorgenant Abb-

tessin vnd jr Conuent also lediglich von solhem recht gestanden sind

vnd sich der vorgenanten ansprach verzigen habent, So suilen wir

jn von dem sieden an dem halperg all jar geben hvndert vnd zehen

phunt wienner phenning zu jegleicher quotemer Achthalbes vnd

zwaintzig phunt vnd von den selben phenning suilen geuailen sun-

derlich der Samenung zu pesserung jrer phi-unt vnd an jrem gewant

acht vnd zwaintzig phunt pheuning zu jeglicher quotemer siben

- phvnt. vber dise Sachen vnd vber ditz geschafte, daz iz von vns stet

vnd vnzeprochen beleihe, dez geben wir der Abbtessin vnd dem

vorgenanten Conuent disen brief mit vnseru insigiln besigilt vnd

bestetigt mit der zeugen, die hernach geschriben sind, zv einem

vrehunt der warhait : der Bischolf Hainreich von Gttrkch, hertzog

hainrich von Hemden , Dietreich der Marichalch von pillichdorf.

Eberhart von wahee, Stephan von Meissawe, pilgrein von

puchaim, Ott von Zelking, hartnid von Trune, Seyfrid von Roten-

burch, Aida, von Rorenpach Landrichter jn dem Enstal, Chunrat

der Siegel, Gotfrit von Talhaim, Leutolt von Pauzehaim vnd

ander piderb levt genveg. Der prief ist geben ze Wienne, da man

zahlt von Christes gebürte Drevzehenlmndert jar vnd darnach in

dem zweliften jar an sant Laurentzen tage.

Abgedruckt in: Kirchliche Topographie XIV. 253. (Aus einem Copial-

boche zu Ort am Traunsee.)

lxxxu.

1312. 13. August — Heinrich der Volkenetorfer von Neuhofen übergibt tu

•einem Seelenheile dem Klotter Gleink einige Gilten auf dem Lehen tu

Exclöde etc.

Ich Uaeinricli der volchenstorfer von Nevnhoven, hern Diet-

rich» 8vn von volchenslorf vergib vnd tvn chvnt alle den, die disen

prief sehent oder lesen hörent, daz ich daz leben , daz du haizt

Exelode vnd daz lehen, do hainrich der Smvchke avf ist, vnd

Orkudcibuek de« Lindes ob der Eou. V. BJ. G
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xwainzig pfenninge vnd ein gans vnd zwai livnner vnd dreizg ches

von einem akcher, den Chvnrat der forster an dem Lintech von

mir hat vnd aver cehen pfenninge vnd ein gans vnd zwai hvuer von

einem Akcher, den hcnnan an dem Lintech aveh von mir hat, han

ich gegeben ze einem selgret dem Golzbavs daz Glavnich vnd der

selben brvderschaft vnd han daz getan ze der zeit, do ich iz wol

macht vnd solt tvn mit gvtlichem willen aller meiner vrevnt vnd

erbern (sic) vnd sol man von dem vorgenanten gvt, daz hie genant

ist, ein ewiges nachtliecht haben vor sand Marien magdalen alter

alle nacht vnd sol daz vorgenant gvt inne haben, swer Gvster in

dem chloster ist vnd niemen ander. Vnd daz dem vorgenantem gotz-

havs dazl Glavnich vnd der selben brvderschaft stete vnd ewich

beleih, gib ich in disen prief ze einem vrchvnde versigelt mit mei-

nem jnsigel vnd mit meines veter insigel hern Hainreichs hern

ortolfs srn von volchcnstorf, wan er bei disem geschefft gewesen

ist, vnd hat ez gesehen vnd gehört. Des sind gezevg her hainrich

von lonstorf, heinrich rnd Otte sein svn, her Alber, her hadmar,

her heinrich, Dietrich, Scybot die volchenstorfcr, her heinrich

prevhaven, her Heinrich Streler, Chvnrat der warten eelser, peter

ponhalm, Meinhart von sinccnperge vnd ander erber levt genvg.

der prief ist gegeben an sand ypolitt tag, do von christes gebvrt

warn ergangen drcvzenhvndert iar, in dem zwelftem darnach.

Original auf Pergament im bischöflichen Consistorium zu Lim mit zwei

Hängesiegeln von ungefärbten Wachs, i. Reiteraiegel wie 1309. 13. Juni.

2. RechUgenciglcr Schild mit Helm, Helmdecke und Biifielhömern.

LXXXIII.

1312. 24. Anglist. — Dietrich der Cuschinger widmet tu einem Seelgeräthe

dem Kloster Bawngartenberg tvsei Lehen zu itüniehhofen .

Ich dietrich der ruschinger tuen kundt allen den, die nun

sind vnd hernach kunfilig werden, die disen brief sehent oder lesen

borend, das ich gegeben hab oh meiner Seel der Sammung datz

Pawngartcnperg (mit) aller meiner Erben guetlichem willen zway

lehen datz Munichhofeu mit allem dem vnd darzue gehört versueebt

vnd vnuersuecht mit So getaner beschaidenhait, das derselben lehen,
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die baide zu gleichem dienst ligen, nach meinem tod aines dienen

sol derselben Sammung besunder zu jrer pfruendt in das Refennt

vnnd das annder sol geboren lediclich in das Chelnampt (sic). Vnd

darrmb, das bey mir lebentigen die vor benannt Sammung mit sambt

mir an der Gwer sey, Süllen die holden dem vor genannten gots-

haws alle jar dienen an Sand Michelstag dreissig phenning vnd

zwen dienstkäs vou beiden lehen. Vnd darüber das ditz mein ge-

schafft stet vnd vnzerbrochen beleih, gib ich der vor genannten

Sammung diss hantuesst versigellt mit meim jnnsigel zu einem

ewigen vrchundt. Der (brieQ ist gegeben, do von Crists gepurd

ergangen waren drewtzehen hundert jar vnd darnach jn dem zwelff-

ten jar an Sannd Bertlmes tag.

(Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg von lall.)

LXXXIV.

1312. 29. September, fiarsten — Meters der Brüder Helmhart und Ulrich

der Anhänger in Betreff iteeier Hofe i« Weinberg und KägleinsBd , teelche

sie vom Kloster Garsten tu Leibgeding belassen.

Wir baid bruder Anhänger genant üelmhart vnd vlrich ver-

gehen vnd tvn chvnt allen den, di disen prief lesent oder horent

lesen, di nv lebent vnd noch chvmftig sint, Daz wir di zwai gvt,

Ains auf dem tceinperig vnd daz ander di negleinsoede haben suln

zv vnser baider tagn von dem Gotshavs ze Gesten vnd nach vnser

baider tag so gehorent di vorgenanten gvt an allen chrige vnser

erben zv dem Gotshavs ze Gesten vnd suln alle Jar an vnser vrowen

tag ze der dinst zeit da von geben drei Schilling phenninge wienner

mvnz vnd ob wir des niht tvn, so sol man vns phenten mit vnserm

gvtlichen willen auf dem selben gvt vber vierzehen tag für daz

wandet seehzich pheninge vnd für daz dinst, ist aber daz, daz

man daz phant wert, so ist daz gvt vervaln dem Gotshavs ze

Gesten. Daz di red stete vnd vnverchert beleih, geb wir disen prif

zv einer ewigen vrclmide versigelt mit Hern Eberharlz insigel von

walse lantrichtcr ob der ens vnd mit vnsern insigeln vnd sint des

zevge di erbern levt Her wemhart vnd chvnrat sein bruder von

sand Gören, Her Dilmar vnd Otacher sein bruder von lerpuhel,

6 *
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Her Dilmar vndHeinrich sein bruder von Aistershaim, Her Heinrich

vnd Mariehart sein veter prevhafen, Üitrich von volehenstorf,

Peter ponhalm, Heinrich lipker, Heinrich enser, vnd ander erber

levt vnd ist daz geschehen nach christes geburdc vber drevzehen

Hvndert Jar vnd dar nach in dem zwelften Jar an Sand Michels tag

datz dem Gotshavs ze Gesten.

Original auf Pergament, das Siegel Eberharts von Wallsee abgefallen,

die beiden andern hingen — drei aus einem Schafte hervoraprosaende

Blumen, ganz verschieden von der Abbildung bei Hoheneck. (Aus dem Orig,

tu Garsten.)

LXXXV.

1312. 29. September. Wesendorf (ln der Wachau.) — Heinrich ron Rosenau

gibt dem Gotteshause St. Florian den Weingarten Liebenberger zu Wcissen-

kirchen um siebzig Pfund.

Ich heinrich von llosenave tven chvnt mit verchvnd ditz briefs

allen den, di in lesent oder horent levsen, daz ich hern vlrichen

ron pernave vnd seinem gotshaus datz samt florian gegeben han

meinem Weingarten zter weizzenchirchen, der der Licbenwer-

ger genant ist, vtnb sibentzig phvnt phenning vnd ban im gelobt,

swaz im vmb den Weingarten in iarsvrist vnd in tags vrist chrieges

oder ansprach auf ste, des schol ich in avz richten gentzlich vnd

endlich nach puerchrechts sit vnd gewonhait, swo ich in dem land

pin vnd swaz er dar vber schaden nimt, daz schol er vnd sein gots-

haus auf meinen treten vnd avf meinen eren haben vnd auf allen

dem, daz si des meinen in dem land veraischen. vnd daz si des sicher

beleihen, gib ich dar vber disett brief versigelt mit meinen insigel.

Da» ist gescheehen ze Weseldorf, do von Christ gebverd vergangen

waren drevzechenhundert iar, dar nach in dem zwelften iar an sand

Michelstag.

Original auf Pergament mit einem hängenden Siegel — ein quer ge-

theilter Schild, auf der Theilungslinie stehen fünf Wecken mit aufwärts

gekehrten Spitzen, deren jede eine Kugel trägt. (Aus dem Originale zu

SL Florian.)
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1312. 30. September. Schärding — Die Grafen Albrecht und Alram von

Hali verleiten an Albrecht von Tannberg für schuldige 10 Pfd. Herrengeld

und 230 Pfd. Pfennige die Herrschaft Aurolzmünster.

Wir Albrecht vnd Alram Grafen ?on Halls verjehen vnd trn

chvnt allen, di dieem (sic) Brief an sehent oder horent lesen, daz

rnser lieber sSliger vater, dem got gnad, an seinen letzeten Zeiten

vnserm getrewen Albrecbten von Tannbercb dvrch die gnad vnd

trewe, di er zv im het vnd im schvldich waz zehen phvnt herren

geltes Regenspurger phenning; vns hat auch vnser vorgenant ge-

trewer Tannberger an vnserm gelt hintz weis geliben, da grozzer

schad mit laistvng avf vns vmb gie, zwai hvndert phvnt vnd dreiz-

zich phvnt pazzawer pfenning vnd vmb di selben pfenning vnd auch

fvr di zehen phvnt berren geltes haben wir im gesatzet vnd in

geontbörtt Auroltzmvnster vnd swaz dar zv gehört, Leut vnd Gut

mit allen nvtzen versucht vnd vnuersücht. Er sol auch di selben

Leut vnd Gut stiften vnd eustiften, handeln vnd wandeln an all

irrvng als sein selbs vrbor vnd gut, wir veriehen auch, als längs

der vorgenant albrecht seint vnsers vater Todes der zehen pfvnd

geltes auz gelegen ist, daz er di selben pfenning, der er iarlich be-

richt sult sein, auch aöf dem vorgenanten gut haben sol. war auch»

ob er auf daz gut icht legt oder dar auf icht pawet, swelherlai daz

war, daz fvr not war oder sein selbers nottvrft, daz er daz auf den

selben Leuten vnd guten haben sol. war auch, daz wir von im losen

wolden ze losvng zeit, so svlien wir widerlegen im vnd aüz richten,

swaz im vnser säliger vater geschafft hat, zehen pfvnt herren geltes

regenspurger pfenning vnd auch sw az er der selben pfenning auz

gelegen vnd vnbericht gewesen ist vntz her, der er iärleich bericht

solt sein, als oben beschriben stat, wir svlien im auch widerlegen,

swaz er auf daz pawe gelegt hat, daz er bi seinen trewen gesagen

mag oder nach vier manne rat, der wir zwen vnd er zwen nemen

süllen vnd swenn wir in dez allez berichten, so mvgen wir wol von

im losen, ob wir wellen. wSr auch, daz er selb darzv icht chavflt

oder gewunne aöz ander Laut gewalt oder ob vns icht ledig würd

vnd ob wir im daz verlihen, daz gehört in di losvng nicht vnd als

wir von im läsen, so mvgen noch ensvllen w ir im niehtz daran engen
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noch irren, daz im daz also stSt vnd vnzebrochen beleih, gehn wir

im dar vber ze einem offen yrchvnde disen Brief versigelten mit

vnsern jnsigln, der Brief ist geben ze Seherding, do man zalt von

Christes gebvrt Tausent jar, dar nach dreu hvndert jar, in dem

zweleften jar dez nästen tais (sic) nach sant Michels tag.

Aus dem Originale auf Pergament im Schlosse Aurolxraünster, die

Siegel abgefallen.

LXXXVII.

1312. 6. December. Ens. — Heinrich von Walltee verleiht Gottfrieden dem

Schreiber von dem Haut ein Lehen tu Portleineberg und einet tu Gum*

prechtsfeld.

Ich Hainrich von walsse vergich an disem prief vnd tun chunt

allen den, die in an sehent, lesent oder hörnt lesen, di na siut vnd

her nach chunftich werdent, Daz ich wol bedacht vnd mit gütem

willen ze der zeit, do ich iz wol getün mocht, Gelihen han ze

rehtem leben Gotfriden dem Scriber von dem Haus vnd vroun Mar-

greten seiner Hausurowen vnd den chinden, di sev miteinander ge-

winnent, zwai Lehen, ains datz Portleins perge, daz ander datz Gum-

prehzucld, versucht vnd vnuersücht, ze holcz vnd ze veld. Also han

ich dev vorgenannten zwai Gut ze Rehtem Lehen gelihen Gotfriden

dem Schreiber vnd vroun Margreten seiner Hausvrowen vnd sol ich

der vorgeschriben zwaiger gut jr herr vnd ir gewer sein an allen

steten für alle ansprach. Iz sol auch der vorgenant Schreiber vnd

sein Hausurow, ob sev ehaft not dar züe twinget, daz vorgenant gut

versetzzen, verchauffen vud allen iren vrumen da mit schaffen, daz

dev red stete vnd vnuerchert beleih, dar Ober gib jeh Gotfriden

dem Schreiber vud seiner hausurowen vnd den Chinden, die si mit

einander gewinnent, disen offen prief zeim frehund diser sache ver-

sigelt mit meim anhangunden jnsigel ; vnd ist dez zeuh her hainreih

von Lonstorf, her Ott sein prüder, her hainrich von folchenstorf,

Brüder levpolt pfleger von Rethler vnd auder piderber leut genüg,

die da pei worn; vnd ist daz geschehen datz Ens, do man zalt von

Chricz gepürd dreuzehen hundert jar, dar nach in dem zwelften

jar dez Mitichen an sand Niklas Tag.

Orig, auf Pergament. Das Hängsiegel beschädigt. (Aus dem Originale im

k. k. geh. Hausarchive zu Wien.)
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Lxxxvm.

1312. PyrnO monte. — Heinrich Meister des Hospitalet auf dem Berge Pyhrn

verleihet an zwei Brüder die Muchlar und ihre Verwandten zwei halbe Manien

die tie von dem Akbt O/fo tu Gleink erkauft haben.

Ego Heinricus ffospitalerius in Pyrno monte et tiniuersa fra-

ternitas ibidem preseotibus proütemur et notum faeimus unirersis

presentes literas in^pecturis, quod discretis Tiris doraino Hermano

sacerdoti et Heinrico fratri suo diel in Muchlariis , uxori prcdict

Heinrici domine Alheidi et duobus primis eiusdein lleinrici (liberis)

Weinmaro et Elisabeth, hiis quinque persouis duos Mansos Medios

onum, quod dicitur super Mos, et aliud, quod rocatur Puhekk, et

pratum, quod dicitur Stöchms, etiam medium contulimus ipsis eoruin

rite temporibus possidendos, quo ipsi prenotati viri predictos

Mansos a yenerabili Abbate Offoni Glunacensi ex parte Ilospitalis

redimerunt pro xii. libris oouorum VVieneusium in die saneti Martini,

in cuius rei testimonium ipsis sepedictis bas literas duxiinus nostri

sigilli (munimiue) ruborandas. Et huius rei festes sunt H. Preu-

hauen, M. Prehauen, Ott Schech, P. Ponhalm, Wulf, Ott Chers-

perger et alij quam plures fiele digni. Datum et actum in Pyrno

mottle perpetue et feliciter Anno ab incarnatione doniini .U°.CCO.xij.

(Aus Strein’s genealogischen Handschriften.)

LXXXIX.

1313. 2. jäner. Vien. — Wernhart Bischof ton Passau bestätigt den Ver-

kauf einiger Besitzungen des Gotteshauses zu Mtlnzbach an das Kloster

Waldhauten und die Erwerbung eines Weingartens für das genannte

Gotteshaus.

Nos Wernhardus dei gratia Ecclesie Patauiensis Episcopus

presentibus Confitemur, quod conslitutus in presentia nostra Dilectus

noster Laurentius plebanus de Minspach nobis proposuit
,
quod *

ipse volens condicionem Ecclesie sue predicte facere meliorein de

consilio et consensu plebis sue quasdam possessiones prefate

ecclesie sue ridelicet rnam Huebam in Stainpach soluentem vnam
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libram denariorum, jtem vnam Aream in Dorfflein soluentem Qua-

draginta denarios, jtem Ynum predium in Pyrechech soluens Quadra-

ginta denarios, jtem vnum predium
,
quod rocatur au der widern,

soluens Quadraginta denarios cum Omnibus iuribus suis cultis et

incultis, quesitis et inquirendis rite vendidit venerabili fratri domino

Gerungo preposito in wallhausen nec non ibidem Conucntuj ipsos-

que redditus vendicionis tytulo in Ecclesiam walthausensem trans-

tulit pro Septuaginta talentis denariorum vsualis monete, pro quibus

supradicte Ecclesie sue vineta comparauit, in quibus ipsa ecclesia

sua hactenus penuriosa extitit Ysque modo. Nos itaque dicti Laurentij

preeibus inclinati consideratis iustis causis et circumstantiis nos

mouentibus dir.te venditionis contractum auctoritate ordinaria de

certa sciencia confirmamus in bis scriptis nostro Sigillo in testimo-

nium roboratis. Datum wienne Anno dominj M®.CCC°. Tertio de-

cimo iiij°. Nonas Januarij.

Orig, auf Perg. Das Siegel war an einem Pergameotstreifen hängend, ist

aber abgefallen. (Aus dem Originale des Klosters Waldhausen).

xc.

1313. 6. Jäner. St. Florian. — Herbort der Chremtorfer bekennt , das» ihm

der Propst von St. Florian den Hof zu Posch gegen einen Zins von 78 Pfennigen

geliehen habe.

Non poterat sapientum iudustria quicquam caucius inuenire, per

quod tractatuum fcta prcsencium noticie futurorum transmitteret, ne

obüuioni succumbant vel vim instancie paciantur, quam firmitudinem

testimnnialium literarum. Proinde ego Herbordus cognominatus de

Chremstorf prcsencium tenore profiteor et constare volo ipsarum

inspectoribus vniversis, quod venerabiles et karissimi domini mei

domini Ainwicus prepositus, Heinricus decanus totusque domus

sancti floriani conuentus Curiam suam in Posch, quam a Chunrudo

decimatore ipsorum de Gömreiching pro mea pecunia conparaui,

michi et vxori mee Agneti necnon meis heredibus rniuersis eum

omnibus suis attinenciis cultis et incultis, quesitis et querendis ad

censum Ixxviii. denariorum nouorum wiennensium et eo iure, quo

ipsam decimator predictus ab ipsis noscitur possedisse, contulerunt

perpetuo possidendam. Qui quidem census si in Natiuitate beate
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virginis Marie singulisannis predicte Ecclesie sancti (loriuni a me non

fuerit persolntus, accrescent in quatuordecim diebus Ix. denarii pro

emenda. Qua pena tarn ego quam horedcs mei talem post me negli-

genciam conmittentes tociens grauabimnr, quociens prefata negli-

gencia connmsa fuerit vsque tercio ad spacium lemporis memorali

et sic elapsis a termino solutionis census sex septimanis et duranfe

per annum negligencia omni iure dicte Curie priuabimur, qtio de

predictorum dominorum gracia gaudebamus, eadem Curia sine eon-

tradictione qualibet ad ipsos libere deriuata. Proßteor quopue, rt,

si ego vel alter heredum meorum ductus fortassis inopia vel alia

causa quacunqne cogar vendicioni exponere Curiam prenotatam,

ipsam primo ad emendum debeam predictis dominis exhibere, quam

si noluerint vel nequierint occupare, forum tune inibo cum persona

altera, condicionis tarnen illius, cuius fuit itle, a quo eandem Curiam

primitus conparaui. hoc est, qui coloni et agricole nomine censeatur

;

graciam etenim, quam mihi familiaritatis pretextu sepedicti duinini

mei in iam dicta Curia concesserunt, nulli rsquam potentum, per

quos Ecclesie iure suo plerunque defraudantur, volunt aliqtialiter

indulgere. In cuius rei testimonium presentes scribi feci literas et

sigillorum dominorum Eberhnrdi de walte et heinrici de votchen-

»torf, quia proprium non habui, petiui munimine roborari, Testibus

subnotatis, qui sunt domini Etpinut de fing, wolfiangus wolfstai-

nen»is, heinrims de Alhartingen milites, Otto perchaimariut, Mein-

hardu« deSintzenperg, vlricutchreerus, chnnradus harthaimarius,

dietricm de prüft, hertwicus de Gaugenperg et alii fidc digni

quam plures, qui scienter de prescripto negocio coguouerunt. Actum

in sancto floriano Anno M.CCC.XIII In Epvphania domini.

Orig, auf Pcrg. Zwei bangende Sieget. Eberhards, gross, weisses Wachs

ein rechts geneigter Schild, durch den Querbalken gelheilt, auf der auswirta

gerichteten Spitie des Schildes steht der mit einem grossen Flügel gelierte

Helm, f . SIGILLVM . EBERHARD! . DE . WALSSE. Das Siegel des Volkers-

torfers auf rotbem Wachs. (Aus dem Orig, xu St. Florian.)
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XCI.

1313. 13. Jiner. — Hertneid von Lichtentoinckel gibt tu einem Seelgerdthe

dem Kloster Wilhering seine Hube tu Traticerd.

Ich Hertneid von liehtenwinchel vergich md tvn chvnt allen

den, di disen brief sehent oder horent lesen, daz ich mit verdahtem

mvt Tnd mit gutem willen meiner Hovsvrowen vron Rihtzen, Oltens

md Pernhartes meiner sin vnd aller meiner chinde vnd miner

gerben vnd mit guter gnnst Hem Rudolfs meines pruders, Ru-

dolfs seins svns vnd aller seiner gerben han geben vnser Vrowen ze

wilhering vnd ir dinern da selben ze seigerst ab meiner Hous-

vrowen sei vnd ab der meinen mein Hvb ze Tratwerd mit alle dev,

vnd dar zv gehört, swi ez genant ist, vriliehen ze haben in rehter

aigens gwer ebichleichen an allen chrig also mit heschaidner red,

daz man an vnser paider iartag mein vnd meiner Hovsvowen, den

ich nach meiner vreunt rat auf (ainen) genannten tag legen wil,

sol (den) selben Herren ze wilhering dinen von dem vorgenannten

gvt ze Tratwerd, swaz ez an phenning geltent ist, mit win vnd

visschen ze hail vnser sei vnd ze pezzervng ir phrvnt. Daz dis gab

vnd (dise aridacht) staet ebichleichn beleih, des gib ich den vorge-

nanten Herren ze (wilhering

)

disn brief ze (einem) vrchvnde ver-

sigltn mit meinem jnsigel, mit meins prvder jnsigel Herrn Rvdolfs

vnd mit (meins Suns) jnsigel Oltens von Lichtenbinchel vnd be-

stätigt mit den zevgen, di hie gescbriben (sindt, Daz ist der) Rat

Her Hcertneid, Her Hertwich der strachner, Otaclier der fvrter,

Rudolf vnd Levtoltl von Chirchberch vnd ander pider Ievt genvcb,

den daz chvnt ist. Daz ist geschehen, do von Christes (geburdt)

waren Tavsent jar, Dreubvndert jar, jn dem dreizenten jar dar nach

an dem Ohten (lag nach der) Epiphnei. (sic).

Orig, auf Perg. mit drei Siegeln. Otto hat ein anderes Siegel als sein

Vater and Oheim, aber undeutlich: Ein Helm mit zwei ausgebreiteten Adler-

flügeln. Das Original hat durch geschmolzenes Wachs gelitten, unleserliche

Stellen wurden aus einem Copialbucbe entnommen. (Aus dem Originale zu

Wilhering.)
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XCI1.

1313. 2. Februar. Klosterneuburg. — Königin Elitabeih Wihee König Albreehu

itiflet tu Lambach einen Jahrlag für 30 Fuder dörren Saltei.

VVier Elnpeth von gutes genaden weiln Chuniginne ze Rome

verieben vnd tvn chunt offenlieh an disembrief allen den, di in sehent

oder horentlesen,daz wir von der beweisung vnd von dem rat vnsers

gaistlichen vaters Byscholfwemhart ton Pazzawe mit wol verdahtem

mft ze Selgeret aller vnser vordem vnd svnderlich vnsers lieben

herren vnd wiertes Chvnich Albrecht* von Rome vnd auch vnserselber

vnd vnser nachchomen sele vnd svnderlich zv einer widerlegvng

derveiertag.di an vnserm Sieden zellahtat, daz wier mit vnserm gft

von wildem gepirig erpawen haben, vber gangen vber gangen (sic)

vnd zebrochen werdent mit arbait. der man doch ze not nibt en-

peren mach, vnser almvsen von dem vorgenanten Sieden den gaist-

lichen levten . . dem Abt vnd dem Conuent datz Lambach mit ge-

tailet vnd gegeben haben also, daz in vnser phleger oder amptlevt

ze Hatstat alle jar an vnser frawen tag, als si geboren ist, Dreizzich

fvder dvrres Saltzes geben svllen vnd daz selbe Saltz sol in an

vnser Mautstat ze Gmrnden ledichlich an Mautte (vr gfin; wer

awer, daz in vnser phleger oder amptlevt daz vorgenant Saltz an

dem vorgenanten tag nibt geben, so gebieten wier ernstlich bei

vnsern btilden vnsern Pörchlevten ze Halstat, daz si debain Saltz ze

Halstat t’z ffren lazzen, vntz daz daz vorgenant Saltz dem vorgenanten

gothhaus verrihtet werde, Gz sol auch der vorgenant abt alle jar an

sand Pbylippes tag seinem Conuent ein halbez phunt wienner Pbenning

ze pezzervng ier phrvnt geben von dem vorgenanten Saltz, daz si d r

vmb des selben tages vnsers vorgenanten wiertes, der an dem selben tag

verschied, vnd vnser vordem vnd nach chomen vnd auch vnser selbe,

swenne wier niht sein, jartag begen mit vigilien vnd mit Selmissen

vnd mit andern gotlichen Sachen, vnd dar vber, daz vnser vorge-

schriben gäbe vnd freivng dem vorgenanten abt vnd dem Conuent

datz Lambach stete vnd vnzeprochen beleihe von vns vnd vnsern

nach chomen, haben wir in disen brief gegeben versigelt mit

vnserm jnsigel. Der ist geben datz Newenburch, do man zalt von
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Christes gebvrde Drevtzehen Hvndert jar, in dem drevfzehenten

jar an vnser frowen tag ze der Lichtmisse.

Orig, auf Perg. Das Siegel verloren. (Aus dem Orig, zu Lambach.)

xcm.

1313. 2. Februar. Klosterneuburg. — Elisabeth römische Königin verordnet,

dem Kloster Gleink jährlich dreissig Fuder Salt mauthfrei tu geben gegen

Begehung eines Jahrtages.

Wier Eltheht von Gofz gnaden weiln Chunitjinne ze Romt
veriehen vnd tvn chunt offenleich an diesem brief allen den, di in

sehent oder horent lesen, daz wier von der beweisung vnd von dem

rat vnsers Gaistlichen vaters BUchoif wernhart von Pazzaie mit

wol verdachtem möt ze Selegerüt aller vnser vodern vnd besunder-

leieh vnsers lieben Herren vnd wirtes Chunich Albrehtz von Romd vnd

auch vnser selber vnd vnser nach chomen Seid vnd besunderleich zu

einer Widerlegung der veyertag, di an vnserm Siedern ze Hallstat,

daz wier mit vnserm gut von wildem pirig erpawn haben, Über-

gängen vnd zcbroehen werdent mit aribait, der man idoch ze nSt

nit enpern mach, vnser almüsen von dem vorgenantten Sydden den

gaistlichen Isewten.. dem Abte — vnd demConuent ze Glewnich mit

getailt vnd geben haben also, daz in vnser phfleger oder amptl&wt ze

Hallstat alle jar an vnser vrawn tag, als si geborn ist, Dreyzich

fuder dürres Saltzes geben sülln vnd daz selb Saltz sol in an vnser

Mawttestat ze Gmvnden ledichleich an Mawt für gen. W®r aber,

daz in vnser phfleger oder amtlsewt daz vorgenant Saltz an dem

vorgenanten tag nicht gebünt. So gebieten wier erstleich bei vnsern

hulden vnsern Purchhewten ze Hallstat, daz si dhain Saltz ze Hall-

stat auz lazzen füren, vncz daz daz vorgenant Saltz dem vorge-

nannten Gotzhaws werde verricht. Ez sol auch der vorgenant Abtt

alle jar an sant Philipps tag seinem Convent ein halb phfunt wienner

phfenning ze bezzerung ir phfrvnde geben von dem vorgenantten

Salcz, daz si dar vmb dez selben tages vnsers vorgenanten wiertes,

der an dem selbem tag verschieden, vnd vnser vordem vnd nach
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chomen vnd auch vnser selb, swanne wier niht sein, jarfag hegen

mit vigilien vnd mit Selmessen vnd mit andern Gütleiehen Sachen,

Vnd dar vber, daz vnser vorgesehriben gab vnd vreyvng dem vor-

genantten Abte vnd dem Conuent datz Glsewnich slsete vnd vnze-

brochen beleih von vns vnd vnsern nach chomen, haben wier in

disen brief geben rersigelt mit vnserm Insigel . der ist geben datz

Newnbttrch, do mau zalt von Christes geburtte Drewzenhuudert

jar, in dem Drewzehenten jar an vnser vrawn tag ze der Lieht-

messe.

Orig, auf Perg. Von dem an einem Pergamentstreifen anh&ngend gewe-

senen Siegel ist nur der aus Leinen- und ttalbseiden-Zeuge gemachte beutel-

artige Umschlag übrig geblieben.

Eine wörtlich gleichlautende Urkunde, nur dass statt desAbbtes und Con-

vents zu Gleink, der Propst und der Convent von St. Florian gesetzt ist,

erhielt auch St. Florian. (Aus dem Orig, des Klosters Gleink.)

XCIV.

1313. 2. Februar. Klosterneuburg. — Königin Elizabeth tehenkt dem von ihr

gettifteten Spitalc zu Sleyr jährlich dreissig Fuder Salz tu UalUtadt.

Wir Ehpellt von Gotes gnaden weilen Chuniginne von Rom

verjehen vnd tun chunt öffentlich an disem briefe allen den, die in

sehent oder horent lesen, daz wir von der beweisung vnd von dem

Rath vnsers geistlichen Vatters Bischoff Wernharl» ton pazzaic

mit wol verdachtem mut ze sclgeret aller vnser vordem vnd sun-

derlich vnsers lieben Herrn vnd wurtes Kunicli Albrechlen von Rom

vud auch vnser selber vnd vnser nachkomen scle vnd sunderlicb zu

einer Widerlegung der veiertagc, die an vnserm sieden zu Hahtat,

das wir mit vnserm gut von wildem gepirge erbawen haben, vber-

gangen vnd gebrochen werden mit arbait, der man doch ze noth

nicht enberen mag, vnser almusen von dem vorgenanten sieden dem

$pital in der stat ze Steyer, daz wir gestiftet haben, mit geleitet

vnd gegeben haben also, daz vnser phleger oder Amptieute ze bai-

stat alle jar an vnser Vrown tag, als si geporen ist, dreizzig fuder

dürres salzes dem vorgenanten spital geben sullen vnd daz selbe

salz sol an vnser mautstat ze Gmunden iedichlich on maut furgen.

Were aber, daz vnser Amptleut oder phleger das vorgeuant salz an
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dem vorgenanten tag dem spital oder seinen gewissen Herrn nicht

gäben, so gebieten wir ernstlich bey vnsern hulden vnsern purch-

lüten ze halstat, daz si chain salz ze halstat auz furen lazzen, rntz

daz daz vorgenant salz dem vorgenanten spital verrichtet werde. Ez

sol auch der spitalmaister daselben alle jar an sand philipps tag den

siechen in dem spital ein halb phunt phenning von dem vorge-

nanten saltz tailen vnd geben, daz si des tages ir phruudt do mit

pezzern. Er sol auch des vorgenanten tages vnsers vorgenanten

wurtes, der an dem selben tage verschaiden is, vnd vnser vodern

vnd nachchomen vnd auch vnser selber, wann wir niht mer sein,

jartag hegen mit vigilen, mit selmessen vnd mit andern guten

dingen. Vnd darvber, daz vnser vorgeschriben gab vnd weiungen

dem vorgenanten spital stets vnd vnzebrochen belibe von vns vnd

vnsern nachchomen , haben wir im disen brief gegeben versigelten

mit vnserm Insigel. Der ist geben ze Newenburch, da man zalt von

Christus gebürt dreuzehen hundert jar vnd darnach in dem drei-

zehenden jar an vnser vrdwen tag ze der Lichtmessern

Orig, auf Perg. mit anhängendem Siegel in einer eisernen Kapsel. Abge-

druckt ziemlich richtig in Preuenhubers steierischen Annalen, S. 47. Pusch

Diplom. Garstense pag. 47. Ludewig, Reliquiae IV. 239. (Aus dem Orig, im

Stadtarchive zu Steyr.)

xcv.

1313. 2. Februar. Heuburg. — Die Königin Elisabeth verordnet , dass dem

Gotteshause Baumgartenberg jährlich 30 Fuder Salt mauthfrei gereicht

werden sollen, vorzüglich zum Seelenheile ihres Gemales des Königs Albrecht.

Wir Elspet von gots gnaden weilent Kunigin zu Rome verie-

hen vnd tuen kund offennlich an disem brief allen den, di in sehent

oder horent lesen, das wir von der beweisung vnd von dem Rat

vnnsers geistlichen Vatters Bischof Berichtolt (sic) von Passate

mit wol bedachtem muet ze Seelgeret aller vnnser Vodern vnd sun-

derlich vnnsers lieben Herrn vnd wirtes Sei Kunig Albreclits von

Rom vnd auch vnnser Selber vnd auch vnnser nachkomen Seel vnd

suuderlich zu einer Widerlegung der Veiertag, die an vnserm Siedn

ze halsstat, das wir von vnnserm gut von wildem pirig erbawen

haben, vberganngen vnd zebrochen werdent mit arbait, der man doch
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ze not nicht Ennberen mag, Vnnser Almuesen von dem vorgenanten

Sieden den geistlichen herren dem Abbt vnd dem Conuent dalz

Pawmgartenperg mitgetaillet vnd gegeben haben also, das in vnnser

Phleger oder Ambtman zu hallstat alle jar an vnnser frawen tag,

als sy geboren ist, dreissig fueder dürres Saltzes geben sullen vnd

dasselb saltz sol in an vnnser Mautstat ze Gmunden ledichlich an

mawt föergeen. War aber, das in vnnser Phleger oder Ambtman

das vorgenant Saltz an dem vorgenannten tag nicht geben, So ge-

bieten wir Ernnstlich bey vnnsern hulden vnsern Purcklewten ze

hallstat, das Sy kain Saltz zu ballstatt ausfüeren lassen, vntz daz

das vorgenannt Saltz dem vor genannten gotshaws verrichtet werde.

Es sol auch der vor genannt Abbt all jar an Sant Philips tag seinem

Conuent ein halbs pbund wiener phening geben zu pesserung an

jrer pfrüenndt von dem vor genanten Saltz, das Sy darumb des-

selben tags Vnnsers vor genannten wirtes, der an demselben tag

verschiden ist, vnd vnser Vodern vnd nachkömen vnd auch vnnser

Selbe, wen wir nicht sein, Jartag begeen mit Vigilien vnd mit Seel-

messen vnd mit anndern göttlichen Sachen. Vnd darüber, das vnnser

vorgeschriben gab vnd freyung dem vor genannten Abbt vnd dem

Conuent datz Pawngartenperg stät vnd vnzerbrochen beleih von vns

vnd vnsern nachkömen, haben wir in discn brief gegeben versigelt

mit vnnserm Innsigel. der ist geben datz Newenburch, do man zalt

von Cristes geburde drewtzehen hundert jar, in dem drewzeheunden

jar an vnnser Frawenntag zu der Liehtmess.

(Aus einem Copialbuehe des Klosters Baumgartenberg von IS 1 1.)

XCVI.

1313. 2. Februar. — Der Propst und der Convent tu St. Florian reneechseln

mit Alram dem Grafen von Weissenkirchcn in der Wachau einige Gülten.

Wand di leüt tödlich sint vnd menschlich gehvgnuss ze

chranch ist, zerging vnd vergezzen wuert maniger gescheft, di doch

recht vnd redlich ergent, ob si mit briefen vnd mit zivgen nicht hilf

gewunnen; dar vmb wir Ainwich von gots gnaden probst vnd

Hainrich der Techent vnd all di Sammvng datz »and floriam haus

tven chvnt mit vrchvnd ditz Briefs allen den, di in leseut oder horent
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lesen, di nv sint oder her nach chvnftich werdent, da* wir Alramm

dem Grafen von der weizzenchirchen in der wacliawe vnd seinen

geswein Petern gegeben haben auf vier gveten datz vriesenperg,

di vnser chirchen datz sand Mychel in der wachave halb gewesen

sint, sechs Schilling vnd acht phenning gvld in Wechsels nomen vmb

funfthalben schillinch gelts auf irem Weingarten in der Rintz datz

wachave also beschaidenlich, swer den vorgenanten Weingarten inn

hat, der schol all iar an sand Cholinanstag ewichlich dem pharrer

von sand Mychel geben ze dienst fvufthalben schillinch niver phen-

ning wienner mvnzz. wer auer, daz daz dienst an dem genanten tag

nicht gegeben wurt vnd her nach vber viertzechen tag, so sint

sechtzig phennig dar avf ze wandet gegangen damit stet iz auer

viertzechen tag ztem selben wandel vnd als lang, daz ze drin viert-

zechen tagen dar avf ze wandel gent sechs Schilling phenning. Damit

schol iz ain iar sten, als daz iar end hat; wert man dann des selben

iars dienst vnd wandel nicht, so schol izauer ain iar auf sechs Schil-

ling ze wandel sten vnd ist man dann dem vorgnanten vnserm

pharrer schuldich zwaier iar dienst vnd wandel; daz wirt ze ainer

svmm ainer vnd zwaintz schillinch phennig. geit inan der an dem

dritten iar nicht, so hat sich der vorgnant weingart in der Rentz an

als vuerzog vervallen ledichlich in vnsers pharrer vnd der chirchen

datz sand Mychel gewalt vnd schvllen di vorgnanten Alram vnd

peter vnd ir erben chain recht vuerbaz dar an haben. Vnd daz di

Wandlung vest vnd stet vnd vnverchert ewichlich beleih vnd den

vorgnanten Alramm vnd petern vnd ir erben von vns immer chain

chrieg vmb di ebenauten gilt auf ste, geb wir in disen brief bewart

vnd versigelt mit vnsern zwain insigeln. Daz ist geschechen, do von

Christ gebvrt vergangen waren drevzechen hvndert iar, darnach in

dem drevtzechenten iar an vnser vroven tag zter Liecbtmess.

Orig, auf Perg. Das Siegel des Propstes hingt, das andere abgefallen.

(Aus dem Orig, zu St. Florian.)
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XCVII.

1313. 2. Februar. — Das Kloster St Florian tauscht mit Rumhart von Rauna

einige Gälten, indem es ihm gegen die zu Hetendorf andere im Mühlbach

überlässt. ( Vergl. 1314, den 24. Februar.

)

Manich sach vnd vil wandlvng von vergezzen verdvrb vnd ver-

TÜer, ob si mit briefen vnd mit zivgen nicht wuert bewart. Dar vmb

wir Ainwich von gots gnaden probst vnd Hainrieh der Techent vnd

all di sammvng datz »and florians hats tven chvht mit vrchvnd ditz

briefs allen den, di in lesent oder borent lesen, di nu sint oder her

nach chvuftig werdent, daz wir bereu Rvemharten von Ravna vnd

allen seinen gerben mit verdachtem mvet vnd mit gmainen rat ge-

geben haben in dem Mvlpach ain Mvl zweit vnd sibentzik phenning

gelte vnd datz Eodenveld auf Echern. vnd avf Weingarten ain halbe

phvnt vnd vierzechen phenning pverchrechts in wechsele nomen mit

aller seiner svn vnd seiner havsvrowen gvetem willen vmb allez daz

recht, daz er bat gehabt datz weseldorf an den zwain hsevsern bei

ain ander, da vlrich der gemaitlich vnd der sieab inn sint. Svnder

wand di vorgnant gvld, di wir hern Rvemharten haben gegeben, ze

vnser chirchen datz sand Mychel in der wachave gehört, darvmb,

daz der Chirchen nach schaden icht enzogen wurt, hab wir ir di

selben gvld erstattet mit ainem havs datz weseldorf zc negst vnser.

pastvben, daz wir e gechavft haben. Vnd daz di Wandlung vest vnd

stet vnd vnuerchert ewichlich beleih vnd dem vorgnanten hern

Rvemharten von vns immer chain cbrieg vmb di ebenanten gvlt avf

ste, geb wir im vnd seinen gerben allen disen brief bewart vnd

versigelt mit vnsern zwaien insigeln.

Daz ist geschechen, da von Christ gebvert vergangen waren

drevzechen hvndert iar, dar nach in dem dreizechenten iar an vnser

vrowen tag zter Liechtmiss.

Orig, auf Perg. Das Conventsiegel hängt, das des Propstes verloren.

(Aus dem Orig, zu St. Florian.)

Urlaadeabucb de* Lande* ob der Ca*«. V. U«l, 7
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XCVIIl.

1313. 18. Februar. (?) — Wernhart Sieger verkauftleine Hube tu Göritz.

Ich wernhart der »teger von mangoltzperge vnd mein Havs-

vravwe tvet tven Chvnt an disem Brief allen den, di in Ilorent Lesent

oder sechent, Da* wier mit verdachtem mvet vnd mit gvetem willen

Haben ze chavffen gegeben Gedravten Chvnrates Havsfrawen des

steger ier vnd ier chinden vnd hin nach allen ier erben ein Hveb

dotz Göritz versvecht vnd vnversvecht, ze holtze vnd ze velde vnd

aveh dev selbe hveb vnser rechtes Chavfaigen ist gewesen an an-

sprach aller erben; wer aver daz, daz her nach dehain erbe wolt

sprechen nach dem vorgenanten aigeu, der schol iz zerledigen von

Gedravten der Stegerinne vnd aveh von alle ier erben, als sev ema-

len sint avsgenomen, fvr sechzich phvnt phenuenge wienner mvuzze.

Daz daz stet sei vnd vnzebrochen beleihe von mier vnd von meiner

Havsvravween tveten, dor vber gib ich ier Gedravten chvnrats Havs-

vravwen des steger vnd allen ier erben disen brief mit meinem

insigel ze einer rechten bcstetichait, darvnder vcrschriben sint dis

warhaftige gezevge ; Her wernhart der phfarrer dotz Hedershofen,

Otte von stadel, Durinch sein veter, Ilavch von rieh, Clivnrat von

pless, Reicher von sazze, Lvdweiccli (sic) sein prveder vnd ander

piderbe Levt genvecch. Der brief ist gegeben, do ergangen waz von

Christes gepverte drevtzechen hvndert iar vnd in dem Drevtzechen-

ten iar an dem svnnetage, so man verpevtet eieich heirat.

Orig, auf Perg. Das Steger Siegel — ein qucrgetheilter Schild, aus dem

untern belegten Tbeile springt ein halbes Einborn empor. (Aus dem Orig, zu

Garsten.)

XCIX.

1313. 24. Februar. — Ortolf, Herrn Leieene Sohn von Wnrperg verseht

Friedrich und Dietrich den Ungern zwei Huben tu Tanne.

Ich Ortolfhem Lewen svn von Warperg vnd ich Margret des

vorgenanten Ortolfs havsvrowe wir veriehen vnd tvn chvnt allen den,

die disen prief sehent vnd horent lesen, daz wier mit veraintem mvt

vnd mit gvtem willen aller vnser Erben vnd mit vrevnt rat Fridrei-

chen dem Hager vnd Dietrihen seinem prüder vnd ier paider erben
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gesetzet haben die zwo H*b datz Tanne, die da haizzet der of Ilvb

die vnser aygen waren, vür sehzieh pfvnt pfenninge wienner Mvnzze

mit allem dem reht vnd mit aller der stet, als man Satzung setzen sol,

also mit der beschaidenheit, swelich vnser Erben daz vorgenant gvt

haben wil vud dar nach spriht, der sol Fridreichen dem hager oder

sinem prüder Dietrihen oder irn erben geben die vergenanten seh-

zich pfvnt pfenniug an allen chrieg, da fvr iz ier satz ist von vns.

Daz Fridrich vnd Dietrichen vnd iern erben die red stet vnd vnze-

krochen also beleih, dar vber gebe wir in diesen prief zv einem

sihtigen vrchvnde vnd zv einer stetichait versigelten mit hern

Jansen jnsigel ton Chappell und mit IJeinriches jnsigel von volchen-

storf vnd mit vnser selber jnsigel vnd mit den gezevgen, di hie

genant sint: Her Heinrich von volehenstorf der junge, Mein-

hart der Sincenperger, Urtolf der Sincenperger, Chunrat der Sin-

cenberger, wilhulm, wolfhart, Fridreich vnd Murchart die Chers-

perger vnd ander erber levt. Der prief ist gegeben, do von vnsers

berren gepvrd sint gewesen drevzehen hvndert iar vnd darnach in

dem drevzehenten iar an sand Mathyas tach ze vasehang.

Orig, auf Pergament. — zwei gleichlautende Exemplare, an deren beiden

zusammen sich die 3 Siegel erhalten. Das des Warperger stellt ein Thier vor,

das einem Scorpion ähnlich sieht. (Aus dem Orig, zu St. Florian.)

c.

1313. 12. Hirz. Wien. — Herzog Friedrich von Österreich verleitI Eberhartse

ton Waltsee die Yvgtei von Lambach für 200 Pfund Hcimitcuer, welche er au

Anordnung seines Vaters und Bruders dessen Tochter Kunigunde, Bannten

von Capellen Hausfrau zur Heimsteuer schuldig ist.

Wir Friderich von gots gnaden Hertzog in Osterrich vnd in

Stgr, Uerre ze Chreyn, ouf der marich vnd ze Portenowe veriehen

vnd tun chunt allen luten, di diesen brief ansehent oder horent

lesen, Daz wir vnsers lieben getriwen Eberhartes von walsse Toch-

ter Chvniyunden zv ir wirtjohanten von Chappellen ze Heymstiwer

gegeben haben zwai hvndert pfunt, als ez von vnsers lieben vater

chvnig Albrehten vnd vnserm Brüder chvnig Rudolfen von Behem
seligen ze geben vnd volfuren an vns geüallen ist, wan Eberhart von

walsse sein Tohter di vorgenanten vnd ir wirt des vorgenanten gutes

7 *
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gewert hat vnd vns daz gelihen hat, vud haben wir dem vorgenanten

Eherharten von walsse für di selben zwai hvndert pfunt gesatzt die

vogtey ze Lambach ze rehlem pfand also, daz er vnd sin Erben di

vorgenanten vogtey ze Lambach mit allem nutz in rehter Satzung

gewer alslang inne haben sullen, vntz si der vorgenanten zwaier

hvndert pfunt von vns vnd von vnsern nachchomen gentzlich gewert

sin. vud daz in vnd sinen erben diser satz von vns vnd von vnsern

nachchomen stet und vnverchert beleih, darumb geben wir in disen

brief versiglt mit vnsertn jnsigel. Der brief ist gegeben ze tcienn,

do von Christes gepvrt waren ergan driutzehen hundert jar vnd

darnach in dem dritzehentem jar sant Gregorin tag.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden grossen Reitersiegel von weisscm

Wachse. (Aus dem Orig, im k. k. Hausarchive.)

CI.

1313. 18. Hirz Wien. — Bisehof Wernhart von Fassau bestätigt die Anord-

nung des Abbtes Ojfo von Gleinlc, dass die Einkünfte der Kirche in Dietach ium
Besten der Infirmarie verteendet tcerden sollen.

Wernhardus dei gratia Ecclesie Patauiensis Episcopus dilectis

in ebristo domino Wik. venerabili abbati et Conuentui monasterij

Glunicensis Salutem et sinceram in domino Karilatem. Cum bone

memorie dominus Ojfo quondam Abbas vester defectui inürmorum

vestrorum compaciens de ea probatione tocius sui Conuentus Eccle-

siam vestram in Tvedeich cum suis pertinentiis et omnibus vtilila-

tibus ex ea provenientibus vestre inlirmarie applicüuerit et perpetuo

iure dou'auerit, vt exinde fratrum infirmorum in necessitalibus per-

petuo prouideatur, petislis a nobis, vt, quod per dictum dominum

Oflunem in hac parte factum est, nostre auctoritatis muninnine (sic)

confirmetur. Nos igitur ad premisse ordinacionis seu donacionis con-

firmationem et perpetuam constanciam statuimus, ordinamus presenti

decreto ad vestram iustanciam, quod predicla ecclesia in Tvedeich

cum suis prouentibus et obucncionibus ac alij reddilus, quas (sic) in

presentiarum habetis, pro infirmaria vestra ad ipsam infirmariam

perpetuo debeant deseruire et in ordinacione inßrmarij. qui pro tem-

pore fuerit, permanere ita, quod abbas loci dictum infirmarium

circa ministerium buiusmodi inßrmaric non debeat aliqualiter impe-
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dire, Alioquin si a priore ve! ab infirmario loci monitus ab huiusmodi

impedimento non destiterit, sententiam suspensionis ab ingressu

ecelesie incurrat, quam emunc prout extunc ferimus in eundem. In

Cuius rei et perpetanm testimonium presentes damtis litteras nostro

sigillo munitas. .Datum Wienne Anno dnmini M°.CCO. Tercio

decimo, XV. Kalendas aprilis Presentibus perpetuo valituris. Datum

Yt supra,

Orig, auf Perg. Das Siegel in weissem Wachse an einem Pergamentatreifen

hängend [st sehr beschädigt.

Abgedruckt bei Kurz. Beiträge III. 360. (Aus dem Orig, des Klosters

Gleiok.)

cn.

1313. 25. Hirz. — Ludwig von Zelking gibt dem Kloster Mondsee den als Leib-

geding inngehabten Weingarten am Lymberg genannt Vorholt tur Wiederlösung.

Ich Ludteeig von zelking tuen kund allen den, di disen brief

ansehent oder hornt lesen, daz ich ainen Weingarten bet von meinem

herren von Mdnnse ze Leibgeding, von denselben Weingarten het

ich geborfen von hern dietmarn dem teehent ze Stainachirchen vnd

von Chunraten seinem vettern, derselben Weingarten ist anderthalb

joch vnd haisst vorholcz vnd leyt am Lymperg ze chrem», denselben

Weingarten han ich ze losen geben den vorgenannten meinen herren

von Mannsee dem Abbt vnd der -Sammung vnd han jn allez daz

recht auf geben, daz ich daran gehabt* han, also, daz ich noeh

mein erben nymer cliain anspracb furbaz darnach haben sullen, vnd

han jn auch di hantuest wider geben, di ich dar vber han gehabt,

vnd daz jn den vorgenanten meinen herren von Mannse di Losung

stat sev vnd vnzebrochen, dar vber gib ich jn disen brief ze einem

vrehund versigelt mit meinem Insigel, der brief ist geben, dp von

Christi gepurd waren ergangen Tausent Jar vnd drew hvndert Jar

vnd darnach jn dem drewzchenden Jar an dem Suutag ze Mitter-

uasten.

(Aus einem Copialbuch des Klosters Mondsee. 15. Jahrhundert.)
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ein.

1313. 25. Hirt. — Herhoeich von dem Holt gibt dem Gotteshause tu Baum-
gartenberg zwei HofStätte tu Sachsendorf tu seinem und seines Bruders Ulrich

Seelenheile.

Ich Hertteeich von dem holtz tuen kvnt ofTennlichen allen den,

die disen brief ansehend oder lesen horenndt, das ich durch meiner

seel willen vnd durch meines lieben brueder Vlreichs seel mit seines

Suns Gotfrids guetlichem willen vnd aller vnnser Erben verhenknus

gegeben han dem gotzhaws vnd der Sammung hintz Pawngartenn-

berg zu dem Liecbt der Gusterey vnnsers freyen aigenns zwo hof-

stet datz Sachssenttdorf vnuersprochennleich mit aller AigenschafTt

als ich Sy vnd mein Vodern Ennher gehabt haben in Rechter aigens

gwer Also, das man von denselben zwain hofsteten alle Jar dienen

sol zwelf phenning Purckreehts an Sannd Michelstag vnd bin ich

vnd der vorbenant Gotfrid meines brueder sun vnd all vnnser Erben

desselben gucts desselben gotshawss vnd der Sammung Scherm vnd

Gwer nach Lanndes Recht, wo in des not geschieht, an alle wider-

red. Das ditz geschellt vnd Seelgeret hinftirbaz stat vnd vnnzebro-

cben beleih, darüber gib ich dem vorbenannten gotzhaws vnd der

Sammung datz Pawngartenberg disen Brief bcstettigt mit herren

Marquarts Innsigel von Oslerberck des Lanndrichter vnnd mit

mein selbs Innsigell zu einem Vessten vrehundt. Das ist geschehen,

da von Crists geburd erganngen waren drewtzchen hundert Jar vnd

darnach in dem drewtzehennden Jar des Sunntags zu MitterVassten.

(Aus einem Copislbuche des Klosters liauingartenberg von 1511.)

CIV.

1313. 21. April. Wien. — Herzog Friedrich ton Österreich ertheilet und erneuert

die Mauthfreiheit des Klosters Suben tu Neuburg.

Fridericus Del gratia Dux Austria; et Stiriae, Dominus Car-

nioltc, Marchice etc. Portus naonis Vniuersis tarn prmsentibus quam

futuris, ad quos prcesentes peruenerint, in perpetuum. Veniens ad

nostram prasentiam honorabilis vir Prsepositus Ecclesia: in Suben

quoddam priuiiegium Eeclesi® memorat® per Illustrem quondam

Fridericum Ducem Austria; et Stiriw nostrum prmdeceasorem in-

dultum et postraodum per serenissimum Dominum et genitorem
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nostrum Dominum Albertum quondam Romanorum Regem, tune

Ducem Austria’ confirmahim petiuit humiliter de nostra speciali

gratia confirmari. Est autem eiusdem priuilegij per omnia tenor talis.

In nomine saneta et iudiuiduae Trinitatis Amen. Fridericus Dei

gratia Dux Austria? et Stiriae, Dominus Carniola, Marchia, Pmtus

naonis etc. omnibns hoc scriptum inspecturis in perpetuum. Licet

rirtus sui gratia sit ad omnes generaliter pietatis operibus exercenda,

specialiter tarnen hiis eius sunt beneficia impcndenda, qui pro

decore Domus Domini nitore conscientia sub speciali quodam regu-

laris disciplina Studio vigilare iugiter consueuerunt. Quapropter

virtutis stimulo, qua? ad liberalitatis dona mentes solet excitare Prin-

cipum, inuitati ad studiosam Domini gregorij Subnensis Ecclesia

Prapositi instantiam omnium vectigalium victualia congregationis

Deo ibidem in humilitate conversationis spiritualis imperpetuum

inilitantis apud Neunburgk per Enum fluuium ascendendo siue des-

cendendo, quemadmodum ipsis per bona memoria; Henricum Illu-

strem Marchionem Ystria aliquando concessum fuerat et indultum,

liberum transitum absque muta pro remedio nostra anima duximus

concedendum. Similiter et mansum vnum juxta riuum Pirnbach in

villa Harwart vulgariter appellatam, sicut in priuilegio Domini

Marchionis super hoc edito plenius est expressum, eisdem dedimus

tali modo, vt omni feria secunda in missa defunctorum nostri memo-

ria sollemniter babeatur. Vt autem hae roboris obtineaut firmitatem,

präsentem eis paginam sigillorum nostrorum caractere insignitain

mandauirnus exhiberi coram testibus hic notatis: Gerbot in sancto

Nicolao, Eberhardo in Bounburg, Magistro Ylrico Sancti Jacobi

in Babenberg Prapositis, Baichor, Chalhoho, Phylippo S. Nicolai

Canonicis, Gerhoho ministeriali Ecclesia; Saltiburgensis, Ylrico de

Lonstorff, Hcinrico Canonico in Suben aliisque quam pluribus, quo-

rum non sunt nomina subnotata. Acta sunt hac anno Domini

M.CC.XLI. Indictione XIII. Datum Cremse VI. Calendas Octobris.

Nos itaque pradicti Prapositi supplicationibus inclinati priuilegium

pranominafum, sicut de verbo ad verbum expressum est, fauorabi-

liter approbauimus , innouauimus et prasentis scripti patrocinio

confirmauimus Dantes has literas sigillo nostro munitas in euidens

testimonium super eo. datum Wiennae Anno domini MCCC. Tertio-

decimo. XI. Cal. Maij.

Aneh abgedruckt in Mon. boic. IV. 538. (Hund-Gewold HI. 377.)
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cv.

1313. 24. April. — Dietrich Bürger tu Ibis gibt dem Kloster Baumgartenberg

für einen Jahrtag, insbesondere tum Kutten des Siechenhauses einen W’nn-

garten bei Krems an dem Hälnstein.

Ich Dietreieh purger dacz ybs tvn chunt allen den. di disen

prief sehend vnd hörnt lesen, daz ich geehaufFet han vmb mein

varnd gilt, daz ich erarbait han, einen Weingarten dacz Chrems.

der leit an dem Haelnstain vnd han den' gemainet ze einem selge-

raet der Samnvng dacz Pawngartenperig mit meiner Hawsvröwn

Ann vnd aller meiner erhen gutleicbem willen mit besebaidner red,

ob ich in verziehen mag vor ebafter nöt, swie dev gehaizzen ist, so

sol der selbe weingart nöch meim töd der selben Samnung le.dich-

leich wesen vnd sol besvpder gebörn z? dem siechhauss also, daz

der Siechmaister von dem vorbenanten Weingarten dienen sol vnd

geben ein dienst der vorbenanten Samnvng von zwain phunt phen-

ning alle jar an meinem jartag vnd von dem vberigen sol er den

siechen ier phfrvent pezzerh. vnd dar vmb, daz disev red sfaet vnd

vnzerbrochen beleih, gib ich der vorgenanten samnvng dis bantfest

versigelt mit meins prüder Insigel Symons vnd auch mit mein selbs

nsigel ze einem ewigen vrehrnd. Des sind gezevg Meinhart mein

geswey des Tfvtmmds svn, Jans hern Gotsehalchs svn, Weigman

vnd Chunrat sein aidem, Reichher vnd Laevtmein (?) purger

dacz Yb

s

vnd darzv manich pidber man. Diser prief ist gegeben,

do van Christa gepvTt ergangen warn drevezehen hvndert iar vnd

darnach in dem drevezehenten jar an sand Gorgen tag.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln. (Aua dem Orig, im k. k. Hausarehive.)

CVI.

1313. 1. Mat. — Christian von Wolfseck gibt zu seiner Begräbnisstätte ru

Lambach diesem Kloster den halben Hof tu Kirchdorf bei Gaspoltshofen.

Ich Christan von tvolfsekk Tuen chunt allen den, di disen prief

Sehent oder lesen hörent, daz ich mit wol bedahtem müet vnd mit

guetem willen han den halben hof datz Chirichdorf Pei Gaspoltz -

houen gegeben dem erbern Goteshafis ze Lambach vnd ist daz ge-

schehen .mit meiner haysvrowen vran Lucein vnd mit vnser paider
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Trevnt wille vnd wart zv den zeifen, du wir daz wol getuen mähten.

Ich han auch dem e genantem Goteshaus an dem vorgpnanten halbem

hof nutze vnd gwer auf gegeben pei meinen lehmdigen Zeiten auf

di rede, daz dem oft genantem Goteshaus dhain chriek iht enwert

an dem vor genantem halben hof. Ich ollen ouch daz, daz man mich

schol bestatten datz dem Chloster ze Lambach, da ich mein ssl-

gerset han hin gegeben, swen daz ist, daz Got vber mich gepevt.

Daz daz st*t vnd vnverchert beleih, dar vber gib ich disen prief

hest&t mit meinem ynsigel vnd vlreich dez Perigawer vnd jansent

von Lösenliaim mit ir paider ynsigel zf ainer ewigen bestffitigung

dem vor genantem Goteshaus vnd di erber zevg, di hie verschriben

sint: her Eberhart rori walse vnd sein prueder her Hainrich, Ber

alber von polnhaim vnd sein prueder Her Reinprecht, Teim der

Egenperiger, Chvnrat der holtzhanner, Hainrich der viehter,

alber der gusner vnd ander erber Lavt genueg. Der prief ist geben

nach Christes gepurt vber drevzehenhundert iar, dar nach in dem

drevzehten iar an sant philips tag.

Orig, auf Perg. mit drei Siegeln, i. 2 aufstehende Hirschgeweihe.

2. bekannt. 3. ein aufstehendes halbes Thier mit weit geöffnetem Rachen.

(Wolf.) (Aus dem Orig au Lambach.)

cvn,

1313. 1. Sat. — Albt Sigmar tu Lambach verleihet den Hof tu IHttenberg an

Chunrat den Gräutnicher und seine Hausfrau Hilgarl tu Lcibgeding sammt

einer Uerrnpfründe.

Wir Abt Sigmar vnd di gantz samvng ze Lambach Tven Chvnt

allen den, di disen prief sehent oder lösen hörnt, daz wir mit wol

bedahtem muet vnd mit guetem willen den Hof datz hcetenperig

Chvnraten dem Grdusnicher vnd seiner hausvrowen vran Hilgarten

haben vuerlihen nuer zv irn tagen; swen d? e genanten nimer sint,

so schol der vor genant bof vnser aygen ledichlich sein als e vnd ist

daz geschehen mit der beschaidenhait, daz der vor genant Chvnrat

vnd vra hilgart sein hausvrowe ierlich an vnser vrowen tag zv der

dienstzeit vns vnd vnserm chloster schvllen geben ein halb pfunt

newer pfenning wienner minnze vnd niht anders. Wir offen auch

daz, daz wir dem oft genanten Chvnrat vnd seiner hausvrowen, di
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e genant ist, haben gegeben aynes heren pfrunt ir idwederem vnez

an seinem tced. Da* den vor genanten da* staet vnd vnverchert

beleih, darvber geben wir in disen prief bestset vnd versigelt mit

vnserm vnd mit vnsers Conuentes ynsigel vnd dt *eug, di hie ver-

schriben sint : Her Bueder von Liehtemcinchel, her xcemhart vnd

Chtmrat von sant Jorgen, Helmbart der anhanger vnd ander

' biderber lavt genueg. Der prief ist gegeben nach Christes gepurt

vber drevzehen hundert iar, darnach in dem drev*ehenten iar, an sant

Philips tag.

(Aus einem Code* tu Lambach.)

cm
1313. 24. Juni. — DU Brüder Otto und Berthold die Schecken geben ihre Zu-

stimmung zur Schenkung des Gutes auf dem Graben (an Garsten) durch Ber-

thold den Schecken.

Wir bruder Ott vnd Perchtold schechen genant tvn chvnt

allen den, di disen prief lesent, horent oder sehent, di nv leben,

vnd nach chvnftig sint. Da* perchtold Scheche mit gütlichem willen

vnser baider gegeben hat da* Gut auf dem graben versuht vnd vn-

versuht ze hol* vnd ze veld, da* leben von dem Lantzherren ist,

durch Vnser vodern vnd durch seiner vnd vnser bruder vnd vrevnt

sei willen zv einem selgeret auf vnsers herren leichnamens Alter

ledichlichen an allen chrige vnd solauchgewer sein für alle ansprach.

Da* di wandlunge stete vnd vnverchert beleih, geb wir disen brief

zv einer vrcbvnde versigelt mit vnsern baiden insigeln vnd mit des

insigel Peters ponhalm, der ze den selben ziten phleger ze steyr

was, vnd sint des zevge erber levt di her nach geschriben sint: Her

Heinrich Streler, ner Heinrich prevhafen, Dietrich von volchens-

torf, Ott hurnwech, Heinrich Lipker, Heinrich enser, Jans phon-

zagel vnd ander erber levt. Ditz ist ergangen nach cbristes geburde

vber drevzehen hvndert Jar vnd dar nach in dem drevzehenten Jar

ze Svnbenten.

Orig, auf Perg. mit den Siegeln der beiden Schecken, das des Ponhalm

verloren. (Aus dem Orig, tu Garsten.)
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eix.

1313- 12. Juli. St. Florian- — Propat Aimrik tu St- Florian betrugt eine Sehen-

kung Eberharts tu St. Johann mit dem Zehent der Bube an dem Aigen.

Cum ad habendam rerurn tractatuum et factnrum in posterum

cognitionein et memoriam testimoniales scribi literas vtile sit et bo-

nnm, Nos Ainteicus miseratione dinina prepositus, Heinrieits deca-

nus totusque tlomtts sancti floriani Conuentus notum facimus ini-

rersis, ad quos peruenerit presens scriptum, quod Eberhartlus de

sancto Johanne ville nostre Ciuis deeimam suam super hvba nostra

dicta an dem Aigen, qua a nobis inpheodatus est, donauit Ecclesie

nostre et disposuit jnfirmario nostro ad oblaiam post decessum suam

tantumodo deseruire, daturus interim in festo sancti floriani predicti

quioque denarios annis singnlis de eadem. De qua quidem decima

jnfirmarius noster in inuentione sancte crucis vnam libram denario-

rum inter nos dividet annuatim, vt festum hoc celebrius quam prius

summa videlicet sollempnitafe et cum cantu proprie hystorie per nos

ob dicti Eherhardi remediuin amodo peragatur. Nos igitur, licet in

predicta decima ius inpheodalionis nobis conpeteret, attendentes

tarnen, quod sepedictus Elierbardus bono zelo et affectu ipsum mo-

ventibus heredem sibi Christum in nobis constituit, donationi sue

fauimus assensu concordi et vnanimi voluntate confirinantes ipsam

presentibus Sigillorum nostrorum munimioe roboratis. Datum in

sancto floriano Anno domini M».CCC#.XIII®, Margarete rirginis et

Martiris christi.

(Orig, auf Perg. mit twei hängenden Siegeln. (Aus dem Orig, zu St.

Florian.)

cx.

1313. 22. Juli. Wels. — Chunrat episcopus Anijensis verleiht der Kirche tu

Paura verschiedene Ablässe.

Chvnradus dei gracia Anyensis Episcopus vniuersis Christi

fidelibus salutem ac pedum oscula beatoruin. Et ut sanctorum Cor-

pora a christi fidelibus deuotis precibus salubrius frequentetur (sic),

Omnibus vere penitentibus et confessis, qui ecclesiam in Pauratve

Digitized by Google



108

cauäa deuocionis visitauerint vel diuinum officium ibidem audierint

vel manum porrexerint adiutricem, xl. dies criminalium et Ixxx veni-

alium annis singvlis rmsericorditer in dnmino relaxamus. Datum in

teelsa Anno domini Millesimo Trecentesimo Tertiodecimoin die aancte

Marie Magdalene.

Orig, auf Perg. im Stiftsarchive zu Lambach.

.CXI.

1313. 31. Juli. Wien. — Haimar uni Rapoto von Falkenberg vergleichen sich

mit ihrer Schicester Margareth, fVittice Ulrichs von Capellen , um ias mütter-

liche Erbe.

\CWhadmnfpr rnn Valckhcnberglth vnd ich Rapolt Sein Brueder

wier yeriechen vnd tbuen khundf allen den, di disen brieff lesent,

oder börent lesen, di nun Lebent oder bernach khnnfftig Seindt,

das vier vnss Recht vnnd Redlichen verebent vnnd veriecbt baabenn

mit vnnser Schwester frauen Margrethn herrnn vlreichs leittibe von

Capelin nach vnsers herrn Rath des Edeln Fiiersten hertzog Fride-

richs von Österreich vnnd Nach vnnser baider freundt Rath vmh

alles das guat, das vnnss von vnnser muefter anerstorben ist, also

beschaidenlichenn, das wier vnnser Schwester frauen margrethn

geben haben zwen muth waifz Geltes auf zwayen lechen das dem

hadreichs bei/ der Pitlka vnnd was jer derselben gölte an den

zwayen lechen abgeet, das sollen wier jer erstatten daselbens. so

haab ich hadtmayr von valkhenberg geben meiner vorgenandtenn

Schwester ain halbs fueder weins geltes auf einem Weingarten, der

da leuth auf dem Gaisperg vnnd den die Reinnsprcchten vor mier

gehabt haben; was jer derselben gült abgeetb, das solle ich jer

erstatten daselbens. so hab ich Rapolt von valckhenperg geben mei-

ner vorgenanten Schwester ain halbes fueder wein Geltes auf ainem

Weingarten, den ich wieder den vetternn khaufft vnnd der da leuth

hOnder Strasse, vnd was jer derselben gült abgeetb, das soll Sy

haaben auf demselben weingarttcn. Die vorgenanten gült alle soll

vnnser Schwester fraue Margreth fürbass Ledigclichen vnd freilichen

haaben vnd allen jeren frumben damit zu schaffen, verkhauffen, ver-

setzen vnnd geben durch jer Seele willen, wem Sy will, an allen

jrrsall vnd Sein auch wier der Egenandten gült aller vnser schwe-
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ster trauen Margrethn Rechter gwer vnnd,scherm fiier alle ansprach

nach des lants Recht in Österreich, das dise Redt vnnd dise Sachen

fücrbas Statt vnnd vntzerbrochen von vnns vnd von vnsern Erben

beleube, davon so geeben wier jer disen briefT zu ainem Sichtigen

vhrkhundt vnd zu ainem offen Gezeug vnd zu ainer ebigen vestung

diser Sach versigelten mit vnsers herrn jnnsigl des Edlen FQersten

bertzogs fridrichs von Österreich, vor dem dise Sach gewandlt ist

vnnd mit vnser baider Innsigel versigelt. diser brief ist geben zu

wienn nach Christy gebuerth dreytzechen hundert vnd darnach jm

dreytzechenten Jahre des negsten Erichtag nach St. Jacobs tag.

Aus einem viditn. Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarcliiv St Florian

CXII.

1313. 10. September. — Pribislaus Bischof von Zalor beurkundet die Eimcei-

hung einer Capelle in der Pfarre Kirchschlag in Böhmen.

Nos frater Pribislaus dei gratia Satoranemh Episcopus pro-

testamur deducentes in publicam noticiam omniuni christi fidelium,

qui presentem paginam audituri fuerint vel visuri, Quod nos plenas

vices Venerabilis domiui Johannis Pragensis Episcopi gereutes

Anno domini M°.CCC 0.xiij°.iiij 0 . Idus Septembris dedicauimus Capel-

lam in parrocbia Chirchslagensi intra septa domini Beskonis curie

in Lawcaw de permissione, fauore et consensu honorabilis viri

domini Vlrici preposili Ceuobij saucte Marie in Ptaga, Qui in pre-

fata parrochia seu ecclesia in Chirchslag ius obtinet patronatus,

debita iuris exigentia huiusccmodi condicionis formam intercurrere

decernentes, quod memoratus dominus Bvscho in prefata Capelia

ipse et familia sua dumtaxat diurnum faciat officium celebrare Ita

tarnen, quod id ad prenotate parrochie sev ecclesie in Chirchslag

ad nullum veniat dampnum, preiudicium vel grauamen. Ne igitur in

posteruin huiuscemodi condicionis valitudinem cuiuspiam temcraria

presumtio attemptet aut satagat infirmare, presentem paginam scribi

iussimus et sigilli nostri feeimus munimine roborari. Actum et datum

anno domini prenotato, tndictione Octaua.

Aus einer Abschrift zu Schlägel.
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CXIII.

1313. 29. September. Krernsmilnster. — Fralemilätsbund arischen den Klö-

stern Kremsmünster und Gleink.

Reuerendo in Christo Patri Domino Vlrico Abbati Ecclesise in

Glunickh eiusdemque loci Collegio A, miseratione diuina Abbas

Ecclesise in CrembsMdnster totumque Capitulum eiusdem loci cum

deuotis Orationibus gratiam in prsesenti et gloriam in futuro. Socie-

tatem seu feodus Specialis Fraternitatis inter Ecclesiam nostram

et vestram, quod uestr* deuotioni petere placuit, in perpetuum vna-

nimi omnium cum consensu teuere decreuimus in hunc modum, vt,

cum aliquem ex nobis siue ex vobis de hac vita migrare contigerit,

alternavicissitudine pulsatis ex more campanis in missis, vigilijs et alijs

pijs operibus quibuscumque ipsius Spiritus plasmatori omnium com-

mendetur. Ipso uero die quilibet Sacerdotum ad unain missam, dein-

ceps ad tria et totidem corporalibus disciplinis se ligabit neenon in-

feriorum Ordinum Fratres ad vnum psalterium et tres similiter dis-

ciplinas et conuersi ad centum quinquaginta Pater noster et (cum)

totidem saiutationibus augelicis tribusque disciplinis (sic) nunc et

imposterum fideliter persoluenda, Cseterum si aliquem Fratrum

Glunicensium cum litteris sui prselati ad nos uenire contigerit siue

per commansionem vnius Anni vel amplius siue causa deductionis

solatij, in omnibus et ab omnibus ipsi vtpote vni ex nostris solatia

mutua prsebebuntur. Placuit autem huic pacto talem inserere coudi-

tionem, vt singüis annis proxima vacante feria post festum Sancti

Michaelis Archangeli pro defunctis Fratribus nostris apud uos et

vestris apud nos tiat sollemniter officium defunctorum eoque die ad

vnain Missam et disciplinam corporalem Sacerdotes et inferiorum

Ordinum Fratres ad quinquaginta et conuersi ad centum Pater noster

et totidem salutationes Aogelicas cum disciplinis corporalibus tene-

buntur. Ne igitur abusus obliuionis tarn religiöse opus absorbeat

pietatis, prxsentem littcram conscribi fecimus et Sigillorum nostrorum

appensionibus communiri. Datum et Actum in CrembsMiinster Anno

Dominica Incarnationis millesimo Trecentesimo decimo tertio in festo

Santi Michaelis Archangeli.

Aus einem Copialbuche des 17. Jahrhunderts tu Gleink.
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CX1V.

1313. 29. September. — Katharina von YVunierg verkauft ihr freiet Eigen

den Uof tu Brote an das Kloeter Waldhaueen um HO Pfd. Pfennige.

Ich vro Katherei von Wünnberch vergich vnd tvn chvnt allen

den, die disen prief lesent oder horent lesen, die nv sint oder her-

nach chvnfftich werdent, Daz ich mit verdachtem mvte vnd nach

meiner frewnte rate vnd mit aller meiner chinde vnd meiner Erben

gvteleichem willen meinen hof, der do leit datz Drozze vnd der

mein rechter aigen ist gewesen, han recht vnd redeleich Prohel

Gervngen vnd dem Convente von ivalthausen ze chauffen gegeben

mit allem dem recht, vnd ich in vnd meine Erben haben gehabt pei-

dev ze dorf vnd ze veide, vmb zehen vnd vmb hvndert phvnt

phening wienner mvnczze, derselben phening habent si mich seehtzk

phvnt phening gewert recht vnd gsentxleich ze der zeit, als mir wart

gelobt, vnd fvr die andern fvntzk phunt phening shvllen si mir

vntz an meinen Tode ein herren phrvnt gaeutzleich geben alle jar an

Ezzen vnd an trinchen. Vnd dvreh pezzer sicherhait vergich Ich dev

egenant vro Katbre! von wünnberch, daz ich mich desselben hofez

mit sampt meinen Erben han recht vnd redeleich verzigen, daz wir

furbaz daran dhain reht shvllen haben. Iz sol aveh daz vorgenant

Goteshovs von walthausen, dem ich vnd meine Erben denselben hof

haben nach Lantzrecht ze Österreich avf gegeben, damit seinen

frvme schaffen in ze versetzen vnd ze verchavffen, swem iz welle.

Vnd daz die rede stad vnd vnzeprochen beleihe, darvber gib Ich die

egenant vro Katherei von wunberch dem vorgenanten Probst Gervn-

gen vnd seinem Conventte desselben Goteshovs ze walthavsen disen

prief ze einem waren zevge vnd vnd ze einem offen vrchvnde diser

sache versigelt mit hern alber jnsigel von Volchenstorf, mit hem
Jansen jnsigel von Chappelle, mit hern Gvndacherz Insigel des

Werder von Drozte, mit Olteinz meinez prüder des teiemberger

lnsigel vnd aveh versigelt mit Ottenz des Nevneker meines aidein

jnsigel. Diser prief ist gegeben, do von Christes gepvrtt waren

ergangen drevtzehen hvndert Jar, in dem dreiizehentem darnachju

dem nächstem sand Michelstag.

Orig, auf Perg. Von den Siegeln haben sich jene Gundackars des Werder,

Otto des Wunbergcr und Otto des Neuecter erhalten- 1. Ist dem Siegel der
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Herren von Capellen gleich, f. . . . itACHAItl. i)G. WÖHt). 2. Des Wunberger

Siegel ist verwischt. 3. Ein Helm mit sieben Lilien an langen Steogeln im

Halbkreise besteckt. (Orig, des Klosters Waldhausen.)

cxv.

1313. 29. September. — Hedwig von Hortheimen und ihr Sohn Leulolt über-

geben kaufweite Ulrichen von Weidenholt all das Recht, das sie an dem Hof
tu Portheimen bei der Aschach gehabt haben.

Ich Hedweich von Porczhaymen vnd Levtolt min sün vergechen

an disem prief vnd tuen chunt allen, di uu sint oder noch chvnftich

werdent, daz wir Lern vlreichen von weidenhoicz vnd allen seinen

erben haben gegeben allez, daz reht, daz wir haben gehabt, an dem

hof dacz porezhaymen bei der Aschach vnd die muie, die zv dem

hof gehört, ze chauflen versuecht vnd vn versveht, ze holcz vnd ze

velde swi iz gnant sei; vnd daz fürbaz geng dem vor gnanten guet

dhain ansprach von in nimmer sol mer geschehen, geng Hern

vlreichen vnd auch hincz seinen erben, daz die rede stet vnd vnver-

chert beleihe, dar vber gebe wir im disem prief versigelt mit vusern

gmainer vriuut insigeln, wen wir selben dhain insigel niht haben. Daz

ist vnder Rvdolfs Scbyver insigel vnd auch vlreichs von gelting vnd

albers von portzhaymen; Daz sint di tziuge, di hie geschriben stent:

her Rvdolf von Liechtenwinchel, her Rvdolf schiver, Otacker der

Fürter, Dietcl der schiver, Maynhart der Schonndorfer, Dither von

der Aschach vnd sein prüder Marquuart, Peter von weis, wernhart

von Rvdleching vnd sein prüder Ludweich vnd ander piderbe leut

genuech, der prief ist gegeben, da von Christ gepurt waren vergan-

gen Tausent iar, driv hundert iar, dar nach in dem drivzehent iar an

sant michhels tag.

Orig, auf Pergament mit 3 angehängten Siegeln, die beiden ersten gut

erhalten, das letzte etwas beschädigt. (Aus dein Orig, im k. k. geh. Hausarchive

zu Wien.)

cm
1313. 18. October. — Abbt Ulrich von Garsten beieugt die Stiftung Hugo's des

Ponhatms mit dem Gute in der Wiese tu einem Jahrtage in Garsten.

Nos vlricüs diuina Miseracione abbas Totusque Conventus

Monasterij Ge&tewsis vniuersis tarn presentibus quam futuriseuodamus
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hanc litteram inspecturis, Quod Hugo dictus ponhalm sen-

tiens sibi adcsse finem huius vite ob remedium anime sue feodum

quoddam dictum in der wise soluens annuatim finaliter nouem soli-

dos denariorum wieunensis monete io Natiuitate beate virginis situm

penes generum suum cognomento zwichel ecclesie Gestensi per-

petualiter delegauit omoiumque heredum suorum manibus proprijs

in summo aitari gloriose virginis resignatum ea condicione, quod

abbas, qui tune prefato Monasterio presit, priori et Conrentui supra-

dictos nouem solidos denariorum in aniuersario (sic) antedicti

Hugonis Punhalmi porrigat annuatim, vt Conventus eodem die con-

solacionem recipiat et ipsius anime recordetur. Quod si non fit, ad

manus heredum transit feodum memoratum. In cuius rei testimo-

nium scribi hanc.chartam fecimus nostri et Conventus nostri et Petri

ponhulmi tune Judicis Styrie sigillorum munimine consignatam.

Acta sunt hec anno domini Millesimo Trecentesimo Tercio decimo

xv. kalendas Nouembris In die beate Luce Ewangeliste.

Original auf Pergament mit drei Siegeln. (Aus dem Originale zu Garsten.)

cxvn.

1313. 18. Rovember. — Leutold der Pruschink gibt dem Kloeter Wilhering »tat

der Stiftting »eines Vater» die Gäter Hoienbrunn , Zagelberg und ein Haus tu

Eferding und weiset ihm auch noch andere Einkünfte xur Besserung der

Pfründe der Brüder an.

Ich Levtolt der Prcschinch mit sampt meinen brudern Vlrichen

vnd Friderichen veriehen vnd tvn chvnt allen den, di disen brief

sehent oder börnt lesen, daz wir mit vnser vrevnt rat Hern Jlert-

neides von dem Strahen, Wernhartz von Mezzenbach vnd nach

ander vnser erben weeisung haben verwandelt ze pezzerung daz

geschseft, daz vnser vater Her Reger Prcschinch schvf ob seiner sei

vnser vrowen ze Wilhering ze seiger® t also, daz wir an den sechzich

mitten chorns vnd habern vnd an den sechs vnd dreizich phvnt

pheuning an ein Halbs, dafvr daz selbe Gotzhaus vnser aigen bat

inne gehabt, alss hie benant st®t, daz ist zagelbercli, Hozenbrcnn,

datz Inn, imm wert zwai gilt, daz Hous ze Euerding vnd daz aigen

ze Prcsching haben widerlegt vnd ledichleiehen gegeben den erbeu

CrkunJeubuch de« Liodf» ob der Baut. V. Bd. Q
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(sic) Herren abpt Stephan vnd seiner Sampmvng (sic) ze wilhering

fvr Nsevnzich phvnt phenning winner mvnz, der wir in noch schvl-

dich beliben mit rechter raittung, vnser vorgenants aigen ze Hozen-

brvnn, zagelberch vnd vnser Hous datz Euerding, daz fvr vierdhalb

phvnt gvlt geraitt ist, der sev ein halb phunt gelts e augebort, mit

alle dev vnd dar zv geliert besvcht vnd vnbesvcht, swi ez genant ist,

mit rechter fvrzicht in aigeus gwer ebichleichen ze haben an allen

chrieg also beschaidenlichen, ob iemant vnder vns brüdern daz selb

vrwar well gern wider haben, der geb der (sic) egenanten Herren

Nsevnzich phvnt phenning vnd hah sich zv dem selben aigen, alss v il

drev phvnt gelts gebegen (sic) mvg, also avz genvmenchleich, daz

man von dem selben gvtt von den sechs phvnt gelts ze Oberndorf,

daz von Levtollz tode vnd von Hern Vlrichen vnseru vetern vnd

auch von vnserm vater daz Gotshaus angeviel vnd von sibenzich

phvnt phenning di besunderlichen von vnserm vater vnd auch von mir

fvr vier phunt gelts den selben Herren ze seigerst geschalt sint, daz

alss ze samm fvr drevzehen phvnt gult gerait ist, geb einem iglichen

Herren da selb in der vasten all tag ein Housenstukh, als verre di

gult geraichen vnd getragen mvg, vnd auch dar zv di vier wochen

vor weinachten daz man ie dem mann ein mazz weins vnsers vogel-

graben oder eins als gvten, den man denne gehaben mach, nach der

altherren rat zv der täglichen mazz geb ze trost vnd ze hail vnser

sei vnd vnsern vordem sei also, daz in ir phrvnt an hering, an

vischen vnd andern Sachen, dis 3 gehabt habent, swi di gehaizzen

ist, dar vmb icht abgezogen werd. Wer aver daz, das des nicht

geschech vnd mit willen an recht ehaft not den selben Herren

abgenvmen wurd, so svln wir uns des nshsten dinstes an wein vnd

an traid vnd an anderm nütz, der dar nach chornt, vnderwinden vnd

den geben auf ein Gotzhousen, wa wir wellen, vntz ez gepezzert

werd. Daz ditz geschsft staet ebichleich beleih, so gib ich den vor-

genanten Herren ze Wilhering disen brief ze einem vrchvnd ver-

sigelten mit meinem jnsigel, wan mein bruder dehsins habent, mit

Hern Ilertneids jnsigel von dem Ströhen vnd mit vnsers Ohaims

jnsigel Wernhartz von Mezzenbach vnd bestätigt mit den zevgen,

di hie geschriben sint, daz ist Her Vlrich tler pharrer von Euer-

ding, Her wolfker der pharrer von Veldchirchen, Reger der Stau-

fenberger, Sighart, Wolfhart, Tiem vnser diener vnd ander levt

genveh. Daz ist geschehen, do von Christes geüurd waren Tovsent
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jar. Drevhvndert jar, in dem drevzehenten jar des nshsten svntages

vor sand Katherein tach.

Original auf Pergament. Die Siegel verloren bis auf das Leutolts. (Aus

dem Originale su Wilhering.)

cxvrn.

1313. 19. November. Linx. — Gundaker von Starhemberg verleiht Chunraten

dem Charrigel und dessen Brüdern zwei Lehen zu Uönnestorf.

Ich Gvndaeker von Storchemberch vcrgiche an disem prief

allen den, di in selten! vnd horent lesen, di nr sint oder noch

chvuftik werdent, Da/, her Chvnrat der Charigel er vnd sin prüder

Gerunch vnd vlreich, Stevphan vnd Perchtolt von mier ze rehtem

Lehen habent zwai Lehen in dem Dorfe dacz Hönestorf mit allem

dem reht vnd mit aller der st»t, vnd reht lehen reht hat vnd ovh also,

war, daz hern Chvnracz Hovsfrowe frov Angnes in hern Chvnraten

vber lebt, so sol si disev vor benanten zwai Lehen haben vncz an ier

tot, so daz si dev nindert vertvn noeh verchvmbern sol mit deheiner

slaht wandlong, vnd nach ier tot der vor verschriben frowen sullen

di vor benanten Charigel disev Lehen von ininen genaden vnd miner

bant fürbaz an allen chriek haben, als vor verschriben ist, vnd daz

die Wandlung also stset belibe vnd vnd (sic) vnuerchert, dar vber

gibe ich in den Chariglein, di vor benant sint, disen prief versigelten

mit minem hangundem jnsigel zv einem vrchunde vnd mit den

zevgen, den diz Sache wol bechant ist: Her Chvnrat von Lvtinberch,

jans von Jvngling, Fridericb von Hannowe, Albreht von Furt, Ortolf

vnd Friderich pede Tanpechen, Ditmar von Chvnzing vnd ander vil,

di da pei
,
waren, Diez ist geschehen, do von Christes gepurde

ergangen waren Drevzehenbvndert jar, dar nach in dem Drevzehn-

dem jar nach sande Merteins tak an dem ohtem tak ze Lyncz in der

Stat.

Original auf Pergament mit angehängten gut erhaltenen Siegel in rohem

Wachs. (Aus dem Orig, im k. k. geh. Hausarchire zu Wien.)

8 *
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CXIX.

1313. 17. Decembtr. Wels. — Herzog Friedrich von Oesterreich bestätigt die

Privilegien H. Leopolds ddo. bei Wels 1222 und K. Rudolfs ddo. Wien 3. April

1277 über die Vogtfreiheil des Klosters Lambach.

FRidericus dei gratia Dux Austrie et Styrie, Dominus Car-

niole, Marchie ac Portus naonis Vniuersis suis fidelibus litterarum

presentium inspectoribus Imperpetuum. ln nostra constituti presentia

Honorabiles viri . . Abbas et Conrentus Monasterij Lambacensis nobis

humiliter suppiiearunt, vt Priuilegiura Illustris domini Liupoldi quou-

dam Ducis Austrie et Styrie ipsis idultum et concessum et pust-

modum a clare memorie domino Friderico Duce Austrie et Styrie

eius filioeta diue recordationis domino Rudolfo RegeRomanorum auo

nostro legittime eonfirmatum confirmare et approbare de benignitate

solita dignaremur, quorum Priuilegiorum tenor per omnia talis erat:

Liupoldus dei gratia Dux Austrie et Styrie Imperpetuum. Quia

peruersitas maliguorum (etc. wie 1232). Datum apud welsam. Acta

sunt hec anno doiniui M«.ce®.xxii®. feliciter. Amen. Rudolfus dei

gratia Romanornm Rex semper augustus vniuersis Imperij romani

iidelibus (etc. wie 1277 am 3. April) Datum Wienne iij®. nonas

aprilis Indictione quinta, Anno domini M°.CC®.Lxxvij®. . Regni rero

nostri Anno quarto. Volentes igitur predictorum . . Abbatis et

Conuentus de Lambach precibus humilibus inclinari omnia et sin*

gula premissa, prout eis a nostris predecessoribus et Regibus sunt

concessa, Innouamus, confirmamus, approbamus et presentis scripti

patrocinio et nostri Sigilli robore communimus. Datum apttd welsam

Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Tertio Decimo xvj®. kalendas

Januarij.

Orig, auf Perg. mit einem .an grünen und gelben Seidenfäden hängenden

Reitersiegel von weissem Wachse cf. Hergotte Monum. Aug.dom.Ausl.Tom. I. tab. V.

Nr. i>. Auf der Rückseite dieses Siegels ist ein kleineres ron rothein Wachte

eingepresst — der Steyrische Panther mit getlieillem Schweife, in der Mitte

den Bindenschild tragend. Umschrift: •]- .-S. FRID3RKJI . DV'CIS . A'STIi

(Aus dein Orig, au Lambach.)
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cxx.

1313. 21. December. — llericort der Letrperger verachtet auf den Hof tu

Innerfeld im Machlande tu Gunsten des Gotteshauses Waldhausen, das ihm

40 Pfund Pfenninge dafür gibt.

Ich Herwort der leirperger vnd vro agnes mein Hausfrav

veriehen vnd tuen chunt allen den, die disen prief sehent oder

horent lesen, die nu sind oder her nach cbünflich werdent, daz wir

mit verdachtem mute vnd mit aller vnser erben guetlichem willen

vnd avch nach vnser gefreven vreunt rat haben vns mit Probst

Gerungen vnd mit seinem Conuent datz welthausen gsentzleichen

und trevlich verebenl vnd verslicht vmbe die aigenschaft vnd vmbe

alle die ansprach, die wir hintz in haben gehabt vmbe den hof, der

da leit in dem machlant datz jnnerveld, des wier vns vnd alle vnser

erben, di wier nu haben oder noch schulten gebinnen, gsentzlich vnd

redlich verzigen haben nach allem lands recht in Osterricb, haben

n auf gegeben also, daz si da mit iern frum schaffen ze versetzen

vnd ze verchauffen, swem si wellen. Vnd dar vmbe hat vns der var-

genat (sic) Probst Gerunch vnd sein Conuent von welthausen gege-

ben vierzig phunt phenning wiener münz vnd hat vns der selben

pbenning redlich vnd rechtlich gebert ze rechten tsegen vnd ze

rechter zeit vnd durich pezzer sicherhait veriech wier dem vor-

genanten gotshaus datz welthausen, daz wier des selben hofs sein

geber schulten sein vuer alle ansprach vnser erben an aller der stat,

da im des dürft geschiecht, als lants recht ist. Vnd daz selbe

schulten si haben auf vns vnd allen dem guet, daz wier in dem lant

ze Osterrich haben, swi daz haizz oder gelegen sei. Si schulten

auch daz selbe gelüb haben auf vnseren freunten, die vnser purgel

sind vuer vns darumbe warten. Daz ist Her Hertneid der Chuliber

vnd Helmweich sein prüder vnd mein sweher Diettrich der

Reihendörfer vnd alram sein prüder vnd Ott auch sein prüder

von Reikersdorf vnd jans der Ratdlter. Vnd dar zve daz in daz sfsct

vnd vnzerbrochen weleib, geb wir in disen prief zv einem waren

gezeug vnd zv einem offen vrchünd diser Sache versigelt mit meinem

insigel vnd mit insigel hem llertneits von ChAlib vnd mit meines

swehers insigel von Reikersdorf vnd mit insigel alrams seins

prudcrs versigelt vnd westsetigt. Diser sach vnd diser Wandlung

Digitized by Google



118

sind auch gezeug di erbsorn leut Her Ott der gleuzzer, der techent

vnd chorrherre von ardacher, Iler laurentz der pharrer von

Münichspach, Her Alber von volchemtorf, Iler jans von Chappell

,

Her vlreieh derGmenpurgcr, Her Marichhart von Osterberrh, ner

Pernger von Spiegelberch, Her Heinrich von Öde, Her Mari-

chart sein prüder, Herr Chunrat von Flachenekk, Herr Vreitel

von wintliag, Her Ott von Chornspach, Her 'Ott der Hauser,

vlrich der Hauser, Heinrich der ymzinger. Herweich der Hoher,

Hainrich der stainer vnd fridreich sein prüder vnd dar zv ander

erb»r leut, di da pei sind gebesen, da die verrichtigung vnd di

schidung ist geschehen. Diser prief ist gegeben, da von Christ

gepurd warn ergangen dreuzehen Hundert jar, in dem Dreuzehenten

jar dar nach an dem Nasten Sand Thomans tag. den man beget

gemaincbleichen vor den weichnachten.

Original auf Pergament mit drei Siegeln, das vierte fehlt. Die beiden

ersten Siegel ganr. gleich, ein aufstehendes Thier, w.e ein Wolf beiläufig aus-

sehend, das dritte ein von oben getheilter Schild — das rechte Feld geschacht,

das linke leer. Umschrift: .... DQR . RIG0RSDORFGR. (Aus dem Orig, des

Klosters Waldhausen.)

CXXI.

1314. 14. Jiner. Wien. — Hcrtog Friedrich von Oesterreich verleihet eine Gülte

von 7 Pfund Pfennigen auf Lehen und Weingärten tu ' Nicderleis Heinrich

dem Slaur.

Wir Fridrich von Gotes gnaden Herzog ze Osterreiche vnd zo

Steyr, Herre ze Chrayn, avf der Marche vnd ze PortenAwe Tvn

chunt allen den, die disen prief lesent od horent lesen, di nv lehent

vnd hernach chvnftich sint, Daz wir mit gvtem willen vnd aveh zv

der zeit, do wir iz wol getvn mohten, ze relitem leben nah des landes

reht ze Osterreiche verlihen haben vnserm lieben getriwen Hain-

richen dem Mavr vnd allen seinen erben paide svnen vnd tochtern

vnsers rehten gechavften Aigens Siben phvnt wienner phenninge

geltes, di da ligent ze Nidern Leiz Avf fivnftehalbe Lehen vnd avf

Weingarten also, daz sie damit fvrbaz allen irn frvmen schaffen, ver-

chavfTen, versetzzen vnd geben, swem sie wellen. An allen irresal.

vnd darvber dvreh pezzer sicherhait so setzzen wir Herzoge fridrich

vns Hainrichem dem Mavr vnd allen seinen erben paide svnen vnd
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tochtern vber die vorgenanten Siben phvnt geltes ze rehtem gewer

Tnd scherm fvr alle Ansprache, als Lehens rebt ist vnd des landes

reht ze Osterreiche, vnd geben jn darvber disen prief ze Ainem

sihtigen vrchvnde vnd zv Ainem offen gezevge vnd ze Ainer ewigen

vestnvnge diser Sache versigilten mit vnserm hangvndem Insigil.

Diser prief ist geben ze Wienne, do von Christes gebvrt waren er-

gangen Drevzehen Hvndert jar, jn dem vierzehenten jare darnab An

dem Achten tage des Perhtages.

Dominus dox per d. ludmanstor/fer pincernam. Orig. Perg. Siegel abge-

rissen, im Sehlosssrehive Freistadt.

cxxn.

1314. 24. Februar. — Leutolts von Chunrtng Witttee Agnes Gräfin von Aschberg

beteugt den Ankauf eines Weingartens an der Achleiten in der Wachau durch

die Herren von St. Florian.

Ich Agnes Grefinn von Aschpereh hem Leutolts iciteb van

Chvnring, dem Got genad, vergich vnd tuen chvnd an disem prief

allen den, dt in lesent oder hörent lesen, daz di Herren van sand

Florians haus hawent gechauft ainn Weingarten datz ieachav an

der Echleiten von Alram dem Grotten zrechtem purchrecht, wand

er sein rechtz purchrecht ist gewesen, vnd sol auch in den Wein-

garten scherm, als purchrecht recht hat. Dar vmb,; daz den herren

der uor genant weingart wol pstet werd, setzt in Alram der Graf

allez, daz er hat hinder vns in der wacbav, ze rechtem scherm vnd

ewenteur. Daz gantz daz weleib den vorgenanten Herren vnd vnzer-

wrochen, nach Alrams pet gib ich in disen prief versigelt mit

meinem insigel seinem warn vnd stdtn vrchvnd. Pei dem chauf vnd

pei der stetigung ist gewesen her Hadmar van Spitt, aniolt hüg-

linger, Eorttrein, vlrich tcachauer, vlreich zechmaister, Seifrid pei

dem prvnn, Christan in dem pach, Fridreich gmaener, der des

Weingarten perchmaüter ist, vnd ander piderber leut genuech, den

ez wol chvnd ist. Der prief ist gegeben nach Christes gewurd vber

Dreutzechen Hvndert jar vnd in dem virtzecheutem iar an Sand

Mathias Tag.

Original auf Pergament, das Siegel auf gelbem Wachs. — Zwei anein-

ander gelehnte Schilde. Auf dem linken der Chunringische mit den fünf Qucr-
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balken, der rechte zeigt einen Kamm mit drei abwürte gekehrten Zähnen. Um-
schrift: +• S. AGNET1S . . . CHVNKINGEN. (Aus dem Originale zu St.

Florian.)

cxm
1314. 24. Februar. — Rumhardt von Raima beteugt einen Tausch mit St. Florian,

dem er itcei Häuser tu Wesendorf gegen andere Gülten gegeben. (Vergl. i3i 3

den 2. Februar.)

Ich Rvmhart van Rttvna tuen clivnd mit vrchvnd dits priefs

allen den, di in lesent oder horent lesen, di nu sind oder hernach

chvnftich werdent, dar ich mit guetem willen miner Hosvrouen (sic)

Chvnigunden vnd mit gvnst miner vreund vnd zevodrist miner svn

Oltens, Romharts vnd Albers gegeben han ledichleich den Herren

Probst Hainreichen und seiner sammung datz sand Florians haus

zwai hauser datz iceseldorf, di gegen irm haus vber ligent, da

vlreich der Gmaetleich vnd vlreich der Stoab inn gesezzen waren,

mit alle vnd dar zve gehört versuecht vnd vnuersuecht vmb ein Mvl

hinder Ötx an dem Trenich, di gilt zwen vnd sibentzich phennig,

vnd vmb daz purchrccht an dem Eodenueld, daz gilt ain halbz phunt

phennig vnd vierzechen phennig zeim widerbechsel vnd di vor

genant gvlt, di mier di herren habent gegeben, di gehört zv irr

Chircheu ssand Michel in der icachao. Dar vmb, daz der Chircben

nach schaden icht wurd enzogen, habent si di selben gvlt dem vor

genanten Gotshaus erstatt mit einem haus datz weseldorf pei der

pastuben, daz gilt ein phvnt phennig, daz habint si emaln gechauft.

Ich pint mich auch dar zve vnd mein Hosvroue vnd mein erben, wann

di vor genanten Herren di voktai an vns vodern, daz wir di meim

Herrn van Chvnrig an all widerred aufgeben, vnd daz di Wandlung

vest vnd vnuerchert ebichleich weleib vnd dem vorgenanten Gots-

haus dhain chrieg van mier oder van meinn erben vürbaz icht auf

erstd, dar vber gib ich disen prief versigeit mit meim insigel vnd ze

bezzer westetigung mit meins Herren Hern Jansen insigel van

Cli&nrig mit den gezeugen, di hie wenant sind: Her Hadmar van

Spitz, Arnolt der Ilvgliger, vlreich, alber wolfrduter, vlreich

wachauer, Portwein, Leupolt helfer, Perchtoli im pach, Chvnrat,

Mertein, Stephan Chelrhels, icolfhart stumbler vnd ander pideber

leut genuech, den ez wol chvnd ist. Der vorgenant Wechsel st
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geschehen vnd ist der prief gegeben nach Christes gewurd vber

Dreutzechen hvndert iar vnd im rirtzechenten iar an sand

Mathias tag.

Das Original auf Pergament. Das Siegel Chunringers verloren, das des

Herren von Rauna auf rothem Wachs stellt vor einen geflügelten Drachen;

welcher Feuer speit und sieb in einen Sehlangenschwaoa endigt, aufrecht,

rechts gewendet, -j- . S . RVMHARDI . DE . RAVNA. (Aus dem Originale zu

St. Florian.)

CXXIV.

1314. 21. März. Steyr. — Ulrich der Turtendorfer lendet dem Herzoge von

Oesterreich auf eine Mähte, eine Hube und ein Lehen bei der Aist, die er

verkauft hat.

Ich Vlrich der Tursendorfer vergich an disem brief vnd tvn

cbvnt alten luten, di in sehent oder hornt lesen, daz ich ein Mvl vnd

ein hvb, ain leben bei der aist, daz ich von minem herren herzog

fridrieh von Osterrich vnd von Steyr ze lehen gehabt han, recht

vnd redlich verchauft han Rudolfen vnd Hainrich bruder am lehen

bei der aist vmb sechs phunt wienner phenning, der ich von in gar

vnd genczlich gewert bin, vnd han ouch daz selbe lehen minem

herren berzog fridrieh dem vorgenanten ouf gegeben vnd bat in

vleizzicblich, daz er daz selbe -lehen den vorgenanten Rudolfen vnd

Heinrich lihe ze rechtem lehen vnd wil ouch des vor genanten gutes

mines herren herzog fridrieh rechter gewer sin für alle ansprach

nab des landes recht vnd gewonheit vnd gib dar vber disen brief ver-

sigelt mit minem jnsigel. Der brief ist geben ze Stir nah Christes

geburd vber dreuzehen hundert jar darnah in dem virzehentem jar

an sant Benedicten(tag) in der vasten.

Original auf Pergament mit einem hängenden dreieckigen Siegel von

weissem Wachse, das einen schräg in zwei Theile abgetheilten Schild enthält,

der obere linke Theil enthält drei aufwärts gerichtete Spitzen. (Aus dem Orig,

im k. k. Hausarchive.)
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exxv.

1314. 31. Miri. Steyr. — Christian ton Wolfseck sendet dem Herzoge ton

Oesterreich auf zwei Höfe an dem Pirchlwang mit der Bitte, seihe Heinrich dem

Püchsen zu leihen.

I Christan von Wolfsegge vergih an disem brief vnd tön chunt

allen den, di disen brief sehent oder horent lesen, Dar ich mit ver-

dachtem möt vnd mit zitigcm rat miner erben vnd miner frevnt dem

hochgeborn fürsten minem genedigen herren hertzog friderichen

von dsterrich di zwen höf an dem pirchehcang, di ich von im

zelehen gehabt han, auf geben han vnd hab in gebeten, daz er daz

selb lehen den erbern levten Heinrichen dem püchsen vnd siner

hovsvrowen Dyemuten vnd Olten ir beider sun, den ich ez recht

vnd redlich vercbovft han, geröcht ze verlihen vnd wil ouch desselben

götes mins herren des hertzogen rechter scherm vnd gewer' sein für

alle ansprach nah des landes recht vnd gewonheit vnd gib dar vber

disen brief ze einem vrchund diser sach versigelt mit minem han-

gunden jnsigel. Der brief ist geben ze Steyr nah Christes geburd

vber drevzehen hundert jar darnach in dem vierzehendem jar an dem

palmtag.

Original auf Pergament mit einem runden Siegel von weissem Wachse

das zwei hinter einander gelegfe Hirschgeweihe in einem Schilde enthält. (Aua

dem Originale im k. k. Hausarchive.)

CXXVI.

1314. 7. April. Garsten. — Dietrich von Volkcnstorf verzichtet auf das Widern

hei der Kirche zu Steyr, welches dem Kloster Garsten gehSrt.

Ich Ditrich von volchenstorf Hem Chvnrates svn tvn chvnt an

disem prief allen den, di in sehent lesent oder Horent, di nv lebent

vnd noch chvnftich sint, Daz mein vater Her Chvnrat von volchen-

storf hat gehabt ein widern ze Steyr bei der chiriehen von dem Gots-

thavs datz Gesten von gnaden vnd dar vber weder prief noch hantfes

gehabt hat ; di selben vorgenanten widern han ich ledichleichen auf

gegeben dem dem (sic) vor genantem Gotshavs ze Gesten, wand ich

chain reht dar an het noch gehaben macht. Daz di rede stete vnd

vnverchert beleih dem vor genantem Gotshavs ze Gesten, gib ich
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disen prief versigelt mit meinem insigel vnd mit mein* vetern insigel

Bern Heinriche« von volchenstorf vnd mit meins Ohaims Bern

Heinriches prevhafens vnd mit Peters ponhalm insigel, der ze den

ziten ribter was ze Steyr. Daz ist geschehen, da ergangen warn

noch christes gepurde drevzehen hundert Jar vnd dar noch in dem

vierzehent Jar in den veirtagen ze Ostern in dem Gotshavs datz

Gesten.
•

Original auf Pergament mit Tier Siegeln, i. weisses Wachs, der leere

Schild ohne Helm, 2. rolhes Wachs, der Schild rechts geneigt, leer, auf der

linken Ecke ein geschlossener Helm mit BüffelhSrnern, 3. wie 1311 den

26. November, 4. bekannt. (Aus dem Orig, zu Garsten.)

DXXVII.

314. 7. April. — Friedrich der Härtung verkauft sein freies Eigen eine ttuhe

auf dem Ludwigsberge an das Kloster Waldhausen.

Ich fridereich der Harlvneh vergich vnd tvn chvnt allen den,

die disen prief sehent oder horent lesen, die nv sint oder her nach

chvnfftig werdent, Daz ich mit verdachtem mvte vnd nach meiner

frevnt rat mein hvbe, die do leit avf dem Ludweigzperg vnd di mein

rechtz aigen ist gewesen, han recht vnd redeleich ze chavffen ge-

gebem Probst Gervngen vnd seinem Conventt datz walthavsen vmb

zwainn firtzk phiint phening wienner mvncz, der ich recht vnd rede-

leich vnd ze rechter zeit gewert pin, vnd dvrch pezzer Sicherheit

vergich jch der vorgenant fridereich der Harlvneh, daz ich dem

egenanfen Probst Gervngen vnd seinem Convente datz walthavsen

dieselben hovbe mit sampt allen meinen erben han avfgegeben vnd

nach Lantzrecht verzigen vnd sol aveh desselben gvtes ir gewer

sein fvr ansprach aller meiner Erben, die ich nv han oder noch ge-

winn, als recht ist in dem Lant ze Österreich, vnd desselben sint

hintz in mein pvrgel waren Vlreich der Harlvneh mein prvder vnd

Ott der Harlvneh mein Veter vnd swaz in daran abget, daz shvllen

die vorgenanten herren von walthausen haben auf allem vnserm

gvte, daz wir haben in dem Lant ze Ostereich, swo iz do leit oder

swie iz gehaizzen ist. vnd daz in daz stset viid vnzeprochen beleihe,

dar vmb gib ich in disen prief ze ein waren zevge diser sache vnd

ze einem offen vrchvnde diser rede versigelt mit meinem Insigel
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vnd mit meine* berren hern jangen jnsigel von Chappell vnd mit

hem Marcharcz jnsigel von Osterberch. Diser wandelvng vnd der

sache sint zevge her alber von volchenstorf vnd her Hadmar seiner

(de) prvder, her freitel von irinthngen, her Chunrat von flacheneh,

vlreich der Hovser, Heinreich der Fleissez, Heinreich der Intzin-

ger, Heinreich der Wetzet, Henceich der Holtzer, Heinreich der

Richter von Nevnchirhen, Dytmar der Geyselprecht. Diser prief

ist gegeben do von Christez gepvrtt waren ergangen drevtzehen

hvndert jar, in dem viertzehen (sic) jar darnach an dem nechsten

tag ze Oster.

Das Original auf Pergament. Die Siegel in weissem Wachs. Das Siegel

Harlungs besteht in einem von oben getheilten Schilde, am obern Rande einen

leistenartigen Ausschnitt durch die Breite des Schildes. (Aus dem Orig, des

Klosters Waldhausen.)

cxxvm.

1314. L Mal. — Calhoch, Friedrich und Chunrat die Falkensteiner geben dem

Kloster SchUlgel das Gut xu Kailein xu ihrem Seelgerälhe.

Ich Chalhoch vnde Fridreich vnd Cvnrat di valkenstainer wir

vergehen und twn chwnt allen den, di disen prief zebent oder horent

lesen, daz wier mit verdotem mwt das gwt all da ze Chazlein mit

dem pnrcstal vnd dem ganzen zehent dravf vnd mit allem dem, daz

darzv gehört versucht* vnd vnversuchtes haben geben dem Gotsbavs

vnd den prudern da zedemSlag uns vnd allen vnsern vodern zemzelgret

ewicleicben vnd ledicleichen zr haben an vnser vnd aller vnser after-

chwnft ansprach. Vnd daz daz dem vorgenanten gotshaus vnd den

prudern steet vnd vnuerchert beleih, dar vber geh wir in disen prief

veringsigelten mit vnsern ingsigeln, Dez'zeint gezevgf/er vlreich der

pfarrer von velden. Her Purchart der pfarrer von Rorbach, Hain-

reich der zenc vnd zein zieen (sic) der philip, Irmfrid der Clafpec,

Dietreich der Sreiber, Jordan der smid, Seybot der amman ab

dem aigen, Vlreich vnd Menhart di Clenatcer, Der prief ist geben,

do von Christus pwrt waren dreizehen hundert, in dem vierzehentem

iar an zant philipstag.

Original auf Pergament mit bringenden Siegeln von weissem Wachse.

(Aus dem Originale zu Schlägel.)
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CXXIX.

4. 16. I&l. Wien. — Hang und detern Sohn Valentin von Lambach schenken

tteei Weingärten tu Lichtemtein dem Klaeler Lambach tu einem Seelgeräthe.

Ich hawg von Lambach vnd ich Valentein sein sun veriehen vud

tun chunt allen den, die den priefT lesent oder horent lesen, die uu

lebent rnd hernach chunfftig sint, daz wir mit rnser erben guten

willen vnd gunst, mit vberdachtem mut vnd mit gesampter hant in

der zeit, do wir ez wol getun mochten vnd mit vnsers perchmaisters

hant herrn Marcharten des Zerrer auff gegeben haben vnser vodern

seien vnd auch vnsem sein ze aiuem gehvgnusse vnd ze ainem sel-

geret vnd ze ainer gedechtnusse aller vnser naehkonten zwen vnser

Weingarten, die da ligent ze liechtenstain mit allem dem nutz vnd

recht, als wir sie in perchrechtes gewer her pracht haben, dem

erberu gotshaws ze Lambach vnd der Samvng gemain desselben

gotshaws furbas ledikleichen vnd freyleichen ze habeu vnd allen

iren frumen da mit ze schallen, verchaufTen, versetzen vnd geben,

wem si wellen an allen irrsall vnd darüber durch pesser sicherhait

so setzen wir vns ich hawg von Lambach vnd ich Valentein sein sun

für vns vnd für all vnser erben über die vorgenanten zwen Wein-

garten dem gotshaws ze Lambach vnd der Sammung gemain des-

selben gotshaws ze rechtem scherm für alle ansprach als perchrechts

recht ist vnd des lands recht ze Österreich. Vnd wan ich Hawg von

Lambach nicht aygens insigels han, da von so geit mein sun Valen-

teiu für mich vnd für sich dem gotshaws ze Lambach vud der sam-

mung gemain desselben gotshaws den priefT ze ainem sichtigen vr-

ebund vnd ze ainem waren geczeug vnd ze ainer ewigen vestungder

Sache versigelteu mit seinem insigel vnd mit vnsers perchmaisters

insigel herrn Markarts des zerrer, der diser such geczeug ist mit

seinem iusigei. Vnd sind auch des geczewg : Niclas der Reiche von

Prunne, Eberlein von Prunne, Stephan der Arct von Prunne, der

jung Ortei, Chalhoch von Medlich, Gotfrid der richter von Medlich,

Lewpold der toerder, Chunral der Player, Otacher der Lambecher

hoffmaister von Chrems. Meinhart der Schreiber vnd ander frum

lewt guugk, den die sach wol chunt ist der priefT ist geben ze
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wietme, von christs gepurt waren ergangen drewzehenhundert jar

in dem rirtzebenten iar darnach an dem aufferttag.

Aus einem Copialbuche des 15. Jahrhunderts im Stiftsarchive zu Lambach.

cxxx.

1314. 28. Mal. — Ulrich von Krotendorf stiftet mit 30 Pfund Pfennnigen einen

Jahrlag im Kloster Schlägel und setzt tum Pfände einen Weingarten tu

Zebing.

Ich vlreich von Chrotendorf vergich vnd tvn chunt allen den, di

nu lebent oder her nach chümftig sint, di disen prief sehent oder

horent lesen, daz ich willichleichen vnd mit verdachtem mvi rnser

yrawen ze lob vnd ze eren vnd irm gotzbavs dacz dem Slag ze

fvdrung vnd den prvdern da selbst durch meiner sei hail vnd

saelichait gegeben vnd geschaft han dreizzig phunt passawer

phening avf meinem Weingarten pei Zebing am haelenstain, den ich

gechauft han vmb mein phening also beschaidenlich, ob ich in di

selben phening pei mir lebentigen nicht engaeb, swie ich denn

veruar mit gescheft oder an geschaeft, so sol daz vorgenant gotz-

liavs vnd die prüder dez selben Weingarten sich vnderwinden vnd

inne haben mit allem nvtz ze einen rechten satz, di weil di vorge-

nant dreizzig phunt pfening in nicht gaenzleichn gegeben werden

von dem, swem ich in schaff oder swem er gevall. vnd daz daz dem

Goczhaus stat vnd vnzebrochen beleih, Dez sint gezevg mein lieber

vater Ott von Chrotendorf vnd mein prvder Stephan, Dietel avz

der aw, Her vlrich der probst, Niclos der preiol, Ditreich, Chun-

rat der subprior vom Slag vnd ander piderb levt. Dar vber gib ich

in auch den verinsigelten prief mit meinen jnsigel. Der ist gegeben,

do von Christes geburd waren Tavsent jar, drevhundert jar, in dem

viertzehenten jar dez Eritags nach Phiugsten.

Original auf Pergament mit einem hängenden Siegel von weissem

Wachse — eine aufwärts sehende Kröte mit ausgereckten Füssen. Umschrift:

f. S. V?riet de Chrotendorf. Von dieser Urkunde ist ein gleichlautendes Exem-

plar von demselben Datum aber mit anderer Tinte geschrieben vorhanden. (Aus

dem Originale im Graf Harrach'schen Archive in Wien.)
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CXXXI.

1314. 8. Juli. Wels. — Reinprecht von Polheim quittirt dem Aböl von Lambach

alle», wofür er selbst gegen Rudolf Empel Bürger von Salzburg Bürge

gewesen ist.

Ich Reimbrecht von Polnhaim vergihe an dem prieff vnd tun

chunt allen den, di in sebent oder lesen horent, daz mich der Abbt

Ton Lambach rnd auch die sammung desselben chlosters alles des

gutes rnd auch des verwechsels an dem gut, da ich rmb purgel pin

gewesen hintz Rudolfen dem Empel purger se Saltzpurgk, schon

gewert rnd verricht hat ze den tagen vnd mir und auch purger

gelübt ward vnd was furbas dem vorgnanten abbt und auch der

samung desselben chlosters rmb daz gut rnd auch vmb den ver-

wechsel geschech oder cham chrieg (Lücke) des wil ich für den

abbt rnd für die samung desselben chlosters an aller stat sten vnd

offen auch, daz das die hantfest vmb das vorgnani gut vnd vmb den

verwechsel, die da gegeben wart mir von dem abbt vnd von der

samung ledig ist vnd daz das staet rnd vnuerwandelt furbaz dem offt-

genanten abbt vnd auch der samrng beleih, darrber gib ich den

gegenwurtigen priff versigelten mit meinem hangunden insigel vnd

sint des jzewg: Her alber von polnhaim, her hartneid von Traun

der Junger, Reimprecht von polnhaim, her ditmar von Astershaim,

Poclinnck vogt ze weis, vlreich der polnhaimer schreibet-, fridrich

von praitnaw vnd ander pider leut gnugk. der priff ist geben ze

weh, da uon christs gepurt waren ergangeu drewtzehen hundert

jar, dar nach in dem virczehenten jar an saud Kylians tag des

Hartirer.

Aus einem Copialbuche des IS.Jahrhunderts im Stiftsarchire su Lambach.

cxxxn.

1314. 21. September. Stejr. — Herzog Friedrich von Oesterreich bestätigt die

Freiheiten seiner Mutter für Hallstatt.

Wir Friderich von Gates genaden Herzog in Oesterreich vnd

in Styr, Herre ze Kreyn, auf der Marich vnd ze Portenowe
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Tun chunt allen Luten, di disen Brief an sehent oder horent lesen,

di nu lebent rnd hernach chumftig werdent, Daz wir gehöret haben

vnd verschriben gesehen an rersigelten Ilantuesten diu recht, diu

vnser vrowe vnd Muter selig vrow El»bet wilen Römische Kunigine

gegeben hat dem Saltzsieden datz HaUtat, daz si von grünen wasen

vnd von wilden Gebirg gepawet vnd gestift hat mit irm aigengut,

daz vns vnder daz lande ze Osterrich an geualien ist nach iren tod,

wand ez ir morgengab gewesen ist. Diu selben recht, si sin gegeben

den Burchluteo, den Burgern, den Perchluten, den Phanhusern,

sint also bescheiden redlich vnd nach dürft, daz diu arbeit ze Hal-

stat daran nicht besten vnd beliben mocht. Do von haben wir nach

rat vnsers rates, der vns des bewiset hat mit treu, daz selbe sieden

ze Halstat vnd alle die, di dabi wonent vnd gesezzeu sint und vns

da dienent, genomen in vnsern scherm vnd in vnser gnade, daz

ouch di selben vns desterbaz gedienen vnd sich da besachen mugen,

so haben wir vnd wellen haben stet alle diu recht vnd vreuung,

damit diu vorgenant vnser Vrowe vnd. Muter Kuniginn Eisbet

daz vorgesprochen Sieden ze Halstat gestiftet vnd bewaret hat,

vnd diu recht, di si gegeben hat den Luten, di da gesezzen

sind vnd des Siedens phlegent mit Arbeit oder mit Hut, ez sin

Burchlut, burger, Berchlut oder phanhuser, vnd als si ver-

schriben sint ausgenomenlich an der egenanten vnser Vrowen vnd

muter versigelten hantvesten vnd bestetigen ouch diu selben recht

ewiglich für vns, für alle vnser Brüder vnd nachchomen in der

Herscbaft ze Osterrich alle di wille, vnd man von dem Halperg

siudet vnd mag gesieden. Darüber geben wir disen brief ze offem

vnd ze einem ewigen vrchunde versigelt mit vnserm hangunden

Insigel. Der brief ist gegeben ze Styr an sand Mathees Tag des

ewangelisten, Do ergangen warn von Christes geburde Driuzehen

hundert Jar vnd darnach in dem vierzehentem Jar.

Kurz, H. Friedrich der Schöne 46U.

CXXXIII.

1314. 27. September. Stelreck. — Janne ton Capellen verleiht Brunhilden,

Dietrichs des Perner Tochter, einen Hof tu Kattbach als rechtes Lehen.

ICH Janns ronn Capelle vergich vnnd thue khundt allen den,

die nun Silndt vnnd hernach werdten, das ich ain hoff zu Khatxbach,
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den Khunigundt von Ödte mein dreue diennerin v'on mier zu Rechtem

Lechen hat, geliehen haab brewnlialdten jer Muemlein Dietreichs

des verner KhQndt mit allem dem, vnnd zu dem hoff Gehört zu holtz

Tnd zu veldt, Terstiecht vnnd Tnuersuecht, wie es genanndt Ist, vnnd

soll auch die vorgenandt Khunigundt den hoff jnnehaabenn ynnzt

an jeren dott ann allen khrQeg ann souill, dass mann dem vorgenan-

ten junkhfrcylein von der gwer, die es ann dem hoffe batt mit

Khunigundten, alle jahre vonn dem diennst zway hienner geeben

soll vnnd nicht mehr. Das disse Rödt Statt ynuerkhert bleibe,

darüber gib ich jnn disen Brieff rersigellt mit meinem Annhann-

gundten jnnsygl, des Seindt zeug herr marckhart von Osterberch,

herr Caroll der Reche von Lufftenbergckh, Rüget der Pernauer,

der da Siitzt zu Podendorff, hainrich der schiceinpeckh, Ott der

schaffer ynnd annder Erbarrer Leuth genueg, der brieff ist gebenn,

da uon Cristus gebuerdt dreytzeeben hundert, darnach jnn dem

yierfzechendten jabre des freitags vor St. micheistaäg zu Sleyreckli

jnn dem hauss.

Aus einem ridim. Papiercodex r. 7. Mai 1632. Stiftsarchiv St. Florian.

crniv.

1314. 28.' October. Wien. — Otto von Gerlot gibt Herrn Ulrich ron blerkenttein

fUr da» Haut zn Mcrkentlein und den landetfürstlichen Lehenzehent zu Men-

frititorfdie halbe Kirche unddenHof zu Sibenprunn lammt Zugehörung, Zehente

und Lehen zu Neusidl, zu Enlzenttorf, zu Lebern u. a.

ICH Otte von dem Gerlos vnd ich katrey sein hausvrowe wir

verleben vnd tvn cbvnt allen den, die disen prief lesent oder horent

lesen, die nv lebent vnd hernach chvnftich sint, Daz wir mit vnser

erben gutem willen vnd gvnst, mit verdachtem (mut) vnd mit

gesampter bant zv der zeit, do wir iz wol getvn mochten, gegeben

haben dem erbern manne kern vlreichen von Merchenstain vnd

seiner hausvrowen vron Geysein vnd irn erben vnsers rechten

aigens vnd lehens die Cbirichen halbe ze Sibenprvnne vnd den hof

datz Sybenprvnne vnd di »eher vnd die wayde vnd den zehenten

ze Drittail des Dorffes da selbens vnd ains min Sybenzich phenninge

geltes vnd fvnfzehen phvnt geltes wienner Mvntzze da selbens ze

Sybenprvnne vnd alles daz, daz wir da selbens ze Sybenbrvnne

Urkaadenbach de» Lande» ob d. Eao». V. Bd. 9
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gehabt haben jn vrbar, ze holtz, ze velde, ze dorfe, iz sei verlehent

oder vnverlehent, gestift oder vngestift, versucht oder unversucht

swie so daz genant ist, vnd haben ju dar zv gegeben datz Nevsidcl

vnd ze wienner herwerge fvnfzich eraber weines perchrechtes, datz

Entzeinstorf zway phvnt vnd zehen phenninge geltes, datz Nevsidel

Sechzieh phenninge geltes, datz arbaistal an zwelif phenninge geltes

achtzehen Schillinge wienner phenninge geltes, Datz lebern fvnft-

halb phvnt vnd Dreizich phenninge geltes vnd vier Mvtte Chorn

geltes vnd Sechs vud fvnfzich Metzzen haber geltes daselbeus ze

lebern vnd haben jn gegeben Sechtzehen Metzze Chorn geltes vnd

Secbzehen Metzzen haberu geltes, die man dient alle wege von

ainem acher, der da haizzet der Ger vnd leit da seibens ze lebern,

ain jar die Sechzeheu Metzzen Chorn geltes. Des andern jares die

Sechtzehen Metzzen haberu geltes vnd des Dritten jares niht, Datz

Uargenee fvnfthalb phvnt vnd zwen vnd vierzich phenning geltes,

Datz phravmna an Drey phenning Dreyzehen Schillinge geltes. Dar

zv haben wir jn gegeben Hvudert phvnt vnd fvuf vnd Sybenzich

phvnt wienner phenninge vnd sint auch sie des vorgenanten gutes

alles recht vnd redlicheu gewert also, daz si mit dem vorgenauten

guet allen svln furbaz allen irn frvinen schaffen, verchaufen, versetzen

vnd geben, swein sie wellen, an allen irresal. Dar vmb so habeut sie

vns gegeben der vorgenant her vireicb von Merchenstain vnd sein

bausvrowe vrov Geysel mit ir erben gutem willen vnd gvnst, mit

verdachtem mvet vud mit gesampter hant zv der zeit, do sie iz wol

getvn mochten, irs rechten aigens daz haus Datz Merchenstain vnd

allez, daz si dar vmb iu ainer Hast gehabt habent, iz sei aigen oder

leben, verlehent oder vnverlehent, jn vrbor, ze holtz, ze velde, ze

Dorfe, iz sei gestift oder vngestift, versucht oder vnversveht, swie

so daz genant ist, vnd den zehenten datz Menfritstorf, der ir lehen

gewesen ist von dem landes fürsten ze Österreich, an ir aigen Levte,

die sie haheut, die nement sie besvuderleichen vor auz. vnd dar vber

durch pezzer Sicherheit so setzen wir vns ich Oite von dem Gerlos

vud ich Katrey sein hausvrowe vnverschaidenlichen für vns vnd für

alle vnser erben vber daz vorgenant gut allez hern vlricben von

Merchenstain vnd seiner bausvrowen vron Geysein vnd irn erben ze

rechtem scherm für alle ansprache, als aigens vnd lehens recht ist

vnd des landes recht ze Osterreiche vnd geben jn dar vber disen

prief ze ainem sichtigen vrchvnde vnd ze ainem offen gezevge vud
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ze ainer ewigen vestnvnge diser sache versigilten mit vnserm jnsigil

rnd mit hern Ludweiges jnsigil von zelkinge vnd mit hern Christans

jnsigil des Drvchscetzzen von Lengenpach vnd mit hem vlreiches

jnsigil von Durrenpach vnd mit hern wilhalmes jnsigil von pavm-

garten, die diser sache gezevg sint mit ir jnsigiln vnd ander frvme

levte genvg, den dise sache wol chvnt ist. Diser prief ist geben ze

wienne, do von Christes gebürt waren ergangen Drevzehen hvndert

jar, jn dem vierzehenten jare darnach an sand Symons vnd an sand

judas tage.

Original auf Pergament mit fünf hängenden Siegeln. 1. Ein wellenförmi-

ges Band von der rechten Ecke ausgehend durch den Schild bis in die Mitte

der linken Seite. +. 8. OTTOIliS. DS. G0RLOS. — ohne Helm. 2. Der schräg

getheilte Schild ohne Helm, bei Hanthaler abgebildet, sowie auch 3. 4. Ein

quergetheiller Schild, durch dessen Theilungs-Linic ein Andreaskreuz geschla-

gen ist Umschrift: -j-. YLRIQI. Dfl. DVRfl fll'AOh — grosser Form ohne Helm.

5* Zwei Querbalken durch den unbehelmten Schild, die Umschrift verwischt

(Aus dem Original zu Gschwendt.)

cxxxv.

1314. 11. November. Lambach. — Abbt Sigmar tu Lambach vertauscht den Hof

tu Paurau und den Hof tx Präl gegen den Lindenhof und Rosenmairhof tu

Obemschwaig.

Wier Sigmar von gotes gnaden Abbt ze Lambach vnd di gantz

samung des selben Gotshavs Tvnn chvnd allen den, di disen prief

sehent oder lesen horent, daz wir mit gemainem rat den hof ze

pawraw vnd den hof ze prvl haben auzgebechselt mit den ersamen

lavten mit Otakern des vorgenanten gotshaws hofmaister ze Chrems

vnd mit aller seiner swestern gvter gvnst vnd will vron Margreten

der Pvherinn, vron Jacten der vttstorferinn vnd vron Elspeten der

Gvsnerinn, di di vorgenanten hof in rechtem eribsrecht habent

herpracht von Abbt wernharten vnd von abbt Heinrichen vntzen

avf disen hevtigen tag, wand si di pesten vnd aveh di wägisten

erben zv den houen sind gebesen. wider di zwen vor genanten hot

haben wier zwen ander hof datz Obernswaig den vorgenanten lasten

ze rechtem eribrecht widerlegt vnd der ain ist genant der Linden-

hof vnd der ander der Rosenmair also mit beschaidener red, daz

man vns von den vorgenanten zwain houen schol dienen alle iar an

sand Michelstag von einem isleichem hof dreizig pfenning wienner

8 »
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mrnzz vnü anders niht vud arch darzv von aiuem hof datz obern-

swaig, da Leupolts sw ist avf gesezzen, schol man vns avch dienen

alle iar an sand Michels tag ze rechtem eribrecht dreizig pfenning

vnd anders niht, den der yor genant Otaker vnd aych all seine

«Western in rechtem eribsreht mpnich iar habent herpracht in nutz

vnd in gwer von ir rädern, wier olTen auch daz, daz dhain vorst-

recht di drei höf niht dulten noch gehen schvllen vnd swaz hant-

fest si yor haben gehabt vber di hoff ze pawraw vnd ze prvl, di

schvllen von der gegenbürtigen hantfest alle tud sein, rnd daz (daz)

stat vnd rnuerchert fvrbaz den vorgenanten lavten beleih, dar vber

geben wier in disen gegenbürtigen prief versigelten mit vnserm

Insigel rnd mit rnsers Conuents Insigel Vnd sind des Zevg her

Eberhart vnd her heinrich von walsse, her Alber vnd her Raym-

precht von Polnhaim, heinrich der viechter, alber der Gvsner,

Chvnrat der Gravsnicher vnd ander piderber lavt genvg. Diser

prief ist gegeben ze Lambach, da von Christ gepvrt waren ergan-

gen drerzehenhvadert iar, darnach in dem rierzehentem iar, an

sand Merteins tag.

Aus einem Codex zu Lambach.

CXXXVI.

1314. 17. November. Lambach. — Abbt Sigmar tu Lambach verleihet an Otakem

des Klosters Hofmeister tu Krems die llofstat in dem Wag tu Lcibgeding.

Wier Sigmar von gotes gnaden Abt ze Lambach rnd di gantz

samvng des selben Gotshavs veriehen vnd Tvnn chvnd allen den, di

disen prief sebent oder lesen horent, daz mit vnserm gvtlichen

willn wier haben verlihen Otakern de» vor genanten gotshavs

hofmaister ze Chrems di hofstat, di da haizzet in dem wag, vnd den

garten, der zv der hofstat gehört, nvr zv seinen tagen also, daz der

vorgenant Otaker di hofstat schol innhabcn dem vor genanten gots-

havs an allen schaden. Vnd daZ daz stat vnd vouerchert fvrbaz

vns vnd im beleih, dar vber geben wier im disen prief versigelten

mit vnserm insigel rnd mit vnsers Conuents insigel Vnd sind des

zevg Helmhart der Anhänger vnd sein prveder vlreich, heinrich

der Viechter, alber der Gusner, Chvnrat der Gravsnicher, Eber-
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hart von Wtdemgpach, Leutolt der probet vnd ander piderber laft

genfg. Diser prief ist gegeben ze Lambach, dv Ton Christ gepvrt

waren ergangen drevzeben hvndert iar, darnach in dem vierzehentem

iar, des nächsten svimtag nach sand Merteins tag.

Aus einem Codex xu Lembach.

cxx™.

1314. 19. lovember. Krems. — Der Richter tu Kremt b »trugt, datt die Erben

Bencerts an da t Kloeter Gartten verkauft haben einen Weingarten gelegen in

. der Kremt.

Ich Mathias ze den ziten Rihtter ze Chrems vergich an disem

brief vnd tön chvnt allen den, die in sehent vnd lesen horent, Daz

die herren von Gersten gechauft habent ainen wingarten, der in der

Chrems gelegen ist vnd weilen des Herwerfs was, von Liepharten

vnd von des Herwerts Chinden, vnd von allen den Erben, di der

wingart angeuallen was nach des Herwerts tod, vmb Sibentzik

pfunt pfenning wienner maniz ze relitem Purchreht mit allem dem

reht, vnd in die Erben gehabt habent, vnd habent den vorgenanten

herren gelobt rehten scherm für alle anspracb, als Lants reht ist,

Vnd darvber hat Liephart den vorgenanten herren gesatzt ze

le Ebentewr für den wingarten sein Havs vnd seinen wingarten in

dem weintal vnd habent darzv den herren gelobt, swaz an der vor-

genanten Ebentwr abge, daz sullen di herren auf allem dem gut

haben, vnd die baid habent Vnd daz die red stet vnd zebrochen

(sic) beleih, darvber gib ich disen brief ze seinem vrchvnd versigelt

mit meinem jnsigel vnd mit den gezergen, daz ist her vlreich der

Hertrich, vlreich der Gerber, Tristram vnd Heinrich sein bruder,

Mertein der Schriber, weigman der Amman, Heinrich der Gestner,

weipot, Chunrat der Oler, vnd ander biderb levt. Der brief ist geben

ze Chrems, do von Christs burd wern Drevtzehen Hvndert jar, dar-

nach in dem viertzehenten jar an sand Elsbehten tag.

Original-Pergament ans dem ehemaligen Archive su Garsten, mit einem

hingenden Siegel von gelbem Wachse.
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cxxxvm.

1314. 25. December. — Peter Piber ton Weinberg verkauft den frei eigenen

Hof tu Sta/flem an da» Gotteehaue tu Baumgnrtenberg.

Ich Peter Piber von Weinperg vergich offenlich vnd tuen

kundt allen den, die nun lebent vnd den, die hernach künfftig

werdent, di dies handtucst geschriben ansehent oder horn lesen,

das ich mit verdachtem muet vnd gesambtem rat frawn Perichten

meiner hausfrawen vnd mit aller vnnser beder freund! vnd erben

guetlichem willen meins freyen Erbaigenns den hof datz Stafflern

verkauft! han mit alle dev vnd darzu gehSrt versuecht vnd vnuer-

«uecht vnd mit alle dem recht, als ich in vnd mein vodern Ennher

pracht haben jn Rechter aigens gwcr dem Gotshawg vnd der Sam-

nung datz Patmgartenperg vmb vier phund vnd vmb hundert phund

phenning Wiener miinss, der jch vnd mein Erben recht vnd redlich

gewert sein, Vnd han ich derselben phenning mier vnd denselben

meinen erben angelegt filnffiindfunfftzig phund an annder aigen an

recht Rent datz heilingstain vnd an ein fleischpanckh dalz der

Freyenstat, die wir in nutz vnd in gwer haben. Vnd bin ich vnd

all mein Erben des vor genannten hof datz Sfafflarn des vor genann-

ten gotshawss vnd der Samnung Scherm vnd Gwer nach lannds-

recht, wo (in) des not geschieht. Vnd wo derselb hof von yeman

ansprechlich wurd, das sol jch vnd mein Erben dem gotshaws aus-

richten an alles verziehn vnd was der vor benannten Sammung

daran abgieng, das sullen sy haben auf alle dem vnd ich vnd mein

erben all habent in dem lant datz Österreich versuecht vnd vnuer-

suecht. Das dise red stät hinfürbas vnd vnzerbrochen beleih, darüber

gib ich dem vorgenannten gotshaws vnd der Samnung disen brief

bestetigt mit meins herrn Innsigell hern Jannsen von Cappella, der

obrister landtrichter jn dem Machlannd ist, vnd mit mein selbs

Innsigel vnd mit mein ohaims Innsigel Fridreichs von leidem zu

einer ewigen Vrchund. Des sind gezcwgen her Marquart von

osterwcrch, her hertneid von Chuleub, her Chunrad von Vlachcnn-

eckh, her Vreitl von teinthag, her Marquart von 6d, her Chunradt

von Mitterberch, her Ott vnd Chunrad vnd Vlrich die hateser,

Weichart der Lanndtrichter, hainreich von Ymtzing, Wetzl von

Erwing, Chunradt, Tamquart die lempl vnd darzuc annder pidber-

leut genueg, den dise red kundt ist. Das ist geschehen vnd ist diser
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brief darüber gegeben, do von Crists geburd erganngen waren

drewtzehen hundert Jar, darnach in dem funfftzehenden Jar ze

Weiehnaehten jn den feyrtagenn.

Aua einem Copialbnehe dea Klosters Baumpartenberg von 1511.

CXXXTX.

1314. Lambach. — Abbt Sigmar tu Lambach verleihet den nieder» Hof tu

Ztcitel an Gebhart den Plümelein.

Wir abbt Sigmar vnd di gantz samvng ze Lambach veriehen

vnd tfnn chrnd allen den, di disen prief sehent oder lesen h6rent,

daz wir mit wol bedachtem mvt vnd mit gvtlichem willn haben ver-

üben den nidern Tlnf datz twisel mit allem dem vnd darzv gehört,

Gehharten dem plrmAlein vnd seiner havsfrfn vron Ehspeten also,

daz si vns jährlichen an sand Gorigen tag von dem vorgenantem hof

schvllen dienen tzwainzig pfenning wienner mvnzz mit der beschai-

denhait, daz di vorgenanten lavt den oft genanten hof schvllen inn

haben als lang, vntzen daz in von vns werd verlihen drev pfvnt

geltes verlehens gvtes. daz den zwain leiben daz staet vnd vnuer-

ehert beleih, darvber geben wir in disen prief versigelten mit vnserm

Insigel vnd mit vnsers Cnnuents Insigel vnd sind des zevg her alber

von Polnhaim, her pilgerim von Pech (tim, herman von Pavmgarten,

alber der Lauterbech, ditmar von perntal, Leutolt der probet vnd

ander piderber lavt genvg. Diser prief ist gegeben ze Lambach, da

von Christ gepvrt waren ergangen drevzehen hvndert jar, darnach

in dem vierzehenten jar.

Aus einem Codex tu Lambach.

CXL.

1314. — Abbt Sigmar tu Lambach verleihet den Hof tu Suicntleinsperg an

Ortolfen von Chiiving tu Leibgeding.

f. Wir Sigmar votes (sic) gnaden abt ze Lambach etc. daz

wir haben verlihen den hof auf dem Swennleinsperch Ortolfen von

Chteving vnd seiner baflsvrown vron .... ze Leibgedinge mit

sotaner bescheidener red, daz div vor genanten zwai mensehe
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vnserm Spital ze lambach alle jar an Sand Michelstag fvmph schyl-

ling newer wienner fphenning vnd sechtzig fphenning an dem

perichtag za der pawsteur vnd dreisike fphenninge an Sand Jorigen

tag ze der voitstewr an allen krieg ze den vorgenanten tsegen.dienen.

Tnd geben schullen. Wir ofTen auch daz, Swanne der ö genant

ortolf vnd sein haüsvrow .... siv paidew steribent, so sol der vor-

genant hof vnserm goteshaös an alle widerred vnd an alle ansprach

ir paider chinde vnd vrevnt ledich sein also, daz von ir paider guet

auf dem hof gerichet bleiben sol, daz zwair.phvnt wert sei. Daz di

red vnuerchert bleib etc. Disew hantfest, div geschriben ist vber

den ü genanten hof, ist gemerchet mit einem chrautz, als hie an der

abgeschriflet stet geschriben an dem anfanche diser hantfest.

Aus einem Codex xu Lambach,

CXLI.

1315. 2. Februar. — Baug von Reichentlein verkauft sein freiet Eigen eine

Buhe tu Aintidl hei Nam an das Kloster Baumgartenberg.

Ich Hawg von Reichennstain vergich vnd tuen kundt alle den,

die nun sind vnd den, die hernach kunfTlig wernt, di disen brief

sehent oder hürent lesen, das ich mit meiner hausfrauen frawn

elspeten vnd mit aller meiner Erben guetlichem willen meins freyen

aigens ein hub datz Ainsidl bey ndrden han verkauf!! der Samnung

datz Pawngartenperg mit alle dem Recht vnd ich sy gehabt han,

vmb Zwaintzig phund phenning Wiener Münss vnd bin auch ich

derselben pbenning Recht vnd redlich gewert vnd sol auch ich vnd

dieselben mein Erben derselben hüb derselben Samnung Scherm vnd

gwer sein nach lanndts recht Vnd sol auch wer auf der vorgenannten

hüeb sitzt, der vorgenanten Samnung alle iar an dem testen vnnser

Frawen tag zu dienstzeit von derselben hüb dienen ein phund

phenning zu Purckrecht, als purckrechts recht ist. Was derselben

Samnung an der Red abget, das sol sy haben auf aller meiner hab.

Vnd das dise red stat vnd vnzerbrochenn beleih, so gib ich der

vorgenannten Samnung disen brief versigelt mit meinem jnsigl vnd

mit meines ohaims jnnsigel herrn Jannsen von Cappel, der ze den-

selben Zeiten obrister Lanndtrichtcr was in dem Machlannd. Des
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sind gezewg her vlrich von Gruenburch, her Marquart von Mitter-

berch, her chunrat von vlachenneckh, her hartneyt von Chuleub,

her vreitel von winthag, hainreich der fleischess, hainreich der

jmtzinger, herwort der frey, ditmair vnd Ott vnd hainreich die

bnteder von Aiv, hainreich vnd wetzet vnd Marquart die Brüeder

von Erwing vnd darzu manig pidber man. Der brief ist gegeben, do

von Crists geburd erganngen waren drewtzehen hundert Jar vnd

darnach in dem funfftzehennden Jar an vnnser Frawen tag zu

diennstzeit.

Aua einem Copialbucfae des Klosters Baumgartenberg von 1511.

CXLÖ.

1315. 2. Februar. Seitenstetten. — Heinrich Abht zu Seitensteten verleihet dem

Chunrat von Mairhof den Hof am Mairhof in der Kollmümer Pfarre zu

Burgrecht.

• Wier Hainreich von gots genaden Abt dacz Seytensteten \nd

der samnung gemain des selben gotshaus tuen chunt allen den, die

disen prief sehent oder horent lesen, die nv sint oder hernach

chvmftig .werdent, daz wier mit wol verdachtem muet vnd mit

gemainem rat chvtiraten von mairhof vnd seiner hausvrawen Agne-

sen vnd ier paider rechten erben ze rechtem purchrecht verüben

haben den hof, der do haizzet am mairhof, in cholmvnczer pharr,

den sev mit ierem aigenhaften guet zv vnserm gotshaus pracht

habent Also, daz sev vns vnd vnserm gotshaus alle iar an sant

cholmans tag zwelif wienner phenning douan dienen schulten an alle

stevr vnd zwelif phennig auf vnd ab vnd des selben Hofes schulte

wier vnd vnser gotshaus ier rechter herre vnd gewer sein, als lanez

recht ist, swo sev des weduerfen; wier schullen auch den vor-

genanten Hof weder mit verchaufen noch mit widerwechsel noch

mit chainer band sach van vnserm gotshaus pringen oder enpfrSm-

den an der vorgenanten leut guetleichem willen; wer auch, daz die

vorgenanten Levt ier recht an dem vorgenanten hof durch notich-

bait verchaufen muesten oder wolten, do scholt wier sev nichts an

ierren. vnd daz dev red stet vnd vnzeprochcn weleib, geb wier in

disen prief ze vrchvnd westatigiten mit vnsern paiden hangvnden

jnsigilen. des sint zevg Hainreich der schenkch van dobra, oft vnd
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dietreich zmd alram van Jleicherstorf, dietreich van erbing, Hain-

reich vnd oft die sehaitelperger, alram der stiller vnd ander pi-

derwe leut genvech. Daz ist geschehen datz Seytensteten, do van

christes gepnert ergangen waren tausent iar, drevhvndert iar,

darnach in dem fvmftzehenten iar an vnser vrowen tag ze der

Lichtmesse.

Original *uf Pergament. Das erste weisse Siegel beschädigt, das zweite

abgerissen. (Ans dem Originale zu Seitensteten.)

cxLm.

1315. 10. Febmar. Trannktrcheo. — Die Aebbtissin Kunigunde xu Traunkirchen

revrrsirt, dass der Convent daseihst von den HO Pfund Phennigen, teelche dem

Kloster aus dem Salxeieden tu JTallstatt xuerkannt xourden, 28 Pfund erhalten

soll.

WIR Ctinigundt von Gottes genaden Abbtissin ze Traunhlr-

chen Thuen khundt allen den, die disen hriefF ansehent oder h5rent

lesen, dass vnser liebe frau Elisabeth die Künigine von Rom vnd

vnser Lieber herr herzog Rudolph (sic) von Österreich mit Ihren

Erben also mit vnss ('herein khomen sindt, dass man von den hun-

dert golden, die man vnss Jährlich geit von dem Sieden ze hallstat,

dass da von dem hallperg khumht, vnserm Conuent ze Tratmkirchen

zu besonderm trost alle Jahr Acht vnd zwainzig pfundt geben soll,

ze jeglicher quafember Sihen pfundt. Auch soll der Dechantin Pott

mit vnserm Pötten nach demselben Pfennig fahren vnd soll derselb

Pott vnderrichtet werden der Siben pfundt von den ersten pfenning.

die man vnss von der Hallstatt ze yeglicher quatember geit, vnd soll

die Dechantin die vorgenanten Siben pfundt thaillen vnder die

frauen, dass Sy damit pessern nach Ihrer notturfft Ihrer PfrOndt an

Speiss vnd an gewandt. Es ist auch also verthaidingt, dass man

durch der vorgenanten Pfening willen dem Conuent seiner Pfruendt

nicht ahbrechen soll an Speiss noch an gewandt, also man ins von

alter gewohnheit her geben hat vnd hey vnsern zeithen. Wer aber

dass, dass dem Conuent diese redt ohn ehehafi) noth zerbrochen

wurde von vnss oder von vnsern nachkhomen , so sols dass Conuent

dem Landtherrn Vorbringen, dass dass von Ihm gebessert werdt.

dass die redt Ewiglich steth vnd vnzerbrochen beleih von vnss vnd
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die nach vnss khüniftig sindt , Darumb geben wir disen brieff ver*

sigelt mit vnserm Jnsigl Mit den gezeugen, die hernach geschrieben

seindt. Diss sindt die gezeugen: herr Eberhnrdt von Waldtsee,

herr Stephan von IUeichsen, heit Albert von Pueeham, herr Weik-

hardt von Polnhaim, herr Wolfger von Dachsperg, herr fridreich

Pfarrherr ze Traunkirchen, Seyfridt von Rottenberg, Nicla» von

Rorenbach Landtrichter in dem Enssthall, Gottfridt von Tall-

heimb, Eainrich auss der Aue, Lewtoldt von Peizchaim vnd ander

Piderb leuth genueg. Der brief ist geben ze Traunkirchen nach

Christi Geburth vber tausent Jahr, dreyhundert Jahr, in' dem fünff-

zehenten Jahr des negsten Montags nach sant Aithen tag.

(Aus einem Copialbuche tu Ort tm Traunsee.)

CXLFV.

1315. 21. Hirz. — Abbt Ulrich von Garden reversirt wegen des mit tteei Lehen

in Windhag und in Peindorf durch Heinrich Pugs gestifteten Jahrtages.

Nos vlricus diuina permissione abbas totusque conventus eeno-

bij Gestensis tarn presentibus quam futuris declaramus vniuersis

presentem litteram inspecturis, Quod bone memorie HeinRicus

pugsso ciuisStyrie ciuitatis et Diemudis vxor ipsius ob salutis reme-

dium animarum ipsarum duo feoda, vnum in winthag dictum in fouea,

quod tantummodo soluit j. (i.e.'/,) taientum Marie (sic) et non

plus, Aiterum situm in parrochia in chemnaten dictum in pelndorf,

quod soluit iij. solidos Marie, iiijor pullos, unam antam xl. oua, iiijor

caseos valentes viij. denarios, Gestensi ecclesie delegauit in hec

verba, quod supradictus redditus in anniuersario ipsorum, qui est in

octaua beati Gregorij xiiij. kalendas aprilis dominis per manus prioris

eiusdem conuentus pro solacio diuidatur ita videlicet, quod domini

anniversarium in vigilijs et in missa defunctorum peragere debeant

omni anno, Supradicti antem Monasterij abbas in sua defensione ha-

best bona predicta quemadmodum ecclesie alias res sine omni atig-

mento redditus atque stevre ut hec firma permaneant, damus hanc

litteram roboratam munimine nostri sigilli et conventus nostri et

Petri ponhalmi in styria tune Indicis existentis. Acta sunt hec Anno

domini M°.ccc.xv. in die Sanctissimi patris nostri Benedicti xij. ka-

lendas Aprilis.

Original-Pergament im ehemaligen Garstner Archive. Drei hängende

Siegel von gelbem Wachse.
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CXLV.

1315. 27. lirz. — Albt Ulrich und der Convent tu Garsten tcidmen einige

Güter tur St. Magdalenen- Capelle.

Nos vlrietts diuina Miseracione abbas totaque congregatio

cenobij Gestensis notificamus lam presentihus quam futuris vniuersis

Hane paginam inspecturis, Quoniam iuuentus hominis senectute pre-

granatur et cum temporibus memoria hominum tanquam vinbra meri-

diana redigitur. ad niehilum iuxta illud: Testamentum enim hominis

morte morietur, nisi scripturarum karacteribus roboretur, congruum

ergo esse dinoscitur, vt de futuris periculis corporis siue anime

caueatur; hinc est, quod ex conmuni consensu nostri atque conuen-

tus quedam bona ob diuini officij et sanctorum honorem ampliandum

nostreque salutis anime remedium ad capellam sartete Marie Mag-

dalene illuminandam perpetualiter contulimus has possessiones.in

toto cum redditibus earundem, videlicet Curiam aput o/ficialem in

weiztra et feodum in purchhoh in officio de weiztra et feodum in

hartmqnstorf in officio de haslech .
que nostris temporibus conpa-

rauimus domino concedente ita, quod superfuerit lumini, debet ad

altaris cedere ornamentum. Vt hec rata sint et inconcussa perma-

neant, hanc cartam conscripsimus nostro sigiilo atque conventus

nostri firmiter consignatam. Acta sunt hec anno doraini M°.CCC*.XV#
.

in die sancti Rudperti Archiepiscopi VT. kalendas aprilis.

Original auf Pergament mit zwei Siegeln. (Aus dem Orig, au Garsten.)

CXLVI.

1315. 27. Milt. — Heinrich von Volkenstorf schenkt ein Gut tu Hartmannstorf

tum St. Maria Magdalenen Altar tu Garsten.

Ich Hainrich von volchenstorf heren Ortolfes sün tön an

disem brief chunt allen den, die in sehent, hürent oder lesent, die

nu sint lebent oder nah vns chunfTtich werdent, daz ich das güt,

daz ich gechouflet han ze hartmanstorf von vron Elzbeten Min-

hartes tohter da selben von Hartmanstorf vnd von ir wirtte wolf-

harten, gegeben han lorterlichen fvr rehtes aigen durch miner

sele willen vnd miner vodern hinz dem Chloster ze Gcnsten alain ff
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sand Marien Magdalenen alter zc dienen in der Cbappelle daz den

drin altsern vnd ban daz tan bi abt vlriches Zeiten, vber daz selbe

Tor genantes gvt ze bartmanstort sol er min berre abt vlrich ganzen

gewalt haben nah allem sinein willen vnd swie in gvt duncht, des

sol in nieman engen vnd doch also, daz daz selbe gvt sand Marien

Magdalen vor ir alter weder von im selben noch von den herren

vnd septen, die nach im chvnftich vverdent, durch icbt emphrömdet

ewichlichen werde. Swer ouch im minem herren abt vlrich vnd dem

Goteshovse dhain chriechk fvrbaz vf dem gvt tvt, so sol ich des

Gvtes sin gewer vnd sin scherma:r sin vnd des Goteshovses oder

min erben nah mir oder ander min nächste frivnd vnd affterchvnfft,

vnz der chriechk ende hab. wir veriehen ovch, daz weder min

erben noh miner frivnde dhainer chan (sic) reht drauf haben machk

noh ensol, wan iz rehtes aigen ewichlicben ist. vnd daz dem Gots-

hovse daz vnzebrochen belibe von allen minen frivnden, daz han ich

gestaetigt vnd veruestent

Original auf Pergament mit Siegel. (Aus dem Originale zu Garsten.)" .

CXLVII.

1315. 23. April. — Libaun von Truchten verleihet Gottschalken dem Sohne

Olto's von Hall zwei Lehen tu Premöd und GriUporti.

Ich Libavn von Trüchsen vergeh vnd tvn chunt offenbar allen

den, di disen prief ansebent Iesent oder hörent lesen, de nv lebent

oder noch chvnftich sint, daz ich wol bedacht vnd tze der tzeit, do

ich iz wol getvn muht, han gelihen Gotschalichen Otten Svn von

Hall vnd seiner Housvrowen Alheiden vnd allen iern Eriben, iz sein

Svn oder Töhter, tzwai leben, aines gehaizzen tze premöd, daz

ander der Grillpörlx, tze rebtem lehen mit alle der vnd tzv den

vorgenanten lehen gehört tze Holtz und tze veld, versveht rnd

rnrersreht, tze niezzen vnd tze haben nach lehens recht er vnd all

sein afterchvnfft von mier vnd von mein geeriben. Daz di vorge-

schoben sachh steet vnd vnverchert beleih, darvm vnd darvber

gib ich disen prief tze einem Tzevg vnd tze einem ewigen vrchvnd

vervestent vnd bestätigt mit meinem anhangvnden jnsigel. Dierr

sachh sint auch getzevg Her Livtolt von Pernowe, Wreich in dem
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Ört, Dietrich Grcenpech, Otakcher Grvenpech, Ornolt der Power,

Haidemrich von Otstorf. Ott von Hall, Gvndakcher sein Sen,

Fridreich der Schreiber von Chirichdorf vnd ander piderb Levt

genvg, den di sachh wol chvnt ist. Der Prief ist gegeben, do von

rnsers herren gepvrd sind ergangen Drivtzehen Hvndert iar. Dar-

nach in dem frmftzehenden iar an sand Georgn abent.

Original auf Pergament mit einem HSngesicgel von gelbem Wachse im

Archive des Klosters Schlierbach. Im einfachen Schilde ein auf einem Felsen

sitzender, links gewendeter Bär.

cxLvra.

1315. 20. Mal. Wien. — Gelübde-Brief aber iO Pfd. Pfeningevom obern Amte zu

Eitzendorf von Christian Truchsess von Lengembach nach Baumgartenberg.

Ich Christan der Drvchsoczze von Lengenpach vergich vnd

tvn chvnt allen den, die disen prief lesent oder horent lesen, Die nv

lebent vnd hernach chvnftich sint, Daz ich meinem berren dem apt

von Pavmgartenperge vnd der Samnvnge da selbens daz ge-

lobt han , daz ich pei in wil bleiben , und han jn gelvbt

ze geben zehen phvnt wienner pbenninge geltes in dem

Obern ampt datz Aentzeinspach, dar vmb daz der Samnvnge ze

Pavmgartenperge aine besvnder gnade geschech, die ewich so) sein,

vnd swanne ich in die vorgenanten zehen phrat wienner phenning

geltes auz zaige, so svln sie mir irn prief geben, swaz der vorge-

nanten samnvnge ze pavmgartenperge von meiner wegen beschaiden

wirt, daz sie daz stset haben, vnd gib jn dar vber disen prief ze ainem

offen vrchvndc vnd ze ainem waren gezevge diser Sache versigilten

mit meinem jnsigil vnd mit meines sweher jnsigil hern Otten von

zelkinge. Diser prief ist geben ze wienne, do von Christes gebürt

waren ergangen drevzehen hvndert jar, jn dem fvnfzehenten jare

darnach des erilages in der andern wochen nach phingisten.

Original auf Pergament. Oie Siegel verloren. (Aua dem Originale des

Klosters Baumgartenberg.)
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CXLIX.

1315. 24. Jod! Wien. — Janus von Capellen und seine Mutier Margareth ver-

sprechen, dem Spitale xu Pulgam 100 Pfd. Pfen. xu gehen und den dortigen

Zehent vom Pfarrer zu Steyreck xu ledigen.

ICH Janns vonn Capellen vnnd Ich Margreth von Capelin

Sein muetter wier veriechen vnnd thuen khundt allen den, di disen

Brieff (sehent) oder horent lesenn, (um) die hundert Pfundt Pfening

beraitschafft , alss vnnser bandtvest Sündt (sagent) , die wier

geben sollen zu vnnser Styfflunge des Spittalls zu Pulgam zw ainer

fiedrung, das mann dartzue vrbor darumb khauffe, das wier dersel-

ben hundert Pfundt wiener Pfening weren sollen die Sammung des

heilligenn Geisteshaws vor der Statt zu teienn, das Sy Sye dem

Ebegenanten Spittall zu pesserung sollen annlegenn ann vrbar zwi-

schen binn vnnd dein ostertag, der schienst khumbt; wierdt des

nicht, so sollen wier jnn ailssvill vrbarr darfüer geben, das wier Sy

der vorgenanndten hundert Pfundt Pfening völligkhlich geweren, das

loben wier mit vunsern Treuen, wier loben, jnn den Zechent zw

Polgaru von dem Pfarrer auszubringen ann alle widerRödt vnnd ge-

beun jnn darüber disen Brieff zw ainem wahrem Getzeug diser Sach

versigellteu mit vnser baider jnnsigelln, diser Brieff ist Geeben zu

teienn nach Cristus gebuerdt dreytzechen hundert, darnach jnn dem

fünfflzechentenn Jahren An dem Souueubenttaag.

Aus einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarehiv St.

Florian.

CL.

1315. 24. Juni. — Chalhoch von Pemau gibt nach St. Florian ein Gut xu Wan-

bach tum Seelgeräth für seine verstorbene Hausfrau Jeuta.

Ich Chalhoch von Pernave vergich offenlich vnd tven chvnt

allen den, di disen brief an sechent lesent oder horent lesen, daz ich

den ersamen herren vnd dem erwern Gotzhaus von sand florian ain

gvet datz wenpach bei der pruk, daz mein havsvrove, di ich e gehabt

han, vrove Jevt, der got gnedich sei, vmb ir phenning selbe ge-

chauft hat, ir ze ainem ewigen selgerdt mit meiner ander havsvroven

vroven Antonie vnd aller meiner erben gvetem willen halbes bei mir
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lebentigen vnd nach meinem tod gar vnd ganfz gegeben ban, vnd

daz dem vorgenantem gotshavs cbain ansprach von iemen chvnflich-

lich dar umb nach mir auf ste, sunnder daz iz fest, stet vnd ewichc

beleih, gib ich disen brief ze ainem sichtigen vrchvnd versigelt vnd

bewart mit meinem Insigel. Der brief ist gegeben, do von vnsers

herren bverd vergangen waren drevzehenhvndert iar, dar nach in

dem fvnfzechenten iar an dem Sunnbenttag.

Original auf Pergament. Das hängende Siegel zeigt einen aufstellenden

recht* gewendeten Bären. Umschrift: }•. S. CHALHOCHI. DE. PFftN'AVVE.

(Aus dem Originale zu St. Florian.)

CLI.

1315. 28. Juni. — Revers der Gebrüder Topler über die Gcwerschaft des Eigens

auf der Raide_ bei St. Leonhart im Forst, welches durch ihre Muhmen Peters

und Eufemia von Jesentt an das Kloster Raumgartenberg verkauft worden ist.

Ich Rueger der Topler von ofnpach vnd ich Karl vnd ich

hainreich die topler von teeichslpach Wir all drey brüeder verjehn

an disem brief, das wir mit gemainem rat vnd mit guetlichem willen

vns ze geweren pieten dem Abbt vnd der Samnung datz Pawngar-

tennpeVg grabes ordenns des drittails des aigens auf der haid bey

Sannd liennhart in dem rorst, das vnnser baid Muemen Peters vnd

ofney hawgen töchter von Jesentt dem vorgenannten Abbt vnd sei-

ner Samnung haben ze kauften gegeben nach vnnserm rat vmb Sechs

phund phenning Wiener münss mit sollicher beschaidenhait. Was

das vor genannt aigen tewr ist dann Sechs phund wiener phenning,

dieselben vberteurung haben Sy ob jren Vodern Selen vnd ob irs

Vatters Seel zu Seelgeret gegeben. Vnd sey wir auch desselben

Seelgerets des vor genannten Abbts vnd seiner samnung Gwer nach

lannds Recht also beschaidennlich. Wann die vor genannten Muemen

ped zu der Ee körnend, darnach jnner Jars frist sullen sy dem Abbt

vnd der Samnung datz Pawngartenperg bestettigen das drittail des

aigens auf der genannten baid nach lauudes Recht vnd all die weil die

selb bestetigung nit beschchen ist von vnnser Sawmchait oder von

derselben vnnser Muemen Sawmchait, so sey wir des vor genannten

aigens gewer, als hie vor geschriben ist. Sawmbt aber es der Abbt

oder sein Samnung, so sey wir des gelilb ledig, das wir hie au disem
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Itrief gelobt haben. Vnd das alles, das hie vor geschriben ist, stät

vnd vnzerbrochen von vns hinfiir beleih, des geb wir jch Ruegcr

vnd jch Karl vnd jch hainreich die Topler dem Abbt vnd

der Samnung datz Pawngartenperg disen versigelten brief mit vnn-

sern insigeln zu einem vrkund diser saeh, diser brief ist geschriben,

do von crists geburd ergangen warn M. CCC. vnd fünITtzehen Jar an

Sannd Pauls abennt.

Aus einem Copialbucbe des Klosters Uaumgartcnberg von 151 1.

CLII.

1315. 10. Juli. Lambach. — Der Pfarrer Hugo tu Grünnach gelobt dem Abbte

tu Lambach, ein ordentliches, geistliches Leben su führen.

Nouerint vniuersi presentem paginam inspecturi, quod ego Hugo

plebanus in Gruennaeh sepe ac sepius domino meo Domino Syg-

harilo venerabili Lambacensitt Ecclesie Abbati de criminibus graui-

bus et leuibus multipliciter fui pro dolor auccusatus ; voluit igitur do-

minus meus prcfatus, prout sua interest, ex plebezanorum meorum

allegationibus contra me coram Reriuerendo Capitulo patauiensi pro-

cedere nomine patronatus, prout iuris calculus exigit et requirit

et ut dictus dominus meus in nullo suam lederet Conscientiam

meamque personam, vsus est consilio cuiusdam sapientis viri scilicet

Magistri Gerlaci in Gaspoltzhouen plcbani, qui pietatis zelo duc-

tus sepedicto domino meo suasit, quod ad mee destitutionem eccle-

sie non intenderet sev amotioni opus misericordie intuendo; cui do-

minus memoralus annuit acquiescensque suis consiliis in eodem. Ce-

terum nolens inbrigare me cum domino meo predicto atque lilibus in

dubiis ponere gressus meos, eidem domino meo necnon domino Ger-

laco prelibato meam resignaui ecclesiam sub gratia in hunc modum
videlicet, vt meorum nullus plebezanorum me auccuset odio, rancore

vel alicuius causa inuidie, comodi vel amoris; promitto iusupcr viuere

clericaliter et non exire hostialim cum calice aut monstrantiis ad par-

rochias alienas nec meos negligere plebezanos in officio diuino aut

sacramentis prestandis et viuere cum ipsis regulariter, sicut dccet.

Super quo de fratrum suorum consilio dominus meus prehabitus et

dominus Gerlacus michi probationis terminum vsque ad instantem

proximam Natiuitatem dominj prorogarunt. Hoc adiciens (sic) ma-

Lrkuodtnbuch de* Lande* ob d. Kau», V. Ltd- J(j
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xime, si in premissis vel vno premissorum excesscro prout nunc si-

cut extunc ab Ecclesia mea prehabita penitus sim amotus. Datum et

Actum in Lambach in vigilia translationis sancti Benedicti Abbatis

presentibus Domino Griffbne, domino Chunrado, domino Ludwico,

domino jacobo confratribm dicti Monasterii, domino purchardo in

Gdspoltzhouen socio et aliis fidedignis et quum proprio carui sigillo,

presens muniri feci instrumentum sigillis honorabilium virorum do-

mini hainrici Decani in Staynech(irchen) et domini Gerlaci ple-

bani in Gaspoltzbouen Domino mco in testimonium euidens et cau-

telam. Actum loco, die, et tempore prenotatis Anno Dominj Mille-

simo Trecentesimo Quinto decimo.

Original auf Pergamnnt mit einem Siege), die Flucht nach Aegypten vor-

stellend; das Siegel .des Pfarrers Gerlach abgefallen. (Aus dem Originale zu

Lambach.)

CLIII.

1315. 15. Aagnst. — Kauf- und Gabbrief um eine Hofstatt tu Hämbach tu dem
Gotteshause daselbst.

Ich Matz dev Tanprvkkerinne tven chunt alle den, die disen

prief sehend eder lesen hörnt, Daz ich gegeben han dem erbern mann

Hern Laurentzen dem pfarrer datz Mvnspach vnd seinem Gots-

havss durch got vnd auch vmb siben pfunt phenning wienner mvntz,

der ich gamtzlich pin geweret, min hofstat mit alle dev vnd darzv

gehört, dev ze liast leit vnd stözzet an den phfärrhof, dev mein recht

chauf aigen was, vnd ist auch Pvrchrecht in den Marcheth ze zwain phen-

ning alle jar an sannd Laurentzeutag vnd sol auch ich des selbenPvrch-

rechtcs des selben gotshavss gwer sein nach lands recht vnd so! auch daz

der vorbenantller Laurcntz oderswer nach im datz Mvnspach pharrer ist.

haben auf alle dev vnd ich han indiser Gegend in vrbar, versi eht vnd

vnversveht. vnd darvmb, daz disev Wandlung stmt vnd vnzerbroeben

beleih, gib ich dem vorgenanten Ilern Laurentzen vnd dem vorge-

nanten seinem Gotshavs datz Mvnspach dise Hantvest versigelt mit

meins herren Insigel Hern Johannen von Chappelln, der ze den

teilen obrister Laut Richter was in dem Machlant, vnd auch

mit meins herren jnsigel Abbt Christans, der ze den Zeiten Abbt was

datz Povmgartenperig, wand ich selb nicht jnsigels han. Des sind

Digitized by Google



147

gezevg Her Marqutirt von Osterberch, Her Chunrat von Vlachen-

ek, Her Hertneid von Chvlevb, Her vreytel von Winthag, Hain-

reich der yntinger, Hainreich der vleischaezz, nerword der vrey,

Wetzet ron cerbing vnd darzv manich pidber man. Diser gewerft ist

ergangen vnd auch diser prief gegeben, da von Christes gepvrd er-

gangen waren drevtzehen Hvndert Jar vnd darnach in dem fvmfze-

henden Jar an vnserr vrowen tag ze der schydung.

Original auf Pergament. Das Siegel des Abbtes Christian verloren, das

Cupell'sche im weissein Wachse ohne Helm. (Aus dem Originale des Klosters

Waldhausen.)

CLIV.

1315. 28. August. — Vreitel von Windhaag gibt dem Kloster Baumgertenberg

als Seelgeräth ein Eigen tu Jeutcndorf bei St. Pölten.

Ich vreitel von winthag tvn chvnd alle den, di nv sind, vnd

den, di her nach chvnftich wernt, di disen prief sehent oder hornt

lesen, daz ich gechaufTt han vmb zwelif phund pbcnning dacz Jeut-

tendorf pei sand Pölten ein aigen, daz dient alle iar an sand Mi-

chels tag ein phunt phenning, vnd han dasselb aigen gegeben ledich-

leichen der Samnung dacz Paumgartenperg zu einem selgeraet als

beschaidenleicb, swer pfleger vnd Abbt ist dacz Paumgartenperg,

das der von demselben phund gelts von dem tag heut furbaz geben

schol alle iar an sand Bartholomestag, an dem meins vater Jartag ist,

ein dienst seiner samnung, di weil ich leb vnd nach meinem tod so

schol des selben meins vater vnd mein Jartag an ainem tag begangen

werden von der vorgenanten gult mit dem selben dienst vnd schol

auch dasselb dienst volchleichen gegeben wern von der vischwaid,

di nach meins vater tod der selben Samnung ward gegeben, swo

auch der vorgenant dienst der vorgcnanten samnung an dem selben

Jartag verhabt würt, so schol di selb gult gehorn hincz walthausen

als lang, vncz di vorgenant saumchait gepezzert werd von dem vor-

genanten Abbt ze Paumgartenperg. vnd daz diseu red staet vnd vn-

zeprochen beleih, so gib ich der vorgenanten Samnung disev hant-

vest versigelt mit meinem Insigel zu einem ewigen vrchund. Der

prief ist gegeben, do von crists gepurd ergangen warn dreuzehen-

10
*
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hundert Jar rnd darnach in dem funfzehcntem Jar an sand Augu-

steinstag.

Original auf Pergament mit einem Siegel. (Aui dem Orig, im k. k. geh.

Hausarchire.)

CLV.

1315. 16. November. St. Florian.— Propst Heinrich und das Kloster St. Florian

verleihen dem Dietmar Wolfstein und seiner Hausfrau Margareth die Schilhub

tu Leibgeding.

Negociorum causas ac tractatuum materias Iitterarum testimo-

nio merito decet eo diligentius confirmari, quo firmius transmitti de-

bent memorie futurorum. Proinde nos heinrieus miseracione diuina

prepositus, P. Decanus totusque domus sancti Floriani conuentus

Tenore presencium profitemur, quod ditmari Wolfstainensis fideli-

tatem constantem, qua nos et ecclesiam nostram sincere diligit, con-

sideracius intuentes sibi et uxori sue domine margarete quondam re-

licte Ottonis de Stellen hubam nostram trans ijiham dictam Schi-

liehhub iure tantum contulimus personali condicione huiusmodi sub-

sequente, vt omnibus pensionibus et seruicijs magnis et minutis ab

olim de eadem hüba institutis tanquam veri coloni sine condicione

qualibet debeant subiacere videlicet Infirmarie nostre, ad quam eadem

pertinet, Nativitatis sancte Marie I talentum denariorum, Martini VII

solidos denariorum wiennensium nouorum, in autumpno II anseres,

iiii pullos, in carnispriuio II pullos. In pascha lx ora, UII Caseos in-

tegraliter persoluendo et si eundem censum in prenotatis terminis

soluere neglexerint, accrescent in quatuordecim diebus lx denarii

pro emenda, que pena tociens comitetur, quociens prefata negligen-

cia per spacium memorati temporis usque tercio iterata fuerit et sic

decursis a termino solucionis census VI septimanis et durante per

annum negligencia cadent a iure totaliter supradicto ad nos sepedicta

Huba libere reuerlente. protestamur eciam, quod non occasione ali-

qua debemus predicto censui exaccionem adicere uel augmentum.

In cuius rei testimonium presentes litteras sigillorum nostrorum ro-

bore confirmamus. Datum in Ecclesia nostra predicfa Anno domin

i

M. CCC. XV Othmari confessoris.

Aus einem Pergament-Codex xu St. Florian.
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CLVI.

1315. 16. Hovember. St Florian- — Gegenurkunde Dietmar det Wolfttein.

Negociorum ac tractatuum causas Iitterarum testimonio merito

decet eo diligencius confirmari, quo necessario transmitti debent

memorie futurorum. Proinde Ditmarus diclus Wolfstain et vxor

mea domina Margareta Relicta quodam domiui Ottonis de Stetten

publice proGtemur corara oinnibus tarn fuluris quam presentibus in

liijs scriplis, quod hvba trans ippham dicta schilchnhüb, quam uene-

rabiles et graciosi domiui nostri Heinricus prepositus et conventus

de tancto floriano nobis de fauoris specialis gracia jure tantum pre-

cario, quod personale dicitur, contulerunt, omnibus pensionibua et

seruicijs magnis ac minutis ab olim iustitutis tanquam ueri coloni de-

bemus sine contradiccione qualibet subiacere videlicet inGrmarie ip-

sorum, ad quam eadem Hüba pertinet Natiuitate sancte Marie vnum

talentum denariorum, Martini Vit solidos denariorum wiennensium

nouorum, jn Autumpno duos unseres I1II pullos, Carnispriuio II pul-

los, in pascha Ix Oua, 1111 caseos integraliter persoluendo. Et si eun-

dem censum in prenotatis terminis soluere neglexcrimus, accrescent

in quatuordecim diebus Ix denarii pro emenda, que pena tociens co-

mitetur, quociens prefata negligencia per spacium memorati tem-

poris usque tercio per nos fuerit iterata. Et si decursis a termino

solucionis census VI septimanas (sic) et durante per annum negli-

gencia eadem a iure totaliter supradicto (cademus). Gratam ergo

uicissitudinem antedictis dominis nostris rependere cupientes rineam

nostram in rosazz, quam a fratre meo friderico per resarcionem alia-

rum uiuearum in Wachouia totaliter absoluimus, de consensu suo et

aliorum amicorum et beredum nostrorum Ecclesie sancti Floriani pre-

dicte post mortem nostram accedere ex nunc disposuimus et iega-

mus. De qua quidera uinea jnGrmarius ob nostrarum et progenitorum

nostrorum (animarum) salutem conueniens remedium quod ex tune

deliberacione statuatur, discreta annis singulis dominis et confratri-

bus ministrabit. Ne igitur prehabitis dominis super hüba et vinea

predictis ab heredibns nostris uel amicis, quibus nullum ius in hiis

competete dinoscitur, lis et contencio inposterum oriantur Sed nobis

Ytrisque defunctis sine difficultate qualibet deriuentur ad Ecclesiam
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sepedictam, presentes litteras sigilli mei robore Ad maiorem- caute-

lam dotniiii Heinrici de volkemtorf Sigilli munimine confirmauimus

Testibus subnotatis, qui sunt dominus heinricus de Lanstorf, Ilein-

ricus de alharting, Espinus de hag Mililes, Herwordus Chrems-

dorfarius, Otto perchaimarus, Chunradus Harthaimarius, Mein-

hardus de Sinczenperg, Sifridus de welch ing, Heinricus Hiertel

et alii quam plures fide digni, qui presencia cognouerunt. Datum in

ecclesia predicta Anno domini M. CCC. XV. Othmari Confessoris.

clvii.

1315. 25. November. Steyreck in der Borg. — Janns ton Capellen entsagt tu

Gunsten des Klosters Waldhausen der Eigenschaft einiger Güter in der Pfarre

Waldhaußen.

Ich ians von chappell vergicb vnd tuen chunt allen den, di

lemtig sind oder her nach lemtig schulten werden, daz ich mit ver-

dachtem muet vnd nach rat meiner getreven vureunt daz guet, daz

meinhart der purgervon dvnpach\nd sein erben habent gehabt von

mir ze rechtem lehen, vnd teil daz selbe guet in walthauser pharr

vnd ist genant in dem stuinach vnd an dem lehen vnd daz scedmich

holtz, daz zv den vorgenanten hueben auch gehört, vnd daz selbe

guet ist mein rechtes aigen gewesen von allen meinen vodern; di

selben aigenschaft han ich mit guetlichem willen auf gegeben dem

erbsern herren probst Gerung vnd seinem Gotshavs datz walthausen

durch got vnd durch gchügnusse aller meiner vodern und

durch pezzerer sicherhait , daz vuerwaz alle mein erben

vmbe di vorgenanten aigenschaft mit dem vorgenanten herren

probst Gervng vnd mit seinem gotshaus datz walthausen dchainen

chriech noch dehainrn streit schüllen haben, dar vmbe gib ich dem

vorgenanten gotshaus datz walthausen mein prief versigelt mit mei-

nem insigel vnd sind der sache vnd der red gezeug di erbmrn her-

ren vnd di vurumen leut, di hic geschriben sind an dem prief: her

hauch von reichenstain, her alber von volchenstorf, her vlrich von

grüenpurch, her marichhart von Osterwerch, her liainrich von

Ode, her marichhart sein prueder, her hartneid von chulib, her

vureitel von winthag, her lininrich der sweinpech, liainrich von

ymzing, vlrich der hauser, herweich der holtzer vnd ander gar er-
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baer leut, di da pei sind gewesen, daz ich ians von chappeil di vue?

derung vnd di guet mit rechten treven han getan dem vorgenanten

gotshaus datz walthausen vnd ist der prief gegeben, do von christes

gepuerd waren tausent iar, drevhundert iar, da nach in dem fvmf-

zehenten iar an sand Katerein tag datz ateirekk in der jpurch.

Original auf Pergament. Die Hlngesiegel verloren. (Aus dem Originale

des Klosters Waldhausen.)

CLVIfl.

1315. 21. December. Steyreck. — Hanns von Capellen übergibt da» von dm
gestiftete Spital tu Pulgarn dem Orden de» heiligen Geiste» tu Rom in die Hände

de» Meuters de» Wiener Spitals.

ICH Hanna von Cappell yerjech vnnd thue kundt allen den, die

disen briefe sehent oder horent lesen, die nu leben vnnd hernach

khünfftig seindt, Das ich mit verdachtem mueth vnd mit guettem

willen meiner bausfrauen fraw Cunigunden vnnd aller vnser Erben

mit gunst vnnd mit fiirderung meiner lieben muelter Fraw Marga-

rethen, mit Rath vnd mit willen vnser freundt vnnd auch zu den

Zeiten, da wier es woll gethun möchten, vnser stifTtung vnnd vnn-

ser spittall, das da leith niderhalb vnnsers hauss Steyregg zu Pul-

garn, durch Gott vnnd durch vnnscr seel willen, zu hilff vnnd zu

trost aller vnser vodern seell mit grundt vnd mit hoffmarch vnnd

mit alle dem, vnnd darzue gehöret, ledigclichen vnnd fröh-

lich geben haben Dem Orden des heilligen Geistes zu Rom in

Brueder Ortolfs handt des Maisters des heilligen Geistes hauss zu

Wien vnnd der samnunge des vorgenanten hauss Also beschaiden-

lieh, das Brueder Ortolf der Maister mitsambt dem Conuent zu Wienn

vnnd alle die, die noch in künfltig sindt, vnser vorgenants spittall

Ewigclichen halten sollen mit dreyzehen siechen Armer dQrfftigen

vnnd mit zwayen Priestern Ihres Ordens, das derselben Zall weder

der Priester noch der armen dürftigen nicht minder soll werden.

Wer aber das, das man jvon dem Orden zweyer Priester nicht ge-

haben möcht, so soll man an ains statt ainen Capplan zu einer frist

haben vncz das man ain Priester des Ordens woll gehaben mag, ob

Gott aber von seinen genaden das vorgenaudt haus das erkickbet

(sic) von hil(T vnnd von treuen der heilligen Christenheit bass, denn

wir ieezt zu disen Zeiten haben gestillt, so sollen sy Gott zu lob
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vnnd vnnss, wier sein lebendig oder todf, zu einer secligkheit er-

leichten, die Zull der armen dürfTligen mitsamt ihres Ordens der

brueder, sy sein Priester oder leyen Piderleuth, als der Orden ist

gestillt, Dnrumb haben wier vnnser vorgenants Spittall gestillt,

gewident vnnd begabt Gott zu lob vnnd den vorgenanten ar-

men leuthen zu bayli vnnd zu trost mit vnser gült vnnd mit vnserm

vrbar, das geucht ist auf vierczig Pfundt wiener Pfening gelts auf

dem aigen vnnd auf dem Vrbar alhie geschriben stehet: des Ersten

auf dem hoff zu Pulgarn Sechtshalb Pfundt Pfening gelts, darnach

den hoff zu windarn ist lünff Pfundt Pfening gelts, daselb ain lechen

zehen Schilling Pfening gelts vnd ein Mihi daselbst drey Pfundt Pfe-

nng gelts vnnd auf dem Chogel funffundvierczig pfening gelts vnnd

von ain ackher zu Pulgarn Sechczig Pfening gelts vnnd ain hoff zu

Weczelstorff sechsthalb pfundt pfenning gelts Vnnd zwen hoffe zu

Stainnach siben Pfundt Pfening gelts vnnd ain hoff zu Inervelde fünff

Pfundt vnnd zwenunddreissig Pfening gelts vnnd das wissmadt vierzehen

Schilling Pfening gelts, die weingartten vier fünff Pfundt Pfening

gelts. Darzue hab wier jn gegeben hundert Pfundt wiener Pfening

beraitschafft anzulegen zu hesscrung dem vorgenanten spiltal in Vr-

bar. Wier geben auch Ihn zu befürdrung den armen dürfftigen zu

Pulgarn ledigclichen vnd frölich vnsers waldes souill mit grundt

vnnd mit allem, das sy sich dauon befeuren vnnd befriden mögen.

Wier veriehen auch hie an disem brief, das wier vnnd alle vnnser

Erben, die nach vnns künfftig sindt, den vorgenanten höffen vnnd

den leuthen, die darauf wonhafft seindt, geben fridt vnnd gemach

Also, das sie kain Vngemach von vnns noch vnsern leuthen sollen

haben mit Cost, mit mühe, mit Vngelt vnnd mit steur, das vnns von

jn angehört oder von ju gebühren soll, vnnd vnderwinden vnns vnn-

sers vorgenanten Spittals mit leithen vnnd mit guett zu vnnser rech-

ten Vogtey zu dem bauss zu Steyregg also zu fristen vnd zu scher-

men an ihr Cost, an ihr beschwerung vnnd au all Ihr schaden vnnd

welch vnnser Erben nach vnns das hauss zu Steyregg angeuelt, der

»oll des vorgenanten Spittals rechter Vogt sein zu alle dem recht,

als vor an disem brief geschriben ist. Das dise Gottesgab vnnd dise

Ordnung vnnser stifftuug vnd vnsers spitlals von vnns vnnd von allen

vnsern Erben, die nach vnns künfftig sindt, Ewigclichen statt vnd vn-

zerbrochen bleyb, als vor an disem brief geschriben stehet. Darüber

so geh wier Ln Ich Hanns von Capeil vnnd Ich Margarclh von Capell
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sein muetter disen brief zu einem offen Vrkundt vnnd zu ein

wahren gezeug vnnd zu einer ewigen vestung diser suchen versiglt

mit vnser beeder Insigl vnnd mit Herren Chunraths Insigl von Pot-

tendorff vnnd mit berrn Hainrichs Insigl von Volkhenstorff vnnd mit

herrn Alber» Insigl von Chunring vnnd mit herrn Haugen Insigl von

Reichenstein. Diser sach vnnd diser bestettigung scindt gezeug

Die Erbern leutb, die hernach geschriben stenl: Her Vlrich von

Grunpurkh, Her Rueger der Pyber, Her Marcliardt von Oster-

werch. Her Hartneidt von Chuleib, Her heinrich der Schwein-

peckh, herr Carl der Rech vnnd darzue manich piJerman, der hie

nicht geschriben ist. Diser brief ist geben, da von Christes geburth

ergangen waren dreyzeheuhundert Jahr, In dem funftzehendem Jahr

An St. Thomastag zu Steyregg in dem hauss.

Aus einer vidimirten Copie auf Papier rom 24. September 1633. Stifts-

srehiv St. Florian.

CLIX.

1315. — Janns ron Capelt gibt dem Propste Gerung von Waldhausen tu einer

Steuer und Forderung des Klosters das Sedmich-Ilols, das der genannte Propst

von Meinhart von D&nbach als capeirsches Lehen gekauft hat.

Ich Jans von Chappell vergich an disem prief, daz ich di aygen-

schaft an dem Sedmich holtze, daz Meinhart von Dvnpach ze le-

hen von mir gehabt hat, geben han Probst gervngen vnd seinem

Conuent vnd seinem Gotzhavs bintz walthavsen ze einer stewer vnd

ze einer Fvderung des vorgenanten Gotzhavs. Iz hat aveh der vor

genant Probst Gervnch von walthavsen daz selbe Sedmich holts von

demselben Meinharten recht vnd redeleich gecbawfft seinem gotz-

hovs hintz walthavsen vmb zehen phvnt phening wiener mvncz, der

Er in ze rechter zeit gewert hat vnd durch pezzer sicberhait bat der

egenant Meinhart fvr alle ansprach seiner erben vmb daz egenant

gvte Probst Gervngen von walthavsen vnd seinem Gotzhavs gesetzet

allez daz gvte, daz er von im ze lehen hat, swo daz leit vnd swi ez

gehaizzen ist, vnd dar vber gib ich in ze einer vrcbvnde vnd ze einem
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waren zevge diser sache meinen offen prief versigiiten mit meinem

Insigel.

Original auf Pergament mit einem Siegel io weissem Wachs. (Ans dem
Originale im Museum zu Linz.)

CLX.

1316. 8. Februar. — Ulrich der Häuter vertauscht eine Hube und Hofitatt tu

Uitterkirchen gegen eine Hube und Hofstatt zu Hurnbach und bestimmt letztere

nach seinem Tode zum Seelgeräthc bei dem Kloster Daumgartenberg.

Ich Vlrich der Hawser tun kundt allen den, die nun sind, vnd

den, die hernach künfftig werden, die disen brief sehennd oder hörent

lesen, das ich gegeben han vmb einen widerwechsel dem Abbt vnd

der Samnung datz Pawngartennperg mcins Rechten Aigen ain hueb,

die baist an dem Morthof, die dient Sübn Schilling phenning vnd

ein hofstat datz Mitterchirchen, die diennt Viertzig phenning vnd

klains dienst, mit alle dev vnd zu in baiden gehört versuecht vnd

vnuersuecht Vnd sol auch ich desselben guts desselben Abbts vnd

seiner Samnung gwer sein nach lanndtrecht ; dawider hat mir der

Abbt vnd die Samnung gegeben datz hurnpach ein hüb vnd ein hof-

slat, die dienent baid ein phund phenning. Vnd dasselh aign datz

hurnpach han ich nach meinem tod dem Abbt vnd der Samnung datz

Pawngartennperg hinwider geschaft zu einem Seelgerötmir vnd mei-

ner hausfrawen frawn Chunigunden von Luffenwerch, der got genad,

also, das man vnnser baider jartag datz dem vor genannten Closter

sol begenn alle iar an einem tag Vnd wer desselben chloster phle-

ger ist, der sol der Samnung an demselben Jartag von demselben

phund gelts datz hurnpach ein dienst gehn, als gewonlich ist. War

aber getan, das ich erbenn gewinn, wolten dieselben erben dasselb

gut datz hurnpach gern haben, so sullen Sy gebenn jn dem Mach

-

lannd dem closter ein als gut phund gelts, als ditz ist, vnd sullen

auch daran chain widerred haben. Vnd das dise Red stat vnd vn-

zerprochen beleih, so gib ich dem vor genannten closter dise hanndt-

uesst versigelt mit meinem Innsigel zu einem ewigen Vrchundt. Des

sind gezewg her Marquart von Osterwerch, her Chunrat von Via-

chennegkh, her hartneit von Chuleub, her Vreitel von Wrnthag,

Digitized by Google



ISS

her Ott der hateser vnd her chunrat mein bald brüeder, herwort

der Frey, hainreich der Fleisches», herweich der holtzer, hain-

reich der Imptzinger vnd darzu manig pidber man. Der brief ist

gegeben, do von Crists geburd erganngen waren drewtzehen hun-

dert Jar, darnach in dem Sechlzehennden Jar an Vnnser frawentag

zu der liechlmess.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg von 1511.

CLXl.

1316. 29. Sin. Vien. — König Friedrich »eitel dem Ulrich von Walltee da»

Hau» RUgereburg für 400 Hark Silber» Grätter Gewichte» und den Mark

I

Velnbach für 300 Pfund W. Pfenninge tum Pfände.

Wir Fridrich von Gottes gnaden Römischer König allczit ain

merer dez Riehes tvn kunt mit disem brief Allen, die in ansehent

oder horent lesen, daz wir vnserm getrüwen lieben Vlrich von

Walsse vmb einen dienst für sin Burghut vnd für Bürgschaft, da

wir in versetzet haben, gelten suln Vierhundert marche gewegens

Silbers Gretzer gewihtes Vnd loben im mit diesem brief, daz wir

noch vnser Brüder noch vnser erben die Behusunge ze Rvkersburch

von im noch von sinen erben niht losen suln, wir haben siv dennc

dez vorgenanten silbers verihtet gar vnd gsentielich vnd darzü suln

wir im gelten Drivhundert phunde phenniogc Wiener Müntze, dar

vmbe er Velnpach vnserne Marckct von .... Dez Truchsessen s®-

ligen wirtenne von Emerberch erlöset hat, vnd haben im denselben

Marcket Velnpach vmb div vorgenanten Drivhundert phunde verse-

zet ze rehtem phande. Und sol er vnd sin erben Rvkersbureh die

behusunge vnd daz darzü huret vnd velnpach den Marcket haben vnd

niessen iemer vntz an die stunde, daz siv baide dez vorgenanten Sil-

bers vnd der phenninge gewert vnd verriht werdent gar vnd g®nlz-

lich. Vnd were, daz er diz satzunge iemen ander schüffe oder ver-

satzte, der sol div selben reht darvf han, div er dar vf hat vnd als

da vorgeschriben stat. Vnd dez ze ainem vrkünde ist vnser künig-

lich Ingesigel gehencket an disen brief; Der ist geben ze Wienne

an dem Mantage vor dem Balmetage, Do man von Gottes gebürt zalte
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Drivzehen hundert iar, darnach jn dem Sehtzenden iare, jn dem An-

dern iar rnsers Riehes.

Original auf Pergament. Das Siegel verloren. (Aus dem Originale im

Schlosse zu Eferding.)

CLX1I.

1316. 1. April. Wien. — König Friedrich erlaubt mit Einverständniss »einer

Brüder der Herzoge von Oesterreich dem Kloster Schlägel, fünfzehn Fuder Wein

auf der Donau aufwärts mauthfrei zu führen.

Fridericus dei gracia Romanorum Rex semper augustus Vni-

uersis Comitibus, Nobilibus, Ministerialibus, Militibus, Militari» eon-

dicionis Hominibus, Ciuitatibus sev earum Rectoribus, Judicibus, Of-

licialibus neenon Mutariis rel Theloneariis ac aliis quibuscumque pre-

sentes litleras inspecturis Imperpetuum. Non gratis a datore omnis

gracie proueniens gracia Regni nos prefecit solio, Sed vt gracie

sue memores aliis, specialius tarnen suis die noctuque laudibus inde-

sinenter insistentibus graciarum munera parciaraur. Eapropter Ho-

norabilibus et Religiosis viris . . Preposito et Fratribus Monasterii

in Plaga sancle Marie ordinis Premonslratensium Patauiensis dyoce-

sis deuotis nostris dilectis, quos sincero caritatis ardore eonplecti-

mur, ob celebis vite fragranciam, vt diuinum comodius exequantur

cultum, nos que (sic) fratres nostros (nos fratresque nostros), no-

mine quoruin et consensu infra scripta facimus, suis oracionibus,

quas ex hoc promereri credimus, aptiores diuino reddant munere,

Hane duximus de liberalitate Regia graciam faciendam, quod fratres

sev procuratores vel nuncij prenominati Monasterij in Plaga sancte

Marie annis singulis Quindecim carratas vini libere sine omni requisicione

Thelonei sev Mute in Danubio sursuin ducere perpetuo valeant ex

nostra fratrumque nostrorum Ducum austrie predictorum indulsione

debeant atque possint, Mandantes vobis vniuersis et singulis et spe-

cialiter Mutariis sev Theloneariis, qui super Danubio perpetuo fuc-

rint constituti, firmiter et districte, nequis ipsos in vini huiusmodi

decuctione per allicuius exactionis, requisicionis sev recepcionis

Thelonei sev Mute genus in futurum debeat molestare, sicut nostram

et fratrum nostrorum indignacionem grauissimam voluc euitare.
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In cuius gracie nosfre testimonium presentes Iiteras maiestatis nostre

Slgillo iussimus conmuniri. Datum wienne kalendis aprilis anno do-

mini M®. CCC®. Sextodecimo, Regni vero nostri anno Secundo.

Original auf Pergament mit einem an grünen Seidenfäden hängenden gros-

sen MajestSts Siegel. Es ist auch ein zweites Original vorhanden, welches mit

dem obigen bis auf das Wort sicut übereinstimmt, welches hier von einer ande-

ren Hand in sieubi verändert wurde. (Aus dem Original zu Schlägel.)

CLXIII.

1316. 24. April. Neustadt. — König Friedrichs Befehl an seine Amtleute tu

Ilallstalt, von den Einkünften des Ealtsiedens dem Kloster Traunkirchen jährlich

HO Pfd. Pfeninge austutahlen.

Fridericus Dei gratia Romanorum Rex semper Augustus pru-

dentibus et discretis uiris officialibus seu prouisoribus suis in Hal-

stat, qui pro tempore fuerint, gratiam sitam et omne bonum. Pru-

dentie uestre seriöse conmittimus et mandamus omnino uolentes, qua-

(enus religiosis personis Abbalisse et Conuentui sanctimonialium in

Traunkirchen deuotis nostris dilectis centum et decem libras dena-

riorumWiennensium eis ex ordinatione clare memorie Domine et Matris

nostre Domine Elisabeth Romanorum Regine de officio in Halstat in

reeompensam suorum juriumdebitorum annis singulis, sicut in eiusdem

Matris nostre literis super hoc confeclispleniuscontinetur, sine dilatione

et diminutione qualibet persoluatis sic, quod predictam pecuniam in

qualuor temporibus anni equaiiter partitam recipiant persolutam, alio-

quin nostris bominibus castrensibns sub obtentu gratie nostre da-

mus firmiter in mandatis, ne quid salis dicti hofsaltz deduci seu uendi

permitlant, nisi prius predicte Moniales de pecunia ex tune ipsis de-

bita integraliter sint pacate harum testimonio literarum. Datum in

noua Ciuilate VIII. Kalendas Maij Anno Dominj Millesimo trecente-

simo sextodecimo, Regni uero nostri Anno secundo.

Abgedruckt in: Kirchliche Topographie XIV. 255. (Aus einem Copial-

buebe zu Ort am Trxunsee.)
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CLXIV.

1318. 4. Hai. — Heinrich. Ulrich und fVemhart die Sleinpecken veriichten auf

3 Hofglätte und einen Steinkeller tu Waldkirchen und auf gewisse Zehente der

Pfarrkirche, welche der Pfarrer Albrecht von Aschach ton ihnen wieder ein-

gelötet hat.

Ich Uavtrich vnd vlrich vnd wernhurt di Stuinpechen verie-

chen offenlichen vnd tuen chvnt mit vrchfnd ditz briefs allen den,

di in ansechent oder horent lesen, di nv sirit oder her nach chvmftig

werent, daz wir mit verdachtem mvet vnd mit gvetem willen vns vnd

alle vnser erben vnd vnser nachchvnft verzeichen vnd vuerzichl tven

als des rechts, des wir geiehen haben avf drei hofstet vnd ainen

Staineheler datz waltchirchen in dem Dorf und allez des

daz dar zv gehurt versvecht vnd vuversvecht. Da vuer vns

aveh weilen ze ainer Schiedvng gegeben waren ze widerwech-

sel svmlich zehent, di daz gotzhavs an gehorent datz waltchirchen,

di also mit vnser ofnvng benant sint, avf vnserm hof datz grueb,

daz drittail, avf dem perg bei chveslag daz drittail, datz windsteig

daz drittail. Di selben zehent vnd auch, ob ir icht mer mit gewizzen

vnd chvntschafl vunden werent vuerbaz, di vns vor geantwurt

da vnder sint , hat her Albrecht von Aschach des vorgenan-

ten gotshavs Chircher wider von vns gelediget vmb sechzehcn

phvnt phenning alter wienner Also; daz daz vorgnant gotshavs die

benanten hofstet vnd den Cheler vnd allez, daz dar zv gehört vnd

aveh all di zehent, di vns da wider an der vodern schiedvng geant-

wurt warnn, tedichlich schol inn haben ewichlich an allen chrieg in

nvtz vnd in gwer, als iz von recht zv dem gotshavs gehört. Wer
auer, daz chain chrieg oder ansprach von vns oder von vnsern er-

ben vürbaz dar vmb dem gotshavs auf stvend, da von iz vnd der

pharrer da selben schad gebvnnen, daz schvllen di erweren herren

der Probst vnd di Samnvng datz sand florians havs, von den di chir-

clien lehen ist, vnd aveh der pharrer da selben, der dann ist, mit

vnserm gveten willen haben vnd zv chomen auf alle dev, daz wir in

dem land haben. Vnd datz die schiedvng vnd di wandlvng stet vnd

vest vnd vnzebrochen ewichlich beleih, dar vber geb wir disen brief

bewart vnd versigelt mit vnsern jnsigel vnd ze bezzer stetigvng mit

heren Hainrichs von wulse vnd heren Gvndachers von Storichen-

werch vnd heren Chvnrats von Hvmeltsried Richter ze vtessenberch
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jnsigeln bestdt vnd bewart mit den zivgen, di hie benant sint: her

Otachker vnd her Peter ton Lobenstain, her Ilerman von UvmcUs-

ried, her Sighart von Grueb, her Espein von Hag, Dietmar von

Aistershaim, Pentz von wessemeerch, wilhalm von Chersperg, Ott

von Perchaim, Herword von Chremstorf, Abrecht (sic) der vueter,

fridrich der tannpech, wernher von sand veil, Eberhart der winn~

werger, vlrich der Chren vnd ander biderb levt, den iz chvnt rnd

gewitzen ist. Di wandlvng ist geschehen, dy von Christes bverd

vergangen waren drevzehen hvndert iar, dar nach in dem sechzehen-

ten iar an sand florians tag.

Original auf Pergament die Siegel 1. Heinrichs von Wallsee, wie das

Eberharts (1313 am 6. Jäncr) 2., S. und 6. die Siegel der 3 Stainpecken einen

nach rechts aufspringenden Steinboek zeigend. S. HEINRICI. STAINPE-

CHONIS. 3. Ein aufrecht stehender, oben mit einem Querbalken belegter Schild,

-j*. S. CHVNit . . HVMBREHTSRIE ... 4. Das bekannte Starhembergische

Wappen. (Aus dem Originale zu St. Florian.)

CLXV.

1316. 3L Bai. Altenhoven. — Heinrich von Volkenstorf gibt das Eigenthum der

drei Güter Arbeithub, Plank und Stal tum Seetgeräth nach St. Florian.

Vtilis et bona literarum testimonialium confectio, qua facta pre-

terita temporibus transactis sub clara memoria transmittuntur certe

noticie futurorum. Proinde cunctis tarn futuris quam presentibus pa«

teat per hec scripta, quod ego Heinricus filius quondam domini

Ortolfi de volchenstorf de filiorum meorum Heinrici et Sibotonis

ac ceterorum heredum meorum vuluutate et consilio in Remedium

anime mee jus proprietatis, quod michi in tribus possessionibus dic-

tis Arbaithueb, Planchen, Slat conpetebat, libere donaui Ecclesie

sancti floriani, quam speciali beniuolencia semper prosequor et fideli,

peticionem instantem Alberti et Rudigeri wolfstainemium in hoc

pro eo libencius admittendo, quod dictas possessiones, quibus a me

mpbeodati fuerunt, etiam predicte Ecclesie sibi in Remedium tradi-

derant. Rudigerus itaque predictus duas Hvebas in Uoltz-

wind ,
quibus a domino Episcopo Patauiensi impheodatus ex-

tilerat , mihi coram ipso in supradictarum possessionum eon-

cambium resignauit easdem a me pheodi nomine denuo resumendo.

Ne igitur lis uel contencio super dictis possessionibus a mc uel meis
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lieredibus Ecclesie predicte in posterum oriatur, presentes literas

scribi feci et sigillorum mei et filii mei Hainrici robore conmuniui.

Datum in Altenhoven Anno domini M®. CCC®. XVI®. in Pentecoste.

Original auf Pergament zwei bringende Siegel. (Aus dem Originale zu

St. Florian.

GLXVI.

1316. 2. Juni. — Christian Truchsess von Lengcnbach und seine Hausfrau Elsle

geben tu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil dem Gotteshause tu Haumgarten-

berg eine Gülte ron zehn Pfund Pfenningen, wogegen auf dem Kreutzaltare da-

selbst tilglich eine Seelenmesse gelesen werden soll. Die Gülle ist gelegen in dem

oberen Amte tu Entensbach.

Ich Christan Drugseetz von Lengpach vnd mein havsvrow vrow

Elspet veriehen vnd tvn chvnd alle den, die disen prief iesent oder

hornt lesen, daz wir vmb vnser paider sei hail vnd vnser voderen dem

Gotshaus datz Pavmgartenperg zehen phunt gult wienner phenning

vnsers rechten Aigen, daz leit in dem obern Ampt ob dem tenzeins-

pach vnd derselben zehen phunt wirt wol funfzehen phund, gegeben

han Als beschaidenleich, daz ich dasselb gut, di weil ich leb, schol

inn haben als tang, vntz ich demselben Gotshaus di selben gult gern

vnd gütleichen auf gib vnd nach meinem tod so schol die selb gult

ledichleich hintz dem vor genanten gotshaus gehorn vnd schol auch

swer des Pitantzen amt pfleger ist, di selben gult inn haben vnd schol

all vreitag durch daz iar dreizzig phenning von der vor genanten gult

vmb visch geben der Samnvng in daz Reuent, dar vber schol er auch

derselben Samnvng igleichen prüder besunder vber sein gesatzt

pfrünt einen luffel ols, der sibenzehen an ein phund gent, geben All

vastag durch daz iar von derselben gult vnd schol auch der selb Pi-

tantznaer von der vor genanten gult geben der selben Samnvng zwai

dienst, igleich dienst von zwelif Schilling, der selben dienst schol er

ains geben an dem phingst abent vnd daz ander an aller sei tag, swo

man des nicht entaet, so schull wir vnd nach vns vnser erben der

vor genanten gult vns vnderwinden als lang, vntz di selb pfrünt pai-

dew an vischen vnd an ol als vor genant ist, den prudern ervollt

wpt; swann daz geschiecht, so schull wir in ir gult wider lazzen

vnd schulten auch wir vnd vnser erben lautterleichen durch got des-
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selben gotzhaus desselben Aigens scherm vnd gwer sain. w®r auer,

daz wir oder vnser erben in an demselben gut rngutleichen tseten, so

schol in der Herzog hintz vns pezzern als zeitleichen ist. Dar vber

offen wir, daz vns der Abbt vnd die Samnvng des vor genanten Gots-

haus durch di grozzen lieb, di si zv vns habent, gelubt babent,

zesprechen auf des heiligen Cbrsevtz Alter tsegleich ein selmess

vns vnd vnsern vodern zetrost vnd ze hail. Vnd daz disev red staet

vnd vnzeprochen beleih, so gib ich vnd di vor genant mein hausvrow

dem vorgenanten Gotshauss disev hantuest versigelt mit meinem in-

sigel vnd mit meins geswein insigel hern Jansen von Chappell zu

einem ewigen vrchund. Der brief ist gegeben, do von Christ ge-

pürd ergangen warn drevzehen hundert Jar vnd dar nach in dem

Sechzehentem jar des mitichen in der phingst Wochen.

Das Original auf Pergament, die Siegel abgefallen. (Aus dem Originale

im Schlosse tu Eferding.)

CLXVI1.

1316. 2. Juni. — Abbt Christian tu Baumgartenberg gibt kund, dass Herr

Christian der Truchsess non Lengenbach seinem Gotteshause eine Gülte ton

zehn Pfund Pfenningen gelegen in dem oberen Amte au Emensbach tur Stiftung

einer täglichen Seelenmesse auf dem KreuttaUare daselbst gegeben hat.

Wir Abbt Christan vnd di Samnung dacz Pavmgartenperg ver-

iehen vnd tvn cbund alle den, di disen prief lesent oder hörnt lesen,

daz vns her Christan der Trugssetz von Lengpach vnd sein hausvrow

vrow Elspet vmb ir paider sei hail vnd ir vodern zehen phunt gult

wienner phenning irs rechten Aigens, daz leit in dem obern Amt ob

dem senzeinspach vnd der selben zehen phunt wirt wol funfzehen

phunt, gegeben habent als heschaidenleich, daz der selb her Chri-

stan dasselb gut inn schol haben, di weil er lebt als lang, vntz er vns

daz vorgenant gut gutleichen auf geb vnd nach seinem tod so schol di

selb gult ledichleicben zv vnserm Gotshaus gehorn vnd schol auch

swer des Pitantzen Amt pfligt, di selben gult inn haben vnd schol

da von geben all vreitag durch daz iar dreizzich pfenning vmb visch

der Samnvng in das Reuent ; dar vber schol er auch derselben Sam-

nrng igleichen prüder besunder vber sein gesatzt phrüut geben einen

ioffel Öls, der sibenzehen gen an ein phunt alle vastag durch daz iar

L'rksadtibuth des Liidri ob der Eon*. V. Bd tl
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von der selben gult; vnd schol auch derselb Pitantzner der selben

Samnung von der vor genanten gult zwai dienst geben igleichs von

zwelif Schilling, der selben dienst schol man ains geben an dem

phingst Abent vnd daz ander an aller sei tag, swo man des nicht en-

tast, so schol sich der vorgenant her Christan vnd nach im Sein erben

der selben gult vndenvinden als lang, ratz diselb phrunt vnser Sam-

uvng paidev an vischen vnd an 5l als vor genant ist, ervellt wert,

swann daz geschiecht, so schol vns di vor genant gult ledich sein als

6 vnd schol auch der selb her Christan vnd sein erben desselben güts

vnser scherm vnd vnser gwer sein, w®r auer, daz der vorgenant

her Christan oder sein erben vns vngütleich taeten an dem selben

gut, daz schol vns der Herzog hintz in pezzern als zeitleich ist. Dar

vber offen wir, daz wir dem selben hem Christann vnd seiner Havs-

vrowen vnd ir vodern durch di grozzen lieb, di wir zv in haben, ge-

lobt haben, ze sprechen alle tag ein selmess auf des heiligen Chrevtz

Alter ir sei ze trost vnd zehail. vnd daz disev red stset vnd vnzepro-

chen beleih, so geb wir dem vor genanten hern Christann vnd seiner

hausvrowen vrowen Elspeten disen prief versigelt mit vnserm insigel

zv einem ewigen vrchund. Der prief ist gegeben, do von Christs ge-

pürd ergangen warn drevzehen hundert iar vnd dar nach in dem

Sechzehenten iar des mitichen in der phingst wochen.

Das Original auf Pergament, die Siegel in weissem Wachs beschSdigt.

(Aus dem Originale im Schlosse zu Eferding.)

CLXV1U.

1316. 11. Juni. — Abbt Stephan tu Wähering versetzt wegen grossen Schulden

mit Einwilligung des Abbtes Friedrich von Ebrach dem Kloster Engeltell mehrere

Güter um “2 Mark Silber.

Nos F. Stephanus ilictus. Abbas in Willering Seit e volumus

vniuersos Praesentium inspectores, quod ad relevanda et diminuendo

gravia debitorum ohera et importabifia, quibus Nos et Ecclesia no-

stra multipliciter aggravamur, de consensu et farore benigno Reve-

rend! in Christo Patris et Domini nostri charissimi Domini.Frideiici

Venerabilis Abbatis in Ebera Visitatoris nostri et conventns nostri

vnanimi voluntate Venerabili Domino Domino Christiano Co - Abbati

nostro de Cella Angelorum Suoque Conventui et Monasterio posses-
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siones nostras et Ecclesiae nostrae Subscriptas dedimus, vendidimus

et tradidimus pro Septuaginta duabus niarcis et vno frone, rno loroue

nec non rno Seittem (sic) nigri argenti Viennensis ponderis, in quibus

Nos et Conventus noster praedicfo Domino de Cella Angelorum et

Suae Ecclesiae fuimus obligati, ridelicet possessionem in Neundorff

Solventem Singulis annis tria talenta novorum denariorum. Item cen-

sum nostrum Super curia Petri in der Au Sex Solidos novorum, item

ius civile super vinea Zwetlensium in der sandt grueb Sexaginta novo-

rum, item super vinea dicta Stranays decem denarios novorum, item

duo feuda in derPemau Solventia decem Solidos novorum denariorum

et decem denarios cum manualibus Servitiis et aliis suis pertinentiis,

ipsis videlicet Domino Abbati et Conventui in Cella Angelorum ex

nunc easdem possessiones libere assignando bac tarnen conditione,

quod si Nos et Conventus noster praedictum Dominum Abbatem et

Conventum Suum de Cella Angelorum de praedicto argento, in quo

ipsis obligati Sumus, infra hinc et Festum Beati Martini proxime nunc

venturum expediverimus, vt Speramus, extunc idem Dominus Abbas

et Suus Conventus censum, quem hoc anno de prefatis posses^ioni-

bus collegeriiit et receperint, nobis et Ecclesiae nostrae in capitali

pecunia praedict&rum Septuaginta duarum marcarum, ut promissum

(sic) est, sine repugnatione et obstaculo defalcabunt. Si vero ad

praedictum terminuni videlicet Festum beati Martini, ut praedictum

est, praedictas possessiones et redditus praefatos reemere nepuiveri-

mus, tune ipse Dominus Abbas et Conventus Angelicae Cellae posses-

siones et redditus praescriptos tenebunt et possidebunt ea conditione,

qua villam in Uilkering possident et tenent, vt videlicet easdem ree-

mere possimus et raleamus, cum Ecclesia nostra ad fortunam redie-

rit pinguiorem et hoc tantum in die Beati Georgij martyris Singulis

annis cum integrali et plena pecunia Supradicta. In cuius rei testi-

monium et cautelam saepe dicto Domino Abbati et Conventui in Cella

Angelorum praesentes litteras dedimus Sigiili reverendi in Christo

Patris et Domini nostri charissimi Ebracensis n'ec non nostri Sigiili

appensiohe Grmiter con’signatas. Testes huius Sunt Dominus Conrä-

dus Venerabilis Abbas de Alderspach, Dominus Jlenricus quondam

Abbas in Welerat, Frater Conradus Supprior Ebracensis, Fra-

ter Fridericus Notarius Domini Ebracensis, Frater Ilenricvs Täub-

ner de Alderspach , F. Vdalricus Prior in Willering, F. Wisento

quondam Abbas ibidem, F. Perchtoldus camerarius ibidem et alii

11 «
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quam plures fide digni et honesti. Datum et actum Anno Domini Mil-

lesimo Trecentesimo Sexto decimo in die beati Barnabas Apostoli.

Aus einem Vidimus vom 10. April 1710 zu Wilhering.

CLX1X.

1316. 19. Juni. — Benedit Chadottin in Haichenbach und ihre Söhne revertiren,

um die von ihren Vorfahren dem Kloster Schlägel gemachten Güter, besonders

Hornau, Wantschaben et. keine Ansprache machen tu toollen.

Ich Uenedit Chadoltin von Baichenpach vnd mein zwen zwo

vll vud Rudel wir vergehen vnd tliwn cbvnt allen den, (die) disen

prief sehent oder horent lesen, daz wir dar vm, datz teidel vnser

veter vns avf hot geben in vnser ohaim der valkenstainer Chahols

vnd Cvnrats hant sein erbtail vnd sich dez verzigen hot, haben wil-

licleichen vnd mit verdohtem mwt vnd mit vnser vrevnt rot gelobt

vnd gehaisen, daz wir noch chain vnser afterchvmft daz gothavs noch

di prvder duzz dem Slag nimermer ansprechen schvllen noch mvgen

vm chain aigen noch vm chain gwet, daz zi von vnsern vodern e ge-

habt haben oder noch haben, swoz lig oder swiz gehaisen zei, wan

wir ze in chain relit haben vnd besvnder vm Ilorav vnd wantzaben,

Glttcing vnd Liehtenhec, vnd wan wir vns eis vnsers rheten verzigen

haben vnd an disein prief offenlichcn verzeihen vnd allei ansprach

gegen dem gothavs dazz dem Slag. woltn aber wir vber di red

wrpacz wrzeihen, wir weren kinder vnd weren zv vnsern iarn nicht

chomen, darvm haben vnser liben ohaim Chaihoch vnd Cvnrat di val-

kenstainer zv vns vnd wr vns gelullt noch vnser peth avf vnser trev

vnd avf eis vnser gwer vnd auf vnsers velern zeidleins erb tail, den

er vns geben vnd gezezeet hot in ir hant. vnd daz di gelub ewich-

leichen ganze vnd vnzcesprochen beleihen, dar vber geh wir dem

vor gnatem gothavs den prief verinsigelt mit vnser vrevnt ingsigel

Ilern Chalhochs dez valkenstainer vnd Cvnrath dez valkenstainer,

Hern Ortneizz dez Tanberger vnd Hern Pvrcharzz von vreiberch.

Dez zint gezeevg Irmfrid der Clafpech, Pvrchart von valkenstain,

Ott der Crotendorfer, walchvn von Reispach, Elbel von entan,

Dielreich der Sreibcr von Rennarigel, Symon von Rennarigel, Ott

der Nimervol, Seibot der amman von der Chirchen vnd ander
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erwcr levt. Der prief ist geben, do von Crist pwrt varen dreizceben

hvndert jar, in dem zezeehenten jar an sant Gervasi vnd Prothasi

tag.

Original »uf Pergament mit vier hängenden Siegeln von gelben Wachse.

(Aus dem Originale an Schlägel.)

CLXX.

1316. 19. Juni. — Revers Seidels , Wemhers von Raichenbach Sohn, dass er

nicht mehr vom Kloster Schlägel weichen wolle.

Ich Seidel Herrn Budgers Sohn von Haichenpach vergich vnnd

thne khundt allen denen, die diesen Brief sehent oder horent lesen,

Do ich zwaimall von Closfer vnud von mein Orden war, das sich das

mein herr der Brobst vnnd die Brüder zu einem grossen Laster an-

nemben vnd da ich wider zu Innen weit fahren, das sie mir das ge-

mainigclichen zuwider waren alss lanng, bis dass ich Innen mit gue-

tem Willen vnnd mit verdachtem Muett nach meiner freundt radt ge-

lubdt hab, das ich es nimer thun will vnd thain soll, wer aber das

gethan, das ich mer von ihnen war, so soll die Pfriendt vnd alles,das

in von mir worden ist, ledig sein vnd das ich auf Glätzing vnd Liecli-

toneck. das sie mir vergollten haben, noch auf khain Ansprach will

noch mag haben, was lig oder schwig (sic) gehaissen sei, vnd ha-

ben darumb nach meiner bitt zu mir gelöbdt meine zwen Oheim Val-

khenstainer Khalhoch vnd Chunradt vnd mein Oheim Herr Ortt-

neidt von Tannberg. Vnnd das die Red von mir vntzerbrochen bleib,

darüber gib ich in disen Brief dem Golzhauss vnd denen ßrüedern

da zu dem Schlag verinnsigelt mit meiner dreier Oheim Khalhochs

vnnd Chunnradts der Valkenstainer vnd Orttneidts von Tannberg,

dessen sind getzeugen die Sambung des vorgenannten Closters vber-

all, Velrich der Pfarrer von St. Ostwaldt, herr Burckhardt der

Pfarrer von Rorbach , Irnfridt von Claffbeckli ,
Burckhardt von

Valkenstain, Otto der Klirottendorffer. Wolkhun von Beigpach,

Diettrich der Schreiber vnd Simon Ranarigel vnd andere Erbere

Leuth. Vnd der Brief ist geben, da von Cristi geburth waren tau-

send dreihundert sechzehen Jar. Am St. Geruasij vnnd Prothasij tag-

Aus einem Copialbuche von 1S97 zn Schlägel.
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CLXXT.

1316. 24. Juni- Linz. — Die Herren von Traun verleihen Dilmam, Ulrich* de

*

Mautners tu Lim Sohn und Hiclaten dem Mautner tu Stein den Zehent inner-

halb det Kampflüste».

Ich Hartneid von Trawen, Ich Otte von Trawen herren Otten

svn von Trawen vnd ich atte heren Pernhartes svn yon Trawei)( a]|e

drey rctern yergechen ynd tuen ze wizzen allen den, di disen brief

an sehent oder hoerent lesen, di nu lebent Oder her nach chvmftig

sint, Daz wir den beschaiden manne Dietmaren heren velreiches svn

des Mauter ze Lintz vnd Nyclan ze den ziten mauter ze Stein vnd

sinen Erben , di er mit Agnesen siner hausvroewen heren

Herwortes Toechter von der vreynstat gewinnen mach vnd

Jansen dez selben Herwortes svn von der vreynstat vnd si-

nen Erben Geliehen vnd nerlichen haben den zehent jnnerthalbe

des champs, Ez sei an weinne oder an Traide, swi daz ist genant

verschuecz (sic) oder unuerschuechfz mit allem Rechtem vnd nue-

tzen, als in weyln der vorgnant her Herwort von der vreynstat von

uns gehadt hat, swas dez ist vnd swo der gelegen ist ze dorffe oder

ze velde vnuerschaidenlich ze Rechtem Lechen jn vnd yeren Erben,

svnn oder Toechtern; wand wir in dez von Rechte schuldich sin ge-

wesen vnd sin ouch wir vnd vnser Erben vnd ir nachchoemen, Ez

sin svn oder Toechter, herren vnd geweren als lechens Recht ist in

dem Lande ze Oesterich. Daz disev sache vnd disev Lechenschaft,

als vor beschaydrn ist, von uns dryn vetern vnd Lechen Herren, als

wir uor mit namen sin benant vnd unser Erben vnd Nachchomen sfaet

vnd unuerchert beleihe. Dar über geh wir den uor gnanfen Leuten

Dietmaren, Nyclon vnd jansen vnd ir Erben disen brif ze vcrchvnde

bestätigt mit vnsern anhangvnden jnsigeln vnd mit der Erberen ge-

zeugen,. der namen hie geschriben sint, daz ist her Eberhart von

walsse ze den zeyten Lantrichter ob der Ens, her Eberhart sein svn,

her Hainreich von Lonstorff, her Meinhart von Chlingelbruenne,

her Espeyn, Dyetmar von aystershaym, Ofte von Perchaym, hayn-

reich der prantter, Heinrich der hornborst, alber der Malchinger,

haynrich sin sun vnd ander erber Leute genuege. Der brief ist geben

ze Lintz an sande johans tag ze svnibenten Nach Christes gebuert

über dreutzehenhundert jar, dar nach in dem sechtzehentem Jar.

Original auf Pergament, init drei angehängten gut erhaltenen Siegeln in

ungefärbtem Wachs. (Aus dem Originale im k. k. geh. Hausarchive zu Wien.)
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1316. 25. Jall. Wien. — Ortlieb von Winkel bestimmt, dass die 3S0 Mark Silber,

womit er Güter tu Rapotstal, Ottental, Gukking etc. gekauft und die er als Mor-

gengabe seiner Hausfrau Elisabeth erhielt, in Ermangelung von Leibserben an

einen Sehxciegervater Herrn Butiken Sohn von Hält — Schebarn und dessen

Hausfrau turückfallen sollen.

Ic li Ortlieb von winchel vergich vnd tvn chvnt allen den, die

disen Prief lesent oder HSrent lesen, die nv lebent oder hernach

chvnftich werden!, Da* jch mit verdachtem Mvl vnd mit Rat Mei-

ner vrernt vnd mit gesamenter Hant *e den Zeiten, da ich ez wol

getvn mochtt, Ledichleich gemachet vnd gegeben han allez

-da z gvt', da* ich gechovfl han wider Hern Haidenreichen

den Pvrgrauen von Gfirs vnd sein Hovsvrouen vron Ge-

drotden datz Rapotstal vnd dat* Ottental vnd allez daz Gvt, daz

ich gechovft han wider Hern Chvnraten von werd vnd vron wenfeln

sein- Hovsvrouen Datz Gukking vnd die Mvl in dem alten toerd vnd

zwen werd, die da haizzent der Pavsche vnd der JJanndorfer,

vnd ovch datz Sechsendorf, datz Choleinstorf vnd datz Ryetental

vnd ovch daz ich gechovft han wider vron Hailweigen Hern Chadol-

tes witiben von Ryetental des werder vnd irew chint datz Rapotstal

oberhalb des weges vnd daz ich gechovft han wider vron Katrein

hern Gvndachers witiben des werder von Drozz datz Ottental vnd

datz Ryetental vnd daz ich gechovft han wider Tyemen nem wei-

chartes Svn von Ryetental datz Povngarten gelegen vnd daz ich

gechovft han wider Otten den zehenlem von Rapotstal, Ez sei Ay-

gen, Lechen, Satzvng vberlent, Pfennich Gvlt, Weingarten, Echer

oder Povngarten, versuecht vnd vnuersuecht, Gestift oder vnge-

stiff, ze veld vnd ze Dorffe Meiner Hovsvrouen vron Elspeten vnd

vnser Paider Chinden, die wier mit ein ander Haben oder nach ge-

winnen vürwaz allen iren vrvm da mit ze schafen, versetzzen oder

verchovfen vnd ze geben," wem sev wellen, alz ez in aller peste chom

oder vuge, vnd wör ovcb daz getan, daz ich vnd Mein Hovsvroue

vroue Elspet on Erben stvrben mit ein ander vnd chaines Erben be-

chemen, So sol daz vorgenant Gvt, als jch ez in Österreich gechovft

han wider die egenanten Herren, vrouen Oder Diener, als sew vor-

genant sint, Ledichleichen an Erben Hern Btlzken Chind von Raefz
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Schebarn vnd vron Kaiherein, wan jch daz vorgant (sic) Gvt, als

ez 6 benarit ist, gechovft hau vmb die Margengab, die mier mein

Hovsvroue vroue Elspet, der egenanten Chind Schebars vnd vron

Katherein Mveter ze Rechter Margengab pracbt hat vierdhalb Hvn-

dert March Silbers wienner gewichtes. Daz disev Red also stet vnd

vnzeprochen beleih. Dar vber so gib jch vorgenanter Ortlieb von

wincbl disen Brief Meiner Hovsvrouen vron Elspeten vnd vnsern Er-

ben vnd ovch Schebarn vnd vron Katherein, als vorgeschriben stat,

zve einer vrchvnd vnd ih einen waren gezevch diser Sache versi-

gelten mit meinem jnsigel. Des sind ovch gezevg mit iren

jnsigeln die Herren, die Her nach geschriben stent: Her Rapot

der Pvrchgraf von Gär» , Her Hadmar von winehel , Her

Chvnrat von Cheyowe, Her Levtolt von Uokenwerch, Her Ortlieb

Hern Hadmars Svn von winehel , Her Reittprecht von Schönbereh

vnd der Tvers von Tyrensteen vnd ander pider Laevt genveh. den

die sache wol chvnt ist Diser Prief ist gegeben, da von Christes

Gepverd sind Gewesen Drevtzechn Hvndert jar. Dar nach in dem

Sechtzechntem jar an Sand jacobs Tach des zwelfpoten ze teienn in

der Stat. Amen.

Original auf Pergament mit 6 hängende» Siegeln, die der von Chiau und

Urostein abgefallen.

1. Gross, fast dreieekig. ein aufstehendes Einhorn, f . S. ORTL1BI. DE.

WINCHELBERCH ohne Helm.

2. Reinprecht von SchSnbcrg, rund, ohne Helm, wie bei Hanthaler Tabelle

XLIV. Nr. 8.

3. Hadmar von Winkel, rund, ohne Helm. Einhorn.

4. Rapoto von Gars, rund, ohne Helm, wie Hanthaler Tab. XXXII. Nr. 21.

5. Leutolt von Hackenberg, rund, ohne Helm, einen stehenden Nagel mit

einem Widerhacken.

6. Ortlieb von Winkel, wie Nr. .

CLXXIII.

1316. 10. Angast Kram an. — Peter von Rotenberg verbindet sich mit Johann

von Capellen gegen Alle, den König von Böhmen ausgenommen und verspricht

Beistand, wenn die Herzoge ron Oesterreich etwas gegen ihn unternehmen

wollten.

Nos Petrus de Rosenberg stimmus Regni Boemioe Camerarius

ad Universorum tarn Prmsentium quam futurorum notitiam cupimus
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devenire in palam profitentes, quod cum ingenuo Tiro amico nobis

specialissimo Domino Joanni de Capella sinceritatis et amicitise unio-

nem affectuose inivimuslali forma seu modo promittentes eundem sine

fraude jurare (sic, iuuare) contra omneshominesomnemque Personam,

cuiuscunqueconditionisfuerit rebus pariter et'personis excepto Domino

nostro RegeBoemi», qui pro tempore extiterit, cui fidei nostrae, debitum

prmstabimus, ut tenemur, si vero Dux Austria, quicunque in terra

fuerit constitutus, Dominum Johannem niteret destruere ad ipsius ad

nihilationem vellet cogitare, Tune nos eidem Domino Johanni assi-

stemus et sic contra eundem ducem cooperabimurfidelitertoto nostro

posse Semota omni difficultate seu occasione. ad hsec siquis amico-

rum nostrorum seu horum, qui nobis literis sunt Confoederati, erga

Dominum Johannem de Capella faciet vel excedet quoquomodo, ex

tune nos contra ponere debemus, qnod talis excessus ad nostra Con-

silia dirigatur et quod ipsi Domino Joanni fiat laudabilis recompensa.

sin autem talis amicus vel quicumqne fuerit ex utraque parte et me-

moratus Dominus Johannes ex parte altera, nostrseordinationi'et con-

silio nollet consentire, tune nos non minus ipsum Dominum Johannem

non deseremus, sed ei contra eundem sufTragabimur manu vallida et

potenti. In cujus rei testimonium prmsentes litteras conscribifecimus

et sigilli nostri majoris robore conmuniri. datum in Crumbnau Anno

Domini 1316, in die S. Laurentii Martiris.

Hoheneck III. 70.

CLXXIV.

1313. 18. August. — Hartneid der Dechant etc. tu Matttee revertirt, dem Got-

tethause Mauerkirchen von den durch Leutolt von Schaumberg nach Matttee

gettifielen Gülten jährlich eine secht Pfund schwere Kerte geben tu wollen.

ICH hertneid derTechant vnd die gemain desCapitelszuMatzse

thun chundt an disem brieff allenden, die in sehentoder lesen hörnt,

das wir von den achzehen Schilling pfenning, die ms vnser gnädi-

ger probst her Levtolt von Schawnberck Korherr zu passaw hat ge-

schafft ewickleich auff dem haws zw passaw in der Slötergrueb auff

der thunaw, das er hainrichen dem juden geben hat, Scbullen geben

alle jar an sand benedicten tag in der vasten ein Kerczen, die

sechs pfundt wachs hab, also berait Marie gots muter hincz Mawr-
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kirchen vnd pinten uns darzu, wenn wir den tag verziehen, das wir die

Kerczen nit geben doch gärleich vor vnser frawen tag zu der kön-

dung, so gevallent das selb jar vnser frawen hincz Mawrkirchen der

vorgenannten pfenning vnd vns wann ein pfundt vnd als offt wir die

vorgenanten zeit verziehen, als offt leid wir die vorgeschriben pen,

das vnser frawen vud ir goczhaws dacz Mawrkirchen diser gab stet

beleih ewicklich, dar vber geb wir disen brieff mit vnsers Capitels

jnsigel. das ist geschehen nach Christes gepurdt vber drewhundert

jar, in den Sechzehenten jaren Agapiti martiris.

Aus einem Vidimus, ddo. 19. Jauner 1441 in der Propstei Mattighofen.

CLXXV,

1316. 24. August. Carsten.— Revers des Richters tu Steyr Peter Ponhalm, 'dass

der Pfarrkirche durch seine mit Rewittigung Garsiens tu weihende Pauscapelle

kein Eintrag geschehen soll.

Ich Peter ponhalm rihter datz Steyr tvo chvot. allen deö, di

disen prief lesent oder horent lesen, die nv lebent vnd noch ehvmf-

tig sint, Daz ich von Mines Herren apt vlreiehes vnd miner Herren

des gantzen Conventz datz Gesten gnaden erwarfen han mit grozzer

gepet, Daz si von ir zuhten michgewerten vnd mir erlaubten ze wei-

hen di Chappeln in minem bans gepavn datz Steyr in der stat Also,

daz ir phar vnd irem phefleichem reht dar an niht solt enzogen wer-

den vnd auch daz iren willen vnd wider den Convent vnd denpharer

datz Steyr, swer der si, in der selben Chappeln niemen mess singen

oder sprechen oder peicht hören sol weder prediger, parfuezzer,

Augusteiner, taiprister oder swi si genant sein, an Yrlaub des pha-

reres vnd swen daz havs noch minem tod an geval, der sol daz

selb reht dem vorgenantem Gotshavs behalten. Daz di sach dem

vorgenanten Gotshaus vnverchert vnd stet beleih. Gib ich disen

prif ze einem ewigen vrchvnde versigelt mit meinerm insigel

vnd mit der stat insigel ze Steyr vnd den erbern zevgen, di her nach

geschriben stent : Iler Heinrich vnd Iler Marclihart prevhafen,

Her Ott von Savrawe, Ditricli volclicnstorfer, Ott scheche. Ott

Humbech, Chunrat von pless, wlfinch, Ott Chersperper, Micha-

hel, Ott, helmwich, vlrich, fridrich brvder, Heinrich muhler, Got-

schn/ich Schreiber, walchvn Marter, Heinrich chavfman vnd ander
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erber purger der «tat ze Steyr vnd ist geschehen nach christes ge-

burde vber tavsent vnd drevhundert Jar, dar nach in demSehzchen-

ten'Jar an Sand Bertelmez tagze Gesten.

Original auf Pergament mit den beiden Siegeln. Vergl. Preuenhuber 41

(Ans dem Original zu Garsten.)

CLXXVI.

1316. 1. September. Linz. — Simon der Schreiber Mauter tu Ltnt vermacht

dem Kloster Wilhering im Falle seines Todes auf der Reise tum Könige seinen

Weingarten tu Stein und eine Wiese tu Ottensheim.

(I)Ch Symtm der Schreiber Mauter ze Lintz vergich vud offen

an diesem brief allen den, die. in sehent oder horept lesen, daz iqh

mit verdahtem mit vnd mit guter gunst vnd willen meiner housvro-

icen vron Agnesen vnd aller meiner erben han verschaft vnd gegeben

vreilichen ab meiner sei vnd meiner Housvrown vnd aller meiner

vrevnt vnser vrowen vnd dem Gotzhaus ze wilhering meinen wein-

garten.der da haizzet’der Mülstain vnd'gelegen ist an d£m viertail ze

stain, vnd mein wis, di ich ban ze Ottenshaim in dem schäm vnd

da von ich an sand Gongen tag dieniserehleieh ze Pfrchrecht drey

bselbling, vnd han ez getan also redlichn vnd beschaidenlichn, ob

ich anf dem gevert vnd an der rays hin auf gan dem Chvnig zv dem

Reine von gotes pot verschaide vndveruare vnd her wider haim nilit

enchvm, so solen sich di Herren von wilhering vnderwinden des

selben weingartes, der da genant ist der Mvlstain vnd der wise ze

Ottenshaim, als sivorgenantist, vnd svlen daz inne haben ebichleichn

in gerechter eigens gw®r an allen chrieg, vnd daz dis gab vnd dis

red also strnt beleihe, so gib ich ze einem vrchvnde dem Gotzhaus

ze teilhering disen brief versigelten mit meinem jnsigel vnd beste-

tigt mit disen zevgen, daz ist Mathe der Richter, wernhart an dem

erttar, Uainrich sein bntder, Fridrich der Tvngazzinger, Mathe

der Pceschingcr, vlrich hem wernhartz srn an dem vruar purger

ze Lintz, Chunrat der chvrsner, jans, vlrich der Rach, wernhart

daz chint purger ze Ottenshaim vnd ander piderb levt gnveb, den

daz chvnt ist. Daz ist geschehen daz Lintz auf dem Mauthaus vnd han

auch ez getfffent vnd aufgegeben vor der gmain der Pvrger, do von
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Christes geburd waren Drevzehenhvndert jar, dar nach in demssecht

zehenten jar an sant Giligen tach.

Original auf Pergament, das Siegel verloren. (Aus dem Originale zu

Wilbering.)

CLXXVII.

316. 14. September. — Seifrid von Perchaim schenkt dem Kloster Wilhering

die Eigenschaft , welche ihm zustehet an dem Zimmermann zu Perchaim.

Ch (sic) Seyfrid der Baerchaimer vergieh vnd tvn chvnt allen

den, di disn brif sehent oder h8rnt lesen, dazich mit verdachtem mft,

mit gätem willen vron EUbeten meiner Hovsvrown vnd aller meiner

gerben mit sampt meins bruder chinden pin gestanten ledichleichen

von dem rsecht vnd von der aigenscbafl, di ich hset an vlrichen dem

zimmerman von Poerchaim vnd an seiner Hovsvrown vron Gedriltn

vnd han sev geophert auf vnser vrown alter ze wilhering mit rech-

ter fvrzicht ze aigen vnd ze einem ehigen zinss ir iglichs alle jar

zwain phenning an vnser vrown tach ze der Lichtmess mit allev dem

höcher (sic), daz fftrbaz von in chomen macht, also, daz ich der-

selben levt mit sampt allen den, die von in chomen mvgen, des vor-

genanten Gotzhaus ze wilheringgewer bin mit allen meinen gerben,

wa vnd wenn si des bedürfen, ze selgeret meiner sei vnd aller mei-

ner vordem. Daz disev andacht vnd div gab also staet ebichleichn

beleih, so gib ich dem selben Gotzhaus vnd denHerren ze Wilhering

ze einem vrchvnde disen brifversigelten mit meinem jnsigel vnd des

sint zevg Wernhart der weikinger, Rvdolf von chirchberch, Ortolf

der alhartinger, wernhart vnd Ott von Chetzing vnd ander piderb

levt gnuch. Daz ist geschehen, do von Christes geburd waren Drev-

zehenhvndert jar, dar nach in dem sschzehenten jar an des Heyligen

Chreutz tag in dem Herbst.

Original auf Pergament Seifrieds Siegel — 3 Lilien im Dreieck durch die

Stengel verbunden. Abgedruckt bei Stütz, Wilhering 577. (Aus dem Originale

zu Wilhering.)
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CLXXVIU.

1316. 29. 8eptember. — Ruger Wolfstein gibt nach St. Florian drei Lehen zu

einem Jahrtage für «fixen Bruder Dietrich und sich.

Ich Rveger Wolfstain hern Atbrelites svn des wolfstaines Tvn

chrnt allen den, die disen prief an sehent vnd orch horent lesen, die

nv lebent oder her nach chvnftig werden!, daz ich mit verdahtem

mvt vnd nach meiner fremde rat han gegeben ledichlich dem Gotes-

hars datz sand florian drev lehen, ainez datz dem Planchen, daz an-

der avf dem Slat, daz dritte datz zceileech pei nevnhoten ze einem

Seigerst meinem prveder Dietrichen vnd ovch mir also beschaiden-

lich, daz der Convent alle iar an vnserm iartag mit vigili vnd ovch

mit der selmesse begdn schvllen vnd der ir siehmaister ist, alle iar

an dem vorgenanten vnserm iartag armen Lsevten tailen sol einen

Mvtte chornes vnd zwen pachen vmb sechs Schilling pfenninge von

dem vorgenanten gvt. Daz dev red also slaet beleih vnd vnvercheret,

gib ich disen prief ze einem vrchvnde diser Sache versigelt mit mei-

nem anbangvndem insigel vnd die gezevg, di hie geschriben sint:

Meinhart von Sintzenperg, llerbort der Chremsdorfer, Dietmar der

wolfstain, fridrick sein prcder, Rveger der Uoltzer, IJainrich der

Chalnperger vnd ander biderb levt genveg, di da pei waren. Der

prief ist gegeben, do von Christes gepvrd waren Tavsent jar, drev

hvndert jar, dar nach in dem sehtzehendem jar an sand Mychels tag

Orig, auf Perg. das Siegel verloren. (Aus dem Orig, zu St Florian.

CLXXIX.

1316. 13. Dtcember — Bcrtholt der Pendorfer Bürger zu Krems verkauft an

das Kloster Wilhering eine Gülte von 43 D. Burgrecht au einem Joch Wein-

garten am Weinzierlberge.

1> h perchtold der pendorferpuriger datz chrems vndmein haus-

frauwe rro Dimvt veriehen vnd tuen cliunt allen den, di disen prief

sehent oder horent lesen, daz wir mit verdahtem rnflt vnd mit gue-

tem wille vnser chinder, swi si sint genant, haben ze chauffen gege-
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ben der erbern sampnunge des closter von wilhering fumf vnd vier-

sich pfenninge auf einem ieuh Weingarten an dem ireinzürlerperig,

di vnser purchreht sint gebesen, di si uns habent gedint an sant my-

chels tach. daz daz vorgenant closter sol haben di selben gult ewieh-

leich an alliu ansprach unser vnd unser gerben, di nu sint oder nah

vns chumftich werdent vnd daz disiu schall (sic) stet un vnuerchert

weleibe, darumbe gib ich dem selben closter disen prief versigelt mit

meinem insigel. Der chauf ist geboruen nah christes gebürt vber

tausent iar vnd über dreuhundert, dar nah in dem sehtzehentem

iar an sant lucein tach.

Orig, auf Pergament mit einem hängenden Siegel. (Aut dem Orig, zu

Wilhering.)

CLXXX.

1316. — Abbl Fridrich ron Zewen (Seow?) verkauft an das Kloster Wilhering

einen Hof tu Krems mit Vorbehalt eines jährlichen Dienstes.

Nos fridericus diuina miseracione abbas de zeicen Constare

ciipimus vniuersis christi fidelibus, ad quos presens scriptum deue-

nerit, quod nos preuia deliberatione matura de vnanimi consensu

nostri Conuentus domino Hainrico venerabilj abbatjde hylaria eius-

que monasterio curticulam quandam in Chrems ad nos pertinentem

hac (i. e. ac) ipsius curie ibidem contiguam conferimuspossidendam

perpetuo tali conditione mediante, quod predictus dominus abbas siue

quicunque Sibi succedens singulis annis in festo sancti Michahelis

XX. denarios conswete monete nostro Monasterio soluere tenebitur

omni contradictione postposita et remota. In cuius rei testiinonium

Anno dominj M®. CCC®. XVI®. presentem paginam nostro SigilJo vo-

luimus et fecimus conmuniri presentibus testibus subnotatis, fratre

hainrico nostro monacho nec non fratribus chunrado dieto de Mol-

dotf, Symone monachis de Hylaria, fratre etiam vfrico de raytin-

haslach, jtem lecpoldo ciue Chremense, pilgrimo diclo Kvmer, Or~

tolfo dicto zewer et aliis pluribus fide dignis.

(Aut einem Copialbuchc zu Wilhering.)
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CLXXX1.
.

1317. 1. Jiner. — Ulrich ron Granburg und Dietmar ron Lobenstein treten

ab an St. Florian die Eigenschaft auf drei Gütern tu Gränbrunn gegen drei

Güter und eine Mahle im Garstenthate.

Ich Vlrich von Gruennburcli vnd ich Dietmar von Lobenstain

veriehen vnd tun ze wizzen allen den, di disen brief ansehnt oder

heornt lesn, di nu lebent vnd hernach chumftich sint, daz wir -mit

verdahtem muet vnd veraintem willen ze der zeit, do wir ez wol

getün mohten, gegeben haben dem Ersamen Brobst Hainrichen vnd

der Samnunge des Gotshous ze »and florian vnser aigenschaft vnd

allez daz reht, daz wir gehabt haben ouf drinGueten ze Grünnprunne,

da ir Prunne w.azzer vber get, mit allen dem, daz darzv geheort ze

Dorffe vnd ze velde, ze haven an alle ierrunge vnd verzeichen vns

sein gentzlich also, daz wir vnd unser Erben ansprach dar auf

nimmerme gehaben suln. Wir sein auch der selben aigenschaft auf

den vorgenanten Gueten ir -Gewern vnd rcht Scherm der vor-

genanten Herren vnd des Gotshous datz sant florian für alle ansprach,

als aigens reht ist in dem Lande ze Osterrich, vnd ouch also, ob

si dchainen schaden nemen von ansprach oder von anderm chrieg

vnser Erben, den suln wir in gentzlich ablegn oder vnser erben, ob

wir in der zeit nicht ensein, und suln daz haben ouf allen dem, daz

wir haben vnd lazzen in dem Lande, Da wider vnd da enkegen

habent si vns ze widerwehsei gegeben driv Guet .vnd. ein Wul in

dem Gerstental datz Durrenpach, daz ein Swayg ist, in allem dem

reht vnd si ez gehabt habent, und habent vns ze pezzer sicberhait

darüber gegebn di brief und di stet, di si von dem Ersamen Bischof

Wulfingen von Pabenberch darüber gehabt haben. Daz- dise wan-

delunge vber disen widerwehsei, als vor beschaiden ist, von vns

vnd vnsern Erben stet ewichlich vnd vnverchert beleih, darüber

geben wir den vorgenanten Herren vtid dem yorgenanten Gotshous

ze sant florian disen brief ze vrchunde bestetigt mit vnsern jnsigeln

vnd haben gebeten hem Eberharten von walsse ze den ziten Lant-

richter ob der Ens vnd ir vogt, daz der ze gezivg sein jnsigel daran

gehangen hat. Dirre sache sint Gezivge her Hainrich von volchen-

storf, her Hainrich von walsse, her Hainrich von Lonstorf, Hainrich

derjunge von volchenstorf, Hainrich derjunge von Lonstorf, Seybot
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von volchenstorf, Otte von LomtorJ und ander erber leut genueg,

Der brief ist gegeben vnd der wehsel ist geschehe an dem Eben-

weichtag Nach Gots geburtt vber Drivtzehn Hundert iar, darnach

in dem sibentzehnden iar.

Original auf Pergament mit zwei hängenden Siegeln. Das erste ein einfacher

Schild, durch dessen Mitte ein senkrechter Pfahl geht. Umschrift: -f. S. VLR1CI-

GRVNPVRGARI. Das zweite Siegel ebenfalls ein solcher Schild mit zwei senk-

rechten Pfählen.
-J-.

S. DIKTM/HI. D. LOBENSTAIN. Das dritte Siegel abge-

fallen. (Aus dem Orig, zu St. Florian.)

CLXXXII.

1317. 13. Jäner. — IVcrnAart der Pirehinger gibt dem Kloster Wilhering au

den halben Hof zu Piberau, teelchen er lehensweise von demselben betast.

ICh wernhart der Pirehinger vergich vnd tvn chvnt allen den,

di disen brief sehent oder hornt lesen, daz ich mit verdachtem müt

vnd mit gutem willen meint bruders Sigharlz vnd Petersn, Eisbeten,

Hedwigen vnd Ilailwigen meiner swester vnd mit guter gvnst vnd

rat aller meiuer erben vnd meiner vrcvnt den halben Hof ze Pybe-

rowe, der mich vnd meinem vater, dem got genade, angeuallen ist

vnd mit rshter tailvng von meinem bruder vnd von meinen swestern,

als si vorgenant sint, mit rechter fvrzicht an mich »inen chomen ist

vnd den ich auch von den erbern Herren vnd von dem Gotzhaus ze

wilhering ze rechtem Lehen han gehabt, han ledichleichn aufgeben

vnd ingeanlwürt vnser vrown vnd dem Gotzhaus ze Wilhering durch

meiner s»l vud aller meiner vrevnt sael willen, si sein lebentig oder

tode, also redlichu, daz di Herren ze wilhering den selben Halben

Hof vnd allev dev, vnd dar zv gehört, swi ez genant ist, ze holtz

vnd ze velde, ez sei versucht oder vnuersveht, svln haben in nutz

vnd in gwer ebichleichn an allen chrieg. Vud daz dis red vnd dis

gab also sl®t beleihe, so gib ich den erbern Herren abpt Hainrichn

vnd der Sampnvng ze wilhering ze einem vrchvnde disen brief ver-

sigelten mit meins Herren Hern Hainrichs des eitern von Schovnberch

Insigl vnd mit meins Herren Hern Hainrichs von walse Insigel, wan

ich selbe aigens lusigels nicht enhan. Des sint zevge Her Ludweich

pharrer ze Greymarsteten, Her wernhart von Rotenuels, HerSighart

von Grebe, Iler Herman von Hvmrcechtzried, Ottacher der ferter.
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Jlertneid der wolfsfvrter, Friedrich der volchrat, Herman, Syntax

vnd Ottacher sein bruder, tcernher von Reisech, Ortolfvon walling

ynd ander piderb levt gnvch. Daz ist geschehen, do von Christes

geburd waren Drevzebenhvndert jar, dar nach in dem sibentzeheuten

jar an dem Ochtaeten tach nach dem Pmrcht tach.

Original auf Pergament. Die Siegel verloren. (Aus dem Orig, zu Wilhcring.)

CLXxxin.

1317. 21. J&ner Steyreck. — Margaretha voll Capellen schenkt dem Spital

tu Pulgam Galten von twei Muth Wailzen und einem Fuder Wein.

ICH Margareth vonn Capellnn vergich vnnd thue khvndt allen

den, die den Brief Sechent oder hören lesen, die nnn lebent oder

hernach khunlftig Siindt, dass ich mit gucttem willen vnnd mit ver-

dochtem mueth Recht vnnd Redlichen mit gunst vnnd mit guettem

willen meines sohns hannssen von Capelln dem Spital zw Pu/gurn

vnser Styfftung dass wier (sic) gegebenn haaben dem orden von

dem heilligen geist fiier die Pesserung, die ich dem vorgenandten

Spittal hett gelob, gib meines Rechten Erbes, das mich anerstorben

ist von mein vordem vnnd mierErthailt wardt von dem Edlen fQersten

hertzogen friderichen von Österreich mit vhrkhundt Seiner briet!

verscbriben vnnder Seinem jnnsigl, zwen Muth waitz geltes auf

zwayen lechen dass dem hadreins bey der Pulgcka, vnnd ain fuetter

weins auf zwayen weingarttenn, ain halbs fuetter weins auf dem

weingarttenn, der da leigt auff dem geisberg, den die Reinbrechtin

von meinem Bruder hatmaren hatt gehabt, und das ander halbs

fuetter weins autT dem Weingarten, den mein Brueder Rappot von

den vötderen gekhaufft, der da ligt in der Strass, dartzue so will

ich margretha von Capelln, das die vorgenandt gült ebigclichen zu

dem Spittal gehn Pulgarn gehöre vnnd bleibe mit allem dem Recht,

alss ich in hab jnngehabt Ledigclich an alle Annsprach, darüber so

güb ich der Pfleg dits vorgenandten Spittalls die hanndtuest, die

mier gegeben wardt von dem Edlenn füersten hertzogen friderichen

vonn Österreich vnud von mein Brüedern, da Sy mit mier thailten.

Dass dise Rcdt vnnd dise Sach füerbass Statt vnnd vnnzerbrochen

von mier vnd von allen meinen vrunten beleihe, darüber so gibe ich

rrkuodrabocb de* Lande* ob d. Euns, V. Bd. 12
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disen brieff zw ainem Sichtigen vhrkhundte vnnd zu ainem Offen

getzeugen vnnd zw ainer ebigcn vestung diser Sach vcrsiglt mit

meinem jnnsigl vnnd mit meines sohn jnnsigll hannsen von Capelin

vnnd mit herrn Albrecht» jnnsigl von Khunring vnnd mit herrnn

haugeim jnnsigl von Reichenstain. diser brieff ist gescbriben vnnd

gegebenn wordtenn, da Seinl Christus gebuerth ergangen waren

Dreytzechen hundert Jahre, darnach in dem Sibentzechenten Jahre

Ann St. Anngnes tag zw Steyreckh inn dem hauss.

Aas einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632. StifUarchiv St.

Florian. Conf. 1313. 31. Juli.

CLXXXIV.

1317. 25. Jiner. Krems. — Otto Propst und der Convent tu Reichersberg ver-

kaufen aus Noth der Witttee des Herrn Ruger (?) einen Weingarten in der

Widern.

Wier Ott Probet von Reichersperig vnd vnser Samenvnge wier

verleben an disem prief vnd tuen chvnt allen den, die disen prief

lesent oder horent lesen, die nu lebent vnd hernach chvnffich sint,

Daz wier mit vcraiutem mvet vnd mit guetleichem willen vnd durch

notduerft vnsers gotshauses habe wier vercbauffet den Weingarten,

der da Ieit in der widern, den weilent hat gehabt der ayswert ze

leiben, denselben Weingarten hab wier vercbauffet vern Elspeten

hern Ruegers witib, dem got genad, vnd iren erben vmb fonfzehen

phvnt wienner mvnzze phenning vnd habent vns derselben phenning

gar vnd gentzleich verrichtet vnd hab wier in den selben Weingar-

ten verchauft ze rechtem puerchrecht, verchauffen vnd versetzen

vnd ze geben, swem si weilent vnd allen iren frum damit ze schaffen,

als aigens vnd puerchrechtes recht ist in dem lande ze Österreich,

Ynd schol die vorgenant ver Elspet oder ir erben oder wem si den

vorgenanten Weingarten geit, vercbauffet oder versetzet, die schvl-

len zve einem vrchvnd vnd zve einem puerchrecht alle jar an sand

Mychelstag zehen phenning geben vns den herren von Reichersperig

oder vnserm anwalt. wer aber, daz si daz selbe puerchrecht ver-

savmten zv dem egenanten tag, des engelten si, als puerchrechtes

recht ist. vnd darvber zve einer sicherhait vnd zve einer besteti-

gung diser sach so geh wier Probst Ott von Reichersperig vnd auch
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die Samenvnge disen prief versigelten mit sern jnsigeln vnd sin

derselben sach vnd der selben Wandelung gezevg, die hernach be-

nant sint, Daz ist ber fridreich vnd her wernher die herzten Puer-

grauen ze Medlich vnd her Fridreich der heczze von Redeprvnne,

Her Leupolt auf dem Marcht, Her Engelprecht, Her Chvnrat der

Rot, der Pendorfer vnd ander piderbe leut genuech, den disev sach

wol chvnt vnd gewizzen ist. Der prief ist gegeben datz Chrems do

von Christes gepuert warn ergangen Tausent jar, Drev hvndert jar

darnach in dem Sibenzehenten jar An sand Paulestag des becherer.

Original auf Pergament, mit zwei Hängesiegeln im bischöflichen Con-

sistorium zu Linz.

CLXXXV.

1317. 2. Februar — Haug rOH Reirhenstain retersirt über die Abtretung der

Hube tu Aintidl bei Kam an das Kloster Baumgartenberg nach Empfang

ton 32 Pfund Pfenningen.

Ich Hateg von Reichemtain vergich vnd tuen chund allenn den,

die nun sind, vnd den, die hernach kunfltig werden!, die disen brief

sehent oder hörend lesen, das Chunrat das Kind burgerdatz Perig

von mir hat gehabt zu Rechtem Purckrecht meins freyen aigens ein

bueben, die leit auf dem hard bey ndrden vnd haist datz Aintidl

vnd hat mir dauon gedient all Jar zun Vnnser frawen tag ze dienst-

zeit ain phund phenning, dasselb phund gelts han ich mit meiner

hausfrawen frawn Elspeten vnnd aller vnnser baider Erben guetli-

chen willen gegeben dem Güster datz Patengartennperg, der zu

denselben Zeiten des Hechts daselb vnd der gustrey pflag, vmb

zwaintzig phund Wiener phenning. der ich genntzlichen bin gew&rt.

Darüber vergich ich mer, das derselb Chunrat das kind alles das

recht, das er hat gehabt an derselben hub datz Ainsidl, mit meinem

vnd aller seiner Erben guetlichem willen demselben guster auch hat

gegeben vmb zway und dreissig phund wiener phenning vnd ist auch

derselben phening genntzlichen gewert, Vnd han ich dieselben hüb

demselben gotshaws aufgegeben ledigklichen zu rechter Aigens gwdr

auf Vnnser frawen Altar datz Pawngartennperg also, das die vorge-

nannt hueb mit alle dev vnd darzu gehört versuecht vnd vnuersuecht

«•
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fürbas dienen so! der Gustrey datz Pawnpartenperg genntzlichen

iid ledigeliehen, als sy mir vnd dem vor genanntem Chunraten hat

gediennt Vnnd sol auch ich vnnd all mein Erben derselben hüb des-

selben gotshawss Scherm vnd gwür sein nach lannds Recht. Gienng

dem Gotshaws darann icbt ab, das sol es haben auf alle dev vnd ich

vnd mein Erben haben vnd fürbas gewinnen iu dem lannd versuecht

vnd vnuersuecht. Vnd das dise Red stät vnd vnzerbrochenn beleih,

darumb so gib ich dem vor genannten Gotshaws dise handtuest ver-

sigelt mit meinem Innsigel zu einem ewigen Vrchundt. Des sind ge-

zewg her Marquart von Osterbereh, her Chunrat von Vlaeheneckh

her hertneit von Chuleub, her Vreitel von Wintliag, her Marquart

von öd, her Chunrat von Mitterberch, Vlreich der hauser, her-

weich der holtzer, hainreich der Imtsinger vnd darzue manig pid-

berman. Der brief ist geben, do von Crists Geburd erganngen waren

drewtzehen hundert Jar vnd darnach in dem Subentzeheiindten Jar

an Vnser Fiawen tag zu der Liechtmess.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg von 1511.

CLXXXVI.

1317. 2. Februar. — Heinrich der Fleischen verseilt dem Kloster Waldhausen

die Mühle Hohenrinne an der Sedmeeh um t4 Pfund Pfenninge.

Ich hainreich der Fleichses vergich vnd tuen chunt allen den,

di disen prief sehent oder lesen horent, di nu sint oder hernach

chunftig werdent, daz ich mit verdahtem muet vnd mit guetem wil-

len vnd mit gemainem rat meiner vreunt gesetz han probat Gerung

vnd dem gotshauss ze walthausen di mul datz der hohenrinn, di

vnder demselben gotshauss leit auf der sedmeeh, allen seinen frum

damit ze schaffen, als ein man mit seinem holden, für vierzehen

phunt phening wiener münz, der ich recht vnd redlich gewert pin,

vnd schol vorgenanteu mul Imsen an vnser vrowen tag ze der liecht-

mess vnd swenn ich den tag verzieh, so schol diselb mul an allen

chrieg sten in demselben satz aber ein iar darzue, mit swelicher

ansprach oder mi swelichürlai Sachen der vorgenant probst Gerunch

oder daz gotshauss ze walthausen an der mul gemuet wuerd van mei-

nen erben oder van ander meinen vreunten, daz schol ich im auz-
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richten an allen seinen schaden Ynd an aller sein mue. Daz dem oft

genanten probst Ynd dem gotshauss di red vnd di sach stet Ynd

Ynuerchert beleih, darüber zu einer verchund Ynd zu einem waren

gezevg gib ich im meinen prief Yersiglt mit meinem Insigel rnd mit

meiner prueder paider Insigel hartmudes Ynd Fridreichs, der sach

vnd der Wandlung sint gezeug her Marichart van österberch vnd

sein sun vlreich vnd Ott der tcunbergcr. Der prief ist gegeben, do

van Christ gepuerd ergangen waren Thausent Jar rnd drevhundert

iar, darnach in dem sibentzehenten lar an vnser vrown tag ze der

liechtmess.

Original auf Pergament das erste Siegel verloren, die zwei erhaltenen im

weissen Wachse — ein gesehachter sehrügreehter Balken durch den Schild.

(Aus dem Original des Klosters Waldhausen.)

CLXXXVII.

1317. 10. Februar. St. Florian. — Propst Heinrich und der Convent tu St.

Florian sichern ihrem Glaser und Maler Wolfhart und seiner Hausfrau eine

Herrenpfründe tu.

Necessaria est valde litterarumteslimonialiumedicio, que moder-

norum negocia et tractatus presencium, ne obliuioni succumbant,

sub certa noticia futuris et posteris clarius patefacit. Proinde nos

Hainricus miseracione diuina prepositus, Nicolaus Decanus tolus-

que domus sancti Floriani conuentus Notum facimus vniuersis, ad

quos peruenerit presens scriptum, quod nos videntes considera-

tione debita familiaritatis et dilectionis frequenciam nec non obse-

quiorum ßdclium puritatem, quibus vobis Magister Wolfhardus

vitrarius et pictor Ecclesie nostre alnmpnus iugitur Famulatur,

qui et ln structure noue domus jnßrmarie nostre subsidium et ad

aliam vtüitatem nostram XXX libras denariorum Wiennensium por-

rexit, fidei sibi et promocionis vicissitudinem dignam duximus repen-

dendum donantes sibi et vxori sue domine Gisile filie quondam ma-

gistri Ottonis Muratoris nostri in vino et pane ac alijs victualibus

vel cibarijs quibuscunque prebendam integram eadem quantitate rel

qualitate, qua dari solet ex nobis cuilibet sacerdoti, quam et sibi

pro tempore vite sue siue presenti vel absenti nec in parte nec in
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toto vmquam minui volumus, nisi, qtiod absit, propter evidentem

necessitatem fieret prebende destitucio generalis, quo defectu ces-

sante, siquid sibi abscisum (sic) fuerit, ad plenum denuo integretur.

Oefuncto vero Wolfhardo predicto vxor sua prefata, si superstes

fuerit, debet prebenda dirnidia contentari, quam in vita sua eadem

quantitate et qnalitate percipiet, vt predictum est, sicut consuetum

est vni ex nosiris dyaconis ministrari. Preterea iustum esse et dig-

nissimum arbitramur, ut quos cibo materiali tamquam Ciues et dorne*

sticos rcficimus, eciam alimento spiritali, velut Clios foueamur, ea

propter Wolfhardum et vxorem suam predictos confraternitatis nostre

participes esse volumus et consortes. In cuius rei testimonium pre-

sentes sibi dedimus litteras Sigillorum nostrorum robore confirma-

tas, Datum in ecelesia nostra predicta Anno domini M.CCC.XVII,

Scolastice virgiuis.

Aus einem Papier Codex in St. Florian.

cLxxxvm.

1317. 17. Februar.— Durinch der Piber Juden-Richter tu Wien bekennt als Zeuge,

daee Cunrat der Pfarrer von Hofetetten der Hausfrau des Juden Simon in

Wien einen gesiegelten Brief seines Herrn Weichhart von Rabenstein um 8

Mark Silbers verseht hat-

Ich Dvrinch der Biber zv den Zeiten jvden Richter ze wienne

vergich dienlich an disem prief, Daz mir daz wol chvnt vnd wissent

ist, daz her chvnrat der pharrer von Hofsteten Simons hausvrowe

des jvden Eysachs svn ze wienne seins herren liern weichartes von

Rabenstain prief gesalzt hat versigilt mit des vorgenanten hern

weichartes jnsigil vnd mit liern Rudolfs jnsigil von Eberstorf zv

ainem gezevgk für acht mareli lotiges silhers; vnd swa des her

Chvnrat der pharrer laugen!, des pin ich Symons des jvden gezevge

vnd gib im darvber disen prief versigilt mit meinem jnsigil. Der

prief ist geben nach Christes gepürt drevzehen hvndert iar, in dem

Sibentzehenten iar dez phintztages in den vier tagen in der v'asten"

Original auf Pergament, das Siegel fehlt. — (Aus dem Original im ständ.

Archive xu Wien.)
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CLXXXIX.

1317. 25. Kiri. — Ulrich der Härtung verkauft an da» EtOtter Waldhaute» »ein

freie» Eigen die Krämlmühte am Sähnich oder Sarmingbache.

Ich vlreich der harlunch vergich vnd tuen chunt allen den, di

disen prief sehent oder lesen horent, di nu lebent oder hernach

chnnftig sint, daz ich mit verdahtem muet vnd mit guetem willen

meiner hausvrowen vnd aller meiner erben vnd mit meines prueder

Fridreiches vnd mit seiner hausvrowen vnd aller seinererben guet-

lichem willen vnd mit gemainem rat aller meiner vreunt ze chaufTen

han gegeben probst Gerung vnd dem gotsbauss ze walthausen le-

dichleich vnd an allen furzug, als ein man sein recht aigen für*

chaufen schol, ein mul, di leit ob des gotshauss auf der sedmech

vnd haizzet chremleins mul, ebichleich ze haben, ze versetzen, ze

verchauffen vnd allen sein frum damit ze schaffen, als ein man mit

seinem rechten aigen tuen schol oder ein gotshauss, vmb vier vnd

zwainzich phunt phenning wiener münz, der ich recht vnd redlich

vnd mit gueter gewizzen gewert pin; darzue mit swelicher ansprach

oder mit swelicherlai Sachen iz wer, mit recht oder mit vnrecht, van

mir oder van meinen prueder Fridruichen oder van vnsern erben

oder van andern vnsern vreunten daz gotshauss an der vorgenanten

mul gemuet wuerd, daz schol wir im auzrichten an allen chrieg, an

alle sein mue vnd an allen seinen schaden, wer aber daz getan, daz

dem gotshauss des an vns oder an vnsern erben icht abgieng, so

schol iz des gotshauss voit tuen an vnser stat mit vnserm guetem

willen vnd schol das vargenant gotsbauss vnd sein voit daz haben

auf alle dev, vnd wir in dem land haben versucht vnd vnuersucht

Daz dem oft genanten gotshauss ze wallhausen die Wandlung vnd der

chauf stet vnd vnuercht (sic) beleih, darüber zu einer gewissen ver-

chund vnd zu einem waren gezeug, seind ich ze der zeit beraites

insigels nicht enhan, gib ich im disen prief versigelt mit Kern Jansen

insigel van Chappell, mit heren Marichartes insigcl von Oester-

werch, mit meines prueder Fridreiches. iosigel, mit meines vetren

Otten insigel des harlungs an miner stat. Diser sache sint gezeug

her Jans van Chappell, her marichart van Oesterwercht, Ott der

harlunch, Ott der wunberger, Fridreich der harlunch vnd ander

piderb leut. Der prief ist gegeben, do van christes gepuerd ergangen

Digitized by Google



184

waren tausent iar vnü drevhundcrt iar, darnach in dem sibenzchen-

tem iar an vnser vrowen tag in der fasten.

Original auf Pergament, Siegel in weissem Wachse. (Aus dem Original

des Klosters Waldhausen.)

cxc.

1317. 28. Hirz. Holabrunn. — Die Brüder Berchtold und Burkhart Grafen von

Maidburg rceersiren lieh der Entscheidung Ulriche von Meissau über den

zwischen ihnen und den Brüdern von Schaumberg angestrittenen Theil an dem

Bause zu Bardeck fügen zu wollen.

Wür Graf Perchtoldt vnd Graf Burkhart die zween brueder

von Maidburg veriehen vnd thuen khundt allen den, di disen brief

ansebent oder hürent lesen, die nu seint oder hernach khünITtig

werdten, das ein krieg ist gewesen zwischen vns (an) ainem vnnd

zwischen vnser getreuen (sic?) Schwägern herrn Wernharten vnd

herrn Cunradten den zicaien bruedem Herrn hainrichen Sun den

Jungen von Schaunburg an dem andern thaill vmb den thaili, den

die Erber frau Gräfin Wüburg vnser liebe Muemb, der gott genadt,

an dem Haus ze Hardekh vnd an allen dem, das darzue gehört,

leuth vnd guett vnd wie es genant ist. Die zween thaill wür gehabt

haben vnd noch haben vnd auch vmb den thaill, den die von

Schaumburg von alter herbracht haben an dem vorgenanthen Haus

ze Hardekh vnd an allen dem
,
(das) darzue gehört an Leuten vnd

an Guett, vnd wie es genant ist; die zween thaill haben wür mit

wolbedachten Muth gar vnd genzlich gesazet an vnsern gethreuen

Ohaim Vlrichen von Meissau alles das, das Er ms darumb vnd

damit thuen halst, das wür Ihm gehorsam sein vnd geloben Ihm das

stett zu halten mit vnsern treuen an aides stat an alle argeiist. Mit

vrkhundt dis briefs mit vnsern Insigl versigelt. Der prief ist geben

zu Uoleprwie Nach Christi gehurdt dreyzehen hundert vnd in dem

Sibenzehendten Jahr des Montags nach dem Palmtag.

Aus Strcin's genealogischen Handschriften.
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CXCI.

1317. 4. Mal. 8t. Florian. — Ortolf der Aspeck verteilt an St. Florian seinen

Sedelhof zu Tenn im Landgerichte Yolkenstorf um hundert Mark Silber.

Ich Ortolf der Aspech vnd mein Havsvrove vrove Of'mey tven

chrnd mit vrchvnd ditz briefs allen den, di in an sehent oder horent

lesen, di nv sint oder her nach chvmftig werent, daz wir mit ver-

dachtem mret rnd gveten willen vnser chind, di wir zden Zeiten mit ain

ander heten, Hermam, Margreten Elizbetlien, Perichten, Kathereyn

rnd mit rnsers brueders gvnst tcüiges vnd seiner chind, mit dem wir

vuerzicht getailt heten, vnd mit ander aller vnser vriunt vnd erben rat

vnd gveten willen dem erbern herren Probst hainrichen vnd der

Sammvng ze sand florians haus gesatzet haben vnsern Sedelhof in

der Tenn mit samt der Mvl vnd mit alle dem, daz dar zv gehört an

aecher, an wismat, ze holtz vnd ze veld, paven vnd vngepaven, ver-

svecht vnd vnuersvecht, swi iz gnant ist, mit allem nutz vmb hvndert

march leotiges Silbers wienniger gelutes mit sogetanem gelvb, all

di weil wir oder vnser erben den selben hof ierchlich an sand Merteins

(tag) vmb daz vorgnant gvet nicht leosen, schol in daz vorgnant

gotshaus mit allem nutz an allen chrieg vnd an all ansprach inn

haben. Vnd daz di Wandlung vest rnd vnzerbrochen beleih, hab wir

dem vorgnantem gotshaus disen brief gegeben bewart vnd versigelt

mit hern Eberharts jnsigel von walse, des Oberisten Lantrichter

ob der Ens vnd hern Hainrichs des Eitarn von volclienstorf vnd

hern Albers vnd hem Hadmars von Chrevtzen vnd hern Hainrichs

des jung von volchenstorf, in der gerickt der selb hof leit, wan wir

selb nicht aigens jnsigel heten. Di vorgnanten herren sint auch der

Wandlung zivg mit andern, di hie geschriben stent: her Hainrich

von Lonstorf, Heinrich, Ott, vlrich sein svn, her Ott von Ens sein

brueder, her Seibot von volchenstorf, her Espein von Hag, Diet-

mar von Aistershaim, Herwort von Chrcmstorf, Ott von Perchaim,

Meinhart von Sintzenperg , Dvrinch der Hager, Hertneit der

Chreslinch, friderich der Stadler, Seifrid vnd Ott von weliching

vnd ander biderb levt, den iz chvnt vnd gewizzen ist. Di sach ist

. geschehen in dem vorgenanten gotshaus Nach vnsers herren gebvcrd
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vber drerzehenhvndert iar, dar nach in dem sibenzehentem iar an

sand florians tag.

Original auf Pergament mit S Siegeln. Das des von Wallsee wie

1313 am 6. Jüner, die Heinrichs des alteren und jüngeren von Volkenstorf

haben einen rechts geneigten Schild, mit einem mit BfifTelhSrnern gezierten

Helm, die der beiden übrigen einen stehenden Schild ohne Zierde. (Aut dem

Originale zu St. Florian.)

CXCH.

1317. 4. Bai. St. Florian. — Ortolf der Aspeck verkauft dem Kloster St.

Florian den Sedelhof zu Tenn um 76 Pfund Pfenning.

Ich Ortolf der Aspech vnd mein horsvrove vrove Ofmey tven

chvnt mit vrchrnd ditz briefs allen den, di in an sechent oder horent

lesen, di nv sint oder her nach chvmftig werent, daz wir mit ver-

dachtem mvet vnd gveten willen vnser chind, di wir zten Zeiten mit

ain ander heten, Ilermans, Margreten, Elizbethen, Perichten,

Kathereyn vnd mit vnsers bruder gvnst vnd seiner chind witiges

,

mit dem wir ze vuerzicht getailt heten, vnd mit ander aller vnser

vriunt vnd erben rat vnd gveten willen dem erbern herren Probst

Hainrichen vnd der Sammvng ze sand florians havs ze chavfen

haben gegeben vnsern hof in der Ttnn mit samt der Mvl vnd mit

alle dem, daz dar zv gehört an aecher, an wismat, ze holtz vnd ze

veld, pavn vnd vngepavn, versvecht vnd vnversvecht, swi iz gnant

ist, mit allen nvtz vmb sechs vnd sibentzig phvnt phenning wienner

mvnz vnd sein auch der phenning schon vnd gcntzlich gewert. Iz

schol auch daz vorgnant gotshaus datz sand florian den selben hof

ewichlich inn haben allez vuerzog in rechter vnd stiller aigens

gwer, als wir in vnd vnser vodern her pracht haben vnd sein avch

des egnanten gotshaus des selben hofs gewer mit aller der stetigung,

als wir ze reht schvllen. Vnd daz den vorgnanten gotshaus dehain

chrieg oder cbain ansprach vuerbaz von vns oder von vnsern erben

oder von ieman icht auf ste, haben wir im disen brief ze ainer vesten

bestetigvng gegeben bewart vnd versigelt mit hem Eberharts

jnsing (sic) von Waise etc. bis zum Schlüsse genau mit der vorher-

gehenden Urkunde gleichlautend, mit denselben Siegeln versehen.

Au« dem Originale tu St. Floriau.
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CXCIII.

1317. 22. Mai. — Ortlieb Gumprecht und feine Contorlen, Bürger tu Regens-

burg, vergleichen sich mit Eberhart von Wallse, Landrichter ob der Enns, um

Hauptgut und Schaden.

ICH Ortlib Gvmpreht pvrger ze Regenspvrch vergih vnd tvn

chvnt an disem prieve, Daz ich fvr mich vnd fvr hern Clivnraden den

Loebel, fvr hern wernhern avf Tvenawe, fvr hern paltramen seinen

prvder vnd fvr ander mein geselschaft pvrger ze Regenspvrch, von

den ich gantzzen gewalt han, mich nah rat der edeln herren Graven

Albrebtes von Hals, hern albers von chvnringen, hern Ekchen von

Liehtenberch vnd nah rat meins aidems Haimleins vnd Simons des

Mavter ze Lintz zv ve'reben vnd zv verrihten mit dem erbaern

herren hern Eberharten von walsse, zv den Zeiten Lantrihter ob der

ens vmb die gvlte, die er vns gelten sol, vmb havpgvt vnd vmb

schaden vnd vmb alle' Sache lieplich vnd gvtlih mit vnserm willen

paidenthalben also, daz her Eberhart von walsse der vorgenant oder

sein svn oder sein havsvrowe, ob er in der zeit niht enwmre, geben

vnd verrihten so) mich Ortlieben Gvmpreht vnd mein geselschaft an

dem zehenten tage nah dem phingisttage zwai hvndert march, zv

den Svniwenten, die nv schierist choment, zwai hvndert march Silbers,

ie zwen vnd sibenzich grozzer Prager phenninge fvr die march

;

tvnt er des niht, so svln die ersten zwai hvndert march silbers

vervallen sein; vnd swo er vns des selben silbers niht enwert zv

den vorgenanten fsegen, so sol ber Eberhart von walsse selb vnd

Simon der Mavtfer von Lintz Avf der stat ze wienne in varen in

eins erbaern wiertes havs, laisten als laistens reht ist vnd nimmer

avz chomen, vntz wir des vorgenanten silbers gewert werden, vnd

sol ich Ortlieb Gvmpreht vnd mein geselschaft alles vnser reht

dannoh haben ze manen als vnser alt hantreste sait, die wir von im

vnd von den pvrgen haben, vnd als wir des vorgenanten silbers

gewert sein, so sol er mir Orllieben Gvmprehten vnd meiner gesel-

schaft gelten an dem nahsten sand Michels tage dar nah vnd avh

weren zwai hvndert march vnd vierzich march avh fvr ie die march

zwen vnd sibenzich prager phenninge; ynd also ist, daz er des

vorgenanten silbers an sand Miehels tage niht enwert, so svln sih

die ersten vier hvndert march gentzlich vervallen haben vnd svln
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wir vodern vnd manen als von erst, vnd sol avh zv iglichem tage

daz gvt von Lintz belaitten vntz hintz Pazzawe mir Ortlieben Gvm-

prebten vnd meiner geselschaft an verlvst. Daz dise schiedvng vnd x

dise ebnvnge von vns als vor an disem prieve geschriben ist, stset
f

gentzlih vnd vnverchert beleihe, dar vber gib ich Ortlieb Gvmpreht

fvr mich vnd fvr mein geselschaft disen prief versigilt mit meinem

insigil. Diser prief ist geben an dem phingisttage nah christes gehvrt

vber drevtzehen hvndert iar, dar nah in dem sibenzehenten Jar.

Original auf Pergament; das Siegel vom noch vorhandenen Pergament-

riemen abgcfallen und verloren.

CXCIV.

1317. 24. Juni. 8t. PSlten. — Cktmrat, Niclai und Friedrich die Schdurn-

becken verkaufen an Herrn Meinharten ton Wiermla den Zehent tu Ratoltstorf,

der ein Paeiauer Lehen iet.

Ich Chunrat der Schwtcrnbeckhe vnd ich Nyclo sein braeder

vnt ich Fridreich sein brueder wir veriehen vnt tvn chvnt Allen

den, die disen brief lesent oder hürnt lesen, die nv sint vnt noh

chvnftich sint, Daz wir mit guetem willen vnt mit verdahtem mvt

vnt mit vnser besten vrevnde rat vnt mit gesampter hant haben ze

chowfTen gegeben hern Meinharten von wiermla vnsern zchent

datze Ratoltstorf mit nvtze vnd mit gewer vnd mit allem dem reht,

vnd wir in gehabt haben von vnserm herren dem pischolf von

Pazzowe, vmb Ohtzich phvnt phennige wienner Mvnzze, der wir

reht vnd redleich gewert sein, vnt loben im auh daz mit vnsern

trewen, wanne er vns vodert mit im selbe oder mit seinem bolen

oder mit seinem brief für vnsern herren den pischolf oder für seinen

vitzlfm, daz wir im den selben zeheut suln auf geben vnt beslieti-

gen mit vnser choste an allen seinen schaden, vnt ob er niht ist,

so sul wir daz selbe gelvbde laisten allen seinen erben, die chnebte

sint, wir suln im auh den selben Zehent schermen vnt gewern sein

für alle ansprach, also reht vnt gewonhait ist in dem Lande ze

ästerreich; weihen schaden er darüber an disem zehent nimt, den

sul wir im ab tvn; wellen aber wir des wider sein, so sol im vnser

berre der fürste in üsterrech mit vnserm gvten willen fuer den
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selben schaden phant antwvrten von alle dem, daz wir haben in

dem Lande ze üsterrech, wie daz genant ist, vnd daz der rede also

statte vnd vnzebrochen beleihe, dar vber so geben wir hern Mein-

harten von wiermla vnt seinen erben, daz chnehte sinf, disen Brief

zv einem gezewge vnt zv einem vrehvnde vnt zv einer gantzen

Sicherheit diser sache verrestent vnt bestätiget mit vnser aller

dreyr brueder hangunden jnsigiln vnd mit den erbern gezewgen,

die dar an geschriben sint, Daz ist her chünrat von Arnstayn, her

Ludweich von telkinge, her chunrat von Tymstayn, her weicharl

von planchenstayn, her weichart von Ramstayn, Ivdweich von

telkinge der iunge, her hainreih von Tanprukke vnd ander erhser

lewte genvge, den diser rede wol chunt vnd gewizzen ist. Der

Brief ist gegeben datz Sant Pölten, Do von Christes gebvert er-

gangen warn Drevzeben hvndert jar vnd dar nah in dem Syben-

zehenten jar An dem Svnnewentage.

Original auf Pergament mit drei Siegeln — Hantbaler — die beiden

ersten obne Helm; Friedrichs Siegel hat einen Helm, von welchem aus nach

beiden Seiten drei Balken ausgehen, auf dessen obersten zu beiden Seiten drei

Spitzen emporragen. (Aus dem Originale zu Gschwendt.)

cxcv.

1317. 14. Juli. Steyr. — Heinrich Tunzinger, Bürger rem Steyr, bekennt, das»

er die Hube zu Swammarn, die er als freiet Eigen von den Brüdern und

Schwestern von Egendorf gekauft, den Herzogen von Oesterreich aufgegeben

und wieder zu Lehen empfangen habe.

WIR Heinrich von Tvntzing Burger ze Styr vnd Alheit sein

hausvrowe tvn chvnt mit disem brif allen den, di in sehent lesent

oder borent lesen, Daz wir mit gunst vnd willen vnser Erben vnd

mit gutem rat vnser vrevnt haben auf gegeben di Hueb datz Swam-
marn an dem pavmgarten, di wir für ein vreyes aigen vmb die

erwirdigen vnd frvmen Leute Hermann vnd johansen vnd Otten

gebruder von Egendorf vnd vmb vron katherin vnd vron Hilkarden

ir swester rechtes vnd redleicbs chaufTes an vns vnd vnser Erben

gechauflet haben, auf gegeben haben den hoebgeborn herren vnd

fürsten den Hertzogen ze Osterrich vnd ze Styr vnd haben daz selbe
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gut von in wider enphangen vns vnd allen vnsern Erben ze einem

rechten steten Lehen, vnd des ze einem offen vrchunde so geben

wir in disen brief mit des bescheiden mannes Petern des Richter

ze Steyr jnsigel versigelten, Der geben ist ze Styr des Phinstages

nach sant Margareten tag, do man zalt von Christes gehört Drev-

zehen hvndert jar vnd darnach in dem sibentzehenten jar.

Original auf Pergament mit einem runden Siegel von weissem Wachse,

das in einem Schilde zwei vom Schildfusse aufwachsende Zweige enthllt mit

der Umschrift : f. sigillvm petri ponhalm. (Aus dem Originale im k. k. Haus-

archive.)

CXCVi.

1317. 17. Mi. Ens. — A". Friedrich bestätigt dem Kloster Baumgartenberg

das Vermächtniss seiner Mutter Elisabeth der Königin wegen 30 Fuder Salt.

Wir Fridrich von Gottes gnadn Römischer Kunig Alltzeit ein

merer des Reichs Thuen kundt mit disem brief allen, die jn sehennd

oder horent lesen, das für vns körnen sind die Erwirdigen geist-

lichen lewt der Abbt vnd der Conuent des Gotzhauss ze Pawn-

gartennperg vnd an vns gemuett vnd begert habend, das wir von

vnsern gnaden vnd durch das Recht das Smlgeröt, das vnnser lieben

mueter Selig Elizabeth Weilennt Römische kunigin an vnnserm

Saltz sieden ze hallstat dem vorgenannten Gotshaws geschafft hat,

als an jren briefen stat, die hinnach geschriben stend. Wir Elisa-

beth von gots gnaden weilent Römische kunigin (etc. wie die Ur-

kunde vom 2. Februar 1313.) Wir Friderich Römischer Kunig

durch Redlich bete der erbern vnd geistlichen lewt des Abbts vnd

des Conuennts des Gotshauss ze Pawngartenperg, als es vor

geschriben ist, ewigen, vessten vnd bestättigenn von Vnnserm

kunigclichen gwallt das vorgenannt Selgeret vnnserr lieben mueter

Seligen Elizabeth Romicher kuniginne, als es vor von wort ze wort

verschriben stat. Vnd des zu einem offenn vnd ewigen Vrchundt

geben wir denselben dem Abbt vnd dem Conuennt von Pawngartenn-

perg disen brief versigelten mit Vnnserm kunigklichen Innsigell, der

ist gegeben ze Ennse des nagsten Suntags nach Sand Margretntag,
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do man von Crisfes gebärd zalt drewzehen hundert iar, darnach in

dem Subenzehendn Jar, Vnnsers Reichs in dem dritten Jar.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg ron 1511.

CXCVI1.

1317. 25. Juli — Christian der Truchsess von Lengenbach stiftet mit sieben

Gütern bei Lengbach in dem oberen Amte im Emenbach eine tägliche Messe

auf dem Kreutaltare im Gotteshause tu liaumgartenberg tu seinem und seiner

Vorfahren Seelenheil. .

ICH Christan der Drugsecz von Lengpach vergich vnd tuen

chvnt alle den, die disen prief lesent oder hoerent lesen, Daz ich

mit verdochtem muet vnd mit meiner havsvrowen Elspeten vnd mit

vnser paider erben guetleichem willen gegeben han dem Gotshaus

vnd der samnung dacz Pavmgartemperg zu einem selgeret meiner

sei vnd derselben meiner hausvrowen vnd aller vnserr vordem sei

meins rrein aigens, daz leit pei Lenpach in dem obern Ampt in dem

Aenzeinspach siben gut, als ich daz hie benenn: Den hof dacz

Reicbpetenpach, den hof dacz woluerstorf vnd selb zwo hofstet. Den

hof dacz hag, ein leben dacz Algerspach vnd ein hofstat an dem

perig mit alle dev, vnd zv dem vorgenantem guet gehört, versucht

vnd vnuersücbt vnd mit alle dev vnd iz dient, iz sei groz oder

chlain, swie daz benant ist, daz han ich getan mit sogtaner beschai-

denhait, daz ich daz selb gvt, die weil ich leb, schol inn haben als

lang, Yncz ich dem selben Gotshaus daz selb gvt mit verdochtem

mvt gern vnd gvtleichen auf gib vnd noch meinem tod so schol daz

selb gvt bincz dem vorgenanten Gotsbavs gehören ledichleichen vnd

an all ansprach aller meiner erben Vnd schol, swer des Pitanczer

ampt pfligt, daz selb inn haben vnd schol alle vreitag durch daz

iar dreizzich phenning vom dem vorgenantem gvt vmb visch geben

der samnung in daz refent; dor vber schol er auch der selben

samnung geben ichleichem bruder besvnder vber sein gesatzev

pfrvnt einen loffel ols, der sibenzehen an ein phvnt gen, alle vastag

durch daz iar. vnd schol auch der selb pitanczer alle iar von dem

selben g?t geben der samnung swai dienst icbleichez von zwelif

Schilling, der selben dienst schol er ainz geben an dem pfingst
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abent vnd das ander an aller sei fag. Swo er des nicht entet, so

sehol ich mich vnd noch mier mein erben des vorgenanten gvts allz

lang vnderwinden, vncz dev selb pfrvnt peideu an vischen vnd an

61 vnd auch an dem diensten, alz vor geschriben ist, der Samnung

ervollet werd, swan daz geschiet, so sehol wier in ir gvt wider ledich

lazzen vnd sehol auch ich vnd alle mein Erben lautterleich durch got

des selben gotshaus des selben guts schirm vnd gwer sein nach lands

recht, wer, daz awer ich oder mein erben der Samnung vngvlleichen

enfeten an dem vor genantem gvt, so sehol in mein herr der Herezog

hintz mier vnd hintz meinem erben pezzern, ats zeitleich ist. Dar

vber offen ich, daz mier der Abbt vnd dev Samnung dacz Pavm-

gartemperg durch den grozzen lieb, di si zv mier habent, gelobt

habent zesprcchen auf des heiligen Chroeutz alter tegleichen ein

Mess von vser (sic) vrowen zehail vnd zetroest mir vnd der vor-

genanten vrown Elspeten meiner bavsvrowen vnd allen vnsern

vordem, vnd vber die red all, die hie vor an disem brief verschriben

ist, offen ich mer: Ist, daz ich mich des bedench, daz ich daz vor-

genant gut dem vorgenanten gotshavs wil auz wegsein, so sehol ich

dem Gotzhavs geben innrlands vnd in vr(bar) ein aigen, daz als gvt

ist als dicz vnd daz den vorgenanten dinst wol getragen mag. Ist

awer getan, daz dev Wandlung nicht erget, die weil ich leb, so

sehol furwaz dev vorgenant Samnung vmb daz vorgenant gvt weder

von meiner bavsvrowen noch von vnser paider Erben dehainn

widerwegsei nicht nemen. Vnd darvmb, daz disev red stet vnd

vnzeprochen bleib, so gib ich vnd die vorgenant mein havsvrow dem

vorgenantem Gotzbavss disev hantvest ver»igelt mit meinem insigel

vnd meins swechers hern Ottens von celkkin vnd mit meines geswein

insigl hern Jasen (sic) von Cappell zv einem ewigen vrehund.

Der prief ist gegeben, do van Christes gepurd ergangen warn

drevzeben hvnderd Jar vnd dar nach in dem sibenzehen Jar an

sant Jacobstag.

Original auf Pergament. Von den Siegeln hängt nur ein Fragment des

zweiten mehr an der Urkunde. (Aus dem Originale im Schlosse zu Eferding.)
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CXCVIII.

1317. 25. Juli. — Abbt Christian ton Daumgartenberg thut kund, dass

Herr Christian der Truchsess von Lcngenlach seinem Gotteshause sieben Güter

in dem oberen Amte im Emensbach bei Lengbach gegeben hat, für welche in

diesem Gotteshause auf dem heil. Kreut-Altare täglich eine Messe gelesen

werden soll.

Wir Appt Christan vnd dev Samnung datz Pavmgartenperg

veriehen vnd tvn chund alle den, di nv sind vnd den, di her nach

chvnftich wcrnt, di disen prief sehcnt oder hornt lesen, daz vns her

Christan der Drugscetz von Lengpach mit verdachtem müt vnd mit

seiner havsrrowen vrovn Elspeten vnd mit aller ir paider erhcn gut-

leichem willen hat gegeben zv einem selgcraet seiner sei vnd aller

vnd aller seiner vodern sei seines vreyen Aigens, daz leit pei Leng-

pach in dem obern Ampt in dem centzeinspach Siben gut, di hie

an disem prief benant sind : den hof datz Reiclipetenpach, den hof

datz ipoluerstorf vnd da selb zwo hofstet, den hof datz hag, ein

leben datz Algerspach vnd ein hofstat an dem perig. daz vor ge-

schoben gut hat vns der selb her Christan gegeben mit alle dev,

vnd dar zv gehört, versucht vnd vnuersücht vnd mit alle dev, vnd iz

dient, iz sei groz oder chlain, swi daz benant ist, als beschaidenleich,

daz er das selb gut di weil er lebt schol inn haben als lang, vntz er

vns das seih gut gutleichen auf geh, vnd nach seinem tod, so schol

daz vor genant gut hintz vnserm gotshaus gehorn ledichleichen vnd

an alle ansprach aller seiner erben swie die gehaizzen sind, vnd

schol, swer des Pitantzcn Ampt pfligt, das selb gut inn haben vnd

scholl alle vreitag durch daz jar drcizzich phenning von dem selben

gut vmb visch geben vnserr Samnung in daz Reuent; dar vbcr schol

der selb pitantznser vnserr Samnung geben igleichem prüder vher

sein gesatztcv pfrunt einen loffel ols, der sibenzehen an ein phunt

gen, alle vasttag durch daz Jar; vnd schol auch der Pitantzner von

dem selben gut alle Jar vnserr Samnvng zwai dienst geben igle von

zwelif Schilling, der selben dienst schol er ainz geben an dem phingst

abent vnd daz ander an aller sei tag. swo der pitantzmer das nicht

entast, so schol das selb gut hintz send Andre pei der Traisem

gehorn als lang, vntz dev savmchait paidev an vischen, an ul vnd an

den diensten der Samnvng werd ervollt. vnd ist auch der selb her

Christan vnd alle sein erben des vor genanten güts vnsers gotshauss

Crkiailnbarh 4«» Lande« ob 4. Enns. V. Bd. |3
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scherrii vntl gwer nach lands recht vnd swo vus der vor genant her

Christan oder sein -erben an dem seihen gut vngutleielien taten,' daz

schol vns der Jlertzog hintz in pezzern als zeitleieh ist. Dar »her

offen wir, daz wir dem selben hern Christan durch dev grozzen lieh,

dev er zv vns hat, gelobt haben gesprochen auf des heiligen Chravtz

alter tagleichen ein Mess von vnser vrowen im vnd allen seinen

vodern ze hail vnd zctrüst. vnd vber dev red alle, di hie vor an disem

prief geschribcn ist, offen, wir: ist, daz sich der selb her Christan

dez bedencht, daz er vnserm gotsbaus daz vor geschriben gut wil

auz wegsein, so schol er vns inner lands vnd in vrbar gehen ein

aigen, daz als gilt ist als dilz vnd daz den vorgenantcn dienst wol

mag getragen, ist auer getan, daz dev Wandlung nicht erget di weil

her Christan lebt, so sehvlle wier furbaz vmh daz vor geschriben

gilt weder von vrovn Elzpeten seiner hausvrowen noch von dehainem

seiner erben dehainen wider wegsei nicht nemnien. Vnd dar vmh,

daz disev r*-d sta>t vnd vnzeprochen beleih, so geh wir dem.selben

hern Christann disen prief versigelt mit der erbern lierren insigel

hern Jansen des Abbts von dem heiligen Clira’vtz vnd hern Qtten

des Abbts von zwetel vnd dar nach mit vnserm insigel zv einem

ewigen vrehund diser sach. Der prief ist gegeben, do von Christes

gepürd ergangen warn drevzehen hundert dar vnd dar nach in dem

Sibenzehentem Jar an sand Jacobstag.

Das Original auf Pergament Von den Siegeln sind nur mehr die Perga-

nientstreifrn, an welchen sie gehangen, übrig. Schloss-Archiv zu Efferding.

CXCIX.

1317. 7. August. Dat. Krnmau. — Die Grafen Berthold und Burchart ran

Maidburg rcrersiren, dass bis zur Entscheidung Ulrichs ron Meissau über den

Streit zwischen ihnen und den Herren ron Schaumburg um den Antheii am

Hause tu Hardeck beide Theile im ungestörten Besitze bleiben sotten.

Wur Graf Perchtold vnd Graf Purkart die zween Brüder von

Maidtburg vericchen vnd thuen khundt allen den , die disen brief

ansehent oder horent lesen, die nu seindt oder kQnfftig werden, das

ain krieg gewesen ist zwischen vns an ainem thaill vnd zwischen

vnsern gethreuen Shwagern herrn Wernharten vnd herrn Cunraden

den zwaien bruedem herrn Heinrichs Sun des Jungem von Schaun-

berg an dem andern thaill vmh den thaill, den die Erber frau Gräfin
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Wilburk vnser liebe Muemb, der gott gnadt, au dem haus zu Ilar-

dekh vnd- an allem dem, -daz darzue gehört, -leuth vnd guett, vnd

wie es benanth ist, den Sy jn nuz vnd gewehr gehabt hat vnd Sye

vns gegeben hat ze der zeit, do Sye es wol gethuen mocht, den wur

auch in nuz vnd gewehr gehabt haben vnnd noch haben, -vnd auch

vmb den thaill, den die von Schaunberg von alter hergebracht haben

vnd noch habent an dem ehe genanthen Geshlos vnd an allem dem,

das vor zuegehürt, leuth vnd guett vnd wie es benant ist; die zway

thaill hab wur mit verdachtem Mueth gar vnd genzlich
•
gesazet an

vnsern gethreuen Ohaim Ylrichen von Meissaue also, das Er vns

darumb vnnd mit thuen haist, daz wur Ihm des gehorsam sein vnd

geloben Ihm das statt zu halten mit vnsern treyen an Aidestatt vnd

an alle arglist. Die Verrichtung soll geschehen sein ze Sunbcndten.'

Nu hab wur durch gunst vnd durch frcuntlich bett dieselben Verich-

tumbe gelengert auf sanct Giligetag künftig vnd wen vns graf Vlrich

von Schaunberg darzue vodert in der zeit, des sullen wur jn beraith

vnd gehorsam sein vnd soll auch vnser ieglicher an nuz vnd an

Gewöhr beleihen an dem thaill, den Er vnz her hat bracht, vnezt

das Vlrich von Meise (sic) darüber spricht, daz Er darüber sprecheu

will, vnnd was Er darüber spricht, das gelobe wür Im Statt vnd

unzebrochen ze beleihen. Darüber geb wür Ihm diesen brief zu ainer

Vrkhmidt diser sachen versigelt mit vnserm Iusigl. Diser brief ist

geben zu Krumau nach Christi geburdt dreyzehen hundert Jahr vnd

in dem Sibenzehenten Jahr des iicgsten Suntags vor St. Laurenzen

tag im Summer.

A-is Strrin'a genealogischen Handschriften.

cc.

1317. 24. August. — Olokar Furier reversirt, den Hof tu Eckreichsdorf (int

Amte Wesen) von St. Nicola tu Leibgeding erhalten tu haben.

Ich Otukcher der Fverter von Schavmberch tven chvnt mit

disem prief allen, di in horent lesen, daz di erberen herren her

Vlreich der Probst, her Wolfhart der Techent vnt aller Convent

datz sand Xykla pei Pazzaw habent mier vnd meiner havsfravn vren

Reyhzen heren hertneides tohter von Liehtenwinchel ze leibgeding

geben ir aigen datz Ekreichstorf, daz e der Hyerzpekch von in het

aVch ze leibgeding, vnd habent daz getan mit so getanen gelvben,

13"
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daz ich vnd mein vor genant havsfrav, di weil wier paidev leben,

schullen in da von dienen alle iar an sand Andres tag selizig phenning

nevwer wienner vnt swo wier den tag verzikchten, so gent ain mone

vier wandet arf daz dienst. Alle wochen dreizzig phenning arch

nevwer wienner. Savm wier aber, daz wier inner vier wochen weder

w'andel noch dienst niht gewen, der zv ein ander sehse Schilling

wereut, so hab wier verloren allez vnser reht an dem selben leibge-

ding vnd schvilen sich di herren zv ier aigen sazehant ziehen mit

vnserm guten willen also, daz sev dar zve niht fodern schvilen weder

rikter noch geriht. Wer aver iemmen, der in des gewaltichleichen

vor wer, so schol mein herr von Schavmberch, in des Grafschaft

daz aigen leit, dem gotshavs daz selbe aigen scherm vnd frein vnt

swenn wier paidev nimer sein, so hawent weder vnser erben noh

dehainer vnser paider vrevnt fverbaz mit dem aigen niht mer ze

schafTen. Wier hawen aveh gelobet, daz wier daz selb aigen weder

mit satz noch mit verehavfen Hindert verchvmbern schvilen au der

herren w'illen vnd an ir vrlaub. Vnt daz di red also stet peleib, gib

ich vnd mein havsfrav denselben herren disen prief versigelten mit

meins herren insigel von Schavmberch vnd mit dem meins sw'ehers

heren hertneides von Lihtemcincliel insigel vnd mit dem mein selbes

insigel. Des sint gezevg meins sweliers svn Ott vnd Pernhart, her

Wernhart von Rotenvels, her Rvdolf der Schiver, her Sighart von

Grveb, her Hainreich von Harthaim , Wernhart der Weikkinger

vnd ander piderlevt genvech. Der prief ist gigewen, do von Christes

gepvert waren vergangen drevtzehen hvndert iar, darnach in dem

sibentzehenten iar an sand Bartholomes tag.

Original auf Pergam. mit drei Siegeln, das Heinrichs ron Schaumberg auf

rothem Wachs mit dem gespaltenen Schilde. Im k. baier. Reichsarcbir.

CCI.

1317. 23. December. — Alibi Heinrich urkundet, dost Dietmar ton Aistersheim

dem Kloster Wilhering den halben Hof tu Stetten ober Eferding gegeben habe

und dafür im Kloster begraben werden soll.

Wir abpt Hainrich vnd di Sampnvng ze Wilhering veriehen

an disem brif allen den, di in sehent oder hornt lesen, daz der ersam

man Her Ditmar von Aystcrshaim ze selgeret ab seins vater vnd

auch seiner mvter sei vnd durch got vnd auch ab seiner sei vnd seiner
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housvrown vnd aller seiner vordem sei hat gegeben ledichleichen

vnser vrown ze Wilhering sein gut ze Stetten ob Etierding, daz er

vnd wir miteinander haben gehabt, vnd da wir vor nicht mer danne

saetzieh phenning haben auf gehabt also, daz ez gantz vnd gar mit

alle dev, vnd dar zv gehört, swi ez genannt ist, zv dem Gotzbaus

ze Wilhering gehorn sol vnd im dienen sol als ander vnser aigen

ebichleichen an allen chrieg, vnd swan er verschaitt von diser werlt

vnd vns chvnd wirt getan, so sol wir in nemen mit vnserm wagen,

ob wir in geraichen mvgen in dem Lant, vnd soln in fvren in vnser

cbloster vnd bestatten vnd im begaen vnd singen vigilig vnd sxlmess

vnd ander andacht, als wir gewilich (sic) sein ze tvn vnsern prüdem

vnd andern, di vnsers Gotzhaus vrevnt sint. Dar vber geb wir vor-

genanten hern Ditmarn von Aystershaim vnd seinen erben ze einem

vrchvnde disem brief versigelten mit vnserm Insigel. Daz ist gesche-

hen, do von christes geburd warn Tausent Jar, Drevhvndert Jar,

Dar nach in dem Sibentzehenten Jar des vreytages vor Weihnachten.

Orig, auf Perg. zu Wilhering. Siegel abgefallen.

CCII.

1317. Sine loco. — Abbt Ulrich von Garsten gibt den mit eigenem Gelds erkauf-

ten Hof tu Wasen dem Convente xur Besserung der Pfründe.

Nos vlricus Miseraeione diuina Monasterij Gestensis abbas

protestamur vniuersis presentem litteram inspecturis, Quod ex vna-

nimi consensu fratrum et dominorum nostrorum ob honorem festiui-

tatum illarum, videlicet Corporis domini et beati Erasmi martiris et

ob commemorationem anniuersarij nostri singulis annis celebran-

darum Curiam in wasen vnd cum feodo in augea sito et agro, quam

temporibus nostris rebus ecclesie cum supradictis attinencijs com-

parauimus Iibere et absolute, condonauimus fratribus nostri cenobij,

que annuatim soluit trium talentorum redditus et seruicium minutiuum

ita videlicet, quod tempore cuiuslibet festiuitatis supradicte vnum

talentum denariorum dominis in solacium et recordacionem nostre

anime porrigatur; volumus etiam firmiter mandantes ex coDmunitate

prioris et fratrum nostrorum huiusmodi redditus non in manus prelati

sed fratrum perpetuo detinerj (sic). In cuius rei testimonium damus

hanc litteram cunuentus sigilli et nostri munimine consignatam.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln zu Garsten-
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ccm. .

1318, 7. Jänner. — Karl von Slain gibt dem Kloster Wilhering seinen Hof an

der Legten hei St. Georgen und erhält dagegen das Gut auf dem Stein bei

Liehlenherg.

Ich eharl ab dem Stahl hem wernhers svn von santl veil ver-

gich Ynd tun chünt allen den, di disen brief sehen t oder h'ornt lesen,

das ich mit verdachtet muet.vnd mit guetem willen meiner Haus-

frawn frawn leukarten vntl vlrichs rnd katreij meiner chind vnd

nachrat aller meiner frewnt Han den erbern Herren Abpt Hainrichen

rnd seiner Sampnttng ze wilhering ausgewesselt mein gut, das da

haisset an der legten vnd gelegen ist pei stand Georgen, vmb ir gut

ains, das da gelegen ist pei mir anf dem sfain pei lichtenberg,

also mit bescheidner red, das der vorgenant abpt vnd di Sampnung

ze wilhering das vorgenant guet an der leyten mit allew dew, vnd

dar zu gehört, besucht vnd vnbesucht, wie es genant ist, suln haben

vnd besitzen in rechter aigens gwer ledichleich an tdlen-chrieg. wer

auer das, des ich nicht entrew, das ieman chains rechts auf dem

vorgenanten guet an der leijten chunchtichleichen iehen würt vnd

es dem Gotzhauss ze chrieg tet, den rhrieg sol ich oder mein erben

in auzrichten vnd ausbringen an all ier mue vnd sullcn das haben

auf allew dew, vnd ich vnd mein erben haben in dem lant. vnd dar

vber gib ich dem Gotzhaus ze wilhering ze einem vrehünd disen

brief versigelten mit meins Herren jnsigel Herren Hainrich» von

Schowmberch vnd mit meins Herren Ilern Hainrich» von wn/se

jnsigel vnd auch mit dem meinen. Des sint zeug Her Chunrat von

Grebrechshouen , Her Herrnan rnd der pentz purchgranen von

wesscnbercli, Eberhart der TohTer, eberhflrt sein svn. Eberhart

der- winnberger, wernher von sunt reit , Ott der celfer ze den

zeitten Richter ze wessenberch, Herbort vnd rlrich bruder von

perndor/f vnd ander piderb Leut gnucli. Das ist geschebcn, do von

Christes gepurd waren drewtzehenhundert jar, dar nach in dem

aettzehenten jar an saud valcnteins tag.

Aus einem Copialbuche zu Wilhering. Das Original ist zwar noch vorhan-

den, aber durch Beschädigung unlesbar geworden. Daran hängt Karls Siegel

:

ein schrägrechts gethcilter Schild mit fünf abwärts gekehrten Spitzen.
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CC1V.

1318. 21. Unser. Schasnberg. — Graf Heinrich der ältere von Schaunberg

ertheilet dem Kloster Schlägel Mautfreiheit tu Aschach gegen Entrichtung von

zwölf Pfenningen und die Feier eines Jahrtages.

Ich Graf Hainreich der elter von Schavnberch vergich vnd

tun chunt allen den, di disen brief scheut oder hörnt lesen, daz ich

mit verdachtem müt v.nd mit willen vnd gunst aller minef erben dem

Gotshaus ze dein Siegel mir vnd allen minen vodern vnd minen nach

chunften ze einem selgeret vreiung dotz Aschah han gegeben alle

dem, daz man dem selben gotshaus do hin auf fürt von wein vnd

von getraid, daz in daz selb Chloster gehört an gever also mit be-

schaidner red, daz man ewichleich nicht mer dann zwelif pfenning

ze aschah geh, swann ir gut do hin engegen gefurt werd, ze einer

gehugnusse, als anderer Chloster, di daz recht do habent, vnd daz

auch di herren von dem vor genanten Chloster ze dem Siegel ewich-

leich alle iar des nesten Mentages nach mitter vasten mein vnd meiner

Haus vrowen vron Agnesen vnd aller meiner vodern vnd erben ge-

hugnusse haben mit vigili vnd mit sei messen in aller der weis, sam

ob wir leichenheflichleich do engegcnwurt »tuenden. vnd wer auch,

daz di herren von dem obgenanten gotshaus daz voii chainerlai

Sachen daz versäumten vnd vber giengen, so schol in ir recht dotz

aschah, daz hie vor geschriben ist, auch ab gen. vnd daz in vnd

vns daz also stet vnd vnuerchert beleihe, dar vber gib ich disen

brief ze einer stet versigclten mit minem jnsigel. Der brief ist gege-

ben datz Schatcenberch nach Christes gebürt Tausent iar, drev

hundert iar, do nach in dem Achzehenten iar an sand Agnesen tag.

Orig, auf Perg. zu Schlägel. Das Siegel abgefallen.

cev. '

...

1318. 2. Februar. St. Qorian. — Propst Heinrich tu St. Florian weiset die

Stiftung des Chorherrn Wemher von Winkel, welcher dem Spitale tu St. Flo-

rian eine jährliche Weinstiftung verordnet, auf den Weingarten Hosnestel an.

Nos Heinricus miseratione diuina Preposilu», Dietricus Deea-

nus totusque domus sancti floriani Conventus Notum facimus vniuer-

sis presentem paginam inspecturis, quod wernherut de tcinchel con-

fräter nnster et hospitalarius zelo .pietatis et deuotionis Studio per-

Digitized by Google



200

motus in remcdium auiiiie sue aule religionis iugrcssum sep teilt per.

sonis in hospitali nostro ab antiquo prebendatis vnum pitaritim vini

mediocris, quorum tres canulam vnam faciant anesensem, in quadra-

gesima diebus et annis singulis de communi nostro cellario dari per*

petuo conparauit dando proinde X. talenta denariorum wiennensium,

quibus ad renouationem Oampanarum nostrarum neccssario sumus

vsi. Ne igitur presens ordinatio obliuioni uel negligencie in posterum

conmittatur, vincam nostram in Wachoii hosnestel dictam eidem

Elemosine supponimus, quatinus de eadem ipsa vberius peragatur-

In cuius rei testimonium et firmitatem perpetuam presentes litteras

scribi feeimus et Sigillorum nostrorum robore conmuniri. Datura in
O

sancto floriano Anno domini M? CCC. XVIII. In Purificatione beate

virginis Marie.

Orig, auf Perg. mit zwei hängenden Siegeln zu St. Florian.

CCVI.

1318. 2. Februar. — Thomas der Diener Dielhert von Hintperg stiftet einen

Gottesdienst tu Garsten mit einem Lehen tu Gundramstorf und einem Wein-

garten am Wartberge.

Ich Thomas zu den zilen Hern Dithers diener von Hintperge

vergieh vnd tvn chvnt an disem prief allen den, di in lesent, sehent

oder horent, di nv lebent vnd noch chvnpftig sint, Daz ich mit ver-

dachten ravt vnd mit gvtlicheu willen vnd mit miner vrevnt rat min

rechtes erbe vnd min aigen daz halb leiten datz Gundramstorf, daz

an zehen ein halb phunt phenninge dint wienner mvnz an sand

Michels tag, vnd den Weingarten an dem tcartperge, der da llaizzet

der nevnbttrger, dem Gotshaus ze Gersten zv einem selgeret geben

han also, daz ich daz halb leben vnd den vorgenanten Weingarten

nne haben sol vntzen an mitten tode vnd alle Jar zv einem vrehunde

da van geben sol dem apt hintz Gersten ein drcilinch Weines auz

dem vorgenanten Weingarten vnd an zehen ein halb phunt phenninge

von dem halben leiten vnd noch minem tode ist daz vorgenant aigen

lehen vnd weingart ledichlichen des Gotshaus ze Gersten vnd sol

der apt von dem vorgenanten aigen alle Jar geben dem oblayer des

andern tages noch sand andres tag vier phunt phenning, ain phunt,

daz man minen Jartag bege, vnd drev phunt, daz sand Benedicten

alter alle tag ain messe halt vnd der prister zweit phenning, swelher
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do sprech. Daz di sach stete beleih vnd vnverchert, gib ich disen

prief zv einem ewigen vrehunde versigelt mit der erbern Herren

hangvnden Insigeln Ilern albern von Chunringe, Hern Hadmars

de» Stuchseu vnd Hern Dithers von Ilintperge vnd sint des zevge

Her Heinrich vud Her Marchart prevhefen, Peter ponhalm rihter

ze Styr vnd sein bruder philipp, Ott Humbech, Chunrat von

plesse, wlfinch, ott ch'erspcrger, ott greul, Heinrich mtthler, helm-

bich purger ze Styr, Heinrich , Jans, Heinrich lipker, Heinrich

enser, Peter, Stephan, perchtolt amman des aptes diener ze Ger-

sten, Her Cirvos von merswanch vnd sein svn Her Jans, Her

Trevslib, Leupolt von Gundramstorf vnd sein svn Meinhart, Ortolf

pluemstingil
,

Heinrich iudig, Geisilher, Heinrich mulner vnd

ander erber levt genveh vnd ist daz geschechen, da nach christes

gepurde ergangen warn drevzehen hundert Jar vnd dar nach in dem

ahtzehenten Jar an vnser vrowen Tage ze der Lichtmesse.

Orig, auf Perg. mit drei hSngpnden Siegeln zu Garsten.

CCVH.

1318. 12. Hirz. Krems. — Elsbedi Schmuckin de» Klosters Wilheting Heldin

tu Wedling gibt dem Abbte Heinrich auf ihren halben Hof, den andern halben

Hof wird sie bebauen undjährlich 3 U 80 dienen.

ICH Elsbct di Smvkchin der erbern Herren von teilhering

holdin ze wedling vergich vnd tvu chvnt allen den, di disen brif

sehent oder hornt lesen, daz ich mit verdachtem mvt vnd mit gutem

willen ledichleichn pin gestanten mit sampt meinen chinden Otten,

Fridrichn, Chvnraten vnd E/speten vnd haben auch auf geben den

halben hof ze wedling, do ich auf pin gesezzen den ersamen Herren

abpt Hainrichn vnd seinem Gotzhaus ze teilhering, wand wir dem

selben gantzen hof von vnd von manigen presten nicht mer

getvn noch gepavn mochten vnd sol gspntzliehn der halb hof des

Gotzhaus ze wilheririg sein an allen chrieg also, daz di selben Herren

schatfen irn frvin mit dem halben tail, wi si wellent, vnd daz ander

halben tail des selben hofs ze wedling sol ich vnd meinev chint, als

si vorbenant sint, inne haben Ynd besitzen ze rechtem dinst vnd

von dem halben hof gehört ze dienen also beschaidenlichn, daz ich

vnd meinev chint imrchleichn an sant Merteins tag vnd an vnser

vrowen tag ze der Lichtmesse dem Gotzhaus ze wilhering geben vnd
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dienen svln an all widerred Ochtzich vud drev phvnt phenuing winner

mvnz an daz marchfvter vnd daz purchrecht, daz wir geben svln

von dem halben tail. Ich han auch gelobt mit sampt meinen chindcrn,

swelichs jars icl} oder meinev chinde den Herren ze wilhering . . .

nicht geben noch endienen irn dinst, daz ist Ochtzich vnd drev

phunt phenning ze den tiegen vnd si vorgenant siut, so sol daz selb

halbes tail an dem Hof, daz wir haben svln, vnd alles vnser recht,

daz wir haben svln vnd mvgen an dem selben hof ledich sein dem

Gotzhaus vnd den Herren ze wilhering also, daz ich noch meiner

chinder dhains aftendev nimmermer sol dhainen chrieg noch ansprach

haben vmb den halben Hof . v«d daz daz gelubet vnd dis red den

Herren ze wilhering stet ebichleichn beleihe, so gib ich in den brif

versigelten mit des erbern Herren Hern dietrich» von graben vnsers

voitz Insigel. . Des sint zevg Her Hainrick engelceller hofmaister,

Her rlrich Raitenhatlacher Hofmaister, Eberhart der stain der

amman vuder den weinzvrl, wernhart der Twnnein ,
Rueger

Engelger, Leupult sein prüder, Chvnrat der sümph, Jacob des

alten amman» aidm, Chvnrat von wedling, hainrieh der vogel,

rlrich der snabel vnd ander piderb leut gnuch . daz ist ergangen

do von Christs geburd waren Drevzehenhvndert Jar, dar nach in

dem Oehtzehenten Jar an sant Gregorigen tach ze chrems in der

Herren hof von wilhering.

Orig. aufPerg. zu Wilhering. Siegel verloren.

CCVIIF.

1318. 17. März. — Heinrich gn dem l’rfahr Bürger rem Linz stiftet mit einem

halben Pfund auf seinem ltause in Linz ein Seelgerälh für seine Gemalin in

Set. Florian.

Ich Heinreich an dem Vrwar parger ze lincz vergich und tvn

chunt allen den, di disen prief sehent oder horent lesen, di nv sint

oder noch chumftic werdent, daz ich -durch gut gedechtnusse vnd

selgereet mein vnd meiner hovsfrawen vron Mcechthilden mit vnser

erben gvtleichem willen redleich vnd recht ein halbphunt geltz ge-

geben han in purchrehtes gewer auf dem grünt vnd auf dem hause

daz daz dritt ist von dem vruar tor ze Lintz, da der smelcz inne

gesezzeu ist, also bescheidenleich , oh ich oder mein erben ein

ander halb phunt gells fiinden ze chmiflcn in der stat zc Lines, daz
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als nvtz oder als guf wser, des sol mau mir «der meiuen erben wol-

gönnen vnd ovch von recht wo) tun, bincz meinen herren (ze) sant

Florian also, daz man meiner hausfrawen iartag, der got genad

alle iar des mittecfaens in der ersten vastwochen begen schol vnd

sehol auch man daz vorgenant halb phunt gelts alle iar ze weinach-

ten geben an alle furzicht nach purchrechtes recht. Daz di red staet

vnd vnuerchert beleihe, dar vber gib ich Heinreich an dem vruar

disen Brief versigelt mit der stat insigel ze lintz vnd mit den zevgen,

die hie geschrieben sint Iler Elterhart von Waise, Her Heinreich

von walsse. Her meinhurt von Chlingelbrunn, Symon der Mautter,

Vireich falcli, Wernhart an dem vrvar, Heinreich Tungazzinger,

Fridreich Tvngazzinger vnd ander piderber leut genvg, di da bei

sint gewesen. Der prief fst gegeben, do von Christes gebürt was

ergangen Tausent iar Drevhundert iar darnach in dem achzechenten

iar an sant Gerdruten tag in der Vasten.

Aas einem Pergainent-Codäx iu St. Florian.

CCIX.

1318. 18. März. — Die Brüder Friedrich und Sighnrt die Fiber versetzen ihrem

Vetter Peter dem Piber von Weinberg und seiner Hausfrau Bertha ihre zwei

Huben tu Grub.

Ich Friedreich der Piber vnd ich Sygkart sein prueder ver-

jehen vnd tun chvnt allen den, die diesen prief sehent oder hören

lesen, di nv sein oder her nach chvnftig werden, daz wir mit ver-

aintem muel vnd mit vnserm güetlichem willen versetzet haben

vnserm lieben vetern Petern dem Pyber von dem iveinperg, vrow/i

Ferchten seiner hausvrodn vnd allen seinen erben vnser zwo hueb

datz firueb versuecbt vnd vn versuecht, für drcvzehen phvnt wien-

ner phenningc also doch bcschaidenleich, daz wir die vorgenanten

prueder Fridreich vnd Syghart di Piber tdle jar vor dem vaschanc

ocht'Tag vnd hin nach Ocht Tag völligen gcwalt ze lözen haben

vnser vor genant zwo hueb datz grueb vmb die vorgenanten phen-

ninge vnd vns daran niement irren noch Engen schol . daz awer

diesev Wandlung allenthalben stect vnd vn zeprochen weleib, geben

wir die oftgenanten prueder fridreich vnd Syghart die Pyber vnserm

lieben vetern Petern dem Pyber von dem weinperg, vrown Perchten

seiner hausvrown vnd allen seinen gerben disen prief versigelt mit
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vnser payder insigel ze einem staetem Yrchunde . des sind zeuch die

erbern lävt her Rtteger der Pyber, her Ortoilf der Pyber, her

Ortolf der Ritter, Eberhart von Chebelndorf, Chvnrat Streitgreim

vnd ander pyder laut genueg. Der prief ist gügeben, da von Christes

gepürt ergangen waren drevzehenhvndert jar, dar nach in dem

ochzehentisten jar des sampztages in der chotemmer in der vasten.

Das Original auf Pergament mit twei daran hängenden Siegeln von grün-

lich braunem Wachs, im Nied. Oest. Stand. Archiv Nr. 106.

ccx.

1318. 22. März. Wien. — K. Friedrich schenkt dem Gotleshause tu Baumgar-

tenberg eine Hube genannt das Lehen auf der Haide tu seinem und seiner Vor-

fahren Seelenheile.

Wir Friderich von gölten genaden Römischer kunig, allezeit

ein merer des Reichs tuen knndt mit disem brief allen den, die in

ansehent lesent oder horent lesen, das wir durch got vnd durch

vnnser Seel vnd aller vnnsercr vodern liail vnd Seide die hübe, die

da haisset das lehen auf der haide, mit allem dem holcze, das

darzue gehört, ledicl ich vnd aigenlich gegeben haben ze Rechtem

aigen dem gotshaus ze paumgartenperg also, daz Sy das haben vnd

nutzen sollen mit allem dem Rechten, als wir es gehabt haben. Vnd

des zu einem oflenn vrehundt geben wir dem Abbt vnd dem Conuent

disen brief versigelt mit vnnserm kunigklichen jnnsigel . der ist

geben zu 117enn (an) der Mittwochen nach Sand Benedicten tag,

do man zalt von Christes geburd drewezehen hundert Jar, darnach

im Achtzehennden Jar, Vnnsers Reichs in dem vierden Jare.

Aus einem Copiulbuche des Klosters Baumgartenberg v. J. 1511.

CCXI.

1318. 27. März. Wien. — König Friedrich und seine Brüder rerheissen Jannsen

von Capellen 800 U auf den Gütern tu St. Leonhart, Rutenstein etc. tum

Ersatt für die Dienste, welche er und sein Vater ihrem Ahn und Vater gelei-

stet haben.

Wir Fridrich ron etc. Römischer König, ze allen Zeitten ein

mehrer dess Reichss.

Wir Heinrich Von denselben gnaden herzog Von Oessterreich

vnd Von Steir, Herzog Leopoldt, herzog Albrecht, herzog Ottlen
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Jer bruder geben Jeren Heben getreuen Jans Von Capelln md sei-

ner Hausfrau Vron Cunigundt vnd allen seinen Erben, Knechten

vnd Dienern 800 Phunt wienner Pfenning vmb seine dienst, die er

vnd sein Vatter getban hat Jeren Enen etteswenn Chunich Rudolfen

vnd Ierem Vatter cteswann Chunich Albrecht von Rom, den Paiden

gott gnadte . von solch 800 . Pfundt allerley güetter, darunder der

Marckt te Münspach vnd das Landtgericht in dem Machlandt etc.

daz die Rede stett vnzebrochen beleihe, darvber gab wir in disem

brietT ze einem sichtigen gezeug vnd ze einem stetten Vrchundt vnd

ze eim ewigen Vestiung Versigelt etc. Ze Wienn an St. Rueprechten

tag in der Vasten in dem vierden Jahre vnser Chunig Fridreiches.

Ennenkl I. p. 161.

CCXIl.

1318. 7. April. Wilhering. — Rüger von Staufenberg gibt tum Seelgerälhe für

sich und seinen Vater an Wilhering 10 tt auf dem Hofe tu Weiking.

ICh Ruger von Staufenberg vergich vnd tvn chvnt allen den,

di disen brif sehent oder hornt lesen, daz ich mit verdachtem mvt

vnd mit gutem willen meiner Housvrowen vron Ofmein vnd aller

meiner chinder vnd erben han geschält vnd geben vnser vrowen vnd

dem Gotzhaus ze wilhering durch meins vater stcl vnd auch meiner

mveter vnd aller meiner vordem sasl willen vnd auch ze steigeret ab

meiner vnd meiner Housvrowen ssel zehen phvnt phenning, swan ich

heute oder morgen nicht enbin, di si haben svln di Herren ze wilhe-

ring auf meinem Hof ze wanking also mit beschaidener red, swan

mein erben, den noch meinem tode der selbe hof ze weiking ange-

velt, dem Gotzhaus ze wilhering zehen phunt phenning, di ich ge-

schaft han dar ze steigeret, so ist der vorgenant hof ze weiking, dar

auf si dev selben zehen phvnt phenning (haben?) ledich also, daz

di Herren ze wilhering furbaz, swan si di phenning (enphahent),

auf den hof nicht zesprechent habent. Ich han auch dem gotzhaus

ze wilhering verhaizen vnd gelobt (ze geben) durch got pei meinem

(sic) lebentigen Zeiten imrchleichen von dem selben hof zwelf phen-

ning vnd zwai In ner, ez svln auch di zehen phvnt phenning werden

angelait an (ein aigen, do pei) man mein gedenchen sol ebichieich .

vnd daz di gab vnd dis andacht also stset vnd vnuerchert ebichleichu

beleih, des gib ich den Herren ze wilhering ze ein vrchvnt disen
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brif versigelten mit meinem jusigel. Des sint zevg Her Herticeich

ab dem Strochn, Her wcmliart von Mezzenbach Her vlrich

pruschinch vnd der fridricli gein prüder, alber der prentzer,

Sighart vnd Reger an dem perg meiner swester gen vnd ander

(liderber levt gnüch. Daz ist ergangen ze wilhering in.dem Chloster

da von Christes gepurde waren Tausent jar, Drevhvndert jar, dar

nach in dem Achtzehenten jar des (freitags) nach Mitter vasten.

Orig, auf Perg. zu Wilhering, hat durch Wasser gelitten, das,Siegel ver-

loren. Unleaerliche Stellen wurden aus einem Copialbuehe geschrieben und

hier per parenthesin gesetzt.

CCXIII.

1318. 16. April. Wien. — Graf Chunrat von Schaunberg verkauft an Heinrich

von Pernhartstorf 12 U Geldes auf Gütern tu Pfaffendorf und Pcrnhartslorf

um 60 Mark Silbers.

Wür Graf Chunrat von Schomberch thuen khundt allen den,

die diseu Prief lesent oder Horent lesen, die nu lebent vnd hernach

khUnfftich sind, daz wir mit vnser Erben Guettem willen vnd Gunst,

-

mit Verdachtem muet zu der Zeit, da wir jz wol getuen möchten,

Verkhaufft haben ze rechtem lechen nach dess landes recht ze Öster-

reich zwelif Pfundt Wienner Pfenning geltes, die da ligendt ze

Pfaffendorff auf Vier lechen vnd auf ainer Hofstat vnd ze Pernhart-

gtorff auf ainem halben lechen vnd auf Vberlendt achern in dem

Hauvelde, vmb Sechzig Pfundt Wienner Pfenning, der wir recht

vnd redlichen gewert sein, dem Erbern Manne Hainrichen von

Pemhartttorff\ vnd seiner Haussfrauen Agneseit vnd allen jren Erben

Paiden Sönen vnd töchtern, die si mit einander Habent oder noch

mit ainander gewinnent, da mit fiirbaz allen jren frumen zeschaffen.

Verkhaulfen, versetzen vnd geben, swem si wellent, an allen jresal,

vnd darüber durch bezzer Sicherheit so setzen wür Vnss wür Graf

Chunrat von Schomberch vnd alle vnser Erben über die vorgenanten

gulte Hainrichen von PernhartstorfT vnd seiner Haussfrauen vron

Agneseu vnd allen jrn Erben Paideu sunen vnd töchtern, die sy mit

ainander Habent oder noch gewinnendt, ze rechtem scherm für alle

ansprach, als Lehens recht ist vnd des landes recht ze Österreich,

Vnd geben jn.darüber disen Brief zu ainem ollen Vrkhundte vnd zu

ainem wahren gezeug diser Sache Versigilten mit vnserm jnsigil vnd
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seynt auch des gezeug Herr jmfridt von Eckharttaue, herr Cha-

dolt von Wceh\ng, Herr Dietmar von Hatmanstorf, -Herr Ueert-

tceich von ort , Herr LeiUolt von Ort, Herr Otte von Purtorf,

Itapot von Patzmanstorf, Nijclas von Plode vnd ander frum leule

genuech, den dise Sache wol khunf ist. Diser Brief ist geben ze

Wienne

,

da von Christes gebuert M aren ergangen dreytzehen Hun-

dert jahr, jn dem achtzehenten jare darnach an Sand Peters Abendt.

Aus Strein's genealogischen Handschriften.

CCX1V.

1318. 16. April. — Thomas von Garsten gibt dem Kloster Garsten tum Seel-

gerälh einen Weingarten am Wartberg bei Gumpoldskirchen und einen Hof tu

Gundramsdorf.

Ich Thomas van Gesten dem Chloster vergich vnd ,tvn chvnt

allen den, di disen Brief sehent oder horent lesen, Daz ich minen

Weingarten an dem wartperg ze Gumpoltschirehen vnd dem Hof ze

Gmdramstbrf mit allem dem, daz da zv gehört, dar zv vnd allez,

daz ich gehaben mach, fvrbaz mit gvtleichem willen vnd mit wol

verdachtem mvet auf han gegeben ze der Zeit, da ich ez wol getvn

mochte, vnd mit mines obristen Permaisters hant hem Chmirates

Chyburgers, der ze den Zeiten obrister Chelerniaister waz des

Hertzogen in Osterich, dem Ersamen herren Abt vnd der Samnvng

ze Gest (sic) recht vnd redleich ze haben durch mincr vnd durch

aller miner vordem sele willen Also beschaidenlichen, daz ich daz

vorgenant gvt in nvtz vnd in gwer sol haben vntz an minen tode vnd

nach minem tode so solen si allen iren frumeu da mit schaffen, ver-

chaufen, versetzen oder nach irem willen geben, swem si wellen

an allen irresal. Dar vber, daz ditze gescheit vnd dise sache stet

vnd vnverwandclt beleihe, gib ich disen brief ze einem vrehunde

versigelt mit der'erbern lavt Chunrats des vorgenanten Chyburger

vnd wolframes des Ammans jnsigel, wand ich selbe nicht aigens

jnsigels het, di auch ditze dinges Gezevge sint. Der brief ist

gegeben. Da van Christes geburd waren Tausent Jar, Drev Hvn-

dert Jar, dar nach in dem Achtzehentem jar an dem Palmen Tag.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln zu Garsten.
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ccxv.

1318. 24. April. — Heinrich der AeUere von Volkenetorf bezeugt die Stiftung

eines Jahrtages tu Gleink durch Albert von Wald mit der Hube tu Strass und

die Abkaufung der auf selber haftenden Freiheit durch das Kloster

Ego Heinricu* senior de Volchenstorf notum fieri cupio vni-

uersis et singulis prcsencia inspecturis tarn presentibus quam futuris,

quod Albertus de Wald hvbam suam dictam arf der Strazz, quam

iure proprietatis hactenus possidebat, cum consensv et beneplacito

vxoris sue Getrvdis et sororum eius omniumque heredum sev poste-

rorum suorum spontanes voluntate tradidit Monasterio in Glvnik

super altare sancti Andree ad censum VI. soiidorum in fcsto beati

Georij specialiter in rsum fratrum iufirmnrum ob remedium sue

anime et suorum tali pacto, vt omni anno in prescripto die sancti

Georij eiusdem et eorundem anniuersarius in conuentu cum vigiliis

atque missa publice celebretur et congrue pietancie ministrentur fra-

tribus ipso die. Uerum quia hcredes siue coloni predicte hvbe quan-

dam iurisdicionem in ipsa habebant suo precio conparatam videlicet

ne ipsi amouercntur nec idem census augeretur vel etiam mutaretur,

fratres prenominati Monasterii in Glvnik sane deliberantes et futura

conmoda preuidentes ab eisdem colonis omne ius, quod sibi taliter

competebat, pro xv. talentis denariorum absolute et libere redeme-

runt ita, vt ipsis liceat in antea per fratrem Monasterii memorati,

qui pro tempore dispensator et prouisor tucrit infirmorum, eandem

hvbam locare cuilibet agricole ad annuum censum, provt viderit

secundum morem prouincie Avsfrie sufficere ad soluendum. Et quo-

niam sepedicta hvba in districtu mei iudicij extat sita, ad peticionem

eorundem fratrum huiusmodi donacioncm. empcionem et voluntariam

sev plenariam abrcnunciacionem prefatorum ratam babeo et confirmo,

presentem quoque cartam ipsis tradidi in perenne testimonium et

stabile monimentum sigilli mej appensione et heinrici filij mej ac

Meinhardi de sintzenperg fratris prenotati Gertrvdis, cum idem

Albertus sigillo proprio careat, roboratam testibus, qui interfucrant,

annotatis, qui sunt domini Eberhardus et heinricus de Waise,

Heinricu» et Syboto filij mej, Meinhardus de sintzenperg, Ort-

teinus traltpurgcr, Ilertwicus et Wilhalmus et Marquardus de

Chersperg, Heinricus Chalmberger
,
Ekbertus de teolfarn, teul-
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fingus wceinpergasr et plures alij fide dignj. Actum et Datum anno

domini M. CCC? X. VW. in festo sancti Georij Martiris.

Orig, auf Perg. zu Gleink. Du mittlere Siegel Terloren. Das des Sinien-

berger ohne Helm, ein Querbalken durch die Mitte, auf dem sich ein Pfahl

erhebt

CCXVI.

1318. 24. April. — Chunrat auf dem Chapperberg verkauft an da* Kloster

Baumgartenberg eine Hofstatt tu Saehsendorf und eine Wiese im Goiwltinger

Wietland.

Ich Chvnrat auf dem Chapperperig vergich offenlich vnd tvn

chunt alle den, die nv lebeut vnd den, die hernach chvmftich wer-

den!, die disen prief an sehent oder hornt lesen, daz ich mit gutem

willen vrowen Chrnegunden miner hovsvrowen vnd mit gesamtem

Rat aller vnserr peder chind vnd erben meins rechten vreyn aigens

ain hofstat datz Sechasendorf vnd ain wis pei Gozzoltinger wismat

hau ze chaufTen gegeben den erbern geistlichen herren vnd dem

Gotshavs vnser vrowen hintz Pomgartenperig vmb ainlef phunt

phenning wienner mvnz, der ich schon vnd recht vnd redlich gewe-

ret pin, vnd sol ich vnd alle mein erben des selben guts des vorge-

nanten Gotshavss scherm vnd gwer sein noch lantsrecht, swo des

not geschieht. Dar vber offen ich, daz ich die vorbenanten phenning

ainlef phunt mein chinden vnd mein erben alswo hau angelegt vmb

min ander aigen, daz haizzet an des Reitters lehen auf dem perig,

vnd daz selbe gut pizaichen ich den vorgenanten herren vnd dem

Gotshavs hintz pomgartenperig ze ebentevr, ob sev ieman hin nach

wolt ierren oder beswaren an dem gut, daz ich in gegeben han,

daz schulten si auf der selben ebentevr haben vnversprochenlicb,

versucht vnd vnversucht, vntz daz ez verricht werd on allen iren

schaden. Daz disev red stet hin furbaz vnd vnzerbrochen beleih,

gib ich den vorbenant herren vnd dem Gotshavs disen prief beste-

tiget mit meins herren jnsigel hern jasen (sic) von Chappellen, der

obrister lant Richter ist, wand ich selb nicht jnsigels han. Des sind

gezevg her Marquart von Osterberch, her vreytel von winthag,

her Hertneid von Chvlevb , her Cliarel der Rech
, her Marquart

von öd. Her Chunrat von Mitterberch, Heinrich von gmpzing,

herword von Lenperg, herwich der holtzer, herwich der engel-

Lrkundenbuch de« Lande« ob d. Ena«. V. Bd.
{ \
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poltstorfer, her ott, Chunrat vnd vlreich di havser, Hainrich

wetzel vnd Marquart von erbing, Chunrat und Tanquart di Lem-

pel vnd dar zv ander pidber leut genvch. Daz ist geschehen, da von

Christa gepürd ergangen warn drevtzehen hvndert jar, darnach in

dem achzehenden jar an sand Gorigen tag.

Orig, auf Perg. zu Baumgartenberg.

. CCXVH.

1318. 1. Kal. — Zirvos (Servatius) Mersteanger gibt zu seinem Seelgeräthe

dem Kloster Garsten mehrere Güter in der Pfarre Neukirchen auf der Ipf.

Ich zirvos Merswanger vnd mein hausvrowe vre Jevt vnd

Jans mein Svn vnd alle mein gerben veriehen vnd tvn chvnt an

disem prief allen den, di in lesent, sehent oder horent, di nv

lebent vnd noch chvmftig sint, Daz wir mit verdachtem mvt vnd

mit gvtlichem willen aller vnser gerben dem Gotshaus ze Gersten

vnser vrowen vnd der Sampnvnge daselben haben geben ze sel-

gereht daz gvt, daz hie benant ist, mit allew dem, vnd darzv

gehöret, Chöhleinshub, In dem Lintech, Auf dem Revt, Auf dem

Maisze, In dem Graben, Auf der Oede Vnd daz leben auf der

Oede, Des vaistenhub vnd daz Im Tal, Daz holz an dem Chril-

lenperge vnd di vronwis, daz vnser rehtes aigen ist versuht vnd

vnversvht, ze holze vnd ze veldc, gepavns vnd vngepavns, als wir

iz haben manich Jar vnd tag gehabt, vnd wellen auch des selben

gutes herre vnd gewer sein, als Lantz reht -ist Vnd ob iemen

noch dem vorgenanten gvt chrigen wolt vnd reht darauf gehe,

der sol dem vorgenantem Gotshaus ze Gersten daz Gut widerlegen

mit vlrin hundert phunt phenuinge wienner mvnz. Daz di rede

stete vnd vnzerbrochen dem vorgenantem Gotshaus beleih, geb

wir disen prief zv einem ewigen vrchvnde versigelt mit minem

vnd mit mines suns insigel vnd mit hern (Ubers von chvnring

vnd mit hern Hadmars des shtchsen vnd mit hern Otten des

Gerloser insigel, di diser sach zevge sint, vnd mit den erberu

Herren, di hernach geschriben sint zevge. Her Rudolf vnd Her

Hertnid von Stadekke, Her Mertein der Stuchs, Herr Ott von

habispach. Her Sifrid von Chranichperge

,

Her Gotfrid, Her

Nykla, Her Ott, Her Heinrich bruder von wildungsmavr

,

Her

HeinRich von Haslawe, Her Rudolf von Arbtmtal, Her Dither
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von Hintperch, Her Stephan von Sand Marien, Her Ilertnid der

valb. Her Pilgreim der Straipnch vnd Her Ilaim der Straipnch.

Vud ist daz geschehen, da ergangen waren nach christes geburde

Drevzehen hundert Jar vnd darnach in dem achtzehenten Jar an

Sand philippes vnd an Sand Jacobs Tag der zwelpoten.

Von Aussen von gleichzeitiger Hand: Empcio prediorum in

Neunchirichen.

Orig, auf Perg. aus dem ehemaligen Archive von Garsten, mit fünf hän-

genden Siegeln von gelbem Wachse.

CCXVIII.

1318. 12. Hai. Aspam. — Chraft von Sunnberg und Kathrei seine Hautfrau

stiften mit einer Gülte von fünf Schillingen ein Seelgeräthe bei der St. Katha-

rinenkirche tu Aspam.

ICH CHrafl von Svmiberch vnd ich Katrei sein Hausvrawe

Wier vurgehen vnd Tuen chunt allen den, div disen brief sehent

lesen oder horent lesen, div nv lebent vnd her nach chunftich sint,

Daz wier mit guetem willen vnd gunst vnser nachchomen vnd nach

vnser vreunt rat vnd auch zv der zeit, do wier iz wol getuen mach-

ten, gegeben haben der heiligen iunchvrowen sant katrein ze loh

vnd ze eren vnser rehten aigens fünf Schilling geltes, div do ligent

datz Aspam auf echem, der dient Hainreich Heroltstorfer drei

vnd dreizzig von vier jeuchen, Seidel pei dem Tar drei vnd viertzig

von vier Jeuchen, Wolfker an dem marcht funftzig von vier Jeuchen,

Leupolt Mistiechin svn vier vnd tzwaintzig von vier Jeuchen. Div

vorgenanten gult alle dient man an sant Georigen tag. Wier geben

auch div fünf Schilling geltes Sant katrein in vnser chappeln datz

aspam zv ainem ewigen lieht durich vnser baider sei willen vud

durich aller vnser vadem sei selichait sant katrein ze eren vnd niht

dem Parrer noch niemant zv ainem nutze . iz schol auch daz selbe

lieht nuer bei der naht jprinnen, iz schol auch des vorgeuanten lieh-

tes ain bider man phiegen, der in der pharr gesezzen sei datze

aspam. Daz div rede vnd daz selgeret stet vnd vnzebrochen beleih

von vns vnd von vnsem nach chomen, do geh wier ich vorgenanter

Chraft vnd ich katrei sein Hausvrowe vnsem brief vber vur sigelt

mit vnser baider insigel . der brief ist gegeben, do von Christ

14 *
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buerde ergangen waren Drutzehen hundert Jar vnd in dem Achtze-

henten Jar, dar nach an sant Pangraccntag datz asparn.

Das Original auf Pergament im Schlosse zu Efferding, die Siegel zer-

trümmert.

CCXIX.

1318. 19. Hai. Nenbnrg. — König Friedrich legt die Streitigkeiten zvjiscken

den Klöstern Lilienfeld und Garsten in Hinsicht des Zolles und der Maul zu

Wilhelmsburg durch einen freundlichen Vergleich bei.

Nos Fridericus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus

Vniuersis Sacri Romani Imperij fidelibus volumus esse notum, quod

ortis iam dudum quibusdam questionibus et querelis inter Honora-

biles et Religiosos uiros . . Abbatem et Conuentum Monasterij in

Garsten ordinis sancti Benedicti Patauiensis dyocesis ex una et

honorabiles ac Religiosos uiros . . Abbatem et Conuentum Monasterij

Campililiorum Cysterciensis ordinis dicte dyocesis ex parte altera

super eo, quod prefati . . Abbas et Conuentus Monasterij in Garsten

proponebant, homines suos esse debere liberos ct exemptos a solu-

cione qualibet Thelonei atque mute in foro wylhalmspurch sicut et

in aliis locis pretextu priuilegiorum suorum et consuetudinis hactenus

obseruate, Memoratis . . Abbate et Conuentu Monasterij Campililio-

rum predicti asserentibus uiceuersa, quod homines dicti Monasterij

in Garsten in prefato foro suo wylhalmspurch sicut aliorum homines

ad soluciouem thelonei atque mute tenentur astricti uirtute priuile-

giorum sibi competencium et eciam consuetudinis antiquitus obseruate.

Petentibus itaque dictis partibus sibi per nos iusliciam fieri in pre-

missis Nos de parcium consensu iuris ordine pretermisso ipsam

causam et questionem de plano per concordiam, prout plus decuit

et eciam expediuit, decreuimus terminare auctoritate conpromissi a

predictis partibus liberaliter in nos facti, pronunciauimus in hunc

modum, quod sepefati . . Abbas et Conuentus Monasterij Campililiorum

ab hominibus Monasterij in Garsten in antea recipere debent in pre-

dicto loco Theloneum atque mutam, sicut ab aliis hominibus ibidem

recipere consueuerunt jta, quod quantitatem recepcionis solitam non

exccdant ct in recompensam iuris huiusmodi ipsi Monasterio Campi-

liliorum per nos amicabiliter ordinati vnius libre denariorum wiennen-

sium perpetui redditus iam dicto Monasterio in Garsten per ipsos . .
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Abbatem et Conuentum Monasterij Campililiorum debet inter fluuios

Traysem et Bielach uel alibi, ubi dicte partes conuenerint, assig-

nacione specifica deputari. Nolumus tarnen, quod per hanc nostram

amicabilem conpositionem alicui Monasteriorum predictorum in pri-

uilegiis et iuribus suis preiudicium aliquod generetur. Et in testi—

monium et euidenciam premissorum et perpetuam firmitatem presens

scriptum Regalis nostri Sigilli signaculo duximus consignandum.

Datum in Nexoenburga xiiij. kalendas Junij Anno domini Millesimo

Trecentesimo Decimo octavo, Regni uero nostri Quarto.

Orig, auf Perg. in Ganten mit dem Thronsiegel in weissem Wachse an

einem Pergamentstreifen hingend, wie bei Hergott Monum. dom. Austr. I.

Ub. V.

ccxx.

1318. 24. Mal- Kremsmünster. — Confäderatione-Urkunde zwischen Krcms-

münster und Sl. Florian.

Reuerendo in cbristo patri et domino Hainrico venerabili pre-

posito Totique honorabili Collegio domus sancti floriani Canoni-

corum Regularium ordinis sancti Augustini Patauiensis diocesis Fri-

dericus dei gratia Abbas Totusque Conuentus Monajrterij in Chrerns-

MAnster Ordinis sancti Benedicti diocesis iam prefate cum oracio-

nibus sinccram et fratemam in domino caritatem. Cum inter vestram

et nostram Ecclesias seu uos et vestros ac nos et nostros bone

memorie predecessores a longe retroactis temporibus singularis fami-

liaritatis et amieicie vigor viguerit vigorosus, profecto non absurdum

censetur immo consonum racioni, ut qui corporalibus plcrumque

solacijs nos hactenus fouimus et fouemus, spiritalibus eciam et spe-

cialibus suflragijs et fauoribus nos mutuo foueamus. Ea proptcr,

quia, prout gratanter audiuimus, vestre insedit beneplacito volun-

tatis, vt specialis confraternitatis vnione perfectius vniamur, eandem

nobiscum sub forma contrahimus infrascripta concedentes vobis vni-

uersaliter singulis et singulariter vniuersis ex nunc in antea tarn

presentibus quam futuris specialem et perfectam confrateruitalem

siue participationem et communionem plenariam omnium bonorum,

que in nostro fient Monasterio et in diuinis officijs, Missis videlicet,

vigilijs, orationibus, abstineneijs, elemosinis ceterisque pijs ac deo

placitis opcribus quibuscunque. Insuper quocienscunque nobis alicuius
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fratrum vestrorum fuerit obitus nunciatus, compulsatis ex more eam-

panis agetur in nostro Monasterio pro ipsius requie officium defunc-

torum et mane missa publice in conuentu et tre.s missas dicet ex

nobis quilibet sacerdolum et vnum psalterium quilibet ministrorum (?)

et illiterati singuli dicent cum Aue Maria ter quinquagies pater noster

suscipientes tres corporales nicbilominus disciplinas
. preterea scmel

in anno post dictam dominicam: Domine in tua — proxima vacante

feria pro omnibus fratribus dcfunclis generaliter aput vos in vestra

ecclesia et aput nos in nostro Monasterio agetur commune officium

defunctorum tarn in vigilijs quam in missis . de beniuolencia quoque

adicimus speciali, vt, quando vos domine Hainrice nunc preposite

venerande fueritis de corpore euocatus, tantum fiet aput nos pro

requie anime vestre, quantum pro vno fratrum nostrorum conucntua-

lium in vigilijs, disciplinis et xxx. missis fferi est consuetum . vt

autem confraternitatis prelibate inita pactio indissoluhiliter et per-

petuo perseuerct, presentem paginam conscribi et contradi vobis

fecimus sigillorum nostrorum munimine roboratam petentes, ut aliam

forme consimilis seu tenoris nobis viceuersa velitis transmittere sigil-

lorum vestrorum karacteribus insignitam. Datum in sepcdicto Mona-

sterio nostro Chrcmsmunstrensi anno domini Millesimo CCC. XVIIF.

IX. kalendas Junii.

Aus einem Pupierkodex zu St. Florian.

CCXXI.

1318. 25. Hat. — Bertha die Verierin, Chunrats det Verier Witttee verkauft

dem Herrn Heinrich von Walltee Hauptmann tu Ens die. Mühte tu St. Christein

vor der Stadt Ens um 58 Pfund Wiener Pfenninge.

Ich Perht die verherinne Chunraden des Vorher teilt!), dem

Got gnad, vnd meinev Chind pedev svn vnd Tohter wier vergehen

vnd tun chunt allen den, die disen brief scheut oder horent lesen,

die nv lebent vnd her nah chümftich sint, Daz wir wol bedaht vnd

mit
.

gutem willen die Mül dacz sanct Christein vor der Stal ze Ens

mit alle dev, vnd dar zu gehurt ze holtz, ze veld, gestift vnd vnge-

stift, besüht vnd vnbesüht haben vcrchouft vnd geben dem edlem

Herren herm Heinrich von tcalse Houbtmann datz Ens vnd allen

seinen Erben vmb zwai min sehzich phunt phenning wienner munssc,

der er vns genczlich vnd schon verriht hat vnd gewert. Wir silllen
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vnd wellen auch der selben Mül des vorgenanten hern Heinrich von

walse vnd aller seiner Erben scherm vnd Gwer sein an aller stat

nab Landes reht. Vnd dar vber geben wir dem vorgenantem herm

Heinrich von walse vnd allen seinen Erben diseh brief ze einem sich-

tigem vrchünde mit dem Gemainem Insigel der Stat vnd der erbern

purger ze Ena bestetet vnd geuestent. Der brief ist gegeben , do

von Christes Gepürt sint ergangen vnd gewesen driuzehen hundert

iar, dar nah in dem Ahzehendem iar an sanct Vrbans tach.

Original auf Pergament im Schlosse an Eflerding. Das Siegel anf weissem

Wachs.

CCXXH.

1318. 1. Jul. Garsten. — Otto der Scheck stiftet mit dem Gute in der Grub in

der Aschacher Pfarre einen Jahrtag tu Garsten.

Ich Ott sckech vergich vnd tvn chvnt an disem prif allen den,

di in sehent, horent oder lesent, di nv lebent vnd noch chvmpftig

werdent, Daz ich mit verdachtem mut vnd mit miner vreunt gütlichem

willen vnd mit ir rat dem Gotshaus hintz Gersten han geben daz

Göt in der Grub in Aschacher pharr, daz min vnd miner vodern

rehtz aigen ist vnd dint zehen Schilling phenning vnd niht stevr auf

di Oblay vnd dint di phenning halb an vnser vrowen tag vnd halb

an sant Gorentag vnd han daz also ze selgereht geben, daz man

miner vnd aller miner vodern sei gedench mit einer mess vnd mit

vigili, sam gewonleich ist, alle Jar des nesten Samptztages nach

dem auf vertag vnd sol der oblayer den Herren geben fünf Schilling

phenniuge ze pezzern ir phrunt des selben tages vnd fünf Schilling

dar vmb, daz alle wochen wert gesprochen ein messe auf sant laren-

zen alter ze hilf vnd ze trost miner vnd aller miner vodern sei vnd

dem prister drei phenning werden geben von dem oblayer vnd ob di

Sampnvnge dar an trege vnd laz w'ere, so sullen mein nest vrevnt

daz gut so lang inne haben, vntzen daz gelub wert volpracht von

den Herren ze Gersten. Daz di wandlunge vnd di sach stete beleih,

gib ich dar vber disen prif ze einem vrchvnde versigelt mit minem

insigel vnd sint des zevge Her Heinrich von volchenstorf, Ott

Hurtibech, Marchart Streler, Nthart chundler, Heinrich enser,

Heinrich lipker, wernhart lerbuchler vnd ist daz geschehen

nach christes geburde vber drevzehen hundert Jar vnd dar nach
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in dem ahtzenhenten Jar an dem aufvertag ze Gersten in dem

Gotshaus.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln zu Garsten.

ccxxin.

1318. 4. Juni. Herzogenbarg. — Wolfker der Pernreuler verkauft an Meinhart

von Wiermla eine Mühle tu AinSd bei der Traisen.

Ich wolfker der FernRevier vnd mein Havsvrowe ver Osann

vnd vnser erben veriehen vnd tvn chunt allen den, di disen prief

ansehcnt oder horent lesen, di nv lebent vnd her nach ehvnpftich

sint, Daz wir mit gesampter hant vnd mit verdohtem mvet vnd mit

gvetleichem willen aller vnser erben vnd ovch ze der zeit, do wir

ez wol getvn mähten, haben ze chovffen gegeben Meinharten von

wiermla vnd seiner Hausvrowen vern Chvnigvnten vnd ir paiden

erben Ein Mvle, di do leit ze Ainött pei der Traisem, mit alle dem

nvtze vnd dar zv gehört, versveht vnd vnuersueht, swi so daz

genant ist, vmb viertzich phunt phenning wienner gemainer mvnze,

der wir schon vnd redleich gewert sein vnd dient man van der selben

Mvle alle iar zwen Mvtte Chorns vnd Sehs Schilling phenninge der

vor genanten mvnze an sand Merteins tag vnd ein Gans vnd zwai

Hvcnrr. Dar vber so setz ich mich vorgenanter wolfker der Pern-

Revter vnd mein Sweher Cho/och der Hakchel ze Scherm Meinharten

von wiermla vnd seiner Hausvrowen vern Chvnigvnten vnd im erben

der vor genanten Mvle für alle ansprach, als des lants reht ist in

Osterrich, vnd swo wir in des Scherms ab gesten, daz schuln si

haben ovf alle de, vnd wir haben in dem Lande ze Osterriche. Daz

disev rede also stmt vnd vnzebrochen beleihe. Dar vber so gib ich

wolfker der PcrnRevter vnd mein Sweher Choloch der Ilsekchel

Meinharten von wiermla vnd seiner Hausvrowen vern Chvnigvnten

vnd ir paiden erben disen prief versigeltcn mit vnser paider jnsigeln

zv einem offenn vrchvnde vnd zv einer stseten sicherhait discr Sache

vnd sint der rede gezevge Her Chunrat van Arnstain, Her Chun-

rat von Tyrnstain, Her Gttndakeher von Retelnperg, Her Olber

von Götzeinsdorf, Her wernhart von Nvzdorf, Alrttm in der aw,

Chunrat der Ra-zzinger von ainött vnd ander piderbc leut genvech,

den disev sache wol chund ist. Der prief ist gegeben datz Hertzo-

genwurch, Do von Christes gehurt warn ergangen Tauscnt iar.
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Dreihundert iar vnd darnach in dem Ohtzehenten iar des nehsten

Svntags ror den Phingsten.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln zu Gschwendt.

CCXXIV.

1318. 5. Jaul. leuburg. — K. Friedrichs Weisung wegen des jährlichen Dien-

stes von dem dem Kloster Lambach gehörigen Hofe tu Krems.

Wir Friderich von gotes gnaden Römischer Chunig, olle tit

merer des Riehes Embieten vnsern getrewen lieben . . dem Richter .

.

den Gesworen vnd den Burgern gemainchlich ze Chrems vnd ze

Stain vnser gnade vnd alles gut . wir tun ev chunt, daz Ottaker

von Lambach, der des Gotshvses daselben phleger gewesen ist vnd

ovch noch ist, für vns ist chomen rnd dem Apbt vnd dem Conuent

ze Lambach vor vns ledichlich hat aufgeben sinen hove ze Chrems

vnd wan der Abt allen den dienst davon wil tvn. Als vntzher gewon-

lich ist gewesen, Davon embieten wir ev ernstleich vnd wellen, daz

ir in furbaz niht phrenget mit chainem andern dienst, nvr als ez

her chomen ist. Der Brief ist geben ze Newmbvrch des Montages in

der phingstwochen vnsers Riehes in dem vierden Jar.

Orig, auf Perg. zu Lambach. Die Urkunde hatte nie ein Siegel.

ccxxv.

1318. 21. Juni. — Ruprecht von Lechberg verkauft Olten von Volrers eine Gälte

von achtzehn Mark weniger dreissig Pfenninge um hundert fünfzig Mark

Agleier-Pfenninge.

Ich Ruprecht von Lechperch vergihe offenleich vnd tun chunt

Allen den, die disen brief scheut, horent oder lesent, Daz ich herm

Otten von volrers verchauft han Achtzehen march geltes ane dreizzich

phenninge vmb anderthalb hYudert march agleyger phenninge für

recht aygen vnd ist daz selbe gut gelegen in dem Rastal ze Ripplach

vier hüben, ze Fograd zwo, fümf ze Selbach, ze Dragositzach

drej, ze vrcznach aine, ze Pögöriach aine, auf dem Gereut aine,

jn dem Langendorf aine, ze feustritz aine vnd ze Huntsdorf aine,

vnd han daz getan mit meiner Hausfrowen hant vrotcen Chtmegvnten

vnd vnser erben vnd auch mit irem gutem willen vnd auch mit der

gvnst vnd geshefte vrotcen Kathreyn vnd vrotcen Agnesen meiner
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gesweien, die ez mitsamt mir auf geben habent dem vorgenantem

herm Offen von volrer

s

vnd seiner hausfrotven vroicen Alheyten

vnd iren erben, leut vnd gut, stok vnd stain vnd allez, daz dar zv

gehört mit allem dem recht, alz ez nein Sweher Her Rudolf von

Tas inne gehabt bat, dem Got gnade, vnd ez mich auch vnd meine

hausfrowen die vorgenanten von im an erbet, vnd gelob im daz selbe

gut ze schermen ich vnd meine erben im vnd seinen erben für recht

avgen vnd für alle ansprach nach landes recht. Tüt ich des nicht,

swelhen schaden er des nöme, den er bei seinen trewen gesagen

mochte, den schol ich vnd mein erben im vnd seinen erben ablegen

vnd sol er daz haben vnd sein erben auf mir vnd auf allem dem, vnd

ich han. Dar vber ze ainem vrchvnde gib ich im disen meinen offen

brief mit meinem anhangentem insigel vnd mit den frumen getzeugen,

die hie geschriben stent: Her vlreich von Liebenberch, Dietmar

von iceizzenek, Her Bartholome pharrer ze furentz, Nycla an der

Tra vnd sein aydem Nycla vrdleich, Nygrin, die burger ze rillaeh

vnd andere frume leute, wir vlreich von Liebenberch vnd Dietmar

von weizzenek vergehen, daz wir dises gewerfes getzeugen sein vnd

haben vnscre insigel an disen brief gehangen ze einem vrchfnde der

warhait. Diser brief ist geben, do von Christes gebürt ergangen

waren dreutzehenhvndert iar, dar nach in dem Achtzehenten Jare

des nehestcn mitchens vor svnbenten.

Original auf Pergament im Schlosse zu EfTerding.

CCXXVI.

1318. 24. Jnnl. St. Florian. — Graf Heinrich von Schaunberg bestätiget einen

Gütertausch livischen St. Florian und Ulrich dem Geltinger.

Feh Graf Hainreich von Schawnberch vergich offenleich mit

dem brief allen den, die in sehent oder hörnt lesen, daz für mich

chomen sind die erbern herren von santl Florian vnd vlreich der

Geltinger, der hat in vnd dem Gotshaus datz sand Florian gegeben

mit verdachtem müt vnd mit Rat vnd willen seiner Hausfrawen ver

Margreten vnd aller seiner freunt vnd erben ein Güt datz Praiten-

aich mit allen vnd darzu gehurt ze holtzz vnd ze veld, gepawn vnd

vngepawn, versücht vnd vnuersücht mit allem nutzz, swie ez genant

ist, vnd sunderleich einen akcher darzu, von dem man acht hüner

dient, ze widerwechsel vmb ein güt, daz daz Gotshaus gehabt hat
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datz Grieking, vnd swo furbaz dhain chrieg oder ansprach dem vor-

genanten Gotshaus vmb den geschriben wider Wechsel von dem vor-

genanten Geltinger, von seinen erben oder von ander yemant auf

ste, dez iz schaden nfim oder arbaitt gewönne, daz schulten si haben

auf dem Hof ze Gelting, den er hat. vnd auf alle den vnd er in dem

Land hat, vnd schol daz phant sein des vorgenanten Gotshaus mit

willen seiner hausfrawen der vorgenanten vnd aller seiner Erben.

Vnd daz die Wandlung stät vnd vnzebrochen beleih vnd vest ewich-

leich, dar vber gib ich disen hrief ze einem sichtigen vrrhiind dem

egenanten Geltinger jnsigel, des deu Wandlung ist, mit den zeugen,

die hie benant sint, her Rudolf der Schiller, her Sighart von Grttb,

her Aspein von Ilag, Otakcher der fiirter, Rudolf der Schiuer,

Leutolt von Chirichperch vnd ander piderb laut, den ez chunt vnd

gewissen ist. Der brief ist geben do von Christes gepurd ergangen

waren, Dreutzehen hundert iar vnd darnach in dem achczehenten

iar datz sand Florian an dem Sunibentt tage.

Aus einem Pergamentcodex zu St. Florian.

ccxxvn.

1318. 28. Jaul. Wien. — Graf Chunrat ton Schaunberg verkauft tu rechtem

Lehen eine Gülte ton tteßlf Pfund Wiener Pfenningen tu Pfaffendorf und tu

Bernhartetorf x. um 60 Mark Ißthigen Silbers und um vierzig Pfund Wiener

Pfenninge an Heinrich ton Bemharlelorf.

Wir Graf Chvnrat von Schomberch Tvn chvnt allen den, die

disen Prief lesent oder horent lesen. Die nv lebent vnd hernach

chvnftich sint, Daz wir mit vnser erben gvetem willen vnd gvnst,

mit verdachtem mvet zv der zeit, do wir iz wol getvn mochten, ver-

chavft haben ze rechtem lehen nach des landes recht ze Österreich

zwelif phvnt Wienner phenning geltes, die da ligent ze Phaffendorf

avf vier lehen vnd avf ainer hofstat vnd ze Pernhartstorf avf ainem

halben lehen vnd avf vberlent mchern in dem hsev velde vmb Sech-

zich March lotiges Silbers Wienner gewichtes Vnd vmb Vicrzich

phvnt Wienner phenning, der wir recht vnd redlichen gewert sein,

Dem erbern manne Jlainreichcn von Pernhartstorf vnd seiner liavs-

vrmeen vron Agnesen vnd allen irn erben paidev svnen vnd tochtern,

die si mit ainander habent oder noch mit ain ander gewinnent, da

mit fvrbaz allen irn frvmen ze schaffen, verchavffen, versetz zen vnd

Digitized by Google



220

geben, swem si wellent an allen irresal. Vnd dar vber durch pezzer

sicherhait so setzzen wir vns Wir Graf Chvnrat von Schomberch

vnd alle vnser erben vber die vorgenanten Gvlte Hainreichen Pern-

hartstorf vnd seiner Havsvrowen vron Agnesen vnd allen irn erben

paidev svnen vnd tochtern, die si mit ain ander habent oder noch

mit ain ander gewinnent, ze rechtem scherm für alle ansprach, als

lehens recht ist vnd des landes recht ze Österreich vnd geben jn

dar vber disen Pricf zv ainem offen vrchvnde vnd zv ainem waren

gezevg diser Sache versigilten mit vnserm Insigil; Vnd sint avch

des gezevg her Irnfrit von Ekchartzawe, her Chadolt von Wtehing,

her Dietmar von Jladmarstorf, her Hertxeeich von Ort, her Lev-

tolt von Ort, her Otte von Pertorf, Rapot von Patzmanstorf,

Nycla» von Plode vnd ander frvm levte genvech, den dise sache

wol chvnt ist. Diser Prief ist geben ze Wienne , do von Christes

gebvrt waren ergangen Drevtzehen Hvndert Jar jn dem Achtzehenten

Jare, dar nach an sand Peters abent.

Das Original auf Pergament mit dem gut erhaltenen Siegel in weissem

Wachs, «reiches den Schild mit dem Querbalken und dem Sparren enthält, im

Schlossarchiv zu Eflerding.

ccxxvni.

1318. 4. Juli. — Ulrich der Jacoher verseilt Dietmam dem Witlenspergcr den

Hof zu Ilag in der Pfarre Wolfern um 200 U.

Ich Vlreich der Jacoher genant vergih an disem prief offenbar

vnd tun chunt allen den, die disen prief sehent oder horent lesen,

die nu lebent vnd hernach chunftich sint, daz ich gelten solt dem

Erbern Manne Ditmarn dem witlengperger genant zwai hundert

pbunt pfenning wienncr münz vnd vür di selben pfenning han ich

wolbedaht vnd mit gütleichem willen meiner paider Swester Kathrein

vnd Sophein genant vnd auch mit gutem willen aller vnserr Erben

vnd nah der pesten vnserr vreunt Rat dem vorgenanten Ditmarn vnd

vron Sophein seiner Hausvrowen vnd allen iern Erben, di si habent

oder noh gewinnent, meinen Hof in dem Hag gelegen vnd genant

in ivolfarerr pharr vnd zwo Hofstat da pei mit allem nutz vnd reht

vnd dar zv gehurt besuht vnd vnbesuht, gestift vnd vngestift, zv

holcz vnd zv veld gesatzt an pfandes stat vnd nah Landes reht also

mit beschaidner red, daz di vorgenanten Ditmar, sein Hausvrowe
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vnd ir Erben den vorgeschriben Hof vnd waz dar zv gehört, in nutz

vnd in gwer haben scbullen mit allem dem Reht vnd wir daz vorge-

schriben Gut gehabt haben vnd vnser vodern. Ich han auch im den

Satz auf dem vorgeschriben Hof vnd waz dar zv gehört, gantwurt

vnd bestetet mit allem dem Reht, daz ich solt vnd zder zeit, do ich

ez wol getün mäht. Waer aber daz getan, daz icmen meiner Erben

den vorgeschriben Hof haben wolt vnd des Erb wesen wolt, wer der

ist, der geb dem vorgenanten Ditmarn, seiner Hausvrowen ver

Sopheiu vnd ir Erben zwai Hundert phunt phenning newer wienner

münz an Sanct Michels tach. Daz dev Wandlung vnd dev red vber

den vorgeschriben Satz also stet beleih vnd vnuerchert, dar vmb

vnd dar vber gib ich im disen prief mit meinem anhangunden Insigel

vnd durch pezzer gwarhait mit der Edlen Herren Hern Heinreichs

von volchenstorf des alten, in des Lautgeriht der vorgeschriben Hof

leit, vnd hern Eberhartes von tvalsse anhangunden Insigeln wol

bestetet vnd gevestent. Vnd sint auch des gezeuch der Edel Herr

her Heinreich von walse der hauptman diitz Ens, Her Heinreich,

Her Reinprecht, Her Fridreich sein siin. Her Heinreich von

volchenstorf derjung, Her Meinhart von Sinczenperg, Her Chun-

rat von Mitterberch. Her Charl der Rech, Her Heinreich von

Sweinpach, wilhalmen von Chersperch, Fridreich vnd wolpiart

sein prüder, Ilertweich von Chersperg, Marchart von Chersperg,

Ortolf vnd wilhalm sein prüder, Otte von Stadel vnd Dumch
sein veter, fridreich der wolfstain vnd Dilmar sein prüder,

Fridreich der twichel, Seifrid vnd vlreich sein prüder, Ilertweich

von Pruk vnd Otte sein sun vnd anderr Erberr Leut dannoch mer,

den di vorgeschriben red ist chunt vnd wol gewizzen. Der prief ist

gegeben, do von vnsers Herren Gepürd sint ergangen vnd gewesen

Dreuzehen Hundert jar, darnach in dem ahtzehenden jar an Sanct

vlreiches tach.

Orig, auf Perg. zu Garsten mit zwei hängenden Siegeln.

CCXXIX.

1318. 30. Juli. — Graf Heinrich von Schaunberg bestätigt alle Briefe seiner

Vorfahren zu Gunsten des Klosters Wilhering und namentlich den über die

Exemption von jeder Gerichtsbarkeit.

Ich Graff Hainrich von Scliaunbergk mitsambt meinen Brue-

dern Bernnharten, Rudolfen, Wilhalmen, Levtolden, Fridreicheu
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vnd Otten vergich vnd thuen khunth allen den, di disen briet

sebenndt oder horendt lesen, das wir mit bedachtem Muet vnd mit

guetten willen Nach Ratt vnser Edlen lewt alle die briet vnd alle dew

recht, die das Gotz haws vnd die Herrn zu Wilhering von vnnserm

vatern saliger gedechtnus vnd von anndern vnnsern vordem habend

gehabt vnd auch habendt herbracht vntzt an vns an allen krieg vnd

als jr briet vnd Hanndtvesst sagendt, die wir gemainklich gesehen vnd

gehört haben. Dieselben recht die Erkhennen wir alle vnd vernewen

jns also recht vnd redlich. Das weder wir noch vnnser Erben chainer

kunlRigclichenn noch kainer vnser Richter von des vorgenannten

Closters zw Wilhering'aigen noch von seinen lewtten wellen noch

ensullen chain Sache richten claine noch grosse on allain ein sollich

Sach, dyda ziehent an den tod, darüber sew nicht ze richten ange-

hort, alle anndtjr sache süll der abbt oder wem Er sein phleg enphi-

licht, cnten vnd richten an allen Krieg. Wer aber, das des nicht

geschehen sol, das der Abbt oder sein Verweser chainem verhabt

vnnd versagt das recht von seinen lewtten, dij dem Gotzhaws zuge-

hörenndt, Das man Bewären vnd fuerwar gesagen mag, demselben

mag vnnser Richter das Recht thuen vmb dieselbig sach zw derselben

stundt. Darüber Bestättig wir vnd vernewen demselbigen Gotzhaws

zw Wilhering alle dew reht, dy es hat von vnnserm Vater vnd von

vnnsern vettern vnd von anndern vnnsern voderen auff allen jren

guetern vnd besuuderlich auff zwain güttern zu Hytzing, auf zwain

zw Thening, auf ainem zw Fasching vnd auf ainem zu Offthering.

Vnnd das die red dem Gotzhaws zw Wilhering statt vnd vnzerbro-

chen Ewiglichen beleih, des gib' jeh den Herrn zu Wilhering disen

briet versigelten ze einem vrkundt mit meinem junsigel, Wann chainer

annder meiner Brueder ze disen Zeiten aigens Innsigels nicht enha-

bendt. Des sindt zewg her Ruedolf der Schiffer, Her Sighart von

Grueb, Her Wernhart von Rotenfels vnd annder piderb lewt genueg.

Das ist geschehen , do von Cristes geburd waren Dreyzehenhundert

Jar, darnach jn dem Achtzehennten Jar des negsten Suntags nach

Sannd Jacobstag.

Abgedruckt bei Stülz. Wilhering 878.
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ccxxx.

1318. 15. August- — Wrmhari von Mnzenbaeh versetzt Petern tn dem Tau

zu Linz den Weingarten Jtofingcr zu Tiernstein.

Ich Wernhart von Mezzenpach fuergich vnd tuen chunt allen

den, die disen prief lesent oder horent lesen, daz ich mit fuertachtem

muet vnd mit guetem willen vnd meiner hausvroben vroben Gedräuten

vnd aller meiner erben gunst vnd willen ban gesatzet meinen Wein-

garten ze Tymstain, der da haizt der hofinger, Petrcin in dem

Tawe ze Lintz, Kathrein seiner hausvroben vnd allen seinen erben

vmbe suben vnd zwainzl pbunt phenning alter wienner muniz mit

also buschaidener rede, wenne ich die vorgenantten suben vnd

zwainzk phunt penning nu zv dem nmsten faschange vber ein iare

nicht gebe, so schol sich der e$genante Weingart fuer fallen haben

also wuschaidenlich, waz im die vier manne, die hie geschriben

stent, hin zv haizzent geben, her Wernhart an dem vruar, vnd her

Her Hainrich an dem vruar vnd her Symon der Mautter vnd

Fridrich der Tungozzinger vnd auch disev zvgabe schullc wir baide

stet haben. Wer auer, (daz) diserr erberr manne einer nicht were,

so schulte wir ein als erbern purger ze Lintz an sein stat nemen.

wer auer, daz er den vorgenanten Weingarten wolt losen, das schol

er mit seinem aigen guet tuen; wolt er in auer fuer chaufien, so schol

er in mich des ersten an pieten vnd schol ich im den vorgenanten

Weingarten nach der erbern leut rat, die hie vor geschrieben sint

(etwas ausgelassen) vnd pin auch des weingartes sein gewer vnd

sein scherm, als Lants recht ist. vnd daz auch disev rede also stet

beleih vnd vnfuercheret, gib ich im disen prief fuer sigelt mit meim

hangunden insigel vnd sint auch des gezevge her Wernhart an dem

vruar vnd her Heinrich sein prueder vnd her Symon der Maiüter

vnd Fridrich der Tungozzinger vnd vlrich der Liebnawer vnd

Mathe der harnbast vnd Heinrich der zvegabe vnd Jans der

Schreiber vnd ander pider leut. Der prief ist geben, da von Christes

geburde waren ergange Tausent jar, drev hundert iar, darnach in

dem achtzehentem iar an vnser vroben tage der Schidunge.

Orig, auf Perg. zu St. Florian.
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CCXXXI.

1318. 30. August. — Heinrich von Sumerau versetzt dem Herrn Heinrich von

Wallsee seinen Hof zu Winklam um hundert Pfund Pfenninge Wiener Münze.

Ich Heinrich von Sumcraw vergih an disem brief offenbar vnd

tun chunt allen den, die in sehent oder horent lesen, Daz ich wol

bedaht vnd mit gutem willen zder zit, do ich ez wohl moht getun,

meinen Hof ze winchlam, der mein rehtes Aigen gewesen ist, han

gesatzt vnd geantwürt au pfondes stat dem edlem Herren hern

Heinrich von walse vnd allen seinen Erben für hundert phund phen-

ning wienner münss, der ich gentzlich vnd aller ding verriht pin vnd

gwert. Ich sol vnd wil aueh des vorgeschriben Satzes des vorge-

nanten hern Heinrich von walse vnd aller seiner Erben scherm vnd

Gwer sein an aller stat nah Landes reht. Wie getanen schaden er

vnd sein Erben des meinen, den sol er haben auf alle deu, vnd ich

in dem Lande han, Vnd geb im dar vber disen brief ze einem sich-

tigem vrehünde mit meinem insigel vnd mit hern Olten jnsigel von

Lomtorf bestettet vnd geuestent, vnd sint des Gcziuch her Eberhart

von walse, her Eberhart sein svn, her vlrich von walse, her Hein-

rich von Zinzendorf, her Pernger von Spiegelberch, Chunrat der

purgher von Seusenekk, Chunrat von humbrelites ried vnd ander

piderber leut mer, den die sach chunt ist vnd wol gewizzen. Der

brief ist gegeben, do von Christes Gepurt warn ergangen druezehen

hundert iar, dar nah in dem Ahzehendem jar des Mitichens vor sanct

Egidien tach.

Original auf Pergament im Schlosse Efferding.

CCXXXII.

1318. 1. September. Krnmmau — Ruger der Piber von Grünberg, seine Haus-

frau Üiemut und ihre Kinder Margareth und Ulrich verkaufen dem Marschall

von Oesterreich Ulrich ton Meissau das Haus Grünberg um 620 H

Ich Rüger der Pyber von Gruenberch vnd ich vro Diemuet

sein Housvrowe vnd ich vro Margret sein Tohter vnd ich vlrich sein

svn, wir verieheu and tuen chunt allen den, die nu lebent vnd her

nach chunftig sind, die disen brief an sehent oder horent lesen, Daz

wir mit gutem willen vnd mit verdahtem muet vnd mit zeitigem rat

aller vuser vrivnde zc der zeit, do wir ez wol getuen mohten, ver-
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chouft haben vnser hous ze Gruenberch vnd allez daz, daz dor zve

gehört, mit allem dem echt vnd nucze, als wir ez haben inne gehabt

in aigens gewer vnd ez von vnsern vodern an vns chomen ist, an ein

Mül vnd ein hofslat votier dem vor benanten Hous ze Gruenberch,

die nem wir ous, mit allem dem reht vnd nucze, als wir sev vor

haben inne gehabt, daz ander allez, daz zv dem vor benanten hous

gehört zc veld vnd ze dorf, gestift vnd vngestift, gepowen vnd vtigc-

powen, swie daz benant ist, daz habe wir ze chouifen gegeben dem

Erbern Herren hern vlrich von Myssowe dem Marschalch in Osler-

rick vnd allen seinen erben vinbc sehs hundert phunt wienner phen-

ninge vnd vmbe zwaintzich phunt wienner phenninge, der wir reht

vnd redlich sein gewert, ze vcrehoufTen, ze versetzen vnd geben,

wem sie wellen, an allen irrcsal, Dor vber ze einer pessern sicher-

hait setze wir vns, ich Rüger der vor benant pyber vnd ich vlrieh

sein svn vnd ich vlrich sein brueder vnd ich vlrich sein aydem der

vrey ze rechtem scherm vber daz vor benant hous vnd vber allez daz,

daz dor zv gehört, für arnolten dez ebenanten Rügers svn, der zu

sinen iarn nicht chomen ist, wan der zv sinen iarn chom, daz der

allez daz laisten schul, daz reht ist, vnd daz wir gelaist haben vnd

dor zv für alle ansprach, als aygens reht ist in Osterrich, des wir

purgel vnd gezeuge sein mit samt vnsern insigeln, waz si des scha-

den nemen, mit dem reht, den schulten si haben ouf vns vnd ouf allen

dem gut, daz wir haben in dem lande ze Osterrich, daz lob wir in mit

vnsern triwen. Daz dise red stet vnd vnzebrochen beleih, dor vber

geh wir in disen brief zv einem ewigen gezeuge diser Sache versi-

gelt mit vnsern insigeln vnd mit den erbern gezeugen, die hie be-

nant stent vnd die bej dem ehouffe ouch gewesen sind : Iler Ilouch

der Tuen vnd her Rinpreht der Tuers ron Lychtenre/s, her Hein-

rich von Chyotne, nlber vnd ivernharl die Strömen, Alber von

Ottenstnyn, Chunrat vnd Ölte die brueder von Lichtenek, Rein-

preht von Schonneberch vnd ander erber lout genüch, den die

sache wol chunt vnd gewissen ist. Diser brief ist gegeben ze

Chrumbenotee, do von ehristes gebürde warn ergangen Tousend

iar, drev hundert iar vnd dar nach in dem ahezehenden iar an sand

Giligen tach.

Orig, auf Perg. Siegel fehlen. K. k. Klosterraths-Archiv in Wien.

l'rknndeabacb des Landes ob d. Enns. V. Bd. IS

Digitized by Google



226

CCXXXIII.

1318. 11. September. Heumarkt — König Ludicig der linier gebietet tloppot-

den dem Vitdom tu Lengenfeld, der Schenkin von Griesbach 26" Pfund Regens-

burger Pfenning bis Michaeli austurichten.

Wir Ludotoich von Gotes gnaden Römischer Kunig, ze allen

Zeiten merer .des Riehes Enbielen Goppolden Vitztum ze Langenuelt

vnser huld vnd alles gut. Wir wellen, daz du die Schenchin von

Grispach richtest zwischen hie vnd sand Michels tag, der schirest

chfimt, Sechs und zwaintzich phunt Regenspurger phenning vmb

einer gantz gewant. Tust du des nicht, so hat vnser lieber getrewer

der Schenk von Grispach gewalt vns vnd die vnsern ze phenden an

vnsern vnd vnser Amptlsut zorn, vnd ze wem er phendet oder swer

im phendet (sic!) hillet, die suln auch vnser huld noch vnser Ampt-

leut dar umh nicht cnpern. Der brief ist gehen ze dem Niwen

Marcht des Montags nach vnser vrawen tag als si gehorn wart, In

dem vierdcn Jare vnsers Riehes.

Aus dem Originale auf Pergament in der Probstci zu Mattigbofen — mit

einem kleinen Siegel auf rothem Wachs.

CCXXXIV.

1318. 11. November. — Walchun von Mitterkirchen reversirt über das Seel-

geräth, das seine Schwester Gertraut die Schmidaerin beim Gotteshause Baum-

gartenberg gestiftet hatte.

Ich Walchun von Mitterkirchen vergich oflenlich allen den,

die disen brief ansehennt oder horennt lesen, das mein Swester Ger-

draut die Smidoheritt, der got genad, mit ineiin vnd mit aller vnnser

baider Erben guetliehem Willen geschadet hat, da Sy das wol getuen

mocht, zu einem Rechten Selgerat ob Ir sei dem Gotshaws vnnser

frawen vnd der Samnung hintz Pawnngartenperg Irs varund guets

funlfphund phenning Wiener müns aws dem satzvnd von den Ain und

zwaintzig phund phenning, die Sy vnd ich vnd vnnser Erben haben

von Berchtolden dem Rutenmoser auf dem hof, der sein ist datz

herstörff auf die tag vnd auf die lesung, als zwischen vns beden

tailen verliibt vnd vcrschribeu ist. So sullen die vorgetfanten heren

gewert werden an alle widerred vnd durch die lieb vnd durch ann-

derer meiner (vreunt?) bet willen haben mir dieselben herreu mit

Irem guetliehem willen lassen ir hofstat datz Wagrayn, die irs Gots-
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hauss vreys kauflfaigen von mir ist, nur zu meins ains tagen vnd

mein ains leib vntz an mein tod also, das ich in dauon dienen vnd

reichen sol alle Jar an Sanud Miehelstag Sechs phenning an allen

krieg, Vnd wann ich dann nicht mer bin nach meim tod, so sol die-

selb hofstat dann ledig sein hinwider dem Gotshaws von all mein

Erben an alle Ansprach vnd alles Verzug vnd was in daran abget,

das sullen Sy haben auf allein dem, vnd ich vnd mein Erben in dem

Lannd halten versuecht vnd vnuersuecht. darüber gib ich dem vor-

genanteu Gotshaws disen brief bestetigt mit meinem Innsigel zu

einem waren Vrchundt. Das ist geschehen, do von Crists gehurd

ergangen waren drewtzehen hundert Jar, darnach in demAehtzehenn-

den Jar an Sannd Marteins tag.

. Aus einem Copialbuche des Kl. Baumgartenberg v. J. 1511.

ccxxxv.

1318. 11. lovember. — Abbl Walther von Haumgurtenberg reversirt über das

Seelgerälh der Frau Gerlraul von Schmida und über das Leibgeding auf der

Uofslatt tu Wagrain für ihren tlruder Walchun.

Wir Abbt Walther vnd die Samung gemain von Pawngarten-

perg verjehen oflcnnlich.das w ir mit vereintem Hat dem besehaideun

Mann walchun durch seiner pet willen vnd durch sein vnd seiner

Swester Selgeret willen, der got genad, Frewn gedrawten von

Smidach , die vnns fünflf phund phenning Wiener Münss geschalt hat

auf dem Satz, den sy bede habent vnd ir Erben auf des Rotnmoser

hof datz herttorf vnd auf die lüsung tag, als zwischen jn verlübt vnd

verschriben ist, halten lassen vnnser hofstat datz Wograym, die

vnnsers gotshawss freis kaufaigen von jm ist, nur zu sein Ains tagen

vntzt au sein tod also, das er vns alle jar dauon dienen vnd Raichen

sol au Sand Michelstug sechs phenning an allen chrieg. Vnd wann

er dann nymer ist, nach seim tod so sol dieselb hofstat dann ledig

sein herwider dem Gotshaw's von all seinen Erben an alle Ansprach

vnd an alles vcrzoch. Das sullen wir haben auf alle, dew er vnd sein

Erbenn habennd versuecht vnd vnuersuecht. Darüber gib wir In

disenn brief mit vnnserm Innsigel ze einem Vrchundt. das ist ge-

schehen, da von Crists gepurd erganngen waren drewtzehen hundert

Jar, darnach in dem Achtzehendeu Jar an Sannd Merteins tag.

Aus einem Copialbuche des Kl. Baunigartenberg v. J. 151t.

15*
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CCXXXVI.

1318. 30. November. — Peter Ponhutm schenkt dem Kloster Garsten die Eigen-

schaft an dem Gute im Erlach.

Ich Peter ponltalm offen an ilisem prief allen den, die in lesent

oder horent, di nv lebent vnd noch vns chument, Daz ich mit ver-

dachtem mvt vnd mit gütlichem willen miner erben apt Olten vnd

der Sampnvnge des Gotshaus ze Gersten han gegeben die aigen-

schaft an dem Gut in dem Erlech, da auf siezet wernhart, vnd han

daz getan durch Got vnd durch miner sei hail vnd miner vodern vnd

pin ich auch vnd min erben des selben gutes gewer für alle ansprach

an aller stat, da ich ze reht sol. Daz di red stet vnd vnzerbrochen

beleih dem Gotshaus ze Gersten, gib ich disen prif versigelt mit

minem insigel vnd sint des zevge Her Heinrich vnd'Her marchart

prevhefen, Ditrich von volchenstorf, Ott Ilurnbech, Heinrich rnd

Jans bruder, thomas, Heinrich enger, peter, Heinrich lipker, Ste-

phan, Ortolf chastncr des aptes diener van Gersten vnd ist daz

geschehen nach Christes gepurde vber drevzehen hundert jar vnd

darnach in dem uhtzehenten jar an Sand Andrestag.

Orig, auf Perg. zu Garsten. Das bekannte Siegel hängt.

CCXXXVII.

1318. 6. December. — Peter Ponhnlm gibt tum Seelcnheilc seiner tlriider

Chunrat und Friedrich ein Eigen in Strenblitter-Eigen nach Garsten.

Ich Peter ponhalm vergich an disem prif vnd tvn chunt allen

den, di in lesent oder llorent, di nv lebent vnd nach vns choment,

Daz ich mit gütlichen willen vnd mit verdachtem mut han gegeben

den Herren ze Gersten in die Oblay durch miner bruder sei Hail

Chunrates vnd Fridriches daz aigen, daz da leit in Strenblitzer

aigen, daz ze purchreht dient dreizich phenniuge an Sant Michels tag

vnd den Garten pei Alram am ort, den Ott der Vrölich hat vnd

dient alle Jar Zwclif phenning an Sant Michels tag, und pin auch

miner Herren gewer des aigens vnd des Garten an aller stat für alle

ansprach, da ich ze reht sol. Daz di sach vnd di wandlunge stet

beleih, gib ich disen prif ze vrehunde versigelt mit minem insigel

vnd sint des zevge Her Heinrich rnd Her Marchart prerhefen.
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Ott schecke, Ott Hurnbech, chunrat von plesse. Heinrich vnd Jam

bruder, Heinrich emer
,
peler, Stephan, Heinrich lipker, ortolf

ehastner den apte» diener van Gersten. Vnd ist daz ergangen nach

Christes gepurde vber (lrevzehen Hundert Jar vnd dar (nach) in dem

ahtzehenten Jar an Sant Nyclas tage.

Orig, auf Perg. zu Garsten mit einem hängenden Siegel.

CCXXXVIII.

1318. 6. Deoember. — Alibi und Convent tu Garsten geben das Gut in Stren-

blitier Eigen zu Leibgeding.

Wir Apt Ott von Gotes gnaden vnd der Convent des Gots-

haus ze Gersten vergehen an disem prif allen, die in lesent oder

horent, die nv lebent vnd noch chunpftig sint, Daz wir mit gütlichem

vnserm willen vergehen vnd haben gelubt, daz Ditmar vnd sein Haus-

vrowe vre Chunigunt vnd seine beidev chint Jcvte vnd Paldwcin di

vier leib haben suln zc ir tagen daz aigen, daz da leit in Strcnbizler

aigen, daz vnserm Gotshaus in di oblav hat geben peter Ponhalm,

des rehtz aigen iz was, vnd suln si ze purchrebl da van geben alle

Jar an Sant Michels tag dreizich phenning vnd Swan Ditmar oder di

andern, di vor sint genant, daz purchreht niht gebeut an dem fehlen

tag vnd iz versitzent ze zwain vierzehen tagen, so sint si van allem

reht geschaiden vnd ist daz Gut dem Gotshaus ze Gersten vnd den

Herren in die Oblay ledich warten vnd stiftent daz di Herren sam

vreisetz aigen. Vnd ob Ditmar vnd di drei leib daz aigen wollen

verchaufen ze ir tagen, so suln si zem ersten daz aigen di Herren van

Gersten anpieten vnd suln si nach der Herren rat damit wandeln vnd

ist ze abganch vnd ze aufganch nur viervnzwainzich (sic) phenninge.

Daz di red stet vnd vnverchert beleih, geh wir disen brif ze vrehvnde

vcrsigelt mit vnserm insigel vnd mit vnsers Conventz insigel. Ditz ist

geschehen nach Christes gepurde vber drevzehen hundert Jar, dar

nach in dem ahtzehenten Jar an Sant Nyclas tag.

Orig, auf Perg. mit 2 Siegeln zu Garsten.
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CCXXXIX.

1318. 21. December. Kloster Zwetl. — Alibi Otto von Zweit beurkundet,

darr Herr Eberbart ron Walirre bei reinem Gotterbaurr mit einer Gülte

von rechiehn Pfunden ein Seelger/ith gestiftet hat und gelobet reibet ge-

treulich tu erfüllen.

Wier brftdcr Otto gehaizzen apt ron zweit vnd di Samnunge

gemain Tun chunt allen den, di discn prief nu oder hernach sehent

oder horent lesen, daz vns der erher lierr her liberhart ron wallte

mit aller seinnr erben gutem Millen vnd zu einem ewigen seigerst

gegeben hat sechtzehen pfiint geltel seines freien aygens datz Rein-

tal, daz er vm sein aigens gut datz dem Smierlein von veUperch

gechaulft hat, vnd einen Weingarten datz Stain pei der witstat mit

solher hesehaidenhait, daz man alle freitag in dem iar, di weil daz

ehloster stet, ie dem herren vnd dem prüder da von geben schol ein

gewaehssen sluch guter vische oder ein sehuzzel rhlieiner vische zu

allerder pfruent vnd pitantz,die man in süst geben schol, nur swann

di Samnunge pei ainem muez rastet oder swann man des freitags

ein dienst geit, so seliol man daz selb stoche oder di selb schuzze|

vische des nechsten tags vor oder bin nach geben, swenn ez den

prüdem aller pesstc fügt, auf di red, daz di selb Samnüng di

vorgenanten herschaft immer vnd immer dest paz in ierm gepet hab

vnd doch hesunderleich scholl wier ier gehugnuzz haben mit einem

iar tag iehntiger vnd toter alle iar an dem prellen tag, so schol man

oncli ie dem brüder zwai stoch vissch geben. Vnd swanne daz dienst

also nicht gegeben würt. sam vor geschriben stet, so schulten sein

nechsten erben den apt zwir oder dreistund daran manen, daz daz

vor geschriben glub gentzleich geleistet werd; Geseheeh des denn

nicht, so schulten diseiben erben sich der vorgenanten gollt vnder-

winden vnd schollen di geben auf ein ander gots hous, sMro seu aller

pessle verlostet. Wolt aber her Eberbart der vorgenant von waltse

oder sein Sun di vorgenant gollt wider losen oder aus wechsseln, so

schollen si vnserm ehloster als vil güler gullt wider geben an allen

ouf schuh vnd an allen chricg. Die sache alle als sie vor genant

sint, die luh M’ier gentzleich behalten vnd laistcn pei vnsern trewen

an all arig lisstte. vnd darumh so hab wier zu einem M’arn vrehund

vber alle di sache disen gegenbortigen prief gegeben dem offt e
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genanten hern Eberharten von waltse vnd seinen erben versiglten

mit vnserm insigel. Des sint ouc.h gezeug prüder Herwort der

preial, brüder Rüger der vnder preial, prüder Arnolt der Ober

Chellner, prüder Dietreich der Spitaler, prüder Gregorius der

Chamrer vnd ander frumer leut genüch. Ditz dineli ist geschehen

vnd der prief ist gegeben datz Ziectl in dem Chloster. do man von

ehristes gepurd zalt dreutzehen hundert iar, darnach in dem aclitze-

hentem iar an sant Thomans tag.

Orig, auf Perg. mit zerbröckeltem Siegel im Schlosse za Efferding.

CCXL.

1318. 21. December. — Peter Ponhalm und seine Hausfrau Margreth verkaufen

an h’rcmxmünstcr sechs Häuser in der Pfarre Keniaten um 100 U

Ich Peter- der Ponhalm genant vnd Margreth mein liebe Haws-

fraw vergehn vnd tun kund allen den, (die) disen Brief lesent oder

hernt lesen, di nun sind oder kuniTtig sind, das ich sechs Gut. di in

Kempnater Pharr ligeut , ze kaufth gegeben han von erhallter Not

dem Ersamen Herrn Abt Fridreirhn vnd den geistlichn Herrn aller

der Samung ze Krembsmunster vmb Hundert Phunt Pheningen vnd

vergehn auch, das wir vnd all vnser (erben) vnns vertzign liabn

alles des Rechts, das wir an dcnselhn Cuttern von rechter Lehen-

schafTt oder von Erbrechten her haben gehabt vnd derselbn Gut sind

datz Pirchöd ains, dalz Grueb ains; datz Prun drew, dew füllten

Rechtlehn warn vnd das vierd auch datz Prun, das Erb was. Vnd

das dy vorgenantn Herrn der Abt vnd dew Samung vngemüt belibn

ewigklichen von vns vnd von vnnsern Erbn, bestätig Wir In disen

Kauf vnd disew Furzicht an dcnselhn Güttern mit Herrn Eberhartz

von Waise des Landrichter ze den Zeittn Insigel vnd mit dem Mei-

nem vnd mit der erbern Lewt Nam, dy pey der Wandlung sind

gewesn vnd der Sach Zeu sind, das ist ze dem erstn Her Wernhartl

der Prior vnd Her Hainreich der Keiner datz demselbn Gotzltaus.

di ditz Gewerfs Rednär waren, vnd Her Vlrirlt der Rot vnd sein

Sun Fridreich vnd Ott. Her Ilttinrirh von Aehleultn vnd sein Sun

Hainrieh, Wernhartl vnd Berichtoltl , Vlrich vnd Ott von Sultz-

bach, Chunrat von Lautbach, Berichtold von Otzdorff vnd ander

manig Man Pider Leut. Der Kauf- vnd der Gewerf ist geschehn, da
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von Kristes Purd warn ergangn dreuzehen Hundert Jar vnd achtzehen

Jar an sand Thomas Tag.

Pachmayr, Annal. Chrcmif. 889.

CCXLI.

1319. 2. Februar. Steyr. — Ulrich ron Grünburg gibt tum Seelgerälh nach

St. Florian die Eigenschaft an einem Lehen tu Maulspach.

Ich Vlrich ron Grrnneburch vergieh offenlich vnd tven chvnt

allen den, di nv lebent vnd her nach chvnftich werdent, di disen

prief an sehent vnd avch hürent lesen, daz ich mit verdahtem mvet

vnd mit aller meiner erben gvetlichem willen vnd gvnst ein aigen-

schaft an einem lehen datz Mavlspach, die ich vnd mein vor vodern

inne haben gehabt vnvcrsprochen vnd an allen chrieg han avf gegeben

dem Gotshavs datz sand Florian ze einem ewigen selgeraet meiner

sei mit allem dem reht vnd ich vnd mein vor vodern inne haben

gehabt die selben aigenschaft. Daz dem vorgenanten Gotshavs datz

sand florians hovs dehain chrieg noch ansprach avf ste noch werde

von mir noch von dehainen meinen erben noch frevnden nach der

vorgenanten aigenschaft datz Mavlspach an einem lehen, gib ich dem

vorgeschriben Gotshavs disen prief mit meinem anhangvndem insigel

ze einem ewigen vrchvnde vnd ze einem sihtigem gezevg der vor-

geschriben sache. Daz ist geschehen, do von Christes gepvrde er-

gangen waren Tavsend iar, Drev hvndert iar, dar nach in dem

nevntzchenten iar an vnscr frowen tag ze der Lichtmisse in der Slot

dntz Stcpyr.

Orig, auf Perg. zu St. Florian.

ecxLii.

1319. S. Februar. — Enger der Piber ron Grünberg , seine Hausfrau Diemut

und seine Kinder Margarcth und Ulrich verkaufen seiner jüngem Tochter

Blsbeth tum St. Bernhartskloster den Hof tu l'ilgreims.

Ich Heger der piber ron Grvenberch vnd ich vro Diewvct sein

housfrowc vnd ich vro Margret sein tochter vnd ich Vlrich sein svn

Wir veriehen vnd tun chunt allen den, di nv leben! oder hernali

chvnflig sint, di disen hrief sehen oder hören lesen, Daz wir mit

gueteoi willen vnd mit woluerdacliteni mvet vnd mit aller vnser erben
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gwillen vnd mit ir hant ze meiner ivngem tochter vron Eisbeten

durch got vnd durch vnserr sei haeil gegeben haben dem chloster

vnd der samnvng datz saut Bernhart den hof datz dem Pilgreims

mit so getaner beschaidenheit, daz si vns geben schullen drer vnd

vierzig pfvnt pfenning wienner mvnz. der wir ouch recht vnd redlich

ew'ert sein . den selben hof hab wir in ledichleich avf gegebn vnd

allez daz, daz dar zve gehört, mit allen dem recht vnd nvtz, als

wir in habn inne gehabt in aigens gewer vnd er von chavf recht an

vns chomen ist. Dar vber ze ainer pezzern sicherhait setz wir vns

ich Rvgcr der vorbenant piber vnd ich Vlreich sein svn vnd ich

vlreich sein aidatn der vrey ze rechtem scherm vber den vorgenanten

hof vnd vber allez, daz dar zue gehört, für Amolten des ebenanten

Ruegers svn, der zv seinen iaren nicht chomen ist, wan der zv sei-

nen iarcu chom, daz der allez daz laisten schol, daz recht ist vnd

daz wir gelaist haben, vnd dar zv für alle ansprach, als aigens recht

ist in osterrich, des wir purgel vnd gezeug sein mit samt vnsern

insigeln; waz si an dem hof schaden nemen mit dem recht, den

schullen si habn avf vns vnd avf allen dem guet, daz wir habn in

dem land ze osterrich. Daz dise rede stet vnd vnzebroehen beleih,

dar vber gebe wir in disen brief versigelten mit vnsern insigeln.

Gezeug ouch dits dinges sint mein herre Graf Perichtolt von Ilar-

dek, her vlreich von Meyssatce der Marschalch in osterrich des

vorgenanten chlosters Stifter, her houg vnd her Reinprecht di

tvrsen von Liechtenvels , her Ilaeinrich von Cheyaice vnd ander

piderbe levt vil vnd genuog. Ditz ding ist geschehu vnd diser brief

ist gegebn, do man raitte von Christes gebürt Drevcehn hvndert vnd

achtzehn iar, dar nach in dem nevntzeheuten an sant Agathen tage.

Orig, auf Perg. im k. k. Klosterrathsarchive zu Wien.

CCXLIII.

1319. 5. Februar. — üiemut die IViUtce Heinricht von Mölln verkauft an

Thomas sechs Güter in der Pfarre Mölln, wovon drei am Aschach in der

Garmceit und drei in dem Öhleinslhal gelegen sind.

Ich Diemut heinriclies witib van Moln vnd wir baid bruder

Heinrich vnd Rüger ir svn vnd alle vnser erben vergehen vnd tvn

chvnt an disem prief allen den, di in lesent. sehen! oder hoerent,

di nv lebent vnd nach chumftich sint, Daz wir mit verdahtem mvt
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vnd mit gütlichem willen aller vnser erben vnd vrevnt haben ver-

chauft Thomam vnserm vrevnt sehs gut, di da ligent in der phnrr

ze Moln, vmb ains vnd Sibenzich phunt phunt (sic) phenning

wienner mvnz vnd sein der selben phenning schon vnd redlichen

gewert . derselben gut haizzent drev am aschach in der garnweid

vnd ligent di andern drev im äbleinstal, mit alle dem reht vnd wir

vnd vnser vor vodern haben gehabt van den fürsten van Osterich.

vnd hab wir daz vorgenant gvt auz anderm vnserm gut geschaiden

vnd genomen vnd luben auch Thomam vnd allen den, den er daz

vorgenant gut geit oder mäht, daz wir vnd vnser vrevnt vnd vnser

erben gewern sein vnd suln iz scherm vor aller ansprach. Daz di

sach also stete vnd vnzerbroehen beleih van vns vnd van vnsern

erben, swi si sein genant, geb wir disen prif ze vrehunde versigelt

mit der erbern Herren insigel Hern Heinrichs vnd Hern Marchartz

der prevhefen, Otlen des schechen vnd mit Peter ponhalm insigel,

wand wir niht aigner insigel haben; da van hab wir di sach beste-

tigt mit der vorgenanten Herren jnsigel vnd sint des zevge Ditrich

van volchenstorf, Ernst van lobmich, Ott hurnbech. wulfinch,

Ott chersperger, Ott Grevl, Heinrich muhler, Heinrich, chunrat

,

jans bruder, Heinrich lipker, Heinrich enser, peter, Stephan des

aptes diener ze Gersten, vnd ist daz geschehen, da nach christes

geburde ergangen warn drevzehen hundert jar vnd darnach in «lern

Nevnzehenten jar an Sant Aiten Tag.

Orig, auf Perg. zu Garsten mit vier hängenden Siegeln. Heinrieh Preu-

hafen bat ohne Schild einen blosaen Helm, auf dessen Kamme sieben Mohn-

köpfe stecken.

CCXLIV.

1319. 5. Februar. Steyr. — König Friedrich verleihet drei Güter am Aschach

und drei im Öbleinsthate, Kelche ihm die Withce Heinrichs von Motln aufge-

sandt hat, dem Thomas ron Garsten.

Mir Friderich von gotes gnaden Hämischer Ktinich, alle zit

ein merer des Riehes tun chunt allen den, di den brief sehen! oder

horent lesen, Daz wir der erbern Dyemiit Heinrichs witwen von

Moln vnd Heinrich vnd Huedger ir svnen vnsern willen vnd gunst

geben habent, Daz si drev ir gut. di da heizzent am Aschach, vnd

drev, di da ligent im Obleins tat, di si van vns vnd von vnsern
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vordem ze lehen gehabt haben, dem erbern man Thoman von

Gersten verchauft haben mit allen dem recht, als si di vorgenanten

gilt vntz her inn gehabt hahent, vnd haben auch durch ir bet di

vorgenanden gut von in aufgenomen vnd dem vorgenanten Thoman

veriihen mit allem dem recht, als si di vorgeschriben gilt von vns

gehabt habent, Vnd geben dar vber dem vorgenanten Thoman disen

brief versigelt mit vnserm jnsigel. Der geben ist ze Steyr an sand

Agethen tage, do man zalt von christes geburd Drevzehen Hundert

jare vnd dar nach in dem Nevnzehenden jare, in dem fünften jare

vnsers Riehes.

Orig, auf Perg. xu Ganten. Das Siegel an einem Pergament-Riemen, wie

bei Hanthaler.

CCXLV.

1319. 23. Februar. Steyr. — K. Friedrich weitet tur Herhaltung der Brücke

der Stadl Ent wöchentlich ttrei Kufen Salt an.

Wir Fridreich von gotes genaden Römischer Chvnig, allezeit

ein merrer des Riehes Yeriehen vnd tun chunt mit disem prief allen

den, die in ansehent lesent oder horent lesen, Daz wir vnsern ge-

treuen Reben purigern von Ens die furdrung vnd die gnad haben

getan, also ist, daz dew maut, dew e gewesen ist ze Stain von dem

Gemvndischen Salcz vnd dew nu ze Ens ist, wider gelait wirt gen

Stain, So wellen wir, daz dew diene nach alter gewonhait alle

wochen von zwain phunden Chuffel Salcz, die man vber Tunowe

furet an die prucken datz Ens. Ist aber, daz dew Selbe mawt belibet

ze Ens, alle wochen von Zwain phunden Chuffel Salcz, daz dewselb

prucke dest baz gepawet vnd gepezsert muge werden. Vnd dez zu

einem offen Vrchunde haben wir in disen prief gegeben versigelt mit

vnserm Chunniglichem insigel. Der ist geben ze Steyr an sant

Mathiz abent, do man zalt von Christes gehurt Drewezehenhundert

Jar, Darnach in dem Newnczehenten iar, Vnsers Riehes in dem

fünften Jare.

Au» einem Pergamentkodex vom Jahre 1307 im Stadtarchive zu Enns.

jr
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CCXLVI.

1319. 25. März. Kammer. — Graf Chunrat ron Schaunberg stiftet mit Zustim-

mung seiner Hausfrau Alheit einen Jahrtag zu Mattere und Vöckelsdorf

( Vöeklamarkt) gegen gewisse Rechte auf dem Widern und drei Gutem tu

Pfaffing.

Ich Graf Chunrat von Schaumbergh vergich offenbar an discm

prief vnd tun chunt allen den, di ihn sehent oder hören lesen, daz

ich mit verdachten mut vnd mit gutem willen vnd gunst meiner haus

trauen vrawen Alhaiten vnd aller meinen Erben auf der widew ze

pfeffing, da der pharrer aufsilzt, vnd auf den drein guten, di darzu

gehorent, durch got vnd durch aller meiner voruodern sei ze einen

Selgeret ewichleichen lassen han vnd auch vertzigen dem gotzhaus

ze Matte vnd der Chirichen ze pfaffing, di zu Vechelsdorf gehört,

allev di recht, di mein voruodern vnd ich gehabt haben versucht

vnd vnuersucht, Mit sogetaner Beschaidenhait, daz ich noch mein

Amptleut dhaim recht noch dhaim voderung auf den vorgenanten

guten weder nemen noch vodern schulten, nur alz vil, waz an tod

zeucht, daz sol ich oder mein richter richten dem vorgenanten Gotz-

haus ze Matze vnd der Chirichen ze pfaffing an allen schaden des

gutz, was andere recht auf den vorgenanten guten leit oder ze

richten ist, daz schol der, der da pharrer ist, selber richten mit

solicher beschaidenhait , daz meinen voruodern vnd mir alley recht

begangen schulten werden mit vigillij vnd mezz, als vnser lcichnam

hie entgegen stund . war aber, daz daz geschach, daz ich mich mit

einer warhait vnd mit einer gewizzen erfur, daz meinen vorvoruodern

vnd mir alle ierlich dev vorgeschritten recht nicht begangen wurden,

so schulten dev recht, di ich dem Gotzhaus geben han, abgen . daz

mir vnd auch in dev red stat vnd vnzeprochen beleih, darüber gib

ich in disen prief ze einer bezzern sicherhait versigelt mit meinem

Insigel, (vnd?) Graf Heinrichs von Schawmberch, der auch seinen

willen vnd sein gunst darzu gegeben hat . diser red vnd diser sach

sind gezeug her Leutold von Schawmberch, der do probst ze Matze

war vnd Chorher ze Pazzaw, her Chatlolt von weching, her Dyetmar

von Hadmarstorf, Otachar der farter, Rudorf der Schyuer,

Chunrad der Loher, Wernhart der Huntinger vnd ander pider

iSut genug. Der prief ist geben, da von Christus geburd waren

ergangen dreutzehen hundert dar, darnach in dem nevnzehuten
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Jar au vnser vrawu tag, do ir vuser her gechund ward, datz

Ckamer in dem Ham.

Zeitschrift für Beiern 1817. Juli. 41.

CCXLV1I.

1319. 11. Mai. — Wülfing von Teschelberg verkauft mit Willen seiner Hausfrau

Adelheid und seiner Kinder ein Lehen tu Galtbrunn an Herrn Heinrich von

Wallsee.

Ich Wulfinch von Teschelpercli vcrgich ofTeuleicb vnd tuen

chunt an disem Brief allen den, die in sehent oder lesen horeut, die

nu sind oder her nah chunftich werdent , daz ich mit verdachtem

muet vnd rat vrowen Alhaiten meint Hautmroieen vnd willen meiner

Chinde vnd aller meiner vreut (sic) vnd meiner erben verchaufet

hau ein lehett datz Galtprunne vnd allez daz, daz dar zve gehört

ze holtz vnd zeveld, hesuecht vnd vnbesuecht, bestift vnd vnbestipht

meim herren hern Hainreich von Waise vnd allen sein erben fuer

vreyz aigen vnuersprochenleieh vnd ze schaffen allen sein frumen

do mit als mit ander seim aigenhaftem guet . wer auer daz getan,

daz ym dehain chrieg oder sein erben dor auf giengen, den schulten

si haben auf alle dev, vnd ich vnd mein erben in dem lande haben .

vnd daz discv red stet vnd vnzebrochen beleih fuerpaz yramer mer,

dorum so gibe ich in disen Brief versigelt mit meim insigel, vnd

sind der sache gezeug Dyetreich der Schiermer, Otte vnd Dyet-

reich vnd Alram tlrey prueder von Reykestorf, Pcnlz vom Wasen,

Hainreich wezel, Rucprecht ron teschelperg vnd ander biderbe

leut genuech. Der Brief ist geben, do von christes gebuert ergangen

waren Tausent Jar, Drev hundert jar, dar nach in dem Neunzehen-

tem Jar des Vreytages vor der chreutzwochen.

Original auf Pergament im Schlosse zu Efferding.

CCXLVI1I.

1319. 26. Mal. — Hermann der Gratzer und seine Hausfrau Adelheid stiften

bei dem Gotteshause zu Waldhausen einen Jahrlag mit zwei Huben in den

Pfarren Münzbaeh und St. Georgen.

Ich Herman der Gratzer vnd ich Alhait sein Ilaussvrowe wier

yeriehen vnd tuen chunt offenleicheu an disem prief allen den, di in
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sehent oder hofent lesen, di nu lebent oder hernach chunftig sint,

daz wier mit rerdahtem rauet vnd mit gemainem rat vnserr pesten

vreunt vnd mit gesamter hant vnd guetleichem willen aller vnserr

erben gegeben haben ledichleich ze ter zeit, vnd wir iz wol getueu

muhten, dem goteshauss ze wnltliausen ze einem Seigerst, da man

vnser paider iartag ierchleich vmb hegen schol mit geistleicher

ordenung in demselben goteshauss vnsers rechten aigens zwo hueb

mit all dem recht vnd mit alle dem nutz versucht vnd vnuersucht,

vnd wir dev paidev guet einalen inn gehabt, ledichleich in rechter

aigens gewer allen sein Trum damit ze schaffen, ze versetzen, ze

verchauffen oder gewen, swem daz egenant goteshauss ze walthausen

well . desselben guetes schull wier rechter gewer vnuerzogenleich

sein des vorganten goteshauss ze walthausen ah all der stat, vnd im

des not ist, nach des landes recht in Oesterreich . derselben hueb

leit ainev in der pharr ze Munspach pei chlengrueb vnd haizzet

auf der oed, dev ander in der pharr datz samt Jörigen vnd haizzet

dutz prukk

,

von derselben hueb ze prukk schulten di herreu des

goteshaus ze walthausen all iar dienen dem goteshaus zo Paun-

gartenperig an sand Mychels tag zehen wienner phenning auch ze.

einem Seigerset. Daz dem vorgenanten goteshauss ze walthausen di

Wandlung, als vorgeschriben stet an dem prief, furpaz stset vnd

vnuerchert beleih, dar vber ze einer gewissen vrchund vnd ze

einem waren gezeug, seind wier aigens Insigels nicht enhaben,

geb wier den prief versigelt mit liern Jansen insigel von Chappell

vnd mit heru Albers insigel von volchemtorf vnd mit hern Und-

mares insigel von eolchenstorf. Der sachh sint gezeug her hert-

neid der Chuliber , her Ott sein Sun, Dietreich der vorcl, Sig-

hart der Richter ze grein, Marichart der alt richter, dietreich

der rukloes puriger ze grein, hainreich der pair ze werfenstain

vnd Christen sein Sun vnd ander piderb Iseut genueg. Der prief

ist gegeben, do von Christ gepuerd ergangen waren dreutzehen

hundert iar, darnach in dem Neunzehenten Jar an dem phingst

abent.

Original auf Pergament des Klosters Waldbausen.
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CCXLIX.

1319. 3. Juni. Wien. — Revers der Elisabeth Äbbtissin tu St. Bernhart und des

Convents die 10 $ auf dem Dorfe tu Geppendorf; welche Graf Chunrat von

Sehaunberg seiner Schwester Agnes gegeben, nach Empfang von ISO 8
sogleich turücksteüen tu wollen.

Wier swester Elspet gehahzeti aptessinne rnd alle di samnung

von saut Bernhart tun chunt an disem prief allen leuten, di in sehen

oder hören lesen, da* vns vnd vnserm ehloster der edel herre Graf

Chunrat von Schawenberch zv seiner Swester vron Agnesen gege-

ben hat zehen phunt geldes in dem dorf, daz genant ist Geppendorf

mit allem dem recht, vnd er iz ennher hat gehabt, mit solchem

fursatzz vnd beschpideniiait, swann daz ist, daz er vns geit andert-

halb hundert phfunt phfcnning wienner münz er selb oder sein

geerben, so schuln di selben zehen phunt geldes im- vnd seinen

geerben mit dem selben recht an geuallen an alle wider red, vnd zv

einem gewissem vrehunde vnd bestetigvng diser sach geb wir dem

vorgenanten Graf Chunraten von Schawenberch vnd seiuen geerben

disen prief versigelten mit vnserm Insigel. Gezeug euch ditz dinges

sint der erber herre apt Ott von zwetel vnser geitfleicher vater,

Graf Pcrichto/t von Hardek, Her vlreich der Meyssawer der

»briet Marschalch in Österreich de» vorgenanten Chlosters Stifter

her Hainreich von Cheyaice, her Chaloch der tcehinger, her wil-

halm von hohenstain, her Dietmar von celdemdorf, vnd ander

piderb leut vil vnd genueg. Ditz ding ist geschehen vnd diser prief

ist gegeben, do man raitte von Christes geburd Dreutzehcn hundert

iar vnd nevnzehen jar nach Phfiugsten des nesten Suntages.

Orig, auf Perg. Da« Siegel abgefalleu. K. k. Klosterrathsarehiv iu Wien.

CCL.

1319. 24. Juni. — Chunrat von Pless betrugt einen Tausch zwischen ihm

und Garsten , indem er für die Hub auf dem tVagrain in der Pfarre

St. Valentin das Gut an dem Graben bei Ramingdorf erhielt.

Ich Chunrat van pless vergich vnd tvn “hvnt an disem prief

allen den, di in sehent lesent oder horent, di nv lebent vnd noch

chvmltig sint, Daz ich mit verdachtem mvt vnd mit miner havs-

vrowen vren levgarten vnd aller vnser erben svn vnd tochter gut-
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liebem willen han gewechselt mit dem erbern apt ulten vnd mit der

Sampnvngc des Gotshavs ze Gersten mit der hub auf dem wagrain

in Sant Valteins pharr, di mein vnd miner Hausvrowen levgarten

vnd vnser erben rebtz aigen ist, Vnd hat der vorgenant apt vnd di

sampnvnge des Gotshaus ze Gersten her wider gegeben mir vnd

miner hausvrowen vnd vnsern erben ze widerwechsel ein gut, leit

pei mir ze Ranmichdorf vnd haizzet an dem graben, Vnd pin ich

vnd mein erben der vorgenanten hub des Gotshavs gewern ze Ger-

sten vnd der sampnvnge. Duz di sach also stet zwischen vns beleih

vmb den Wechsel, gib ich disen prif versigclt mit minem Insigel vnd

hestetiget mit den erbern zevgen, di hie geschriben sint. Her Hein-

rich vnd Her Marchart preehefen, üitrich van volchenstorf Peter

prevhafen, Rüger van Zavch, wolfker der teasner, Hertneid

chreslineh, Marchart streler, Ott Scheck, Peter ponhalm, Ott

Hurbech, Heinrich, Jans bruder. Heinrich enser, Heinrich lipker

vnd ander piderb levt vnd ist daz geschehen , da ergangen warn

nach christcs geburde drevzehen hundert Jar vnd dar nach in dem

Nevnzehenlen Jar an sant Johans tag ze svnbenten.

Orig, auf Perg. mit einem Siegel, drei emporragende Spitzen, zu Garsten.

Der entsprechende Gegenbrief des Ahbles Otto und des Conventes ist von

demselben Tage.

CCLI.

1319. 29. Juli. Wien. — König Friedrich macht der Stadt Ens bekannt, dass

er das alte Recht des Klosters Keuburg, fünfzehn Fuder Wein tu Ens tu ver-

kaufen und auszuschenken, erneuert habe.

Fridericus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus

Prudentibus viris . . Judici, Juratis et vniuersitati Ciuium in Anaso

fidelibus suis dilectis gratiam stiam et omne bonum. Quia Hono-

rabilibus et Religiosis viris . . Preposito et Capitulo Ecclesie Nevm-

burgensis deuotis nostris dilectis Jus propinandi Quindecim Karra-

tas vini in Ciuitate Anasij Et vendendi per vasa vinum, quod

ultra dictum numerum adduxerint in dictam Ciuitatem, contirmaui-

ntus et innouauimus, sicut in ipsorutn antiquis priuilegiis contine-

tur, fidelitati uestre mandamus omnino volentes, quatenus Jus

predictum ratum ct gratum habentes nullum predictis . . Preposito

et Capitulo impedimentum in eo penitus facientes littera ista teste.
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Datum VViemie Y'IIII. Kal. Augusti Auno domini MCCCXVI1U. Re gni

vero nostri Anno Quinto.

Mm. Fiscjier, Klosterneuburg II. 349. Auch abgedruckt bei B. Pez,

Thesaur. anecdot. VI. III. 6.

CCLII.

1319. 1. August — Fraternitätsbrief zwischen den Klöstern Gleink und Seiten-

stetten.

Reuerendo in Christo Patri et Domino charissimo Domino Gun-

tluckero Abbati totique Conuentui in Seitenstetten Engtschatcus

diuina miseratione Abbas totusque Conuentus Ecclesia Glunicensi*

cum orationibus deuotis salutem in eo, qui est omnium vera salus.

Vt Virtus charitatis, qu® in Regno vit® cst pr®mium defunctorum,

in ualle miseri® solatium sit viuorum, mutuis nccendi dehet exer-

citijs spiritualium studiornm. Quapropter horuin bonorum honorabi-

liuin Studium intendentes et societatem irrepnehensibilem, immo

sanctam inter vestram et nostram Gcclesias contrahere indissolubiliter

cupientes, per quam potissime animarum prospicitur saluti et com-

modo corporis prouidetur, foedus amiciti® et concordi® spiritualis,

qu® communi et religioso Fraternitas appellatur, contrabimus et

inimus de vnanimi Fratrum nostrorum consilio et consensu et con-

tractum de pr®senti hiis conditionibus additis more solito confir-

mamus, vt Scilicet, quotiens nobis alicuius vestrorum Fratrum fue-

rit obitus intimatus, proxima feria subsequente compulsatis campanis

pro eiusdem anim® requie celebretur publice generale officium de-

functorum in vigilijs pariter et in Missa et quilibet Sacerdotum tres

specialiter dicat missas et inferiores tres quinquagenas, illiterati cum

quinquaginta Aue Maria totidem Pater noster, quilibet pr®missorum

tres insuper corporales suscipiens disciplinas. Pr®tere singulis annis

pro defunctis omnibus Fratribus tarn in uestra Ecclesia quam in nostra

post Festum Sancti Bartholom®i proxima vacante feria celebretur

Sollemniter plenum officium mnrtuorum publice in Conuentu et quili-

bet litteratorum addat priuatim placebo. c®teri dicant cum Aue

Maria septies Pater noster. C®terum si quando aliquem nostrum de

licentia sui Abbatis ad Monasterium vestrum transire contigerit,

Sicut vnus vestr® Congregationis in omnibus, quamdiu licuerit,

Urkundeabnch de, Lande, ab d. Ebb,. V. Bd. 16
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habeatur. Si vero absque licentia, quod absit, indignationem fugerit

Abbatis, tantum vsque ad triginta dies, in quibus pro reformatione

talis Fratris traetabitur, quo eitius potuerit adimpleri, litteris et nun-

cijs humaniter coliigatur. Verum ne abusus obliuionis tarn salutaris

absorbeat bonum Pacis, bas litteras de his factas ratas et gratas

habentes in testimonium vobis damus Sigillorum nostrorum muni-

mine roboratas. Scriptum et Datum Anno Dominica; Incarnationis

millesimo trecentesimo Decimo Nono, Ad Vincula Sancti Petri.

Aus einem Copiilbuche des 17. Jahrhunderts tu Gleink.

CCLIU.

1319. 5. August. Raibach. — Otto der Piber van Minncpach und seine Haus-

frau Ofmey verkaufen an Herrn Otto von Lichteneek Galten von ?*/* Pfund

Pfenning auf Gütern tu Grünbach, Grintdorf etc.

Ich Otte der pyber ron Minncpach vnd mein havsfrowe vro

Offmey mit allen vnsern Erwen veriehen vnd tven chvnt an disem

prief allen den, di in horent lesen oder scheut lesen, di nv leindich

sint oder her nach chvnftich werdent, Daz wir mit guetleiehem

willen, mit verdahtem mvt, mit gesamlter haut, mit willen aller vnser

erwen, zv der zeit, da wir iz wol getreu mohten, Hawen verchavft

vnsers rehten aigens hohehethalw (sie) phfrnt phfenig gelts, der da

leit avf lehen vnd avf hofsteten daz obern grvenpuch vnd daz nidern

grvenpach vnd daz grintdorf vnd daz chrottendorf, vnserm liewen

vrevnt hem Otten van lihtenck vnd allen sein erwen vm hvndert

phfvnt plifcning winner mvnz, der wir reht vnd redleich gewert sein.

Ich Otte der pyber vnd mein havsfrov vro Offmey mit allen vnsern

erwen geluben vnserm lieben vrevnt heru Otten van lihtenek vnd

allen sein erwen vm daz var genant gvet sein ir rehter scherm vnd

ir gwer, als aigens reht ist vnd des landes gewonhait in Österreich.

Dar zve zv einer pezzern sicherhait secz wir in zv ewentevr vnsern

hof dacz lengeveld, den wir gechavft hawen wider hem Otten sven

van grovenwerd, also wcschaidenleichcn, ow vnser erwen fuer waz

wolten sprechen nach der vargenantten gult oder chain irresal dar

an machen, so schvln sev di var genanlten hvnder jihfvnt vnd

svbenthalp phfvnt phfenig hawen avf dem vargenantten hof vnd

schvln der phfenig da van weehemen, so se nest mvgen, mit vnserm

guetleiehem willen an allen chrieg vnd an allen irresal. mohten sev
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aver des Schadens vnd der vargenautten phfenig dacz dem hof niht

zv ehernen, so schvln se sein zv chomen dacz alle de, vnd wir hawen

in dem land zv Oesterreich. Daz dise red vnd di sache stet weleib

vnd vnzebrochen, giw ich Otte der pyber disen prief meim liewen

vrevnt heru Otten van lihtenek vnd allen sein erwen zv einem ewigen

vrchvnd vnd zv einer vestichait vnd zv einem gezevg diser sache ver-

sigelt mit meim insigel vnd mit hern Olbers insigel ran ottenstain,

der mit seim insigel diser sache gezevg ist, vnd mit den gezevgen,

di her nach stent geschriwen: vlreich van Merchenstain, Otte der

tealder,Jans ran starhenwerch, her wilhalm van hohenstain, Olber

sein prüder, her haveh der teere, Chvenrat der lang van lihtenek

vnd ander vrvm lewt genvcch, den di red vnd di sache vnd der

gewerft wol chunt ist. Diser prief ist gewen, da van Christ puert

ist gewesen Tavsent iar, drev hvndert iar, dar nach in dem nevn-

czehentten iar an sand Oswalts tag daz Razpach in dem havs.

Orig, auf Perg. mit zwei hängenden weissen Wachssiegeln in Privat-

händen.

CCLIV.

1319. 5. September. — Alber von Chunring gib! zum Seelgerdthe für seine

Hausfrau Agnes die Eigenschaft eines Ackers bei St. Florian an dieses Kloster.

Ich Alber von Chfmring vergich vnd offen an disem brief, daz

ich durch meiner lieben Hausfrawen vrawn agnesen sei willen vnd

auch durch meiner sei hail vnd vnsrer vodern die aigensehaft, die

do leit auf dem akcher der do leit bey sand florian enhalb der ypff

an dem Perig vnd weilent Hainreich der Seydein von mir ze lehen

het, ze einem selgerät gegeben han dem Gotshaus datz sand Florian

also, daz derselb akcher zu der Chamer besunderleich gehorn schol

mit allem nutzz ewiehleichcn. vnd dar vber ze einem vrehunde gib

ich dem vorgenanten Gotshaus vnd besunder herren Hainreichen

dem Piber dez selben Gotshaus Chamrer vnd allen seinen nach-

chomen an dem ampt disen brief bestätiget mit meinem lusigel. Der

brief ist geben an dem Mitichen nach sand Gyligen tag Nach gotes

gepurd vber dreutzehen hundert iar, darnach in dem ueuntzehen-

ten iar.

Aus einem Pergamentkodex xu St. Florian.

16 *
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CCLV.

1319. 8. September. Im Lager bei Wels. — König Friedrich stiftet für sich,

seine Vorfahren und Nachkommen eine tägliche Messe in der Klosterkirche tu

Lambach.

Fridcricm Dei Gracia Romanorum Re.v semper Augustus

Vniuersis sacri Romani Imperij fidclibus presentes litteras inspecturis

graciam suam et omne bonum. Gratum Deo et acceptabile arbitramur

impendisse obsequium, dum Personis Religiosis diuiuo cultui lauda-

biliter insistentibus Eleinosinarum munera impertimur, ex hoc enim

ipsorum deuota crescit deuocio nobisque apud Deum meritum et

apud homines clara fama... Hec siquidem attendentes Honorabilibus

et Religiosis uiris . . Abbati et Conuentui Monasterij Lambacensis

Ordinis sancti Benedicti deuotis nostris dilectis, qui sedulis suis ora-

cionibus, puris Saeramentorum suflragiis aliisque uperibus pietatis

Creatori omnium seruiunt incessanter pro salute corporis et Anime

nostre et pro remedio animarum Progenitorum nostrorum Centum

libras denariorum Wiennensium modis et condicionibus inlra scri ptis

elargimur jta uidelicet, ut predicti . . Abbas et Conuentus cum dicta

Pecunia decem librarum redditus de posscssionibus in terris nostris

sitis emere teneantur, ad quod ipsis presentibus liberam tradimus

potestatem. Debent eciam prefati . . Abbas et conuentus pro uostra

ac Progenitorum nostrorum salute habere unam Missam specialem

singulis diebus ab hac hora in antca et perpetuo. Et Sacerdos, qui

eandem Missam celebraucrit, in vna pitancia pro ceteris debet cottidie

recreari. Volumus eciam, vt vuum Sacerdotem, qui Missam eandem

celebret vel quicunque ad ordinacionem Abbatis ad hoc deputatus

fuerit, suis sacerdotibus conuentualibus racione huiusmodi Misse et

nostre Elemosine superaddant, qui eandem Missam celebrare, vt pre-

mittitur, cottidie astringatur. Ordinauimus preterea et presentibus

precipimus et volumus obscruari, vt cum dominus noster Jesus Chri-

stus nos de hac luce vocauerit, dicti . . Abbas et Conuentus diem

nostri obitus et deinde singulis anuis nostrum Anniuersarium Vigiliis,

Oracionibus, Missis, refeccionibus et aliis iuxta Monasterij sui con-

suetudinem tanquam fuudatorum suorum et maiorum inibi scpultorum

anniuersaria peragere perpetuo teneantur. Et ne desidia vel negligen-

cia aliqua, quod absit, huius Misse celebracionem negligi contingat.
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iniungimus dictis . . Abbati et Conuentui suis conscienciis ad hoc

atstringentes eosdem, vt huius nostre etargieionis et ordinacionis

tenor singulis annis saltim una vice in Cancellis et eciam in suo Capi-

tulo publicetur. In cuius rei euidens testimonium presentes litteras

conscribi et nostre maiestatis Sigillo iussimus communiri. Datum in

Campis prope Welsam in die beate Yirginis in Natiuitate. Anno do-

mini Millesimo, Trecentesimo Decimo n'ono Regui vero nostri Anno

quinto.

Orig, auf Pcrg. mit dem daran hängenden stark beschädigten Siegel im

Stiftsarchire zu Lambach.

CCLVI.

1319. 8- September Lambach. — Abbt Sigmar und der Convent ton Lambach

reversiren die rohi römischen König Friedrich gestiftete tägliche Messe.

Nos Sigmarus Dei gracia abbas totusque conuentus ecclesie

Lambacensis presentihus profitemur, quod dominus noster Fridetieus

serenissimus Rex Romanorum et semper Augustns ob suorum pro-

genitorum et suam apud dei clementiam salutem perpetuam obtinen-

dam nobis nostroque Monasterio Centum libras denariorum wien-

nensis monete ad decem lihrarum redditus comparandos misericorditer

est largitus condicione sub tali, vt Sacerdos numero nostre congre-

gaeionis et religiosis superadditus vnam Missam pro sua salute suo-

rumque progenitorum cottidie belehret pro deruuctis et quandocunque

ipsum dominum nostrum Regem Romanorum de hac vita percepimus

emigrasse, vigiliis, missis, oracionibus, refectionibus aliisque bonis

sollempniter et deuote tamquam nostris fundatorihus ac pocioribus

nobiscum sepultis singulis anuis anniuersarium iuxta nostri monasterii

conswetudinem peragamus. Nos vero abbas et conuentus memorati

cenobij vnanimi consensv ac sincera deuocione astringimus ad omnia

predicta et singula pro elemosiua promerenda nobis per dominum

nostrum Regem prelibatum deuotissimc condouatam, secundum quod

nos pro hiis aliisque diuersis benefiriis nobis per ipsum impensis a

deo redargui nolumus in extremis In ruius rei euidens testimonium

presentes sibi literas dedimus uostrnrum Sigillorum munimine robo-

ratas Datum in Lambaco in die natiuitatis beate virginis Anno domini

MCCC decimo nono.

Original auf Pergament im Stiftiarcbire zu Lambach. Die beiden Siegel

tind abgefallen. Das Conrentaiegel ist dis drittälteste.
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CCLVII.

1319. 25. September. — Herzog Heinrich ton Oetlerreich stiftet für sich und

seine Hrttder einen Juhrlag zu Mauerkirchen.

Wir hainrich von gottes genaden herezog in Österreich vnd

jn Steir verichen vnd thun kundt offenlich an disem brieflT allen den,

die in an scheut oder hören lesen.. Dar wir durch vnser sei liail

geschafTl haben vnsercr frawen ru Mtvwrkirchen in dem weilhart

rwainerick Mutte traids vnd rehen dreiling « eins vnd haben die ge-

lobt zu geben oder su vil pfenning wiener Moncz, als sieh da für

geziehen mag, dem Techant, der der nw zu Mawrkirchen kapplan

ist, auflf den nächsten zwelften tag, der nwn schierst kiinfRig ist.

Täten wir des nicht, so haben wir dem vorgenanten Kapplan von

Materkirchen vnuerschaidenlich zu bürgen geben tmserm Oheim

Graffen Albrecht von halse, der sol im gebunden sein vnd verrichten

sol an allen aufschub auff den selben tag, als wir es da vor gelobt

haben, dem wir auch geloben an disem brieff, was schaden jn do von

an gien mag, den sullen wir im ganczlich ablegen. wir wellen auch,

das der offt vorgeuant kapplan von Mawrkirchen vns uerschreib vnder

des Bischoffs jnsigel von patessate (sic) vnd seinem jnsigel, das er

das selbe getraid vnd den wein anleg an ewig gult der Kirchen zu

Mawrkirchen vnd mit der gult, wenn wir nicht ensein, sol man vnsern

jartag vnd aller vnser prüder ymmer ewicklich mit vigilien, mit

kerczen, mit lowtenden gloken vnd mit gesungner roess hegen an

sand Michahels obent. vnd das es stat vnd vnzerbrochcn von vns

beleih, Besigcl wir disen brieff mit vnserm jnsigel. Der ist geben,

do man zalt von gottes geburdt drewzehenhundcrl jar vndNewnzeben

jar an dem nächsten Erchtag nach sand Ruprechts tag.

Aus einem Vidimus der Propstei Mittighofen ddo. 19. Jünner 1441.

CCLVHl.

1319. 13. October. — Friedrich der jüngere Redler rem Sichtenl/erg gibt dem

Gotteshause tu llaumgartenberg den Salz ron 40 Pfund Pfennig auf dem

Altenhof bei St. Leonhart im Forst zu einem SeelgerSth.

Ich Friderieh der jung Redler des allenn hem Fridrichs sun

des Redler ron Sichlennpcrg, dem gnl genad. vergieh vnd tuen
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kundt allen den, die disen brief sehend oder hörend lesen, die nun

sind oder hernach künftig werdent, das ich zu der Zeit, da ich das

wol getuen mocht, mit verdachtem muet vnd mit guetlichem willen

aller meiner erben lediclich zu einem ewigen Seelgcret gegeben han

durch meiner Sei willen vnd durch meines Vater Seel willen den

Satz, der mir an meinem Erbtail zu Rechter fürzicht gefallen ist,

Viertzig phund phenning Wiener miinss, den Er vnd ich vnuerspro-

chennlich jnn gehabt haben Sechtzig Jar vnd mer auf dem Altenhof

bei Sand lienhart in dem Vor*t, versuecht vnd vnucrsuecht mit alle

dem Recht, vnd wir jn Ennher haben jnngehaht, Lediclich vnd vnuer-

sprochennlich dem Gotshaus vnser frawen vnd der Samnung datz

Pawngartenperg Vnd hin auch ich desselben hofs jr Gwür nach

lanndsrecht also beschaidennlich, das die vorgenannten geistlichen

berren datz Pawngartenperg mein vnd meines vatler des vor genan-

ten hern Fridreichs vnd meiner muter frawn Cristein vnd meiner

hausfrawen frawn Gedrcncten vnd auch mein hinfürhas ewigclich jer-

lich gedencken sullen mit einem vollen jartag an Sand Cholmans tag,

als gewonhait in dem orden ist. War aber, das Yemand hinfiirbas

den vor genanten Satz auf dem vor genanten Altenhof, den ich dem

vor genannten gotshaws han jngeanntwurt vnd gegeben versuecht

vnd vnucrsuecht, losen wolt vmb dieselben Viertzig phund an Sand

Michelstag vmb New (sic) phenning Wiener Miinss, des sollen die

vor genannten berren nit wider sein zu lesen geben vnd sullen vmb

dieselben Viertzig phund phenning einAnnder aigen kaufTen, was das

tragen mag mit der gewissen, damit der vorgenannt jartag verricht

werd ganntz vnd gar an alles füerzoch. Wurde daran icht versawmbt,

das mein erben jnn wurden, an dem jartag, als vorgeschriben ist, so

sullen sich die herren von Lyennfeld des vor genannten guets

vnndterwinden als lanng, vntz das dieSawmichait wol gepessert wert.

Vnd das dise red stat vnd vnzerbrochen beleih, gib ich dem vorge-

nanten Gotshaws vnd der Samnung datz Pawngartenperg disen brief

zu einem ewigen Vrchund versigelten mit meinem Innsigel. das ist

geschehen, do von Crists gehurd erganngen waren drewtzehen hun-

dert jar vnd darnach in dem Newntzehenden jar an sand Chol-

mans tag.

Aus einem Copialbuch des Kl. Baumgartenbrrg v. J. 1511.
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CCLIX.

1319. 28. October. — Rüger Wolfstain gibt an St. Florian 30 Pfennig Geldes auf

3 Aeckem tu Einsiedl ausserhalb Ens, damit den Brüdern selbe mit der Stif-

tung seines Vaters jährlich vertheilt tcerden.

Ich Rueger Wolfstain vergich vnd tun chunt allen den. di disen

prief sehent vnd horent lesen, die nu lebent vnd her nach chunftich

sint, da* ich mit verdachtem muet vnd nach meiner vreunf rat vnd

mit gvtem wille vnd gunst aller meiner erben svnderlich durch meines

prüder wille hem Albreht» re« saut Florians haus, zu demselben

gotzhaus mein vater vnd alle mein vodern svnder lyeb gehabt habent

die selb lieb ich auch haben wil zv dem Gotzhaus di weil, vnd ich

leb; do von gib ich im dem vorgenantem gotzhaus dreizig phenning

gelts auf drin akchern , di ligent ob der stat datz Ens pei ainsidel,

der ain haizzet preupeunt, di andern zween di ligent da pei ze nochst,

di Ylrich der swjekk, emollen von mir hat gehabt, also beschaiden-

lich, swer des vorgenanten gotshaus ablaier ist, der schol di dreizig

phenning mit den zehen Schilling, di mein vater, dem got genad. ge-

stifft hat an der aimjlef tauseut maid tag, den herren geben. Iz schol

auch der oblaier, swer der ist, nemen zablait dreizig phenning vnd

zanlait dreizig vnd niht mer, want iz vngestifTtz gvt ist. Wer eher

daz, daz daz von dhainer Sachen versäumt ward von des oblaier

wegen, so schol sieh der meist gerb des guts vnderwindcn, vntz daz

iz widertan werd. Daz di red stoet vnd unvercbert bleib, dar vber

gib ich disen prief versigelt mit meinem insigel. Des sint gezevge

her Hainrich von volchenstorf, her Hainrich von Lonslorf, her

Maenhart von sintxenperg, Hrrbort der chremsstorfer, Dyelmar der

wolfstain, Rüger der holtzer, Heinrieh der clialhrerger vnd ander

piderb leut genug. Der prief ist gegeben, dv von ehristes gebtird

ergangen worenTausent iar, dreu hvndert iar, darnach in dem neunt-

zehenten jar an sand Symons lag.

Orig. auf Perg. zu St. Florian.
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CCLX.

1319. 3. November. Hone domo. — Ulrich ton Neuhaus schenkt tum Seel-

geräthe für seine Schicester Agnes ton Schaunberg und seiner Schicester

Söhne Meinhart ton Lisnik und Wernhart ton Schaunberg einige Güter tu

Rudiceins nach Wilhering.

Nos Vtreust de Nona domo recognoseimus tenore presentium

vniuersis tarn presentilius quam futuris, quod nos bona deliberatione

prehabita, accedente consilio et plena voluntate matris nostre karis-

sime domine Meckthildis pro salute et remedio animarum sororis

nostre Agnetis domine de Schaicettberch felieis memorie et sororio-

rum nostrorum ifeinheri de IJsnik et Wernhardi de Sehawenberch

monasterio beate et gloriose virginis in Wilhering et fratribus Cister-

ciensis ordinis ibidem deo famulantibus contulimus et donauimus in

nostra villa, que uocatur Rudweins, situ circa nostrnm ciuitatem

Nouam domum quatuor laneos et duo iugera cum toto censu et cum

omnibus vtilitatibus de eisdem Ianeis et iugeribus prouenientibus

per predictum monasterium et fratres ibidem habitantes libere possi-

dendos et perpetuo eo iure, sicut fratres Cruciferi dicti de domo

Theutonica apttd nos in noua domo a nostris antecessoribus et

progenitoribus nec non a nobis bona sibi cotlata possident atgue

tenent. Volumus etiam, ut dicti quatuor lanei cum duobus iugeribus

sub nostra protectione stare debeant et tutela. Prefati vero fratres in

Wilhering pro bonis predictis per nos sibi et monasterio suo elargitis

perpetuo annis singulis in crastino beati Colmanni anniuersarium

diem obitus sororis nostre predicte cum sollcmpnitate diuini officii

et deuotione debebunt peragere et promiserunt habundantes eopio-

sasque eodem die expensas in pane,. vino et piscibus toti conuentui

ministrare. In cuius rei testimonium et robur valiturum perpetuo

presentes literas scribi et nostro ac matris nostre sigillorum appen-

sionibus iussimus roborari. Actum et datum in Noua domo anno

domini M°. CCC? X? nono, III. Nonas Nouembris.

Abgedruckt bei Stolz. Wilhering. 180.

CCLXI.

1319. 22. November. — Ulrich der Hohtspeck gibt dem Gotteshause tu Baum-

gartenberg zwei Lehen tu Müniehhofen in Mencher-Pfarre tu einem Seelgeräth.

Ich Vlrich der hohelspeckh Ottn Sun des hehlspecken von

Weinturl vergich vnd tuen khundt allen den, die nun sind oder
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hernach kunfTtig werdent, die disen brief sehennt oder horent lesen,

das jch mit wol bedachtem muet vnd mit Olten vnd hainreichs mei-

ner baider brueder vnd aller meiner Erben, wie die gehaissen sind,

guetlichem willen gegeben han lediclichen dem Gotshaws vnd der

Samnung datz Pawngartenperg meines anerstorben guets Zway

lehen datz Münichofen jn Mencker pfarr mit alle dem, vnd darzue

gehört, versuecht vnd vnuersuecht Vnnd bin auch jch vnd all mein

Erben desselben guets desselben Gotshaws Gw5r nach Lannds Recht

in Österreich. Das vor genant guet han ich dem vor genanten Gots-

haws gegeben zu einem Seelgerat meiner Seel vnd aller meiner

vodern seel also beschaidenlich, das der Abbt oder wer des Closters

phleger ist, dauon sol geben ein volles dienst an Brot, an wein vnd

an vischcn der Samnung järlich an Sand thomans tag vor Wein-

nachten. Wo man das nicht tet, so sol sich der negst Erb desselben

guets vnderwinden vnd sol es jnnhaben alslanng, vnntz die Sawmi-

chait an dem dienst genntzlich werd erfüllt, wann das gesehieebt ze

bannt so sol das vorgenannt guet demselben gotshaws ledig sein als

Ee Vnd sol auch an demselben Sand Thomans tag mein vnd aller

meiner Vodern Jartag beganngen werden zu Pawngartenperg. alls

gewonhait ist in grabem orden. Vnnd darumb, das dise Red stet

vnd vnzebrochen beleih, so gib ich demselben gotshaws disen brief

versigelt mit meinem Innsigel zu einem ewigen Vrchundt. Des sind

gezewg der hartneid von Chileub, der Yreitel von Winthag. der

Chunrad von Vlacheneckh , Ilainrich vnd Gotfrid sein baid Sun,

Chunrad der Poschinger, Ilainrich der Imtzinger, Hericort der

lenpergcr. Herweich der Engelpolstorffer vnd darzu manch pidber-

man. Der brief ist geschrieben vnd gegeben , do von Christa geburd

Erganngen waren drewzehen hundert dar, darnach in dem Newn-

zehennden dar an Sannd Ceciligen tag.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jahre 1511.

ccLxn.

1319. 26. Vovember. — Peter Ponhalm gibt dem Kloster Garsten den Garten

an der Ensleiten tum Seclgeräth.

Ich Peter ponhalm vergich vnd tvn chvnt an disem prif allen

den, di in lesent oder horent, di nv lebent vnd nach chvmftig sint,

Daz ich mit wol verdachten müt vnd mit miner havsvrowen vren
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Margreten vnd mit minen erben gütlichem willen dem Gotshaus

hintz Gersten auf vnser vrowen alter han gegeben ze einem selgeret

den Garten auf der ens leiten, der mein rehtes aigen ist vnd emoln

des volchenstorfers was ze Styr, durch miner vodern sei vnd durch

meiner sei hail vnd ich auch dem Gotshaus triwen gepunten pin di

weil , vnd ich leb. Daz di red vnzerbrochcn dem vorgenaten (sic)

Gotshaus beleih, gib ich disen prif ze einem ewigen vrchvnde ver-

sigelt mit der erbern herren Insigeln Hern Jleinrichz vnd hern Mar-

rhartz prevhefen vnd Hern otten des Schechen vnd mit dem meinem

Insigel vnd bestetiget mit den erbern zevgen Ott hurnbech, chunrad

van plesse, Heinrich, Jans bruder lipker, Heinrich enser, perch-

tolt amman, teulfinch, ott chersperger, Ott grevl. Helmbich,

vlrich chavfman, Heinrich muhler purger ze Steyr vnd ander

bi derb leut genueh. Vnd ist daz geschechen, da ergangen warn

nach ehristes gepurde drevzehen hundert Jar, dar nach in dem

Nevnzehenten Jar an Sant Katerein tag.

Orig, auf Perg. mit den vier bekannten Siegeln zu Garsten.

CCLX1II.

1319. 7. December. Amstetten. — Heinrichs ron Schaunberg Revers, so lange

der Krieg mit den bayerischen Herzogen dauert, dem Könige Friedrich mit

20 Helmen und 10 Schützen im Felde, ausserdem aber mit 30 Helmen und

20 Schützen tu dienen.

Ich Heinrich von Schowenberch Tun chunt mit disem brief

allen den, die in ansehent lesent oder horent lesen, Daz ich dem

Hochwirdigen herren Chunich friderich von Rom vnd den Edeln

fürsten Liupolden, Albrechten, Heinrich vnd Otten Herezogen in

Österreich vnd in Steyr seinen Brüdern meinem gnedigen herren

gelobt han ze dienen alle die weil, so der chriech werd vnder in

vnd den nydern herezogen von Payern, wider die selben herren ze

helfen in daz Land ze Payern mit zwainczich Helmen vnd mit zehen

Schüczzen auf dem veld vnd an daz veld sol ich siczzen in ze dienst

mit Dreizzich Helmen vnd mit zwainczich Schuczzcn vnd mit meinen

vesten Schatcenberch ,
dem Neicenliaws

,

mit Chamer, mit wasen

vnd mit franchenburch in diener dar auf vnd dar ab ze lazzen,

swenn ez nuczze vnd durftich ist, vnd ander dienst sol ich tun den

vorgenanten meinen herren als ander ir diener ane allez geuerde .
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auch hat mir gelobt der vorgenant mein herre chvnich friderich, ob

der chriech als lang würet, daz ich da von verderben mochtte, oder

ob er mich aus dem Land fürcn wolt, daz er mir dar vmb tun sol

nach meins Oheims rat Graf Albrerhtes von Halt vnd her Heinrich»

von tvals»e, daz icht da von icht verderbe. Auch ist gedinget, ob

ich abgicng e, daz der chriech ein ende hab, so sullen mein Brüdern

der selben dienst gebunden sein . vnd daz dicz stet vnd vnzerbroehen

für mich vnd für mein brüder beleih, des han ich ze den Heiligen

geswüm vnd gib dem vorgenanten meinen herren Chvnich friderich

von Rom vnd seinen brüdern disen brief versigelten mit meinem

jnsigel. Der ist geben ze Amsl&en des freytags nach sant Nyclas

tak, do man zalt von Christes geburd dreüzehenhundert jar, darnach

in dem nevnzehenden jar.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden kleinen Siegel von rolhem Wachse,

das den getheilten Schild und auf dem Helm die BSflelhdrner enthalt.

K. k. geh. Hausarchir. Abgedruckt bei Kurz, Friedrich der Schöne 470.

CCLX1V.

1319. 13. December. Steyr. — König Friedrich bestätigt die Mautfreiheit des

Klosters Kremsmünster.

Fridericu

s

dei gratia Romanorum Rex semper augustus vniuer-

sis iudicibus, mutariis et oflicialibus per Austriam, Styfiam et

Anasum eonstitutis gratiam suam et omne bonum. Honorabilium et

religiosorum virorum N. abbatis et conuentus monasterii in Chrenis-

munster deuotorum nostrorum libertates et priuilegia ipsis a prae-

decessoribus nostris data et concessa, per nos etiam confirmata

vidimus et eisdem perlectis diligenter inuenimus, quod idem abbas

et conuentus praedicti monasterii omnia sua vina, annonam ac aiia

victualia, quocumque nomine cen'scantur, siue ex possessionibus vel

per emtionem ea consecuti fuerint, vsque ad suum monasterium per

terras et per aquas absque omni muta seu telonio et exactione qtiali-

cunque transducere valeant impedimento aliquo non obstante.

Quaproptcr vobis districtc praecipimus etc. Datum in Styra Idus

Decembris regni nostri anno sexto.

Pachmayr, Serie« Abbat Cremif. 163.
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, CCLXV.

1320. L Jänner. — Janns von Capellen venichtet tu Gunelen des Klosters

Waldhausen auf die Eigenschaft eines Gutes in der Pfarre Waldhauten.

ICH Jans von Chappell vergich vnd tun chunt allen den, di

lebentig sind oder noch lebentig werdent, daz ich mit verdachtem

müt vnd nach rat meiner güten vreund 'daz gut, das Heinrich der

Payr von Werbenstain vnd sein erben habent gehabt von mir ze

rechtem leiten vnd leit daz selb gut in Waldhauser pharr vnd ist

genant an des MattrcY leiten vnd an Schützenlehen vnd allez, daz

darzü gehurt, ez sei gestift oder vngestift, Vnd daz selb gut ist mein

rechtes aigen gewesen von allen meinen vodern . diselb aigensch alt

han ich mit gütlichem willen aufgeben dem Erbern herren Brobst

Vlrichen vnd seinem gotzhous datz waldhausen durch got vnd durch

gehügnüsse aller meiner vodern vnd durch pezzer Sicherheit,- daz

turbaz allen meinen Erben (sic) vmb di vorgenanten aigenschaft mit

den vorgenanten herren Brobst Vlrichen und mit seinem gotzhouz ze

Waldhausen dhainen chrieg noch dehaincu streit sullen haben,

darvmb gib ich dem vorgeuanten gotzhous ze Waldhausen meinen

brif versigelt mit meinem jnsigel Vnd sind der sach gezeug di Erbern

herren vnd di fruraen leut, di hie geschriben sind an dem Brief:

her hang von Reichenstain, her Alber von Volchenstorf, her Vlrich

von Grftnnpurch, her heinrich von Oed vnd mit in ander erber

leut, di dapei gewesen sind, daz ich jans von Chappell di füdrung

vnd di guet mit rechten trewn han getan dem vorgenanten gotzhous

ze Waldhausen. Datum Anno domini Millesimo CCC"*'’ vicesimo. In

Circumcisione dominj.

Aus einem gleichzeitigen Pergamentcodex zu Windhaag.

CCLXVI.

1320. 6. Jinner. — Chunrat der Hauser schafft seiner Hausfrau 60 fl auf

dem Launhofe im innern Feld.

Ich Chenrat der Havser vergich vnd tven chvnt allen den, di

disen prief lesent oder horent lesen, di nv lebent vnd her nach chvnf-

tig sind, daz ich mit verdahtem mvet vnd mit meiner vreund rat vnd

ruit meiner erben Chalhohes, Chvnrates vnd Nyclas gveten willen
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meiner havsvrowen vrou Aguesen gegeben hau ledichleich sehtzig

phvnt phenuing wienuer inuiizz avf dem lavn hove in dem innren

veld vnd hau daz getan, do icliz wol getven moht, also be-

schaidenleich, daz si den selben hove in nvcz vnd in gwer haben

sehoi an allen chrieg vnd au allev ausprach als lang, vuez ob mein

vorgenanten gerben Chalhoch, Chvnrat vnd Nyclas den selben hove

von ier losen wolden, so schol si in den vorgenanten hove ze losen

geben vmb di vorgenanten sehczig phvnt phenning wienuer mvnzz

an alle wider red . wer avcr daz, des got nicht geb, daz mein cge-

nantev havsvrowe vro Agnes verfvr an geschaefte, so schol der selb

hove meinen vorgenanten gerben Chalhohen, Chvnraten vnd Nyclasen

mit ein ander gevallen ze gleichem tail. Daz disev red staet vnd

vnuerchert beleih, gib ich ier disen prief versigelten mit meinen

insigel vnd mit Dielreichs des harvcher insigel vnd mit meins svns

Chalhohes insigel. Der red sint avch gezevg her Chalhoch von

pernaw. Husch de> harvcher, vcs der schaffer, Christän hern

hcrworts seit, Albreht der wtdpot vnd sein preder vlreich, Chon-

rat der zink vnd sein aidem Chvnrat, Chvnrat der semleinsmaen-

del, Eberl der pech, walchvn an dem marclit, Albreht der vrei

vud andere pideber laevt genvg. Der prief ist gegeben, do von

christes gepvrd ergangen waren drevzehen hvndert iar vud dar nach

in dem zwaintzkistem iar au dem prehen tag.

Orig, auf Perg. im gräflich Harrach’schen Archive zu Wien mit drei

hängenden runden Siegeln ron weissein Wachse.

CCLXVII.

1320. 2. Februar. Melk. — Wechselbrief stoischen dein Kloster Melk, welches

ein Holt bei Mitlerberg zu des Gotteshauses Hof zu Bergkirchen gehörig, und

Janns von Capellen, der dafür eine Wiese bei Dabra gibt.

VVier vlrich von gotes gnaden apt des Gotshavz ze MeIch ver-

jehen vnd tvn ehvnt allen den, di disen prief seheut oder horent

lesen, di nv sint oder hernach chvnftig werdent, daz wir mit gvtem

willen vnd mit verdahtem mvt ze der zeit, da wir iz wol getvn

mohten, haben gegeben ze einem Wechsel ein holtz, daz da leit pei

Mitternberch vnd von alter hat gehört in vnsern hof ze Perchirchen,

do ze den Zeiten avf saz Chvnrat der Steirer, dem erbern herren

hern jansen van Chappell mit allem dem nuczz vnd reht, als wir iz
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vnd vnser gotshavz in aygens gewer her praht haben, vmb zway

tagwerch wiz inads auf .seiner wis datz (lahm

;

daz disev Wandlung

stad vnd vnzeprochen beleih, dar vmb so geb wir vorgenanter apt

vlrich van Melch disen prief zv einem vrchvnd mit vnserm jnsigel

versigclten. Der prief ist gegeben ze Melch, da van Christes gepvrt

waren ergangen drevezehen hvndert jar, dar nach in dem zwaincz-

gisten jar an vnser vrawen tag ze der liehtmizz.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden Siegel von weissera Wachse im

k. k. Hausarchive.

CCLXVILI.

1320. 24. Februar. — Otto von Totzenbach und Philipp tein Bruder verzichten

auf ihr Hecht an dem Gut auf der Haide in dem Forst , nachdem sie von dem

Kloster su Baumgartenberg zwei Pfund Wiener Pfenning erhalten hatten.

Ich Ott von Totzenpach vnd Philipp mein Brueder wir verie-

hen an disem brief, das wir mit wol bedachtem müt vnd mit aller

vnnser Erben guetliehem willen dem Abbt vnd der Samnurig zu

Pawngartennberg haben aufgegeben Alles das recht, das wir haben

gehabt an dem gut auf der haid in dem Vorst. Vnd darumb haben

vns di vor genannten herren gegeben zwai phund Wiener phenning

vnd sein auch wir desselben güts derselben Samnung gwer nach

lannds Recht. Vnd zu ainem waren vrehund diser Sach Geb wir

demselben Gotshaws disen brief Bestetiget vnd versigclt mit vnnser

baider Inusigel. Des sind gezewg her hainreich der Lonstarffer,

her Ott von smidbach , Bernhurt vnd hainreich die Jesnitzer,

Albrecht der Vihdorffer, Rueger, Karl vnd Hainreich die weichst

pechen vnd darzu manig pidwerman. Der brief ist gegeben, do von

Crists geburd erganngeu waren drewtzehen hundert Jar, dar nach

jn dem zwaintzigisten Jar des Suatags an Aller mann Vaschanng.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jshre 1511.

CCLXIX.

1320. 8. Mirz. Fassau. - Albert Bischof :u Passau eignet die Pfarrkirche zu

Münzbach dem Kloster Waldhausen, um die Einkünfte desselben zu verbessern.

Albertus dei gracia Patauiensis Episcopus omnibus imperpe-

tuum. Cum summa sit racio, que pro Religione facere uidetur,
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Merito illa prelatorum sollicitudo debet esse sollertior, que ad disci-

pline regularis obseruantiara operatur. Saue Dilectorum in christo

prepositi et Conuentus Monasterij Canonicorum regularium in Wolt-

hausen ordinis Sancti Augustinj nostre diocesis Peticio continebat,

Quatcnus cum Monasteriutn eorum predictum infelicibus successibus

accresceutibus adeo sit facultatum temporalium commodu destitutum,

quod omnia eius edificia tarn pro cultu diuino ibidem explendo, quam

Iratrum commodis obscruandis constructa minantur ruiuam, ymo in

circumsepti resideant uec habeut, unde pro propria sua custodia et

superuenientium onerosa accessione propcllenda muniantur, Digna-

remur eis paterna sollicitudine consulere. qualiter possent subsistere

sine cultus diuini dimiuucione, qui hactenus sub ferueutj deuotione

ibidem solitus est seruari. Nos igitur eorum defectibus afiectione

intima condolentcs matura deliberacione super hoc prchabita de

Cousilio et consensu Capituli nostri Ecclesiam Parrochialem in

Munspach cum Cnpclla Sancti Thome sibi subiecta, in qua Jus

patronatus ad ipsos pacifice dinoscitur pertinere, cum pmnibus iuri-

bus et pertinentijs suis ipsis anncctimus, vnimus integram

jure, modo et forma, quibus melius et edicacius possu-

mus, appropriamus ipsam usibus eorum cum omuibus fructibus,

redditibus et prouentibus ipsis applicautes perpetuis ab eis tcmpori-

bus possidendam Prouiso tarnen, ut quemcunque cedente uel dece-

dente Rectore eiusdem Ecclesie, qui nunc modo

alio dimittenle jpsi ad regendam plebem eidem subiectam de eorum

Congregacioue uel aliunde assumend auima-

rum de manibus nostris seu successorum nostrorum recipiat Eique

de fructibus, redditibus seu prouentibus predictis tantum assignetur,

Vnde cum consueto Capellanorum et ministrorum numero honeste

ualeat sustentari, Proeuraciones quoque sedis apostolice

. . . . seu nunciorum eius, episcopales ac quascunque alias Moderata

subsidia nec non queuis alia onera ipsi Ecclesie quomodolibet ....

possit comode supportare, annuentes nichilominus, qua-

tenus predicta Ecclesia in Munspach cum Capelia Sancti Thome, ut

premittitur prefati prepositus et . . Conuentus possessio-

nem ipsius per se licite apprehendere ualeant nostra uel Successorum

nostrorum liceneia super hoc minime rcquisila Quauis constitucione

in coutrarium edila non obstante. In quorum oinuium et Singulorum

testimonium ac plenam euidenciam presens Scriptum nostrj ac prelali
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Capituli nostrj sigillorum appensione fecimus conmuniri. Actum ct

datum Patauie Anno dominj Millesimotricentcsimouicesimo octauo

jdus Martij.

Transsumpt des Abbtes Christian von Melk ddo. 19. Decerober 1450

im Museum zu Linz.

CCLXX.

1320. 27. März. Lambach. — Dietrich von Wrissenberg verkauft an das Kloster

Lambach den halben Hof zu Kirchdorf.

Ich dietreich von weizzenbereh vergich an discm prief allen

den, di in sehent oder lesen horent vnd auch allen den, di nu lebent

oder noch chumphtich sint, daz ich mit meinem guetlichem willen

vnd auch mit aller meiner eriben vnd vreunt wille vnd wart vnd mit

aller st®t han dem erbern chloster ze Lambach den halben hof ze

Chiriclidorf, der mein aigen gewesen ist, ze chauflen gegeben ze

der zeit, du ich daz wol tuen macht vnuersprochen von allen meinen

(erben?) vnd vrevnten vmb vier vnd zwainzig phunt fphenning

wienner Münz, die ich von demselben chloster vnd auch von abt

Sigmaren, der ze den Zeiten abt in demselben chloster waz, red-

leichen vnd gsentzleihen gewert vnd verricht pin vnd han daz mit

meinen triwen gelubet, daz ich wil vnd sol dez e genanten aigen s

gewer sein also landes recht vnd auch aigens recht ist, swanne des

dürfet ist dem chloster vnd han mich des gepunden mit aller stad,

switaner schad oder chrieg dem offt genanten chloster von dem vor-

genanten choufle mit recht wider vert, den sol (ich ?) im mit meinen

guet ablegen; tuen ich dez nicht, so schol daz vorgenant goteshaus

oder swer abt ze den Zeiten da ist, denselben schaden mit meinem

guetem willen vnd mit aller meiner eriben vnd vreunt wille vnd wart,

ich sei lebentig oder tod, haben auf allem dem guet, daz mir vnd

meinen eriben zue gehöret, iz sei aigen oder leben, daz ich in dem

Lant han ob der Ens oder nider der Ens, swo daz sei. Daz der 3

geschriben chauf dem offet genanten chloster vnuerchert ewigchlciben

bleib , darvmh gib ich disen prief zve einem sichtigen warzuhen

(warzeicheu ?), der mit meinen hangunden Ynsigel versigelt ist vnd

auch mit dez erbern herrn her Eberhartes von walsse ynsigel, der

ze den Zeiten Lantrichter ob der ens waz, zv einem zevg vnd zv

Urkajidenbach de* Landes ob d. Eons. V, Bd. J7
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einem vrchvnde des vorgenanten chauffes, dez gczeug sint: her

raynprecht von polnhaim, her hertneid von Travn, her tcernhcr

von polnhaim, her tcernhcr von Sand Jorigen, her helmhart von

Anhänge vnd sein prveder vlrich, her ditmar von aistersheim,

heinrich der viechter, alber der Gvsner, Eberhart von teitenspach,

hadmar der liiert, Levtolt der probest vnd ander frvmer La>üt

genueg. Der pref ist gegeben nach Christes gepuerd vber drevzehen

hundert iar, darnach in dem zwainzigistem iar an dem michleu

fphinztag, der da haizzct der antlozz tag vor dem hxiligen abent zc

ostern, ze Lambach in dem chloster.

Orig, auf Perg. im Stiftsarebive zu Lambach. Die Siegel sind abgefallen.

CCLXXI.

1320. 24. AprlL - Alber der junge Mulchinger terkaufl an Seifrid Mäuler tu

Lim sein Gul tu Dietreichsberg.

(I)CH Alber der Junge Malchingner vergich vnd tun chuud

alln den, di disen Brief scheut lesent oder horut lesen, di nu lehent

oder her nach chunftig werent, daz ich mit guetem willen vnd mit

rate aller meiner vreunt meim Geswein Seyfriden mauter ze lintz

vnd seiner Hausvrowen perchten meiner Swester ze chaufen hau

gegeben daz Guet, daz da leit auf dem ditreichsperig, mit alle dem

recht, als iz mich von meim vuter albern dem Malchingner ist an

erstarhen vnd als iz mier vnder der stat Brief ze lintze vcrschriben

ist, iz sei zc Hause, zc velde oder ze Hoitze, versuccht vnd vnuer-

suecht, vm fünf vnd vierzig phunt wienner phenuing, der er mich

recht vnd redlichen verricht vnd gewert hat. iz schol auch der vor

genant Seyfride vnd sein Hausvrow vro perichte vnd ier Erben mit

dem vorgenantem Guet allen iren frumen schafen ze verchaufcn vnd

ze versetzen an allen chrieg mein vnd aller meiner vrevnte, swan

sev wcllent. vnd daz hem Seyfriden vnd seiner hausvrowen perch-

ten vnd iren erben disev rede stete weleibe, dar vber gib ich in

disen Brief versigclten mit hem Eherharts jnsigel des alten von

walsse vnd mit den jnsigeln der Lantrichter in der Riedmarch

Buschen vnd ditrich wenisch vtul mit fridrichs des Tvngazingner

jnsigel, der ze der zeit richter was ze lintz, vnd mit meim jnsigel.

des brief ist geben, da van Christes Geburd warn erganen drev-
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zehen Hundert jare, dar nach in dem zwaiugistem iarc an sand

Georii tage.

Original auf Pergament zu Wilheriug mit dem Siegel des Walseers cf.

1324. 24. Juni und Dietrich des Herrschers.

CCLXX1I.

1320. 5. Hai. — Johann und Liutolt Gebrüder ron Chunring bestätigen dem

Kloster Garsten die von ihrem Vater Liutolt von Chunring gegebenen Briefe

und llandvesten über die Rechte des Klosters.

Ich Johatis von Chunring Obrister Schenk in Österich vnd ich

Liutolt sein brüder von Chiinring, Wier veriehen vnd tun chund

alle den, di discn brief an sehent oder liorent Lesen, di nu Lebent

oder chunftich wereut, Daz wier mit zeitlichem rat vnd gütlichem

willen vnser Liben vroweu vrotcen Agnesen vnser Libcn Muter von

Chunring Greuinne von asperch vns des verainet haben, daz wier

durich vnsers Liben vater Selc willen hem Liutols von Chunring,

dem got genad, vnd durich aller vnser vodern Sele willen dem Gotes

Itous ze Gaersten vnd oueh der Sammung allez daz steet vnd vntzc-

hrochen wellen behalten an allen yrresal, daz in verschribeu vnd

ouch gelubt ist au vnsers Liben vater brief vnd oueh hantveste hem
Liutols von Chiinring, dem got genad, mit alle dem Rechten vnd

di egenant hantueste sait vnd ouch otfuet, daz lob ich vorgenanter

Johans vnd ich Liutolt sein briuler vnd vnser Libew diw egenant

vrowe Agnes mit vnsern triwen. Daz disew rede stect vnd vntze-

brocheu beleybe, da vber so geb wier in disen brief zu aincm geziug

vnd zu ainem ofTen vrchunt diser sache, versigell mit Meins vorge-

nanten Johans Insigel, wand mein briuler Liutolt dbainez hat, vnd

mit vnser Liben vrowen vnser Muter vrowen Agnesen Insigel. Der

brief ist gegeben, da von Christes gebürd waren ergangen driu-

zeheuhundert iar in dem zwainzigsten jar des suntages var dem

ouflard tag.

Orig, auf Perg. zu Garsten mit zwei an Pergamentstreifen hängenden Sie-

geln. Das erste mit der Umschrift: +. S. IOHARKIS. ü(£. ChV.VRING«. In

der Mitte der Chunringer Schild mit den fünf Querbalken. Das zweite mit der

Umschrift: >fi. S. AGRSTIS. IHG ChVNRIN'Gö. hat zwei mit Schnüren ver-

bundene Schilde ; der vordere oder rechts gestellte mit einer Kireheufahnc,

als der Agnes Geschlechtswappen (Sibm. II. tab. 12), der links gestellte mit

fünf Querbalken des Chunringisehen Wappens.

17 •
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CCLXXIII.

1320- 12. Juni. Baden. — Versatibrief der Brüder Fridrich und Sighart Biber

von Erlaffür Ulrich den Schülzenmcisler von Schrannbaten über sechs Schillinge

auf ihrem Eigen tu Buetteslorf wegen dreissig Pfund Wiener Pfenninge.

Ich fridrich der piber von erlautoe vnd ich sighart sein prü-

der wir veriehen vnd tuen chunt allen den, di disen prif lescnt oder

horent lesen, di nv lewent oder hernach chunftich sint, daz wir mit

vnserr erben gueten willen vnd gunst vnd mit gesamcnter hant ze

der zeit, do wir ez wol getuen mochten, gesaztt hawen sechse Schil-

linge geltes vnseres rechten aigens, daz da leit datz ruetzestorf in

dem dorffe, vme dreizich phunt wienner pfenninge, der wir recht

vnd redlich von im geweret sein, hcrn vlrich dem schutzenmaister

von schranebaten vnd seiner housurowen vnd allen iren erben ledich-

lich vnd vreilich zehawen, versctzzen, verchaulfen vnd iren frum

damit zeschaffen vnd gewen, swem si wellen, on allen irresal, vnd

daruwer durich pezzer sicherhait so setzz ich mich vorgenanter

fridrich der piber vnd ich sighart sein prüder dem vorgenanten

hern vlrich dem schutzzenmaister vnd siner housurowen vnd allen

iren erben vme di vorgenanten gult ze rechtem scherme ver alle

ansprach, als aigens recht ist vnd des lantes recht ze Oesterreich,

vnd gewen in daruwer disen prif ze ainem vrchund vnd ze ainem

waren gezeuge diser sähe versigelten mit vnser paider insigel vnd

ist des gezeuge her Ott der turs von Ruhenekke, her dietmar von

dem Ror, her liaidenrich von dem tehenstain, her alwer der

cherweche von ezigestorf, her hainrich von sultz. her hainrich

von padeit, hainrich der purchgraf von lestorf, Aisenreich von

schranewaten, dietrich von schranewaten vnd anderr pidiwcr leut

genuech, den di Sache wol chunt ist. Der prif ist gegewen datz

paden, da von christes gepurd waren ergangen dreuzehen hundert

Iar, darnah in dem zwainzigistem Iar des nochsten phintztages vor

sant veites tag.

Orig, auf Perg. zu Gschwcndt. Von den zwei Hängesicgeln ist nur mehr

jenes des Fridrich übrig und zeigt einen rechts springenden Biber (?) im

dreieckigen Schilde.
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CCLXXIV.

1320. 15. Juni. — Otto, Heinrich und Ludwig von Kor zu Lconstein versetzen

an St. Florian die Hub zu Maulspach.

Wir Otto, Haymreich vnd Luitweich Brueder von Ror genant

von Levnstain reriehen vnd tun zewizzen allen den, di disen brief

an sehnt oder heornt lesn, di nu lehnt vnd hernach chumftich sint,

d az wir mit verdahtem muet vnd mit gesampter hant ze der zeit, do

wir cz wol getun mohten, versetzet haben den Ersamen herren hem

Hainreichen dem Drohst vnd der Sammunge des Gotshous ze sunt

florian vnser Hueb datz Mouhpack ze rehtem satz vmb sehtzik

pfunt alter wienner pfenninge, der wir gentzlich gewert sein also,

daz si di vorgenanten Hueb ze rehtem satz in nutz vnd in gewern an

allen chriech vnd an alle ansprach vnser vnd vnser Erben geruet

inne haben suln alle di weil vnd si der vorgenanten sehtzik pfunt

von vns vnd von vnsern Erben niht gewert sein; wir sein auch des

selben satzes ir scherm vnd ir Gewern als satzes reht ist in dem

Lande ze Österreich. Wir wellen oueh, ob si der Hueb vber den

satz iht geniezzen mohten, daz daz vnser vnd vnser veodern selgercth

sei also, daz si darumb werltlichem oder geistlichem gerihtt oder

vnsern erben nihts gepunden sein. Daz dise sache vber disen satz.

als vor beschaiden ist, von vns vnd von vnsern Erben stet vnd

vnuerchert beleih, darüber gehn wir den vorgenanten Herren vnd

dem Gotshaus ze saut florian disen brief ze vrehunde bestetigt mit

vnsern jnsigeln. Der brief ist gegeben an sant Veits tag nach Gots

geburtt vber Drivzehn Hundert iar, darnach in dem zwaintzkisten iar.

Orig, auf Perg. zu St. Florian mit drei Hftngesiegeln. Der bekannte, von

o ben getheilte Schild, aus dessen einer Hälfte zwei Zinnen hervorstehen, aus

der rechten in dem Siegel Otlo's, aus der linken in den beiden andern.

CCLXXV.

1320. 15. Juni. — Otto, Heinrich und Ludwig von Kor zu Leonstein verkaufen

die Hube zu Maulspach an St. Florian.

Wir Otte, Haymreich vnd Ludweich Brueder von Ror, genant

von Lewenstain veriehu vnd tun ze wizzen allen den, di disen brief
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an sehnt oder heornt lesn, di ini lehnt vnd hernach ehumftich sint.

daz wir mit verdahtem muet vnd mit gesampter haut zeder zeit, ,do

wir ez wol getüu mohten, verchouft vnd ze chouflen gegebn haben

den Ersamen Manne hern Ilainreichen lirobst ze den ziten vnd der

Sammunge des Gotshouses ze sunt florian vnsers rehten vreyen

aigens ain Hueb, di da leit datz Moulspuch, mit allen dem, daz darzr

geheort ze dorffe vnd ze velde, vmb nevn vnd dreizzich pfunt alter

pfenninge wienner inunizze, der w ir gentzlich gewert sein vnd haben

in vnd dem vorgenanten Gotshous di selben Hueb gegebn ledichlich

vnd vreilich mit allen dem reht vnd wir daran gehabt haben, ze ver-

setzen ze verchoufTen vnd allen ir l'rum da mit ze schaden an alle

ierrunge, vnd verzeichen vns der vorgenanten Hueb gentzlich also,

daz wir vnd vnser Erben ansprach darouf nimmerme gehaben suln; wir

sein auch des selben Guets vnuerscbaidenleich scherm vnd gewern der

vorgenanten Herren vnd des Gotshous für alle ansprach, als aigens

rcht ist in dem Lande ze Österreich, vnd swaz darüber den vorge-

nanten Herren von ansprach oder von vnser Erben chrieg, choste

oder arhait oder schaden gewahscu mohte, daz suln wir in gentzlich

ablegn; daz loben wir mit vnsern triwen. Daz diser chouf vnd ditz

gelubde, als vor beschaiden ist, von vns vnd von vnsern Erben stet

ewichlicli vnd vnzerbrochen behalten werde, darüber gehn wir den

vorgenanten herren vnd dem Gotshous ze sunt florian disen briet ze

vrehunde bestetigt mit vnser dreyr anhangenden jnsigeln vnd durch

bezzer sicherhait dirre Sache haben wir gebeten hern Eberharten

von walsse ze den ziten Lantrihter ob der Ens vnd ir vogt, daz der

ze gezivgu sein jnsigel daran gehangen bat. Dicrre sache sint Ge-

zivgen her Hainreich von walsse, her Hainreich von volelienstorf,

her Hainreich von Lonstorf, her Hertneit von Traun, her Olle von

Troun, her Gundakher der junge voti Losenstain, her Eberhart

von walsse der junge vnd ander genueg. Der brief ist gegeben an

Saat veyts tag nach Gots geburts vber drivtzchn Hundert iar, dar-

nach in dem zwaintzkisten jar.

Orig, auf Perg. zu St. Florian. Das Siegel Heinrichs ist verloren. Eber-

harts von Wallsee kleines Siegel.
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CCLXXVI.

1320. 16. Juni. Fassau. — Propst Mcingott und das Capitel tu Passnu erlauben

Herrn Ulrich von Sehranewaten daselbst eine Capelle tu erbauen.

IN nomine domini amen. Meingotus dci gracin Prepositus,

Meingotus eadem gracia decanus Totumque Capitulum Patauiensis

Ecclesie ad perpetuam rei memoriam. Cum ex credite nobis auctori-

tatis officio sollcrti cura debeamus intendere conmodis suhiectorum

presertim in hiis, in quibus cultus diuinus augeiur et saluti consu-

litur animarum, Porro exhibita nobis venerabilis Patris domini vlrici

abbatis Monastcrij Medlycensis dicte Patauiensis dyocesis Romane

Ecclesie inmedietate subiecti necnon nobilis viri domini rlrici de

Schranewaten Magistri Sagillnriorum peticio continebat, quod, cum

homines dicte villc in Schranewaten ad Ecclesiam Parrochialem in

Eherreichsdorf Parrochiali iure spectantes nonnunquam ipsam Eccle-

siam in Eberreichsdorf pro diuinis ofliciis, baptismo paruulorum, con-

lessione,. conmunione corporis dominici et aliorum sacramentorum

percepcione propter nimiarn distanciam dicte ville ab ipsa Parrochiali

Ecclesia et maxime yemali tempore, quando inundant pluuie, non

valeant visitare, Eapropter dictus dominus rlrictts de Schranewaten

Ecclesiam seu Capellam et Cymiterium in honorem dci et gloriose

virginis Marie ob sue et omnium progenitorum suorum animarum

remedium construere nititur et dotare Retento sibi tantummodo iure

patronatus, quod ex huiusmodi fundacione, constructione et dota-

cione debetur de iure. Ad cuius quidem Ecclesie constructionem

prefatus dominus Medlycensis patronus antedicte Ecclesie in Eber-

reichsdorf et conucntus ipsius necnon discretus vir dominus heinricus

liinc Rector Ecclesie in Eberreichsdorf suum voluntarie prebuerunt

assensum. Preiudicium quoque, quod ex hoc ßcret, predicte matrici

Ecclesie sufficienter esse dicitur restauratum, prout in instrumentis

autenticis super hiis confcctis vidimus plenius contincri. Nos igitur

attendentes, quod ex multiplicacioneEcclcsiarum cultus diuinus auge-

tur, crescit deuotio fidelium et pluribus pauperibus Clericis prouide-

tur, Sepefato domino rlrico de Schraneteaten auctoritate ordinaria,

qua in hac parte Pontiffcali sede vacante fungimur, concedimus et

presentibus iudulgemus, vt in dicta Villa Schranewaten Ecclesiam

atque Cymiterium libere construere valeat et dotare; volumus tarnen.
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vt, ante quam dotata fuerit cum effectu, nullatenus consecretur. Post-

quam vero suflicienter dotata et per consequens eonsecrata fuerit,

iuribus Parrochialibus quo ad plebem Castri et ville in Schranewaten

plene ac libere gaudeat sccundum formam et modum, qui in literis

dicti domini abbatis Medlycensis super hiis confectis plenius contine-

tur. In cuius rei testimonium et fidem perpetuam Sigillum Causarum

nostri Capituli presentibus duximus appendeudum. Datum Patauie

anno domini Millesimo CCC". XX®. XVI®. Kalendas julij.

Original auf Pergament mit einem hängenden Siegel zu Gschwemlt.

CCLXXVII.

1320. 13. Juli. Apud Lyntiam. — K. Fridrich bekräftigt dem Kloster St. Florian

den Freiheitsbrief Herzog Leopold des VII. pon Oesterreich ddo. Wien am

16. Mai 1214.

Fridericus Del Gracia Romanorum Rex semper August us.

Vniuersis et Singulis, ad quos Presens Scriptum peruenerit

jmperpetuum. Uenientes ad Nostre Maiestutis preseuciam Honora-

biles et Religiosi Viri Heinricus Prepositus et . conuentus Ecclesie

domtts Sancti Floriani ordinis sancti Augustini, deuoti nostri diiecti,

quodam priuilegio suo saluo, non abolito nec uila parte sui uiciato,

Conspectibus nostris exhibito deuote ac humiliter petiuerunt, se

defensionis et gracie nostre muniri presidio ac de specialis fauoris

beniuolencia sibi innouari priuilegium memoratum, quod alias litteris

autenticis Serenissimorum Friderici Imperatoris secundi, Rudolf!

Aui nostri et Alberti Genitoris nostri Romanorum Regum Prede-

cessorum nostrorum Illustrium innouatum uidimus et per singula

approbatum, Cuius est per omnia tenor talis. — Folgt die Urkunde

Herzog Leopolds ddo. Wien am 16. Mai 1214.

Nos igitur, qui ad vtriusque uite felicitatem prodessc nobis

nequaquam ambigimus, si Bona diuino mancipata cultui ampliare et

augmentare curauerimus et eorum comodis benigna intendere volun-

tate, zelo sacre Religionis et predictorum Prepositi et Conuentus

humili instancia dictam Ecclesiam domtts sandi Floriani cum Per-

sonis, bonis et hominibus suis vniuersis in nostram et sacri Imperii

proteccionem et fauoris sumentes amplexus, Priuilegium supradictum,

sicut de nerbo ad uerbum est expressum, ad instar predictorum

Imperatoris et Regum Romauorum ac predicti Ducis Liupoldi ac
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omnia alia priuilegia a quibuscumque tradita et indulta per memora-

tos Rudolfum anum nostrum et Albertum Genitorem nostrum Ro-

manorum Reges innouata Ratiücata et confirmata ßeniguitate Regia

libenter et liberaliter approbaraus, jnnouamus et presentis scripti

patrocinio communimus. Quicumque ergo hominum premissa aut

aliquod premissorum presumpserit ausu temerario violare, nostre

Maiestatis ofiensam et grauem indignacionis penam se uouerit incur-

risse, In premissorum autem omnium Testimonium et perpetui Robo-

ris firmitatem presentem Pagiuam Regalis Sigilli et Signi Nostri

fecimus signaculis communiri. (Monogramma.)

Datum apud Lyntxam Ulf Idus Julii Anno domini Millesimn

Trecentesimo Vicesimo, Regni vero Nostri Anno Sexto.

Original auf Pergament zu SL Florian. Das Siegel hängt an rolhen und

grünen SeidenfSden, sehr gut erhalten. Der König sitzt im Schmucke seiner

Würde auf einem gothisch verzierten Throne. {-. FKIDERICV'S. DE1.

GRACIA. ROMANORVM. REX. SE.WPER. AVGVSTVS.

CCLXXVIII.

1320. 17. Juli. Krems. — Fridrich der Schöne, römischer König, verleihet

das österreichische Lehen Schauerte an das Kloster Waldhausen als

Eigenthum.

Fridericus dei gratia Romanorum Rex semper August tts

vniuersis, quibus presentes ostense fuerint, ftdelibus suis dilectis

gratiam suam et omne bonum. Gratum et acceptabile deo impendissc

obsequium arbitramur, dum Personis Religiosis suo iugiter insisten-

tibus cultui gratiarum munera impertimur, per hoc nempe ipsoruni

augetur deuotio nobisque crescit meritum apud deum. Saue quia

Honorabiles et Religiosi Viri . Prepositus et . Conuentus Monasterii

in Wolthausen ordinis saucti Augustini deuoti nostri dilecti a

discreto Viro Marquardo dicto Aenlt! quandam possessionem sitam

in rilla Schaterle, cuius proprietas nobis racione Ducatus Austria

pertinere dinoscitur, super quam residet, pro sua parata pecuuia

conpararunt, nostre celsitudini supplicabant humiliter et deuote,

quatenus intuitu retributionis diuine dictam proprietatem in ipsös

transferre et transfundere jure proprietario dignaremur. Nos vero

moti pietatis visceribus ipsorumque precibus fauorabiliter inclinati

eaudem proprietatem in Ipsos ipsorumque Monasterium memoratum
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libenter et liberaliter illius intuitu. a quo omnis fluit honitas, trans-

fundimus et perpetuo transferimus pleno iure Dantes eis presentes

nostri Regalis sigilli munimine conßrmatas in testimonium super eo.

Datum in Chremsa XVI? Kalendas Augusti Anno domini Millesimo

Treeentcsimo Vicesimo, Regni vero nostri Anno Sexto.

Original auf Pergament des Klosters Waldhausen. Das Siegel in weisaem

Wachse, wohl erhalten, an einem Pergamentstreifen hängend.

Abgedruckt bei Kurz, Beiträge IV. 469.

CCLXXIX.

1320. 15. August. TbS. — Simon der Iiie/i(er, Rath und Gemeinde der Stadt

Ibbs bezeugen, dass der Ritrger Reie/ier und seine Hausfrau Slargareth dem

Kloster llaumgarlenberg die GilUc von einer Fleischbank zu Ibbs zum Behufs

eines Jahrtages für ihn und seine Vorfahren übergeben habe.

leb Sgmon ze den Zeiten ricltter rnd rat mit samt der gemain

der stat ze Ihs vergehen an disen prief vnd tun ehunt allen den, die

in scheut oder hürent lesen, Daz Reicher vnser puriger vnd sein

hausfraw f'rate Margret mit ir paider eriben guten willen liabent

gegeben dem gütshaus ze Paumgartenperig durch ir sei willen vnd

aller ir vodern sei die scchlen fleischbanch ze lbs in der stat von

dem nidern sant tor gegen Chunrats Golttpin haus also, daz der

apt von der gult, vnd die panch getragen mag, schol alle jar den

herren ein dinst geben vnd schullen auch die herren von dem vor-

genanten chloster alle iar des tags, vnd mau den dinst geil, daz ist

an Sand Margretentag, begen des vorgenanten Reicher vnd seiner

hausfravn fram Margreten vnd aller ir vodern jar tag, als gewon-

hait ist in graben Orden vnd schol auch der vorgenant Richer vnd

sein hausfrav frav Margret der vorgenanten panch des offgenanten

gotshaus schcrm vnd gewer sein für alle ansprach mit dem rechten,

als laudsrecht vnd purchrecbts recht ist. Daz ist geschehen vor

vnser vnd sin auch des zeug vnd geben (larvber disen prief ze cinr

zeug vnd ze cim vrehund versigclt mit der stat insigel. Der prief ist

gehen ze Ihs in der stat, do von Chriests gebürt ergangen waren

driuzehen hundert iar, darnach in dem zwainezgistem iar, an vnserrn

frawntag, vnd sie gein hymel ist gevarn.

Original auf Pergament mit einem Siegel im k. k. Iliuaarchive.
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CCLXXX.

1320. 6. September. — Alibi Otto von Garsten stiftet mit acht Gütern tu JVm-

kirchen auf der Ipf und einem unter der Uns, die er rom Mcerswanger erkauft,

eine ewige Messe.

Nos Otto dei permissione Monasterij Gerstensis abbas tarn

presentibus quam futuris haue inspeeturis paginam protestamur, Ne

in obliuionem aut desidiam apud nostros successores prelatos et fra-

tres habeatur, quod ob salutem anime nostre et dilectionem fratrum

dcliberato animo et penes nos sano habilo eonsilio dominis et fratri-

bus nostris in oblayam octo mansiones in Nevnchirichen super Ipfn

insimul positas et vnam trans aitestim positam soluentes annuatim

duo talenta Marie (sic) et xl denarios de quodam ligno, Item Cholo-

manui duo talenta, Item Martini duo talenta nulla penitus steura

recipienda, quas nouem mansiones temporibus nostris aput Mcra-

teangarium conparauimus, in consolacionem libere et absolute cum

omni prouentu et seruicio ininuto dedimus tali modo, Ita quod ipsi

fratres et domini Gerstemis cenobij de supradictis denarijs perpe-

tuam missam cum tribus denarijs in altari Sancte Katharine omni

die pro defunctis Collecta pro sacerdote et abbate dieere sint ligati,

Exceptis festiuitatibus ,
Natiuitate domini, Pascha, Ascensione,

Pentecosten, Festo corporis domiui, quatuor festiuitatibus Sancte

Marie et omnium sanctorum, in quibus tarnen festiuitatibus cum col-

lecta supradieta memoria fieri debet et eadem consolacio fratri ibidem

porrigitur celebranti. Insuper in festo beate Margarete virginis et

martiris, vt eo sollempnius per nouam hystoriam peragatur, «/,

talentum et in anniuersario nostro perageiido cum vigilijs et missa

conmuni talentum unum dominis disposuimus dari, supradicte autem

possessiones vnä cum colonis inibi positis per manus dominorum et

fratrum regantur aut cui fratri hanc conraiserint oiTicinam. In cuius

rei testimonium hanc scribi fecimus litteram nostri sigilli robore

consigriatam.

Nos vlricus prtor Totusque convcntus Cenobij Gerstensis pre-

senti littera proiitemur, Quod ex conmuni conscnsu et deliberacione

fratrum et dominorum nostrorum cauta immo omni obedientia nos

astrinximus et ratum habere uolumus tarn nos quam successores, vt

omni die una missa defundorum in altari Sancte Katharine virginis
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memoriter recitetur ita, quod quicunquc publicam et priorem missani

io choro inofTiciarc septimanaliter habuerit, terciam ebdomadam ad

sanctam faciat Katherinam, quemadmodum supra patet. Qui auteni

neglector et desidiosus liuius bone memorie et exccuciouis repertus

fuei'it, eo die, quo missain neglexerit, tota careat prebenda, sequenti

uero die io matta (matiitina?) eorrigatur et sit in aqua et pane.

Quod si omnino negligatur siue obmittatur, ad manus prelati transeat

possessio memorata. In cuius rei certificacionem perpetuam scrip-

simus haue litteram nostri sigilli munimine continnatam. Acta sunt

hec Anno domini M? CCC? XX® In die Sancti Magui confcssoris.

Original auf Pergament mit zwei Siegeln zu Garsten.

CCLXXXL

1320. 8. October. Passau. — Der erwählte Bischof Albert von Passen präsen-

tirt dem Abbte tu Lambach den Cleriker Albert pro primis precibus.

Albertus clei et apostolice sedis gracitt Eleclus conftnnattts

ecclesie Patauiensis Venerabilibus et religiosis viris Abbati totique

conuentui Monasterii in Lambaco nostre dioeccsis ürdinis sanct

Renedicti salutem cum sincera in domino caritate. Felicis recor-

daciouis predecessorum nostrorum pontilicum prefate ecclesie pata-

uiensis, qui secundum antiquam et approbatam consuetudinem super

vnius persone prouisioue in singulis cathedralibus, collegiatis, con-

uentualibus ecclesiis seu monasteriis nostre dioeccsis habebat petcre

et cum promptitudine qualibet exaudiri, vcstigiis inherentes pro

dilecto nobis alberto clerico nostre dioecesis exhibilore presencium

vobis preces nostras primarias fiducialiter duximus porrigendas, sin-

ceritatem vestram rogantes intiino cum aflectu, auctoritate quoque

orditiaria nichilomiuus adiungentes (iniungcntes), quatenus eitlem,

quem bene meritum et ydoueum esse conguestimus (sic?) (confisi

sumus?) de aliquo beneficiu, si quid nunc vacat, ecclesiastico, alio-

quin de proximo vacaturo ad collacionem, presentacionem seu ordi-

nacioncm vestram spectante, quod idem acceptarc duxerit, ob nostre

noue creacionis reuerenciam, liberaliter dignemini providere; proinde

eciam ad omnia, que vestrum ac monasterii vestri commo'dum et

honorem respiciunt, inveniemur semper faciles et beuigrii. Datum

Patauie, Anno Domini M®. ccc®. xx. viij. Id. Octobris.

Aus einem Copinlbuche des 15. Jahrhunderts im Sliftsarchire zu Lambteh;

sehr fehlerhaft«
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CCLXXXII.

1320. 13. October. Freistadt. — Vtz der Schäfer von Freiiladt bekennt dem

Ritter Orttoin von Waltpurch einen Hof und eine Mühle zu Ränna und eine

Rübe zu Ötzeitisdorf verkauft tu haben.

Ich Vtz der Schaffer von der freinstat vnd mein Hausfraw

Katrey vnd Vtz mein Sun vnd all vnser Erben veriehen offenbar an

disem brief vnd tun chunt allen den, die in ansehent oder hörnt

lesen, daz wier verchauft haben dem Erbern Ritter Ortwein von

waltpurch vnd seinen Erben vnsern Hof datz Ränna vnd ein Mül,

die do bey leit, vnd ein Hüb ze ötzeitisdorf mit alle deu vnd darzu

gehört ze holtzz vnd ze veld, versucht vnd vnuersücht vmb Sibentzig

pliunt phenning wienner münzz, der wier redleich vnd recht verricht

vnd gewert sein mit einer güten gewissen vnd schöllen wir der vor-

genanten Gut sein vnd seiner Erben gewer sein ze hof vnd ze tay-

ding oder swo in sein not geschiecht. Vnd tat wier dez nicht, näm

er oder sein erben dhaincn schaden, den schöllen wier in auzrichten

vnd ablegen vnd schöllen daz haben auf vnsern trewen vnd auf aller

der hab, die wier haben. Daz die red shet vnd vnuerchcrt beleih,

dar vber gieb ich vtz der schaffer disen ofTen brief ze einem vrehünd

mit meinem anhangunden Insigel vnd mit wolfhartz Insigel des

Grillen, der ze den seiten Lantrichter was in der Riedmarich.

Der brief ist geben in der Vreinstat Nach Christi gepürde Tausent

iar, dreuhundert jar, darnach in dem zwaintzkisten iar an sand

Cholmans tag.

Aus einem Pergament-Codex zu St. Florian.

CCLXXXIII.

1320. 31. October. Fachsberg. — Ruger der Fiber verkauft dem liofrichter

Almar tu Fuchsberg eine Mühle zu Grünberg und eine Hofstatt daselbst.

Ich Ruger der Piber Tun chunt allen den, di disen prief sehent

oder hörent lesn, paide den gegenburtigen vnd ouch den chunftigen,

daz ich mit wol verdachtem möt mein selbs vnd mit gutem willen

meiner housfroton vrou Diemüten vnd meiner paider sun Vlreichs

vnd Amolts vnd mit gunst meines Aydems Vlreichs des freien vnd

seiner housfroton Margareten vnd aller meiner erben zeitigen rat
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mit gesamter hant zo der zeit, do ich ez wol getün mochte, ver-

choufft han meins rechten aigens vnd meins getailten güts di mul

datz Gruenberch, di alle iar zwai pfunt pfeninge dient, vnd aein

hofstat da selbs, di funfzch pfanninge dient, dem erbern Mann

Almarn dem hof richter von fuchsperch vnd seiner housfroweu vnd

seinen chinden vmb dreu vnd viertzch pfunt wienner pfenninge, der

ich aller gentzlcich gewert pin, also beschaidenleich, daz er den

vorgenanten dienst alle iar an sant Michels tag in nemen schol,

wand er aber aigens genoz nicht ist, darumb hat er mit meinem

gutleichen willen des seihen güts aigenschaft geselt ouf daz chlöster

hincz sant Bernhart also, daz er oder swcr ez nach im hat, von

demselben gut hincz demselben gots haus alle iar zwelif pfenning

dienen schol an dem vorgeschriben tag vnd darumbe han ich vnd

mein vorgenante housfrow mit allen meinen vorgeschriben erben

deusclb aygenschaft louterleich vnd ledichleich oufgegeben dem-

selben chlöster hincz sant Bernhart in ver Elspetcn der aptessinn

hant vnd prüder Gregorij hant, der ze den Zeiten Schaffer waz,

mit allem dem recht, vnd ich diselb aigenschaft von meinen vörvdrn

her gehabt vnd pracht han, vnd lob ich mit samt meinen sunn pai-

(len Vlreichen vnd arnolten vnd ich vlreich der freij dem offt ge-

nanten chlöster ze sant Bernhart di e geschriben aigenschaft freien

vnd schermen für alle ansprach, als des lands recht vnd gewonhaeit

ist in osterreich also, swaz si daran schaden nement mit rechtem

recht, den schulten wir in ablegen an alle arig lisstte . vnd daz

diseu red also stet vnd vnzeprochen beleih, darumb han ich der offl

genanten Samnunge ze sant Bernhart disen prief gegeben zu aeincrn

warn vrchund versiglten mit meinem insigel vnd mit meins aydems

insigel vlreichs des freien vnd darzü mit dem insigel meins herren

hern vlreichs von Meissow. Gezeug diser ding sint mein herren paid

Graf perchtolt vnd Graf purchart von hardekk, her Hadmar der

Sunnberger von Schounstaein, her wetzel von drezsedl, her Hain-

reich der pernhartstorfer, Hainreich von Daclipach, Gotschalch

von frönhofen vnd sein prüder Reinbot von peugen vnd anderr fru-

mer leut genüg. Ditz dinch ist gescheht! datz fuchsperch ouf dem

hous, vnd der prief ist gegebn nach christs gepürd über dreuzchn

hundert iar, darnach in dem zwaintzchistem iar an aller hailigen abent.

Original auf Pergament, die Siegel abgefallen. K. k. Klosterratlis-Archiv

zu Wien.
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CCLXXXIV.

1320. I. November. Klosterneuburg. — Propst Stephan von Klosterneuburg

bezeugt, dass Diemul die Füchsin Bürgerin von Steyr den Weingarten „Gugel“

nach Garsten zu einem Seelgeräth gegeben habe.

Wier Stephan von Gates gnaden Probest ze Newenburch

verteilen au disem prief vnd tvn chunt allen den, di in sehent vud

lesen horent, di nv lebent vnd hernach chunftig sint, Daz div erber

f'rowe Diemtit div Puchsinne witbe vnd purgerinne von Steyr mit

mser gunst vnd mit vuserm gutem willen auch mit rat vnd gunst

aller ier Erben vnd ier freunt vud der Purger ze Steyr vud auch ze

der zeit, do si ez wol moht getvn, hat geben ze einem rehteu Sel-

geret in di Oblaye des Erbern Gotshauses ze Gersten den Wein-

garten, der da haizzet dir Gugel, des drev viertail sint, vnd ist

gelegen an dem Sweinsperig, mit so beschaidncr rede, daz si den

selben Weingarten sol innc haben, di weil si lebet, vnd sol davon

geben in der vorgeuanten herren Oblaye alle jar einen dreiliuch

weines, der in dem vorgenanten Weingarten ist warten, oder drev

phunt phenuing wienner Munzze. wenne aber div vorgenant diemut

mit dem leben ist verscheiden, so sullcn vnd mugen sich die vorge-

nanten herren von Gersten des vorgenanten Weingartens, als si in

vindent, gentzleich vnderwinden vnd ieren frum damit schaden

vuuertzigen vnsers Perchrehtes, zehentes vnd anders rehtes, des

vnser Gotshaus davon sol gewarten. Vnd geben darvber den herren

von Gersten vud auch frovn Diemuten der Puchsinue disen prief ze

einem gezeug vnd ze einem ebigen vrehunt bcsigellcn mit vnserm

jnsigel. Der prief ist geben ze Newenburch, do von Christes gepurd

ergangen waren Dreutzehen Hundert jar vnd darnach in dem zwain-

tzigisten jar An Aller Hailigen Tag.

Orig, auf Perg. im ehemaligen Archive von Garsten. Siegel verloren.

CCLXXXV.

1320. 1. November. — ttenveich von Engelpoldsdorf gibt nach St. Florian

i Pfund zu den Ilayden und auf dem Wolfmarkt bei Wildberg zum Seel-

geräth für sieh und seine Eltern.

Ich Herweich von Engilpoltstorf vergieh vnd tun zewizzen

allen den, di disen brief ausekut lesut oder hcornt lesn, di nu lebut
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vnd hernach chumftich sint, daz ich mit verdahtem muet ze der

zeit, do ich ez wol getan mohte, durch meiner sei hail vnd aller

meiner veodern vnd besunder ze einem selgeröth meins vater vnd

meiner Mueter gegebn han meins rehten aigens dem Gotshous datz

sant florians hous datz den Rayden fumf Schilling gelts vnd auf dem

wolfmarcht pei wiltperch drei Schilling gelts, daz wirt also ein

pfunt gelts niwer pfenning, di man dient alle iar an vnser vrowen

tag ze der dienstzeit vnd auch also mit solicher beschaidenhait, daz

man daz vorgenant pfunt alle iar an meins vater iartach tailen vnd

geben sol vnder di Samnung der selben herren, daz man den mit

vigilij vnd mit selmisse begen. sol. Darum!) gib ich in daz vorgenant

guet mit aller meiner Erben willen ledichlich vnd vreilich vnd vcr-

zeich michs gentzlich also, daz ich vnd mein erben ansprach darouf

nimmerme gehaben suln vnd bin sein Gewer vnd scherm als aigens

reht ist in dem lande ze Osterrich, vnd daz in daz stet ewichlich

beleih, darüber gib ich dem vorgenanten Gotshous disen brief ze

vrchunde bestetigt mit meinem jnsigil. Der brief ist gegebn an aller

hailigen tag nach gots gebürt vber drewtzehen hundert jar, darnach

in dem zwaintzkisten ar.

Orig, auf Perg. »u St. Florian.

CCLXXXVI.

1320. 19. November. Bnrghausen. — Heinrich, Otto und Heinrich, Herzoge

von Baiern, bekennen, dass dem Kloster Raitenhaslach der Zehent von allen

ihren Besitzungen der Kästen tu Weilhart und Otting gebühre.

Wir Hainrich, Ott und Hainrich von Gots Gnaden Pfalenz-

grauen ze Reyn, Herzogen in Baiern verielien offenbar an disem

Brief, dass uns der ersam Ahht Ilsunch und der Convent ze Raiten-

haslach mit alter vnd guter Chuntschaft und gewissen ze angegen

unsers Rates habent geinnet und beweiset, dass si und ir Gotshaus

den zehenten ab unsern Chasten ze Weilliart und ze Oeting von

aller vnser Guet, chleiner und grozz, dass wir haben oder gehaben

mugen in unsern vorgenanten gerichten ze Wilhart und ze Oeting

haben' sullen und enpfahen iarlaich an alle unser und unser Amptleut

Irrung, und wan wir daz obgenant Gotshaus ze Raitenhaslach .alle

Zeit furdern wellen und in seinen lichten meren und minder (?)

beckrenchen, stetigen wir im mit disem Brief nach unsers Rates rat

Digitized by Google



273

durch unser selber, unser vordem und unser nachchomen Hail und

Sailichait der vorgeschriben Rechten des zecheuten von unsern

Chasten baider ze Wailhart und ze Oeting, dass in der iarlaich

gevalle gar und ganz'aich von aller unser Gült, chlainer und grozz,

dass darauf gehört, ez sei Getraide, Pfenning, Sweiu oder ander

GQIt, swelcherlai Dienst ez sei, an alle unser Amptleut Irrung und

Widerred. Waz auch wir unser Urbor verchumbern oder swie wir

daz aus unser Gewalt antwurten, dass in den obengenanten Gerich-

ten ist gelegen, do von soll der zehent dem Gotshaus daunoch ge-

vallen, swer ez innc hat in allen den rechten, alz' ob ez auf unser

Chasten dient, und derüber ze Urehund geben wir disein Brief ver-

sigelten mit unsern Insigelu. Der ist geben ze Binghausen , da von

Christes Geburt waren tausent Jar, dreuhundert Jar, darnach in

dem zwaintzikisten Jar au sant Elspeten Tag.

Mon. boic. III. 204.

CCLXXXVII.

1320. 21. December. Steyreck. — Margaretha von Capellen erlaubt, dass eine

Mühle und ein Lehen zu Windem , nach Pulgarn gehörig, Pilgrim dem

Müllner kaufrechtsweise verkauft werde.

ICH Margaretha vonn Capelle verieeh vnnd Tue khundl allen

den, die diseu Brieff lesen vnnd hören lesenn, die noch Lebentig

Sündt oder hernach khunlTtig werdtenn, das Brueder Jacob vnnd

Brueder Johannes zu den Zeitten Pfleger vnnser Stylftung zu Pttl-

garn des ordns des heiligen Geistes haben gegeben Pyllgrein dem

müllner mit vnnser Gunst die miill zu leindarn vnnd das Lechen

dabey jnu dem Garttenn zu khauffrecht Recht vnnd Redlich, alss

Khauffs Rechts Recht ist, jm vnnd allen Seinen khüudernn vmb

zechen Pfundt Pfening wienner münss also, das Sy von der miill

diennen sollen zween muth Khorns, Einen halben mulh an St. Michels

Taag vnd ainen halben zu weinachten vnnd ainen halben zu Pfingsten

vnnd von dem Lecheun darhey dreu schaff khornns vnnd zway

habernn an Sannt michaelsstag vnnd Sechtzigckh Pfening, die

zwaintzig Pfening zu weinachten vnnd Zwaintzig zw Ostern vnnd

Zwaiutzig zu Pfingsten . vnnd war aber, das daS vorgenanudt Guett

dev miill vnnd das lechen von jm vnnd -von Seinen Erbeun oder

wer es zu den zeitten -jnnhatt, vnnhcylich halten wuerdt oder mit

Urkundcubutb des Laude* ob der Enus. V. BJ. 1$
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khainerlay Sach geeriget wuerdt, das die vorgenannten herrenn

vnnd vnnser Styfftunge zw Pulgaru den vorgenanndten dienust von

dem Guett nicht gehaabenn raecbtenn, so sollen Sye Sich des guetts

Recht vnnd Redlichen vnnderwündten also mit allem dem Recht,

vnnd Sy es gehabt haaben, vnd allen den schaden, den Sy des

Gutts Empfachenn oder Empfanngen haaben, den sollen Sy haben

auf dem Guett vnnd auf allem dem zu Pullgarn der müllner hatt oder

Seine Erbenn vnnd wer das Guett jnnehatt, die vorgenanndten

herrnn vnnd all, die nach jnn khünfftig Sündt, darüber so gib ich

margretha von Capelln disen BriefT zu ainem wahren getzeug vnnd

ainem ollen vhrkhundt diser Tatt versigelt mit meinem jnnsigel vnnd

mit Brueder jacobs jnnsigll des ordens des heilligenn Geists zu den

zeitten Pfleger zu Pulgarn . des bin Ich Getzeug hainrich der

schweiiibeckh, vllrich der schütz, herban Zeidell, Lüebhardt der

Amman, Piillgrein der müllner vnnd annder Erbarrer leuth . der

brieff Ist gegeben jnn dem hauss zu Steyreckh, da uon Cristus ge-

buerdt ist gewesen drcytzechen hundert Jahre vnnd jnn dem Zwayn-

tzigistenn Jahrenu ann St. Thamas tag.

Aus einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarchiv Su Florian.

cclxxxviii.

Circa 1320. — Chuno der Chersperger stifte! mit einer Hube tu Erleich ein

Seelgeräth tu Garsten.

Ich chen ortolfe8 seit des cherspergers vergich vnd tvn chvnt

ofleulich an disem prief allen den, di in sehent oder horent lesen,

di nv lebent oder nach vns chomeut, Daz ich van der beweisvnge

vnd van dem rat miner pesten vrevnt vnd auch mit wol verdachtem

mvt vnd mit gütlichem willen mein vnd miner Hausvrowen vreit

Elspeten vnd auch ze der zeit, da ich iz wol getvn mahl, geschalt

vnd ze einem selgeret gegeben hau den Herren vnd der Sampnvnge

ze Gersten in daz ampt, daz genant ist di Oblav, ein hub, di an

sant cholmans tag für di rehten gult, der ahtzich phenninge gewesen

ist vnd für stevr vnd für alle andrev vodrunge ein penanten zins, des

zehen Schillinge sint, dienet vnd auch di da gchaizzen ist im Erleich

vnd gelegen ist pei den zwain, di ich da selben hau, di gchaizzen

sint in dem pirichech, di auch mein vnd meines vater vil mauich

Jar zeit vnd auch weil ein vnversprochens leben van des lautes
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Herren gewesen ist, Di selben hub reht vnd redlichen den vorgenanten

herren durch meiner vnd durch meiner vodern sei willen ze haben

also vil peschaidenlich, daz mein vnd meiner vodern Jerlich tag mit

vigil vnd mit einer selmesse vnd mit andern Gotlichen Sachen van

den £ benanten Herren vil rehtlich beganen wert an aim benanten

tag, als an saut Cholmans tag, an dem tag auch in der zins, des

zehen Schilling sint, ze einer widerwegunge irr arbait, di si an dem

selben tag habent, gegeben sol werden. Dar vber, daz ditz geschert

vnd di sach stete vnd vnzerbrochen van den, di nach lebent vnd

auch von vnsern riachchomen vnverwandelt beleih des vorgenanten

selgeret, daz gehaizzen ist im Erleich, so zehant ich mich fürziht

tet mit des oberisten purchrofen hant Hern Gotschalhs ze den selben

ziten gewaltigs rihter ze steyr, vnder des Insigel vnd meiues veter

otten des chersperger vnd wulpnges der erhern purger ze Stegr

daz geschert vnd di sach mir pitt (sic) verschriben vnd auch wol

pestetigt werden.

Es scheint der Schluss zu fehlen.

Original auf Pergament zu Garsten mit dem Siegel des Burggrafen, die

übrigen beiden sind abgefallen.

CCLXXXIX.

Circa 1320. — Chunral von Scherenstein verkauft Eherharten und Wolfkern

von Vachsberg eine Mühle am Gallsbach unter Dachsberg um IG it

Ich Chvnratl von Scherenslayn Vnd ich Chunrad sein svn Vnd

ich Gondakcher sein svn tuen chvnt alle den. die disen prief lesent

oder horent lesen, die nu lebent oder hernoch ehvmftig werdent,

Daz wier mit vnser Erben guetem willen vnd gvnst Vnd ze den Zei-

ten, do wier iz wol getuen machten verchowlt haben vnsers rechten

Aygens ein Mvl, di do leit vnder Dachsperieh an dem Gaylspuch,

di do dient wol svben Schilling phenning, vmb sechtzchen phvnt

phenning Wienner Mvnzze, der wier rcdleich vnd recht gewert sein.

Den Erbern Herren hern Eberharten vnd hem Wolfkern von

Dachsperch vnd allen iern Erben furbaz freilich ze haben vnd all

iern frvm domit schaffen, verchowfen vnd ze versectzen vnd geben,

swem se wellen an allen iersal. Vnd dorvber durieh pezzer sicher-

hait so setz ich mich Chunrat von scherenstayn vnd Chunrat mein

svn vnd Gvndakeher mein svn ze rechtem scherm für all ansprach,

18 *
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als aygens recht ist vnd des lands recht ze Osterrich . oh in furbaz

mit recht an dem rorgenanten guet icht abgieng, Daz schvileu se

haben ouf vns vnd ouf alle dem, vnd wier haben in dem land ze

Osterrich. Vnd geben in dorvber vnSern Prief versigelten mit vusern

jnsigel Vnd mit hem Eberkarts jnsigel von Waise ze den zelten

Howptman ob der Ens Vnd mit hern Andres jnsigel von Svunberch,

di diser sach zeug sint mit ier jnsigel vnd ander Pider lewt genueg,

den dise sach wol chvnt ist.

Orig, auf Pcrg. im Schlossarchive zu Riedeck. Oas Siegel Eberharts von

Wallsee verloren. Die Scherenstein fuhren den Schild der Polheim, vier

schräge Querbalken, im ersten Siegel schrägrcehts, im zweiten schrüglinkt-

die sehr unleserliche Umschrift scheint den Namen Polhaim zu enthalten.

ccxc.

1321. 4. Jänner. — Die Grafen Albrechl und Atram von Hals geloben ihrem

Oheim dem Grafen Heinrich von Schaunberg zu seiner Vermahlung mit Frau

Anna, ihres Oheims des Grafen Ulrichs von Truhendingen Tochter 600 Mark

Silbers Wiener Gewichtes zu geben.

Wir Albrecht vnd Alram Grauen von Hals veriechen offenwar

an disem briet vnd Tun kund allen den, dj in sehennt, lesent oder

horent lesen. Das wir durich rechttew trew vnd frewndtsehafft

vnserm lieben Ohaim graf Hainreichen von Schawnberg beheirat

haben zw unsers liebem Ohaims Graf vlrichs von Truhending Toch-

ter frttwn Anna also, das wir dem vorgenanten vnserm Ohaim Graf

Hainreichen von Schawnnberg haben gelobt Sechs hunderlt Marek

Silber wicnisch gewichts; vnd wenn das ist, das gutt gefuegtt, das

sy pci einander geligent, so schul man jm darnach jner Jars frist

richten zwaier hundert! Marek Silber; geschach des nicht, so haben

wir im mit gütlichem willen darumb ingeantwurtt vnser Ilawss ze

Ernegk mit als uil gult, als hernach verschriben ist, vnd da mit

halt jm vnser purggraf der Tanberger des ze yeden zeitten mit hei-

ligen gesworn ze warten . ist aber, das jm dj zwo hundert! Margk

gerichtett werdent als vor geschriben ist, so liatt Er nichts zespre-

clienn hintz vnserm vorgenanten Haws vntzt in das ander Jar, So

schol man jm geben drey vnd dreissigk Marek vnd hundert! Marek

Silber. Geschach des nichtt, so schol er aber, das vorgenant Haws

darumb jnhaben. Darnach in dem dritten Jar sol man jm aber drej
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vnd dreissigk Marek vnd hundertt Marckk silber geben; geschäch

des aber nicht, das sol er auf das vorder Silber slacbenn . in dem

vierdten Jar schol man jm aber drey vnd dreissigk Marek vnd Hun-

dertt Marek silbers geben; Geschäch des alles nicht vnd das dj vj

Hundertt Marek mit einer Sum darauf komen oder was des vorge-

nanten Silbers an den Jam gepraest, vnd dafür schulten wir in albeg

für hundertt marck Silbers geben zehen marck nutzes vnd geltes

antwurtten vnd den nutz vnd den gelt Schol er vnd sein Erben als

lange jnhaben, vntz wir sy des vorgenanten Silbers, swas in des

gebristett, gar vnd gantzlich ausrichten. War auch, das der vorge-

nant purchgraf nicht Enwer oder das man in enthausen wolt oder

aber ain mindern, der es jnne hielt, Der sol das Haws dannoch als

lanng inhaben, nutzen vnd niessen, vntz das der, der auf das haws

behawsett wirtt, meinem vorgenanten Ohaim pey den Heiligen swe-

ren, alles das statt zw halten vnd zu volfürn, das hieuor gethann

hatt, der da Enthaussett wirtt vnd als dj handtuest sagtt. War aber,

des gott enwelle, das ir aines nicht Enwär an Erben, so hatt sich

das vorgeschriben gutt dem andern verfallenn. Das daz also statt

vnzobrochen beleihe. Darüber gebem wir disen brief zw ainem

vrkund mit vnserm Insigl versigelt. Der geben ist des nagsten Sun-

tags Nach dem Ebenweich tag, Do man zallt von Kristi gepürtt

drewzechcn hundert Jar, dar nach in dem ains vnd zwainzigisten

jarenn.

Aus einem Inventarium Schaunberg'scher Urkunden
,

geschrieben auf

Papier gegen das Ende des XV. Jahrhunderts im Schlosse tu Efferding.

CCXCI.

1321. 2. Februar. Landshat. — Heinrich, Otto und Heinrich, Herzoge ran

ßaiern, betrugen, dass das Kloster Reichersberg ihrem Mautner Fridrich ran

Burghausen ein Leibgeding gegeben habe auf dem Dorfe hlunsteur.

Wir Haittrich, Oll mul ffainrich von Gotes genaden Pfallentz-

grafen zu Rein und Hertzogen in Bayern veriehen offenbar an dem

Brief, wann der Probst und auch die Herren ze Reichcrspcrg Frid-

reich umerm Matctler ze Purkchatcsen ain Leibgeding gegeben

heten ze vier Leiben auf dem DorfT ze Münxteyr, darauf das Gericht

unser was, und dasselb Gericht heten wir dem obengenanten Mawt-

ter durch seinen willigen Dienst, den er uns oft getan hat und noch
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tun so), gegeben zu seiner Chind vier Leiben, seindmalen ist es

körnen darzu, datz Chunrad Emreich weilent unser Ihtrgcr ze

Purchausen von Gab der gütleichen Genaden ze Chantnuzz seiner

gewissen chömen ist und sich zu den obgenanten Chloster zu

Reichersperg gesezt hat ze leben da in Priesters weis mit unserm

gueten Willen und Gunst. Und bat das obgenaut Leipgeding ze

Münsteyr mit des Mawtter und seiner Chinder guten Willen zu

seinem Leib in sein Gewalt gewarben und pracht ze besizzen und

ze haben mit allem Nutzen, waz darzu gehörnt, und davon haben

wir im die Genad getan, das wir in das Gericht auf demselben

Dorff ze Münsteyr gegeben haben ze besizzen und ze haben zu

seinem Leib geutzleich und gar, daz er alle Sach da ze richten

hab und sol an allain, swaz an den Tod get, das behalten wir

uns selben, und sol auch chain unser Yiztumb, Richter noch

Scherig noch chain unser Ambtman in daran nicht irren, dieweil

er lebt, swaun auch er nicht ist, so ist das Gericht wider unser

als vor. Und darüber ze Urkund geben wir ym den Brief versi-

gelten mit unsern Insigeln, der ist geben ze Lantzhuet MCCCXXI.

an dem Liecbtmesstag.

Mon. boic. IV. 465.

CCXCII.

1321. 2. Februar. — Seifried von Lanzenberg bekennt, »einer Tochter Christino

den halben Hof an der Wiese verkauft zu haben.

Ich Seyfrid von Lantzenperg vergich vnd tun chunt allen

den, die disen brief sehent oder hornt lesen, daz ich mit gutem

willen vnd mit verdachtem mut meiner Tochter Christein gegeben

han den hof an der tcis halben vmb zwai vnd dreizzig phunt

phenning wienner münzz; darzu bau ich ier gegeben an ierm

Erbtail ein vicrtail an demselben hof also, daz ich nach ierm tod

daz selb viertail wider erben schol au ier nächst erben. Si schol

auch mit dem halben hof, den si gechauft hat vmb die vorgenan-

ten phenr ing, allen iern frum . schaffen vnd schol ich Seyfrid von

Lantzenperg ier vogt dar vber sein die weil vnd ich leb, nach

meinem tod so nem (si) einen vogt, swer ier aller pest geuall

darzu. Daz die rede stät vnd vnzebroclien beleih, dar vber gib

ich ier disen brief versigilten mit meinem Insigel vnd mit rneins
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herren jusigel herren Alber» von Volkchenstorf, der diser sach chauf-

man gewesen ist. der red sind zeug her Fridreich der Sultzpekch,

Durinch de)' hager, Seyfrid von wdliching vnd ander piderb laut.

Der brief ist geben, do von Christes gepurd vergangen waren Dreu-

tzehen hundert iar, darnach in dem ains vnd zwaintzkistem iar an

vnser vrawen tag ze der Liechtmessc.

Aus einem Pergamcntcodex su St. Florian.

CCXCIII.

1321. 10. Febrnar. Admont. — Fralemitätshund twiachen den Klüetem Admont

und Gleink.

Religiosis ac in Christo vencrabilibus et dilectis confratribus et

Dominis Engehchaleo Abbati, N. Priori totique Conuentui Mona-

»terij Gluniccnsi» Patauiensis Dioecesis Engelbertus Dei Gratia

Abbas et Ekliardus Prior totusque Conuentus Ecclesia Admon-

tensis Salisburgensis Dioecesis eum syncera charitate et affectu

Salutem in Filio Virginis glorios®. Cum secundum Apostolum Cha-

ritas sit vinculum perfectionis, quo mediante membra Singula in

corpore Sacra; Ecclesise sibi inuicem coniunguntur et Christo Capiti

vniuntur, ad participandam a Christo et in Christo spiritualium

influentiam gratiarum, prouide ad participationem huiusmodi salu-

brius et efficacius capicndam sinum charitatis liberaliter et libenter

expandimus et in ampliandae confraternitatis consortium dilatamus

Ideoque Heligionis et honestatis uestrse fama illecti propensius et

attracti Cum plena confraternitate suffragiorum et bonorum consor-

tium in orationibus et elemosynis, quse pro nostris Conuentualibus

in Ecclesia nostra fuerint, vobis et uestris confratribus prsesentibus

et futuris in perpetuum scilicet prmsentium testimonio uobis damus

adijeientes, quod causa necessaria et rationabili exigente Fratres

vestros cum Abbatis sui litteris ad nos missos recipiemus et tenebi-

mus pro tempore oportuno, donec, si emissionis eorum causa talis

fuerit, Suo Abbati nostris precibus fuerint reformati, vel ex alia

causa qualibet emissi ipsa eadem causa cessante vt (aut) quomodo-

libet mitigata loco suo et consortio fuerint restituti. Actum et Datum

Admont Anno Domini millesimo trecentesimo uicesimo primo in die

Scholastic®.

Aus einem Copialkucbe des XVII. Jahrhunderts su Gleink.
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CCXCIV.

1321. 6, Bin. St. Florian. — Düring von Aigehpcrg rertichtet auf jede

Ansprache an den Hof zu ’/.irking tu Gunsten des Klosters St. Florian.

Ich Durinch van Acygelsperge Vnd ich Mechthilt min Haus-

vrowe Vnd vnser peder Erben, die hie genant sint, Peters vnd

Margret vnd Elspet vnd ander vnser Erben, Die wir noch chümfet-

licli gewinne, wir vergehen vnd Kn ehunt allen den, di nv sind vnd

hernach chumfetieh werdent. Die diesen Prief sehent Oder hürent

lesen, Daz wir mit wolbetachedem mvet Vnd nach vnser pesten

freunt rat Mit rehter schidunge sind geschaiden van dem hole datze

ryertnaren, da llainrich der Aeygelsperger 6 was auf gesezzen.

Mit so aiiz genomer red ist deiv schidunge verschaiden mit rehter

furziht, Daz der vorgenant hofe van mir vnd van min Erben, deiv

vorgenant sint oder noch chumfetichlich gewinne, schol var vns be-

leihen hine für ewichlich an alle ansprach. Daz deiv red stet vnd

vnverchert beleihe, als voruerschriben ist, Dar vber gib ich Durinch

ran Aeygelsperge vnd min Erben deiv vorgenant sint, disen Prief zv

aeim ofen verchundc versigelden mit minsheren anhangunden jnsigel

hem Uainrichs van Walsse, Der zsten zeiden ist gewesen obrister

Lantricheter in der Ryedmarich, Vnd mit hern Maricliehartze

anhangunden jnsigel ran Oede, der zsten zeiden ist gewesen foite

an mins herren stat van Chunringe vber den vorgenanten hofe.

Der sache ist gezeuge, als voruersehriben ist, Iler llainrich der

Pyber, her Albreht der Wolfestain, her tcemher der Schreiber.

Iler Symon der pharrer ran Iiycd, Iler llainrich van Stcehipach.

Dietmare de wolfestain, Albreht der Stadler, Walchuen der zeller,

Otte aiiz der Trefeniehe vnd ander piderber lewt genüege. Der

prief ist geben datz sand Florian, do van vnsers herren Christus

gepurde ergangen waren Tausent jar, dreiv hundert Jar, darnach

in dem aeins vnd zw aingisten Jar, des freytags in den ßer tagen in

der fasten.

Orig, auf Perg. zu St. Florian mit zwei liSngenden Siegeln.
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ccxcv.

1321. 22. Märt. — Herweich HolUer versettt Ulrich dem Hauser tu Klamm

netin Aecker für neun Pfund Pfenninge Wiener Münte.

Ich nerveich Uollzer vergich vnd tun chvnt Allen den. die

disen Brief sechent oder Lescnt, Daz ich mit verdachtem muet vnd

mit aller miner erben gütlichem willen han gesatzt rlrichen dem

Hauser ze Chlamme vnd allen sein erben, ob er niht enwer, nun

Echer, di do gehörnt zv dem haus ze Chlamme, versveht vnd vnver-

sveht ze Holtz vnd ze velde, für Newn phvnt phenning wienner mvnz

vnd schol ich der selben phenning sein gewer sein, als des Landes

recht ist, oder swem er siv schafet, vnd swaz im dornn ab gierige

im oder sin Erben, daz schol er oder sin erben haben auf alle div,

vnd ich oder min erben in dem Laut haben ze Österreich, vnd schol

auch alle iar die losvng sein des svntages zv mitervasten. Daz disiv

rede stet vnd vnzeprochen belibe, dar vber gib ich im disen brief

zv einem vrchvnt der warhait versigclt mit minem jnsigel. Der sach

vnd der rede sint gezcvge Her Hemeit der Chidirber, Her freitel

von vinthag, Hainreich der jmtzinger, Ditmar von Ave vnd sin

prüder Herveich der steiner vnd auch ander biderb lewt genveh,

di bei der rede sint gewesen. Der brief ist gcschriben, do von

Christes gepuerde ergangen warn Tausent jar, drew hvndert jar

vnd darnach in dem ainzvndzeweizistem iar des svntages vor miter

vasten . . .

Original auf Pergament mit den Einschnitten für das abgängige Hänge-

siegel im Museum zu Linz.

ccxevi.

1321. 2S. März. — Peter, Bürger tu Stein, verkauft dem Kloster Baumgarten-

berg die Dienste von eilf Hofstätten zwischen Stein und Krems gelegen.

Ich Peter Egkharts Aiden Burger ze Stain vergich oflennlich

vnd tun kund allen den, die disen brief ansehend oder horent lesen,

das ich mit wol uerdachtem muet, mit frewndt Rat vnd mit guet-

lichem willen fraven vennteln miner hausfrawen vnd mit aller

vnser beder Erben gueter verhenneknuss dem Gotshaws vnd der

Samnung datz Paicngarlenperg meins rechten Aigenns, das mich
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angefallen vnd angestarben ist recht vnd redlich von meinem Ohaim

Niclan dem Zehcnnter zwischn den Steten Slain vnd Krems vnuer-

sprochennlich an der Newen wirstat, sübn hofstet, dienent Vierzehen

Schilling gelts wiener phenning vnd vierzehen huener oder Vier

phenning für ieglichs huen, vnd vndter den drechsseln dabey von

Vier hofsteten auch Acht diensthücner, die ich in Nutz vnd in gwer

an chrieg Eunher in Purckrechts gewonhait herpracht han, verchauft

han vmb Achtzehn pbund phenning Wiener Rlünss, der jch vnd

mein erben recht vnd genntzlich gewert bin vnd auch empkangen

haben also beschaidennlich, das ich vnd die vor genannt fratc Wen-

tel mein hautfratc vnd all vnnser Erben desselben guts des vor

genannten gotshauss Pawngartnperg vnd der Samnung Gwer bin

nach Landts Recht, wo des not wirt. Vnd wo denselben herreti

daran abgienng, das sullen Sy haben auf alle dem vnd ich vnd mein

Erben in dem laund haben datz osterreich, darüber gib ich dem vor

genannten Gotshaus datz pavmgartenperg vnd der Samnung disen

brief bestetiget mit meim jnnsigl zu einem ewigenn Vrkundt Des

sind gezewg Hnedulf der Mott vnd gtasser datz Krembs, her

Pilgreim liern Segbots Sun, hainreich der Regennspurger, haiti-

reich beij dem freithof, härtet der Schreiber, fridl ruesscht, fridt

Chleber, Anndre von Stain, leupuld der Printzinger vnd Ytreich

der hofmaister in Patcngartcnpcrger hof, darzu ander erber lewt

genueg. die red ist geschehn vnd ist der brief darüber geschriben,

do von Crists geburd ergangen waren drewtzehen hundert Iar, dar-

nach in dem Ainsundtzwaintzigistem Iar an Vnnser frawntag jn der

Vasten, als ir vnnser herr verkündet ward.

Aus einem Copialbuche des Klosters Bautngarlenberg vom Jahre 1511.

CCXCVII.

1321. 5. April. Salzburg. — Graf Heinrich von Sehaunlerg vergleicht sich

mit Dietrich von tt'eiseenberg Ober einige sahburgische Lehen.

Ich Graf Heinrich von Schounberch vergih offenbar an disem

brief vnd tun chunt allen den, di in sehent oder horent lesen, daz

min gnaediger herre Ertzbischolf friderich se Salzbttrch mir vnd

meinen brudern vnd ouch minem vetern Graf Chunratcn von

Schounberch hat gelihen ze rechtem leben di halb veste ze Wolfsekk

vnd ouch ander leben, di im sint ledich warden von Christan von
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Wolfsekk, dem gut gcnad, die her nach sint benant, mit sampt den

leuten, di dar zv gehörnt, dalz puelieim vnder wolfsekk drev gut,

ze chropflingen vnder wolfsekk drev gut, an der wis pei wolfsekk

ein gut, datz hub zwai gut, datz aych einen hof, jm zaitn ein gut,

datz pistorf einen hof vnd fumf gut, datz nevnchirichen einen hof,

datz aych einen hof vnd drev gut, datz weinzurel ein gut, ze

mitternpuch ein gut, datz rabenperiy einen hof vnd ein gut, datz

puttingen drev gut, datz reutte ein gut, datz steten ein gut, datz

hüb ein gut, ouf der öde zwai gut, datz pemgeringe ein hub, datz

grunpach ein hub, datz ostemach dreu gut, datz zeylern einen

hof, zem mos drev gut, ouf dem ortennsperig ein gut, aber datz

puttingen vier gut vnd aber datz pistoi-f vier gut, die selben lehen

tet wir vnd minen hrudern vnd ouch minem veter ze chrieg der edel

man Ditrich von weizzenberch, der selb chrieg ist zwischen vns

bericht mit meines vorgenanten herren von Salzburch willen also,

daz der selb Ditrich von weizzenberch ist gestanden von dem

chrieg vnd hat meinem herren von Salzburch vnd sinem gotshouse

ouf geben sines rechten aigens einen hof vnder wolfsekke, ze

ottenang ein mul, ze altenhouen zwo hüb, ze chirichdorf drei hof,

an dem schachen einen hof, ein mul vnd drei hüb, ze hartheiin zwo

hub, ze teisenheim drei hof. Di selben gut hat mein vorgenanter

herre mir vnd meinen hrudern vnd meinem veter graf Chunraten

gelihen ze rechtem lehen, vnd haben wir Ditrichen von weyzzen-

berch vnd sinen erben gelihen ze rechten leben di halben veste ze

Wolfsekk vnd ander leheu, di von Christen den wolfsekker sint

ledich worden vnd ouch di gut, di der selb Ditrich miuem herren

von Salzburch hat ouf geben, di hi vor sint benant. vnd vber di

sache gib ich disen brief versigelten mit meinem jnsigel, ze einem

offen vrehund.

Ich Ditrich von Weyzzenberch vergib offenbar der taiding vnd

ouch der richtigung, di hi vor an disem brief sint verschriben, vnd

lob di staet vnd vnzebrochen behalten vnd ze einem vrehund han ich

mein jnsigel an den selben brief gehangen, der ist geschriben ze

Salzburch des suntags vor plvmostern, do man zalt von Christes

gebürt dreuzeben hundert jar, dar nah in dem einen vnd zweintzi-

chistem iar.

Aas dem Salzburger Kammerbuch II, pag. 38, im geh. k. k. Hausarchive

zu Wien.
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ccxcvni.

1321. 24. April. — Abbt und Convent des Klosters tu Lilienfeld reversiren.

die Stiftung eines Jahrtages für Herrn Offen von Slät njit fünf Pfund Pfenninge

getreu erfüllen tu wollen, welche auf Gütern an der Altenburg, im Chenelbach,

tu Raidcnfeld und Wilhelmsburg liegen.

Wier prvder Otaclier Apt datz Lylinveld mit samt dem

Conucnt vergehen vnd tun chunt allen den, die disen prief lesent

vnd liorent lesen, Daz der edel vnd der erber herre her Off von slttl

mit gutem willen seiner hausfrawen rem Diemveten vnd »eines

sunis stephanes vnd ander seiner erben vnserm gotteshaus datz

Lylinveld hatt geben fvmf phunt geltes, die gelegen sint an der

Altenpurch vnd in dem Chenelpach vnd ze llaidentreld vnd ze

wilhalmtpurch nach seinem tod durch seiner sei hail vnd aller seiner

forderen Also peschaidenleich, swan got vber in gepvt, swa er stir-

bet in dem lant, da sulen wier in nemen mit vnserm wagen vnd mit

vier priestem vnd pringen zve vnserm Chloster vud da pestaten pei

seinen forderen nach vnsers Ordens gewonhait, da er erwelt hatt ze

Ligen vnd sullen vns dann vnderwinden der egenanten gult vnd alle

jar da von pegen ainen jartag mit gebet vnd mit messen vnd den

Conuent Trösten mit ainem erberen mal mit drin stuchen rischen

vnd mit guetem wein vnd mit semeln vnd des abentz, so man singet

vigilg vnd des morgens mess, so svlen auf seinem grab prinen vier

chertzcn vnd Ligen ain tebich ze ainer pesunderen andaeht, vnd daz

der jartag also hinfurwert sta?t peleib, so sol alle jar sein nächster

erb, der slcet inne hatt, oder swa er ist gesezzen anderswa, der

nsechst ist, chomen zve dem Chloster mit sechs phferflen vnd nicht

mer oder dahin senden seinen schaffer mit drin pherften vnd nicht

mer vnd pei dem jartag sein vnd sol der schaffer in des aptes Chelrer

vnd in des Conuentes Chelrer gen vnd sol da chosten den pesten

wein, den er vindet vnd sol des dem Conuent geben zve dem mal

v nd sol der jartag pegangen werden des nächsten msentages fvr

svnwenden; wurd aber der jartag vnd die genad. als forgeschriben

ist, dem Conuent verzogen von vnwillen vnd nicht von ehaftcr not,

so sol der selb herre von sloet oder sein nächster erb sich vnder-

winden der egenanten gult vnd so lang inne haben, vntz daz die

savmvng werd widertau vnd sol dann die gult Ledig sein dem
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Chloster als for an alles gevaer. waer aber daz, daz er der forgenant

her Off von sltet for ehafler not die egenanten gult nicht verziechen

mocht, so sulen wier im geben vmb die selben gult Dreizich phuut

phenning vnd nicht mer, vnd suleu vns dann vndcrwinden der gult

pei seinem Lebentigem leib vnd sol doch der jartag fursich gen, als

forgeschriben ist. Daz der jartag vnd die red, als forgeschriben ist,

statt vnd vnzerprochen peleib, des geb wier prüder Otacher der

forgenant Apt datz Lylinveld mit samt dem Conuent disen prief

versigelt mit vnserm jusigel vnd mit vn.sers weisers jnsigel apt Olten

datz dem halligen Crevtz ze aincr ewigen pestagnung diser sacbe

mit gezvegen, die hie penant sint, Daz ist prüder Lcvpolt der prior,

prüder philipp der Portneer, Prüder Levpolt der Chamrer, prüder

herman der Chelnar vnd ander Prüder genvech, den die sacbe

ehunt ist Diser Prief ist geschriben, do von Christes gepurt waren

ergangen Tausen jar, Drevhundert jar, dar nach in dem ains'vnd

zwainziebgisten jar An sant Gorgen Tag.

Orig, auf Perg. mit zwei Siegeln im Archive zu CschwendL

CCXCIX.

1321. 24. April. Wien. — Spruchbrief des Bergmeisters an der hohen Warle um
einen Weingarten daselbst , der ehemals des Klosters Waldhausen gewesen ist.

Ich Haymel hern Dietriches svn von dem Challenperge zv

den Zeiten perchmaister an der hohenwarte vergüte vnd tvn chvnt

allen den, die disen prief lesent oder horent lesen, die nv lebent vnd

hernach chvnftich sint Daz fucr mich chomen in min rehtes pcrch-

taidiuch datz den Schotten ze toienne her Laurentze der vtzinger

zv den Zeiten Choerherre ze ardacher an einem tail vnd wernhart

der Chvesmaltz vnd sin hovsvrowe vro Margret vnd levpolt ir

paüler svn vnd Elspet ir tohter vnd Thomas vron Margreten prüder

an dem andern taile vnd chriegten vmb einen Weingarten) des ein

halbes Jevcb ist vnd der da leit an der hohenwarte ze nathest Olten

Weingarten platz in daz guet vnd der weilent gewesen ist Ilerweigcs

des Chvesmallzes swehcr vnd den derselbe herweich gegeben het

der samenvnge des goteshovses ze walthovsen vnd den darnach der

vorgenant her Laurentze vnd sin prüder here Chvnrat die vtzinger

chovften von dein vorgenauten chlostcr ze rehtem leipgedinge vmb ir
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varend guet, denselben chrieg liezzen sev paidenthalben mit gvetem

willen vnd mit rehter fuerziht ze schiedvnge an hern Marcharden

den vorsprechen vnd an hern Hainrichen den Rorcer, die beschie-

den ez also vor mir vnd ze gegenwarte frumer vnd erwsrcr levte

also, daz der egenant her Lawrentz der vtzinger geben solde dem

vorgenanten tBernharden dem Chvesmaltze vnd siner hovsvrowen

vron Margreten vnd irem Prüder Thomas vnd andern iren erben

vierzehen pfunt wienner pfenninge, der er sev reht vnd redelichen

gewert hat also, daz sev sich ovch solden rehtev fuerziht tven alles

des rehtes, des si an dem vorgenanten Weingarten heten vnd fuerbaz

haben solden, vnd swer die selben schiedvnge vnder den paiden

tailen zebrichet vnd niht stset hat, der sol mir vnd den vorgenanten

schiedelevteu vervallen sin viertzieh pfunt wiennajr pfenninge vnd

solt ovch alles sin reht an dem vorgenanten Weingarten haben ver-

lorn, darnach gaben mir der vorgenant wernhart vnd sin hovsvrowe

vro Margret vnd ir prüder Thomas vnd ander ir erben den vorge-

nanten Weingarten vf vnd tasten ouch sich sin rehtev fuerziht alles

des rehtes, des si daran heten, darnach do lehe ich denselben Wein-

garten dem vorgenanten herm Laurentzen ze sinen tagen also be-

scheidenlichen, swanne her Laurentze nicht en ist, so sol der vor-

genant weingarte fuerbaz sin der samenvnge des vorgenanten Gotes-

hovses ze tealthovsen ledichlichen vnd vreilichen ze haben vnd allen

iren frumen damit ze schaffen, verchovffcn, versetzen vnd geben,

swem sev wellen , an allen irresal vnd durch pezzer Sicherheit

setzent sich der vorgenanten wernhart der Chvesmaltz vnd sin hovs-

vrowe vro Margret vnd ir prüder Thomas vnd levpolt vnd Elspet

irev chint vber den vorgenanten Weingarten dem egenanten hern

laurentzen vnd der samenvnge des Goteshovscs ze tealthovsen fuer

sich vnd fuer alle ir erben, sev sin ovzzer landes oder inner landes,

ze rehten geweren vnd scherme fuer alle ansprache, als perchrehtes

reht ist vnd des landes reht in Osterrich, vnd darvber so gib ich

Hayme herm laurentzen vnd der samenvnge gemaine des vorgenan-

ten Goteshovse ze tealthovsen disen prief zv einem sihtigen vrchvnde

vnd zv einem waren gezeuge vnd zv einer ewigen vestenvnge diser

sache versigelten mit minem Insigel vnd mit der vorgenanten schied-

levte Insigeln hern Marchardes vnd des Rorair vnd mit hern Nyclas

jnsigel von Eselarn vnd mit hern Otten jnsigel sines prüder, die

diser sache gezevge sint mit iren jnsigeln. Diser prief ist geben ze
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wienne nach Christes geburtte drevtzehen hvndert jar darnach in

dem einen vnd zweintzgisten jar an sand Georien tage.

Original auf Pergament des Klosters Waldhausen. Die Siegel in weissem

Wachs, das letzte verloren. 1, Ein geschachter Querbalken durch die Mitte.

2. Ein gothisebes M. 3. Ein Instrument, wie eine Ahle mit abwärts gekehrter

Spitze. 4. Zwei Reihen Pyramiden übereinander schrägrechts durch den Schild.

ccc.

1321. 26. April. — Ulrich ton Meiesau bezeugt, dase er das Haue Grllnberg,

welches er ton Rüdiger dem Piher gekauft und niedergebrochen hat, der

Abbtieein und dem St. Rernhartskloeter gegeben habe.

Ich Vlreich von Meyssowe Marschalich in Osterrich Vergich

vnd tun chunt allen den, die disen brief scheut oder horent lesen,

die nu sipt vnd hernach chunftig werdent, Daz ich redlich vnd reht

gechouffet han wider den piderben man hern Rudgern den Piber

vnd wider sein Housvrowen rron Dicmuten vnd wider alle sein

erben daz Hous ze Gruenberch vnd allez, daz dar zue gehört, daz

sein vreiz aigen gewesen ist her von alter gepaun vnd vngepaun,

gestift vnd vngestift, versucht vnd vnuersucht. holtz, Ekcher,

wismad vnd swie iz genant ist vmb Sehs hundert pfunt vnd vmb

zwaintzig pfunt wienner pfenning vnd han ich in der gewert redlich

vnd recht. Nu han ich daz vorgnant hous haizzen prechen vnd zele-

gen auz von grünt vnd han daz vorgnant Gruenberch vnd swaz do

zue gehört, gegeben mit verdahtem muet zu der zeit, do ich iz wol

getun moht vnd scholt, mit zeitigem rat aller meiner vreunt vnd

Erken meiner vrowen vron Elspeten ze der zeit Aptissinnc vnd aller

der Samnung in daz Chloster hintz mnl Pernharl mit allem den

reht vnd iz der egnant Rutlger der Piber vnd sein vordem gehabt

habent, durch nteins vater sei willen vnd durch meiner vordem vnd

nachchomeu sei willen, daz si di gult furbaz ewichlich in nutz vnd

in gewer haben schulten, der dem Chloster nutz vnd guet ist vnd

pin auch des vorgnanten guetes meiner egenanten vrowen schcrm

vnd gewer als aigens reht ist vnd nach des Landes reht ze Osterrich.

Swelichen schaden si daran neinen mit dem rehten, den schul ich

in gelten vnd ablegcn an alle Widerrede. Daz nu die rede also stet

gantz vnd vnzcprochen beleihe, so gib ich in disen brief zu aincin

offenn gezeug vnd zu ainer steten vestnung diser sache versigeltcn
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mit meim Insigel vnd mit der Erbern herren lnsigel mein Ohaims

Graf Pertoldes von Hardeke vnd meins swagers hern Chvnrates

von Schatcenberch, die der rede gezeug sint mit sampt ier Insigeln

vnd auch mit den erbern gezcugen, die hernach geschriben sint,

her Hninreich von Cheyowe, her Ott von Cheyowe, her Hauke

der Tuers, her Reimpreht der Tuers, her Olber der Streun, her

wernhart der Streun vnd ander frum leut genuech, den die sache

wol chunt vnd gewizzen ist. Der briet' ist gegeben, do von Christes

gepurt waren ergangen Tausent iar drevhvndert iar vnd darnach in

dem ainsraenzwaintzigisten Jar des nahsten svnnetags nach Ostern.

Original auf Pergament, die Siegel verloren. K. k. Klostcrratha-Archiv

zu Wien.

CCCI.

1321. 27. April. Patavls. — Bischof Alberl von Passau schenkt dem Kloster

Schlägel die Pfarre Rorbach.

ln nomine Domini amen. Albertus Dei gratia Ecclesia; Pata-

viensis episcoptts ad pcrpetuam rei memoriam. Bon* rei dare con-

sultum et pnesentis vit* habetur subsidium et *tern* remunerationis

cernitur premium expectare. Propter quod digna promptitudine cas

res prosequimur, per quas Deo famulantium indigenti* succurritur

et cultus divini Numinis conservatur pariter et augetur. Saue com-

periinus, quod monasterium in Plaga Canouicorum regularium Ordi-

nis Premonstratcnsis nostre diocesis ex ipsa situs qualitate sui

expositum est oppressionibus malignautium, nunc quoque ex guerris

patri* et temporum malitia non tantum igne est consumptum hostili

et concrematum sed etiam aliis adeo gravatum est pressuris, quod,

nisi opportuno ei succurratur adiutorio, fratres ibidem Deo famu-

lantes in illo commode sustentari non poterunt, diuina minuentur

olTicia, consueta hospitalitas cessabit et alia penitus opera deperibunt.

Nos itaque tanto uolentes occurrere dispendio ac cupientes seminare

in terris, quod multiplicato fructu mcreamur in coelis, prehabitis

deliberatione et tractatu maturis cum ddectis in Christo fratribus

Pracposito et Decano et capitulo nostro de eorundem voluutate una-

nimi et consensu ecclesiam parochialem in Rorbach ad nostram •

collationem cum pleno iure pertinentem cum Omnibus suis pertiuen-

tiis collegio pnedieti munasterii in Plaga appropriamus, annectimus.
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unimus, concedimus et donamus ipsius collegii usibus pcrpctuo pro-

futurnm ita tarnen, ut quotiescunquc ecclcsiam eandem vacarc conti-

gcrit, prmpositus prajfati monasterii, qui pro tempore fuerit, per-

petuiim vicarium de suis fratribus, vel aliquem de electis s;ecularibus,

prout sibi melius videbitur, teueatur nobis aut nostris successoribus

prsesentare, qui investituram atque curam suscipiat animarum. Verum

quia antedicta parochialis ecclesia olim ad Custodiam ecclesi» nostrse

cathedralis in certis iuribus consuevit respicere: Nos eandem custo-

diam debito sibi obsequio fraudare nolentes de dictorum fratrum

nostrorum consilio et consensu taliter duximus ordinandum, quod

praepnsitus monasterii in Plaga, qui pro tempore fuerit, vel vicarius

saepedict® parochialis ccclesise quatuor libras Pataviensis monetx

videlicet in singulis quatuor temporibus unam libram Custodiae prte-

fatse persolvere teneantur. Jura quoque Episcopalia nec non Legato-

rum, Archidiaconorum, Decanorum et alia onera Canonica salva

remaneant in eadem. In cuius rei certitudincm et testimonium

plenius praesentes concedimus litteras sigilli nostri muniminc con-

signatas. Actum et datum Patavice anno Domini MCCCXXI. Quinto

Calendas Maji.

Aus einem Copialbuche vom Jahre t597 im Kloster Schlägel.

Abgedruckt bei Kurz, Albrceht IV, II. 441.

CCCH.

1321. 1. Mal. Steyr. — Conrad, Sohn Otto's ton Öde, verseltt an lXiclae den

Stier eine halbe Hub tu Hulbem in der liietacher Pfarre.

Ich Chvenrat Olten Sen von Oede vnd ich Elspeth sein haus

vrovwe wier reriechen paidev OtTenleich an disem prief allen den,

di in an seehent vnd auch horent lesen, Daz wir mit wol verdachtem

muet vnd mit aller vnserr erben guetleichem willen Niclan dem Stier

purger ze steyr vnd seiner haus vrovwen Elspeten vnd ier paider

erben ein halbev hueb datz htiliwarn in Tvedicher pharr gehen

haben vmb viertzich phvnt phenning wienner mvnz Also beschaiden-

leich, Swenne wier oder vnscr erben dem vorgenanten niclan dem

stier purger ze steyr oder seiner haus vrovwen elspeten oder iern

erben di vorgenanten vierlzig phvnt phenninge wienner mvnz an saut

Michels tag hin wider geben, so schullen si vns vnser vorgenantev

halb hveb wider geben, als si e vnser was. Daz in vnd auch vns di

Urkuodenbuch des Land» ob d. Ebb». V. Bd. 19
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red Stette vnd vnuerchert beleih, dar vber geh wicr in disen gegen-

wrtigen Offen prief versigelt mit gotschalichs dez richtet

•

anhangvn-

den insigel datz steyr, der do phleger waz von des fuersten wegen

von Oestercich vnd auch mit der stat anhangunden insigel ze steyr

zv einer waren vrehunde dierr saehe, de'z sint auch gezeug di erbern

leut, der nam hernach geschriben stent, her Hainreich der prec-

hafen, her Marichart der preehafen, Olt der Schekch vnd di erber

purger ze steyr telfinch, Olt der chersperger, hainreich der Mäch-

ler, wernhart der snöde, hainreich der Tvntzinger, Ott der greel,

helmweig, vlreich der chaufman, Ekkel der chcendler, Jacob der

iralicli vnd ander piderber leut genueg. der prief ist geben dalz

Steyr, do von Christes gepuerde waren drevtzeehen hvndert iar vnd

dar nach in dem ainsunzwaintzigisten iar an Sand Philippstag.

Original auf Pergament mit zwei Siegeln zu Garsten.

CCCIII.

1321. 31. Hai. — Die Gräfin Cunigund ton Ortenberj teriichlet auf atle

Ansprache an die Herrschaften , die ihr Sohn Graf Heinrich von Ortenberg

in llesit: hat.

Wir Kunynnd Gra/fin zw Orttenberig veriechen offeulich an

disem brief vnd thun kund allen den, dj in sechent oder borent

lesseu, Das wir vnd vnser Erben mit gutem willen vnd mit wolbe-

dachtem Muett vns gar vnd ganczlich Vorzeichen vnd verzigen haben

läwtt vnd gult vnd aller der llerschafft, so die vnser Heber Sun graf

Hainreich von Orttenburg halt, versucht vnd vnucrsuchtt also, das

wir vnd vnser Erben hintz im vnd hintz seiner hawsfrawn vnd jrn

Eriben, dj sy miteinander gewiuen, kitinen krieg noch ansprach

haben in kain sachen weder k'ain noch gross vmb diseiben her-

sehafft, als vor geschriben ist. Das das jm vnd seiner hawsfrnwn

vnd jren Erben also statt vnd vnzcprochen peleib, darüber geben

wir disenn brief zw ainem vrkund mit vuserm Insigl versigelt. Der

gehen ist, do man zalt von Kristi gepürd drewzechenhundrrlt Jar,

darnach in dein ains vnd zwaintzigistem Jaren des negsten Suntags

Nach dem auffarttag.

Aus einein lnvenlurium Schaunberg’scher Urkunden geschrieben »uf

Pap er gegen ilas Ende des XV. Jahrhunderts im Schlosse zu Efferding.
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CCC1V.

1321. 23. Jonl. — Ulrich der Schenk van dem Reut genannt benr' undet, dar»

Heinrich von Waliser, Hauptmann tu Ent, die von K. Friedrich verseilte

Herrschaft Peylstcin im Forst um 760 Pfund Wiener-Pfenninge von ihm

grinset hat.

Ich vlreich tler Seltenheit von dem Reut genant vergih an

disem Brief offenbar vnd tun chunt -allen den, di disen Brief lesent

oder horent lesen, l)az der Edel Herr mein herr her Heinreich von

Wttlsse Hauhtmun dttcz Ens rnili verrihtet vnd gexvert hat schon vnd

gientzleich Syben Hundert Phunt vnd Sechzich Phunt phenning

wienner Münzz an der Losung vmb die Grafschaft ze Peylstain in

dem vorst, als deu Hanturst meines lieben Genaedigcn Herren

Kt'tnieh fridreichs von Rom saget vnd vergiht, die ich dem vorge-

nanten meinem Herren von Wahse dar vber auch geantwürt bau

mit gutem willen Vnd gib im auch dar vber disen Brief ze einem

sihtigem vrehünd mit meinem anhangunden Insigel wol bcstadet Vnd

schulten auch des Gezeug sein alle die, di disen Brief lesent oder

horent lesen. Der Brief ist gegeben, Do' von vnsers Herren Gepürd

sind ergangen vnd gewesen Dreutzehen Hundert jar, dar nah in

d_*m Ains vnd Zwaintzkislem Jar an Sand Johanns Abent zdeu

Sunebenden.

Original auf Pergament, das Siegel verloren, im Schlossarchire zu

Eferding.

cccv,

1321. 24. Juni. — Die Brüder Dietrich und Otto von Weissenberg vergeioähren

ihrem Oheime Stephan von Hohenberg und seiner Hausfrau h'unigund ein

bestrittenes Gut.

Ich Dietreich von iceizenberch, vnd ich Otto sein brtider,

wier veriehen vnt tvn chunt mit disein brief. An welher stat daz istj

do man vnsern Ohuim hern Stephan von JJohentcerch vnd sein

Hausvrowen tron Cheneyunten oder ir paider erben vmb daz guet

datz den drinhofen an sprichet, do welle wir sein, vür sev sten vnd

wellen in iz auch ver antbürten vnd was sev schaden dar an nement

mit recht, de:» schullc wir in ablegen vnd schollen sev daz haben

IS»
-
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auf allev dev, vnd wir haben in dem Laut ze Oesterrieh, vnd dar

vber ze pczzer siehcrhait so geh wier ich Dietrcich von weizenberch

vnd ich Ott sein briider hern Stephan von Hohenwerch vnd seiner

hausvroweu vron Chvnegunten vnd ir paider erben disen brief ver-

sigelten mit vnserm Insigel zv eiuem steten vrchvnd diser sacli. Der

red sint gozcvg her weichart von Ramstayn vnd her Jacob von

Pilchdorf.\ Perchtold der chliug vnd Hainreich von dem Maigerliof

vnd ander piderb leut, den dev sach ehvnt ist. Der brief ist gegeben,

do von Christes gepurd waren ergangen drevzehenhrndert jar in dem

ainsain (sic) vnd zwanzigstem Jar an sant Johans tag . . .

Original auf Pergament zu Gschwendt mit zwei Hängesiegeln von weissom

Wachs an Pergamentstreifen.

Wie bei Hanthaler Recens. Tab. xl viii. Nr. x.

CCCVI.

1321. 26. Juni. — Der Vicar der Kirche der heit. Margaretha tu Aiederranna

stiftet durch Uebergabe zweier Weingärten einen Jahrlag tu Kana.

Ego Wernhardu» sacerdos Hainrici ciuis de sancto ypolito

filius cognomine Essnutister et Ecclesie saucte Margarete in Reevna

perpetuus viettrius publice proliteor vniversis presentem paginam

inspecturis, quod diuina inspiracione permonitus matura delibera-

cione et amicorum meorum habito consilio et fauore videlicet Johan-

nis de Mautarn, Erhardi de Rossazze, Ilainrici Ttichlini delegaui

in remedium anime mec nec non parentum meorum Ecclesie pre-

scripte in Ramm filiali ad malricein Ecclesiain sancti Michahelis in

wachaw spcctanti duas vineas vnam, que est sita auf der weg

schaid ad V. denarios purchreht, secundam, que sita est in monte

sancti Michahelis ad vnum denarium purchreht, nichilominus tarnen

easdem pro tempore vite mee libere possidendo et fructus quoscunque

annis singulis pcrcipiendo et post obitum vero meum succcssoribus

meis in Ecclesia predicta perpeluo relinquendas. In cuius rei tesli-

monium presentes literas dedi sigillo nostri aduocati roboratas Testi-

bus subnotatis, qui sunt Fridcricus an dem santl , Wol/hardus

stammter, Mnrtinus ehelrshals, Stephanus frater saus, ilainricus

hereticus, Nycolaus Judens, Lerpoldus helffer, Fridcricus gmai-

ner. wichardns scriptor de santo Michahele et alii plures lide digni.
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o

Datum anno domini M°. CCC. XX? I. in festo sanctorum Johannis et

Pauli Martirum.

Original auf Pergament zu St. Florian mit hängendem Siegel. Iler Chun-

ringer Querbalken-Schild ohne Helm und anderer Zierde.

CCCVII.

1321. 20. August. — Alibi Fridrich von Xiederaltaeh verkauft 3 Sch. tO.

Einkünfte der Kirche tu Ilerstorf an du» Kloster Baumgartenberg.

Nos Friderieus dei gracia Abbas Althe inferioris totusque

Conucntus ibidem prcsentibus profitemur, quod nos mediantc dilccto

procuratore nostro fratre Ottone redditus trium solidorum longorum

et x denariorum wiennensis monete, quos ecclesia nostra in herstorf

habuit, vendidimus pleno jure venerabili domino Abbati, Conuentui

et ccclesie ju pawngartenpcrg sic, quod ipsi possideant perpetuo co

jure, quo nos possedimus ab antiquo per (pro) V. libras wiennen-

sium denariorum, quos etiam uumeratos recognoscimus nos reeepisse

et in vsus vtiliores nostre ecclcsic conuertisse. In cuius rci testimo-

nium prcsens porrigimus jnstrumcntum Sigillorum nostrorum rohore

eonmunitum. Datum et actum Anno domini Millesimo Tricentesimo

vicesimo primo Bernbardi Abbalis.

Aua einem Copialbuche des Kl. Baumgartenberg v. J. lütt.

CCCVIII.

1321. 1. September. — Meinhart der Cammerer cersetzt dem Ortweiu von

Waldburg die Hub an dem Schützenberg, 7. Heute tu llarbruk und ein Heut

am Zierberg für 32 Mark Silber».

Ich Meinhart der chamrer vergich vnd tven ehvnt allen den,

di disen prief selten! oder horent lesen, daz ich mit verdahtem mvet

vnd mit meinem gvcten willen vnd mit meiner havsvruteen vrun

Levkarten gvetem willen bern Ortweinen von waldpvrch verseczet

hau ze rehtem sacz di liveb an dem schvczenperig vnd siben raevt

dacz harbrvk vnd ein raevt au dem cierperig, da der cltvrcz avf

siezet, mit allem dem dienst vnd mit aller der vadrung, di avf den-

selben gveten Icit verstellt vnd vnuersveht fvr zwo vnd drcizzich

mareh lotiges silbers wieuncr gwibtes Also bcschaidenleich, gib ich
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im sein silber re weinahten, di nv schierist choment, so ist mein

gvet ledicli, tven ich des nilit, so schol iz im sten von weinahten,

di nv schierist choment vber ein iar, gib aver ich im sein silber dan-

noch nibt so schol er sein bechomen von dem vorgenanten sacz,

swie er mag mit verseczen oder mit verchavffen, waer aver daz, daz

er des egenanten silbers also nibt bechomen muht von den selben

gveten, so schol ich im das avz rillten, daz im di vorgenant hveb an

dem »chvczenperig verüben werd ze rehtem leben, als ich sei halt

von dem von Schupnteerch, von dem si ze reht leben ist, taet ich

des nilit, daz schol er haben avf aller meiner hab vnd scbvllcn di

oht raevt, di vor bcschriben sint, sein vnd seiner havsvrovven vnd

aller seiner erben sein ledichüch vnd an allen chrieg. Daz di red

slaet vnd vnzerbrochen beleih, gib ich im disen prief ze einem

vrehvnde mit meinem bangendem insigel vnd mit meins swehers

Eberharle» des Popler insigel, der red sind aveb gezevg her

Deutsch von Lozperch , her Itohvnk van harach, der Petei • der

piber, der Sighart der piber, Chenrat der liavser, Dielreich rnd

llrsk ran harnrh, Vcz der schnffer vnd anderr pidiber laevt genveg.

Der prief ist gegeben, do von Christes gepvrd ergangen waren

Tavsent iar, drcvhvnder iar darnach in dem ains vnd zwainezgistem

an sand Ggidientag.

Orig, auf I’crg. iu Riedeck mit zwei lliingesicgoln von weissem Wachse.

CCC1X.

1321. 8. September. Lambach. — FraternitStsbond twitchen dm Klöstern

Lambach und Gleink.

Venerabilibus ac in Christo perdilcctis Confratrilms et Hominis

Domino Engchchalco, N. Priori totique Conuentui Glunicensi

s

Ecclesia: Grif diuina misericordia Abbas totumqne Capitulum Mona-

slerij Lambacensis cum orationibus condignis Frateru® dilectionis

coutinuuin incrementum. Quia perfecta Charitas per os Sapienti®

amor adipiscendi selerna gaudia edocetur, quse suorum sectatores

operuin diseipulos et amicos efTieit summi regis, Nos igitur spiritu

pietatis moti huiusmodi executionibus multo desiderio in Omnibus

hominibus generaliter intendentes prmcipue tarnen eongruum arbi-

tramur, vt, qui Religinnis vnius professione Monastic® astringimur,
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iuxta dictum Apostoli charitate Fraternitatis inuicem diligamus;

verum quia virtutis Laus in concordia consistit et charitas nostra ne

refrigescat sed per dilectionis amplitudinem extendatur, concedimus

et communiter adoptamus inter vestrum Collegium ac nostrum Sacrm

confraternitatis uinculum et contractum perenniter habituri. Cum

autem argumentum dilectionis exliibilio sit operis, adijcimus, vt si

quispiam de vestro consortio ad nostram Ecclesiam causa deductio-

nis vel solatii peruenerit, quod eidem tanquam vni nostris ex fratribus

vniuersaliter debent solatia, ceu requirit fraternitas, all Omnibus

impertiri. Obitus ctiam Fratrum alterutrorum pronuncicntur, quorum

memoria, Sicut Fraternalem condecet pietatem, iugiter peragatur.

Vt autem pra*seus contractus salubris iuxta quod pranotata conditio

contiuet, sit perpetuo valitura, hoc bene scriptum nostris sigiliis

tirmiter duximus roborandum. Datum et Actum in Lambach Anno

Dominica; Incarnationis Millesimo trecentesimo uigesimo primo In

Festinitate Natiuitatis glorios® Virginia Maria;.

Aus einem Copialhuehe iles XVII. Jahrhunderts zu Oleink.

cccx.

1321. 29. September. — Ulrich, der Herren von Baumgartenbery Hofmeister

tn Krems rerschaffet zu einem Seelgiräth zwei Weingärten an dem Weit.zierl-

berg bei Krems zu dem Gotteshause Uaitmgartenbery.

leb Ulrich meiner herren von Pausngartenperg hofmaister zu

Chrembs vergich an disem brief vnd tuen kundt allen den, die in

schennt oder hören lesen, die nun sind oder hernach kunITlig wer-

den!, das ich mit verdachtem müt vnd mit fraten Alhailen meiner

haunfratcen guetlichem wille vnnd nach aller meiner pessten Frewndl

Rat, da ich cs wol mocht getuen, dem Gotshaws vnd der Samnung

hintz Pausngartenperg mein baid Weingarten, die da ligennd datz

Khrembs au dem Weimurlhperg, die ich vmb mein aigen guet ge-

knufft hau, zu einem ewigen Scelgeret geschafft hon mit sogthancr

heschaidennhait, das dieselben baid weiugiirten nach meinem tod

vnd nach meiner hausfrawen tod suilen zu demselben gotzhaws

cwigclich geboren, vnd man sol auch alle jar nach vnnser beder tod

an vnnser baider jartag von zwain phundten den herren jn das

Refenut e'n volligs dienst geben, als gewöndlich ist. So hat auch

Sich die vor genannt Samuung von Pawngartennperg gegen mir vnd
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gegen meiner hausfrawen des gefunden, das man alle jar mir vnd

meiner hausfrawen fratnt Alheiten sol vntz an vnnser baider tod

geben, das hie geschrieben ist. Einen Mutt Chorns, Sechs metzen

habern, einen Chueffen mit Saltz des grossen pannts. Ein Schrot

vas mit patigen krawt, zehen fueder witz. Vnd darumh das ditz

geschellt von mir vnd auch von all mein Erben stat vnd vnzerbrochen

hinfurbas beleih, vnd das auch das vor genannt Golshaws die vor

genannten zwein Weingärten nach meinem tod vnd auch nauli meiner

hausfrawen tod in Nutz vnd in aigner gewer an alle ansprach vnd

an allen krieg haben suilen, so gib ich dem vor genannln gotshaws

vnd der Samnung daselbs disen brief versigelt mit des erbern manns

hem Ituedolf des Motzen* Burger tu Stahl jnnsigell, wann ich

selbs nit aigenns Innsigels hau zu einem waren vnd zu einem ewigen

Yrchunndt vnd zu einer bestätigkait ditz geseheffts. Der brief ist

gesebriben vnd gegeben, do von Crists geburd erganngen waren

drewtzehen hundert jar vnd darnach in dem Ainsund tzwainlzigisten

jar an Sand Michclstag.

Aus einem Copialbuclie des Klosters Bauingartenberg vom Jahre 1511.

CCCXI.

1321. 13. October. — Chunrat ron Tannberg versetzt «einem Veiler Ortnrid ron

Tannberg, der für ihn sich gegen 1‘elcr den Tiber um -’iU ft verbürgt hatte,

einige Güter.

ICH Chtnrat von Tanberch furgich vnd tvn CHvnt Aller den,

di disen Prief sehent Oder Horent Lesen, di nv sint oder noch chunf-

tig werent, daz ich mit furaiutem Muet vnd mit meim guctleichen

willen vnd vnbedwunchleichcn gesetzet han Meim vetern Ortneiden

von Tanberch genanter guet Drevtzehen Phvnt gult, dez Ersten detz

Nttewdling drew Phvnt, detz Stnin tzwelif silling, detz Pheriflslag

tzway phvnt, detz nesseljiach vier Phvnt, detz Etzlezperig (zehen

silling, detz grneb ayn phvnt für funftzieh Phvnt Pazzawer Münz,

der er ist warden Parig für mich gegen Meym Swagcrn Feiern dem

Pyber vnd seiner Havsvrowen vern Perichten, vnd schol ich in der

Ledigen an dem Prellen tag, der da schierist chvmt. Also mit lie-

schaidner Red, ob daz getan ist, daz ich vorgenanter Chvnrat von

Tanberch Meyn vetern Ortneyden von Tanberch nicht ledig vm di

fuuftzk Pazzawer mvnz phvnt gegen Meym Swager Pelern dem Pyber
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vnd seiner llawzvroweu veru perichten an dein Prellen tag, der da

schierist chvmt, So seliol Mein vetter Ortneyd von Tanberch Meim

Swager Feiern dem Pybcr vnd seiner -Havsvrowen vern Perichten

fünf Phvnt guit auz seinem vrbar setzen f'ursuecht vnd vnfursueclit

tze Holtz vnd tze veld vnd Haken in nvtz vnd in gwer vnd mit allem

dem Recht, vnd iz mein Vetter Ortneyd von Tanherch gehabet Hat,

vnd Schol auch Mein vetter Ortneid von Tanberch sich der vorge-

nanten guet vnderwindcn detz newndling. detz stayn, dctz Pherilt-

slag, detz ncsselpach, detz Etzlezperig, detz grucb fursuecht vnd

vnfursuecht, tze holtz vnd tze veld vnd Haben in nvtz vnd in gwer

vnd mit allem dem Recht, alz ich iz vorgenanter Chunrat von Tan-

berch gehabet bau, Also mit auzgenomen warten, daz Mein vetter

Ortneyd von Tanberch mir di vorgenanten guet behalten schol von

dem Prellen tag, der schierist chvmbt, vber ain jar Also, ob ich

vorgenanter Chvnrat von Tanberch gelosen mvg, Loz inder jarz

vrist, so schol ich chvnrat von Tanberch Meim vetter Ortneiden von

von (sic) Tanberch den schaden widercheren, den er genomen hat an

den fünf Phvnt gullen, di er Meym Swagern Petern dem Pybcr vnd

seiner Havsvrowen vern Perichten für mich gesetzet hat; volget

auer di tzeyt von dem Prehen vber jar, daz ich vorgenanter chvnrat

von Tanberch der funftzich Paz/.awer Phvnt Pazzawer mvnz nicht

gib vnd di vorgenanten guet nicht loz, So habent si sich Meim

vettern Ortneiden von Tanberch furvallen vnd allen sein Erben, di

nv sint oder noch chunftig werdent, fursuecht vnd vnfursuecht, tze

holtz Yud tze veld, vnd haben in nvtz vnd in gwer vnd mit allem

dem recht, alz ichz vorgenanter Chvnrat von Tanberch gehabet Han,

vnd Leg auch Meim vettern Ortneiden von Tanberch dhain schaden

ab an den fünf phvnt gölten, di er für mich Meim Swager Petern

dem Pyber vnd seiner Havsvrowen vern Perichten gesetzet Hat. Der

red ist zewg Her Sygliart der l’yber vnd Unedel ab dem Per'uj vnd

seiu bruder Syghurt vnd Chunrat der Leikeb vnd wernhart von den

yoldern vnd ander Erber Levt genveh. Dazdi Red stet vnd verchert (sic)

beleih, gib (ich ) Chunrat von tanberch Meim vettern ortneideu von Tan-

berch disen Pricf furSigelten mit meim jnsigel. Der Brief ist gegeben

da von Christez gepurd waren vergangnen Drcvtzehcn Hundert jar,

Darnach in dem ainz vnd tzwaintzigisten jar An Sant Cholmanz Tag.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden Siegel von braunem Wachse; im

einfachen Schilde die dreiapiuige Pyramide. Im Schlussarchive zu Riedeck.
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(’CCXII.

1321. 21. Oetober. Wien. - Airolaus ran Medlieh und Alheil stritt? Hausfrau

verkaufen mit /.ustimmung ihres Burgherrn des Herrn Sil/uto von Mitterndorf

eine ltYc*e tu Aiehau um 22 Pfund Wiener- Pfenninge dem Herrn Ulrich ron

Puchs und seiner Hausfrau Alheit.

ICh Aichltts hern Arnolde» sen des priesters ron Medlieh vnd

ich Alhttyl sein harsrroire wir veriehen vnd tun chvnt allen den,

die disen p rief lesent oder horent lesen, di nv lebent vnd hernaeh

chv nfticli sint. Da/, wir mit vnser erben gutem willen vnd gunst, mit

verdachtem mvte vnd mit gesamter haut xv der zeit, do wir ez wol

getun mochten, Vnd mit vnsers pvrehherren haut hem Siboten ron

Mitterndorf vnd seiner havsvrowen rron Preygiden verchavft haben

vnser wisen, die da leit ze Aychawe p\ den Luhssen ze na-hist Hcr-

ireiyis wisen, der Sechs tagwcrches sint vnd dient alle jar zwelif

wienner (ihenninge ze rechten purelirechte. Die seihen Wisen haben

wir verchavft vnd geben mit allein dem Nvtz vnd recht, als wir sic

jn purehrechles gewer her pracht haben, vmb zway vnd zwentzzich

phvnt wienner pheuninge, der wir recht vnd redlichen gewert sein,

dem erbern manne hern Vlrichen ron pvchs vnd seiner havsvrowen

rron AHtayden vnd allen irn erben lediclilichen vnd vreilichcu ze

haben vnd allen irn frvmen da mit ze schafTeu, verchavfTen, ver-

setzzen vnd geben, swem si wellen an allen irresal. vnd dar vber zv

ayner pezzern sichcrhayt so setzzeu wir vns Ich Nieblas hern Arnol-

de« svn des priesters von Medlieh vnd ich Alhait sein havsvrowe vnd

ich Sihot von Mitterndorf vnd ich Preygide sein havsvrowe vnver-

schaydenlieben hern Vlrichen von pvchs vnd seiner havsvrowen vrnn

Alhayden vnd allen irn erben vber die vorgenanten Wisen ze rechtem

selierm für alle Ansprache, als purehrcchtes recht ist vnd des Lan-

des recht ze Osterriche; vnd swaz hern Vlrichen von puebs vnd

seiner havsvrowen vron Alhayden vnd irn erben mit rechte abe get

An der vorgenanten Wisen oder swaz sie sein schaden nement, daz

si mit irn triwen gesagen mvgen, den svln wir jn mit gutem willen

allen ahe legen vnd suln aveh sie den selben schaden mit samt dem

bavptgutc haben auf vns vnd avf vnserm gute, daz wir haben jn dem

Lande ze Osterrciehe , wir sein lebentich oder tot; vnd geben jn

dar vber disen prief zv Ayuem sichtigen vrehuude vnd zv Ayuem
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waren gezevge vnd zv Ayner ewigen vestnvnge diser saclie versigilten

mit vnsern Insigiln; vnd sint avch des gezevg her Olle der Wtilf-

leinstor/er zv den Zeilen purger maynler ze Wienne, Levpolt der

pollz, der wenige Levpolt vnd Ander frvme levte genvch. Diser

prief ist geben ze Wienne. do von Christes gebvrt waren ergangen

Drevzeben Hundert Jar jn dem Ayn vnd zwentzzigistem Jare, dar

nach an der Aynlif tavsent Mayde tage.

Original auf Pergament im Schlösse zu RftVrding.

CCCXIII.

1321 28. October. Wels. — König Fridrieh lll. betlötiget alle dem Klarier

Lambach ron »einen Vorfahren gegebenen Freiheiten und Hechle.

FRidericus dei gratia Romanorum Rex semper Augusht*

Yninersis Sacri Romani Imperii fidelibus presentes Litteras inspec-

tnris gratiam suam et omne bonum. Ycnientes ad nostre maiestatis

presentiam Honorabiles et Religiosi viri . . Abbas et Conuentus Mona*

sterij in Lambach deuoti nostri dilecti nobis humiliter suppliearunt.

vt Priuilegia a diue recordationis Imperaturibus et Romanorum Regi-

bus predeeessoribus nostris ac etiam Ducibus Austrie ipsis tradita et

indulta de benignitate Regia approbare, ratifieare et conflrmare

dignaremur. Nos vero, eum Personas Religiosas et loca deo dieata

in suis juribus, lihertalihus et gratiis fouere et defendere ex iniuneto

nobis diuinitus OfTicio teneamur, predictorum . . Abbatis et Conuen-

tus Monasterij memorati deuotis preeihus fauorabiliter inclinati omnia

Priuilegia, jura, libertates et gracias ipsis a predietis Imperatoribus

et Regilms Rnmanorum ae Ducibus Austrie indulta, tradita et eon-

eessa, vt in celebis vite llagrantia feruentius aeeendantur quod(|ue

diuinis laudihus liberalitis et eonmodius vaeare valeant, de plenitu-

dine potestatis Regie approbamus, ratificamus et presentis seripti

patrocinio conlirinanms. Nulli ergo omniiio bominum liecat, baue

nostre apprubationis, ratificationis et confirmationis paginain iiifrin-

gerc aut ei ausu temerario contraire. Quod tjui faeere presumpserit,

nostre indignntionis grauem olTensain se nouerit incursurum. Datum

in welna Y? kalendas Nouembris Anno domini Millesiino Trecen-

tesimo, Vicesimoprimo, llegni vero nostri Anno Septimo.

Orig, auf Perg. zu Lambach mit cinrm an grünen und rotlien Seidenfäden

hängenden Sirgel ton « eitlem Wuclue. Cf. Hcrgoll. Sion. nug. dom. aual.

Tom. 1. Tab. V. Nr. VI.
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cecxiv.

1321. 28. October. Wels. — Pririlegium K. Fridriehs Tiber dir Mnulfreilirit dm
Kloster» Lambach.

WIR Friderich ron gutes gnaden Hämischer krnich. allezeit

ein merer des Richs Entbieten allen Mautterii, Richtern vnd Ampt-

leuten auf Land vnd auf Wazzcr, den der brief gczaigt wirt, die nu

sind oder liernaeli chiinl'tieh werden, vnser gnad vnd allez gut. Wir

tön ev cliunt, daz wir gesehen vnd gelesen haben die vreydnge vnd

die recht, die daz Golzhaus zc Lambach von vnsern vordem Römi-

schen Chvnigeu vnd llertzogeu ze Österreich hat, da wir befunden

haben vnd erhöret, daz der Ahbtc vnd der Conuent des seihen Gotz-

liauses ze Lambach wein vnd Getraid vnd swez si zv ir pfrunt vnd

Leipuar bedörflen, furen inugen auf wazzer vnd auf Lande ane alle

Mauttc vnd irrsal, swie si ez luren wcllent mit einander oder ze

ainzingen, als ez in aller beste fugt. Dar vmb gebieten wir ev

vestiehliehen hei vnsern huldcn vnd wellen, daz ir daz vurgenant

Gotzhaus, den abbte vnd daz Conuent vnd ir Boten an den vorge-

nanten vreyungen, rechten vnd gnaden dhainen weis snvmcnt oder

irrent. Wer aber ez darüber töt, der tut wider vns vnd wellen in

dar vmb bezzern. Vnd daz in die vorgenant freyunge vnd gnade stet

vnd vnzerbrochen beleih, geben wir in disen brief versigclten mit

vnserm Chvnichlicheii jnsigel. Der brief ist geben ze weis an der

zwelfboten tag saut Symons vnd saut judas, Do man zalt von Chri-

stes gebärd Driüzehcnhündert jar, dar nach in dem ain vnd zwein-

tzigistcu jar, vnsers Richs in dein Sihcuden jar.

Original auf Pergament zu Lambach mit einem an grünen und rothen

Soidcnfiiden hängenden Siegel von weissein Wachse, nirulich so, wie bei

llcrgolt. Mon. aug. dom. aust. Tom. I. Tab. V. Nr. VI.

cccxv.

1321. IS. Hovembef. Wien. — K. Fridrich bestätigt dem Kloster Waldhausrn

den Freiheilsbrief seines Vaters ddo. Werfenstein am 8. Juli 1284.

Fridericus bei gracia Romanorum Ilex semper Angiislits

t’niucrsis Saeri Romani Imperii lidelihus presentes Litteras inspec-

turis Graciam suam et omne Immun. Aceedentes nosirr maiestatis
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presenciam llonorabiles et religiosi viri Wisento Prepositua et Con-

uentus Ecclesie Saudi Johannis Etcangelisle in Wulthusen «leuoti

nostri dilecti quodduin priuilegium a diue recordaciuuis ilomino

Alberto Romanorum Rege Genitore nostro karissimo ipsis innoua-

turn, nostris coiispectihuS olitiilerimt supplicantes nostre emincneie

humiliter et deuote, quatenus idem priuilegium a predicto domino

Alberto tune iu minorihus constituto indullum ipsis et concessum

innouare, approbare et conßrmare de benignitate Regia diguaremur.

Cuius quidem Priuilegii de verbo ad verbum tenor talis est. (Nun

folgt die Urkunde ddo. 8. Juli 1284.) Nos vero predietorum pre-

positi et Conuentus ecclesie memorate, quorum utilitates et commoda

procurare et indempnitatibus ac dispendiis precauere ex iniuueto

nobis Rcgiminis officio quamplurimum nos delectat, deuotis suppli-

cationibus fauorabilitcr inclinati prefatum priuilegium cum omnibus

articulis, Juribus, libertatibus, donacionibus et graciis in ipso con-

tentis de plenitudine potestatis Regie innouamus, approbamus et

presentis scripti patrocinio confirmamus Mandantes uniuersis et sin-

gulis, quatenus predictos Prepositum et Conuentum, quorum graua-

mina dissimulare nolumus, in Juribus ac libertatibus suis prefatis

impedire aut grauare nullo modo presumant, sicut nostre indigna-

cionis oifeusam, quam ipso facto incurrunt, voluerint euitarc. In

cuius nostre innouacionis, approbacionis et conGrmacionis cuidens

testimonium Regale noslrum Sigillum presentibus duximus appc-

nendum. Datum Wienne XVII. Kalend. Deeembris. Anno domiui

Millesimo Trecentesimo Vicesimo primo. Regui vero nostri anno

Septimo.

Kurz, Beiträge IV, pag. 47 1.

CCCXVI.

1321. 25, Hovember. — Ulrich der Praschineh und sein Bruder Friedrich

geben dem Kloster Wilhering sechs Schilling Burgrecht auf einem Hause tu

Eferding.

ICh etrich der Pruschinch vnd Ich fridreich sein Prüder Wir

veriehen vnd tvn chvnt allen den, di disen Brif scheut oder hornt

lesen, daz wir mit verändern mvt vnd nach rat vnserr vrevnt Dem
Gotzhaus vnd den Geistlichen Herren ze wilhering ze Pezzerung irr

phnmt in der vasten mit anderm gilt, daz in von vnsern vordem
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worden vnd gegeben ist ze liail vnd ze Trost vnsers vater Hern

Reger», Levtoltz vnsers Bruders, den Got genad, vnd auch aller

vnser vordem vnd nach chonien geschalt, vnd ledichleiclm gegeben

haben Smchs Schilling winner phenning geltes Rechtes Pvrchrechtes

auf vnserm Haus ze Euerding, daz weilen des Velner waz vnd daz

vnser Bruder Lertolt steliger gehugnvz mit sampt vns Chrnrutn

(ritzen srn vnd-seiner Housirown vnd alle irn Erhob gegeben hat ze

verchauffen vnd ze verstetzeu, swem si wellent, ze Rechten Purcli-

rccht also heschaideulichn, daz si oder swer daz vorgenant Haus

innc hat, iaerchleichn an sand Andres tach ze Purchrecht geben sol

Sachs winner phenning. Gcschech des nicht, so svlen deu wände!

dar auf gevallen, als si ze recht auf Purchrecht gevallen svln, als di

Brif sageut, di wir im dar vber gegeben haben. In dem selben recht

hab wir di egnanten Sachs Schilling winner phenning geltes Purch-

rechtz dem Gotzhaus ze wilhering ze steigeret gegeben ewichleichn

ze haben an allen chrieg. Wir svln auch mit sampt vnsern Erben des

seihen Purchrcchtz des gotzhaus gewer sein an aller stnt, do in des

not geschiecht vnd dar vber ze einem vrchvnd vnd ebigew stet geh

wir vlreich vnd Fridreich Bruder genant di-Pruschinchn dem Gotz-

haus ze wilhering disen Brif versigeltn mit vnsern jnsigeln. Vnd sint

des zeuch Her Hertwich ah dem Slralien, Wernhart der Mezzcn-

beeh. Meinhart der Schondarfer, Peter Pope vnd ander piderb

leut gnveh. Daz ist ergangen, Do von Christes geburd warn Drev-

zchenhvndert jar, dar nach in Dem ainsunzwaiuzigisten jar an sand

Katrein tag.

Orig, aufl’erg. zu Wilhering sehr beschädigt. Siegel abgefallen.

CCCXVII.

1321. 29. November. Ebelsberg. — Bischof Athrechl con Pnssau urkundt I,

Kelches die Rechte und Forderungen eines Bischofes in Bassau als Vogtes der

Gäter des Klosters St. Piikola zwischen dem Inn und Lim seien.

Wir Albreht ron gotes gnaden PUcholf ze Pazzatec veriehen

vnd tuen chunt allen deu, di disen Brief an sehent lesent oder hörn

lesen, Daz zu vns chom hintz Ebelzperch der erbdr man her Wolf-

hart Probst ze sand Nycla bei Pazzawe vnser Chapplan vnd vns

ermant mit dem Eltisten vnd den pesten, das wir auf seines gotzhaus
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vrbar, daz gelegen ist uiderhalbe der Inne vutz hintz Lintz, des

wir ze reht vugt sein, anderz rehtez vnd ander radrung nih baben,

den an disem Brief gcsehriben stet. Des ersten auf dem Hof datz

Enden zwen metzen Chornes vnd scrfis mctzen habern vnd a‘in

swcindelin, daz ze vron chost zwelif pfenning wert ist, vnd zwai

Hunrr ze vaznacht. Dar nach auf dem hof ze Hartheim als vil, vnd

auf dem leben da selbe ain huen, vnd auf dem hof datz Putingen

zwen metzen chorns vnd vier metzen habern vnd ain swcin, daz

zwelif pfenning wert ist ze vron chost, vnd zwai hdncr. Dar nach

auf dem lehen ze dandech drei metzen habern vnd ein huen. Dar

nach datz Emling auf dem lehen ein metzen habern vnd ain hun.

Dar nach auf lehen datz Hai d drei metzen habern vnd ein hun. Dar

nach auf siben Lehen ze Strazze auf yeslichem drei metzen habern

vnd ain hun. Darnach auf einem Lehen datz Winchlarn drei metzen

habern vnd ein hun. Dar nach auf zwain datz Reut auf izlichem als

vil. Dar nach Datz Gumpolting auf dem lehen an der wis ain metzen

habern vnd ein hun. Dar nach auf der hüb datz Leunting vier

metzen habern vnd zwai huener vnd da selbe auf dem Lehen zwen

metzen habern vnd ein hün. Darnach ze Ordtpch auf einem lehen

ein metzen habern vnd ein hün, vnd waer aber, daz presten geschieh

auf den vorgenanten gueten von Vrleug oder von'Pysezz, so schullen

wir seu begnaden an dem vogtreht, als pilleich vnd zeitlich ist. Is

schol auch ein ieslich maver vnd ein yslich hübör vnd Lechner in

vnser taidinch vür vnsern amptman ze Ebelsperch dreystund in dem

iar chomen des nächsten tagez nach samt Bliesen tag vnd des nächsten

tages nach sand Philippes tage vnd des nsesten tags nach sand My-

chels tage vnd yslicher mayer ze yeslichem Taidinge schol geben

vnserm Amann vier giftiger wienner Phenning vnd islicher lechnaer

vnd hüber zwen phenning ze islichem taiding an der von Einlinge

geit nür einen phenning vnd der von schönheringe ainen pfenning

vnd der von Gumpolting ainen pfenning vnd der von Ordwch einen

pfenning vnd der Lechner von Harthaim ainen pfenning ze ieslichem

taidinch. vnd wer di vorgenanten taidinch versitzet, der ist vnserm

Amptmaun ze Ebeltperch sehuldich zwaier vnd sibentzig phenning

ze W'andel, in irre danne eh alt not vnd pring di. Iz schol auch der

vorgenant probst vnd sein Amptman alle sachh gamtzlich vnd gar

richten auf dem vorgenanten seinem vrbar. Wa*r aber, daz dem

selben probst dhain sach zestarch wer oder wurd oder seinem Ampt-
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man, di schal er pringen au vns oder an vnsern Amman ze ze (sic)

Ebelzperch vnd schulte wir iin der zii legen vnd helfen, als wir im

des gebunden sein, vnd daz dise reht vnd di vorili-unge ewichlieh

auf dein seihen vrliar vns vnd dem Gotzhaus ze mild Xycln gantz

vnd viizebroehcn belaube, geben wir dem ofte genanten gotshaus

disen Brief ze. einem vrehuiid veraigelt mit vnserm insigel. Des sind

gezeug Eipein von Hape, Diemar von Eisterzhnim, Vlrich der

Chrayr, Perchtolt von Harthaim, Chunrat sein Prüder, IIerwart

der Chremzdorfer, Otto von Perchhaim, Wernhart von /tage,

Leutolt von Chirichperch, di drey prüder von Alhartinge Rudolf,

Alhreht rnd Philipp vnd ander erber Ianit, den dise sach wol chunt

ist. Diser Brief ist geben ze Ebelsperch nach Christes gebärd dreu-

zehen hundert iar in dem ains vnd zwainzigistem Jar an sand

Andres abent.

Aus einem Pergauicntcodex in der k. Bibliothek zu München. Schrift

gleichzeitig.

CCCXVIIL

1321. 30. Rovember. St. Florian. — Revers des Propstes jm St. Florian, dass

die Stiftung des Pfarrers m Puchenau Ermreich und des Bürgers Wernher

von Passau ron den Einkünften des Hofes zu Tenn sott entrichtet werden ;

ferner disponirt er über die Verwendung der Einkünfte ron dem Weingarten

Püchtersleig.

Vtilis est liferaruin edieio, qua ncgociorum tractatus presentium

ad notiriam transmittitur futurorum, vt non in posterum neglicencia

uel obliuione possit uel debeat aboleri. Proiude nos Heinricm mise-

racione dinina prepositus ilomns sancti floriani publice prolitemur

et constare voluinus vniuersis, ad quos peruenerit presens scriptum,

quod, cum Ortolfi Aspechonis in Tenn Curiam emeremus, Albertus

plebantis in wttldchirchen familiaris et confrater noster dilectus de

Helms Ermrici plebani in puechnave tune vicarii sui post mortem

relictis XI. talcuta denariorum wicnnensiuin condonauit, vt vidclicet

in anniuersario dicti Ermrici V. solidi denariorum wiennensium de

prouentibiis eiusdem Curie diuidi debeant annis singulis inter Iratrcs,

Kt quod pheodum in wichendorf vnius talenti redditus per wern-

heram einem patauiensem confratrein nostrum longe antea in anime

sue remedium ad oblagium conparatum curie eiusdem emptionem per
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cnnmutationem intrauit, de predicte Curie fructibus idem talentum

denariorum annis singulis amodo rependatur, Recognoscentes etiam,

quot et quanta domus nostra per eundem wemherum recepit bene-

fipia, lx denarios post mortem suarn in ipsius anniuersario remedio

suo supradicto, ridelicet vni talento volumus et slatuimus superaddi,

Et sic Curia supradicta in XV. solidis denariorum certis dandis vici-

bus ad oblagium annis singulis obligatur. Preterea cum vineam

quandam in wachave sitam, dictam pnchlersteig longe ante prela-

turam assumptam de residuo prebende nostre et denariis amicorum

nnstrorum specialium rna cum Eberhardo de sancto Johanne serui-

tore nostro cognoscamur ad oblagium conparasse, vna libra denario-

rum ab Oblagario ad dies nostros vti volumus de fructibus partis

nostre. Nobis vero defunctis predicta libra, que nos in vita iuste

contingit, sine negligencia et contradictione diuisa taliter inpendatur,

In festo scilicet vndecim Milium virginum Ix. denarii ad decantandam

Antyphonam: 0 virgo virginum, in laudem ipsius virginis virginum

genetricis domini Jesu Christi et in testo sancti Gregorii Ix denarii

annis singulis fratribus tribuantur. Et in die Parasceue ville nostre

leprosis Ix denarii Et inhabitantibus Hospitale nostrum pauperibus

omnibus eodem die Ix denarii porrigantur. >1 autem omnia et singula

supradicta robur ohtincant et perpetuam firmitatem, presentes inde

confectas literas sigillorum nostri et Conuentus nostri munimine

iussimus robarari. Datum in Ecclesia nostra predicta Anno domini

M°. CCC®. XXL die sancti Andree apostoli.

Original auf Pergament zu St. Florian. Das Siegel des Propstes abge-

fallen, das Conrentsiegel hängt, rückwärts ist das Siegel des Pfarrers von

Waldkirchen auf das Conrentsiegel aufgedrückt, in rothem Wachs drei mit

dem Hinterkopfe an einander gelehnte Köpfe vorstellend.

CCCXIX.

1321. 6. December. Wesen. — Erchenger von Wem vermacht seinem Oheim

Hadmar von Waldeck alle Lehen zwitchen der Donau und dem Inn bi* Salzburg.

Ich Erohenger von wesen vergich ofTenleichen vnd tuen chunt

un disem prief allen den, die in sechent oder hörn lesen, die nu sint

oder hernach chumftig werden, da* ich mit wol bedaechten muet

vnd *e der zeit, da ich e* wol getuen macht, vnd mit zeitigen rat

meiner vreunt vnd auch meiner leut meinem Oehaim Iladmaren von

UrlHdtnhicb des Uodn ob S. Eni«. V. B4. 20
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waldekk gemacht vnd gegeben han ledichleichen allev di mansehäft

vnd allev di lechen, di mich an erben von meinen vorvadern hinder-

halb der Thuename vnd hinderhalb dez Ins vntz gen Sallzpuerch,

vnd auch allev di lechen, di ich gechauft hau von dem teesenberger

vnd vom Jochenstuiner oder von weme ichez gechaufet oder ge-

wuennen han oder swerz von mir gehabt hat, iez sein pfoefen oder

laien oder swa ichez gehabt han, versueehtez vnd vnversuechtez,

vnd auch daz Purchstal datz xvesenberch vnd allez daz, daz dar zue

gehoert versueehtez vnd vnversuechtez also mit beschaidner red,

swenn daz sei, daz Got vber mich piet, daz ich sterbe, daz er mich

danne erberleichen ze der erd bestatten schol datz Engelcell in dem

Chloster, alz seinen trewen wol anstee, vnd dez han ich mich ge-

sezzet läuterleichen vnd duernächtichleichen an sein trewe vnd di er

mir auch dar vmb hat gegeben, vnd daz disev sache vnd diser ge-

werft meinem Oeheim Hadmaren von Waldekk dem vorgenanten

furbaz also stet vnd vnzebrochen beleih, gib ich disön prief zu einem

verchunde versigelten mit meinem Insiegel vnd mit den zeugen, di

man hie benennet. Daz ist Her Syef'rid der vrttem Esel, Her Reiti-

precht von Poelnhaeim. Her Ortolf von Marspach, Her Chalhach

von valchenstaiu, Her Oertneid von Tannberch, Her Chvenrat von

valchenstain , Her tvernher von Poelnhaeim vnd ander piderb leut,

di da pei wnrden. der prief ist gegeben datz xvesen, do von Christes

gepuerd warn Tausenl jar, drev hvndert jar dar nach in dem aein

vnd tzwaintgisten Jar an samt Nyelaes tag.

Mon. boic. XXX. II. 93.

cccxx.

132L )29. December. — Marquurt von Grintdorf verkauft den halben Hof tu

Otteinsdorf und einen Acker an das Kloster Baumgartenberg.

Ich Marquart von Grintdorf vergich ollennlichn vnd tuen kundt

allen den, die nun lebentig sind vnd hernach kunfltig werdennt, die

disen brief ansehend oder hörend lesen, das ich mit wol uerdachtem

muet vnd mit gesambtem Rat meiner frewndt vnd mit guetlichem

willen fraxven Kathrein meiner haxtsfrawen vnd an alle widerred

aller vnnscr beder erben verkaulft han meins Rechten getailtes Erb-

aigenns ze für zieht den halben hof datz Otzeinstorf, do Bernhart
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der Aichhorn aufgesessen was, vnd ain hofstat dient vier phenning

daseihe, vnd ain acker auf dem pcrig dient sechs phenning, das der

vor genannten frawn katlirein morgengab gewesen ist, verkauft!

hau mit allem dem Recht, als ich es vnd mein vodern Enher vnuer-

sprochenlich gehabt haben, durch Recht ehaft not vnd durch Juden

schaden dem Gotshaws vnd den geistlichen herren dal/, Pawngarten-

perg vmb zway und dreissig phund phenning vnd der frawn zway

phund phenning zu leychaufT wiener miinss, der ich vnd sy recht

vnd redlich gewert sein, als vns gelobt ist, mit so getaner beschai-

denhait, das ich vnd darzu mein ohaim herlieb von Purckstal vnd

all rnnser beder Erben desselben guets versuecht vnd vnuersuecht

des vorgenanten gotshawss Gewer sein nach lannds Recht, wo das

not geschiccht für all Ansprach. Vnd wo dem gotshaws oder den vor

benanten herren daran jcht abgienng, das sullen sy haben auf alle

dev vnd wir vnd all vnnser Erben haben in dem land datz osterreich

versuecht vnd vnuersuecht mit vnnserm guetlichen willen. Das dise

red stät vnd vnzerbrochen beleih hinfürbas, darumb gib ich dem Vor

benannten Gotshaws datz Pawngartenperg vnd den herren disn

brief bestetigt mit meins hern Innsigel herrn Cristanns des drus-

setzen von lenngenpach, der jrs guets Schermer vnd phleger ist an

des Hertzogen stat zwischen sannd pöllten vnd luln, vnd mit mei-

nem Innsigl vnd meins ohaims Innsigel des vor benannt herliebes zu

einem ewigen Vrehundt. des sind gezewg her Chunratt von Tiern-

stain, her Ott der hennler, her Meinhart vnd her Friderich von

Pöting
, hainrieh mein brueder von Grintdorf, Eberhart von

Chatzenperig , lluinreich Olechter , Seyfrid der Wegrainer vnd

ander pidber lewt gcnueg, den das khundt ist. Dev red ist gesche-

hen vnd diser brief darüber gegeben, do von Crists geburd ergann-

gen waren drewtzehen hundert Jar, darnach in dem zway vnd

tzwaintzigisten Jar des nagsten Eritags Nach den Weinnachten.

Aus einem CopUlbuche des Kl. Bsumgarlenberg r. J. 1511.

CCCXXI.

1322. 6. Jänner. — Nietn von Pechtarn verkauft das Eigen Prätlorf dem

Herrn Heinrich von Walttee um vieriehen Pfund Wiener- Pfenninge.

Ich Nycla von Pechlarn vergib oflenlich an disem brief vnd

tun chunt allen den, die in sehent oder horent lesen, daz ich wol

20 •
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bedoht vnd mit gutem willen meiner housvrowen Petersen vnd aller

meiner Erben verchouft han ein Aigen haizzet Praextorf, leit bei

Seusenek vnd dient ein phunt phenning wienner, dem edlem herren

herm Heinrich von walse vmb vierzehen phunt phenning wienner

Münsse, der ich schon verrichtt bin vnd gwert vnd sol auch ich mit

samt meinen Erben des vorgeschriben gutes des vorgenanten hern

Heinrichs von walse vnd seiner Erben gwer sein vur Chrieg vnd vur

Ansprah an aller stat nah Landes Reht. Vnd dar vber ze vrchtinde

gib ich in disen brief mit vnsers pfleger jnsigel von Pechlarn vnd

mit der Burger jnsigel da selb bestetet vnd geuestent; vnd sint des

Gezeug her chunrat der Burgraf von Seuxenekk, her Heinrich der

Radler, her Ott von Chornspach vnd ander piderber Leut mer.

Der brief ist geben, do von Christes Geburt warn driuzehen Hundert

iar, in dem zwai vnd zwainzigistem iar an dem perht tag.

Orig, auf Perg. im Schioise zu Effrrding. Das erste Siegel zerbrochen,

das zweite gut erhalten, in diesem ist die Pigur eines Heiligen, welcher in der

Rechten einen Schlüssel hält; was in der Linken, ist nicht erkennbar. Er

scheint in einem Schiffe zu stehen.

CCCXXII.

1322. 2L Jänner. Ort. — Graf Chunrat von Schaunberg vermacht im Falte

seines kinderlosen Todes seinem Schwager Ulrich van Meissau seine Eigen in

Oesterreich, als : das Haus Emstbrunn, das Eigen tu Sultt ete.

Wir Graf Chunrat von Schowenberch veriehen vnd tun chunt

mit disem brief allen den, di nu sint vnd her nach chumftich wer-

dend daz wir mit gutem willen, mit verdahtem muot, mit zeitigem

rat, zder zeit, do wir ez wol mähten getun, vnserm lieben xwager

vlreichen von Meichsowe vnd sinen erben, di im got bei vnser lie-

ben sweeter armen gegeben hat vnd auch furbaz, ob got wil,

gebende wirt, haben gemachet alle vnser aigen, di wir haben in dem

Lande dacz Österreich, als si her nach an disem brif verschriben

sint, des ersten haben wir im gemachet Ernsprunne daz hous vnd

allez daz, daz dar zu gehöret leut vnd gut, gestift vnd vngestift,

versuoht vnd vnuersuoht, swie daz ist genant an di Lehen, die di

dienstman von vns da habent, di nach der selben herschaft gehorent,

vnd an daz dorf dacz Geppendorf, daz wir vnser lieben swester

Agnesen datz satit pernhart gesalzt haben. Ist, daz er daz haben
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wil, so schol er ez von ir oder von dem conuente da selbe losen,

als ir hantreste sagt, di wir in dar über gegeben haben, dar nach

haben wir im gemachet vnser aigen datz Sultz vnd allez daz, daz

dar zu gehöret, swie daz ist genant, vnd daz dorf datz Leutoltstal

vud swaz dar zu gehöret, swie daz ist genant, swanne ez von vnser

Muomen Grceuinne Sopheiu von Ortenburch ledieh wirt. dar nach

haben wir im gemachet Grassmugel vnd allez daz, daz dar zu ge-

höret, swie daz ist genant, an di zwaintzig phunt geltes — (scheint

etwas zu fehlen) — di wir rnserm lieben Stetiger vlreichen von

Meichsowe vnd sinen Erben, di er bei vnser swester hat, oder noch

gew innet, vnser aigen, di vor an disem brief verschriben sint, ge-

machet also mit auzgenomener red, daz wir di selb inne haben

schullen an allen irrsal vud an allen chriech vntz au vnsern tode,

wir gewinnen Erben oder nicht vnd schullen allen vnsern vrumen da

mit schafTen, verchoulTen, versetzen oder geben, swem wir wellen,

mit vnsers vorhenanten Swagcrs vnd siner Erben gutem willen. Ist

aber, daz vns gut Erben geit, di schullen di vorhenanten aigen inne

haben vnd besitzen, als wir vnd vnser vater vnd ander vnser vordem

haben! getan. Ez schol auch vnser lieben housvrowe Graerinn
Alhait von Schowenberch jnne haben Ernpntnne rnd Sultz, di wir

ir ze margengab gegeben haben, vntz an ir tode, als Margengab

relit vnd gewnnhait ist in dem Lande datz Österreich, aber nach

irem tode schol ez vnser ortgenanten Swager vnd sin Erben an ge-

vallen. Geschaech aber daz, dez got nilit geh, daz der selb vnser

swager vnd sin Erben ab giengen an Erben, so schullen di vor be-

nanten aigen alle da hin gevailen, da hin si ze reht gevallen schullen.

vud daz di suche staet vnd vnuerwandelt beleih, dar vmb geben wir

zu ainem vrehunde disen briet versigelten mit vnserm jnsigel. Diser

red sint gezeuge Graf Hainreieh von Schotcenberch vnser Vetter,

Gruf Berchtolt von Hardekk vnser Swager, Graf Albreht von Hals

vnser Ohem, Her Sthejfan von Hornvelde , Her jrnfried von

Echartsowe, Her Chadolt von waehing. Her rlreieh der Duerren-

pech vnd ander biderbe Leut genuoch. Der selb brif ist gegeben dacz

Ort nach Christes geburlle über dreutzeheu hundert jar, in dem zwai

vnd zwaintzigisten jar darnach, an sant Agnesen tag.

Orig, aut Perg. mit einem runden grossen Siegel von weissein Wachs
mit dem Schaumberger gelheilten Schilde und den Bülfelhörnern auf dem
Helme. K. k. geh. Hausarchiv.
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CCCXXI1F.

1322. 31. J&nner. — Wemhart Weickinger und Leutolt von Kirchbcrg bezeu-

gen, da»* der Gütler tu Withering Chunraten Wolfgere Sohne gegen Ablie-

ferung de* dritten Theilet der Fechsung den Hof zu Ternbach auf drei Jahre

verliehen habe.

Ich wernhart weikingtrr rnd ich Leutold ron Chirchperch

offen an diseni brief vnd sein des gczeug, daz der guster ze wilhe-

ring den Hof ze Tempach, der ze seinem ampt gehört, lazzen vnd

verlihen hat Chvnraten wolfkern srn drev jär vmb daz dritetail als

des getraides, daz dar ovf werden mach, swi daz genant ist oder

swa daz gepawen wirt ouf xkhern oder in pewnten oder an gaiian-

den, daz selbe getraid sol er Hindert an revren noch zeren mit l'vte-

ren, mit paremgierb noch ovf dem veld verchoufen vnd Hindert alsvva

füren denn in den Hof ze Tempach vnd auch all di weil, vnd sein

Herr daz selbe gut saig, sol er in oder sein pfleger verrichten mit

der phrvent vnd mit der chost. Ze derselben zeit sol der gust>-r im

erwelen ein getrewen man, der auf dem velde vnd in dem Stadel

daz selbe gut getrsv liehen an alles geva?r saig avf daz drittail also,

daz itwederm recht geschech. daz sol er im auf sein trew vnd ouf

sein sei enphelhen, swaz danne dem guster da von werden mach,

daz sol er im ze nvtze pringen vnd bintz Chloster vertigen an sein

chost vnd an alle sein mv, vnd sol auch daz selbe getraid, daz er im

geit, als gut sein, sam daz er ze seim tail behalt. Gruolt der var

genant Chcnrat als, daz er hat gelubet vnd hie verschriben ist, so

sol im sein herr den Hof leihen da nach vnd er hat avzgenomen mit

der saig vnd auch nach dem rat seins aptes vnd seiner altherren.

Gehielt er sich auer nicht dar nach, vnd hie gescriben ist, so ist der

Hof avf der stat ledichlich in des gusters haut, samm er was an dem

tach, da er im lech vnd hat furwas dehain ansprach noch dehain

recht dar auf vnd sol in der guster leihen, swer im dar zv geuelt

oder fuget, wolt er in daran irren mit Worten oder mit werchen,

haimlihen oder offenlihen, daz er den vorgenanten hof nicht msecht

gestiften nach seinem willen, so ist er vns zehen phvnt phenning

wienncr mvns schuldich warden mit sein pargen, di mit sampt im

vnd dar vmb habent gelobt Vnd wir mit sampt den selben vnser

trew haben gegeben seim lierren dem guster. Di purgel hie geschriben
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sint, daz ist walther der satlcer van Lintz, Ott van Chetzing,

Gvnther van edramsperg, Chvnrat sein prüder van Mulpach,

Chvnrat marquards svn van Edramsperg, der sach wir auch mit

sampt in purgel vnd zevg sein. Daz disev red stad rnd vnuerchert

beleih, dez geh wir dem ofTl genanten guster ze withering disen

Brif rersigelt mit vnscr baider Insigel. Ditz ist geschehen, da van

Christs geburd ergangen warden Drevzehen hundert jar, dar nach

in dem zway vnd zwaintzigistem iar au dem nsestem Suntag var

rnser vrowen tach zeder Lihtmcss.

Orig, auf Perg. zu Withering mit zwei hüngenden Siegeln. —. Oie Urkunde

ist wohl erhalten und genau abgesehrieben.

CCCXX1V.

1322. 2. Februar. — Ulrich Schreiber von Schneckenreui gibt dem Gotteshause

und Kloster tu l’aumgarlenberg tu einem Seelgeräth die Schegbeltoiese unter

dem Altmannstein.

Ich Vlrich Schreiber von Schnechenrewt vergich oflennlich

vnd tuen kundt allen den, die disen brief ansehennd oder horent

lesen, das ich mit verdachtem muet vnd mit guetlichem willen frawn

Reichilten meiner hausfrawen vnd aller rnnserr beder Erben durch

got vnd durch meiner Seel hail willen gegeben han dem Gotshaws

vnd vnnser trauen vnd der Samnung datz Pawngartenperg meins

Rechten kaufaigenns ain Wis vndter dem Altmanstain haisset die

Scheybelwis vnuersprochennleieh mit alle dem Recht, als ich sy vnd

auch mein gerben haben Ennher pracht in aigenns gwer, mit so

getaner beschaidennheit, das ich dieselben wis sol jnne haben vntz

an meinen tod mit dem nutz, der darauf wirt. Aber die vor benann-

ten herren vnd das gotshaws sind an der gwer, die han ich in auf

gegeben. Vnd sol ich dauon alle jar dienen vier phenning, dieweil

ich leb an Saud Jorgcnn tag jn das Chellerambt in jr leben hintz

Altmanstain. Wurd aber mir des zu muet, das ich ain annderaigen

hintz Pawngartenperg geben oder kauffen wolte, das als guet war,

als die wis ist, so sol mir alain die wis ledig sein, wann die wal nur

wert, diweil ich lebdig bin, vnd dann nach meim tod sol sy mein

Seelgeret sein vnd sol mir der Abbt vnd der keliner vnd die Samnung

des vor genannten Gotshawss dauon alle jar mein Jartag begeen vnd
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den herren dauon dienen in das Refennt zu jr phruendt, alsuil derselb

dienst getragen mag. Darumb das dise Red stet vud vnzerbrochen

beleih, gib ich dem vor genannten Gotshaws vnd der Samnung datz

Pawngartenperg disen briet" bestetigt mit hem Chunrats Innsigell

des Burggrafen von Setcsenneckh. mit herren Airam» Innsigel des

Richter von Amsteten vnd mit mein selbs Innsigell zu einem waren

VrchundL Das ist geschehen, do von Crists geburd ergangen waren

drcwtzehen hundert Jar, darnach in dem zwai vnd tzwaintzigisten

Jar an Vnnser frawentag zu der Liechtmess.

Aus einem Copialbuche des Klosters Bsumgartenberg vom Jahre 1511.

cecxxv.

1322. 2. Februar. — Ortneit von Tannberg wählt seine Grabstätte im Kloster

Schlägel und stiftet datu Gäter tu Stuberch, Kirchschlag, tu Neudorf und

Vordorf.

Ich Ortneit von Tannberch vergieh an diesem brief vnd tvn

chvnt allen den, die in sehent oder horcnt lesen, die nv lebent vnd

berhach (sic) chvml'tich werden, daz ich Ortneit von Tannberch

vnd mein havsvrowe Margaret mit guellichem willen meiner dreier

svne vlrich, wernhart, pilgreimz vus vnd vnser naht chvmft haben

erwelt begrebnvss ebichliche in dem mvnster vnser vrowen stillte

datz dem Slach in passawer pistvm vnd dez ordenz von premonstrai

mit der bescheidenhait, die her nach gesehribeu stat, wir sterben

inder lantz oder avzer lautz, da man vns mvge erlangen, so) vns der

Probst vnd die samuvuge des vor genanten closters raichen mit ir

wagen mit drin oder mit vier pristern nach meinen eren, alz ich in

dez getrawe, vnd bestaten zv der erde neben vnsern öheim den

valchenstaincer vnd daz si des dester williger vud dez vleizzichger

sin, dar zv han ich Ortneit von Tannberch bei lebentigen minen

leibe mit gütlichem willen vnd mit rat meiner vor genanten havs-

vrowen vnd aveh meiner svne, ich sterbe oder genese, in die brvder-

schaft vnd in daz gebet der vorgenanten Sampnvnge mich ein pt ol-

hen (sic) mit zwain gestillten leben daz stirberch vnd mit funfthalben

vngestilTten guten im chirslach vnd im Marchslach, div ich in ver-

svehtiv vud vnversvchtev mit weide vnd mit walde vnd mit wazzer

flvzz, die dar zv geboren, ledichlichen hau auf geselt mit disen brief

avf vnser vrowe alter vnd in vnd dem chloster zebehalten ebichlich
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an trvbsal vnd an ansprach aller miner nachvmft oder erben, ich han

willicblichen vnd an dtetichlichen gegeben dar zy zwai volgültigiv (?)

leben datz dem nivndorff, der eins ottel der nimmer vol vnd daz

ander Symon sin veter von mir ze leben habent, ob ich sterbe, gib

ich dem vorgenanten closter vnd sampnvnge mit alle dem reht, als

ich in ennev (?) sibentbalbev han bestetet ebichlichen nach meinem

tode zebehalten mit der bescheideuhait, daz si sev von den nimnier-

rolln mit chavfTe oder mit bet e zerledigen, die weile aber des niht

geschieht, so svln die zwene nimmervölin nach minem lode von dem

probst vnd von der sampnvnge dez Yor genanten closterz dir selben

zwai leben eutphahen, als lehens reht ist; dar zv daz fordorf ein

volgvltiges leben, daz dem probst vnd dem vorgenantem closter von

mir stet tvnfzehen phvnt phenuing passawer mvnsse, daz ich ledieh-

lichen gib vnd aigenz dem vor genanten closter vnd der sampnvnge

Ebichlich ze haben also mit bescheider rede, daz der probst, der nv

ist vnd nach im chvmftich wirt, von dem vorgenantem gvt datz

fordorf, waz iz tiver ist denn die tvnfzehen phvnt, zwelf herren mir

vnd miner nachchvmft zv ein ebigen sele rset iedem herren alle

samptztage durch daz iar ebichlichen zv siner pfrvnpbt zwai aier sol

geben, vnd offen aveh daz, daz zv dem vorgenantem gvt die samp-

nvnge dez vor genanten closterz vnder in sol erwellen einen herreu,

der dez vor genanten gvtz stifFter vnd storer si, vnd daz selbe reht

den prvdern mit gewissen an lege ze pezzervm irer phrvnbt, daz ich

Ortneit von Tannberch vnd min geben (sic) dez vor genanten gvtes

gwer svln sin vns au allen nvtz vnd dem cbloster an allen schaden.

Daz di v rede stet vnd gantz vnd vutzebrochen beleihe, dar vber gib

ich Ortneit von Tannberch disen briet versigel mit mit (sic) minem

insigel, dez ist zevge chalhoch von valchenstein, Ch. von valchen-

stein, H. von valchenstein, Orttolf von Alarspach vnd biderber

levt genveh. der brief ist gegeben, da von chrisles gehurte sint zer-

gangen taYsent jar vnd driv hundert jar, dar nach in dem zwaivnd-

zwaizichsten jar an vnser vrowen tach der liht messe.

Orig, auf Perg. mit einem bingenden Siegel von weissein Wachs im

Arebive des Klosters Scblägel.
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CCCXXVI.

1322. 13. Februar. Vien. — Bischof Albert von Passau bestätigt alle dem

Kloster Maria Schlag von den Falkensteinem ,
Tannbergern und Anderen

gemachten Schenkungen.

Nos Albertus dei grutia Episcopus Ecclesie Patauiensis tenore

presentium proßtemur, Quod ob nostra ac predeeessorum nostrorum

salute (sic) omnes donationes sev approprialiones per Ministeriales

videlicet Yalkenxlainerios et Tannbergerios necnon per istos de

Haychettpuch pro salute propria et beredum eorum atque remedio

auiniarum pareutum ipsorum factas Monasterio fratribusque in Ptaga

Sattele Marie ordinis Premonstratensis nostre Dyocesis scilicet in

feodis, agris, Decimis, Pratis, Nemoribus aut alijs bonis cultis vel

incultis, quocunque nomine censeantur, quibus temporibus siue a

quibuscunque Ministerialibus sint hec acta, ratas habere volumus

atque gratas, Eas quoque preseutis pagine mumme (sie) roboramus.

Volumus igitur, vt in huius nostre eonlirmationis memoriam annis

singulis a prefato Cenobio in Plaga Sande Marie vnus accipiter

sev duo nisi nobis ac successoiibus tribuatur. Acta et data Wyeniie
O

anno domini M°. CCC. XXll°. ydibus februarii.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden Siegel von gelbem Wachs im Klo-

ster Schlägel.

CCCXXV1I.

1322. 3. März. — Das Kloster Baumgartenberg gibt dem römischen König

Fridrich einen Revers wegen einer von ihm daselbst gemachten Stiftung.

Nos frater Chunradus dictus Abbas et Conuentus monasterij

in Paumgartenperg Cistereiensis ordinis tenore presentium proßte-

mur, quod Serenissimus dominus Fridericus dei gratia jllustris

liomanorum rex semper augustus fauore sev gratia nos prosequens

speciali gratam nobis de regali muuificentia elemosinam conlulit,

centum videlicet libras denariorum Wiennensium nobis in muta sua

Lintze vicibus ac terminis in literis eiusdem regis expressis liberals-

ter ordinando sub condicionibus inlra scriptis. In primis itaque nos

pro coupensationc tanti beneßeij ad hoc ßde presentium obligamus,

quod in vno sacerdote nostrorum aucto numero sacerdotum missam
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vnam cottidie jdem saeerdos vel alter, qui fuerit ebdomadärius misse

eiusdem perpetuo dicere debeat pro salute memorati regis ac fratrum

suoruin jllustrium ducum Austrie in vita illorum pariter et post mor-

tem. Cui etiam sacerdoti fratri scilicet conuentualj cottidie per nos

debet in speciuli pitancia prouiderj. Insuper anniuersarium patris sui

beate memorie domini Alberti mngnifici quoudam Romanorum regis

ac jnclite matris sue domine Elysabet ac ipsius dominj friderici

tenemur singulis annis die ad hoc conpeteuti deputato cum vigiliis,

missarum suflragiis omnibusque aliis, que ad hoc req.iiruulur sol-

lempnitatibus peragere et deuotione debita celebrare. Preterea pro-

mittimus, quod, dum prcdictas centum libras denariorum inlegre

perceperimus et fueri|nus assecuti, extune pro eiusdem summa pccu-

nie decem librarum redditus, vbicunque in districtibus Austrie

occurrerint, pro usibus nostris perpetuis emere et conparare tenemur

de predicti regis ac fratrum suorum eonees-ione et licentia spceialj.

in quorum omnium et singulorum premissorum perpetuam memoriam

sepedieto regi bas dedimus litteras sigilli nostri munimine roboratas.
O O

Actum et datum auno domini ms
. ccc. xxij. quinto nonas marcij.

Orig, auf Perg. mit einem ungehSngten lüngliebten weisaen Waebasiegel

im k. k. geh. Hausarchive.

CCCXXVIII.

1322. 21. Hin — Janns von Capellen verzichte! tu Gunsten des Stiftes

Pulgarn auf die Lehenschaft eines Gutes tu Pretzendorf.

ICH Janus vonn Capelln vergich ofTenntlich mit dem briefT

allen den, die jnn Sechent oder hörent lesen, das Peters die

Chlaussnerinn zu Pulgarn ain guet gelegen zu Pretzendorff mit

allen den Rechtn vnnd nutzen, die dartzue gehören, geben hab zu

dem Closter zu Pulgarn vnnd dem Conuent daselbst trauen vnnd

herrnn vnnd das selb vorgenannt guet zu Pretzendorflf auss jercr

gwallt ledig wär mier vnd meinen Erbenn warden nach jerem dott,

wann es lechen von mier ist, vnnd dasselb guet hatt Sy gehabt jnn

jerer hanndt vnnd dasselb guett hatt Sy geebenu vmb ain Pfrüent,

die Sy vnntzt an jeren dott haben soll, dem vorgenanten Closter zu

Pulgarn vnnd soll auch diennen jnn die oblay den frauen vnnd herrn

daselbs vnnd ist das geschechcn mit meinem Güetlichen willen also,
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das ich vnnd all mein Erben nach der Lechenschallt nymber mehr

sprechen sollen, vnnd aygen auch dasselb Guett zu PretzendnrfT dem

Closter zu Pulgarn vnnd dem Conuent daselbs durch meiner vnnd

meiner voruordern vnd nachkhomben Seil haill willen, vnnd das die

Redt vnnd die wandtlung also Stätl vnnd vntzerbrochen bleibe, dar-

über so gib icb jnn disen brie.IT versigellt mit meinem anhanngundten

jnns gl vnnd mit des Erbaren Ritter jnnsigl herrn Carleins des Recht

von Ltifflnberg, der auch der Sach zeug ist mit Seinem anhann-

gundteu jnsigl. der brieff ist geben nach l'ristes geburth dreytzechen

hundert, darnach jm Zwayundtzwaintzigisten Jahre des Suntags zu

mitteruasten.

Aus einem vidimirtrn Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarchiv zu

St. Florian.

CCCXXIX.

1322. 6. April. Passan. — Bischof Albert von Passau bestätigt den Tausch-

vertrag Heines Vorgängers Wernhart mit dem Kloster Schlägel ddo. Passau

den 22. Mai 1312.

Nos Albertus dei gracia Ecclesie Patauiensis Episcopus ad

vniuersorum noticiam volumus deuenirc, quod permutacionem bono-

rum infra scriptorum, videlicet omnium agrorum, Pratarum (sic) et

Siluarum ad bona in Neydslag et Geijselrceut pertinencium, que

sunt immediate adiacencia meatui fluminis Mit eitle distincte et abso-

lute donec ad Ryuolum, qui inter GeijselrtnU et Swobzöde defluit

et ab eisdem terminis generaliter per asccnsum omnia nemora ac

deserciones siue deserta videlicet in Aewndorf, in Uawnstain, in

mitterrwut, in zagelavo nec non in ödenchirchen cum quibuslibet

aliis inibi situatis cultis seu incultis, quesitis seu inquirendis donec

ad Riuolum, qui vinsterpach wlgariter nuncupatur, que venerabilis

Pater dominus wernhardus antecessor nostcr bone memorie propria,

ut iulelleximus, conparauit pecunia, factam cum bonis in Glaczing

et in liechtenek, in Rudmarstorf, in Autengriib, in Pel/enczrteut,

in Muhde et in Swobzöde, de Consensu venerabilium fratrum Cano-

nicorum ac.capituli nostri Ratam habemus ac gratam et ob maiorem

firmitatem preseutis scripti Patrocinio confirmamus. in Cuius rei

testimouium presens scriptum fieri et sigilli nostri munimine fecimus

coumuniri presentibus eciam testibus subnotatis Alberto canonico
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Patauiensi, Ludolfn Decttno Chremensi, Ortliebo cztendlino. Ma-

gistris Laurentinis et Petro Noturiis nostris Chalhoho et Chun-

rado de ealchensteyn et aliis quam pluribus fide dignis. Actum et

Datum Palauie Anno domini M° ccc? vicesimosecundo VUI° Idus

Aprilis.

Orig, auf Perg. mit einem hängenden grossen Siegel im Kloster Schlägel.

cccxxx.

1322. 14. April. Waldhansen. — Laurent, Pfarrer tu Müntbaeh und Chorherr

tu Ardagger , bekennt , das» sein Bruder Chunrat von Utting dem Kloster

Waldhausen den Weingarten in Rüstorf vermacht habe.

Ego Laureucius Plebnnus in Munspach et Canonicus Ardn-

cengis Notum faeio presencium inspectorihus vniuersis, Quod felii-is

recordaciouis Chunradus de Ylzing germanus meus in extremis

positus, adhuc racionis compos et sane mentis Inter cetera, que pro

remedio anime sue ordinauit, vineam ipsius in Rthtorf, que wlgo

Pechler dicitur, dominis meis Venerabili Preposito Totique Conuen-

tui Ecclesie sancti jobannis Ewangeliste in Waldhausen legaoit per

me cum omni vsu et fructu suo ad vite mee dumtaxat tempora possi-

dendam, Me rero sublato de medio iam dicta vinea cum omni iure

suo ad supradictam Ecclesiam Waldhusensem libere deuoluetur. In

cuius rei testimonium iam dictis dominis meis presentes trado litteras

sigilli mei munimine consignatas. Datum jn Waldhausen Anno

domini M°. CCC"” xxij. jn die sanctorum Tiburcij et Valeriani Mar-

tirum.

Aus einem gleichzeitigen Pergamentcodex zu Windhaag.

CCCXXX!.

1322. 20. April. — Hertneid's von Chulcub Stiftbrief einet Seelgerälhes nach

Baumgartenberg.

Ich Hemeid von Chvleeb offen vnd vergich an disem prief, daz

ich an dem tag, dn mein Housvrowe vrowe Matz, der got genad,

datz dem Closter ze Pavmgartenperg bestatt ward, gelobt han dem

Abbt vnd der Samnvng daselb mit mein trewen, daz ich von den

nasten phingsten inner jars vrist, die schierist choment, chauffen
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sol sechs Schilling gelts in vrbar vnd sol mein sterf svn her Charel

von Luffentcerch hern kegen als vil chauflen in der selben vrist also,

daz von zwelif Schilling geltes derselben meiner havsvrowen jartag

datz dem selben chloster alle jar sol begangen werden an dem näch-

sten vreytag vor sand Gorigentag, an dem selben tag, swer des

selben Gotshavss phleger ist, der sol von den selben zwelif Schilling

gelts, die daz Gotshavs in nvtz vnd in gwer ledichleieh haben sol,

der Samnvng einen dienst geben, als gewonhait ist, ze einem ewigen

selgeraet der vorbenanten vrotcen matzen sei vnd auch mein vnd

meins svns Otten sei ze hilf vnd ze trost. Wer aber getan, do mich

got vor behvtt, daz ich in derselben vrist an geschaeft verfür, so sol

der vorgenant mein »vn Ott von der hab, die ich im lazze, die sel-

ben gult in derselben vrist dem vorgenanten Chloster chauffen on

alle widerred vnd hat auch dar vmb gelubt vnd mir sein trew dar

.vmb gegeben, vnd daz disev red staet vnd vnzerbrochen beleih, dar

vmb so gib ich der vorbenanten Samnvng datz Pormgartenperg

disen prief versigelt mit meim Insigel ze einer waren vrchünd. Daz

ist geschehen vnd diser brief gegeben, da von Christs gepurd ergan-

gen waren drcvtzehen hvndert jar, dar nach in dem zway vnd

zwaintzgistem jar des eritags vor sand Gorigen tag.

Orig, auf Pcrg. mit dem Einschnitte für das atgängige Hängesiegel im

Museum tu Linz.

CCCXXXII.

1322. 24. April. Tiernsteln. — Johann von Chunring urkundet , da»» vor

Gericht der Getchrei tu Tiernotein entsagt habe alten Ansprüchen auf den

Weingarten unter Teilstein, der dem Gotteshaute St. Florian tugehSre.

Ich iohans von Khnring Obrister schenk in Oesterich vergich

an disem Brief offenlich allen Liuten, Daz vor mein vnd vor mein

Erbern Liuten betaidingt ist also, daz Ortet der geschrai ze tiren-

stein vnd sein housfrowe Pericht vnd alle ir Erben von dem Wein-

garten vnder Peilstain gütlich vnd gerne gestanden sind vnd der

vorgenant Weingarten daz Goteshows ze sand Florian redleich vnd

recht mit Taiding an geuallen ist ledichleichen vnd daz der vorgenant

Ortet vnd sein housfrowe vnd ir Erben vnd alle ir affterchunft dhain

gedingen zu dem Egenanten Weingarten Nimmer mer sullen gewinnen
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vnd pin ich iohans von Khnrlng des vargenanten G»tshaws scherm

vnd geziug Nach des Landes gewonhait in Osterich mit den geziugen,

di her nach geschriben sint : Iler Joseph Güster ze sand florian,

her vlrich pharrer ze sand Michahel, her phi/lipe pharrer ze

ttreustein, her Ditrich von zaucharn, her Hadmar ze Spitz,

Rudolf der uoluerawter vnd ander piderber Liute genüge, den di

Wandlung wol chund ist. vnd daz also ditz steet vnd vntzebrochen

beleih, gib ich egenanter iohans von Kunring dem vor genanten

Gotshaws disen brief zu aim vrchunde versigelt mit meim Insigel

nach Christi gepurd vber driwtzehenhundert iar in dem zwai vnd

zwainzikstem iar des Samtztages an sand Georgii Tag ze tirenstein.

Original auf Pergament mit dem hängenden weissrn Wuchstiegel. Der

Bindenschild ohne Helm. Im Archive zu St. Florian.

CCCXXXHI.

1322. 4. Hat. — /lagen, Burgraf te Spielberg, stiftet ein Pfund Pfenning

Burgrcchls auf dem Hofe zu Brunsberg in der Biedmareh tu einem Seelgeräthe

tu dem Kloster Baumgartenberg.

Ich Hagen ze den Zeiten Pttrchkraf datz Spilberch vergich

vnd tvn chund an disem prief allen den, di in sehent oder hornt

lesen, daz ich mit verdachtem mvt, do ich daz wol macht getvn vnd

mit gutleichem willen vrown Alhaiten meiner hausrrotcen vnd aller

meiner erben han gegeben ze einem selgeraet dem Golshaus vnd der

Samnung datz Paumgartenperg ain phunt gelts Purchrechts auf

meinem Hof datz Drunsperch in der Riedmarich, der mein vreys

chaufaigen ist, mit sogtancr beschaidenhait, swer den hof inn hat

ich oder mein erben, der schol dem selben Gotshaus vnd der Sam-

nung alle jar geben ain phunt wienner phenning an sand Gregorigen

tag vnd schol auch an demselben tag der Samnung ein dienst werden

gegeben, iz schol auch an dem vorgenanten tag mein vnd aller mei-

ner vordem jartag in dem Chlostcr begangen werden, als gewonleich

ist in Gräbern Orden, waer auer getan, daz ich oder swelicher mei-

ner erben den vorgenanten hof inn hat, daz vorgenant phunt phen-

ning nicht gaeben an dem vorgeschriben tag demselben Gotshaus vnd

der Samnung ze hant, so vervallent sich auf dasselh phunt gelts alle

dev wandel, di nach landsrecht auf purchrecht gent. vnd pin auch
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ich vnd mein erben des vorgenanten phunt gelts desselben Gotshauss

vnd der Samnung gwer nach landsreeht; gierig in dar an icht ab,

daz schullen siv haben auf hundert phunt phenning wienner mvnizz,

di mir auf dem selben hof sind gegeben zv einem rechten satz vnd

schol der selben hundert phunt enphaher vnd innernaer sein mein

herr her Jan» von Chappell, der desselben Gotshauss vogt ist, wan

siv selben nicht getürren noch schullen Satzung haben. Darnach

offen ich mer, ist daz getan, daz ich oder mein erben dem egenan-

ten gotshaus vnd der Samnung ein ander phunt gelts chauffen, daz

in gelegen ist, so ist mir vnd meinen erben daz egenant phunt gelts

auf dem vorgeschriben hof ledich als ö vnd dar vmb, daz diseu red

staet vnd vnzeprochen beleih, so gib ich dem vorgenanten Gotshaus

vnd der Samnung disen prief zv einem warn vrchund bestätigt mit

meinem insigel. Des sind gezeug weichart der lantrichter in dem

Machlant, Seifrid der Richter datz Lintz, Ott der Celler Richter

ze Perig, Herman mein prüder, Ott der fluschard vnd ander

pidber l*ut genvg. Der prief ist geschriben vnd gegeben, do von

Christa gepürd ergangen warn Dreuzehen hundert jar, darnach in

dem zwai vnd zwaintzigistem jar an sand florians tag.

Orig, auf Perg. mit dem Einschnitte für das abgängige Hängesiegel im

Museum iu Lins.

CCCXXXIV.

1322. 4. lat. — Seifrid und Ulrich die Zwickel verkaufen ihrem Bruder

Friedrich ihr Recht an dem Eigen tu Öd. cf. 1326 ’*'
4 .

Ich Seyfrid der Zwikchel vnd ich Vlreich zwikchel veriehen

vnd tun chunt allen den, di disen brief sehent oder hornt lesen, daz

wier mit Gutem willen vnd mit verdachtem mut zu der zeit, do wier

ez wol getfin machten, vnserro prüder Fridreichen dem Zwikchel

vnd seiner hausfrawn vnd seinen Erben haben gegeben daz aygen

auf der Oed vnd alles daz recht, daz dar zu gehört, vmb zehen phunt

wienner miinzz also beschaidenleich, daz wier noch vnser Erben

iem an demselben Gut dhain saumung nicht schullen tun, ob er ez

wolt verchauffen oder versezzen als sein rechtes aigen. Daz iem die

rede stüt vnd vnuerchert beleih, darvmb geb wier iem disen brief

versigelt mit vnser paider Insigel. Der red ist gezeug her Hainreich
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von wahne, her Hainreich von Volkchensdorf, her Marichart der

prehafen, her Olt der Schekch, her Meinhart von Sintzenperg,

Härtel der Chersperger, Ortolf von Sintzenperg, Fridreich der

Chersperger. Der brief ist gegeben, do von Christes gepürde waren

ergangen Tausent iar, dreu hundert iar darnach in dem zwai vnd

zwaintztistem iar an sand florians tag.

Aus einem Pergamentcodex iu St. Florian.

cccxxxv.

1322. 25. Hai. Klosterneuburg. — Zeugnissbrief aber den Verkauf der zicei

Weingärten am Gasteig und Eicliwege durch Chunrat den Hosmund an Wern-

hart den llosmund Bürger tu Fassau.

Ich Gerunch hern Chain nun ze den Zeiten amptman des gotes-

haussc ze neunbttreh vnd jeh Laupolt von awe ze den Zeiten ampt-

man meins herren von Maynberch wir veriehen vnd tun chunt allen

den, di disen Brief lesent oder heurent lesen, Daz Chunrat der

Hosmunt vnd sein hausurawe vre Alhait mit zeitigem rat irre pesten

freunde, mit gunst vnd gutem willen irre erben vnd mit gesompter

haut verchauffet hawent ir Hofstat, der zwai tail eins halben jeuehs

weinbachse ist, deu da leit ze neunburch an den Gastai zenechst

dem weingorten, der da haizzet der Marcgraf, vnd irn weingorten,

des dreu viertail sint, der da leit an dem Aychweg zenechst Chunrat

des Stehlen weingorten von Paszawe, Dem erberm manne wern-

harten dem Hosmunt Burger ze Paszawe vnd seiner hausuraweu

vren Margreten vmb ain vnd fumftzich march silbers wienner gewihts

vnd vinb dreizzich pfunt Paszawer pfening. Der si seu gor vnd

gamtzleich gwert hawent hintz Christen vnd hintz jvden, wo si seu

sollen gelten, Hawent auch sich die vorgnanten Chunrat der

Hosmunt vnd sein hausurawe vre Alhait der Hofstat vnd des wein-

gorten reht furziht getan mit vnser baider hanten, der Hofstat mit

mein Gerungs des Choln liant, des weingorten mit mein Leupolts

hant von awe also, Daz wernhart der Hosmunt vnd sein hausuraw

vre Margret vnd ir paider erben di selben Hofstat vnd den wein-

gorten furbaz ze rehten perchreht hawen suln ze verchauffen, ze

versetzen vnd geben, wem seu wellen, an allen irrcsal, als perch-

rehts reht ist. Auch hawent sich gepuuden mit irn trewen Chunrat

Urkundeobuch des Laude» ob d. Eons. V. Bd. 21
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der Hosmunt vud sein hausurawe vre Alhait, Daz seu Wernliartcn

dem Hosmunt vnd seiner Hausurawen vren Margreten vnd ir baider

erben di Hofstat vnd den weingorten scherm suln für sich vnd für

ir erben vnd für alle ansprache, als Landes reht ist in Osterricb.

naein darvber wernhart vnd sein hausurawe vre Margret oder ir bai-

der erben der Hofstat vnd des weingorten furbaz dehainn schaden,

von welher ansprache daz wser, den suln seu in gor vnd gaentzleich

ablegen vnd suln seu daz auf irn trewn hawen vnd auf alle deu, vnd

seu hawent. Des geben wir jch Gerunch der Chol vnd jch Leupolt

von awe wernharten dem hosmunt vnd seiner hausurawen vren

Margreten vnd ir baider erben disen Brief zv eim worn zeug vnd zv

einer stmtichait versigelten mit vnser baider insigeln. Des sint zeug

Di erbern burger ze den Zeiten der Rat von der Stat, Gerbot vnd

Christan di sluzxler ped, Gebhart vnd Ott der Hüter, Frulerich

hetzman, Seifrid am marcht, Friderich Mienseber, Chunrat smu-

chenpfeninch vud ander frum leut genug. Der Brief ist gegeben,

Ditz itz geschehen zc neunburch nach Christes gebürt Dreutzehen

Hundert jar. Darnach in Dem zwai vnd zwanzigstem jar an sandc

vrbans tag.

Orig, auf Perg. mit zwei hängenden Siegeln von gelbem Wachse im

Archive des Klosters Schlierbach.

CCCXXXVI.

1322. 27. Hai. — Weruhart von Messenbach bezeugt seinen Weingarten an

der Herstell zu Dürnstein, Hofinger genannt, dem I'eter in dem Thau, Hürger

in Linz, verkauft zu haben.

Ich Wernliart von Mezzenpekch vnd ich Gedräut sein Haus-

frawe vnd ich Iladmar sein Sun wier veriehen vnd tun chunt allen

den, die disen brief scheut oder hornt lesen, die nu lebent oder

hernach chuuftig werdent, daz wier mit verdachtem mute vnd mit

gutem willen aller vnserr erben dem erbern mann Petrein in dem

Taio Parger ze Lintzz vnd seiner Hausfrawen ver Katicyn vnd

allen iern erben vnsern Weingarten haben ze chauflen geben, der da

leit ze Tyernstain in der herstcU vnd haizzet der hofinger, vnd

sein auch des selben Gutz, da wier den vorgenanten Weingarten

haben vmb gegeben von Petrein in dem Taw vnd von seinen erben

gar verricht vnd gewert. Vnd wier sein auch dez selben Weingarten
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des vorgenanten Peters vnd aller seiner Erben gewer vnd Scherm,

als recht ist in dem Land ze Österreich, vnd daz schulten si haben

auf alle dew vnd wier haben in dem Laut ze Österreich, cz sey

niderthaib der Ens oder oberhalb der Ens. Vnd darvber gib ich iem

der vorgenant wernhart disen brief ze einem vrehünde vnd ze einem

gezeuge dierr sache versigelten mit meinem auhangundem Insigel.

Dez chaufs vnd auch der sache sint gezeugen Hagen von Spilberch,

her Symon der Mautter, herman der pranter, hainreich der

Pranter, fridreicli der Tungazzinger, Mathe der hamborst, Rapolt

der tcechs vnd ander piderb laut genug, den die sache wol chunt

ist. Der brief ist gegeben, do von Christes gepürd waren ergangen

Tausent jar, dreu Hundert iar, darnach in dem zwai vnd zwaintz-

kistem jar dez nächsten Suntags nach dem Phingst tage.

Aus einem Pergamentcodex zu St. Florian.

CCCXXXVII.

1322. 3. Juni. — Jans von Capell wechselt von dem Kloster Waldhausen das

Burgrecht von dem Hofe zu Weltleinstorf gegen eine Hube auf dem Kogel in

der Königswieser Pfarre ein.

Ich Jans von Chappell vergich vnd tuen chunt allen den, di

disen prief sehent oder horent lesen, die nu lebent oder hernach

chunftig werden, daz ich schuldig pin gewesen dem goteshauss vnd

der Samnung tze walthttusen tzc gewen all iar an sand Michels tag

setzieh phenning tze purchrecht von dem hof tze wetzleinstorf, den

ich von demselben goteshauss vnd von der Samnung tze purchrecht

gehabt han, für daz selb purchrecht han ich dem vorgenanten gotes-

hauss vnd der Samnung tze widerweschel (sic) gegeben tze der

zeit, vnd ich iz wol getuen moht, ein hueb, di liaizet auf dem Cho-

gel vnd leit in Chunigswiser pharr pei dem Rotenstain tze haben

ledichleich in rechter aigens gewer an all ansprach vor mir vnd vor

meinen erben mit alle dev vnd dartzü gehöret, versucht vnd vnuer-

suclit, iz sei gestift oder vngestift, zu versetzen oder tzu vcrchauflfen

vnd allen iern frum damit tze schaffen. Daz dem vorgenanten gotes-

hauss vnd der Samnung tze walthausen di red vnd di Wandlung für

paz stet vnd vnuerebert beleih, darvber tzu einer pezzErn sicherhait

vnd tzu ainem waren getzeug gib ich in disen prief versiglt mit mei-

st •
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nem Insigel. Der prief ist gegeben, do von Christes gepuerd ergan-

gen waren Dreutzehenhundert iar, darnach in dem tzwai vnd twain-

zichsten Jar des phintztages in der Phingst wochen

Original auf Pergament. Du Siegel verloren. Archiv des Klosters

Waldhausen.

eccxxxvm.

1322. 6. Juni, steyreck. — Lehenbrief de» Jann» ron Capellen über einen Hof

tu Katibach und eine Hube tu Oed.

Ich Jans van Chappelle vergich vnd Tun chunt an discm Prif

Alln den, die in lescnt oder horent lesen. Die nu sind Oder nach

chuftig (sic) werdcnt, Daz ich mit wolwcdachtem mit vnd mit güt-

leichem willen mein vnd aller meiner erben verliehen han der we-

schaiden vroven meiner dinerin vrovn Chunigunten vnd irr Mumen

junchvrovn Praunhilten hem Ditreich» Tächter des Perner Ein hof

ze Chazpach vnd ein Hub ze oeil in peyden miteinander zv Rechtem

lechen van mir zv wisizen also mit auzgnomer red, welicb ainev

vnder in nicht sey, dazz dan auf die andern gevallcn mit alln dem

recht, als sevs paid miteinander hahent van mir gehabt, vnd pin ich

des ir rechter lierre vnd gwer var aller anspraeh. Ich wil ouch, daz

daz vargnant gut alls ste in der egnanten Chunigunten haut vnzen an

irren tad vnd daz die vargnant iunchvrov Praunhilt an iren willen

nichtes nicht damit ze wandeln hab, Dach schol sy mitsaut ir haben

nucz vnd gwer also, daz man ir schol gehen all jar ie van dem Gut

zway huner vnd nicht mer, auer nach ir tad schul iz gar vnd gancz

auf sey gevallen. vnd daz daz stet vnd vnzeprochcn weleib, gib ich

in disen prif gesigclt mit meim anhangunden jnSygel. Discr sach

sind zevg her vlreich van Grünwürch, her Ott der Haussier,

Malster Pernnolt, her hainreich der Sweinpcch, her KareI der

Rech, her Ruger der Pernaver, vlreich der Schucz, Hainreich

der Holczer, alber der phaf, jans der Strasscr vnd ander pidrwer

laut gnuch, den di sach wol chunt ist. Discr prif ist geben nach

ehristes gepurd vher drevzehen Hundert jar, darnach in dem zway

vnd zwainzistem jar an dem achten tag nach Phingesten ze Steirek

in dem Haus.

Original auf Pergament. Das Hängesiegel verloren. Süftsarahiv iu St.

Florian. Cf. 1314. 27. September.
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CCCXXXIX.

1322. 6. Juni. Steyreck. — Kunigunde stiftet zur Erhaltung eines eigenen

Priesters zum Spitale zu Pulgam einige Gäter.

ICH Khttnigundt Yergich vnnd thue khundt an discm Brieff

allen den, die jnn lesent oder hörent lesen, die nun Sündt oder noch

kliunfTtig werdten, das Ich mit wolbediiehtliehem muett vnnd guet-

lichen willcnn meines herrnn licrrnn Jansen von Capellen vnd mei-

ner frauen frauen margarethn Seiner muctter vnnd aller meiner

freund! gschalTt hab zu dem Spittall zu Pulgam nach meinem dott

zu geben vnnd darbey Ebigclichen zw bleibenn Secktzig metzen

waitz, die man diennt alle Jahr von ainem Lechen, das da leuth jnn

dem dorlT zw Pierpaumb, vnnd ainliff Schilling Pfening Gelltes, die

man diennt von äckhern vnnd weingartten vnnd von dem dorff, das

da haist vigelstorff, vnnd ain lechen (sic) Pl'undt gellts von ainem

lechenn vnnd ainer holstatt zu Purclischläuntz vnnd zwclff Pfundt

beraiter Pfening, da man khauffen soll darumlt ain Pfundt Gelltes,

vnnd Sechtzig Pfening gelltes. Sechs khaass, Sechtzig Ayr, vier

Khindprott (?), das man diennt von der müll zw Stainpruckh, vnnd

ain halbs Pfundt Pfening Gellts vnd nein Khäss, die man diennt von

ainem Lechen, das da leutt bei der müll zu Stainpruckh auf dem

Perig vnd Sündt die zway guelt mein Rechtes aygenn vnd haab das

hieverschribenn Guctt also geschafft zu dem vorgenanndten Spittall,

dass man solle dauon haben ainen Ebigen Briester von des hcilligenn

Geistes Ordtenn, meiner Seil zu ainer Ebigenn gedüehtnuss vnnd

meiner voruordern vnnd meiner herrschafft herrn vllrichs von

Capelle, herrn Jannsen Seines Sun, frauen margrethn Seiner haus-

grauen vnnd aller jerer Erbenn, wann Sye jer aygenschafft dartzue

habenn Gegebenn vnnd von den es auf mich khomben ist, vnnd will

auch, wann mau von den hieverschribnen Guctt bey dem vorgenand-

ten Spittall nicht hiet ainen Briester, das cs Sich dann alles ver-

uallen haab auf mein ehegenanttenn herrnn herrnn von Capelle herrn

jannsen vnnd auf Seine Erbenn. Das das ganntz vnnd Statt beleibt,

darüber gib ich disen brieff besigellt mit meines herrn Jannsen von

Capelle vnnd auf Sein Erben vnnd meiner frauen frauen margrethn

Seiner mueter. Diser Sach Scindt Getzeug herr vUrich zu Grün-

wurgekh, herr öckh (ott) der haussier, maister Pernoldt , herr
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hainrich der schweinpeckh, herr Caroll der Reckh, herr Ruger

der Pernnauer, herr vllrich der schütz, hainrich der holtzer,

albert der Phaff, Jannss der Strasser vnnd annder Ritterleuth mehr

gnucg, den es woll khundt Ist. diser brielT ist Geben, da uon Cristus

gebuerdt waren Erganngcn dreytzechen hundert Jahre, darnach jnn

dem Zway vnnd Zwaintzigisten jalir ann dem achtenn tag nach

Pfingsten zu Steyreckh jnn dem hauss, da das gcschechenn ist.

Aus einem vidimirten Papierrolle* vom 7. Mai 1632 im Stiftsarchiv zu

St. Florian.

CCCXL.

1322. 25. Juni. Steyreck. — Janns ron Capellen stifteI eine ewige Messe im

Spitale tu Pulgarn mit der Gabe von SO Pfd. Pfenningen auf dem Urfahr zu

Mäulern.

ICH Jannss von Capelin vnnd Ich khnnigundt sein hausfraw

veriechenn vnnd thuen khundt allen den, die disen brielt annsechent

oder lesen hürent, dass wier mit guettcm willen vnnd mit gmain

Ratt durch Gott vnnd durch vnnscr Seellhaill willen vnnd durch vnn-

ser voruordern Seell willen haben GestvITt vnnd gefrcundt jn dem

Gottshauss vnnser StyfTtunge jnn dem Spittall zu Pulgarn ein Ebige

mcss vnnserm herrn Gott vnnd vnnser frauen vnd allen Gottshcilligen

zu lob vnnd zu Ehr Ebigclich begehen mit Singen oder lesen alle

Taag vnnd sollen auch die brüeder des heilligen Geistsordtenn, die

jnn dem vorgenanten Spittall che gewesen Sündt, ains Priesters

desselben ordns mehr haben, der dieselb mess alle Taag besonnder-

ich begehe, vnd darumh hab wier dem Egcnanten Spittall zw Pulgarn

besonnderlich gegebenn Achtzig Pfundt wieuner Pfening auss vnn-

serm vrfar zu mauttern vnnd sollen dieselben achtzigkh Pfundt ein-

nemben Briteder Atolf maister des heilligen Geists ordtn von teienn

vnnd Rrueder jacnb maister vnnd Pfleger vnnsers Spittalls zu

Pulgarn zw der Ersten Zeitt jnn der fasten nach dem faschang, der

nun schierist khunfTtig zu der Quottember zwaintzig Pfundt vnnd

darnach jnn demselben Jahr zu den andernn dreyen Quottembern

ann all schaidung je zwainzig Pfundt, das Sy der Achtzig Pfundt

giiutzlich gwerdt werdtenn, vnnd man dieselben Achtzig Pfunt dem

vorgenanten Spittall zu Pulgarn mit vnnserm Rath vnd mit vnnserer

hülff anlege vmb acht Pfundt gelt oder vmb guett Erb, das acht

Digitized by Google



327

Pfundt gelts werdt Sey. vnud darüber das dise Gottsgab vnnd vnnser

Seelgeret Statt beleihe vorm vnnss vnnd behaldtcn werdte, von den

vorgenanndten Briiedern ann der mess, Gceb vier disen BrietT zu

ainem vhrkhundtc vnnd zu ainer vestigung diser Saehenn versigellt

mit vnnsern jnnsügelln, diser lirielT ist geebenn zw Steyreckh, da

uon Cristus gebuerdt was erganngen dreyzechen hundert Jahre,

darnach jnn dem Zway vnnd Zwaintzigisten Jahre ann dem Nagstenn

Tag nach St. Johanns tag zw den Sunebentenn.

Aus einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632 im Stiflsarcliivc zu

St. Florian.

CCCXLI.

1322. 22. Juli. — Heinrich von Werde verkauft seine freieigene Gülte von

3 l
/t U tu üttental dem Ulrich von Lobenstein.

ICh Hainrieh von werde vnd ich katrey sein havsvrowc wir

veriehen vnd tvn chvnt allen den, die diesen prief lesent oder horent

lesen, die nv lebent vnd hernach chvnftich sint, Daz wir mit vnser

erben gvtem willen vnd gvnst, mit verdahtem mvte vnd mit gesamter

hant zv der zeit, do Mir iz wol getvn mochten, verchavft haben

vnsers rehten aigens vicrdhalb phvnt M'ienner phenninge geltes, die

da ligent avf behavsten holden vnd avf vberlent datz Otlental mit

alle dev, vnd darzv gehöret ze veldc vnd ze dorf, suie so daz

genant ist. Dev selben gvlte haben Mir verchavft vnd geben mit

allem dem nvtz vnd relit. Als M ir si in Aigens geM'cr herpraht haben,

vmb fivnfzich phvnt M'ienner phenninge, der Mir reht vnd redlichen

geM ert sein, dem ei harn manne hern Vlrirhcn von l.obcnetain vnd

seiner hausvroM'en vron Ilailweigen vnd allen irn erben fvrbaz ledich-

lichen vnd vrcilichen ze haben vnd allen irn frvmen damit ze schaf-

fen, verchavITen, versetzzen vnd geben, suem si Mellen an allen

irresal, vnd darvber dvrh pezzer sicherhait so setzzen Mir vns ich

Hainrich von Merde vnd ich katrey sein havsvroMe vnd ich Chrnrat

von werde vnd ich Gvndaclier vnd ich CliadoU die prrder von werde

vnverschaidenlichen mitsampt allen vnsern erben hern vlrichen von

Lobcnstain vnd seiner havsvroM'cn vron Ilailweigen vnd allen irn

erben vber die vorgenanten gvlte datz Ottental vnd vber alles daz,

vnd darzv gehöret. Als vor verschriben ist, zv rehtem gewer vnd

scherm fvr alle ansprach. Als Aigens reht ist vnd des landes reht ze
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Österreich. Ynd da 7. diser chavf fvrbaz also stset vnd vnverwandelt

beleihe, darvmb so geben wir in disen prief zv einem offen vrehvnde

vnd zv einem waren gezevge diser saehe vcrsigilten mit vnsern insi-

giln vnd mit hem Eberhartes insigil von wnlsse vnd mit hern

Pelreins insigil von Rittental, die diser sache gezevg sint mit irn

jnsigiln vnd ander frvme levte genvcb, den dise sache wol chvnt ist.

Diser prief ist geben ze Wienne nach Christes gebvrt drevzehen

Hvndert iar, in dein zway vnd zwaintzgisten iar darnach An sand

Marein Magdalen tage.

Orig, auf Perg. mit fünf Hängcsiegeln von gelbem Wachse, 1) abge-

fallen. Im Schlossarehive zu Riedcck.

CCCXLII.

1322. 22. Joll. Wien. — Gundacker und Chadolt die Brüder von Werde für

sich und ihre unmündigen Schireslern verschreiben ihrer ilnller llailtrig

Clrichs von Lobenstein Hausfrau das Gut tu Linibach als Morgengabe.

Ich Gundaeklier vnd jeh chadolt die Brueder von Werde vnd

ich Catrey vnd ich Maryarctli jr beider shicesster Wier verjehen

vnd tun kundt allen den, di disen brief lesen oder hören losen, di

noch leben vnd hernach kunfftig sindt, das wier mit vnser Erben

guetten willen vnd gunst mit verdahfen muet zu der zeit, do mier

jez woll gethun mcchten, gegeben haben dem erbarn mane lierrn

Vlreich von lobenstain zu seiner hausfraucn Jlaillxreigen vnser

Muetter vnsers rechten aigens das hauss zu Lindtbach vnd alles das

vnd darzue gehöret in Vrbar, zu holz, zu feit vnd zu dorff, gestillt

oder vngestifft, versuecht oder vnucrsuceht, wie solichs genant ist.

vnd mit allem dem reht vnd nuz, als wier es in aigens gewer her-

bracht haben, zu rehter morgengab nach des landes reht zu Öster-

reich so beschaidcntlich, ist, das sie Erben mit einander gewineten,

di sol das vorgenant haus zu lindtpnch vnd was darzue gehöret,

wie das genant ist, nach Ihr baider todt angeuallen. Wer aber, das

dess got nicht engeb, das vnser muetter hailltreich stürbe vnd

nicht Erben mit Ihrem wierth hern Ylrieh von lobenstein gewunc,

so soll der wierth herr Vlreich das selb haus zu lindtbach vnd was

darzue gehöret, wie solches genant ist, vnbekumert vntz an sein

todt, vnd soll er auch dasselb haus zu lindtbach vnd was darzue

gehöret, bey vnscrer Muetter frauen Haillwcitjcn Lemtigen Leib
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oder nacli Ir tod mit vnsern gueten willen inne haben vnd nuzcn an

alle Ihr vnd er kan vnd mag, vnd auch damit wandeln, schaden vnd

thuen mit Leuth vnd mit guett, w'ie er will in allem dem Recht,

sambt mit anderm seinen aigeuhaflften erbguett, vnd ensuln auch

wier noch vnser Erben in daran niht jren noch verhindern mit kai-

ncrlay saehen noch ansprach, die weill er loht, das lob wier vnuer-

schaidentlich zu laisten mit vnsern trewen an aides statt vnd an

alles geuerde. vnd nach seinem todc so soll denne das egenante

Hauss zu Lintbach vnd was darzue gehört, wie so das genant ist,

als vor geschriben stett, herwider geuallen auf vnss oder auf die

nagsten vnser Erben an allen krieg vnd wan vnser zway shicestern

Cuthrey vnd Margareth noch niht vogtbar sindt, dauon so sezen

wier vns Ich Gundtackher vnd ich Cadolt die Brueder von Werde

vnuerschaidentlich fiir vns vnd fier vnser zway shwestern vnd für

all vnser Erben herrn Vlreich von lobenstain vnd seiner haas-

fraicen frau haillweigen Ir beiden Erben, die sic mit einander ge-

winent, vber das vor genant hauss zu lintbach vnd vber alles, das

darzue gehöret, alss vor geschriben ist, zu rechtem gewer vnd

scherm fiir alle ansprach, als aigens vnd Morgengab recht ist vnd

des Landes recht zu Österreich, vnd daz diser Morgengaabe fürbas

also stett vnd vnuerwandelt bleib, Darumb so geben wier in disen

brief zu einen sichtigen vrkhundt vnd zu einem Wahren gezeug vnd

auch zu einer stettigen sicherhait diser sach versigelten mit vnser

baider Insigln vnd mit herrn Eberharts Insigl von Waise vnd mit

herrn Cunrads Insigel von Werde vnd mit rnsers vettern Insigl

herrn hainrichs von Werde, di alle der sach gezeug sindt mit Im

Insigeln, vnd ander from leuth genueg, den die sach woll kundt ist.

Diser brief ist geben zu 117«/« nach Christi geburtt dreuzchen-

hundert Jahr, in dem zway vnd zwanzigsten darnach an sant Maria

Magdalena tag.

Aus R. Strein's genealogischen Handschriften.

CCCXLIII.

1322. 10. August. — Dietmar der Rieder und seine Brüder verzichten auf ihre

Ansprüche an das halbe Gut zu Uünnberg zu Gunsten des Klosters Wilhcring•

Wir Dilmar, Wernhart, walchvn vnd Ilainrich prüder ge-

nant vnd gchaizzen di Bieder veriehen vnd tvn zewizzen an disem
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brif allen den, di in sehent oder hornt lesen, daz wir mit gemainem

rat vud mit verdachtem mut vnd mit gutem willen aller vnser erben

vnd auch vrevnt verchauft haben dem Gotzhaus zc wilhering vnd

ledichleichn gestanden sein mit rechter fvrzicht von der halben Hvbe

zc Iltrnnberg, dev vns angeuallen wser aigcnlichn nach vnscrs

vrevntes rlreichx des Streitzvitz tode an allen chrieg, wand wir di

nächsten gerben sein, swenne er nicht enist, vnd haben daz getan

mit solicher bcschaidenhait, daz di Herren ze wilhering dev halben

Hvbe ze Hwnnbcrg, an der daz ander halftentail vor ir ist gewesen,

an allen chrieg in nütz vnd in gwer mit alle dev, vnd dar zv gehört

besucht vnd vnbesucht, swi ez genant ist, schvlen inne haben vnd

ebichleichn besitzen nach vlreichs tod des Streitwitz. wer aver daz,

daz ze chvmftigcn Zeiten ieman vnser erben, di doch dhain recht

fvr vns an der vorgenanten Halben Hvbe ze Hamberg haben svlen

noch enmvgen, dar vmb chricgen wolten, di geben dem Gotzhaus

ze wilhering zwelf pinnt phenning alter wiuner, di wir den Herren

da selben zc einer ebentiwer vnd ze einer ebigeii stetigvng dar vber

setzen, vnd zihen sich danne zv der halben Hvbe ze Hvnnberg vnd

swaz an disen taiding dem Gotzhaus ze wilhering abgieng, den

schaden svl wir im ablcgcn vud svln daz haben auf alle dev, vnd

wir oder vnser erben haben in dem Lant. Daz dis red sta*t vnd vn-

zebrochen ebichleichn beleihe, des geh wir dem Gotzhaus ze wilhe-

ring ze einem vrchvnd disen brief vcrsigelten mit des Erberigen

Herren jnsigel Hern Hainrichs von walse, wand vnser dhainer

aigens jnsigcls nicht enhat. Des sint zevg Her Chvnrat von Ge-

brechshouen Purchgraf ze Ottenshaim, Her Chvnrat Purchgraf

ze wessenberch, Salmon vnd Ludweich von Ludweigstorf, Ottaker,

Fridrich vnd Simon prüder di volchrtrt vnd ander piderb leut

gnüch, den daz chunt vnd gewizzen ist. Daz ist geschehen, do von

Christes geburd warn ergangen Drevzehenhvndert jar, dar nach in

dem zway vnd zwaintzigisten jar an sant Laurentzen tach.

Original auf Pergament zu Wilhering. Die Siegel verloren.
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CCCXLIV.

1322. 10. August. — Abbt Heinrich rnn Wilhcring verleiht Ulrich dem Streit-

Kitt auf Lebenszeit die halbe Ilnbe zu Hinberg tu der andern Hälfte, die ihm

eigentümlich tugchOrl.

Wir abpt Heinrich vnd di Sampnvng ze wilhering verielicn

vnd tvn chvut Stilen den, di disen brif selient oder hornt lesen, daz

wir mit guten willen vnd mit rat haben dem erbem mann vlreichen

dem Streitwitz verlihen vnd ingeantwurt vnser aigen dev halbe

Hvbe ze Hannberg, daz erz sol inne haben in nutz vnd in gwser

vntz an seinen tode mit sampt dem andern halifentail, daz sein rechtz

erbe vnd aigen ist. Daz ist auch geschehen also bcschaidenlichen,

daz der selbe vlreich der Streitwitz paidev tail daz vnser vnd daz

sein an der vorgenanten Hvbe ze Hannberg an alle widerred sol

besitzen vnd nutzen gamtzlichcn vnd gar, di weil er lebt vnd daz

er dauon vnserin Gotshaus nicht schuldich ist ze raichcn noch ze

geben nvr sein trew vnd sein lieb. Swann er aver schaidet von diser

werlt, ze hant au allen ehrieg der Rieder, di di gerben der Halben

Hvbe ze Hannberg ze nächst sint vnd wsern nach seinen tode, di

da von ledichleichen gestanden sint, vnd auch au allen ehrieg aller

ander seiner erben, so ist sein tail vnd vnser tail, also dev gantzen

Hvbe ze Hannberg lediehlcichn mit alle dev, vnd dar zv gehört,

des Gotzhaus ze wilhering, wand er sein halbes tail an derselben

Hvbe geit ab sein s*l dein Gotzhaus mit andern guten tagten, des in

got ermanet, doch des selben jars, vnd der selbe vlreich der Streit-

witz tode leit, so sol sein llotsvrowe vron Margaret, ob si in vber-

lebt, den halben dinst der seihen Hvbe vessen vnd inn »einen mit

gütlichen vnserm willen vnd dar »ach ist dev Hvbe ze Hannberg

gantzev vnd gar mit alle dev, vnd dar zv gehört, des Gotzhaus ze

wilhering aigcnlichn vnd ebichlcichn an allen ehrieg aller seiner

vrevnt. Daz dis red sta>t vnd vnuerchert also ebichlcichn bestsee,

des geb wir ze einem vrchvude vlreichn dem StreUwitz disen brif

versigelten mit vnserm Insigel vnd sint des zevg Her Ludweich der

pharrar von Greymarsteten, Her Chonrat von Gebrechtzhouen

purchgraf ze Ottenshaim, Her Chvnrat Purchgraf ze wassenberch,

Salmon, Ludweich von Lttdweigsdorf, Ottaker , Fridrich vnd

Symon di volchrat vnd ander piderb leut gnüch. Daz ist ergangen.
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do von Christes geburd warn Drevzchcnhvndert Jar, dar nach in

dem zway vnd zwaintzigisten jar an sant Laurentzen tacli.

Original auf Pergament zu Wilhcring. Die Siegel verloren.

CCCXLV.

1322. 30. September. Weitenstein. — Bischof Heinrich rOll Gurk gibt Ulrichen

dem Feygengnäussel von Rabeneberg ttcei Huben tu rechtem Lehen.

Wir Heinrich von Gotes gnaden Piscliolfze Gurk veriehen an

disem prief vnd tun chunt allen, di in sehent oder hürent lesen, Daz

wir mit wolbedalitcm mut dem frumen mane Ylrichen dem feygen-

gna’vzzel von Rabensperch vnd siner Hausvrowen vnd iren erben

gelihen haben ze rehtem leben ein Hub daez zütmvns, di derselb

vlrich gewechselt hat mit vnserm willen vnd gunst mit dem Pfarrer

von der Nevnchirchen vnd bat im da für geben ze widerwechsel ein

Hüb, di er gechaulTct hat oueh mit vnserm willen vnd hant von

vnserm getrewen Götschlin von Lindek, vnd dar zu ein Hüb daez

Döfcr, da zobuzla ouf gesezzen waz, di derselb vlrich gechauflet

liat oueh mit vnserm vrlaub von Albrechten von dem Nevnhaus vnd

von siner hausvrowen Perchten, di vns di selb Hüb baid oufgeben

vnd gesandet habent bei Eberharten von dem Nevnhaus, vnd bähen

wir diselb Hüb ze Dofer gelihen oueh ze rechtem leben dem vorge-

nantem vlriehen, siner Hausvrowen vnd iren erben mit allem, daz

da zü gebort, vnd dar zü ein Ilofstat in der Gruben bei Rabens-

perch mit allem, daz der zu gehört, di er gechoflet hat von dem

vorgenantem Eberbarten von dem Nevnhaus. Vnd dar vber ze

vrehunde geben wir disen prief gesigelt mit vnserm anbangendem

Insigel. Der Prief ist geben ouf dem alten Haus daez Weitenstain,

do von Christes gepürde ergangen waren Drevzehen Hundert jar,

dar nah in dem zwai vnd zwainczigistem jar, an dem nächstem tag

nah sand Michels tag.

Orig, auf Pcrg. im Schlosse zu EITerding. Das Siegel in weissem Wachs,

der untere Thcil weggebrochen.

Digitized by Google



333

CCCXLVI.

1322. 20. Octobtr. Wien. — Herzog Albrccht von Oesterreich trägt dem Haupt-

mann ob der Ens Reinprecht von Walltee den Schirm des Klosters Krems-

münster auf.

Wier Albreclit etc. empfelhen dir ernstlich und wollen, dass

du den erbaren geistlichen unseren lieben Andechtigen den Ahbt zue

Chremsmunster , sein Gottshaus daselbst mit allen Leuthen und

Güetteren, die in unser Haublmunsehaft ob der Enns sind gelegen,

von unseren wegen vestiglich vogtest, haltest und schirmest vor

allem Gewalt und Unrecht und nicht gestattest, dass sie jemand

wider Recht beschwar oder anfalle in keinem Wege etc. davon be-

geest du genzlich unser Mainung. Geben zue TJ7en am Mittichen

nach sant Colinans Tag anno MCCCXXII.

Pachmayr. pag. 164.

CCCXLVII.

1322. 31. Octobßr. — Schiedspruch des Richters Leopold zu Krems in einer

Streitsache zwischen St. Florian und Fridrich Dilrrenhofer zu Radendorf

wegen eines Leibgedihges.

Ich Leupolt ze den Zeiten Richter zc Chrema vergich vnd tun

cliunt allen den, di disen brief scheut oder hurent lesen, daz ein

chrieg waz zwischen meinem herren dem brobst von sant/ florian

vnd seines gotzhaus Gvster ze ainem tail vnd zwischen fridreichen

dem Dvrrenhofer datz Ratlendorf vnd seiner Htttisvrovteen ver

Gerdrauten vnd Chunraten ir baider srn ze dem andern tail vmb

ein leib geding, daz bieten si also nicht gehabt mit Pawe vnd daz

haus mit zymmer, als si is ze recht gehapt haben, daz daz haus

zerliden w®r vnd vast zer gangen vnd waz daz auch wo) sichtig, als

ich vnd ander erb®r leut vnd di vmbsmtzcn gesehen haben also, daz

i, als der brief sait, den si dar vber habent, von irm recht gevallen

wseren. Nv habent di vorgenanten herren vnd auch fridreich vnd

sein tail den chrieg an mich vnd an hern Hainrichen den Regens-

burger von Stain gsentzlichen an vns lazzen, den selben Chrieg

haben wier verricht vnd geschaiden also, daz fridreich vnd sein tail
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daz selb leib geding, swie iz genant ist, inne haben sehol vntz an

daz lischst lesen mit allem nutz vnd mit paw als vor vnd sol besvnn-

derleieh daz haus wider zymmern mit holtzwerieh vnd mit dache

wol bewarn vor dem selben mechsten lesen vnd geit iem der Gvster

ze stewer ein lialbs pfunt pfenniiig, wa*r aber daz, daz er oder sein

Hausfrowc oder Clirnrat ir paider srn daz versaumpten, so sint si

allev dreu von allem irin recht an dem leibgeding gsntzlich geuallen

vnd schol der vorgenanten berren ledigs gut sein vnd irn frvm da

mit schaffen. Daz di red staet vnd gantz beleih, dar vber gib ich

diseu brief ze einem vrchvnnd versigelt mit meinem jnsigel vnd mit

Ilern Ilainreiclis jnsigel des Regensburger. Daz ist geschehen, do

von Christes gebürt vergangen waren Drevtzehenhundert jar vnd

darnach in dem zwai vnd zwaiutzgistem iar an aller Heiligen abent.

Orig, auf Perg. iu St. Florian mit dem angellängten Siegel Lcopold’s,

wie bei Hanthaler Tab. XXIX. Nr. 5. Das andere Siegel verloren.

CCCLXV1II.

1323. 6. Jänner. — Otto der ältere von Lonttorf tritt dem Kloster St. Florian

ab ein Gut an dem Flecke gegen Abtretung eines andern bei Ens neben dem

Hofe zu Puhach.

Ich Ott von Lonstorf der Elter vergich vnd tun chvntan disem

gegenbvrtigen Brief allen den, die in lesent oder horent lesen, die

nv sint oder her nach chvnftich werdent. Daz ich ze der zert, do

ich ez wol getun moht, mit willen meiner llausfrawen, meiner

chinde vnd anderr meiner Erben den ersamen Herren dem Probst

Wernhern vnd der Sampnvng des Gotshaus dalz sund florian gege-

ben bau ein gut, haizzet an dem fleche mit allen dem, daz dar zue

gehört ze dorf vnd ze velde vnd mit allem nvtz lcdichleichen vnd

freileich fir reht aigen vnd verzeih mich sein gaentzleichen also,

daz ich vnd mein Erben ansprach dar auf nimmermer gehaben

schvllen, wan daz selbe gvtel hat mir .... Schefolt ze den Zeiten

schaffer hem Httinrichs von Walsse mit Bereitschaft wol vergolten

vnd hau ez von seinen wegen ze einem widerwechsel gegeben den

vorgenanten Herren fvr ein chlain gvtel leit bei dem Hof ze Puhach

bei der stut ze Ense, daz si im do wider gegeben habent, vnd dar

vmb pin ich des vorgenanten gvtlrins an dem fleche der vorgenanten
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Herren vnd des Gotshausse datz sand florian gewer viid rehter

scherme fvr allev ansprach, swo in des not ist, als aigens relit ist

in dem Land ze Österreich vnd ob der Ense. Waer aber, daz si an

dem selben gut au dem flcche, daz ich in gegeben han, von anspraeh

oder von meinen scbrldcn dhaincn schaden n&men, den sol ich in

g&ntzleichen wider cheren vnd ab legen vnd schvllen daz haben auf

andern gut, daz ich han in dem Land, daz lob ich in mit meinen

triwen. Daz disev wandelunge vnd ditz gelvbe von mir vnd von mei-

nen Erben vnd nach chomen staet vnd vnuerchert beleih, dar vber

gib ich disen Brief ze vrchvnde versigelt vnd bewart mit meinem

jnsigel vnd han gebeten mein vetern Olten vnd V/reichen, daz die

ze gezivg vnd ze bezzerr stsetigunge ir jnsigel dar an gehangen

habent. Der Brief ist gegeben an dem Brehen tag nach Gotes geburd

vber drevzehen llvndert jar dar nach in dem drev vnd zwainz-

gesten jar.

Original auf Pergament zu St. Florian mit drei Siegeln. Hanthaler Tab.

XXXVI. Nr. 23.

CCCXLIX.

1323. 6. Jänner. St. Florian. — Otto und Ulrich von Lonstorf bezeugen die

Stiftung ihrer Mutter Agnes, ihrer Schwägerin Agnes, der Hausfrau ihre»

seligen Bruders Heinrich , und ihre eigene, wofür sie an St. Florian die

Güter Elbein, Grub und ein nicht genanntes gegeben haben.

Ich Ott vnd ich Ylreich Printer von Lonslorf veriehen olTen-

leiehen vnd tun chvnt an disem gegenbvrtigen Brief allen den, die

in lesent oder hiireut lesen, die nv sind oder hernach chvnftich

werdent, Daz vnser saeligcv Meter vrowe Agnes ain gut haizzet

ze der Elbein bei vnsors Vaters Zeiten auf daz Gotshaus ze sttnd

florian Icdichleichen gegeben hat, dar nach nach ir baider tode hab

wir ain gut, haizzet in der Grub auch ovf daz selbe Gotshaus gege- •

ben ledichleichen vnd frcilcichen mit aller sta*t. Dar zu hat rrotce

Agnes vnsers lieben Prvder llainreiches icitib vnd seiner Chindel

ain pfunt geltes ovf daz vorgenant Gotshaus ze seigerst irs wirts

gegeben mit aller sftet, dev drev gut hab wir mit veraintem willen

ze seigerst geben ovf daz oft genant Gotshavs also, daz die Ersamen

Herren datz dem selben Chloster allev jar den vorgenanten drein,

daz ist vnserm Vater vnd Mvter vnd vnserm Bruder ovf ain tach, daz
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ist in der Vasten nach sand Gregori tach an dem dritten tag ir jartag

mit ein ander hegen schvllen mit vigiln vnd mit Messe vnd mit

zwelif newn Cbertzen, die brinnen schvllen ze der Vigili vnd ze der

Selmesse vmb ain ovfgericht Bare mit einem seidein tuech vnd schol

der Brobst, der dev gut inne hat, an dem selben jartag den Herren

geben zwelif Schilling phenning vnd schol der auch die vorgenanten

Chertzen verrihten, als vor bcschaiden ist. Wser auch daz der

Probst oder die vorgenannten Herren an den dingen, als vor be-

schaiden ist, sovmich wolden sein, des wir got vnd in niht getrawen,

swan daz geschiht, so schvllen wir oder die n»hsten Erben nach

vns, di dann lebent, div vorgenanten Gut zu in ziehen vnd inne

haben, als lang vntz si ez begen als vor beschaiden ist. Wir sein

auch des vorgenanten Guts ze der Elbeyn vnd in der Grub des vor-

geuantcn Gotshaus vnd des Brobst scherm vnd gewern fvr allev

ansprach als aigner reht ist in dem Laud ze Oesterreich vnd ob der

Ense. Daz disev sache vnd wandelvng von vns vnd von vnsern

Erben vnd nach körnen statt vnd vnuerchert beleih, dar vber geb

wir disen Brief ze einem sihtigen vrchvnde versiglt vnd bcwart mit

vnsern beder jnsigel vnd haben gebeten vnsern Vetern hem Otten,

daz der ze zivge vnd ze pezzer stmtigung sein jnsigel dar an ge-

hangen hat. Der Brief ist gegeben in dem oftgenanten Gotshaus

datz sand florian an dem Brehen tag nach gots gebvrtt vber dreu-

zehen Hvndert jar, dar nach in dem drev vnd zwaintzgistem jar.

Original auf Pergament zu St. Florian. Nur das erste Siegel (Olto's)

hängt noch, die andern verloren. Der Kragen der Gans oder des Schwans

steht unmittelbar auf dem aufwärts gerichteten Schildeck.

CCCL.

1323. 2. Februar. — Johann von Starhemberg stiftet zum Kloster Zwetel

drei öde Höfe zu lleiderbaeh summt dem Zehent und ein Fischwasser im

kleinen Kamp.

Ich habe geben dem Gottshauss Zireltl drey ode Hofe bey

llcyderbuch genandt die Hostenpnrtz vnd allen Zeltenden daselbst

sambt einem Fisch-Wasser am Lintzl(LützeY)kamp/f vnd was mir

nun meinen Erben derselben Fischwaid noch mer angefallen solle

naeh meines Gschwehers Todt Herrn Gotlsehalcks eon Neydberg.

Dargegen soll das Closter ewiglich geben einen Dienst an Sanet
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Michaelis Tag jeden Herrn und den Brüdern drey Stuck Fisch, ein

Pfenning werth Semmel und ein grosse Mass Weins von des Abbts

Keller, der nach dem besten der beste seye und einen KrapfTen.

Zeugen in Revers HerrHang der Fürst (Turs) ronLiechtenfelss und

sein Sohn Herr Hang, und Herr Seyfrid, Herr Ulrich der Frey,

Herr Ott ron Liechtenegg , Herr Ortolph der Ncydeggcr und

andere. Datum Licchtmessen Anno 1323.

Hoheneck II. pag. 515.

CCCLI.

1323. 5. Februar. St. Florian. — Die Brüder Gundaker und Rüger von Star-

henberg geben das Eigenthum an dem Hofe tu Oberlorch tum Seetgerälh nach

St. Florian.

Ich Gvndacher vnd ich Reger Prüder ron Starlienberch veric-

hen offenleiehen vnd tun ckvnt mit disem Gegenbvrtigem Brief allen

den, die in lesent oder horent lesen, die nv sind oder hernach

chvnftich werdent, daz wir mit rerdabten mvt vnd mit willen aller

vnser Erben ze der zeit, do wir ez wol getun mohten, als wir e lang

vor vielen jaren willen vnd fvrsatz haben gehabt, den ersamen Her-

ren vnd dem Gotshaus datz sand florian gegeben haben ledieh-

leichen vnd freileichcn mit aller staet, die aigenschaft vnd alls daz

reht, daz wir vnd vnser Prvder Jans, von dem ich Gvndacher der

vorgenant vmb mein gut gechaufft vnd geloset han sein tail an dem

Hof datz Obernlurch, den Alram der Sing Purger ze Ense rntl

sein Hausfrawc Agnes von vns ze leben habent vntz an ir baider

tode, den si von den Wolfstainn weilen gechauft habent. Vnd wan

nach ir baider tode niem ander mer chain reht nach Lantzrecht dar

an hat, schvllen di vor genanten Herren vnd datz Chlostcr datz

sand florian den selben Hof ewichleichen iune haben mit alle daz

dar zu gehört versteht vnd vnuersueht vnd mit allem nvtz ledichleieh

vnd freileichen in rehter aigens gewrer zu einem selgcrmt vns vnd

allen vnsern vodern vnd nachchomen, Vnd sein auch des selben Hofs

des vorgenanten Gotshaus scherm vnd gewer als reht ist in dem

Land ze Ostereich vnd ob der Ense, vnd daz dem e genanten Gots-

haus vmb den oft genanten Hof von vns oder von ander icm fvrbaz

immer chain chrieg oder ansprach icht auf ste, dar vber geb wir in

disen Brief ze ainem sihtigen vrchvnd versigelt vnd bewart mit

Urkandenbuch des Landes ob d. Enns. V. Dd. 22
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vnsern jnsigel mit den zevgen, di hie benant sint vro Elspet hem
Ihtinreiehes Hausfrawe von Waise, Peter von Lobenstein, her

Chtnrat von Hvmoltxried, Hainrich der Lozberger, fridreich der

Tunpech, Perhtold Schefolt, Reger der Mauter ze Ense vnd ander

biderb Lcvt, den ez chvnt vnd gewizzen ist. Der Brief ist gegeben

in dem vorgenanten Gotshaus an sand Aitten tag, nach Gotsgebvrt

vber drevzehen Hvndert jar, dar nach in dem drev vnd zwaintzgi-

sten jar.

Original auf Pergament zu St. Florian mit zwei hängenden Siegeln.

Das Siegel Gundaker' s hat keine Zierde, das andere aber zeigt auf dem Stsr-

hemberg'schen Schild, der rechts geneigt ist, einen Helm, der mit einer Art

Pfauenschweifrad, aus dein zwölf Pfeilspitzen radförmig hervorstehen, ge-

schmückt ist.

Ain 24. Februar d. Jahres bestätigt Jans von Starhemhrrg mit seiner

Hausfrau diese Schenkung, welche seine Brüder mit der Mannschaft des Hofes

zu Oberlarich an St. Florian gemacht hatten. Die Urkunde auf Pergament hat

das gewöhnliche Starheinberger Siegel ohne llelm oder andere Zierde.

CCCLII.

1323. 13. Febrnar. — Conrad von Alindorf schenkt dein Kloster Baumgarlen-

berg vier Pfund Geldes auf einigen Gütern tu Chraynperg, nebst noch andern

zwei Pfunden, teelehe er schon früher dahin gegeben.

Ich Chunrad von AUndorf ze der zeit pttrrhgraf datz Sersenek

vcrgich vnd tvn cliunt allen den, die disen prief au sehend vnd hurnt

lesen, daz ich ze der zeit, do ich daz wol getvn macht, mit wol

verdahtem mut vnd mit gesamptem rat vrotcen Güten meiner hovs-

vrowen vnd mit aller vnserr peder erben gutleichem willen vnver-

sprochcnlcichen meins rechten chnuraigens durch got vnd ab meiner

sei vnd der vorbenanten vrotcen Guten meiner hovsvrowcn vnd

durch aller vnserr peder vordem sei willen vnd auch ze einer able-

gttng alle, den ich schuldich pin abzulegen, der ich nicht vinden

mach, als ich gern tet vnd auch von recht solde gegeben han nach

peiehtiger rat ze einem steten vnd ewigen selgera;t daz gut datz

Chraynperig zway leben vnd zwo hofstet versucht vnd vnversucht,

des sind vier phunt geltes, zway phunt ze weiuahten vnd zway an

sand Gorigentag, vnserr vrowen vnd dem Gotshavs vnd der Sam-

nvng datz Pomgartenperig mit alle dem recht, als ich daz selbe gut

han inne gehabt enher in rechter aigens gewer, ledichlcichen mit
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nvtz vnd mit rechter gwer vnd pin ich vnd alle mein erben des selben

guts des vorgenanten gotshauss vnd der Samnvng schcrm vnd gewer

nach lands recht, daz ist geschehen mit solher heschaidcnhait, daz

di selben geistlichen herren datz pomgartenperig vnd alle, die nach

in choment hinfurbaz, von dem selben gut mein vnd vrowen Gvten

meiner liorsvroiren vnd vnserr erben vnd aller vnserr vordem vnd

vnserr scholer gedenchen sullen ewichleichen alle tag in der Messe,

die man tegleich spriecht in vnserr vrowen Chappelleu in dem Siech-

liavs mit der Collccten Deus, cuius misericordie non est numerus —
von den toten, in der selben Chappelleu han ich crwclt zeligen mit

meim tod pet, swanne got vber mich vnd vber mein hovsvrowe ge-

pevtet, als zwisschen vns daz emaln verschriben ist mit priefen

verstet mit aim phunt geltes, dar zv offen ich, daz mir gelubt ist

von der Samnvng si schollen mir vnd in selben auz richten ain phunt

geltes, do halient siv von mir vmb emphangen achzchcn phvnt w'ien-

ner meiner beraiten phenning, daz wirt mit dem vordem gelt sechs

phunt geltes vnd sullen die vorgenanten geistlichen herren alle iar

von aim phunt ain dienst in dem Refent haben vnd sullen dar vmb

meinen vnd alle der, den ich gepunden pin, iar tag an dem selben

tag begen in der Chappelleu, als in dem orden gewouleich ist. Dar

zv schulten siv alle iar ain phunt phenning vor der porten armen

leuten tailcm mit der gewizzen, als verre siv mvgen gelangen oder

waz man dar vmb gcchauffen mag, durch meiner sei willen vnd ain

phunt gelts sol dienen in daz Gvsterampt vmb ein ewigez liecht, daz

in der Chappellen nacht vnd tag ewichleich prinne, vnd daz man da

von pezzer pei dem alter, so man pestc mvg. Dev andern drev phunt

gelts sullen dienen dem Conuent in daz relent vnd sol mau alle vrei-

tag da von zwaintzich phenning vmb lichssch der Samnvng geben

ze pezzerung irer phrvnt, als verre die mvgen gelangen, vnd swo

des nicht geschech oder icht vergezzen wurd, so sol ich mich oder

mein erben so zehant widerziehen zv dem selben aigen also lang,

vntz mir vnd mein erben wol gepezzert wert dev savmvug noch

vnserm willen vnd noch der Samnvng notvrft. Dar vber daz ditze

geschcft dem (lOtshaus vnd mir vnd mein erben stet vnd vnzer-

brochcn beleih, gib ich dem vorgenanten Conuent disen prief beste-

iget mit meim jnsigel ze einem ewigen vrchvnde. Des sint gezevg

Her alram von Reichkerstorf, Her weichart ron pernawe , Her

walther des purchgrafen seit. Her walthcr ron Meileinstorf,

22 *
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Pernhart rnd ITainrelch die Jesentzer, Chunrat pechav, Hain-

reich wetxel, Gorig von herstorf, Jacob vierk, vlreich der Schrei-

ber, Chunrat Svnthaym, Hermati vnd Marquart eysenhofen vnd

dar zv ander erberr levt genvch. Daz ist geschehen vnd ist der

prief gegeben, da von Christs gepürt ergangen warn drevtzehen

hvndert iar, dar nach in dem drey vnd zwaintzgistem iar, des Svn-

tags in den vier tagen in der vasten.

Orig, auf Pcrg. mit der Spur des mangelnden Hängesiegels. Museum

zu Linz.

CCCLIII.

1323. 14. Februar. St. Florian. — Revers des Propstes Wemhcr und des

C'apitels tu St. Florian, die Stiftung der Brüder Gundaker, Rugrr und Janns

von Starhemberg, welche die Güter tu Hausmanning und Oberlorch tum Seel-

geräthe vergabt hatten, getreu erfüllen tu wollen.

Wir Wernher von gots genaden Probst vnd Nycla Techent,

vnd all dev Samnvng ze sund Florians Haus tun chvnt mit disem

gegenbvrtigcm brief allen den, die in lesent oder horent lesen, die

nv sind oder hernach chvnftich werdent, daz die Erbaeren vnd

Edeln herren her gundacher, her Reger, her Jans brttder von

Starhenberch nach frevntschaft vnd nach grozzer lieb, die si zv

vnsem Gotshaus gehabt habent vnd noch habent, lediclileieh vnd

freileich gegeben habent vnserm gotshaus in allen drein ze einem

ewigen Seigersei vnd all ir vodern vnd ir nach chomen alles daz

reht, daz si habent gehabt auf den gvten dacz Harsmaning bei

Lincx, dev vro lieb die Scheierinn vnd ir wirt von in ze lohen

habent gehabt, vnd auch alles daz reht, daz si habent gehabt auf

dem hof dacz Obernlarch bei Ense, den Airam der Slag vud sein

Hausfr.iwc habent ze Leben von in gehabt, mit sulher beschaidcn-

heit, daz wir darzv gebvndcn sein, swo ir ainer inner Lants Stirbet,

daz wir viis da seins Leibenams vnderwinden vnd bei vns Erleiehen

bestatten schullen vnd swan dev vorgenanten gut in vnser gewer

ledichleich mit nutz vnd mit dinst choment, so sehull wir vnd vnser

nach chomcn ewichleichen all Jar des naehsten Montags vor der

Liehtmessc ir aller dreier vnd auch hern Grndttchers irs brttder,

der vnser mit Chorherrc gewesen ist, vnd aller ir vodern vnd nach-

chomen Jarlag hegen mit Vigili vnd mit Selmesse, als gewonhait ist,
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vnd schol auch auf dem grab aufgeriht sein ein Par mit einem Sey-

deiu tuech Vnd zwelif Cherezen darvmb prinnen Zc der vigili vnd

zc der Selmesse vnd schol auch ain Cherezen vber naht brinnen ze

vron alter vnser frawen ze ereu vnd schol der Brobst, der dev vor-

genanten gut inne hat, oder ob in ehaftev not irret, der Tcchent

oder der naebst nach im an dem vorgenanten tag ein schon ampt

singen von vnser frowen auf dem nächsten alter ires grabs vnd schol

der Brobst dreizich pfenning geben dem, der dev messe singet, ob

er ir selbes niht begen maeh, vnd schol vnder die herren drev

pfunt pfenning geben vnd in daz Spital dreizzich vnd den Svnder-

siehen dreizich vnd vier armen Schülern, di zwen Saeltcr bei dem

grab lesen, dreizich pfenning vnd zv gemeinem almvsen des selben

tags fvnf sebaf Chorns gepachcn ze Prot vnd Paechein fleisch zehen

Schilling wert tailcn vnd geben vnder armev levt vnd schol auch der

Brobst ain pfunt pfenning im selbe haben für sein mve vnd swaz

anders vberig waer, ze gemainer notdürft des Gotshaus. waer aber,

daz wir oder vnser nach chomcn an den dingen, als vor bcschaiden

ist, an ehaftev not oder an sihligem bresteu sovmich wolden sein,

swann daz geschiht, so scbvllen di vorgenanten Herren oder ir

nächst Erben nach in, di danne lebent, dev vorgenanten gut zv in

ziehen vnd als lang inne haben, vncz wir ez begen, als vor beschai-

den ist; swann aber dev sovmvng gebezzert wirf, so schol der

selbe, der sieh des guts vnderwunden bat, fürbaz niht mer damit zc

schaffen haben. Waer aber, daz der selb daz vorgenant gut niht

gern vnserm gotshaus wider antwurten wold, so schol der Brobst,

der dann ist, seins Vogt rat vnd hilf darvmb suchen, daz disev sach

vnd wandelvng von vns vnd von vnsern nach chomen staet vnd

vnuerchert beleih, dar vber geh wir disen brief zv einem sihligem

vrchvnt mit vnsern zwain Insigeln, der brief ist gegeben in vnserm

vorgenant gotshaus dacz »and Florian an sand Valnteinstag Gotes

Marterer nach gots gepvrt vber drevzehenhvndert Jar, darnach in

dem drev vnd zwainezgistem Jar.

Original auf Pergament mit zwei Siegeln zu Ricdeck.
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CCCLIV.

1323. 15. Februar. Patavie. — Bischof Albert von Passan bestätigt alles das-

jenige, teils der Abbt von Ebrach in der Visitation des Klosters Wilhering, wo

Zwietracht geherrscht hatte, ainuordnen nölhig erachtete.

Albertus dci gratia patariensis Ecclesie Episcoptts vniuersis

prcsencium inspcctoribus salutcm in domino sempiternam. Noueri-

tis nos littcras llonorttbilium palrum de Ebern, de Halsprunn,

de sancta Crucc, de Zcvetla, de Alderspach, de Paungartenperg,

de Engelzell abbatum Cysterciensis ordinis rccepisse in hec

verba: Nos frater Fridericus abbas Ecclesie Eberacensis scire

voluraus vniucrsos presencium inspectores, quod anno Millcsimo

Trecentesimo ricesimo primo in Oclana beati Martini Episcopi ad

Visitationen) Monasterii de Wilhering, quod nustre ecclesie iure

filiacionis subicitur, procedentes, subnotatos vcnerabiles vocatiimus

patres abbatcs et dominos Co- de Httlsprunne
.,

Ot. de sancta

Cruce, Ot. de zwelel, C. de Alderspach, C. de Paungartenperg,

Bartholom, de Uohenfurt, Frid. de Engelzelle, quorum consilio

et presencia ad inquisitionem status dicte domus de Wilhering

et pcrsonaruin processimus secundum juris et ordinis statuta Stu-

dio diligenti. Inueuimus igitur inpriinis ibidem lideli examinacione

preuia claraque computacione domini Ilenrici abbalis coram nobis

et iam dictis patribus ac toto conuentu eiusdem domus facta ipsum

locum sui regiminis tempore cousiderato cursu ipsius domus pre-

terito in temporalibus laudabilem sumpsisse profectum, annorum

et aliorum contrariorum malicia non obstante. In spiritualibus vero,

quia fraterne socielatis contubernium conperimus ex quadam con-

trarietate suborta turbatum, resecato dissensionis fomite ad pristi—

nam religiöse carilatis reduximus vnitatem, coram nobis et patri-

bus antedictis liiis nicbilominus vocatis, quos de subinducta tur-

batione probabililer arguebat suspicio, qui in presencia omnium

sub sacramcnto juranienti publice deposuerunt, i|uod nec scripto

fide vcl verbo cum secularibus iuniueriut fedus seu promissum

super quocunque tractatu uel ordinacione contra ordinis insliluta

et formarn aut ipsius abbalis aut aliorum statum, honorem et

famam, et ut pronior foret in premissis auditorum crcdulitas, se

sub iam dicto obligarunt sacramcnto, quod excluso secularium
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priuato ct suspecto consorcio solius ordinis parcrent iudicio et

mandato ac ipsi abbati cum omni obediencia et tidelitate coopera-

rcntur et ajiponerent auxilio ac consilio omnibu.s in agendis.

Dileetionis ergo mutue hinc inde vnione firmata consona omnium

fuit confessio et propositum in domo dei voluntate vnanimi domino

virtutum redderc debitum famulatum; verum quia devote religionis

naufragatur disciplina prnteclionis gubernaculo destituta glorio-

sissimmn dominum dominum regem Fridericum Romanorum regem

ac reuerendum patrem ct dominum dominum Albertum patauien-

sis Ecclesie Epixcopttm aflectu, quo possumus, humiliter exoramus,

quateuus ob diuinc mercedis salutarisque fructus nostrc deuorionis

et ordinis respectum dicte domus homincs et bona sccundum

libertates ordinis in suis digneutur. conseruare juribus, non pcr-

mittentes cos ab aliquibus contra iustieiam indebite molestari.

Nos eciam prenominati Abbates iam dicta petimus ac prcnotatam

gcste rei seriem sub appensione sigillorum nostrorum simpliciter

proteslamur. — Deuocioni igitur dictorum venerabilium patrum

conplacere volentes, regularis eciam discipline neruum, prout ex

officii nostri debito tonemur, jn suo vigore eupientes conseruare,

mandamus vniuersis decanis et rectoribus Ecclesiarum nostre dio-

cisis (sic) specialiter tarnen de Lintz, de üttcnshuim, de Ever-

ding, de Schönering, quatenus, cum requisiti furrint per ipsum

abbatein, premissa omnia iuxta tenorem presentis littere publicent

in suis Ecclesiis fideliter ct exponant Transgressoresque antedicti

iuramenti, quos ex dietis fratribus de certo cognouerint vel qui

per ipsum Ahbutem de- Wilhering nominati fucriut; denuueieut

periuros et infames, precipientes niebilominus inobedientes et

apostatas dieti monasterii tamquam excommunicatos ab Omnibus

christi lidelibus arcius euitari. Volumus jnsuper scire cunctos tidc

presencium, quod prenominatum Abbatem de Wilhering in nostre

protcctionis graciam recipimus specialem. Datum Patauie anno

domini Millesimo Trecentesimo vicesimo tercio, feria tcrcia pro-

xima post dominieam jnuocauit.

Original auf Pergament zu Wilhering mit einem etwas beschädigten

gewöhnlichen Siegel.

Ahgcdrurkt bei Stülz, Wilhering S81.
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CCCLV.
1323. 16. Februar. — Eufemia von Zelking stiftet ein Seelgeräth tum Klontet

Baumgartenberg auf ihren Antheil auf tlem Hofe an dem Tannhnf.

Ich ofmey hern Ludweigs liovsvrotre von Celking vergich

ofl'enlieli vnd tvn chunt alle den, die disen prief an sehend oder

hornt lesen, dar. ich durch got vnd durch meiner sei willen ze eim

ewigen sei gerat gegeben han ze der zeit, do ich daz wol getvn

macht, vnser vrowen vnd dem Gotshavs vnd der Samnvng datz

pomgartenperig vnversprochenlich aller meiner erhen ineins rechten

chauf aigens dev drev tail vnd alle den dienst, den ich gehabt han

mit aller vordrvng auf dem hof an dem Tannehof ledichleich ver-

sucht vnd vnvcrsücht mit alle dem recht vnd mit dem satzze, den

ich darauf gehabt han, bestetiget mit weins Siechem hextetigttng

hern Hartmvts von dem Stayn, vnd olfen auch daz, daz der selbe

hof dev drev tail sein recht chauf aigen gewesen ist, also hat er

mir in ingeantwurt vnd dar zv auf dem selben hof drev vnd dreizzich

phvnt wienner pheuning ze einem rechten satz, den ich inne gehabt

han in nvtz vnd in rechter gewer mer danne dreizzich iar vnd dar

zv iar vnd tach on allen chriech, also antwiirt ich in den vorhenan-

ten herren, also er in gechaulTet hat von vlreichen dem chvrtzen

Itarscr, daz ein reehtcv lantgewizzen ist, vnd swanue ich nicht mer

pin, daz got vber mich gepevtet, so sullen mein di selben herren

von dem selben gut gedenchen mit ainem ewigen iartag in dem

Chloster vnd mit ir tegleichem gepet als zwisschen vns daz c verlubt

ist. Dar vber, daz disev red stet vnd vnzerbrochen beleih, gib ich

dem vorgenanten Gotshavs vnd der Samnvng disen prief bestetiget

mit des vorgenanten hern Lvdweitjs meins wierts jnsigcl ze einem

waren vrehünd, der diser sach gezevg ist, wand ich selbe nicht

jnsigels han. Des sind gezevg herjans von Chappclln, her vlreich

von Grvnburch, her alber vnd her Hadmar von rolkenstorf, her

Herncitl von Chvlevb, her vreitel von winthag, her Chunrat von

Mitterberch, Heinrich von ympting. Wetzet von Erlang vnd dar

zv ander pidber leut genueh. daz ist geschehen, da von Christa ge-

pvrd ergangen waren, drevtzehen hvndert iar, dar nach in dem drev

vnd zwaintzgistem iar, des Mittenchs (sic) in der ersten gantzen

vast wochchen.

Original auf Pergament mit den Einschnitten für das fehlende Hänge-

siegel im Museum zu Linz.
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cecLvi.

1323. 27. Februar. — Konrad Hauser stiftet tu dem Kloster Baumgartenlerg

den halben llof tu Eitzendorf tu einem Seelgerdthe.

Ich Chünrat Hanger vergich vncl tun chund allen den, di disen

brief sehent lesent oder liornt lesen, daz ich ze den Zeiten, do ick

daz wol macht getvn, mit wol verdahtem mit vnd mit gutlcichein

willen mein vnd rroten Agnesen meiner Haitsvrotven vnd aller

vnserr peder Erben, swi di genant sind, iz sein Svn oder Tochter,

meins rechten vreyn aigens, daz mich von meinen prüdem an gc-

vallen ist ze rechter fuzicht gctailt, auf dem halben llof datz

Eitzendorf, den der ztendel von vns gehabt hat. gegeben han

ledichleich ab meiner sei zv einem ewigen seigerst sechzich phen-

ning gelts dem Gotshaus vnd der Samnung ze Paumgartenperia mit

aigenschaft vnd mit alle dem recht, als ich in han inn gehabt in

rechter aigens gwer vnuersprochcnleich, versucht vnd vnuersücht,

ze holtz vnd zeveld, vnd pin auch ich vnd alle mein erben des selben

guts des vorgenanten gotshauss vnd der Samnung vnd swer daz gut

von in hat gewer nach landsrecht. Tset in dar vber das selb gut iem

ze streit, der schol meinem herren hem Jansen von Chappelln, der

des selben gotshauss vogt ist an des landfursten stat, gehen sech-

zich phunt newer wienuer phenning an sand Michels tag ze rechtem

satz. vnd di selben phenning schol der selb her Jans von Chappelln

oder sein Erben dem Gotshaus legen an ein ander aigen nach der

gewizzen vnd nach der Samnung rat. Daz alle die vorgeschribcn

red staet vnd vnzebrochcn beleih, gib ich dem vor genanten gots-

haus vnd der Samnung disen prief bestätigt mit meinem insigel zv

einem warn gezeug vnd ewigen vrehund. Des sind gezeug her Jans

von Chappelln, her vlreiclt von Grvnnbttrch, her Alber vnd her

llatlmar von volchenstorf, her Ott vnd Vlreich mein paid prüder,

her Hcertneid von chvlettb , her vreytel von winthag, Ilainreich

der Imptzinger, Ilainreich, Wetzel vnd Marguart von cerbing

vnd dar tzv pidber Ia?ut genvg. Daz ist geschehen vnd ist der prief

gegeben, do von Christs gepurd ergagen (sic) warn drevzehen

hundert Jar, darnach in dem drev vnd zwaiutzigislen Jar des Svn-

tags vor mitter vasten.

Original auf Pergament mit der Spur des mangelnden HSngeaiegela im

Museum zu Linz.
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CCCLVTI.

1323. 27. Februar. — Konrad Hauser stiftet den halben Hof tu Eitiendorf tu

einem Seclgeräth nach Kloster Baumgartenberg.

Ich Chunrad harter vergich oflenleich vnd tvn chunt alle den,

die disen prief an sehend rnd hörnt lesen, daz ich ze der zeit, du

ich daz wol getvn macht, mit wol verdachtem mit vnd mit gesam-

tem rat vroteen agneuen meiner hovsvrowen vnd mit gütleichem

willen aller vnserr pederr erben meins rechten vreyn aygens, daz

mich an gevallen ist von mein prvdcrn ze rechter furziebt getailet

den halben hof datz Eitzendorf, den der sendet von vns gehabt hat,

gegeben ledichleich han ab meiner sei ze einem ewigen selgeret

sechzig phenninch gelts, vnserr vrowen dem Gntshaus vnd der

Samnvng datz Pomgartenperg mit aigenschaft vnd mit alle dem

recht, als ich in bau inne gehabt versucht vnd vnversücht vnver-

sprochenleichen in rechter aigeus gewer. vnd pin ich vnd alle mein

erben des selben guts des vorgenanten gotshavss vnd der Samnvng

vnd swer daz selbe gut von in hat, gewer noch landsrecht, swo (in)

des not geschieht mit ansprach, vnd swaz in dar an ahgieng oder

swelhen schaden siv des nemen, daz sullen sev haben auf alle dem

gut, daz ich vnd alle mein erben haben in dem land ze osterreich,

versucht vnd vnversücht on alle widerred. Daz disev red vnd mein

selgeret stet vnd vnzcrbrochen bin furbaz beleih, gib ich dem vor-

genanten gotshavs vnd der Samnvng disen prief bestetiget mit meint

jnsigel zc einem ewigen vrchvnd vnd ze einem waren gezevg. des

sind auch gezevg her Jans von Chappellen, her vlreich von Grfn-

bureh, Her alber rnd her Hadmar von rolkegnstorf Her Olt vnd

vlreich mein prvder die havser. Her Herlneid von Chvlevb, Her

vreytel von Winthag. Her Chunrat von Mittcrberch, Hainreich

von ynipzing, Hainreich, wetzet vnd Murquart von wrbing, Chun-

rat, Tanquart rnd Marquart die Lempel vnd dar zv ander erber

Leut genuch. Daz ist geschehen vnd ist der prief gegeben, da von

Christes gopvrd ergangen waren drevtzehen hvndert iar, dar nach

in dem drey vnd zwayntzgisten iar des Svnlages vor Mitter vasten.

Orig, auf Pcrg. mit den Einschnitten für das fehlende Siegel. Museum
zu Linz.
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CCCLVIH.

1323. 27. Febrnar. — Junns ron Capellen gibt dem Kloster Daumgartenberg

einen Schirmbrief Ober die Rechte an dem Hofe tu Eitzendorf, welche Chunrat

der Hauser und Chalhtch sein Sohn dem Gotteshause abgetreten haben.

Ich Junns von Chappell vergich vnd tuen Itundt allen den, die

disen briet' sehennt oder horennt lesen, das für mich sind körnen

Chunrat der hatrser vnd Chalhoclt sein sun vnd haben mit ver-

dachtem muet vnd mit guetlichem willen Ir vnd aller irer Erben ge-

gebn dem Gotshaws vnd der Samming ze Pawmgartcnperg ledicli-

lich vnd vnuerschaidennlich alles jr Recht, das Sy gehabt haben an

dem hof datz Eytznntlorf, den der Zäumte/ von jn hat gehabt, vnd

bin auch jeh vnd mein nachkomen desselben hofs des vorgenanten

Gotshawss vnd der Samming Scherm vnd Gwür als annder jrs gucts

an des Lamidsfürsten Stat ju Oesterreich. Vnnd zu einem waren

gezewg vnd ewigen Vrchundt diser Sach gib ich demselben Guts-

baws vnd der Samnung disen brief bestetigt mit meinem Innsigcl.

das ist geschehen, do von Crists geburd erganngen waren drewtzehen

hundert jar, darnach in dem drew und tzwaintzigisten Jar des Sun-

tags vor Mittervassten.

Auj einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jabre 1511.

CCCLIX.

1323. 6. März. Wien. — Engeldieh ron Chreutbach und seine Verwandten ver-

kaufen an Stephan ron Hohenberg das Haus tu Chreutbach eammt Zubehör,

die Kirchenvogtei und eine Gälte in der Wilhelmsburger und St. Veiler Pfarre

um 4‘iS Pfund Wiener Pfenninge.

Ich Engeldieh von Chreuzpnch vnd mein Uaustrüice rrd

Jledtcich vnd ich Gvndacher sein uidem vnd mein Uattsvriitce vrä

agnes wicr veriehen vnd tuen chunt allen den, die disen Rrief anse-

hent oder hocrent lesen, die nv lebent oder her nah chünltich sint,

daz wier mit verdahtem muet vnd mit guetem willen vnd mit Gvnst

aller vnserr Erben vnd mit veraintem Rat ze den Zeiten, dv wier iz

wol getucn mähten, verchault haben daz Haus ze Chrcuzpach, daz

vnser Rehtez aigen gewesen ist vnd swaz dor zve gehoert ver sueht

vnd vn versucht, an Pawe, an wismad, an lioltze, an vischwaid, an
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Weynwahst vnd die Lehenschaft an der Chyrhen ze Chreuzpach

mit dem aigen vnd mit aller Vogtay vnd achzig Phenninge vnd fünf

Phvnt guelt, daz gelegen ist in Withalmspurger rnd in veitinger

Phaire vnd in dem Chreuzpachc, daz auch vnser Rehtez aigen ge-

wesen ist, Herren Stephanen von Iloehemcerch vnd seiner Haus-

vrätcen vru Chvenigunden vnd ier paider Erben ze verchaullen, ze

versetzen vnd allen ieren frumen do mit ze schaffen vnd gewen,

swem si wellen, vmb fünf vnd zwainzich phunt vnd vmbe vier hun-

dert phunt phenninge wienner Münizze, der wicr Rehte vnd Redleieh

gewert sein, vnd dor vber setze wier vns ich vorgenanter Engeldich

von Chreuzpach vnd ich Gvndacher sein aidem der Payr von

Russbuch vnd ich Haidenreich von Tcelienstain vnd ich Leutold

von Wildek des vavsleins (?) svn von Oeleht ze lichtem seberme

vnd gewern fuer alle ausproch, als man Rehtez aigen schermen sol

noch des Landes gewonhait ze Oesterrieh dem vorgenanten liern

Stephanen von Hohenwerch rnd seiner Hausfräwn vrä Chvnigun-

den vnd ier paider Erben, vnd ob sev auch an dem vorgenanten

Haus ze Chreuzpach oder an dem penanten guet, daz sev dar zve

gechauft hahent, dehainen schaden nxmen mit Reht, iz wer von

Jvdi n oder von Christen, den schuell wier in auz rihten vnd schöllen

auch daz haben auf alle dev, daz wier haben in dem Lande ze

Oesterrich. Dor vber durch pezzer sicherhait, daz disev Red also

stet vnd on verwandelt peleib, so geb wier ich oft genanter Engel-

dich von Chreuzbach rnd ich vorgenanter Grndacher sein aitlein

der payr von Rtisspach vnd ich Haidenreich von TtVienstain vnd

ich Egenanter Leutold von icildek disen Brief zv einem waren gc-

zeuge vnd zve einem sihtigen vrehvend diser Sache versigelt mit

vnsern Insigeln her Stephanen von hohemrerch vnd seiner Haus-

vräwn vra Chiinigunden vnd ier paider Erben Sünen vnd Tohtern

mit den Gezeugen, die hernäh geschribeu stent, Her Dietrich von

Pilichdorf Marschalicli ze den zeyten in Oesterrich, Her Weich-

hart von Topel Laut Rihtei' zeden Zeiten, Her Dietrich von xceiz-

zenberch. Her Otto der Weizzenberger von Rcrtelperge, Her Ott

von Siet, Her alber von Mainberch, Erchcnger der Cherspech,

vlreich der Greu!, Marchard der Aevntcalder vnd Otto sein Brue-

der vnd ander piderbe leut genuege, den disev sache wol chunt ist.

Der brief ist gegewen ze Wienne vnd Ditze ist geschehen, dv von

Christes gepui d warn Ergangen Drevzeben hundert Jar vnd zwain-
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zieh Jar, dor näh in dem Dritten Jar des Svnnetages ze Mittere

Vasten.

Original auf Pergament zu Gschwendt mit vier Hlingesiegeln an gleichen

Streifen. Das erste (Engeldiehs von Chreuzbach) wie bei Ilanthaler xxix. Nr. 7

;

das zweite (Gundakers) sehr zerbröckelt; das dritte (Heidenreichs vonTähen-

etein) wie bei Hanthaler Tab. xLv. Nr. 24; das vierte (Leutolds von Wildek)

dasselbe Siegel, wie das der von Gottcsfeld bei Hanthaler Tab. xxxiii. N . 23,

eine Putterschneidmaschine.

CCCLX.

1323. 6. März. Wien. — Janns Perchtolds des Murren Sohn und dessen Haus-

frau Kunegund verkaufen den hinteren Theil ihres Hauses in der Walchstrasse

tu Wien an Albrecht den Prunner und seine Hausfrau Mechtild um fünfzig

Pfund Wiener Pfenninge.

Ich Jans hern Perchtoldes svn des Mvrren vnd ich Chvnigvnt

sein hausvrowe wir vergehen vnd Tvn chvnt allen den, die disen

prief lesent oder horent lesen, die nv lebent vnd hernach Chvnftich

sint, Daz wir mit vnser erben gvten willen vnd gvnst, mit verdahtem

mvt vnd mit gesampter hant zv der zeit, do wir iz wol getvn moch-

ten, vnd mit hern Fridreichs hant zv den zelten amman vnd Phle-

ger der Schoten gvt ze wienne verehauft haben daz hinter Tail an

dem haus, daz da leit in der walchstrazze ze wienne, vnd stozzet

an des Hertzogen Padsfrben, daz weilen vron hadmvtcn geweseu

ist. Da man cllev jar von dient Dreizich phenninge hintz den Scho-

ten ze rechtem Grvntreclit vnd nicht mer, di selber recht Grvnt-

herren sint, Daz selbe hinter Tail des vorgenanteu Haus haben wir

verehauft vnd geben mit allem dem nvtz vnd recht, als wir iz in

Purehrechtcs gewer her pracht haben, vmb Fvmftzich phvnt wienncr

phenninge, der wir recht vnd redleich gewert sein, dem erbern

manne albrechten dem Premier vnd seiner hausvrowen vron Mech-

tliilten vnd im erben ledichlcichcn vnd vreileichen ze haben vnd

allen irn frvmen da mit ze schaffen, verchaulfen, versetzen vnd

geben, swem si wellen an allen irresal, vnd auch also mit aus ge-

nomner Rede, daz wir vnd vnser erben In ein ewigev Fridmavre

gelset haben, dev da get von dem Ekke des Tores vntz an die stv-

ben, dev zv den Zeiten da gestanden ist, vnd als die planchen e da

gewesen sint, vnd svln auch sev in die selben mavre dehain recht
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haben weder mit Tramen noch mit Licht, an so vil, daz si irn frvmcn

an di mavre schallen svln dn der selben maure schaden vnd svlu

auch wir an die selben Maure vnd daraus allen vnsern frumen schaf-

fen oder vnser nachchomen an allen irresal vnd sol auch daz wazzer

aus viiserm hof oder vnser nach ehoinen durch die selbev fridmavre

gen datz irm Tor aus an allen irresal vnd an allen Chriege vnd svln

auch wir vnd vnser nachchomen ein Rinnen vnder daz gewellte irs

Tors legen, die da ge von der fridmavre vntz an ir Tor, da daz

wazzer ewichleich inne aus g£, vnd so daz geschieht, so svln wir

noch vnser nachchomen mit der selben Rinne nicht mer ze schaffen

haken an so vil, oh daz war, daz die selben Rinne verdürbe von

rechter lavlhait oder von andern sacken, daz man mit rechter war-

hait mit den vmbsatzen wol bewarn mach, so svln wir oder vnser

nachchomen ein andrer Rinne an die selben stat legen jn allem dem

recht, als vor verschribeu ist, vnd sein auch wir ich vorgenanter

Jans vnd ich Chvnigvnt sein hausvrowe vnuerschaidenleich mit

sampt vnsern erben albrcchtes des Premier vnd seiner hausvrowen

vron Mirchthilten vnd ir erben des hinter Tailes des vorgesprochen

hauses, als vor vcrschribcn ist, rechter gewer vnd sclierm für alle

ansprach, als purchrechtes Recht ist vnd der Stat recht ze wienne

vnd wand wir selber nickt aigens jnsigels haben, so geben wir jn

disen prief zv ainem offen vrchvnde vnd zv ainem waren gezevge

diser sach versigilten mit des egenanten hern Fridreichs jnsigil der

Schulen amman vnd mit hern Slarchantes jnsigil des Schober, die

diser sach gezevge sint mit irn jnsigiln, vnd sint auch des gezevge

her Clivnrat der wienner, her Chvnrat der wtzkeinstorfer , her

Chvnrat der Schober, her Perchtolt der Mrrre, ho- Vlreicli der

zeiweter, her Nichlas hern Wcichardes aidem, Gotfrit hern Rein-

hartes svn, her Perchtolt der Pogner, her Jlainreich mit dem

Vcerlein, her Stephan der fischcholbe vnd ander frvmen Levt gc-

nvech, den disev sach aveh chvnt ist. Diser prief ist geben ze icienne

nach Christes gepurl Drevzehcn Hvndert iar in dem Drev vnd zwaintz-

gisten iar dar nach des Svntages ze Mitter vasten.

Original auf Pergament zu Uschwcndt.
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CCCLXI.

1323. 24. April. — Der Propst und der Consent tu St. Florian verbinden sich

von den Einkünften der Mühle tu Lorch dem Pfarrer Friedrich von Schürfing,

der dem Kloster 24 Mark Silber gegeben, einen Jahrtag tu begehen.

Wir Wemher von Gots gnaden Probst vnd Nyclas Techent

vnd aller der Conuent des Gotshaus datz saut Florian verleben offen-

leich vnd tun chunt mit vrchvnt ditz priefs allen die in sehent oder

horent lesen, daz der Erber man her Fridereich pfarrer datz Schi-

rolfing, der vnser gut vrewnt was, weilent hintz vns gelegt het vir

vnd zwainzich March altz Silbers vnd Nevn Schilling grozzer plen-

ning Prager mit solher beschaidenhait, ob er verschied an gescheit

ee, daz er daz vorgenant gut wider nem, so scholt ez vnserm Gots-

haus angelegt werden im ze ainem seigerst nach der Erbern zwair

mann rat hern Wernhart» pfarrer datz Vechlaprttkk vnd hem
Albrechtt pfarrer ze Waltchircheu. Nu geschach daz, daz der

laider verschied an gescheit, da legt wir nach der vor genanten

zwair pfarrer rat vnd mit ir guten willen ainz vnd zwainzich plunt

plenning au Dreizich plcnning des vorgenanten guts an vnsern Turn

vnd haben gechault vmb drev vnd zwainzich plunt plenning ain

Halbev Mul von dem Alhartinger bei Ens aul der Yfph genant datz

Larich, da man im ierleich seinen iartag von heget mit Vigili vnd

Selmesse vnd mit aller guttdt, als vnser ainem, vnd tailen davon ain

plunt plenning alle jar aul die Oblaij, da man im Messe vmb spricht.

Vnd swo daz chain jar immer versäumt wiird, so schol der plarrer,

der zten Zeiten datz Schirolfing ist, der Mul sich Inder winden mit

vnserm guten willen vnd als lang inn haben in nutz, vntz daz dcu

saumung gepezzert wirt. Vnd daz daz stet vnd vnuerchert beleih,

dar vber geb wir disen priel versigelt vnd bevvart mit vnsern zwain

jnsigelu vnd mit der vorgenanten zwair plarrer jnsigel ze zeug vnd

ze gehügnüsse geuestent vnd bestell.

Dev wandelung ist geschehen, do von Christes pürtt ergangen

wurden Dreuzeben Hvudert jar, dar nach in dem drev vnd zwain-

tzigsten jar an sant Gorgen tag.

Original auf Pergament zu Sl. Florian. Die drei Siegel, des Propstes,

des Convents und des Pfarrers zu Vöcklabruck hängen. Das tierte Siegel ist

rerloren.
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CCCLXH.

1323. 5. Hai. — Friedrich Pfarrer tu Ober-Hollabrunn verkauft an Albreeht

ron Hohenberg und seinen Bruder Janns Caplan tu St. Agatha den Weingarten

im Velegraben.

Ich Friderich ze den Zeiten Pfarrer ze Obern Holobrunne ver-

gich vnd tun chunt allen den, die disen Brief lesent oder heurent

lesen, Daz ich reht vnd redleich verchaulTet han raeinn weingorten,

des ein halbez jeuch ist, leit in dem velegraben zenechst dem wein-

gorten, der weilent Cliunrat des Peislnls gwesen ist, Dem erbern

manne Albrehten von Hachenberch vnd seim prüder hern jansen

dem Priester ze den Zeiten Chapplnn datz snnd Ayten auf dem

wogrnin vmb ains min viertzich pfunt pfening wienner munsze, der

seu mich gor vnd gsentzlcichen gwert hahent. Ich han auch mich

des selben weingorten reht furziht getan mit meins Perigmaisters

hant hern Gebharts von sand Merlein, der des selben Weingorten

stiphter vnd Steurer waz an hern Albern stat von Chunring Also,

daz der vorgnant Albreht vnd sein prüder her jans denselben wein-

gorten furbaz ze rehtem perchreht hawen suln ze verchaulTen, ze

versetzen vnd geben, swem seu wellen, an allen irresal. Auch han

ich mich vorgnanter friderich der Pfarrer von Holobrunne mit meinn

trewn gesazt, Daz ich den egnanten Albrehten vnd seim prüder hern

jansen vnd irn erben den selben weingorten scherm sol für mich vnd

für mein erben vnd für alle ansprach, als Landes reht ist in Oster-

rich. vnd won Ich oft gnanter Friderich der Pfarrer nilit aigens

insigels han. Des gib ich den vorgnanten Albrehten vnd hern jansen

seim prüder vnd ir baider erben disen brief zv eim worn zeug vnd

zv einer beshetigum diser sache versigelten mit meins Perigmaisters

hern Gebhartes insigel von sand Mcrtein. Des sint zeug her Philipp

der pfarrer von sand Mertein, her Nichts vnd her Ott sein ped

gesellen, Ott der Haler, Cliunrat der Smuchenpfening, Seifrid

an dem nidern marcht, Friderich der Manseber, Peter sein aidem.

Meinhart der schein, Georig der snaisauf, Leubel der snaitzauf

vnd ander l'ruin leut genüg, den deu such wol chunt ist. Der Brief

ist geben nach Christes purt Dreutzchen Hundert jar, darnach in

dem dritten vnd zwanzigstem jar an dem Auffert tag.

Orig, auf Perg. mit einem lUngesiegel von gelbem Wachse im Archive

des Klosters Schlierbach. In der Mitte des Siegels ein Stern, drei Fische.
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CCCLXUf.

1323. 10. Mal. Wien. — Die Herzoge Albrecht und Otto von Österreich eignen

dem Kloster Garsten zwei Hilfe und eine Mühle zu dem Wasen bei St. Peter

in der Au.

Wir Albrecht vnd Ütt von gutes gnaden Hertzogen ze Oester-

rich vntl ze Steyr, Herren ze Chruyn, auf der Marich vnd ze

Purtenowe veriehen olTenlichen mit disem brief vnd tun chunt allen

den, die in ansclient, lesent oder horent lesen, Daz für vns chom

der Ersam vnd Gestlicke man Otte der Abbtt von Güsten vnd gab

vns auf ledicblichen vnd freylicben von sein vnd seines Gotzhauses

wegen die Aygenscbaft, die er vnd sein Gotzhaus linbent gehabt an

den guten, die hernaeh geschriben stent, ze Sauberndorf zwey gut,

da zwen man aufsitzzent, vnd datz teeichkersdorf aiidcf gut, da

ainlef man aufsitzzent, vnd buben die selben gut durch seiner bete

willen verüben ze rechttein leben Eltzbethen Diethers Hausfrowen

von Uimperch vnd alber dem Hager irem Svn vnd Diethem Die-

thers Sou von Uimperch vnd darvmb do bat die vdrgenant Eltzbeth

mit ir Erben vnd mit aller irer freund vnd mit gesampter haut, günst

vnd guten willen vnd mit verdachtem mut ze einein widerwechsel

geben dem egenanten Abbtt Otte vnd seinem Gotzhaus mit vusrer

haut die gut, die hernach geschriben sind, die ir rechtes lehen sind

von vns vnd vnsern Prudern den Hertzogen ze Ocsterrich vnd ze

Styr, daz ist zwen Hof vnd ein Mul ze dem waten, die da ügent bei

sant Peter in der Awe, vnd haben wir durch got vnd durch vnserr

sei hail willen dem egenanten Abbtt vnd seinem Gotzhaus die Avgen-

schaft der selben gät, die nu benant sind, die vns vnd vnser Prüder

angehört, ze einem widerwechsel gegeben ledicblichen vnd frey-

lichen vnd sein auch dez ir scherm vnd gewör nach des Landez

recht ze Oesterrich für alle ansprache. vnd daz in daz stet beleih

ewichlichen vnd vnzerbrocken, Geben wir dem ofltgenanten Abbtt

vnd seinem Gotzhaus disen brief versigelten mit vnser Hertzog

Albrechtz Insigel, daran auch uns Hertzog Ott wol genüget. Der

brief ist geben ze wienn des Eritags vor Phingsten, Do man zalt

von Christes geburd Dredzehenhundert jar, darnach in dem Drey

vnd zweintzgisten Jar.

Orig, auf Perg. im ehemaligen Garstner Archive, mit einem hängenden

grossen Siegel von gelbem Wachse.

Urkandeabucb de« Laude* uh der Eon«. V. Bd. 23
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ccclxiv.

1323. 14. Mai. — Rudolf der Hopfer, seine Hausfrau und Söhne verkaufen

dem Kloster Baumgartenberg das Burgreehl , welches sie von demselben an

dem Gute tu Geranttdorf gehabt hatten.

Ich Ruedolf der hopffer vnd Geysel mein hausfrau vnd vunser

Sun hainreich, dietrich, Ruedolf, Cristan vnd Nicla Wier veriehn

vnd tuen kundt allen den, die disen brief sehend oder hörend lesen,

das wir mit verdachtem muct vnbezwungen vnd mit aller vnnser

Erben guetlichem willen haben vcrkauITt lediclieh durch Ehaft not

dem Gotshaws vnd der Samnung ze Pawngartennperg das purck-

rccht, das wir an dem gut zu Geranntzdorf von demselben gotshaws

gehabt haben, mit so getaner bcschaidrnnhait, das Wir noch kainer

ii unser Erben mit demselben gut nichts ze schaffen sullen haben mit

khninn ansprach. Kain darüber yeman, der dem vor genannten

gotshaws ilasselb gut wolt zu krieg tun, der sol sich verfallen sein

hintz hem Johannsn von Cappellen, der desselben gotshaws Vogt

ist, hundert phuudt Newer Wiener phenning auf sand Michels tag

ze weren , vnd dasselb gut sol derselb herr Johanns von Cappell

haben auf leih vnd auf guet vnd auf aller der bah, die ich Ruedolf

vnd mein Sun die vorgenanten vnd vnnser erben haben, versuccht

vnd vnuersuecht. Vnd darumb, das dise Red stsit vnd vnzerhrochen

beleih, so geb wir dem vor genannten Gotshaws vnd der Samung

disen brief versigelt mit herrn Chunraten Innsigel von Parsenn-

prun, wann jeh Ruedolf noch mein Siln nicht Innsigells haben. Des

sind gezeug her Johanns von Cappell, vor dem die Sach gewandlt

ist, her Olt von khornnspach, her Vlrich von ostencerch, her Olt

von Grainprunn, Fridrich von Parsennprun, Gebhard der hauslab

vnd hagn sein brueder, Hainrich der Gnawss, Chunrat hdrtl,

Fridreieh, Stejfan sein brueder vnd darzu manig Pidwerman. Der

brief ist geschriben vnd gegeben, do von Crists geburde erganngen

waren drewtzehen hundert Jar, darnach in dem dry und zwaintzigi-

stenn Jar an dem heiligen Phingstabennt.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jalire 1511.
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CCCLXV.

1323. 25. Mal. Wien. — Haym, Chunrat und Elbel Söhne Berchlolds des Turing

verkaufen eine Wiese und ein Holt am Geroldsfeld an die Bürger in Wien

Herrn Wilhelm hei dem Brunn und Herrn Pilgrim an dem Kienmarkt um

8'i Pfund Wiener .11Unze. Herr Christan der Truchsess von Lengbach soll des

Gutes Herr und Schirmer sein.

Ich Hayme Hern Gebolfs svn vnd ich Chvnrat sein brueder

vnd ich Elbel sein brueder Hern Perichloldes dez Tttrings svne

vnd vnserr Erben wier verjehen vnd tuen chvnd alle den, die disen

brief lesent oder horent lesen , di nv sind vnd her nach chvmftig

werdent, daz wier vnsern (sic) guet, daz wier haben gehabt am

geroltsveld, daz vnserr Reichtz aygen ist gewesen, ein wismat vnd

eiu Holtz, daz wier daz selbe guet ze Chouffen haben geben den

Erbern Purgern dacz voienn Hern toilhalmen bey dem Prunne vnd

Hern Pilgrimen an dem Chienmarcht vmb zwaynn achtzig Pfvnd

pfenning wienner Mvntz, der wir Reicht vnd gamtzleich gewert sein,

vnd dvreh pezzer scherm hab wier gebeten vnsern Herren Hern

Christann den Truchsaiitzen van Lengbach, daz der dez selben

guetes schol Reichter herre vnd scherm sein fuer all anspraeh, als

dez Landes Reich (sic) ist jn Oesterich. vnd ich vor genanter

Hayme hern Gebolfs svn vnd ich vor genar.ter Chvrat (sic) sein

brueder vnd ich vor genanter Elbel sein brueder Hern perichtoldes

svne bayd dez Tvrings Loben daz vuserm Herren) Hern Christann

Truehseitzzen van Lrngbach, waz er dez vor genanten guetz scha-

den nimht, vnd er sein herre vnd scherm ist, daz schol er haben

ovf alle diw, vnd wier in dem Land ze Oesterich haben, Ez sey an

aygen oder an lehen oder an vrbarn oder swie ez genant ist. wier

Loben in oveh daz vnsern vor genanten Herrcm Hern Christann dem

Truehseitzzen van Lcnghach waz im an vnserm vatern Hern Perich-

toldem dem Turing vnd an vnsern swestern ab geit. daz schol er

haben ovf alle dew, vnd wier vor genanten ich Hayme vnd ich

Chvrat (sic) sein brueder vnd ich Elbel sein bruder in dem Land ze

Oesterich haben. Daz disew Red stadt vnd vnzebrochen beleih, da

gebe wier vier vnsern vorgenanten Herrem Hern Christann Truch-

seitzzen van Lengbach disem (sic) brief ver sigelt mit vnsern drin

hangvntden Insigeln ze ainen Offen vrchvnde vnd ze ainem waren

gezewg diser sache. Der brief ist gegeben dacz wienn jn der stat,

23 •
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do van Christes gebuert ergangen waren drewczehen hrudert Jare,

dar nach in dem drcw vnd zwaingisten (sic) Jare an sand vrbaos tag.

Orig, auf Perg. im Schlosse zu EITerding. Von den Siegeln ist nur mehr

rin Fragment übrig.

CCCLXVI.

1323. 19. Jaul. — Friedrich und Heinrich von Mcmtal bekennen, dass sie auf

dem Gute „der Widemlciten“ bei Mfrtilal com Gotteshause Mauerkirchen nur

Haumannsrecht haben.

Wir fridreich vnd hainreich von Merntal vnd all vnser erben

ueriehen offenbar an disem brieff allen den, die in sehen oder horn

lesen, das wir auff dem gut bej Merntal, das da haisset die teidem-

leiten vnd vnser frawen aigen ist ze Materkirchen, dhainerlay recht

nicht haben, denn was wir pawmans recht von meins herren genaden

von Maurkirchen haben. Darüber geben wir disen brieff uersigelt

mit kern ortolf des hellen vnd hem Tomans des aphentalers jnsigel.

der saeh ist zewg her Orttol/f helle, herr Toman von apfental,

hainreich der liunrhoch, Ch. geratet, fridreich der Schreiber,

vlreich der Munch, Hainreich Geinpcriger vnd ander pidcrlewt

genug, die dapej waren. Mill? ccc? x.xiij? prothij et jacincti.

Conf. die Urkunde vom 23. August 1309.

Aus einem Yidiinus ddo. 19. Jänner i 441 in der Propstei Muttighofen.

ccclxvh.

1323. 24. Juni. — Vertrag zwischen dem Kloster Garsten und der Stadt Steyr

wegen Ausrichtung der ron Otto dem Schecken in der Spitalkirche zu Steyr

gestifteten drei Wochenmessen.

Wir apt Ott von gotes gnaden ze geraten veriehen vnd tuen

chvnt an disem brief allen den, di in lesen, scheut oder horeut, di

nv lebent vnd hernach chvnftig sind, Daz di Erbern Ptirger von

Steyr mit gemainem rat vnd mit der gemain der stat zv vns chomen

vnd vns paten, daz wir hern Otten dem Schechen dem erbern

Hitler hern Marchatz sttn hülfen mitsampt in ze pitten vmb den

gueten willen vnd vmb den guctcn fursacz, den her (sic) sunderleich

liiet zv dem Gotshaus dm Spital ze Steyr, daz dv vnd auch e
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vngewidempt was, daz er daz widempt durich seiner vnd aller seiner

vodern sei willen. Des hat er vns von seinen zvchten gevoligt, vber

di sach hab wir vns gepunten mit dem willen vnsers ganczen

Coucncz (sic) Durch got vnd durch der hailigen willen, di in dem

spital rastent, vnd durch aller heiligen willen vnd durch di lieb, di

wir haben zv der stat vnd zv den purgern, wand wir ze allen Zeiten

guetev dinch gern müren, mit so beschaidner red, daz wir ein

Priester avz vnserm Couent hin in lazzen, der drey Mess alle Wochen

darinne sprechen schol. Des mentags ein selmess. Des mittichens

ein selmess, des vreytags von vnsers herren Marter zv hilf vnd zv

trost hern Otten des schechen vnd aller seiner vodern sei vnd allen

gelaubigen seien. Auf daz gotshaus hat er gewidempt ein miil in

der steyr niderthalben des Spitals mit zwain redem, di sein vnd

aller seiner erben aygen ist, di zway phvnt phenning wienner mvnzz

dient also, daz der Mulner oder swer di miil in hat, dem priester

für sein arbait raichen schol, swenn er di vorgenante Mess spricht,

drey phenning wienner mvnzz vnd an allen ierrsal pherleich rechcz

vnd nach der pharrcr Weisung schol daz Gotesdienst volfuert werden.

Darvber vcriech wir der rat vnd die gemain der stat, daz her Olt

der schech der vorgenant vnd alle sein afterchvnft di mül in solichcr

gewer haben schulten, daz si ier scherm vnd voit sein, vnd zv einer

stctichait der sach schulten si haben zv einer gewer auf der mül alle

iar zv weinahten vier hüner vnd auch daz di gewer vnd der vorge-

nant zins di zwai phvnt icht gemeret oder geminnert schol werden

von im oder von ander iemen, wer aver daz, daz wier oder vnser

Couent an dem vorgenanten gotsdienst saumich weren, des vns eliaft

not nich (sic) irrecht, so schullen sich di nächsten Gerben hern

Otten schechen der mül vnderwinden so lang, viiz daz der gots-

dienst, der da versäumt wer, mit zwispil würt volpracht. wer aver

daz, daz der Mulner an dem opher saumich wer vnd daz der Priester

daz melt, So schol der Richter vnd di stat mit gemainem Rat der

purger in phenten für ein vrevleichs wandel, wer aver daz. daz

weder Richter noch Purger darzv nicht tven weiten, daz si ze recht

schölten, noch der mulner des nicht achten wolt, als vor geschriben

ist, so schol sich di Mül mit dem vorgenanten zins vnd mit allem

dem recht, vnd si vor auf daz Spital ist gewidempt, vervallen haben

vnd gehören ledichleich liincz Gersten auf saud Cholmans altar mit

solicher heschaidenhait, daz di drey mess da werden gesprochen als
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in dem Spital hern Otten des sehechen sei vnd allen sein vodern

sein vnd allen gclnubigen sein zv hilf vnd zv trost. Daz di sach von

vns vnd von vnserm Couent vnd auch von den Purgern stet Mid

vnzebrochcn beleih, geh wir disen Prief zv einem ewigen vrchvnd

versigelt mit vnserm insigel vnd mit vnsers Coventz insigel vnd mit

der stat insigcl ze steyr. Der brief ist geben, do ergangen waren

nach christes gebuerd Drevcz'ehen hundert jar vnd drev vnd zwain-

czinch iar An sand Johnns lag zc Svnniwenten.

Aus einer gleichzeitigen Abschrift auf Papier im ehemaligen Garstncr

Archive.

CCCLXVHI.

1323. 24. Juni. — Engelschalk Albt und der Convent :k Gleink geben das Leib-

geding auf den Heutpeunten bei Teusehenried dem Dietmar ron Tettschenried

und seinen Söhnen.

Wir Engelscalch van gotes genaden Apt vnd div Samnvng des

Gotzhavzz ze Glvnicli veriechen oflenwar an disem brief vnd tfn

clinnt allen den, div in lesent oder lesen hörnt, daz div Rertpernt,

div Ilavtj der Ponhalm, dem got genad, vnserm Gotzhavs bat geben

im vnd aln sinen vadern ze einem rechten Seigerst, div gelegen

sind bei Tevschenried vnd div der erber Herre Apt Offo, dem auch

got genad, Ileinreichen vnd silier Ilttrsfraven Ehpeten vnd gittern

bruder Chunratcn it rechtem Leibgedinge het geliehen, daz wir

div mit guter hetrachtung vnd mit gemaiuem vnd veraintem rat mit

allem dem recht, vnd siv div vorgenanten leibgedinger Heinrich vnd

sin Havsfrowc Elzpet vnd sin hrfider Chunrat gehabt hawent, mit

irm gutleichem willen vnd narb ir bet verwandelt hawen liintz drin

andern leiben vnd hawens auch den geliehen Ditmarn ran Tevschen-

rietl vnd sinem sun Heinrichen vnd fridreiclien Dürings srn dez

var gesprochen Ditmars brvder also beschaidenleich, daz si van den

selben Revtpevnten alle iar an sand Georgen tag, swer ze den Zeiten

Sicehmaister ist ze Glevnich, ein halbes pfunt pfenning wienner

mvntz vnd sechszieh air vnd tzwen chses vnd an san Michels tag vier

Hvnr an alle widerred sullen dinen. Ist awer, daz si den vorgenan-

ten Cins versitzent vierzechen tag, so sind si vns beliwen zv dem

Cins scliuldich ze wandel Sechstzich pfenning vnd also mernt sich

div wandel tze drin viertzechen tagen, watr awer, daz si den Cins
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vad div wandel in denselben scsch Wochen nicht engarbcn gantz vnd

gar, als hie var stet geschriben, tze haut des nechslcn tags dar-

nach sind siv vervallcn van allem dem recht, daz si an dem oftge-

nanten leibgedingc hawen mochten oder soldcn. Darvber veriech

wir, daz si dehaincr Stiwcr nicht sullen geben nvr swenne des

Lantzfurst oder des babstz boten oder der Bischolf stiwcr an vns

mvtent oder gernt, so svllen si Dreizzich pfenning geben vnd nicht

mcr. Vnd swenne ein wandlvng auf dem selben gvt vnd den varge-

sprochcn drin leiben wirt mit dem tod oder mit dem leben, so sol

geben, der abvert Dreizzich plenning, vnd der aufvert Dreizzich

pfenning gemainer wienner mvntz in daz Siechavs. Vnd daz di

Wandlung hinfvr staet beleih vnd vntzerbroehen, darvber geb wir

disen offen brief versigelten mit vnsern baiden jnsigeln. Der selben

Sache sind auch gezivg Jlerlweig der Chersperger, Marichart,

Ortolf, wilhalm sein cetera, Otto ron Stadln, Marichart Ponhalm

vlreich ran Pfrsting, Cliunrat der rnair urf der Leiten, Dietreich

der widmer, Durinch ran Pürsting, Durinch ran Sxcartzentat,

Heinrich von Prvnnarn vnd andrer bidewer levt genveh. Der brief

ist gegeben do van Christes bvrd warn ergangen Drevzechcn hvn-

dert iar, darnach in dem drev vnd zwantzigisten iar an san Johans-

tag tze den Svnnewenten.

Orig, auf Pcrg. im bischöflichen Consislorium zu Linz. Die liängesicgel

abgefallen.

CCCLXIX.

1323. 4. Juli. — Benthart der Jesniher verseht dem Ritter Chtmrat von Itnm-

breehtsried den Piberhof in der Pfarre Neumarkt, im Gerichte der Riedmark.

Ich Pernhart der Jesnitzer genant vergich an disem brief

offenbar vnd tun chunt allen den die disen brief sehent oder hornt

lesen, di nu lebent oder hernach chunftich sind, daz ich wol bedacht

vnd mit gutem willen meiner Ifuscrowen vron Gerdrut vnd mit

gutem willen aller meiner Erben ein gut der Piberhof genant in dem

Gcriht der Riedmurich vnd in der Pfarr zdem Neunmarcht geh gen

mit allem dem Hebt vnd dar zu gehört ze holtz vnd ze veld besaht

vnd vnbesuht gestift vnd vngestift han gesatzt vnd geautwurt dem

erbern Ritter hem Chunraten von Humbrehtesried vnd allen seinen

Erben vmb fumftzich pliunt phenning alter wienner, der er mich
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gsentzleich vnd gar hat verriht vnd gewert, also mit bcschaidenhait,

daz ich (oder) mein Erben den vor geschriben Hof schulten losen

an sand Johans tach zden nathsten Sunnbcnden, di nu chumftich

sind, vmb di vor geschriben funftzich pliunt alter wienner, losen vir

aber niht den selben Hof an dem vor geschriben tach ich oder mein

Erben, wi daz chumt, so ist der selb Hof mit allem dem Reht vnd

dar zu gehört veruallen ze rebtem aigen dem vorgenanlen hem
Chunralen von Humhreteried vnd allen seinen Erben oder wem er

den selben Hof sehaft oder gibt, leb verpind mich auch dar zu mit

samt meiner Housvrowen vnd aller vnser Erben vnd auch Albrcht

von Vidorf mein Steufsun vnd Rüger der Wolfstai», daz wir des

vor geschriben Hofs ir Gwer vnd ir seberm sehullen vnd wellen sein

an aller stat nach landes relit. Geschieh aber in dar vber dehain

schad mit chrieg oder mit anspracb von vnsern Erben, den si geso-

gen mohten pei irn trewen, den selben schaden sehullen wir in

wider ehern gamtzlcich vnd ab legen au alle widerred vnd sehullen

si daz haben auf aller vnser bah, wo deu gelegen ist. Vnd wer da

Rihter ist, da vnser Hab ist gelegen, der selb Rihter sehol in Phand

von vns antworten vur allen im schaden an allez reht vnd an alle

chlag vnd geben vnsern guten willen dar zu, versaument aber si di

selben Rihter dar an, so sehol der vor genant her Cliunrat vnd sein

Erben, oder wem er denselben Hof bat geschah oder gegeben,

vns pbenden an aller stat, wo si vnser Gut an ebbment, als lang

vnd als vil, daz si ir schaden von vns gantz vnd gar zu chbmcnt

vnd geben in dar vber disen brief ze einem sihtigen vrehünde

mit meinem Insigel vnd mit Albrehts von Vidorf vnd mit Rüger*

des Wolfstain an Hangunden Insigeln wol besta'tet vnd geuestent

vnd sind des Gezeug her Ott von Lonsdorf, Perchtold von Hnm-

brehsried, her Hainreich der Stainpekch, Wemharl der Slain-

pekch, Ditreich Pcncsch vnd Ruzzk sein Prüder, Vlreich der

waltpot, Vtz der Schaffer vnd ander erber leut noch mer, den deu

vorgcschribcn sache ist chunt vnd wol gewizzen.

Der brief ist gegeben, do von vnsers Herren Gepurd sint ge-

wesen drcuzchenhunderl dar dar nach in dem dreu vnd zwaintzkistem

Jar an Sanct Vlreichs tach.

Orig, auf Pcrg. zu St. Florian. Oie Siegel sSmmtlich verloren.
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CCCLXX.

1323. 12. Juli. Schaunburg. — Heinrich, Chunrat, Wernhart, Rudolf und

Wilhelm Drüder und Vettern Grafen ron Schaunberg stiften ein Seelgerollt

nach Ilaumgartenberg durch Mautbefreiung tu Aschach für ein Fuder Sah.

Ich Ilainreich vnd ich Chunradt , Wernhardt, Rudolff vnd

Wilhaltn Bruder vnd vetter Grauen vonn Schawenbcrg Wir vcric-

chen offenbar an disem brief vnd tun kundt allen den, die In anse-

hend oder horent lesen, das wir den Ersamcn herrn ze Paumgar-

tenberg vnd auch demselben Gotshaws durch got, vnsern vodern

sele, vns vnd vnsern nachkomen ze Aschach an der mault Ewigk-

Icich ze ainen selegeredt ainem plnmdl luder Saltzcs gantze freihung

vnd furvart der mautt vnd an alle foderung lassen vnd geben haben

Also mit der bcschaidenhait, das si vns dawider Ewigkleich alleJare

des nechsten montages Nach sant Jacohstag ain recht vnd ain Jar-

lich an alles geuerde, als sitlich vnd gewonlich ist nach des Ordens

recht begehen sullen mit vigili vnd mit Messen, als vnser Icichnam

hin entgegen stunde, vnd wer, das si des alle Jare gleich nit enteten

Im geuerde vnd das wir vns des mit ainer gantzen warhait erfuren.

So haben sich die Recht gegen vns allerdings wider verfallenn vnd

sind der allerding ab Als lang, vntzen si sew von vns wider aus-

bringenndt. vnd das Ine vnd dem vorgenanten Gotzhaws ze Paum-

gartenperg das also stett vnd vnzcprochcnn beleibenn, Darüber

gebenn wir disen brif zw ainem vrkunth vnd ze ainer gcdechtnus

mit vnsern Insigeln versigelten. So verpinden wir bruder vns vnd

(er) vnsers lieben bruder Graue Hainrich» Insigl alles das stet ze

halten, Das an disen brif vcrschriben ist. der brif ist ze Schattm-

bttrgkh geben Ann sant Margarethen tag, Do man Zalt vonn Cristus

gepuerdt Treytzehenhundert Jar vnd darnach In dem Trey vnd

zwaynzigisten Jar.

Kurz, Beitrüge III. 433.
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CCCLXXI.

1323. 12. Juli. — Die Grafen van Schaumberg verleihen dem Klafter fVilhe-

ring Slautfreiheil sw Aschach.

Ich Graff Ilainrich rnd Ich Grtt/f Conrad vettern von Schatrn-

bergk vnd toir Gra/f Wernnhart, Itaedol/f rund Wilhalm Breeder

von Schaunbergk verihelien vnd tliuen I. Iiundt allen den, di disen

bi-icf sehend oder hörend lesen, die nun sind vnd hernach khunfftig

werdent, Das wir mit gütlichen willen vnnser vnd ander vnnser

llrueder vnd aller vnnser erben vnd auch mit bedachtem Muet vnns

veraint vnd Beraten haben, Das wir gemainclichen vnnser Frawen

vnd den Herren des Gotzhaws zw Wilhering ah vnnser vordem sei,

ah der vnnsern vnd auch ab aller vnnser nachküntTtigen seil haben

gegeben zw einem Sellgeratt freyung vnd fuerfart an vnnser Mawlt-

stat zw Aschach also gcntzlichen vnd lcdigclichen, das dieselben

Herrn zw Wilhering alles das, das jr aigenhaITt guct ist, wie es

genant wirdt, vnd daz Sy zw pesserung jrer phruenndt wellendt

anlegcn, ewigclich sullen fuer vnnser vorgenantc Mawt zw Aschach

fiiern, ah vnd auf wann Sy wcllennt vnd als ofTt Sy des bedurflendt

jm jar on alle vordrung vnd on alle Mawt. Wir wellen auch vnd

enpietten allen vnnsernn Mauttern, die ze disen Zeiten sind oder

khunfftigelich werden, das sic das selbe vnnser Sellgerät dem Gotz-

haws zw Wilhering an chainen Sachen khrenngken, sonder sie las-

sen alles jr guet fuern, was Sye wellendt, on all pranchsal (sic)

vnd on all jrrung, Vnnd das die gab vnd die andacht also statt vnd

ewig beleih, des gehen wir dem Gotzhaws zw Wilhering disen

brief, Der ist geben do von Christes gehurt waren Tawsent drew-

hundert jn dem drey vnd zwaintzigisten Jar, an sannd Margrethentag.

Aus einer Pancharte zu Wilhering.

Ein anderer derlei Brief von Graf Heinrich ganz gleichen In-

haltes: versigelt mit vnnserm grossen anhangunden Innsigl. Drcy-

zehennhundert Jar IxxVI an sannd Jacobs des heilligen zwelpotten tag.

Abgedruekt bei Stolz, Wilhering 583.
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CCCLXXII.

1323. 22. Juli. — Alibi Cunrat ron Daumgartenberg widmet tur Infirmarie

seinen Klosters einen Hof tu Mälperg als Widerlege einer Summe ron SO Pfund

Pfenningen, welche der Conventual Wolfhart ron Ibs dem Kloster in seinen

Köthen gegeben hatte.

Nos (Vater Chunradtts dichte abbas Monasterii in Pattmgar-

tenger

g

tenorc preseiitium profitcmur, quod, cum ex uarijs erenti-

1ms magna debitorum congerie pregrauati maximeque per illa, que

ad penam Obstagii eontraximus, grauius artaremur, nee aliquod

possemus excogitare rcmediura, quo eiusdem pene absque graui

reriim nostraruin dispendio et presertim possessionum nostrarum

distraetionibus periculum evadere valcremus, Tandem karissiinus in

christo filius fratcr wolptardtis Manach ne nottlcr ex Ciuitate quidem

ybsenni de honesta parcnlela natus nostris succurrens et occurrens

necessitatibus in hoc easu Quinquaginta lihras denariorum wiennen-

sium nobis obtulit vexationem debili cum illis redimens, quod Monn-

stcrio nostro tune periculosius in minebat. Verum quia idem fratcr

icnlpiardns peruniam eandem, sicut cst notorium, post mortem pro-

genitorum suorum fuerat assecutus sueque dispensneioni, vt haue in

tsus pios conuerteret, ab illis erat credita et conmissa, Petiuit jn-

slanter, quatenus ob salutem et remedium corundem progenitorum

jnlirmarie nostre, qiic tune intcr alias nostras ofllcinas, quantum ad

substanciam exilior videbatur, pro rcconpensa antedicte peeunie

specialiter succurrcrc curaremus Censum illius per aditionem vnius

saltim predii ex nostris possessionibus pro maiori jnlirmorum solatio

augmentando. Nos igitur ipsius tco/fltardi votis ac precibus tarn

rationabilibus annuentes Curiam nostram dictam Mulperg cum Omni-

bus suis attinentiis de Totius nostri Conuentus consilio et consensu

cidem jnlirmarie dedimus sub hac forma, vt js, qui pro tempore

olTicinam eandem rexerit, omnibus et singulis ex quacuim|ue neccs-

sitate jnfirmatoriuin intrantibus tarn Monaehis quam Contiersis tarn

nostris quam aliunde adueiitantibus personis dumtaxat ordinis Supra

consuetam Ouorum Pitanliam, que hucusque jnlirmis solito dabatur,

Exntinc vnicuique quatuor üua per diem duo videlicet ad prandium

et ad Cenam totidem de prefate Curie prmientibus dare omni tempore

tenealur occasione aliqua nun obstante, nisi forte causa legitima et
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maxime Ouorum in hyeme nimia knristia quandoque id inpediant (sie)

facicndum . de quo sane inpedimenlo Prior aut tcnens Conuentum

cum quatuor Senioribus doinus habebunt cognoscere et super hoc

jnlirmarium conuenire. Insuper premissis duximus subiungendum

scilicet, vt si in posterum aliquis successorum nostrorum abbatum

quacunque licet occassione (sic) Officinam memoratam sepedicta

Curia spoliare aut quidquam de illius obuenlionibus siue fructibus

suis presumeret vsibus applicare, Ex tune jnfirinarius, si visitatoris

patrocinio, ad quem in casu tali erit sibi primitus rccurreudum,

eiusmodi iniuriam non poterit evincere oportune jpso forte factum

dissimulante aut paruipendente, ad brachii secularis e vestigio con-

fugiet auxilium jta plane, vt mox quempiam de cognacionc sepedicti

Wolfhardi, qui tune potior invenitur, Conueniens et de qualitate

grauaminis plenius instruens sibi postulet super tanta violencia subue-

niri. Cui eo ipso licebit tarn de jure quam de facto vim vi quodam-

mudo repellendo Res Monasterii nostri absque omni juris strepilu

occupare tarn in arida quam in aqua, donec jnfirmarie de vniuersis

indebite sic ablatis restitutionc plenaria fuerit satisfactum. Igitur vt

premissa omnia et singula premissorum in suo robore inviolabiliter

ex nunc in antea perseuerent, presens instrumentum conscribi super

lnis fccimus et jnfirmario ad perpetuam rei memoriam reseruandum

tradidimus Sigilloruin videlicet Reuerendi Patris nostri et domini

Sande Crucis ac nostri muniminc efficaciter roboratum. Datum et

Actum Anno domini M® c® c» c°. xxiij«. In die beate Marie magdalcne.

Original auf Pergament im Museum zu Linz. Die Siegel verloren.

CCCLXXIII.

1323. 30. Juli. Salzburg. — Tauschvertrag arischen der Enkirche Salzburg

und dem Kloster St. Florian, rermög dessen dieses das Cut Vorehen am

Abersee gegen das zu Aug bei Uüttenstcin erhielt.

Nos Fridericu» dei gracia Saltzburgensis Ecclesie Archiepis-

copus, apostolice sedis legatus confitemur et constare cupimus pre-

sencium inspectoribus vniuersis, Quod considerantes infrascriptam

permutationem nobis et ecclesie nostre multipliciter fructuosam pre-

misso diligenti tractatu cum dilectis in Christo Chunrado preposilo,

Vlrico decano et capitulo ecclesie nostre de communi consensu et
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vnanimi voluntate eorum pro nobis nostrisque successoribus vice et

nomine ipsius Gcclesie nostre dcdimus et tradidimus causa permuta-

tionis venerabili viro Wernhero preposito Monnsterij dornus sancti

Floriani Ordinis sancti Augustini Patauiensis dyoccsis recipienti pro

se suisque successoribus predium dictum Vorteilen situm iuxta lacum

Aeberse ad habendum, tenendum, possidendum et quidquid sibi

dcinceps de hoc placuerit, faciendum cum omni iure et actione, vsu

seu requisicione Gcclesie nostre ex eodem predio aut ipsi predio

modo aliquo pertinente. Idemque prepositus vice et nomine suo et

Monasterii sui dedit et tradidit nobis recipientibus vice et nomine

Gcclesie nostre predium dictum in Attg situm iuxta castrum nostrum

hütenstnin simili per omnia modo salua tarnen nobis nostrisque suc-

ccssoribus remanente iurisdiccione in dicto predio Voreben, quod in

nostro territorio dinoscitur esse situm nee non proprietate, quam

obtinemus in colonis illius. Dedimus eciam prefato preposito licen-

ciam omnimodam recipiendi propria auctoritate possessionem ciusdem

predii et promisimus vice et nomine, quo supra, ipsum predium sibi

suisque successoribus ab omni homine legitime defendere, auctori-

zarc et expedire, sicut et ipse promisit nobis de predio, quod nobis

assignauit in cambium viceuersa. In quorum omnium testimonium et

certitudinem pleniorem presentes mandauimus fieri litteras nostri et

Capituli nostri sigillorum appensione munitas. Datum Saltzburge III.

kalendas Augusti Anno domini M. CCC. xxiii.

Aus einem Pergamenteodcx zu St. Florian.

CCCLXXIV.

1323. 24. August. — Propst Wernher ron St Florian vergleicht den Zeheiner

Ulrich ron Pirchorn mit seinen Ilrüdrrn und seiner Schicester wegen ihrer

Erbsansprtlche an den Hof.

Wir Wernlier von Goten gnaden Probst datz sand florian»

Haien veriehen vnd tun ebunt an disem gegenwärtigen brief allen

den, die in lesent oder hörnt lesen, die nu sind oder her nach ehunf-

tig werdent, daz sieh vnser zehentner ron Pirichorn Chunrat wei-

lent Dietreichs nun mit seinen prudern tlreichen. Meinharten,

Ortolfen vnd seiner swestcr Chnnigunten mit vnserm willen vnd Rat

vor vnser güntzleich verriebt vnd verehent hat vmb daz recht, daz
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si mit sampt iem gehabtt habent an dem vorgenanten Hof datz Pirt-

chorn also beschaidenlcicben, daz er in viertzik phunt wicnner

phenning geben hat vnd seu der schon verricht hat, daz si gestan-

den sind gutleichen vnd willichen von allem dem Recht, daz si ge-

hablt habent zu dem Hof her von ierm vater mit soleichem gcli'ib,

oh Chunrat der vorgenant vnd sein Hausfraw fraw katrei, di er heut

hat, oder ein andreu, die er nam nach ier tod, an Erben verschai-

den, so schol der vorgenant Hof hinwider an seu recht als e geuallcn.

gewinnent aber si chind mit einander, die schullen recht zu dem

Huf haben vnd aller derselben Erben nach in. Ist aber daz, daz

Chunrat der vorgenant sein Recht verchauffen wil, so schol er ez

sein Prüder an pieten vnd nach vier beschaideu mann Rat, di dar

vber genomen schullen werden, ze chauffen geben, wer aber, daz

sein prüder nach der rat nich ehautTen wollen, so schol er sein

recht gehen vnuerzigen vnsers Rechtes, wem er wil. Stirbet aber

er vor seiner Hausfrawen der oder einer andern, so schol sein haus-

fraw den Hof inne haben vntzt an iren tod. wil aber si vcrchauffen

nach iers wiertes tode, daz schol si tun nur gegen iers wiertes prü-

dem den vorgenanten vnd auch vmb viertzikch phunt wienncr phen-

ning, die dann gib vnd gab sind. Wier offen auch daz vnd wellen,

swaz Wandlung dar an, als hie geschriben ist, furbaz erge, daz

schol alles vor unser geschehen vnd mit rnserra wissen vnd giintz-

leich an schaden vnsers rechts. Vnd daz die Wandlung stat vnd

vnuerchert beleih, darvber geben wier disen brief zc einem sichtigen

vrehund versigelt vnd bewart mit vnserm insigcl mit den zeugen, di

hie geschriben sind: her Meinhart von Sintzenpcrg, Marichart

von Cherspcrch, dietreich icolfstain, Heinrich hicrttel, fridrcich,

hainreich swainpekchen, hainreich Chalnberger, Mertein der

Sletner, Ylreich der Zehentner von Pirchorn vnd ander piderb

laut vil, den ez chunt vnd gewizzen ist. Der brief ist geben vber

Christi gepurd vber dreutzehen hundert iar, darnach in dem dreu

vnd tzwaintzkistem iar an samt Bnrtkolomcus tag.

Aus einem Pergamentcodex zu St. Florian.
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CCCLXXV.

1323. 4. December. Lim — Herzog Heinrich von Österreich entladet das

Kloster Withering auf ein Jahr der Gastung.

Wir Heinrich von gotes gnaden Hertzog ze Österreich vnd ze

Steyr Embieten vnsern getrewen lieben allen vnsern dienern Edeln

vnd vnedeln vnd darzv allen, den der brief wirt gezaiget, vnser

gnade vnd allez gut. Wir haben angesehen vnd erchennet den

grozzen schaden vnd prestcn, den die ersamen vnd geistleich Lewtc

der Apte vnd der Conuent ze Wilheringen genomen habent vnd em-

phangen vnd de sij aueh tagleichen ncracnt vnd Icydcnt vnd haben

in darvmb die besunderlcich gnad vnd .... erung getan, daz si vnd

ir gotzhaus von hinnen vntz hintz den neehsten Weihennachtag (?)

vnd von dannen vber ain gantzes jar frey vnd ledich sullen sein

Geste vnd auch aller gastunge dar vmh, daz si Got dester emzelichen

gedienen mugen. Vnd dar über gebieten wir vnd enphelhen ev allen

vesticleichen vnd wellen ez auch bei vnsern huldcn, daz ir ez also

stät habt vnd wider vnser gnad ichtes tut vnd daz ir oder ieman

ander dem vorgenanten Apte vnd dem Gotzhaus dheinen schaden

oder vngemaeh oder lait dar über tut an iren levten oder gut. Swer

aber dar wider ichtes tet, daz were wider vns vnd vnsern gnaden

brief vnd dez ze einem vrehund geben wir vnsern brief vcrsigelt mit

vnserm Insigel. Der brief ist geben ze Lyntz do man zalt von Chri-

stes gebrud drewzehenhundert jar, dar nach drev vnd zweinzich jar

des Svnntags nach Sant Andres tag.

Original auf Pergament iu Wilhering. Das Siegel, welches an einem

Pcrgamentstreifen hing, ist verloren.

Abgedruckt bei Stülz, Wilhering 584.

CCCLXXVI.

1323. 13. December. Ibs. — Heinrich der Tamprnkker verkauft einen TPirin-

tehent tu llittling in der Wachau den Ktttstern St. Pulten und St. Florian.

Ich Hainrich der Tamprvkker ze Ybs vergich offenlich vnd

tven chvnt mit vrchvnd ditz gegenwärtigen briefs allen den, di in

lesent oder horent lesen, di nv sint oder hernach chvmflig werent,

daz ich vnd mein vodern gehabt haben ainen weinzehent in der
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teachave auf sumlichen Weingarten datz Ritzling vnd da bei, vnd

aller zehcnt der dar vmb leit vor vnd hinden vnd dar neben vber al

in der teachave von Möstnichtzch vntz an den walstain ist der

ersamen Herren vnd der Gotshavser ze gand Pölten vnd ze sand

Florian vnd sint da mit begnad von dem Pistvm von Pazzawe, dar

vber si gvet hantvcst habent, vnd dar vmb, daz in da selb nicht mer

auzzers vnd vrumdes was dann daz mein, ward mein vater wernher

weilten, dem Got genad, von den vorgenanten herren an gesprochen

vmb denselben zehcnt, also er gchert in iren zehent vnd wer dar

auz geproehen vnd cnphrumpt. Da wert vnd schermt vnd rett sich

mein vater dar mit, daz er sein iach ze lehen von ander herschaft

dann von Pazzaee. Nv sint zv mir chomen di ersamen herren Probgt

Heinrich von snnd Pölten vnd frohst wernher von sund Florian

vnd hahent mich des beweist vnd ermont, daz ich den vorgenanten

zehent nicht gewerlieh besezzen han, won er auch lehen ist von dem

Pistvm ze Pazzave vnd ze recht gehört in andern iren zehent vnd

han mein gewizzen an gesehen mir vnd allen meinen vodern vnd

nachomen ze einem ewigen seigerst vnd han mit gveten willen mei-

ner llavsrroren rro Osann vnd mit gvust vnd rat aller meiner

vrevnt den vorgenanteu herren vnd ir Gotshäusern ze clinuffen gege-

ben vmb vier vnd sibentzk phvnt phenning vnd zwai phvnt meiner

havsvroven ze leitchauf, der ich aller schon verricht vnd gewert pin,

allez daz recht vnd den nutz gantz vnd gar, daz ich vnd alle mein

erben gehabt haben versvecht vnd vnuersvecht an dem vorgenan-

ten zehent vnd pin auch des ir scherm vnd gewer vuer all ansprach.

Wer nuer, daz in vuerbaz chain chrieg oder widrung von iemman

dar vmb auf stvend, swaz si des schaden Deinen, des schvllen si

mit meinen vnd meiner vriunt gvetlichen willen völchlich zv chomen

vnd haben auf alle, daz ich in dem land ze Osterich han, vnd daz

di Wandlung stet vnd vnzebrochcn beleih, gib ich in disen brief ze

ninem sichtigen vrchvnd bewart vnd versigelt mit meinem jnsigel

vnd ze pezzerr bcstetigvng vnd zivg mit liern Ekkkartes meins

vetern vnd hem Hagen von Spilwerch jnsigel gevesteut. Dirr Red

vnd Wandlung sind zivg her Heinrich von Vidorf , friderich sein

hrueder, Otacher der Tamprrkker, Symon vnd Dyetrich Richter

ze Yhs, Peter weigel, Leopold zcntzel. Reicher purger da selbel

(sic) vnd ander Liderb levt genveg, den iz clivnt vnd gewizzen ist

Dis Wandlung ist geschehen datz ybs, do von Christes gewurb (sic)
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vergangen waren drevzehen hvndert jar, dar nach in dem drevnd-

zwantzisten jar an sand Lvcein tag.

Original auf Pergament au St Florian mit drei bingenden Siegeln.

CCCLXXV1I.

Circa 1323. — Das Stift Hohenfurth verteilt dem Buzko von Harrach, Land-

richter in der Riedmarch, mehrere in Oberötterreich gelegene Betitlungen.

Wir Prüder Bartholome apte ze dem Hohenfuert vnd di ge-

maine des selben gotes Hauses wier veriehen vnd tuen chunt an

disem prief allen den, di in sehent oder horent lesen, das wier mit

verdachtem muet vnd mit vnserm guetem willen vnd auch mit vnsers

herren Hern Peters von Rosenberch guetlichen willen dem Buzken

von Harach, der zden selben Zeiten Lantrichter was in der Ryed-

marche, vnd seiner hovsnrowen vron katreyn vnd allen seinen

Erben versetzzet haben vnser guet di Stifftunge vnd Eybnstaine

vnd vrowdental vnd Swartzzenpach vnd datz den hoven mit allem

dem, das darzve gehöret, ze holtz vnd ze velde, versuechte vnd

vnversuchte fuer zway hundert pfvnt pfenninge alter wyenner Munzze

also beschaidenleich, dacz man

Original auf Pergament au Hohenfurth, aber nur mehr ein Fragment des-

selben vorhanden, und aur Ausbesserung eines zerrissenen Blattes in einem

handschriftlichen Missale der Hohenfurther Bibliothek (Nr. 23, fol. CLXVI.)

verwendet.

cccLxxvm.

1324. 3. Jänner. — Wemhart der Grant urkundet, dass sein Vater Ludwig

dem Gotteshause Mauerkirchen die Wiese' bei der Lutzeltrat zu einem Seel-

geräthe vermacht habe.

ICh wemhardt der Grans vergich offenbar an disem brieff

allen den, die in ansehent oder lesen hornt, das mir das war ge-

wissen ist, das mein lieber vatter her ludwig der Grans mit seinem

guten willen geschafft hat zu ainem ewigen selgrät vmb seiner sei

hail vnd vmb seiner vodern sei dem Goczhawsz ze Maurkirchen das

wisel pei der luczeltrat, des zway tagwerck sindt vnd das er ge-

chaufft hat vmb sein aigenlich gut, vnd darumb, das dem vorgenanten

Urkuadeabaeh des Landei ob d. Eaat. V. Bd. 24
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goczbaus zu Maurkirchen dhain krieg vmb das vorgenant wisel icht

wider ge, so gib ich im disen meinen briefT uersigelten mit meinem

jnsigel nach meines lieben vater gepet, wann der selb jnsigels nicht

enhat. Der briefT ist geben, do man zalt nach kristes gepurdt drew-

zehenhundert jar vnd darnach in dem vier vnd zwainczigisten jar an

sand johanns ewangelisten achten tag nach weinachten.

Aus einem Vidimus ddo. 19. Jänner 1441 in der Propstei Mattighofen.

CCCLXXIX.

1324. 4. Jänner. — Bernger und Ludwig die Grausen bestätigen die Gabe

einer Wiese bei der Lutzeltrat ium Gotteshause Mauerkircken durch ihren

Vater Ludwig.

ICh pergner der Grans vnd ich ludwig der gratis veriehen

offenbar an disem briefT allen den, die in sebent oder lesen horent,

das vns das wor gewissen ist, das vnser lieber vater ludwig der

gratis mit seinem guten willen geschafft hat zu ainem ewigen selgrat

vmb seiner sei hail vnd vmb seiner vordem sei dem Goczhausz zu

Mawrkirchen das wisel, das da leit pej der hiczeltrat vor dem

holcz dishalb des wegs vnd des zway tagwerck sindt vnd das er ge-

kauITt hat vmb sein aigenleieh gut. vnd darumb, das dem vorgenan-

ten Goczhawsz ze Maurkirchen kain krieg vber das vorgeschritten

wisel icht auflf lauff, so gehen wir im disen vnsern briefT uersigeltn

mit vnsern jnsigeln nach vnscrs lieben vatter pet, wann der selb

chain jnsigel nicht enhat. der brief ist geben, do man zalt von Cri-

stes gepurdt drewczehenhundert jar vnd dar nach in dem vier vnd

zwainczigisten jar an dem achten tag uach der heiligen kindlein tag

nach weinachten.

Aus einem Vidimus ddo. 19. Jänner 1441 in der Propstei MtUighofen.

CCCLXXX.

1324. 9. Jänner. — Eberhart der alte von Wallsee, Landrichter ob der Ens,

schenkt die Eigenschaft einer Hube zu Grub dem Kloster Wilhering.

Ich Eberhart der Alt von walsse xe den Zeiten Lant Richter

ob der Ens tuen chvnt allen den, di disen brief sechent oder horent

lesen, l)az mir Dietmar der Osenpavm mit seinem gueten wiln vnd
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zv der (zeit, dv) er iz wol getuen mocht, ein aigenschaft aufgab

auf einem guet, (Das haist) in der grueb, auf einer hueb, da Iiech-

bein auf saz, vnd di selben Hueb (ze rechtem lechen von) mir nam.

Do der vor genant Dietmar der (Osenpawm Stvrib, do schuef er)

recht vnd redleich di selben Hueb ze Grueb dem (gotzhaws zc wil-

hering), da er ieit; vnd dar vber han ich durich seiner sei wiln di

aigenschaft vm di selben Hueb mit guetem wiln gegeben vnd geschaft

dem Gotzhaus ze wilhering vnd gib in dar vber mein brief versigelt

mit meinem jnsigel. Der brief ist geben nach Christes gepurd vber

Drevzehcn Hvndert jar, in dem vier vnd zwaintzgistem jar dar nach

des Eritags nach dem Prechen tag.

Original auf Pergament zu Wilhering, die Siegel »bgcfallcn. Dasselbe

hat durch Wasser gelitten und ist durchlöchert, daher unlesbare Worte aus

einem Copialbuehe ergiinst wurden.

CCCLXXXI.

1324. 25. Februar. — Hatimar von Yolkenstorf gibt tu der Stiftung seines

Vaters Otto, der Capelle an der Pforte in der Kirche tu Baumgartenberg, eine

Hofstatt in der Au bei dem Haslhof.

Ich Hadmar von Walchennstarff vergich vnnd tuen kundt an

disem brief allen den, die jn schont oder horent lesen, das ich mit

wol bedachtem mitet, da ich das wol mocht getuen, vnd mit guet-

lichem willen meiner hausfrawen vnd hern Albers meines brüder

vnd annder aller meiner Erben, wie die genannt sind, hintz Paten-

gartenperg zu der Cappeln an der Porten, die vnnsers vuters hern

Ollen, dem got genad vnd auch vnnser Stifftung ist, gegeben han

meines freyen Aigens, das mich angeuallen ist zu Rechter tailung ze

fürzicht. Ein hofstat, die Ieit in der Aw bei dem haslhof, mit allen

den vnd darzu gehört versuecht vnd vnuersuecht mit sotaner be-

schaidenhait ; Ist, das ich denselben geistlichen hcrren zu Pawn-

gartenperg gib sähen phund wiener phenning an dem heiligen Abent

ze Ostern nun zenagst, so ist dieselb hofstat wider mein als Ee an

allen Verzug, gib ich in aber der phenning nicht an dem vor gena n n

ten tag, so sullen Sy die vor genannt hofstat in nutz vnd in gwör

jnnhabcn mit aller der vodrung vnd ich sy gehabt hab mit ausge-

nomner Red ; Ist, das ich jn gib in den nagsten dreyn Jaren jcrlich

ze Vaschang Sohn phund phenning, so ist mir die hofstat ledig

24 •
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vnuerschaidenlich. Tet ich des nicht, so hat sich dieselb hofstat

verfallen lediclich vnd an all Ansprach mein vnd all meiner Erben

hintz dem vorgenanten Gotshawss zu der vor genannten Cappell

vnnser Stiftung. Vnd bin auch jch vnd all mein Erbenn desselben

Gotshawss vnd der Samnung derselben hofstat gwer Nach lannds-

recht. Vnnd das dise red stat vnd vnzebrochen beleih, so gib ich

dem vor genannten Gotshaws vnd der Samnung disen brief bestetigt

mit meinem Innsigell ze einem waren Vrchundt. Des sind gezewg

her Alber mein brueder, her hartneyt von Chuleub, her Vreitel

von Winthag, her Chuenrat von Mitterberch, haitireich der

Imtzinger, Ott der Sigpech vnd darzu manich Pidberraan. Der

brief ist geschriben vnd gegeben, do man zalt von Crists geburd

drewtzehen hundert Jar, darnach in dem vier vnd zwaintzigisten

Jar an Sand Mathias tag ze Vaschanng.

Aus einem Copislbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jabre 1511.

CCCLXXXII.

1324. 6. März. Michaelbeuern. — Heinrich von Schaunberg überweiset fol-

gende Güter , Groeenberg , Chrulting, Pfejfing etc., die ihm Abbt Vital von

Michaelbeuern übergeben , dem Tische des Convents.

Nos Heinricus de Schoumperch tenore presentium constare

volumus et patere universis — quod dominus Vitalis venerabilis

abbas peuerensis ecclesie bona subscripta videlicet duo heneficia in

Grosenperch et duo in Chrutzing, unum in Pfaffing et unum in

pranchhain unacum stuba balneari in Warich juxta Wiennam,

duas vineas unam dictam Welser et unam dictam Hermann i, curiam

in Tal, feodum in Aisten, in Grebm, in Gruob, in Atergexo situm,

que omnia apud ipsum sive antecessores suos emtionis sive titulo

sive alias qualitercunque ecclesie conquisivit, cum curia in Weichse

ad manus et potestatem nostram presentibus fratribus assignavit et

nos eadem memorata bona in nostram recepimus tuitionem assignando

ipsa singula et universa ad mensam dominorum eiusdem ecclesie etc.

Acta sunt hec in Paewrn anno domini M. CCC. XXrV. secunda feria

Quadragesime ebdomade prime.

Filz, Michaelbeuern pag. 798.
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cccLxxxm.

1324. 12. Hin. Wien. — Janns von Capellen verpflichtet eich ium Besuche

einer Tagfahrt tu Ebelsberg gegen den Bischof Albert von Passau rücksichtlich

zweier Werde, genannt der Ochsentagei und Schadlinter- Ort.

Ich Jans von Chappell vergich offenbar an disem Brief allen

den, di in sehent, lesent oder horent lesen, Daz ich mit dem Erwir-

digem fürsten meinem Herren Bischolf Albrecht von Pazzow ver-

taydingt vnd bericht pin vmb di zween werd den Ochsenzagei vnd

schadlinzer Ort, di da gehorent zu dem aigen ze vrfar vnd ze Oie>

also beschaidenlich, daz mir mein Her von Pazzow geben hat einen

gemezzen tag den nasten suntag nach mitter vasten hintz Ebelsperch

auf sein Hofmarich, da sol ich in auf denselben tag ermanen vnuer-

zogenlich, als ein man seinen herren rmb seine leheu ze recht er-

manen sol. Ist daz ich in Des also erman, Des sol ich genizzen,

Tatt awer ich des nicht auf denselben tag, mich irr denn ehaft not

an gevürd, der mich mein scheinbot bereden mag, als recht sei, so

sol ich im vnd sinem Gotzhaus diseiben werd ligen lazzen an all an-

sprach vnd an irrung, wer awer, daz mich ehaft not irret an geverd,

der mich mein scheinbot beret, als recht ist, so sol mir mein ege-

nanter (lacuna) Pazzow einen andern gemezzen tag geben, swenn

er wil, also daz iz fir (lacuna) ag (lacuna) zogen werd, vnd sol mir

den vor virzehen tag sagen vnd chu (lacuna) ich inner landes bin,

vnd sol denn an demselben tag geschehen allez daz, das vorgeschri-

beu stet, in allem dem rechten, als oben geschriben ist. Verzug

awer iz mein Herr seinenthalben, als oben geschriben ist, für sand

Michelstag, der schierst chumt, so sol er mich furbaz geruet lazzen,

an als vil er mit einem gemainen landes recht an mir gehaben mag.

Wer awer daz der obgnant mein Herr Bischolf Albrecht auf den

obgenanten Suntag nach mitter vasten nicht encheme, so sol er

einen andern an seiner stat dahinsenden, der daz recht vnd di erma-

nung an seiner stat hör in aller der mazz, als vorgeschriben stett.

Chem awer mein herr der Bischolf nicht auf den tag noch nieman

anders dar zu sant, so sol er mich fürbaz geruet lazzen, an als vil

er mich mit einem gemainen landes recht gen mir gehaben mag, als

vorgeschriben stei Daz Daz also stett vnd vnzebrochen beleih, gib

ich darvber ze vrchund disen Brif versigelten mit meinem insigel.
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Der ist geben ze tcienn an saml Gregorii tag in der rasten nach

Christes geburd dreutzehen hundert Jar, in dem vir vnd zwainzigi-

stem Jar.

Man. boic. XXX. II. 108.

CCCLXXXIV.

1324. 20. Mirx. St. Veit. — Graf Wilhelm von Schaunbery verschreibt seiner

Hausfrau Gräfin Elsbeth 2000 Mark Silbers.

Ich Graf Wylhalm von Schaunberch vergib vnd tun chuut an

disem brief allen den, die in sehent oder hGrent lesen, Wan der

Edel Graf Albreeht von Görcz vnd von Tyrol mir sein tochter

Graeuin Elsbelen ze einer Schonen geben hat mit rat seins vettern

des hoehgeborns fürsten chuniy Heinrich von Beheim, Herezog in

Chernden vnd seiner oheini des (der) Edlen Grauen Ollen vnd

Graf Albrechten von Ortenburch, so hab ich ir vnd den vorgenan-

ten herren, die daz gelübd an ir stat in genomen habent, bei meinen

trewen ze legen in daz Laut ze Chernden czwey tausent march

lotigs silbers wienner gewigtes ie czwen vnd sibenzch guter grozz

Prager für die march cze reiten vnd sol daz gut antworten den vor-

genanten Graf Olten vnd Graf Albrechten von Ortenburch vnd

meinem nwager herrn Olten von Lyechtenstehi, vnd swelher der

nicht euwaer, so sol ichz den andern antworten. Waer auer, des

got nicht enwelle, daz si all nicht enwaeru, swer dan von vuser

haider vreunt baidenthalh dar zu benant wrd, dem sol ich daz gut

antwrten tausent march sylbers von sand Georn tag, der schienst

chuint, vber ein iar vnd von dan auer vber ein iar auf sand Gcom

tach tausent march silbers des gewichtes, als vor gesprochen ist.

vnd daz ich die werung also volfür, dar vra hab ich cze mir cze

purgen gesetzt meinen vettern Graf Chunraden von Schaunberch

vm zwo hundert march sylbers vnd die vorgenanten Graf Olten vnd

Graf Albrechten von Ortenberch ir ietwedern vmb zwo hundert

march silbers, hem Heinrichen von Hohenloch vmb zwo hundert

march silbers vnd meinen Stcager hern Otten von Lyechtenstein

vm zwo hundert march silbers, hern Chunraden von aufenstein vm

zwo hundert march sylbers, hern Herdegen vnd hern amlrcihen

von Pelav ir ietwedern vm zwey hundert march silbers, hern Hein-

richen den Gralant vm hundert march silbers vnd hern Götfriden
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den Truchsner vm hundert marck silbers mit solhem geding, swel-

her vnder den ab gieng in der vrist, so so) ich iner zweien manöden

zehant dar nach, swan ich gemänt wrd, einen als guten setzen an

des selben stat. Taet ich des nicht, so sol ich einen Ritter oder

einen Rittermaezzigen chnecht mit zwein phaerden ken völchen-

marcht oder ken sand Veit in die Laistunge senten, der da laiste in

rechter geisel weis als lang, vncz ich einen andern als göten purgen

secz, als vor genant ist. Waer auch, des got nicht enwell, daz ich

die werung auf die tag nicht volfdrt, als vor geschriben stet, swenn

dann mein vorgenanter herr von Chernden oder mein sweher Graf

Albrecht von Göret oder sein sun Graf Albrecht die purgen man-

ten, so suln die pfirgen czehant dar nach in czwein inanoden ie der

man selber in die laistung varn oder einen Ritter oder Rittermaezzi-

gen chnecht mit zweien phaerden senten gen Völchenmareht oder

gen sand Veit vnd suln die leisten in rechter geiselweis, vncz daz

ich die werung gaenczleich volfur. Ez ist auch getaidingt, daz die

vorgenante Graf Ott vnd Graf Albrecht von Ortenbureh vnd mein

swager her Ott von Liechtenstein

,

den ich daz gut antworten sol

daz selb gilt nicht au legen suln dan nach meins vorgenanten herren

von Chernden vnd meins sicehers Grafen Albrechten von Görcz,

vtid seine svnes meines stvagers Grafen Albrechten des jungen von

Görcz rat vnd willen, dar nach vnd ez mir vnd meiner vorgenanten

hatisvrawen nucz vnd gut ist. vnd daz daz also staet vnd vnuerbro-

chen beleih, han jeh vnd wir vorgenanten purgen, des wir veriehen

an disem brief gemainchleich, geben disen oflenn brief cze vrehünd

vnd warhait der vorgeschriben sacli vnd taiding versigelt vnd verue-

stent mit vnsern anhangenden jnsigeln. Daz ist geschehen dacz

sand Veyt nach Christes gebürd dreuczehen hundert iar, dar nach

in dem vierdem vnd czwainzgstem iar des Ertags nach sand Ger-

druten tag.

Orig. aufPerg. mit zehn angehüngten, schon schadhaften weissen Ste-

gein. zwei aber, und zwar das vierte und siebente, sind schon abgcfallen

K. k. geh, Hausarchiv.
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CCCLXXXV.

1324. 1. April. St. Pölten. — Weichart Gottfried* Sohn von Hertstetten ver-

kauft seinen Hof tu Herlstelten dem Truchsessen Christian von Lengenbach

um siebemig Pfund Wiener Pfenninge.

Ich Gewtfrid van Hertsteten vnd ich weichart sein svn vnd

ch Ilwinreich sein svn vnd ich Geictfrid sein svn vnd alln vnsern

Eriben wier verjehen Offenwar an disem brief vnd tuen Chvnd alle

den, die in Lesent oder Horent Lesen, die nv lebent vnd Her nach

Chvmftig werdent, daz ich vor genanter weichart Gewtzfritz svn van

Hertsteten minen Houf datz Hertsteten vnd allez, daz darzve gehöret,

ez sey ze Holtz oder ze veld, Ez sey gestift oder vngestift, Ez sey

ver schvecht (sic) oder vnuerschvecht oder swie so daz genant ist,

den vor genanten Houf allen mit alle dem uvtz vnd Reicht, als ich

in jn seygens gwer Her pracht Han, Han ich ze Chouffen geben dem

Erbern Hern Hern Christann Drnchsetxen van Lengenbach vmb

sybeinezig pfvnd pfenning wienner Mvucz, der ich Reicht vnd Red-

leich gewert hin also mit ovz genommer Red, daz der Erber Herre

Herr Christann Truchseitz van Lengenbach alln sinen frvme mit dem

vor genanten Houf schol schaffen, ver chouffen, rer seczen oder

geben, swein er wil an allen irresal. vnd dar vber durch pezzer

Sicherheit Seczen wier vns ich Gewtfrid van Hertsteten vnd ich

weichart vnd ich Heinreich vnd ich Gewtfrid sein svne vnuerschai-

denleich fuer vns vnd fuer alln vnser Erben dem Erbern Herren Hern

Christann Truchseiczen van Lengenbach vber den Ee genanten Houf

vnd vber allez, daz dar zve gehöret, swie so daz genant ist, ze

Reichtem scherm fuer alln ansprach, alls aygens Reicht ist vnd dez

Landes Reicht in Oesterich; vnd waz er dez schaden nimbt, den

schol er Haben ovf mir Gewtfriden vnd ovf mir weicharten vnd ovf

mir Heinrichen vnd ovf mir Gewtfriden sein svne vnverschaidenleich

vnd ovf alle dew vnd wier in dem Land ze Oesterich haben. Daz

disew Red stseit vnd Ynzebrochen beleih, dar vber gehn wier vor

genanten dem Erber Herren Hern Christann Truchseitzen van Len-

genbach disen brief ver sigelt mit vnsern drin Hangvnden Insigel mit

meins vor genanten weicharts Insigel vnd mit meins vor genanten

Hainreichs Insigcl vnd mit mein Gewtfridez irn brueder Insigel ze

ainem wareii gezewg diser saehe; wand ich vor genanter Gewtfride
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van Hertsteten der vor geschriben dreyer brueder vater niht aygens

Insigels ban, Lob dem Erbern Herren mit minen trewen alle* daz

ze laisten mit sambt minen svnen, daz an disem brief gesriben steit.

Der brief ist geben datz sand Pewlten, do van Christes gebuert

Ergangen waren drewczehen Hvndert Jare, dar nach in dem vier

vnd zwainczgisten Jare dez Svntages ze mitter vasten.

Original auf Pergament mit nur noch dem ersten Siegel im Schlosse tu

Efferding.

CCCLXXXVI.

1324. 4. April. — Abbt Chunrat von Baumgartenberg stellt einen Revers aus,

dass in das Krankenhaus des Klosters jährlich ein Dreiling Wein abgeliefert

werden solle, bis mit den 06 Pfund Pfenningen, welche das Closfer dem

Chunrat von Utting schuldig geblieben war, nach dessen letztem Willen fünf

Pfund Gülten für dasselbe erkauft seien.

Nos frater Chrnrudus diel ns abbas in Paumgartenperg pre-

sentibus probtemur, quod quia sexaginta sex libros denariorum wien-

nensium, in quibus felicis recordaciunis domino Chunrado de Vtzing

post mortem suam remansimus debitores, pro usibus infirmarie nostre

tenemur inpendere redditus pro illis eidein officine
,

prout idem

dominus Chunradus, dum adhuc viueret, ordinauerat conparando ad

hoc nos fide presencium de seniorum nostrorum consilio obligamus,

ut quamdiu quinque librarum redditus, qui memorate pecunie equi-

pollere videntur, predicte officine non assignaverimus, tamdiu unum

ternarium vini melioris, quod in Chremsa nobis provenerit, postquam

peracta vindemia ad monasterium adductum fuerit, ei, qui pro tem-

pore infirmarius domus nostre extiterit, non obstante occasione aliqua

porrigere annis singulis debeamus, quo idem infirmarius assecuto et

vendito ex tune ei, qui custos noster pro tempore fuerit, vnam libram

denariorum currentis monete in die beati Martini pro lumine, quod

ad sepulchrum memorati domini Chunradi die ac nocte iugiter

ardere debet, et de duabus libris conuentui nostro seruicium in

anniuersario eiusdem domini Chunradi dare debeat annuatim resi-

duum pro solatio fratrum decumbentium inpendendo; insuper pre-

missis id prouide adiciendum decreuiinus, ut quocunque anno, qua-

cumque licet ocasione predictum Ternarium vini termino superius

prefinito ipsi infirmario nostro nos aut successores nostri abbates non
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dederimus, eo ipso tarn de facto quam de iure in usus monasterii

sancte Crucis tamdiu memorata pensio transeat, quousque eiusmodi

negligentia per nos aut eosdem successores nostros abbates rite ac

sufficienter fuerit emendata. In cuius rei testimonium prefate officine

has dedimus litteras sigillorum videlieet Reuerendi in Christo patris

domini Ottonis venerabilis tune abbatis Sattele Crucis ac nostri

munimine roboratas. Datum et actum anno domini M° CCC°. XXHIj.

in die sancti Ambrosii confessoria.

Original auf Pergament mit nur noch einem Siegel (I. fehlt). K. k. geh.

Hausarchiv.

CCCLXXXVII.

1324. 12. iprtl. — (iruf Berehtold von Nei/fen und Elsbelh seine Hausfrau

thun kund, dass sie die ihnen vom Grafen Friedrich von Truhending ihrem

Bruder und vom Grafen Ulrich von Truhending ihrem Vater angefallenen

Güter zu gleichen Theilen mit Graf Heinrich von Schaunberg und dessen Haus-

frau Anna ihrer Schwester theilen sollen.

Wir Graf Perchtolt von Neiffeti vnd vnser libev havsvrawe

frawe Elspet vnd vnser erben verjehen vnd Tvn ehvnt mit disem

brief allen den, di in an sehent oder Horent lesen, swaz vns von

vnserm liebn bruder Graf fritlreivhen von Trihenting, der nv laider

verschaiden ist, dem got genad. vnd von vnserm lieben vatern Graf

vlrichen von Trnhenting vnd von allen seinen vor fodern, di von

Trihenting sint genant, an gevellet oder lazzen haben! oder noch

an gevallen sol oder erben, ez sein purig, vest, l®ut oder gut, aigen

oder lehen, swi ez genant ist, besuecht oder vnbesueeht, Daz wir

daz gar vnd g&ntzleichen mit Graf Hainrich von Schavnberch vnd

mit vnserr lieben swester frawe Anna seiner Havsvratven vnd mit

allen ieren erben Erben vnd taillen schvllen an alles gevmr in gelei-

cher weiz alles, daz vor verschriben ist Ainem als vil als dem andern

an als gevsr. wir vergehen auch, daz vns Graf Heinreich von

Schavnberch vnd vnser liebev swester frawe Anna daz vor verschri-

hen gilt enpholhen habent, daz si angevallen ist vnd auch noch an

gevallen sol, als vor verschriben ist, daz si vns daz enpholhen habent

hincz vnsern trewn Also mit der beschaidenhait, ob daz w®r, swann

si ires tailes niht enperen si oder ier erben, daz wir dan mit in

tailen schulten vnd schvllen in daz auch niht lenger verziehen in
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geleicher weiz, daz Ainem Als vil schol gevallen Als dem andern an

Als ge va>r alles, daz vor verschriben ist. Daz in daz also stet vnd

vnzebrochen beleib, geb wir in disen offenbrief versigelt mit vnserr

baider Insigel. Daz ist gescheehen, do man zalt von Christes gepürt

Dreuzehen Hvndert jar vnd dar nach in dem vier vndzwainzigistem

jar des phintztages vor dem Palmtag.

Orig. auf Perg. im Schlosse zu Kfferding.

CCCLXXXVIll.

1324, 14. April. St. Florian. — Revers des Probstes und Convents tu St. Flo-

rian, die Stiftung der Brüder von Wulfstein, um deren teilten sie die Arbeit-

Hub, den Planken, das Lehen im Schlatt und tu Zeileeh gegeben halten,

erfüllen tu trollen.

Multa, que presencialiter geruntur negotia, tolleret obliuin vel

etiam instantiarum dirimeret fortitudo, si eadem literarum et testium

non reciperent fulcimentum. Proinde nos Wemhenu miteratione

dittina Prepositus, Nycolaus üecunus tatusque Domus sattelt flo~

riani Connentus Noturn facimus vniuersis presentem Paginam inspec-

turis, quod honesti viri Üietrieus et Rrgerus f'ratre

s

cognoininati

Wolfstain amici nostre Ecclesie speciales Quatuor Predia Alberti

Concanonici nostri ipsorum germani inducti consilio in animarum

suarum perpetuum remedium nostro Mnnasterio donauerunt vnam

Hubam videlicet, que dicitur Arbaithub in fest« sancti Georii duo-

decim solidos denariorum soluentem, Pheodum quoddam dictum datz

den Planchen soluens Quatuor schatTia siliginis, Pheodum quoque

uuf dem Statt soluens in Natiuitate beate virginis Sei solidos Nec

non Pheodum circa Nevnhofen in dem Zeyleich soluens in Natiuitate

beate virginis vnam libram; de quibus bonis tale sibi fieri apud nos

remedium statuerunt, vt videlicet singulis diebus perpetuo in Vespe-

ris et in Matutinis beate virginis Antiphona: Veni sancte, cum Col-

lecta : deus qui corda fidelium, a nobis omnibus generaliter et spe-

cialiter deuote dicatur et inpretermisse et inuiolabiliter obseruetur.

Duodecim quoque solidi denariorum proinde in festo Pentecosten

inter nos annis singulis diuidantur. In anniuersario etiam predictorum,

qui Apostolorum Symonis et Jude vigiliam occupabit, quatuor SchafTia

siliginis in Panes redacta et due Berne carnium sei valentes solidos
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inter Pauperes diuidantur vnamque libram denariornm Conuentus

noster percipiat iterato, vt ad missas et rigilias et propitiationes ipsis

quaslibet simus perpetuo obligati. Infirmarius quoque noster, qui pro

tempore fuerit, Predia reget predicta et fideiiter prescripta quelibet

procurabit minutaque seruitia a dictis bonis prouenientia pro labore

suis vsibus reseruabit. Profitemur etiam, quod si per negligentiam

nostram inpedimento legitimo non obstante ordinatio prefata fuerit

pretermissa et ad trinam monitionem Heredum rel consauguineorum

ipsorum non fuerit emendata, senior de Heredibus vel alter de linea

germinis ipsorum omnes prenotatos redditus de nostra permissione

Toluntaria in suam recipiat potestatem eosdem tanto tempore possi-

dendo, quousque talis negligentia plenarie fuerit reuocata. Facta

autem emendatione Heredum ve) consauguineorum suorum ille, qui

se prctextu talis negligentie de ipsis possessionibus intromiserat,

nichil habebit vlterius dispouere cum eisdem, quod si forte ad resti-

tutionem eorundem se difficilem redderet Prediorum, super rehabi-

tione ipsorum aduocati nostri auxilium tenebimur inuocare. Nos igitur

pie donationi dictoruin Ditrici et Rvgeri, a quorum etiam predeces-

soribus multa percepimus beneßcia, gratam vicissitudinem rependere

cupientes elargita nobis in Jus perpetuum bona huiusmodi recipien-

tes ab ipsis ad omnia et singula supradicta fideiiter et perpetuo ad

implenda nos et successores no>tros asstringimus et firmiter obliga-

mus. In cuius rei testimonium presentes dedimus literas sigillorum

nostrorum robore conmunitas. Datum in Ecclesia nostra predicta,

Anno domini Millesimo, ccc°, Vicesimo quarto Tyburtii et Valeriani

martirum iesu christi.

Orig, auf Perg. mit lwei hängenden Siegeln tu St. Florian.

CCCLXXXIX.

1324. 23. April. — Revers Ulrich» de» Oder tu Eferding, eine» Dienstmanne»

Heinrichs Grafen von Schaunberg, von dem ihm, seiner Hausfrau und tteei

Töchtern vom Capitel tu I'assau geliehenen Zehent tu Eferding jährl. 10 Schil-

linge tu dienen.

Ich Vlreich der (Jeder ze Elferdingen vergich Offenleich an

disem Brief vnd tven chvnt allen den, die in an sehent oder hoerent

lesen, Da* mir mein liebe Herren die Chorherren von Pazzawe ver-
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lihen habent den zehent ze Eferding besucht vnd vnbesuecht ze

rechtem leibgedinge mir vnd meiner Hausvrowen vro Diemvten vnd

meinen Töchtern Chvenegmden vnd Margreten mit der beschaideu-

beit, daz ich in alle Jar da von geben so) an sand Andres tag zehen

Schilling Pazzawer pfenning, tat ich des nicht, daz ich die selben

pfenning nicht engabe ze dem tag, als vorverschriben ist, daz ich

si versaezze viertzehen tag, so habent sich vervallen dar auf ze

wandel Secbtzig pfenning. wer ouch, daz ich die obengenannten

zehen Schilling Pazzawer pfenning mit sampt dem wandel verhabet

vnd ir mein liebe vorgenannte Herren nicht richtt vntz auf vnser

vrowen tach ze der Liechtmesse, so habent sich vervallen alle vnser

recht, die vns mein liebe Herren verlihen habent an dem vorgenann-

tem zehent, vnd ist ir lediges gut als e. Si schnellen auch nicht en-

gelten — weder Schauers noch Pisezz noch vrlevges, Wir geben in

iren dienst, als vor verschriben ist. daz wir in daz also staet vnd

vnzerbroeben behalten, dar veber ze einem verchvende geben wir in

disen brief mit des Edlen vnsers lieben vnd genadigen Herren Graf
Hainrich von Schovnberch Insigel versigelten, der ist gegeben, do

von Christes gepurtt ergangen weren Dreulzehen Hvndert Jar vnd

darnach in dem vier vnd zwaintzgistem Jare an sand Joergen tag.

Hon. boic. XXX. II. 109.

cccxc.

1324. 24. AprlL 8t. Florian. — Propst Wemher von St. Florian vergleicht als

Obmann einen Streit zwischen dem Gusterberger und seinen Anverwandten

wegen der Hube auf dem Gusterberge etc.

Wier Wemher von Gotes gnaden Probst ze sand florians haus

tun ze wizzen vnd offen an disem brief, daz ein has vnd ein chrieg

long gewesen ist zwischen dietreichen dem Gusterperger vnd seinen

freunten ze ainem tail vnd seinem Geswein seiner hausfrawen prüder

vnd ierr Erben vnd freunten an dem andern teil, di Rechtes iahen

an der selben Hüb auf dem Gusterperg vnd an ainem zehent datz

Linteich, swie daz war, daz si e mit anderm eribtail hin dan getai-

let warn . dez selben hazze vnd dez ebrieges vmb deu hüb vnd

zehent vnd vmb alle sache darumb, daz icht mer Schadens vnder in

ergieng, satzten si sich nach vnserm vnd andrer erharr laut Rat
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gantzleichen vnd lauterleichen an vier man ierer freunt vnd ierer

nachtpawern, Daz ist Hainreich an dem aigen, Chünrat der Gräber,

Gebhart der Träumer vnd der weinzärl vnd namen vns vber die

vier ze ainem vbermann. Der selben chrieg vnd haz wart mit güter

betrachtung vnd nach rat erbSrr laut gantzleich verricht vnd ver-

schaiden Also, daz der Gusterperger bey der hüb vnd bey dem

zehent gerut beleihen schoit an allen chriege vnd ledichleichen

immer mer inne haben schoit ze versetzten vnd ze verchaulTen, allen

seinen frum do mit schafTen also, daz si ansprache dar auf nimmer-

mer darauf (sic) gehaben schölten. Vnd dar vmb vnd da wider wart

geschatden zwain tochterlein, di sein hausfraw bey ier ersten wiert

gehabt hat Chünigunden vnd Elspeten vier vnd zwaintzig phunt

phenning, die sehnl in der Gusterperger ier Steufvater gehen auf

den vaschang, der nü schierst chümt vnd schol seu auch auf den-

selben tag in seiner chost haben vnd schol seu dann mit phenning

all in ier nächster freunt gewalt antworten, daz si di betrewen

Schällen, als si in dez schuldig sind. Darzü hat der selb Guster-

perger seinen Geswein Chänraten vnd Seyfriden vnd Chänraten

dem /toten chnecht vnd Ortolfen prüdem vnd seiner swiger vnd den

nächsten erben gegeben zehen pl'unt, der schüllen dem selben roten

chnecht geuallen sechs phunt vnd seiner Swiger ains, Otten dem

Mesner ains, den (deu) andern zwai phunt schoit man tailen nach

vnserm Rat vnderdi nächsten Erben darnach vnd ein tail den schied-

Inüten. Vnd daz di sün vnd die schiedung also stat ewichleich beleih,

dar vber habent vnuerschaidenleich gelobtt Ott der Mesner, Seyfrid

vnd Chunrat, Chünrat der Gräber, der Haäbler vnd sein Prü-

der . . . der Liechtenperger, Rüger von Oberndorf mit seinen

zwain sün lür alle freunt vnd Erben an alles geuar vnd sunderleich

für Chünraten den Roten chnecht vnd für Oettlein seinen prüder, di

sich gantzleich verzigen habent vnd in vnser haut gegeben alles daz

recht, daz si habent gehabtt an dem vorgenanten Güt also, (ob) di

sün vnd vmb alle ansprach immermer vber varen würd, des Got

nicht geb, von dem Roten chnecht oder von seinen prüdem oder von

andern erben, so schüllen di vorgenanten Ott der Mesner vnd die

andern vns veruallen sein ye der man dreizzig phunt phenning oder

aller seiner hab. War aber, daz ändert ainer war vnder den Erben,

der in nicht gehorsam der taiding wolt sein, so schüllen di vorge-

nanten, di vmb di sün gelobt habent, dem Gusterperger zu legen an
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dem Recht vnd au allen dingen gegen denselben. Daz habent si ge-

lobtt all gemain mit irn trewen. Iz ist auch also geschaiden, ob

Dietreich der Gusterperger der vorgenant nicht enwär, so schuilen

sich sein freunt vnder winden seiner Tochter Margreten, die er hat

b%y seiner erern hausfrawen vnd schuilen di vertrewen vnd inne

haben, als si ier des schuldig sind. Daz diseu ebenung vnd daz

gelüb, als vor beschaiden ist, von in paidenthalben stat vnd vnuer-

chert beleih, dar vber geh wier nach ierr gepet dem vorgenanten

Gusterperger disen brief ze vrchünd bestatt mit vnserm Insigel. Der

brief ist geben in vnserm Gotshaus, do von Christes gepürd vergan-

gen waren Dreutzehenhundert jar, darnach in dem vier vnd zwaintz-

kistem jar an sand Georij tag.

Aus einem Pergamentcodex zu St. Florian.

CCCXCI.

1324. 24- April. Wien. — Christian der Truchsess von Lengenbaeh und Elisa-

beth seine Hausfrau verschaffen dem Kloster Haumgartenberg Güter tu Lengen-

bach und tu Anttenbach tu ihrem Seelgerlith.

Ich Cristan der druchsdss von lenngenpach vnd ich Elspet

sein hausfraw Wir verjehen vnd tuen kundt allen den, di disen

brief lesent oder horennt lesen, die nun lebend vnd hernach künITtig

sind, das wir mit vnnserr erben gueten willen vnd gunst mit ver-

dachtem muet vnd mit gesambter hanndt zu der zeit, da wir es wol

getueu mochten, laütterleich durch got vnd durch aller vnnser vodern

Seel willen vnd auch durch vnnser selber Seel hail geschafft vnd

gehen haben den Erbern herren vnd dem Gotshaws ze Pawngarten-

perg vnnsers Rechten freyen aigeus datz lenngenpach in dem obern

Ambt vnd in dem vnndtern Ambt in dem Antzenpach zehen guet

an dem hof, der da haist der chranwilhof, an dem hof vor dem tor

ze lenngenpach, da zu den Zeiten aufsas der Spet, der hof in dem

winckl, an dem Viechhof, an dem Walichhof vnd an dem hof, da

zu den Zeiten Chunrat aufsass, vnd den hof, da zu den Zeiten Eber-

hart der Amman ist gesessen, vnd den hof, da zu den Zeiten wolfker

aufsitzet, vnd den hof zu gnagem vnd den hof zu Streickern, des

dienstes der vorgenannten guet wirt mit der Summ zehen phund

Newer wiener phenning an zehen phenning, die man alle jar dient
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an Sand michelstag. das vorgenannt guet alles sol ich Cristan haben

vnuerehummert vntz an meinen tode vnd nach meinem tode so sol

dem vor gesprochenn gotshaws datz Pawngartennperg das egenannt

guet alles dann ledig sein an allen krieg mit alle dev vnd darzu

gehört, es sey ze veld vnd ze dorff, gesüßt oder vngestißt, versuecht

oder vnuersuecht, wie so das genannt ist, vnd mit allem dem nutz

vnd recht, als ich es jn Aigenns gwer herpracht han, so beschai-

dennlich. Wer der Pitanntz datz Paumngartcnnberg pbleger ist,

der sol dasselb guet alles jnnhaben vnd sol all freitag durch das Jar

geben dreissig wiener phenning vmb Visch der Samnung in das

Refennt. Darüber so sol er auch geben alle vasttag durch das iar

ieglichem brueder besunder vber sein gesatzte phrüenndt einen loffi

Öls, der Sibentzehen an ein phunt gend. Darüber so sol der Pitann-

tzer von dem egenannten guet alle iar geben der Samnung gemaine

zway mal, Yeglicbs mal von zwelf Schilling phenning, Ains an dem

phingstabent vnd das annder an aller Selentag, Darumb das sy

meiner Seel Ynd meiner hausfrawen Sei vnd aller vnuserr vodern

Sei mit irem gebet dester vleissiclicher gedencken, als in irm gots-

haws gewönlich ist. Vnd welichs Jars der Pitanntzer des nicht entet,

so sol das vorgenannt guet alles auf das Gotshaws Sannd Anndres

bey der Traisem geuallen vnd sol dabey alslanng beleihen, vnntz

das der Sawmnng alles das eruollet wirt, das jr enntzogen ist. Man

sol auch den vor genannten herren von demselben guet bey meinem

lebentigen leib alle Jar an sannd michelstag dienen Ein halb phundt

newer Wiener phenning, damit Sy an die gewer gesatzt sind. Wir

oITeun auch, das vns der Abbt vnd die Samnung des vor genannten

Gotshawss durch die lieb, die Sy zu vnns habeut, gelübt habennd

also, das Sy alle tag ein Mess von vnnser frawenn auf des heiligen

Chrewtz altar sprechenn sullen vnnser Seel vnd aller vnnser vodern

Sei zebilf vnd ze trost. Ist aber, das ich Cristan das vor genannt

guet bey meinem lebentigen leib mit den herren auswechslen wil,

das sol ich tuen mit annderm guet Rechtes Aigens, das als guet sey

als ditz, jnner lanndes vnd in Vrbar. Ist aber, das des (sic) wechsl

bey meinem lebentigen leib nicht gcschiecht, so sol mein hausfraw

noch kaincr meiner erben dasselb guet nach meinem tod nicht aus-

wechslen. Vnnd sullen auch wir vnd vnnser Erben des vor genann-

ten Gotshawss desselben guets Rechter wit (sic) vnd Scherm sein

nach des lanndes recht ze osterreich. War aber, das wir oder
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vnnser Erben in kain gwalt oder vngüt töten an demselben guet,

das so) in der Lanndesfürst in Österreich hintz vns pessern, als

zeitlich vnd Recht ist, doch also, das wir vnd vnser erben bei der

Witay (voitaij?) beleihen. Vnd das ditz Selgeret also stöt vnd

vnuerwanndelt beleih, darumb so haben wir dem vorgeschriben

gotshaws zu Pawngartenperg geben disen brief zu einem offen

Vrchundt vnd zu einem waren gezewg diser sach rersigelten mit

vnnserm Innsigel vnd mit meins gesweyn Iunsigel hem Otten von

Rör, der diser sach gezewg ist mit seinem Innsigel. Diser brief ist.

geben ze Wienn nach Cristes geburd drewtzehenn hundert Jar, jn

dem Vierundtzwaintzigisten Jar darnach an sannd Jorgenntag.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgarfenberg vom Jahre 151t.

CCCXCII.

1324. 24. April. — Otto der Scheck gibt zum Seelgeräth nach Garsten ttcei

Güter: die Stehhube in der Sieminger , und am Ek in der Ternberger Pfarre.

Ich Ott Scheck Hern Marchartz nun tvn chunt vnd vergich

an disem prif allen, di in sehent, lesent oder horent, mit sampl

allen minen erben, Daz ich mit verdachtem mvt vnd mit gütlichem

willen aller miner erben Dem Gotshavs hintz Gersten han geben

durch miner sei vnd miner baider hausvrowen alhaiten vnd rinnen

vnd aller vnser vodern sei willen vnd hail auf sant Cholmans alter

zwai Gut, ains in Sirnicher pharr haizzet an der stelzhub vnd

dient nvr ein phunt phenning zwir in Jar au sant Nyclas tag vnd an

sant Goren vnd zwai hvner vnd vier vnd zwainzich phenninge ze

anlait ab vnd auf. Daz ander gutleitin Ternperger pharr am raday

vnd haizzet an Ekke vnd dient achzich phenninge an sant Michels

tag vnd zwai hvner vnd ze anlait ab vnd auf zwainzich phenning,

vnd ban ich abgenomen vnd geleit di stevr auf den zwain guten

durch miner vnd aller miner vodern sei willen, vnd van dem dinst

der zwair Gut sullen alle Wochen auf sant Cholmans alter zwo mess

gesprochen werden vnd van der mess drey phenning, des eritages

van dem hailigen gaist vnd des Samptztages van vnser vrowen ze

hilf vnd ze trost miner vud miner baid hausvrowen vnd aller miner

vodern sein. Vnd swo man dar an savmich wer, so suln sich min

nest erben der vorgenanten gut vnder winden vnd inue haben so

Urkandenbach de* Lunde« ob d. Eam. V. Bd. 25
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lang, daz di mess wem ervollet, di da versavmpt sint. Daz di sach

stete vnd rnzerbrochen beleih van mir vnd van allen rainen erben,

gib ich disen Prif versigelt mit minem insigel vnd mit Hern Mar-

charles insigel des Prevhafens zv einem ewigen vrchvnde. Vnd ist

der Prif gegeben, da ergangen warn nach christes geburde drev-

zehen hundert Jar vnd vier vnd zwainzich Jar an sant Gorgen tag.

Orig, auf Perg. mit zwei Hängeaiegeln zu Garaten.

CCCXCI1I.

1324. 24. April. — Heinrich von Alharling bekennt, die halbe Mühle zu Lorch

an St. Florian verkauft zu haben.

leb Hainreich von Alharling hem Rudolfs sun vnd ich Els-

peth sein housfrowe veriehen vnd tun ze wizzen allen den, di disen

brief an sehnt oder heornt lesn, di nu lebent vnd hernach chumftieh

sint, daz wir mit veraintem willen vnd gunst vnser erben ze der

zeit, do wir ez wol getün mohten, verchoufl vnd ze chouflen gege-

ben haben den Ersamen herren hern wernhern ze den ziten Probst

vnd der Samnung des Gotshous ze sant florian vnsers rehten aigens

ein halb Mul, di wir gehabt haben datz Lorich, mit allen nutzen

vnd mit allen dem reht, als wir vnd vnser erben daran gehabt habent

ledichlich vnd vreiiieh also, daz wir vnd vnser erben ansprach

darouf nimmerme gehaben suln, zv dem andern halben tail derselben

Mul, daz si e manigiv jar inne gehabt habent vnd in von vnsern

veodern ze selgereth gegeben ist mit aller stet vnd ein vngetailtguet

ist, di selben halben Mul haben wir in gegeben vmb driv vnd vier-

tzik pfunt wienner pfenuiug, der wir gentzlich gewert sein, vnd si

ze pezzern nütz vns vnd vnsern erben ouf di erd angeleit haben.

Wir loben ouch, daz wir derselben halben Mul ir Gewern vnd

Seherin suln sein für alle ansprach, als aigens reht ist in dem Lande

ze Österreich vnd ob der Ens, vnd also, ob daz wer, des Got nilit

geh, daz di vorgenanten herren der Probst vnd die Samnunge furbaz

ilit von chlag oder von ansprach schaden nemen, daz suln wir in

gentzlich ablegn vnd suln dl gelubde haben ouf allen dem, daz wir

haben in dem Lande vnd ob der Ens. Daz diser Chouf vnd ditz

gelubde von vns paiden vnd von vnsern Erben stet ewichlich vnd

vnuerchert beleih, darüber gehn wir in disen brief ze vrehunde
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bestetigt mit mein Hainrichs jusigil vnd mi, hem Eberhai ts (von

Walsse) jnsigil ze den ziten Lnntrihter ob der Ens vnd durch pezzer

sicherhoit haben wir gepeten hern Hagen von Spilberch vnd Dit-

marn von Aystershaim, nach der rat der chouf gescltehn ist, daz

di ir jnsigil ze gezivg daran gehangen habent. Der brief ist gegebn

an sand Georin tag nach gots gepurt vbr drivzehn Hundert iar dar

nach in dem vier vnd zwaintzkisten jar.

Orig, auf Perg. zu St. Florian. Das Siegel Eberharts von Wallsee und

Dietmars von Aistersheim sind verloren; Heinriehs Siegel — ein Sehild mit

einem rechts aufsteigenden Wolf— ohne Helm.

CCCXCIV.

1324. 2. Kai. Wels. — Rüger von Starhemberg erklärt, dass der Hof tu Pühel,

den er von seinem Vetter Gundacker erkauft hat, nach seinem Tode auf die-

sen icieder zurückfallen soll.

Ich Reger von Storchenbcrch vergiche an disem prief allen

den, di in sehent vnd horent losen, Daz mir mein veter Gendacker

von Storchenberch ze chouffen hat gegeben den Hove dacz pihel

mit alle dev, vnd darzv gehört ze holz vnd ze velde, besucht vnd

vnbesucht Also hescheidenlich, ist, daz ich stirbe vnd veruar an

erben, so sol dire Hove wider geuallen vnd erben au mein vütern

Gvndackern mit alle dev, vnd darzv gehört, ist, daz er nach meinem

tot indert stet, da ich in versaezt han, da sol er in lösen vnd ledigen

für sein aigenlich gut oder swem ich in verlihen han, dem sol ovh

er nach mir leihen, ob er der lehenschaft ermont wiert, vnd daz

daz also statt beleihe vnd vnuerchert, darvber gibe ich im Gvndackern

vnd sinen erben disen prief versigelten mit meinem hangundum

jnsigel. Dire prief ist gegeben (da) von Christes gepurde ergangen

waren Dreuzehen Hvndert jar, darnach in dem vier vnd zweinzgstem

jar des Mitichen nach sand philippes tag ze weis in der stat.

Origioal auf Pergament im Schlossarchire zu Riedeck. Das Hängeaiegel

abgefallen.

25 *
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cccxcv.

1324. 22. Hai. Wilhering. — Otto von Perkheim schenkt dem Kloster Wilhering

mehrere Eigenleute zu einem jährlichen Zins von 2 Pfenningen.

Ich Ott Hainrichs svn von Perchaim vergich vnd tvn chvnt

allen den, di disen hrif sehent oder hornt lesen, daz ich vnd mein

vater Seyfrid von Perchnim, dem got genad, mit alle vnser gerben

gunst vnd willen haben vnser vrown ze Wilhering geben ab meins

vater ssel Hainrichs. vnd ab der vnsern vnd auch vnsern vordem vnd

nachchvmrtigen s*l vnser aigen leut Hainrichen, YVernharten, Chri-

stan, Leupolten rnd ir swester aitten vnd Elspeten ir tochter vnd

Wernharten den Rauchfuez vnd allev irev chind, di nv lebentich

sind oder noch von dem gesiecht chvmftichleichen werdent ebichlei-

chen also mit beschaidener red, daz si, swan si choment ze fvnf-

tzehen Jaren, ez sei vrow oder man, vnser vrowen ze Wilhering an

dem swartzen svnnetach ze einem ehigen zinsse iaerleichen dienen

svln zwen phenning an all wider red. Wser auer daz, daz si daz

versezzen immer vher viertzehen tacb, dar nach svln si ze wandel

geben ssechzich phenning vnd auch ir dhainer sol sich nicht ent-

zihen von dem Gotzhaus mit heiraten auch mit andern Sachen, des

dar an daz Gotzhaus schaden an nsem ; swelich dar vber das vher

gieng, der sol immer vber einen maenent ze wandel geben zway

phunt phenning vnd treyben daz als lang, vntz das si des Gotzhaus

huld vnd gnad gewinnen, vnd alle jar an dem selben swartzen

svnnetach svln vnder den selben aigen leuten zwen oder der drey,

di (di) adtisten vnder in sint, ruegen vnd sagen pei irn triwen, ob

ieman versizze den zinss, der ze den Jaren chomen sei vnd vorges

schribeu stet. Tasten si des nicht, so sint si schuldich des wandel-

ssechzich phenning. W®r auer daz, des nicht geschehen sol, daz s

daz indert vber fueren, das bit ich Ott Hainrichs svn von Perchaim

vnd all mein erben meinen Herrn von Schovnberch, der des selben

Gotzhaus ze Wilhering Stifter vnd schermer ist, daz er in des helf-

leich sei vnd zv leg, als er in des schuldich ist, vnd bit auch den

selben meinen Herren Graf Hainrichn von Schovnberch dinstlichen

ich vnd mein erben, daz er ez durch got tv vnd ze einem ebigen

vrehvnde vnd stet diser Sache leg sein jnsigel an disen brif, da zv

wil ich auch meins vrevntes jnsigel Hern Hainrichs von Alharting
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jnsigel hahen, wand ich aigens jnsigel ze disen Zeiten nicht enhan

also, daz di red vnd ditz gescheit stet vnd vnuerchert beleih ebich-

leichn dein gotzhaus vnd den Herren ze Wilhering, vnd sint der

selben gab gezeug Her Aespein von Hag, Her Leutolt von Chirch-

berch, Ditmar von Aystershaim, Wernhart der Weykinger Richter

te den gelben Zeiten, Wernhart von Hag, Rudolf, Hainrich, Alter

vnd Philipp bruder von Alharting, Rudolf von Chirchberch,

Hainrich vnd Hertel bruder von Alharting vnd ander piderb levt

genuch.

Daz ist geschehen, do von Christes geburd warn Drevzehen-

hundert jar, dar nach in dem vier vnd zweintzigisten jar des mon-

tages vor dem auffertach ze Wilhering in dem Chloster.

Orig, auf Perg. au Wilhering. Schaunberg'a Siegel abgefallen, das des

Alhartinger wie bei Hoheneck.

Abgedruckt bei StOli, Wilhering S85.

CCCXCVI.

1324. 22. Hai. Wilhering. — Wernhart von Hag beurkundet, dass sein Vater

und Bruder Heinrich dem Kloster Wilhering Chunraten von Perchaim und seine

Nachkommen als Zinspflichtige geschenkt habe.

Ich Wemhart von Hag vergich vnd tvn chvnt allen den, di

disen brif sebent oder horent lesen, daz mein vater Her Hainrich

von Hag vnd mein prvder Hainrich, den paiden got genad, mit

allen vnser gerben willen haben geben ab vnserr s®l vnd vnser vor-

dem vnd nachchvnftigen s®l vnser vrowen ze wilhering Chvnraten

von Perchaim vnd sein Havsvrowen vron Christein vnd allev irev

chinde, die nv lebentich sind oder noch von dem gesiecht chvnftich

werdent ebichleichen, also beschaidenlichen, daz si, swa si chomen

ze fvnfzehen jaren, ez sei vrow oder man, vnser vrowen ze wilhe-

ring an dem swartzen svnnetach ze einem ewigen zinss iserchleichen

dienen svllen zwen phenning an all wider red. War auer daz, daz

si daz verssezzen immer vber vierzehen tach, dar nach suln si ze

wandel geben s&chtzich phenning vnd auch ir dhainer sol sich nicht

entzihen von dem Gotzhaus mit heiraten noch mit andern Sachen,

des daz gotzhaus schaden n»m; swer dar vber daz vbergieng, der

sol immer vber einen msnent ze wandel geben zway phunt phenning
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vnd treiben daz als lang, vntz daz si des gotzhaus hvld vnd gnad

gewinnen ; vnd all jar an dem selben swartzen svnuetach svln vnder

den selben aigen leuten zwen oder drew, di seltisten vnder in sint,

ruegen vnd sagen pei irn triwen, ob ie ieman versitze den zinss,

der ze den jarn cbomen sei. Tseten si des nicht, so sind si schublich

des wandeis sxchtzich phenning. Wer auer daz, daz si daz indert

vberfveren, des bit ich wernhart von Hag vnd all mein erben mei-

nen Herren von Sehovnberch, der des selben Gotzhaus ze Wilhe-

ring Stifter vnd schermer ist, daz er in des hilfleich sei vnd zv leg,

als er in des schuldich ist, vnd bit auch den selben meinen Herren

Graf Iluinrichn von Sehovnberch dinstlichn ich vnd mein erben,

daz irs durch got tut vnd ze einem ebigen vrchvnd vnd stet diser

sache legt ewr jnsigel an disen brif, da wil ich mein jnsigel zv

hahen, Daz dis red vnd ditz gescheft also stet vnd vnuerehert dem

Gotzhaus ze Williering ebichleichen beleihe, vnd sint auch des zeug

Her Espein von Hag. Her Hainrich von Alharting, Her Leutolt

von Chirchbereh, Ditmar von Aystershaim, Wernhart der Wei-

kinger te den selben texten richter in dem Tvnnaw tat, Rudolf,

Hainrich, Alter vnd Philipp brtider von Alharting vnd ander

piderb leut gnuch, den daz chvnt vnd gewizze n ist. Daz ist ergan-

gen, do von Christes geburd waren drevtzehenhundert Jar, dar nach

in dem vier vnd zwaintzigisten Jar des montages von (sic) dem

aufiertach ze wilhering in dem Chloster.

Orig-, auf Perg. iu Wilhering. Das Siegel des von Schauoberg abge-

falleo; Wernharts von Hag — ein Schild, durch welchen schrSgreehts rin

Fluss geht.

CCCXCVII.

1324. 22. Hai. — Der Rath der Städte Krems und Stein bezeugt, dass der

Streit des Klosters Waldhausen mit den Gebrüdern Pilgreim um einen Wein-

garten so geschlichtet Korden sei, dass er dem Stifte verbleibe, dieses jedoch

der verstorbenen Pilgreime im Gebete gedenke.

Wir der Rat von Chrems vnd von Stain veriehen an disem brif

vnd tuen chund allen den, di in sehent oder horent lesen, daz ein

chrig ist gewesen zwischen dem Erbern herren Drohst Wisenth von

Waldhausen an ainem tail vnd Gotfriden dem armen Pilgreim vnd

seiner brüder Chunrats vnd Pilgreim an dem andern tail vnd
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chrigten vmb einen Weingarten an dem Gebling, der weilend ist

gewesen Heinreichs dez armen Pilgreim, dem got genad; derselb

chrig ist bericht gar vnd gentzlich an allez geußrd an vnsern Rat

vnd nach anderr Erberr leut rat vnd paidenthalben nach gütlichem

willen also, daz di vorgenanten brüder sich furczicht habent getan

dez vorgenanten Weingarten , daz seu noch ir Erben nimer me
dehain ansprach sullen darauf haben Vnd sol der vorgenant Brobst

wisenth vnd sein goczAous den vorgenanten Weingarten furbaz haben

ledichlich vnd sollen davon gedenchen dez vorgenanten Heinrichs

dez armen Pilgreim vnd hern Vlrich seinez sun sei. Vnd darvber

geben wir disen lirif versigeit mit der stat Insigel ze Stayn zu einem

vrchund vnd zu einem getzeug diser sach. Der Prif ist geben, do

von christi gepurd warn ergangen dreutzehen hundert iar, darnach

in dem vir vnd zwainczisten iar dez mantags vor dem Auflart tag.

Aus einem gleichzeitigen Pergamentcodex zu Windhaag.

ccexcvui.

1324. 25. Mal. Wien. — Wilhelm der Prior und der Convenl des Klosters tu

Baden verkaufen einen Weingarten gelegen tu Baden an dem Kaltenberg bei

der Rinne um 23 Pfund Wiener Pfenninge dem Herrn Ollen dem Tursrn von

Rauheneck und seiner Hausfrau Petersen.

ICH Prvder wilhalm zv den Zeiten Prior ze Paden vnd die

Samnvnge des selben Chlosters wir veriehen vnd tvn chvnt allen

den, die disen Prief lesent oder horent lesen. Die nv lebent vnd

her nach chvnftich sint, Daz wir mit gvtem willen vnd mit gemainem

Rat zv der zeit, do wir iz wol getvn mochten, verchavft haben vnsers

rechten aigens ainen Weingarten, der da leit ze Paden an dem

ChaUen Perig pei der Rinne mit allem dem nvtz vnd recht, als wir

jn jn Aigens gewer her praeht haben, vmb Drev vnd zwaintzich

phvnt Wienner pheuning, der wir recht vnd redleichen gewert sein,

Dem erbern herren hern Otten dem Tversen von Ravcheneh vnd

seiner Havsvrowen vron Petersen vnd allen irn erben fvrbaz ledich-

leichen vnd vreyleichen ze haben vnd allen irn frvmen da mit ze-

schalfen, verchavflen, versetzen vnd geben, swem si wellen an

allen irresal . vnd dar vber dvreh Pezzer sicherhait so setzzeu wir

vns jeh prvder wilhalm zv den Zeiten Prior ze Paden vnd die Sam-
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nvnge gemain des selben Chlosters vber den egenanten Weingarten.

Dem erbern Herren hern Otten dem Tverseu von Ravchenek vnd

seiner havsvrowen vron Petersen vnd allen irn erben ze rechtem

scherm fvr alle ansprach, als Aigens recht ist vnd des landes recht

jn Österreich vnd geben jn dar vber disen Prief zv ainem offen

vrehvnde vnd zv ainem waren gezevg diser sache versigilten ich

prvder wilhalm zv den Zeiten Prior ze Padeu mit meinem Insigil vnd

wir die Samnvnge gemain des selben Chlosters versigilten mit

vnserm Insigil. Diser Prief ist geben ze Wienne, do von Christes

gebvrt waren ergangen Drevtzehen Hvndert jar jn dem vier vnd

zwaintzgisten jare, dar nach an sand vrbans tage.

Orig, auf Perg. iin Schlosse zu Efferding. Die Siegel io weissem Wachse,

gut erhalten.

CCCXCIX.

1324. U. Juni. — Testament IVernhers in der alten UUchgasse Bürgers tu

Passau.

Ich tccmher in der Alten Milichgazzen purger ze Pazzttw

vergich offenleich an disem Prief allen den, di in sehent oder horent

lesen, Das ich mit verdachtem mut vnd mit gutem willen, da ich is

wol mocht getvn, mit meiner chind guntz vnd meiner pesten freund

Hat vnd willen han geschaffet durich got vnd meiner sei gewarhait

meinem sun liern Hainreihen dem Techent von Ens fümfzig march

Lotigs Silbers, da er ein aygen vmb chauffen sol, das nach seinem

tod meinew enichel angeuallen sol, vnd han im geschaffet auf zwain

Weingarten, di mein Vreis aygen sind, di da ligent an dem Chollen-

perig in der ziegelgrub ze Netcnburch, all iar aus ygleihem Wein-

garten wesunderleich des seliben Weins ainen dreylinch also, swann

in den seliben Weingarten vber fumf fuder wirt ; Swann auer in den

seliben Weingarten minner dann fümf fuder wirt, so ist man meinem

sun nichtes gepunden ze geben . man sol auch im den wein geben

all iar vntz an seinen tod. Darnach so schaff ich meiner tochter

vraun Elspelen der Premingerinn vnd allen iren chinden meins

Haus, da ich selib inn gewesen pin, in der alten milichgazzen Vnd

schaff ir ainen Weingarten ze Newnbarch an dem Chollenperig in

der ziegelgrüb, der zenschst der stat ze Newnburch leit. So schaff
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ich meiner tochter chinden, vrawn Alhaiten, der got genad, vnd des

Hosmundes chinden, di er mit ir hat, mein haws in der milich-

gazzen, daz ich chauft (habe) von vlrich dem Sakeh, vnd schaff

auch in den andern Weingarten an dem Chollenperig in der ziegel-

grüb. So schaff auch ich meinen Enichlein des Zippfler chinden

vraun Annen vnd Christlein irem prüder fdmfzig march Lotigs Sil-

bers für iren Eribtail. Das ditz gescliseft gantz, stet vnd vnzebro-

chen weleib, darvber ze einem warem Vrchund gib ich disen Prief

versigelten mit meinem jnsigel vnd mit meines suns hem Hainreichs

des Techentz von Ens jnsigel vnd mit meiner aydem jnsigel Wetm-

hartz des Hosmundes vnd Fridreiches des Preminger. Daz ist ge-

schehen, da von Christes gepurd ergangen worden (sic) Drewzehen

Hundert jar, in dem Vier vnd Zwainzigistem jar an sand Veytz Tag.

Original auf Pergament mit vier hingnnden Siegeln von gelbem Wachse

im Archive des Klosters Schlierbach.

CD.

1324. 15. Juli. St. Michel in der Wachau. — Pilgrein von Dobra settl dem

Klotter St. Florian für eine Schuld ton 130 Pfunden ttcri Hefe an Aiehber

bei Ens tum Pfand.

Ich Pylgreim von Dobra vnd ich Soffei sein Hausfrawe, ich

Marchart ir baider sun, vnd ich Kathrei ir baider Tohter, Chvn-

ratz Hausfratce ze den Zeiten Rihter 'ze Nevmburch veriehen

offenleicben vnd tun zu wizzen allen den, di disen brief an sehen

oder horent lesen, die nv sint oder her nach chlnftich werdent, daz

wir den ersamen Herren dem Brobst vnd der Samnung des Gotshauss

ze sand florian ob der Ense gelten scholden Hundert pfunt vnd

dreizzich pfunt newer wienner pfenning, di si vns in guter frevnt

schaff an rehter notdurff berait gelihen habent. Vnd wan wir in des

gutes niht ze geben heten an grozzen schaden, do si ez an vns

ayschten, hab wir mit verdahtem mvt vnd mit veraintem willen vn-

gunst aller vnserr Erben ze der zeit, do wir ez wol getun mohtend

den vorgenanten Herren vnd dem gotshaus versetzet vnd ze rehtem

pfände in ir geber vnd gewalt in geantburt vnser zwen Hof, di da

haizzent an dem Aychperg vnd ligent bei der stat ze Ense vnd vnser

freyez aigen sint mit allem nvtz vmb die vorgenanten Hundert vnd
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dreizzieh pfunt pfenning also, daz si die vorgenanten Hof mit allem

dem, daz dar zu gehört, besucht vnd vnbesucht ze Dorf vnd ze

Velde geruet an all ansprach ledichleich inne haben schöllen mit

allen nvtzen vnd sunderleichen ouf daz ampt irr Chamer ze rehtem

pfände, als reht vnd gcwonhait ist in dem Land ze Österreich vnd

ob der Ense, als lang, vntz wir oder vnser Erben di selben Höf vmb

daz vorgenannt gut auf sand Mychelstag gjeufzleichen geledigt haben.

Wir wellen auch, daz von den nvtzen, die von den Höfen die zeit

chömen mvgen an dem vnrgenanfen güt dliain abslache niht gesche-

hen schol vnd schaffen vnd geben den selben nvtz ledichleichen vnd

freileichen an all ansprach den vorgenanten Herren vnd dem gots-

haus durch lieb vnd durch frevntschaft, die wir da von enphangen

haben, vns vnd alln vnsern vodern vnd nach chomen ze einem ewi-

gen selgertet also, daz si dhain ansprach oder chrieg dar vmb dul-

den, vnd sein auch diser vorgenanten Höf ir scherm vnd geweren,

als satzez vnd phandez reht ist. Vnd daz disev red vnd disev sach,

als vor beschaiden ist, von vns vnd von vnsern Erben staet vnd

vnuerchert beleih, dar vber geh wir den vorgenanten Herren vnd

dem gotshaus ze sand florian disen Brief ze vrchvnd bestatt mit

vnserm Insigel vnd durch bezzer sicherhait hab wir gebeten hero

Eberharten von Waise ze den Zeiten Landrihter ob der Ense, daz

der sein Insigel dar an gehangen hat. Diser sach sind zevg her

Dietrich auf dem Graben, her Hadmar von Spitt, her Chvnrad

von Jfumeltsried, her Espein von Hag, her Chvnrat von llart-

haim, Perichtold sein bruder, Dietmar von Aystershaim vnd

ander biderb levt, den iz chvnt vnd gewizzen ist. Disev Wandlung

ist geschehen datz sand Mychel in der Wachatee, do von Christs

geburd vergangen waren drevzehen Hundert jar, dar nach in dem

vier vnd zwaintzgistem jar an sand Veits tag.

Original auf Pergament zu St. Florian. Au dem Briefe haben nie mehr

Siegel ala die zwei der Dobra gehangen.
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CDI.

1324. 15. Juni. St Hichel ln der Wachau. — Pilgreim von Dobra verkauft

dem Chorherrn und Kämmerer tu St. Florian, Heinrich dem Piber, ztcei llßfe

am Aichberg bei Ens.

Ich Pilgreim von Dowra vnd mein Havsvrove vro Sophei vnd

vnser paider chind Marquart vnd vro Knthrei Chvnrats hausvrove

des Richter von Nevnuntrch veriechen offenlich vnd tven chvnt mit

vrehvnt ditz gegenburtigen briefs allen den, di in lesent oder horent

lesen, di nv sint oder hernach chvnftig werent, daz wir mit wol

veraintem mvet vnd mit willen vnd rat aller vnser erben vnd vriunt

vns vnd allen vnsern vodern vnd nach chomen mer ze ainem ewigen

selgröt dann vmb gvet verchauft haben ledichlich vnd vreilich vnser

zwen Hof, di gelegen sint an dem Aichperg bei der stat te Ens,

di vnser recht aigen gewesen sint, dem ersamen mann hern Hain-

richen dem Pyber vnserm geborn vriunt Chorhern vnd Chamrer

dez Chlosters ze sand florians haus vmb hvndert phvnt vnd zwai

phvnt phenning alter wienner, der wir schon vnd göntzlich gewert

vnd verricht sein also, daz daz vorgenant Gotshaus di selben hof

vnd allez, daz dar zv gehört ze holtz vnd ze veld, versuecbt vnd

vnuersuecht vnd mit allem nutz, ewichlich inn haben vnd besitzen

schol in rechtes vnd vreis aigens gewer vnd sein ouch des selben

Gotshaus der vorgenanteu höf vuer allen chrieg vnd ansprach scherm

vnd gewer mit aller stöt, als recht vnd gewonhait ist in dem Land

ze Osterich vnd ob der Ens, vnd setzen dar vmb dem selben Gots-

haus ze phand vnd ze Ebentiver allez, daz wir haben in der Wachaae.

Vnd daz di Wandlung stßt vnd vnuerchert ewichlich beleih, geh

wir dem vorgenanten Gotshaus datz sand florian disen brief ze

ainem sichtigen zivg vnd vrehvnd bewart vnd versigelt mit vnsern

zwain jnsigein vnd ze pezzer bestetigvng mit hern Eberharts jnsigel

von walse Lantrichter ob der Ens vnd hem jansen von Chvn-

ring, der Hauptherr in der tvachave ist, vnd mit den zivgen,

di hie benant sint, her Chunrat von hvmoltsried, her Espein

von Hag, her Chunrat von Harthaim, Perichtold sein brvder,

Dietmar von Aistershaim, Herwort der Chremstorfer, Dietmar

der wolfstain vnd ander biderb levt, den iz chvnt vnd gewizzen

ist. Dise wandlvng ist geschehen, do von Christes gebvrd vergangen
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waren drevzehen hvndert jar, darnach in dem vier vnd zwaintzistem

iar an sand veits tag in der teachave.

Original auf Pergament zu St. Florian. Es hingen ursprünglich nur zwei
Siegel an dem Briefe, die aber verloren.

CDU.

1324. 24. Jnni. — Ulrich der Spärl verzichtet gegen da» Kloster WiUterin

g

auf »eine Ansprüche an die Hube tu Rudlriching, welche sein Oheim Wemhart
der Sintinger tum Seelgeräthe gegeben.

ICh rlrich der Speer

l

vergich vnd tvn chvnt allen den, di disen

brif sehent oder hornt lesen, Daz ich mit veraintem müt vnd mit

gutem willen, nach rat meiner gerben vnd vrevnt pin gestauten

ledichleichn vnd gsentzlichn von aller ansprach, di ich het oder ge-

haben mochten an der Hvb datz Rudlaching, der ich nsechster gerbe

wser, Nv bin ich verricht mit der warhait, daz mein Ohaim Wem-
hart der Sintzinger, von dem si an mich erben solt, dev selben

Hvbe redlichen dem gotzhaus ze wilhering ingeantwurt hat vnd

aigenlichn auf gab durch got vnd durch seiner sael hails willen pei

seinem lebentigen Zeiten vnd daz Gotzhaus ze wilhering hat also dev

vorgenant Hvb ze Rudlaching pei im lebentigen vnd auch toten auf

ains vnd Dreizich jar vnd maer gehabt in nfitz vnd in rechter aigens

gwer an alle ansprach. Dar vmb han ich mich verzigen alles des

rechtes vnd der ansprach, di ich gehaben mocht an der selben Hvb

ze Rudlaching, wand si ist des Gotzhaus ze wilhering vreies vnd

lediges aigen ebichleichn ze selgeret ab wernhartz des Sintzinger

vnd seiner vordem vnd mein vnd meiner vordem vnd nachchvmftigen

sei vnd ich vnd mein gerben pin des Gotzhaus ze wilhering der

selben Hvh ze Rudlaching gwer gan allen meinen vrevnten, swi si

genant sint, nach Landes recht, swa vnd swenne si des bedürfen

an aller stat, ze schranne vnd ze taiding an alle wider red. Daz dis

red also stet vnd vnuerchert dem Gotzhaus ze wilhering beleih

ebichleichn. des gib ich ze einem vrchvnd den Herren ze wilhering

disen brif versigelten mit meiner Herren Graf Hainrichs von

Schovnberch, Her Eberhartz von walse, Hern Pcrkhartz von

vreyberch Insigel vnd auch mit dem meinem. Des sint zevg Her

Hainrich von dachsberch, Her Hcertweich von dem stracken. Her
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cespin von Hag, Her Sighart von Grueb, Her Hitprant tciel,

vlrich von Gelting, Chvnrat von Melebrvn, Seifrid Richter ze

Lintz, Purchart von valchenstain, Stephan von Chrotendorf vnd

ander piderb leut gnüch, den da* chvnt vnd gewizzen ist. Daz ist

geschehen, do von Christes geburd warn Drevzehenhvndert Jar,

Dar nach in dem vier Ynd zwaintzigisten Jar an sand Johans tach

ze den Svnnewenten.

Orig, auf Perg. zu Wilbering mit drei hängenden Siegeln, das Schaun-

berger abgefallen; daa dea Wallaeers ein blosser Stechhelm mit einem Kamm,

Freiberg hat einen quergetheilten Schild mit drei Kugeln im Dreieck im unte-

ren Felde.

CDIU.

1324. 29. Jnni. — Otto Burnein und Ulrich Algerslorfer renichten auf die

von ihrem Schwiegervater Otto dem Schecken nach Gareten gemachten zwei

Güter in der Pfarre Atchach.

Ich Ott Hürnein vnd Ich Vlrich algerslorfer genant der Sche-

chinne aidem vren alhaiten, der Got gcnade, vergeben vnd offen

allen, die disen prief sehent oder horent, di nv lebent vnd nach sint

chvmpftig, Daz wir nach vnser baider pesten vrevnt rat vnd nach

ir weisvnge haben lazzen van dem chrige mit allen vnser paider

erben, iz sein svn oder tochter, den wir heten gegen apt Olten ze

Gersten vnd gegen dem Gotshaus vmb di zwai gut in Aschacher

pharr, di vnser sweher Ott Scheck vnd vnser ewiger vre alhait,

den Got genade, dar heten geschalt bei ir lebentigen ziteu auf dem

Eberleinsperge vnd an der leiten vnd vmb di zwo wisen dapei, daz

idinv ledichlichen des vorgenanten Gotshaus ze Gersten sint versuht

vnd vnversuht, ze holz vnd ze velde miisampt den wisen vnd pint

wir vns auch darzv mit allen vnsern erben, swaz schaden daz vor-

geuant Gotshavs an den gvten van vns nem oder van vnser baider

erben, swie der genant wer, den sol der apt van Gersten, swer der

si, vnd daz Gotshavs auf vns haben vnd auf alle dev, vnd wir haben

ob der Ens vnd niderthalben der ens vntzen an di Ibs. Daz di sach

stet vnd vnzerprochen beleih van vns vnd van vnser baider erben,

geb wir ze einem ewigen vrchvnde disen prief versigelt mit hern

otten Insigel des Schechen purchrof ze den selben ziten ze steyr

vnd mit Ilern Marchartz Insigel des prevhaeens vnd mit vnser
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baider Iusigeln vnd sint des zevge Her Gundacher, Her Perchtold

Hei- Hertneid vnd Ditrich loaenstainer, Her HeinRich vnd her

friderich van walte. Her ChvnRat van sevsenekk. Her pernger

ran Spigelbereh , her vlrich pavzze, wolfker der wasner, vtz van

Tann, Seidil hvrnein, chvnRat van plesse, Ott hurnbech vnd

ander erber levt genvch. Vnd ist daz geschehen, da ergangen warn

nach christes gepurde drevzehen hundert Jar vnd darnach in dem

viervnzwaingisten Jar an den heiligen zwelfpoten tag sant Peters vnd

sant Pauls.

Aus dem Orig, auf Perg. im ehemaligen Garstner Archive, mit vier hän-

genden Siegeln von braunem Wachse: 1. Schild ohne Helm, gespalten, mit

einem Querbalken durch die Mitte; 2. Schild ohne Helm mit einem Hafen;

3. ein aufgehängtes Jagdhorn; 4. eine Glocke, unter welcher Flammen hinauf-

züngeln.

CDIV.

1324. 12. Juli — Graf Heinrich von Schaunberg erlaubt, dose das Kloster

Wilhering seinen Satz, das Gut zu Hub bei Pcurbach in Pfandes Weise inn-

haben möge.

ICH Graf Hainrich von Schonberch Vergich vnd tun chunt an

disem brief allen den, di in sehent oder Horent lesen, daz ich wol

gan vnd mein guett wilie ist, daz daz Gozhaus vnd di Herrn von

Wilhering daz guet ze hübe peij Peuerbach inhaben in dem recht,

az jns Herr Etben von Hag geantwurt hat, des Phant ez gewesen

ist (vmb) Vierzehen Phunt, vnd lazz auch den vorgenanten Herrn,

dieweill daz vorgenant gut jr Phant ist, mein recht, daz man mir

alle jar dauon geben soll Sechzig phening, daz man di den Herrn

vorgenanten vnd (vmb) visch geb. Vnnd darüber gib ich in disen

brief versigelten mit meinem jnsigel, da von Christes gebuerdt er-

gangen waren Üreyzehenhundert jare in dem Vier vnd Zwainzigisten

jar an Sant Margarethen tach.

Aus R. Strein's genealog. Handschriften.
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CDV.

1324. 9. August. — Hagen, Burggraf tu Spielberg, gibt dem Kloster Baum-

gartenberg zwei Huben tu Bunnsberg in der Riedmarch gegen hundert Pfund

Wiener Pfenning auf der grossen Maut tu Lim, mit Willen Henogs Albrecht

von Österreich.

Ich Hagen zu den Zeiten Burggraf dalz Spilwerch vergieh

vnd tuen kundt allen den, die nun sind vnd den, die hernach kunff-

tig werdennt, die disen brief ansehent Iesennt oder hören lesen, das

ich mit verdachtem muet vnd mit aller meiner Erben guetliehen

willen bann geben den Erbern vnd den Geistlichen herren dem Abht

vnd der Samnung datz Pawngariennperg meines guets jn Vrbar

zwo huebm mit alle dem vnd darzue gehört, versuecht vnd vuuer-

suecht, ze holtz, ze dnrf vnd ze veld, die ligend in der Riedmarich

vnd haissent datz dunnsperch, die ich kauffl vnd mein aigen varund

guet sind. Vnd sind dieselben zwo huebn jnnwerd aigen hintz Spil-

berch also, das man dauon dienen sol Ain gans hintz Spilwerch

järlich an Sand Merteins nacht vnd nicht mer. Dasselb guet han ich

aufgegeben vor meinem herren Hertzog Albrechten, der zu den

Zeiten gewaltiger Lanndsfiirst was in Österreich, vnd han sein Ge-

waltig gemacht mit des vor genanten meines herren hertzog Al-

brechten handt ze lintz in tler Stat meinen herren Abbt Chunraten,

der ze denselben Zeiten herr vnd Schaffer was datz Pawngartenn-

perg also, das das vorgenant guet zu druneperch ain ledigs aigcun

ist vnuerschaidenniich des vorgenannten Gotshawss vnd der Samnung

an all ansprach mein vnd aller meiner Erben. Vnnd bin auch ich

vnd all mein Erben desselben guets des vor genannten Gotshauss

vnd der Samnung Gw4r Nach lanndsrecht. Vnd vmb das vor ge-

schriben guet ze druntperch haben mir die vor genannten herren

zu Pawngartennperg gegeben hundert phundt Wiener phonning auf

der grossen Mautt datz Linntz, die in mein herr kunig Fridreich,

do er gewaltiger LanndsfQrst was, Schueff auf derselben Mautt ze

Lynntz zu einem Seelgerat Im vnd seinen bruedernn vnnd allen sei-

nen vodern. Vnd han ich mich derselben hundert phund phenning

verfanngen an der vor genannten Mautt an alles gewer zu Verlust

oder ze gewin, ich werd ir verricht oder nicht also, das weder Ich

noch kainer meiner Erben kain Ansprach sullen haben hintz dem
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vur genannten Gotshawss noch bintz der Saninung vmb dieselben

phenning noch vmb die zwo hueb datz drunsperch. Vnnd darumb,

das alle die vor genannte red vnd wanndlung stet vnd vnzerbrochen

beleih. So gib ich hagn von Spilberch dem vor geschriben Gots-

haws vnnd der Samnung ze Pawngartennperg disen brief bestetigt

mit meinem Innsigel zu einem waren gezewg vnd zu einem Ewigen

vrehundt. Des sind gezewg die hochgeboren Fürsten Mein herr

Bischof Albrecht von Passate, mein herren hertzog Albrecht vnd

hertzog hainreich von Österreich, darnach her Stephan von hayn-

feld, her Janns von Cappell, her Vtreich von Gruennburch, her

Symon Mautter datz lynntz, Seyfrid der Richter datz Lynntz,

herman mein brueder vnd darzu pidberleut genueg. Das ist gesche-

hen vnd ist der brief geschriben vnd gegeben, do man zalt von

Crists gehurd drewzehen hundert Jar darnach in dem Vier und

zwaintzigisten Jar des Montags vor Sannd Lorenntzen tag.

Aus einem Copialliuche des Klosters Baumgarlenberg vom Jalire 1511.

CDVI.

1321. 17. August. — Uertweich vom Slrochen und Fridrich dr Präschink

geloben die bei Bestattung ihres Freundet Reinpreclit von Polnheim erlaufenen

Kästen am nächsten Michaelitagc tu ersetzen.

Ich Hertweich der Strochner vnd ich Fridreich der Prue-

sching veriehen an disem brif allen den, di in sehent oder horut

lesen, daz wir den Herren vnd dem gotzhaus ze wilhering ze den

Zeiten, do wir vnsern vreunt da selben bestatten, dem got gnade,

Hern Reimprechten von Polnhaim, schuldich sein beliben mit rait-

tung, do si vns auch gar gutlichn hahent an getan, ainlefthal pinnt

phenning alter winner vnd haben in di selben phenning gelubt ze

geben an saud Michels tacli an alle wider red. Geschech des nicht,

ob wir di phenning nicht gehaben mechten, so lob wir in an dem

selben saud Michels tach, der nv nsechst chvmt, fvr di selben ain-

lefthalphvnt phenning ingeantwurten ein gut phvnt geltes mit gantzem

nvtz vnd in rechter . . . . ze haben als lang, vntz wir sev verrichten

ainiefthalphunt phenning, da mit sev vns an bereiten phenning vnd

mit anderm irm gut vreuntlichen gefuedert habent. vnd swaz si des

selben gutz, daz wir in ingnantwürten (sic), geniezzen mvgen, di
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weil wir nicht enlosen, daz sol des selben Hern Reimprechtz von

Polnhaim sadgeret sein vnd sol sev dar an nieman irren. Ez liahent

auch mit sampt vns gelobt den Herren ze wilhcring mit gantzem

end volpringen di selben sachen, vnd vorgeschriben stet, Leutolt

der Prusching von Piberbach vnd Chvnrnt von wurtenuels. vnd

daz daz also stet beleih, geh wir Hertweich von dem Strochen vnd

Fridreiclt der Prusching von Piberbach ze einem vrchvnd disen

brif versigelten mit vnsern jnsigel den Herren vnd dem gotzhaus ze

wilhcring. Daz ist ergangen, do von Christes geburd warn Dreu-

zchenhundcrt jar, dar nach in dem vier vnd zwaintzigisten jar des

svntags in dem arn nach vnserm vröwnlach.

Original auf Pergament zu Wilhering. Oie Siegel abgefallen.

CDVII.

1324. 7. September. Pataoie. — Bischof AUirecht rob Passau verordnet aus

den Einkünften der Pfarre Waldkirchen jährlich vienehen Pfund nach

St. Florian zur Unterstützung zu verabfolgen.

Nos Albertus dei gratia Patauiensis Episcoptts ad perpetuam

rei memoriam. Bone rei dare consultum et presenlis vite habetur

meritum et eterne beatitudinis premium expectatur. Sane quia Mo-

nasterium sancti Floriani ordinis sancti Augustini nostrc diocesis

tum propter malum statum terrarum tum etium propter hospitalitatem

nimiam, quibus idem Munasterium pre ceteris continue et intollera-

biliter aggrauatur, ad tantam nuper deuenit inopiam, quod, prout

nobis constat de eerta scientia, ajiut ehristianos et judeos nimiis

debitortun oneribus est grauatum. Et nisi ei aliqtio oportuno succur-

ratur remedio, aut cogetur hospitalitatem relinquere aut prioribus

debitis de die in diem grauiora debita cumulare. —
Verum quia Ecclesia parrochialis sancte Marie in Waltkirchen,

in qua juspatronatus ad dictum Monasterium pcrtinere dinoscitur,

adeo tarn antiquitus babitis quam ctiam ex prouidentia Discreti viri

Alberti de Asscliach Recloris eittsdem de nouo conquisitis hahundat

itedditibus, quod 'salua bona et honesta sustentatione Rcctoris et

supportatione aliorum canonicorum onerum aritedieto Monasterio ali-

qualiter subucniri poterit de eatlem. Igitur venerahilium fralrum

Meingoti prepositi, Alberti Decani ceterorumque Canonicorum et

Urkasdenbuch de« Lande» ob d. Ebb«. V. Ud. 26
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capituli nostri accedente consilio et consensu statueuduin duximus

ac etiam ordinaudum, quod Rector Ecclesie in Waltkirchen prefate,

qui pro tempore fuerit, sepedicto Monasterio sancti Floriani de Ked-

ditibus, fructibus et obuentionibus ipsius ecclesie jn pensione annua

quatuordecim librarum vsualis monete jn quibuslibet quatuor tempo-

ribus Quartam dimidiam libram annis singulis perpetuis temporibus

debeat deseruire. Quam quidem pensionein ipsi Monasterio de fra-

trum predictorum consilio auctoritate ordinaria appropriamus, annec-

timus et vnimus juribus tarnen nostris et successorum nostrorum

semper saluis. Volumus etiam, vt pensio quatuordecim librarum

predicto Alberto prefato cedente vel decedente tune primum persol-

uatur. In euius rei testimonium presentihus sigillum nostrum et

Capituli nostri est appensum.

Actum et Datum Patauie anno domini Millesimo Trecentesimo

vieesiino Quarto, ln vigilia Natiuitatis beate Marie virginis.

Original auf Pergament zu St. Florian. Die beiilen Siegel hängen »n

gelben und rothen Seidenfaden.

Abgedruekt bei Kurz, Albreeht IV. II. 446.

CDVIII.

1324. 8. September. — Heinrich MHUncr gibt dem h'lvtter Gerbten das Gut tu

Köting in der Pfarre Ens. (cf. 1298 am 18. Februar.)

Ich Heinrich Mulner von Ens vergich vnd offen an disem prief

allen den, di in lesent, sehent oder horent, di nv lebent vnd nach

sint chrmpftig. Dar ich mit wol verdachtem mvt vnd da ich iz wo

getvn macht, vnd mit aller miner chinden gutleichem willen Hein-

riches, andrees vnd Margreten vnd mit aller ir erben gütlichem

willen durch miner sei vnd aller miner vodern sei willen dem Gots-

liaus hintz Gersten vnd vnser vrnwen han geben ze einem selgeret

di Hub Choting mit sampt der bolstat da pei versaht vnd vnversuht

ze holz vnd ze velde gepaweu vnd vngepawen, di mein rehtes aigen

ist gewesen vnd di ich chaufft van vlrichen dem Rotenmoser also,

daz di des vorgeuanten Gotshaus ewigchlichcn sol sein vnd auch ist.

Daz di sach also stet vnd vnverchert van mir vnd van allen minen

nachomen beleih, gib ich disen Prif ze einem ewigen vrehuude ver-

sigelt mit mines svns Heinrichen Insigel, wand ich niht Insigel Het,
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vnd sint des zevge Her Hertinch, Her Friderich, Her Heinrich,

Her vlrich bruder ze Gersten, Heinrich vnd Jans bruder lipker

vnd chunrat chamerer vnd ist daz geschehen, da van christes ge-

purde ergangen warn dreuzehen Hundert Jar vnd dar nach in dem

vier vnd zwainzeisten Jar an vnscr vrowen tag ze der dinst zeit.

Original auf Pergament im Archive von Garsten. Siegel; ein Mühlrad

ohne Schild.

CDIX.

1324. 28. September. Linz. — llertog Albrecht kündigt den Bürgern tu Gmun-

den an, dass der Abbt tu Lambach über seinen Schreiber tcegen des Salzes,

das in dem Stadel gewandelt teird, nur in diesem richten soll.

Wir Albrecht von gotes gnaden Ilertzog ze Österreich vnd ze

steyr Tun kunt mit disetn brief vnsern Purgern ze Gmunden vnd

auch allen, den der brief getzaigt wirt, Daz wir dez von vnserm

getrewen lieben Eberharten dem Alten von walse vnd auch von

andern Edeln löten beweiset sein, daz der Geistlich man . . der Apt

von lampach hintz seinem Schreiber vmb das Saltz, daz in dem

Stadel gewandelt wirt, in dem selben Stadel Richten sol vnd nidert

(sic) anderswo. Der brief ist geben ze Lyntz an sant Michahels

Obent Anno domini M? ccc°. vicesimo quarto.

Orig, auf Pcrg. mit rückwärts aufgedrücktem, schon zerbröckeltem Sie-

gel zu Lambach.

CDX.

1324. 28. September. Linz. — //. Albrechts Befehl an Richter und Rath tu

Gmunden, Jakob dem Ekker tu gebieten, dass er in dem Stadel cor dem Land-

richter gegen den Abbt tu Lambach wegen einer Gülte Recht nehmen soll.

Wir Albrecht von gotes gnaden Hertzog ze Österreich vnd

ze Steyr, Entbieten vnsern getrewen lieben . . dem Richter vnd . .

dem Rat ze Gmunden vnser gnad vnd allez gut. wir gebieten ev

ernstlichen vnd wellen auch, daz ir schaffet jacoben dem Ekker

Purger von Gmunden, daz er ein recht nem in dem Stadel von dem

gütigen mann . . dem Apt von Lambach vmh sein gult, wan wir der

chlag von dem apt nimer hören wellen vnd wellen auch, daz daz

28 *
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recht vor vtzen dem Lantrichter gesehech, den wir ze einem Rich-

ter vmb die Sache gegeben haben vnd wil er des rechtes awer nicht

nemen, so wellen wir, daz der apt vnd daz Goteshaus ze Lambach

furbaz von dem selben jacoben der chlag vmb die gult ledig vnd

geruhet sein. Der brief ist geben ze Lyntz des Eritages nach sant

Lambrechtes tag.

Orig, auf Perg. mit rückwärts aufgcdrücktem, schon zerbröckeltem Sie-

gel zu Lambach.

CDX1.

1324. 29. September, wildberg. — Dietmar der List verkauft dem Heinrich

ron Wilhartlorf die Eigenschaft auf einem Gute im Dorfe daselbst um 7 Ü

ICH Dietmar der List vergiche vnd tvn chunt an disem prief

Allen den, di in selient vnd horent lesen, di nv siut vnd noch chvnf-

tik werdent, Daz Heinrich von witharstorf daz gut, daz in dein

selbem durf leit oben au dem ort, daz er von mir ze rehtem lehen

hat gehabt, daz ich im daz ledichleichen ze choufen hau gegeben

di aigenschaft vnd daz reht, daz ich an dem selben gut gehabt hau,

vmbe svben phunt wienner phennig Also, daz ich noch deheiu mein

erbe noch dehein mein nahehunft dehein chrieg noch deheiu ansprach

nach disem hie henantem gut nilit mehr haben sullen vnd swa im

Heinrichen des dürft wirt im vnd sinen erben, da pin ich diez ehouf-

fes vnd dirre hie verschriben Wandlung vmbe daz hie benant gut ier

gewer an aller der stat, vnd ich daz ze reht tvn solt vnd ovh des

landes reht ist. vnd daz im vnd sinen erben von mir vnd von minen

erben da/, also stat belibe vnd vnzebroclien, darvber gibe ich in

disen prief versigelten mit minem hangundem jnsigel zv einem vr-

chiinde dirre sache. Der prief ist gegeben, do von christes gepurde

ergangen waren Drcuzehenhundert jar, darnach in dem vier vnd

zweiugstem jar an sand Michahelz tag ze wilperch jn dem Hause.

Orig, auf Perg. mit einem Hängesiegei von gelbem Wachse im Schloss-

archive zu Riedeck.
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cdxh.

1324. 13. October. — Fridrich der Redler von Sichtenherg verschafft dem

Gotteihanse tu Bavmgartenherg den Althof bei St. Leonhart am Forst tu einem

ewigen Seelgeräth.

Ich Fridrich der Redler hern Fridrichs Sun des alten Redler

von Sichtennberch vergich vnd tuen kundt allen den, die nun sind

vnd hernach kunfftig werden, die disen brief sehend, lesend oder

hören lesen, das ich mit verdachtem muet, do ich das wol mocht

getuen, vnd mit fruwen Gerdrawten meiner hausfrawen vnd aller

meiner Erben guetiichem willen gegeben han vnd geschafft dem

Gotshaws vnd der Samnung datz Pawngartennperg zu einem ewigen

Seelgeret mir vnd der vor genannten meiner hausfrawen vnd dem

vorgenannten herrn Fridrichen meinem Votier, dem got genad,

vnd aller vnnserr vodern Seel meinen hof in dem Vorst bey Sand

Liennhart, der da haist der Althof, versuecht vnd vnuersuceht, der

mich angeuallen ist zu rechter furzicht getailt, den der vorgenant

mein vatter her Fridrich vnd ich jnn haben gehabt in stiller gwer

dreissig iar vnd mer, mit so getaner beschaidennhait, das derseib

hof mit alle dev vnd darzue gehört versuecht vnd vnversuecht,

wesenn sol des vor genannten Gotshawss vnd der Samnung datz

Pawngartennperg ledigclich vnd an all Ansprach mein vnd aller

meiner Erben also. Wer desselben Closter Ahbt vnd phleger ist, der

sol der Samnung von demselben hof einen ganntzen dienst geben

jarlich an Sand Colmans tag vnd sol auch desselben tags indemselhen

Closter ein jartag beganngen werden dem vor genannten hern Fri-

derichen meinem Vatter, mir vnd meiner haus/Vawen der vor ge-

nannten vnd aller vnnser vodern, als gewonhait ist in grabem ordenn.

Geschäch dez nicht, so sullen sich die herren der Ahbt vnd die

Samnung von lienveld des hofs vnndterwinden alslanng, vntz die

Sawmchait baid an dem dienst vnd an dem Jartag gepessert werd

vnd nicht lennger. Vnd bin auch ich vnd mein Erben desselben

Gotshawss vnd der Samnung des vor genannten hofs Gwer nach

Lannds Recht, wo in des dürft vnd not wirt. Tat in darüber den

hof yeman zu krieg, der sol dem Erbern herren hern Jannsen von

Cappell, der des vorgenannten Gotshawss an des Lanndsfürsten stat

Vogt ist oder seinen Erben, ob er nicht Enwer, geben zu rechtem
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Satz Viertzig phundt Newer Wiener phenning jarlich an Sanml

Michelstag zu lesen an alles geu£r. Vnnd sol dann der vor genannt

her Janns von cappell oder sein Erben dieselben phenning nach der

Samnung Rat zu Pawngartennperg legen ze nutz dem Gotshaws an

ein anuder Aigen, dauon das vorgenannt mein Selgerät ganntz vnd

stet beleih. Vnd darumb, das dise red stät vnd vnzebrochn beleih,

so gib ich dem vor genannten Gotshaws vnd der Samnung disen

brief zu einem waren Zewg vnd Vrchuud bestetigt mit der Erbeni

hcrrn Innsigell herren hauten von Cappell, hern Vlreichs von

Gruennburch, herrn Olten von Czelking, den die sach wol ltundt

ist, vnd darnach mit mein selbs Insigell. Das ist geschehen, do man

von Crists geburd zalt drewtzehen hundert Jar, darnach in dem

Vier und tzwaintzigisten Jar an sand Cholmanstag.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jahre 1511.

CDXIIF.

1324. 31. Oetober. — Wemharl von Mettenbach teltl dem Klotter Wilhering

für 6 Pfund Pfenning, welche er für einen Dreiling Wein dem Klotter tchul-

det, das Gut Knoget bei Piberstein.

(l)Ch wernhart von Mezzenbach vergich vnd tvn chvnt allen

den, di disen brif sehent oder hornt lesen, Daz ich den erbern Her-

ren ubpt Pernolten vnd der Sampnvng ze wiUiering sol geben

Saechs phvnt alter winner phenning vmb einen Dreyling weins auf

den vaschanch tach, der nv ntechst chvmt, vnd lob ich im di selben

Satchs phvnt phenning verrichten vnd ze geben des selben tags

gaentzlichn vnd gar an allen chrieg vnd an alle wider red. Geschech

des nicht also, daz ich di selben Ssechs pfvnt phenning an dem vor-

gnantem tach dem naechsten nicht engaeb eng®be (sic), so geant-

wurt ich in ze diser zeit in mit meiner Housvrowen vron Gedruten

vnd aller meiner erben guetcm willen mein gut pei Piberttain, daz

da haizzet auf dem Chnogel mit alle dem recht, vnd ich ez han,

vnd svln daz selbe gut inne haben in nutz vnd gewer vntz an di

zeit, daz ich sev der Ssechs phvnt phenning verricht vnd gewer,

vnd swaz sev in der vrist des selben gutes auf dem chuchnogel ge-

uizzen mvgen, daz sol sein mein vnd meiner vordem selgeret. Daz

di red stet vnd vnuerchert also beleih, des gib ich dem Gotzhaus ze
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mlhering ze einem vrchvnd disen brif versigelten mit meinem jnsigel.

Dez sint zeug Her Henrich der strachner, Fridreich der Pru-

sching vnd ander piderb lcut gnuch. Daz ist engangen, do Ton

Christes geburd warn Drevzehenhvndert jar, dar nach in dem vier

vnd zwaintzigisten jar an aller Heyligen Obent.

Uns Original auf Pergament zu Wilhering ist beschädigt, das Siegel

zerbröckelt.

CDXIV.

1324. 4. November. — Chunrat von Pless gibt ein Gut auf dem Graben bei

Ramingdorf (eonf. 1319 am 24. Juni) tum Seelger/Uh nach Garsten.

Ich Chunrat van giesse vergich vnd offen allen den, di disen

prif lesent oder horent, di nv lebent vnd nach sint chvmpftig, Daz

ich mit verdachtem mvt vnd mit gütlichem w'illen min vnd miner

hausvrotcen wen Leukarten vnd mit aller vnser erben gütlichem

willen han gegeben ze selgeret den wechsil daz Gut an dem graben

hintz Gersten auf vnser vrowen alter durch miner vnd aller miner

vodern sei willen. Daz di sach stete vnd vnzerbrochen dem Gotshans

ze Gersten beleih, gib ich disen prif ze vrchunde versigelt mit

minem anhangundem Insigel vnd ist daz geschehen, da nach christes

geburde warn drevzehen hundert Jar vnd dar nach in dem vier vnd

zwainzisten Jar des Svntages nach aller Heiligen tag.

Original auf Pergament mit dem bekannten Siegel zu Garsten.

CDXV.

1324. 29. November. Wien. — Bündniss zwischen den Herzogen von Oester-

reich und Bischoft Albert von Passau zur gegenseitigen Unterstützung gegen

Ludwig von Baiern.

Wir Albrecht, Heinreich vnd Otte von gotes gnaden Hertzo-

gen ze Osterrich vnd ze Steyr, Herren ze Chrayti, auf der Marich

vnd ze Portenowe Veriehen vnd Tun chunt mit disem prief Allen

den, die in Ansehent, lesent oder horent lesen, Daz wir frevntleich

getaydingt haben vnd vns verbunden haben mit dem Erwirdigen

fürsten vnserm lieben Oheim Byschof Albrecht von Pazsowe also,
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daz wir baydenthalben einander beholfen sullen sein mit leib md
mit gut, mit Leuten rnd mit vesten. So wir pest mugen, ane allez

geverde gegen aller maenigleich, vnd svnderleichen gegen Hertzog

Ledewigen von Payern vnd gen seinen helflern. Vnd daz der vor-

genant vnser oheim Byschof Albrecht von Pazsowe dester paz vns

muge geholfen sein, geben wir im zvo disen Zeiten ze einer hilf

Vier tausend phund wienner pheuning, der wir in ze diser stunde

weren vnd verrichten svllen, Tavsend phunde, auf die taeg, di her

uaeh gesriben sint, fevnfhundert phvnde, auf die Phingsten, die nv

schienst choment, Vnd fevnfhundert phunde auf sant Merteins tag,

der dar nach schienst chomt, vnd der vberigen Drevtausent phunt

sullen wir in weren vnd verrichten von den mauten vnd Ampten ze

Gmunden, di von den wihennechten, die schienst choment, vber

ein Jar in gent also, daz er der selben Drevtausent phunt Sol gewert

werden von denselben Ampten vnd mauten ane allen vnderlaz, gar

vnd gcntzleich, vnd daz im daz also staet vnd vnzebrochen behalten

werde, sullen im . . . der Purggraf auf dem Haus vnd vnser Purger

in der Stat ze Gmunden sweren zewarten vnd gehorsam sein mit

der vest vnd mit der Stat do selbs, ob im ein brvch dar an geschech,

daz er geirret wurde an dem gut, daz im werden Sol vnd geuallen

von den seihen Ampten vnd mauten, vnd Sol die weile mit dem gut,

daz von den egenanten Ampten vnd mauten gevallen so), niemant

nicht zeschafTetm haben, als lange, vntz er dez egenanten gutes gar

vnd gentzleicb verricht vnd gewert werde. Wer auch, ob ez dar zv

ehern, daz wir vnser Leute senden wolden in vnsers Olieims dez

Bischofs von Pazsowe vest, dar von ze ebriegen, vnd dar zve dez

man vns sol gehorsam sein, so sullen wir vnser Leute selben dar

zv richten vnd verchosten. Wer aber, daz der ebrieg so lang weret,

daz der obgenant vnser Oheim der Pyschof dez nicht wol erleiden

noch erzeugen moecht, so sullen wir im furbaz geben vnd helfen

mit phenning vnd mit cost nach vier mann Rat, die wir auz vnser

bayder Rat nemen sullen, vnd der wir zwrcin nemen sullen auz

vnsers Oheims des Pysrhofs Rat, vnd er zwein auz vnserm Rat, vnd

waz di darvber sprechent vmb guet vnd vmb cost, dez sullen wir in

gehorsam sein. Wer aber, daz die selben vier dar vber nicht über

ein chomen möchten, so sullen die selben vier vollen Gewalt haben,

den feunften, der ein gemain man sei, ze einem Uber man ze nemen.

Und waz denn der selbe dar vber sprech, dez sullen wir baydenthalb
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staet ane alle Arglist haben. Nem ouch der vorgeschriben vnser

Oheim der Pyschof von Patsowe oder sein Gotzhaus schaden an

gut, mit vanggnuzz seiner Levte, an vcsten oder an were daz wer,

den sullen wir im vnd seinem Gotzhaus richten, auch nach vier

mAnn rat in aller der maAzze, als vorgesehriben stat. Wir luben

Auch vnserm vorgenanten Oheim, dem Byschof von Passowe vnd

seinen Gotzhaus, seinen schaden, den er genomen hat mit vnserm

brnder Chunig friderich an dem Streyt ze Payern (ze) richten

gentzlichen, swenn wir vnsern brnder Herzog Leupold schierist

gesprechen, wir selber oder mit vnserr gewizzen botschafft, vnd

wanne wir denn von dem selben Byschof vnserm Oheim gemant

werden, so sullen wir darnach in zwein manoden ane allen aufschub

vier oder Sechs man baydenthalben nemen, als vorgesehriben ist,

vnd swaz die Selben veber den selben Schaden ervindent vnd spre-

chent vmb gut vnd vmb taeg, daz sullen wir Staet haben ane alle

Widerrede. Ez sullen oueh die selben vier oder Sechs, ob Si nicht

veber ain chomen moechten, vollen gewalt haben ze nemen einen

veber mAn. Vnd waz der denn dar veber sprcch, daz Sullen wir

Auch Staet haben, als vorgesehriben stet. Wir haben ouch dem

egenanten vnserm Oheim . . dem Pyschof von Pazsowe gelubt mit

vnsern trewen, daz wir in vnd sein Gotzhaus an den Rechten, die

daz Gotzhaus vncz An in, in Nutz vnd in gewer pracht hat, nicht

hindern noch irren sullen. Geschehe aber daz, daz ein chrieg dar

veber erstuende, So sullen wir baydenthalben zwein mAn nemen,

die Sich ervaren sullen einer chuntschaft vber dev Selben recht,

Vnd waz die Selben denn nach der Selben chuntschaft dar vber

Sprechen, do Sol ez bei beliben. Vnd sullen die Selben zwein vmb

den spruche dehainen vngruz noch vngunst leyden. Swenn wir Auch

zve vnserm brnder Herzog Lenpohl chomen. So sullen wir vollen

gewalt von im gewinnen also, daz der Eltist vnder vns, der bei dem

Lande belibet, vollen gewalt habe ze taydingen mit vnserm oftge-

nanten Oheim, dem Pyschof von Pazsawe vnd seinem Gotzhaus vmb

alle chrieg, die zwischent vns sint, Ez Sei vmb altev recht, die

seinem Gotzhaus enzogen sullen sein, oder vmb ander Sache. Vnd

sullen wir vns mit dem Selben Pyschof von Pazsowe dar vber frevnt-

leichen vnd guetleich berichten vnd verebenn, vnd er Sich mit vns

her wider. So wir schienst mugen, ane allez geverde also, daz iet-

weder furhaz belibe bei dem, vnd er recht hat, vnd sol daz gesche-
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hen, so rnser Prüder Chunig fridrich ledich wirt, wer aber, daz

er in zwein Jaren nicht ledich wurde, so sullen wir vns doch mit im

verrichten vnd vereben nach biderhen levten Rat, die wir baydent-

halben dar zve uemen. wir loben Auch für vnsem brttder Herzog

Leupold daz er in disen bunden sei mit samt vns, vnd dise taydinge,

als si vor versriben sind, staet habe vnd sich des verbinde mit sei-

nen briefen, als wir vns verbunden haben, vnd daz dise taydinge

also staete vnd vnzebrochen behalten werden von vns, dez haben

wir gesworen zve den hayligen, vnd dar vber ze einem ofFenn vr-

chunde geben wir dem vorgenanten vnserm Oheim, dem Ryschof

von Pazsowe, disen brief versigelt mit vnsem Insiegel. Der brief

ist geben ze Wlenne, do man zalt von Christes geburde Drevzehen-

hundert Jar, vnd dar nach vier vnd zweinzich Jar, an sand Andres

abent.

Mon. boie. XXX. II. 111.

Auch bei Pez, Thes. Anecd. VI. III. 8.

CDXVf.

1325. 6. Jänner. — Stephan von Hohenberg verkauft an Herrn Heinrich,

Pfarrer tu Trauen 126 Pfenninge in Volgelsang und tu St. Johann und gibt

ihm auch die Eigenschaft eines Gutes in Wiesenbach.

Ich Stephan von Hohenberch vnd ich Chvnigunt sein Hatts-

wratv Wier verieheu vnd tuen chvnt allen den, die disen brief

Lesent oder horeut Lesen, die nv Lebent vnd hernach chvmftich

sint, Daz wier mit vnser erben guetem «11161) vnd gunst hem diet-

treich vnd hem Stephan vnd ander vnser erben mit gesampter hant

zv der zeit, do wier iz wool getuen machten, verchauft haben vnsers

Rechten aigens ain halb phvnt geltes vnd sechs phenninge geltes,

des sint gelegen sechs vnd sechzich phenninge im vogel gesange vnd

sechzich phenninge datz sand johans enhalb der chirchen im graben

Mit alle dev vnd darzv gehört, ekchern, wizmat vnd hidtz, versuecht

vnd vnversuecht, swie ist genant ist, duz hab wier alles verchauft

mit allem nutz vnd recht, als wier iz in aigens gewer gehabt haben,

vm acht phvnt phenninge wienner Münz, der wier gentzleich gewert

sein. Dem erbern manne Hern Huynreich dem pfarrer zv Traisem

vnd seinem gotshaus fürpas Ledicleicheu vnd vreileichen zv haben
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vnd allen seinen frumen damit zv schaffen an allen irsal. Wier Tuen

auch chunt, daz der vorgenant her Haynreich der pfnrrer von

Trainern bat gechauft ain ander halb plivnt phenninge geltes, daz

da gelegen ist im wisenpach, von dem erbern manne Otten am ekke,

daz er von vns zv Lehen gehabt hat, vm sechs phunt phenninge

wienner Münz, der er in gentzleich gewert hat, dieselben aigen-

schaft hab wier auch gegeben dem vorgenanten hern Haijnreirh

vnd seinem goteshaus Also, daz er auch damit schaffen schol allen

seinen frumen an allen irsal. Vnd dar vber durch pesser sicherhait

setze wier vns ich Stephan von Hohenherch vnd ich chunigunt sein

hausvraw mit sampt vnsem erben hern dieftreich vnd hern Stephan

vnd ander vnsem erben Dem vor genanten bcrn hainreich dem

pf'arrer zu Traysem vnd seinem gotshaus vber daz vorgenant halb

phunt geltes, daz wir in vrbar gehabt haben, vnd auch vber daz

ander halb phvnt geltes, daz wier verlehent gehabt haben, zv rech-

ter gewer vnd seherm vor alle ansprach, als aigens recht ist vnd des

Landes recht in Österreich. Vnd geben im dar vber disen brief zv

ainem steten vrchunde vnd ainer ewigen bestetigunge diser sach

versigelt mit vuserm jnsigel vnd mit des erbern prelat apt Othacher

von Lyenueld jnsigel, der auch diser sach gezeug ist mit seinem

jnsigel. Diser sach sint gezeug Her dietreich vnd sein jmieder her

Ott von weiztenberch, Vlreich der yratvel, Marchart, Stephan

vnd Ott die Neunwalder, Chvenrat der drochsel vnd ander pider-

wer Leut genuech, den dise sach wol chvnt ist. Diser prief ist ge-

geben, do von Cristes gepuert ergangen waren dreuzehenhundert

jar, dar nach in dem fvmf vnd zwainzigistem iar am percht tag.

Orig, auf Perg. mit iwei Siegeln, das des Abts grösslentheils zerbröckelt,

im Archive zu Gsehwendt.

CDXVII.

1325. 14. J&nner. — Otto der Puchs leistet gegen seine Mutter Diemut Yerticht

auf einen Weingarten an der v>eisten Leiten.

ICh Ott der pvchs vergich vnd tuen chvnt allen den, die disen

prief lesend oder horent lesen, die nu lebent oder her nach chvnf-

tinch werent, Daz ich mit verdachtem muet vnd mit meiner Erben

gvnst vnd willen ze der zeit, do ich iz wol getucu mochte, aufgege-
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ben han Meiner mueter vruw Diemueten der pvchsin vor vnserm

pergemaister 7,e den «eiten hem Chcenrates des Nvtdorfer da*

halbe gevch leit an der weizzen leiten *e nächst dem gevder, Da

man von dient alle iar *e Rechtem perchrecht fumf viertail wein«

vnd drey helbling *e voit Recht vnd uimer vnd schol di vorgenant

vrow Diemuet mein mueter mit dem vorgenanten Weingarten Schaffen

allen ieren frum ze versetzen vnd verchovffen vnd geben durich got

oder wen si wil. an allen irresal vnd han auch ich vorgenanter Otte

mich verzigen vnd avf gegeben alles da* Recht, daz ich an dem

vorgenanten Weingarten haben scholt. wer aver daz getan, daz di

vorgenant vrow Diemuet mein mueter verfuer vnd stürbe an gesell a* ft

vnd ich den vorgenanten Weingarten in ierer gwalt fvnde vnver-

chvmbert. So schol er wider erben avf mich den vorgenanten Otten

oder avf mein nächsten Erben. Daz di sach, die hie vorgeschoben

ist, staet vnd vnzeprochen peleibe, Dor vber so gib ich der vorgenant

Otte meiner Mveter vrow Diemueten der pvchsin Disen prief zv

einem sichtigen vrhvnt vnd zv einer ebigen pestmtigvn diser sache

versigelten mit meinem insigel vnd mit meines perge Maisters insigel

hern Chuenrates des Nvzdorfer, der diser sach gezevg ist mit sei-

nem jnsigel, wan di Wandlung vor iem geschehen ist. Diser sach

sind gezevg jans von Arzdorf, her Dverinch von Seveld, Hain-

reich der grintzingier, liiert an dem Ncvsidel, Otte der ireydvn-

gawer, vnd der potzla vnd ander piderbe levt genuech, den die

sach wol chvnt ist. Der prief ist geben nach Christ gepuerd Drev-

tzehen hundert iar, in dem fumf vnd zwaintzigistem iar ocht tag

nach dem percht tag.

Aus dem Original auf Pergament zu Gleink. 2 Siegel.

CDXVlll.

1325. 28. Jänner. — Heinrich der Raimtchiissel und »eine Hautfrau Diemul

verteilen Uschalchen dem Raumschüttel das Dorf und den Thurm tu hersbaeh

um 91 Mark Silben.

Ich llainreich der raumschuzel vnd mein hausfrau frau die-

mut vnd . . vnsreu chint, die wier haben vnd noch gewin (sic),

furgeben an disem offen prief allen den, die in sehent oder lesen

horent, daz wier mit guetem willen vnd mit für dachtem muet, du
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wier iz wol getuen mochten, für sazt haben wschalchen dem raurn-

schuzel duz darf daz cherspach vnd den turn vnd laut vnd guet,

stoch vnd stain, gesuecht vnd vngesuecht, swaz dar zue gehört,

vm ain vnd neunzk march Silbers von dem sand iorgen tag, der

nechst chumftig ist, vnz vber zwai iar . wer, daz ich vor genanter

Hainreich den vor genanten wschalchen zder vor genanten Frist mit

dem vor genanten guet er mont, so scho! er mir iz antwten alse er.

wer daz, daz ich dan daz guet nicht gelosen mocht, so schol daz

guet sein sein alz ander sein guet mit allem rechten . vnd daz also

stet vnd vnfurbrochen pleib, dar vber gib ich zu anner vrchund der

warhait meinen offen prief mit meiuem anhangenden insigel vnd mit

hern ruedolfz insigel von planchenstain. daz ist gesehen, du man ge-

zalt hat von christes geburd dreuzeben hundert iar vnd in dem funf-

vudzwaingestem iar, dez nechsten mentages for vnser frauntage der

liechtmesse.

Original auf Pergament mit den zwei gut erhaltenen Siegeln in braunein

Wachs: 1. Eine runde Schütsel mit drei an Bindern hängenden kleinen Schüi-

selchen. 2. Die Hüfte eines aufsteigenden Panthers. Im Schlosse zu Eflerding.

CDXIX.

1325. 12. Februar. — Feier der Alle, und Feier sein Sohn von Lobenstein

versichern des erstem Hausfrau Offmei Gundackers von Starhemberg Tochter

Heiratgut auf ihren Weingärten tu Amstorf.

Ich Peter der Alt von Lobenstain vnd ich Peter sein Sen

wier vergechen vnd tun chvnt allen den, di disen brief sebent lesent

oder hornt lesen, Daz wier recht vnd redleich gesaezt haben alle

vnser Weingarten, di wier haben ze arnstorf vnd den Weingarten

auf dem Seczperiff vrown Ofmein hern Gvndachers Tochter von

Storchenbcrch meines vater hausvrown für zwai hvndert phvnt

wyenner phenning für ir recht heyrat gut Also weschaidenlich, wau

daz ist, daz er pej ir gesleft, so schol er di vor genant vron Offinein

sein hausurowen auz richten vnd geweltig machen mit herren hant

inr Jars vrist der vor genant zwain hvndert phvnt phenning genz-

leich vnd gar an allen chrieg, vnd zv einer peczern sicherhait diser

sache secz wier zv samt vns ze purgel vnuerschaidenleich Vlreichen

den Prueschinchen also weschaidenleich, ob er di oft genant vron
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Offmein sein hausvrowen irs rechten heyrat guetes nicht verriebt

inr Jars vrist, als vor verschriben ist. So schol si ynser ain, weli-

chen si dan wil, vodern ze laisten ze Littet in ein erher gasthaus

vnd schol der in ligen, als inligens recht ist, vnd nicht auz choraen,

iz werd dan di Oft genant vroiee Offmej gar vnd ganez auz gericht

irr zwair hundert phvnt phenning, als vor verschriben ist. wer aver

daz, daz ir an dem & genant sacze icht ab gienge, da von si ir

zwaier hundert phunt nicht enuoln mocht gewert wem, so schulte

wier ir daz vbrig erstatten vnd eruoln von anderr vnserr hab, di

wier haben in dem Lant vnd schol daz geschechen nach hern Albers

rat von volchestorf oder von einem seinem genozzen, ob er nicht

enwer, des got nicht engeb, vnd daz daz ir also stet weleib, geb

wier ir disen brief versigelt mit vnsern Insigeln.

Der brief ist geben nach Christes gepürd vber Drevzehen hun-

dert Jar, in dem fvmf vnd zwainezgstem Jar dar nach des Eritags

vor dem vanchsschang.

Orig, auf Pcrg. im Archive zu Hiedeck. Die drei Hkngesiegel sind herab-

gerissen, der Brief zerschnitten.

CDXX.

1325. 28. Februar. Linz. — Herzog Otto von Oesterreich verleihet den Urbar-

machern des Waldes, welcher zu dem Kloster Schlägel gehört, Freiung durch

zwölf Jahre.

WIR Ott von gotes gnaden Herezog ze Osterrich vnd ze Styr,

herre ze Clirayn, auf der Marich vnd ze Portenawe veriehen

offenlichen mit disem brief vnd tun chrnt allen den, die in ansehent

lesent oder h5rent lesen, Daz wir durch got vnd durch vnser frawen

willem dem Goczhaus ze dem Siegel die gnad haben getan vnd tun

mit disem brief, Daz si den walt, der zv dem Chloster gehöret,

reutten sullen vnd wer dar in chvmt vnd da siczzen wil vnd redtten,

der sol von vns vnd vnsern Prudern freyung haben zwelf ganczzev

jar, wan es in vnserm Land ist vnd auch wir des Goczhauses Obrist

vogt sein, vnd daz in daz stet vnd vnzerbrochen beleih, Geben wil-

dem Goczhaus disen brief versigelten mit vnserm jnsigel. Der ist

geben ze Lyncz des Phincztags nach sant Mathias tag, Do man zalt
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von Christes geburd Drevzekeuhundert jar in dem fvmf vnd zwaincz

gisteu iar.

Original auf Pergament mit einem kleinen hängenden Siegel von rolhem

Wachs im Kloster Schlägel.

Abgedruckt bei Kurz, Albrecht IV. 11. p. 453.

CDXXI.

1325. 3. Mir*. St. Florian. — Der Probst und der Convent tu St. Florian be-

stimmen über die Verwendung des jährlichen Absentgeldes von 14 Pfund,

welche der Pfarrer tu Waldkirchen vermöge der Bewilligung des Bischofes

von Passau (ddo. 7. September I3'i4) tu entrichten hat.

Decet rerum et negociorum contracfus, qui in presenciarum

rite geruntur, Literaruin et testium robore tanto caucius confirmari,

quanto preter hoc tractatus diversi post lapsurn temporis forcius

inpugnabuntur in posterum sev obliuionis faucibus absorbentur.

Proinde nos Wernheru» miseracione diuina prepositus, Nycolatu

decanus Totusque domuts nancti floriani Conuentus Notu in facimus

vniuersis presentem paginam inspecturis, quod de gracia nobis per

Reuerendum patrem et dominum nostrum karissimum dominum

Albertum Palattiensem Episcopum et venerabile ipsius Capitulum

de nouo facta quatuordecim lihrarum videlicet super Ecclesia sancte

Marie in Waltchirchen ,
cuius juspatronatus ad nos dinoscitur per-

tinere, in qua etiam antiquitus ex donacione et concessiune quondam

doinini Reynmari recordacionis felicis Patauiensis Episcopi per

rnum ex Confratribus nostris ipsum mofficiandi plenum ius habuimus

et regeudi, licet postea per abusionem eidem iuri nos fecerimus

alienos, de consilio Alberti tune ibidem plebani vnanimi consensu

statuimus a nobis et successoribus nostris omnibus inuiolabiliter per-

petuo annis siugulis obseruari, vt videlicet Prelatus summam pre-

dictam de manibus Plebani in Waltchirchen percipiat et procuret

et ordinet singula et quelibet infra scripta per se eciam recipiendo

iuxta consuetudinem in omnibus congruam porcionem. Primo igitur

otnnium in Rcsurreccione gloriosissime virginis Marie summum

festum haberi voluraus et ob hoc decem solidos denariorum diuidi

inter Iratres. Item festum sancti Stanijzlai martiris christi ad duas

libras denariorum cum Cantu proprio sollcmpnissime et in trans-

lacione ipsius in cantu communi ad plenum Officium statuimus c>*le-
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brari. Item singulis Minucionibus consuetis quatuor dierum quulibet

persone cuilibet vnam denariatam panis Simulagiuis Panem quippe

non denarios instituimus ministrari, quam consolacionem Minualem

et ad Subdyaconos et Conuersos et Sorores Clericosque seculares,

si qui fuerint Prebendati, et non ad alias integre venire rolumus et

extendi Decano et Celerariis duplicem in hoc consolacionem perci-

pientibus et Prebendam. Item in anniuersariis Alberti predicti Con-

fratris nostri vnam libram et Hermanni de Pkölnckouen quondam

vicarii sui Sex solidos ad habendam plenam Missain et vigilias insti-

tuimus pro animarum ipsorum remediis exhiberi. Item in anniuer-

sariis beatissime recordacionis dominorum quondam prepositorum

Ainwici et succedentis gibt Hainrici die quolibet vnum fereulum de

Piscibus ad sexaginta denarios Pisces quippe rion denarios constilui-

mus ininistrari. Item Custodi sex solidos ad lumen in Nouo Refcctorio

perageudum (sic). Et vt plebanus in Waltckircken, qui pro tem-

pore fuerit, predictam summam denariorum singulis annis, vt tenetur,

porrigat non inuitus, duobus Calceis filtratis ad sexaginta denarios

anuis singulis vestiatur, Quidqtie vero super prcdicta et instituta de

summa quatuordecim lihrarum superkabundauerit, ad alios et Com-

munes vsus Prelati debitum habeat et respectum. Ne igitur nostra

presens ordinacio vmquam in posterum mutacionem vel diminucionem

sev ablacionein in parte senciat vel recipiat sev in toto, statuimus,

vt quando ad hoc deuenerit Plebanus in waltckircken, qui pro tem-

pore fuerit, predictam summam tamdiu per se teneat occupatain,

quousque ncgligenciam, si qua fuerit. vidcat et inuenerit esse ple-

nariter emendatam, facta autem emendacione Plebanus predictus

sine contradicione qualibet integre debet in hoc persoluere et red-

dere, quod tenetur. Quod si forsan propter aliquant interrupcionem,

quod absit, ob hoc factam se difficilem rcdderet ad solucndum,

dumini nostri Reuerendi Patauiensis Episcopi, qui tune fuerit et

Venerabilis eius Capituli tenebimur super hoc auxilium inuocare, vt

ad faciendum, quod in hoc iustum est, censura Ecclcsiastica stric-

tius compellatur. In cuius rei testimonium presentes scriptas literas

Munimine nostrorum rohorauimus Sigillorum. Datum in Ecclesia

nostra predicta anno domini Millesimo CCC"*. XXV? die sancte Chv-

nigundis virginis.

Orig, auf Perg. mit (len beiden Siegeln tu Sl. Florian.
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CDXXIF.

1325. 17. Hin. — Heinrich der Steinpeck gibt dem Grafen Heinrich von

Schaunberg sein Eigenthum auf acht Gätern und einer Hube gegen dem, dass

er selbe ihm und seinem Sohne und ihren Erben wieder tu Lehen verleihe.

Ich Ilttinrich der Stainpekche vergich Offenbar an disem Prief

vnd tun chunt allen den, die in an sehent oder hornt lesen, daz ich

mit verdachtem mvt nach meiner frevnde rat vnd mit gutem willen

aller meiner Erben vnd auch mit willen vnd gvnst Hannen Chittz-

chmten, zu des Tochter ich meinen Svn beheyrat hau, meinen ge-

nsedigen Herren von Schovnberch Graf Hainreichn vnd allen sei-

nen Prüdem auf gegebn han mein rechtes aigen, als ez her nach

geschritten vnd benennet ist: in der Habe drev gut, ze Slrazhaim

vier gut, datz Slrazz ein g&t, in der Ilydmarch ze Riidolfssteten

ein Hübe also mit der beschaiden, daz si vnd ir Erben mir vnd allen

meinen Erben geleichs Svnn vnd Töchtern die selben güt her wider

ze rechtem Lehen verleihen habent. vnd daz daz meinen lieben vor-

genannten Herren vnd ir Erben also statt vnd vnzebrochen beleihe,

dar vber ze einem vrchvnde gib ich in disen Prief mit meinem Insigel

vnd mit Jansen Chitzchouen Insigel versigelten, der ze den Zeiten

meines Svns vnd seines gutes pfleger gewesen ist; vnd ist daz ge-

schehen in der Vasten des Svntages Letare, do man zalt von Chri-

stes gepurt Dreutzehen Hvndert jare vnd dar nach in dem fümf vnd

zwaintzgistem jare.

Original auf Pergament im Schlosse xu Eft'rrding. Din Siegel sind abgc-

fallen und verloren.

CDXXI1I.

1325. 9. April. Baamgartenberg — Die Pfarrer von Pergkirehen und Miln t-

bach entscheiden als gewählte Schiedsrichter in einem Zehentstreite zwischen

den Klöstern llaumgartenberg und Waldhausen.

In Nomine dmnini Amen. Nos Ditcricus P/ebanus in Perkir-

chen et Ltturencitts P/ebanus in Munspach tenore presenciuin pro-

litemur, Qnod venerabiles in Christo patres videlicet dominus Chun-

radits Abbns in Paungartenperg et Conuentus ae dominus Wisenlho

Praepositus et Conuentus in Waldhausen orta inter illos super iure

percipiendi terciam partem decimarum de agris pertinentibus ad

Urknndeaburh de« Landes ob d. Enns. V. Bd. ‘»7
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predium, quod wlgariter dicitur freuniinn hofstat, et racione earun-

dem quibusdam violeucijs ac iniurijs, materia questionis in nos tan-

dem tamquam arbitros arbitratores seu amicabiles compositores ex

utriusque »ui couuentns con.sen.su compromittere super lite huiusmodi

curauerunt. In qua saue composieione amicabili arbitrio siue laudo

pro bono paeis et concordie Christi nomine inuocato pariter duximus

procedendum. Vt scilicet dominus Praepositus et Ecclesia Wald-

husensis supradictam partem decimarum in loco ac praedio memoratis

cum omni iure suo et pertinencijs decetero imperpetuum quoad-

modum (sic) hactenus, sic et inautea possideant et percipiant paci-

ßce et quiete, Quidque vero domino Praeposito et Ecclesie Wald-

husensi pro violencia et iniurijs sibi a domino Abbate et suis racione

huiusmodi questionis illatis, videbatur competere actionis, penitus

relaxamus, ipsum dominum Abbatem et Ecclesiain in Panmgartenperg

ab hoc omnimodo absoluentes. Verum ne arbitrorum officium ex

parcium variacione seu discordia velud inerme valeat inposterum

eneruari, penam Triginta librarum Wiennensis Monete de consensu

utriusque partis huic laudo, arbitrio seu compromisso adiecimus.

quam sane penam parti alteri integraliter persoluendam incurret,

quicunque contra preinissa venerit uel aliquo premissorum. In quo-

rum omnium teslimonium presentes litteras scribi fecimus sigillorum

nostrorum munimine roboratas. Latum est laudum, arbitrium seu

compromissum in Paungurleuperg Anno domini M°. ccc"° vicesimo

quinto, l'eria iij paseuli Ebdoinade, Praesentibus viris houorabilibus

domino Ottone in Sechsen, domino Pilgrimo Ptebano in Stephans-

hard, domino Diterico victtrio in Munspnch et alijs quam pluribus

testibus tidedignis.

Aus einem gleichzeitigen I’ergauientcodex zu Windhasg.

CDXXIV.

1325. 24. April. Wildberg. — tiundackar von Starhemberg bewilligt die Ver-

pfändung des Hofs bei Peinberg und der Hube vor dem Holte, tcelche Aleram

von Wildberg Heinrich dem Kinast auf sechs Jahre verseltt hat, als Lehenherr

derselben Gäter.

Ich Gundacher ean Storchenwerch vergich vnd tön chunt

Allen den die nv sind vnd hernach chümffetich werdent, die

disen Prief sehent Oder horent Lesen, Dax Aleram der WiUperger

vnd sin Hausurotce vröto Geisel fuer vns ch&men sint mit verhindern

Digitized by Google



410

mit vml mit gutem willen aller der Erben, dew sew habent, habent

sew den hüte dacz Peinberge vnd die hueb varm liolcze versaczte

ze rehter saczunge ze Secbese Jarn mit miner hant, als ez rehte

leben ist van mir, mit alle dew vnd darzv gehöret, versueeht vnd

vnbesuecht, mit aller gulde, swie daz genant ist, vnd Daz selbe göt

ist gelegen dacz Sand Galen Newenchirchen in der Pfarre vnd hat

llainrich Chienast vnd sin Prüder Eberhart vnd ier paider Erben

auf daz selbe gut geliehen ze rehtem saeze, ze Sechs Jarn zwaimi-

vierczieh pfunt pfenning wienner Münsse vnd ist auch in der frist

der saczunge alle Jar lösunge an sand Görgentag vnd schol auch der

saeze nvr gelöst werden van Alerams aygenhafeden gut, sin vnd siner

erben vnd mit dehain andern gut vnd ist daz getan, daz dew sechs

Jar auz chöment, daz in den Jarn niht der saeze gelöst wirt, so hat

sich daz gut verfallen also mit ausgenomered, Daz vier schiedman

vrn dew vbertewerunge sint genuinen vber daz gut van in paident-

halben, swas daz guet lewerre sei dauiic die vorgenanden pfenning,

daz schol Hainrivh Chienast vml sin Prüder gelden vnd ir Erben

uach ir vierer rat, vnd swas da verschaiden wirt van in, Daz schol

auch aleram vnd sin Erben stet haben an allen fürzuge vnd sint auch

die schiedelewt hie benant, her llainrich van Siccinpach, Ott der

Chamrer, Walchuen der Geller, Ott der Geller, vnd ob ir ainer

stürbe in der zeit. So schol man ain andern immer nemen au des sel-

ben stat, der in buideuthalhen darzv gefalle, vnd schol auch ich vnd

iniu Erben Das vorgenanden gütze liorre vnd gewer sin ze rehtem

satze für dew vorverschriben pfenning zstem reht, als vore geöfent

ist, mit min trewen nach lantze reht Uainrichs Ghienastes vnd sins

Prüder Eberhartze vnd ir paider erhen, Daz dew red stet vnd vnuer-

ehert beleihe van mir vnd van min Erben, dar vber gib ich Gundacher

van Störchenwerch disen Prief zv aim offen vrehunde versigelden mit

mim anhangunden Insigcl, Des ist gezeuge Her llainrich van Swein-

pach, Albreht der Stadler. Ott der Chamrer, Walchuen der Celler,

Ott der Celler, Seibot der Sweinpeche, Hainrich der Sweinpeche,

Durinch van Aigelspergc vnd ander piderber lewt genuege.

Der Prief ist geben dacz WlHperge, Do van vnsers Herren

Christus gepurde ergangen warn Tausent Jar, Drew hundert Jar,

Darnach in dem fümffe vnd zwaiugisten Jar an sand Görgentag.

Original auf Pergament mit einem hSngenden Siegel von braunem Wachs

im Schlosse zu Hiedeck.

TI •
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CDXXV.

1325. 23. April. — Oie Gebrüder Pilyrim und Oielrich die Walclien yeben

dem Heinrich Hotmair einen Acker un der Koppelstatt in der Pfarre Milter-

kirchen.

ICH Pülgrim der Walch vmid dietterich mein brueder wier

reriechen vmid Ihnen khundt allen denn, die disen Brieff sechennt oder

höreut lesenn. die nun Siindt vnnd hernach kh uufTtig; werdtenn, dass

wier mit verdachtem muett vnnd mit guettem willen aller vnser Er-

benn Geeben haben dem hiihiriclien Hol//mir vnnd seiner hausfraueiin

vnnd allen jeren Krbcnn Snnnen vnnd Töchtern frays aygen auf ainem

ackher, haisset nun der khoppelstalt, leilh jnn mitterkhircher Pfarr,

die Sye zu Rechtem Lechenn jnn nutz vnnd in gwer von vnns ge-

haabt haabenn mit allem dem, vnnd darzue gehörtt versuecht vnnd

vnuersuecht, zu holtz. vnnd zu veldt, wie das geuaundt ist, mit so be-

schaidner Redt, h'häm füerhass jeinandt hernach, der des vorgenan-

ten Ackher besserer Erb wollt sein vnnd in zu klirieg wollt machenn,

so geeli wier dem Ehegenanudleu haiurichen vnnd Seiner hausfraueu

vnnd allen jereu Erben Siiuen vnd dechtern zw Rechtem Satz auf

dem vorgenanudten ackher viertzigkh Pfund! Pfening Neuer wienner

münss vnnd soll die Lösung sein des Satzes alle Jahr ann St. mi-

chaels tag an allen klirieg, wier sein auch desselben khrüg oder ackher

jere herrn, jer scherm vnnd ier gwer nach Lauuts Recht, wenn sein

nott geschtiecht. Das dise Rölt Statt bleib vnnd vnvcrkhertt von mier

vnnd von dietericben meinem brueder, darüber geben wier dem Ehe-

genandten hainricheu vnd Seiner hausfraueu vnnd allenu jerenn Er-

benn disen brieff zue ainem Sichtigen zeug vnnd zu ainem Stätten

vhrkhundt versigellteu mit vnnsern annhanngundteu jnsigln vnnd mit

Pilgreims jnnsigll des walchs vnnsers vetternn. diser Sach Ist getzeug

herr freitel von windhng, hainrich von Inntzing hemm wetzleins

Sun, drey von Krbing hainrich, zcelzel vnnd margkhnrdt, friderirh

der Tannpeckh, Chunrath der chlempel vnnd annder Leuth genueg,

den die waundlung woll khundt ist. Der briefF ist geebenn, da mau

zallt von Cristus Gebuerdt dreytzechenn hundert Jahr, darnach im

fünfTundtzwaintzigisten Jahre ann Sannt Jörgen taag.

Aus einem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarchiv St.

Florian.
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CDXXVI.

132 ü. 24. April. St. Florl&n. — Propst und Content ton St. Florian gelo-

hnt den Jahrtag Otto'» von Percheim der Stiftung gemäss *« verrichten.

YVier Wernher von Gotes Gnaden Probat vnd Nyclo Techent

vnd all di sampnung datz iKind Florian» Haies verichen vnd tun

chunt allen den, die disen hrief selient oder lihrent lesen, die nu sind

oder hernach chunftig werdent, da/, der Erber vnd der piderh man

vnser gut freunt her Ott teeilent heiren Reicher» Sun von Perchaim

gegeben hat vnserin Gotshaus ein Gilt, da/, gelegen ist /.e Rafoltsteten.

da/, ein halbs phunt gelts ist, also beschaidenleichen, da/, wir ewieli-

leiehen, die weil er lebet, sein« vater jartag liegen schüllen mit Vi-

gili vnd mit selmessen, als bey vns gewonleich ist. Swann aber der

vorgenant her Ott stirhet, so sehol da/, selgerat vollen auf seinen jar-

tag vnd schulte wier dann icm vnd seiner hausfrawen vnd allen sei-

nen vodern vnd auch nachchomen an dein seihen tag vigili vnd sel-

mess singen, als vor gesehriben ist, vnd sehol man daz vorgenant

halbs phunt phenning vnder vns taileu an dem seihen tag ze oblay.

Wier veriehen auch, ob wir immer an dem vorgenantem selgerat, als

vor gesehriben ist, an saclih loz vnd säumig warn, des ob got wil

nicht geschehen sehol, so sehol sieh der vorgenant her Ott oder nach

icm seiner erben ainer der nagst dez gut/, mit giitleichem vnserin

willen vnderwinden vnd so lang inne haben, vntzt daz die saumung

von vns vollichleichen gepezzert werd. War aber, daz der, der sieh

des gilt» darvmb vuderwunten het, nach der pezzernng nicht ledig

wolt lazzen, so sehol in vnser Vogt dez ernotten, daz er davon eher

vud daz gut ledig lazze, vnd daz die red vnd da/, gelüh stat vnd

vnuerchert beleih, darvber geh wier disen brief ze einem sichtigen

vrehuud versigilt vnd bewärt mit vnsern zwaiu jnsigeln. Oer briet

ist geben in dem vorgenanten vuserm Gotshaws nach Christi gepürde

vber dreutzehen hundert iar, darnach in dem fmnf vnd zwaint/.kistem

jar an sand Gregorij tag.

Aus einem Prigaineutcodex tu Sl. Florian.
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CDXXVH

1325. 24. April. St. Florian. — Probat Wernher von St. Florian gestattet

den Sühnen dee Pfarrers ron Ried die Einlösung des Zehents, welcher tnm

oberen Hofe zu Zirknarn gehört.

Wier Wernher von Gutes gnaden Frohst ze sttntl Florians lltttrs

veriehen vnd tun chunt an disem goge uw Artigen brief allen den, die in

lesentoder horent lesen, die nu sind oder her nach chüuftigw erdent, daz

wier mit verdachtem mut vnd mit willen vnd mit rat aller vnsrer her-

ren verbeugt vnd gestatt haben, daz dez erbern manns herren Sy-

mons vnsers pharrer ze Hyed Sun Stephan, Peter, Niclo, Synum

geledigt liahent von Jansen dein Sauser vnd seiner Hausfrawen

f'rawn Elspeteu alle die zehent, di gehörnt in den ohern Hof datz

zierknaren bey der Chirchen vmb dreu vnd zwaintzig pbunt wien-

uer phenning also besehaidenleich, daz si vnd ier Erben nach in den

zehent schulten inne haben vnd niezzen vnd auch vns vnsern dienst

vollicbleieh da von geben. Ist aber, daz lurbaz Jans oder sein Haus-

fraw di vorgenant oder swer nach dem zehent ze Recht gehör oder

wier selben di seihen zehent wider ledigen wellen vmb die vorgeuan-

ten dreu vnd zwaintzkch pbunt, dez schulten di vorgenanten dez

Pharrer Sun nicht wider sein, vnd schol auch die losung sein an sand

Gorgen tag. Vnd daz die red stät vnd vnuerchert beleih, dar vber

geben wier disen brief ze einem sichtigen vrchund versigelt vnd be-

wart mit vnserrn Insigel. Der brief ist geben in dem vorgenanten vn-

serm Gotshaus naeh Christi gepurd vber dreutzehen hundert jar dar-

nach in dem fünf vnd zwaiutzkisten jar an sand Gorgen tag.

Pergamentrodex xu Sl. Florian.

CDXXVIU.

1325. 1. Hai. — Der Rath ron Krems und Stein bezeugt, dass die Söhne

Chunrats des Durst ron Stein den Weingarten in der Widern an das Kloster

Glcink verkauft haben.

Wier der Rat ron Chrents vnd ron Stain veriechen an disem

prief vnd tvn cbvnt allen den, die in sehent oder hornt lesen,

Daz fver vns ehernen sind her Gotfride vnd Andres vnd Jans vnd
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Chvural die vier Bruder hern Chvuratz chinde dez Durst von

Stuiii, dem Got genade vnd habent vor vns veriechen, da* sev mit

verdochtem mvet vnd nach ir pesten frevnt rat vnd mit aller Erben

gnetlichem willen zv der zeit, do sev iz wol getvn machten, ze chauf-

fen habent geben recht vnd redlichen dem Erwern herren Apt Engel-

schalck non Glvnick vnd seinem Gotshaus irn Weingarten in der wi-

den, der da heizzet der Gere, vmh hvndert phvnt vnd vmb Aecht vnd

zwaintzich phvnt wienner phenning, der sev gar vnd gsentzlichen ge-

wert sind, vnd habent daz selbe Gnet vergolten Lesyrn dem juden

vndzaizleindem jtiden fuerRueger den vogt, der den selben Weingarten

dohin verchvmhert het vnd habent auch auf dein vorgenanten Wein-

garten ein Seigerst gemachet irem vater, der vorgenant ist, vnd ir

Mvter ver Gerwirgen also, daz die vorgenannten herren in dem vor-

genantem Gotzhaus alle iar schullent hegen irn jartag mit einer vi-

gili vnd mit einer Selemesse dez nächsten tages nach samt Johanns

vnd sand Pauls tag. Sev habent auch dem vorgenantem Gotzhaus

den selben Weingarten aufgeben vnd bestsericht zv rechtem Purch-

recht ledichleichen vnd vnuerchvmbert mit Perchherren hant dez

erwern herren hant Techhent Lvdolf'cs ze Chrems, dein man dovon

geit ze purchrecht Dreizich wienner phenning an sand Michels tag.

Nv habent vns gepoten vnser herren die fuersten in dem lande ze

Osterrich, daz wier dem vorgenantem Gotzhaus den selben Weingar-

ten schuln seherm vnd auch sein gewer sein fuer Juden vnd fuer

Christen vnd fuer alle ansprach, alz landes recht ist jn Osterrich vnd

den selben seherm loben wier dem vorgenantem Gotzhaus ze laisten;

wo wier dez nicht entstell, swelhen schaden iz dez naemc, den

schulle wier im abelegen vnd schullent daz haben ilatz vns vnd datz

vnsern trewen. Daz die red stset beleihe vnd vnuerchert, dorvber

geben wier disen prief versigelt mit paider Stet jnsigel von Chrems

vnd von Stain vnd der vorgenant perchherre mit seinem jnsigel zv

einem vrehunde vnd zv einem worn gezevg diser saeh. Der prief ist

geben, do von Christes gepurt worn ergangen Tausent jar, Drev

hvndert jar, dornach in dem fvimf vnd zwaintzistem jar an sand phi-

lippes vnd sand jacobes tag.

Orig, auf Peigament im bischbfl. ConsiMorium zu Linz. Die Hkngeziegel

ab gemodert. Cf. die Urkunde vom 25. Jänner 1317.
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CDXXIX.

132S. 15. Juni. — Heinrich von Alharting, Rudolf's Sohn versetzt mit seiner

Hausfrau Elsbeth die ttceile Hälfte der Mahle tu Lorich, deren erste Hälfte

seine Vorfahren tum Seelgeräth dem Gotteshause St. Florian gegeben haben,

demselben um sechtig Pfund Pfenning.

Ich Hninrich von A/harting. hem Rudolfs Sun vnd ich Els-

beth sein hottsfrowe verichen vnd offen an disem brief, daz wir vn-

ser halben Mul, di wir haben gehabt datz IAirich, gesetzet haben ze

rehteni pfände den Ersamen herren hem wernhern te den ziten

Probst vnd der Samiiung des Gotshous /.c Saut Florian zv dem an-

dern halben tail der seihen Mul, daz in vor Mauigen iaren von vnsern

veodern ze Selgerelh gegeben ist, vnsern vorgenanten tail der Mul

vmb sehtzik pl'uiit wienncr pfenninge, der wir geutzlich gewert sein,

vnd haben in di gesetzet mit aller stet, als salzes reht ist in dem

Land ze Ostetrich vnd ob der Ens. vnd sein des selben satzes, ir

Geweru vnd scherm für alle ansprach vnd also, daz si di selben hal-

ben Mul inne haben suln ze rehtem pfände mit allen nutzen, alle di weil

vnd wir oder vnser erben di vorgenanten sehtzik pfunt in, daz ist

den vorgenanten herren, niht gegeben habent , wir wellen ouch vnd

loben, ob die vorgenanten herren vnd daz Gotshous des satzes vber

reht, des satzes vber reht (sie) iht geniezzen oder genemeu muhten,

daz daz selb guct vnser vnd vnserrre veodern selgereth sol sein also,

daz in an der leosung dehain ahslarh geschehen sol — Daz dise

sache vnd dise gelubdc vber disen Satz von vns vnd von vnsern Er-

ben, als vor besehaiden ist, stet vnd vnuerchert beleih, darüber gehn

wir disen brief den oft vorgenanten herren ze vrehund bestetigt mit

mein Hainreichs jnsigil vnd mit hem Eberhartsjnsigil von vrnlsse ir

vogts vnd Lantrihter ob der Ens, der brief ist gegehn nach gots ge-

purt vber drwtzeh hundert iar, darnach in dem fumf vnd zwaintzki-

sten iar, an saut veijts tak.

Original auf Pergament zu St. Florian. Das Siegel des Alliartingers

hat einen rechts an (steigenden Fuehs oder Wolf mit geöffnetem Rachen;

statt des Herrn von Wallsee hat gesiegelt Hagen von Spietberg — ein rechts

gelehnter Schild mit einer Lilie, auf dem mit einer prächtigen Decke ge-

zierten Helme steht abermals eine Lilie.
-J-

S. HAGENONIS. D. SPILBEKCH.

^ssr:

}
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CDXXX.

1325. 24. Juni. Schaanberg. — Heinrich, Bernharl, Rudolf, Wilhelm und

Friedrich UrBdcr, Grafen von Sch tunberg übernehmen die ihnen übertragene

Vogtei de» ron ihren Getreuen Rudolf dem Schifer tu Eferding gestifteten

Spital*.

Wir Heinrich, Bernhard, Rudolph, Wilhelm und Fridrich

Gebrüder Graffen zu Schaumberg vergehen otfeubalir an diesen

BriefF allen den, die ihn anseheud oder hurend lesen, dass unser lie-

ber getreuer Herr Rudolph der Schiffer durch unser rechte Lieb

und Treue, die Er zu uns hat, und mit verdachten Mull) und mit sei-

ner Erken und Freund Willen und Rath geben hat die Vogtey des

Spittals zu Rfferding, dess er StifRer ist, init allen dem Gut und es

hat oder ewiglichen gewinnet, es gehöre die Sichen an oder zu der

ewigen Mess, die Er da gestilRet hat, wo dasselbe Gut gelegen ist

oder wie das genannt ist, und durch derselben Lieb und treuen Wil-

len haben Wir das vorgenannt Spittal mit all dein, und cs hat und

ewiglich gewinnet, in unser Gnad, Vogtey und Schermb genommen

mit also bescheidner Red, dass Wir und unser Erben dass Ehe-Gut,

Spittal und alles das Gut, dass es hat und fürbass ewiglich gewinnet,

vogten und schermen sollen von allen Unrechten Gewalt, als fer Wir

können und mögen und sollen, auch Wir und unsere Erben aufT die

Elleguten, Spittals Gut, dass es jetzt hat oder künfTtiglich gewinnet,

kein Vogtliche Recht noch Forderung haben weder Tagwercke noch

für Steuer, wann der vorgeschriebene Herr Rudolph Schiffer uns

für alle dieselbe Vogtliche Rechte, wie die genannt seynd, auss des

vorgerukten Spittals Gut hat geben S. Gulden Gelds alter Wieuner

Pfenning aulT den Hof in den Siegwartwanck, dass Wir und unser

Erben dass den Ehegut Spittal also ewiglich steht und unverbrochen

behalten, darüber zu einer Urkundt und zu einer Gedfichtnuss gehen

Wir diesen BriefF mit tinsern anhangenden Insigeln, und daroh ver-

binden Wir Grnff Friedrich uns mit sambt tinsern Brüdern alles

das, was an den BriefT geschrieben ist, wann Wir zu der Zeit den-

noch nicht eigen Insigel hätten. Dess seynd auch Gezeug Herr

Weickhardt der Strochner, Herr Bernhardt ron Pollenfeld, Herr

SieghardI von Griteb, Herr Albrechl von Partzheim, Herr Letctolt
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von Kirchberg, Herr Ulrich von Anhang, Ulrich der Schreyer,

Dietreich, Rudolph und Ulrich die Schiffer und andere ehrbar

Leuth genug. Der BriefT ist geben in Schaumberg am Sonnabend

Tag, da man zehlt nach Christi Geburd im Dreyzehenhunderten Jahr

und darnach im Funff und zwaintzigsten Jahr.

Wurmbrand, Collect. genealog. hislorica. 130.

' CDXXXI,

1325. 29. Juni. Wolfsberg. — Bischof Heinrich von Bamberg bestimmt den

(iünther, Pfarrer tu St. Leonhart mm Spitaler tu Spital am Pghrn.

Frater Hainricus dei gracia Babenbergentis ecclesie Episcoptt*

teuore presencium publice protiteniur. Quod, quia Hospitale in Pir-

no monte Patauiensis dyocesis ad nos et Eeclesiam nostram in tem-

poralibus pleno Jure pertineus ex negligeuti et remissa prouisione

circa ipsum et bona ipsius hactenus habita multipliciter est collapsum

et collahitur incessanter et nisi celeri et salubri remedio succuratur

eidem, non adiciet, vt resurgat. Nos, qui pro reformacione hospitalis

eiusdem sollicitainur attente, procurationem et ndministratimiem pre-

fati hospitalis a discrefo viro Heinrico Magistro tjttondam hospitalis

inemorati penitus reuocantes Ipsam prouido viro Gunthero plebanu

in Sancto Lienhardo Salltpurgensis dyocesis iiostro capellaito di-

lecto, de cuius rircumspectionis industria firmam spem geriinus, et

quod per ipsius diligentiam operosam Idem Hospitale desideratis pro-

ticiat iucreinentis, commissimus et pro vite sue spacio committimus

teuore presencium pleno jure Dantes sibi plenam et liberam potesta-

tem fructus, obuencioues et Jura memorati Hospitalis colligendi. reci-

piendi, repetendi, distrihuendi et generaliter omnia et singula faciendi,

que pro vtilitate dicti Hospitalis sihi visa fuerint facienda, Testimonio

presencium litterarum nostri sigilli robore munitarum. Datum in

wolfsperch , Anno domini miilesimo, Trecentesimo, vicesimo quinto.

iij. Kalendas Julij.

Original auf Pergament mit einem angehängten länglichten weissen

Wachssiegel im k. k. Hausarchive.
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CDXXXII.

1325. 6. Jnlt. Bleibarg. — Graf Wilhelm rob Schaunberg bekennet, dass er

die an Peter von Liebetiberg verkaufte Veste Truchsen tu dessen Belehnung

dem Bischöfe von Gurck aufgebe.

Wir Graf Wilhatm von Schounberch vnd wir Grcepn Elspe

t

sein wirtin veriehen :in disem prief vnd tim chunt allen, den er ge-

lesn wirt, daz wir loben vnd gelobt habn dem edcln manne hern

pelern von Liebenherch vnd seinner wirtin vrawen Margareten vnd

allen iren erben vin die vest Truxten, die wir in verchouft habn vm
vier hundert mareh aglayer von nu sand Jorgen tag, der uu schienst

chumftig ist, vber zway jar, ob die vor genante vest ver viel vnd wir

sei nicht her wider chaulen ouf den vörgenanlen tach, vor acht tag

oder hin nach acht tage, so geben wir ouf vnserm lieben herren von

Gurch mit disem offen prief die vor genant vest vnd waz dar zu ge-

hört, leul vnd gut vnd wie ez gehaizzen ist, also, daz er die vor ge-

nant vest leihe vnd sol vnd muge dem vor genanten hern Petern von

Liebenberrh vnd seiner wirtin vnd allen iren erben mit vnsern pet

vnd guten willen, als ez wol pillich ist, wan die vor genant vest vn-

ser rechte mörgengabn ist von vnsern stetigen wirt Graf Herman von

Iteunburch, wan wir ez wol getün mugn vor allen vnsern erben vnd

vns ain pischolf bestätiget hset mit seinneu priefen. vnd daz in daz

von vns stete vnd vnuerbrochen behalten werde, dar vber gehn wir

im disen offen prief ze einuer vrchunde der warhait versigelt mit vn-

sern hangenten jnsigel. Dez sint gezeuge der edel her Chunrat von

Auuenstain, her wluinch vnd her friderich von Rechperch, her Ott

von himmelberch, her friderich der smucher vnd der Chumberger

vnd ander erber leute. Der prief ist gehn ze Pteybnrch, do man

zalte von Christes gebürt tousent vnd dro hundert jar, in dem fumf

vnd zwainzigisten jare, des samztags nach sand wlreichs tag.

Original auf Pergament mit zwei angehängten weissen Wachssiegeln

m k. k. Hausarchive.
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CDXXXIII.

1325. 6. Juli. Bleibarg. — Graf Wilhelm von Schaunberg versetzt dem Peter

von Liebenberg die Veste Truehsen.

Wir Graf Wühalm von Schoumberch rnd wir Grcrfin Ehpet

nein wirtinne wir paide veriehn an disern «(Fern briete vnd tun chunt

allen den, die in sehent oder horent lesen, daz wir willichleicken vnd

mit verdachtem mute versaczt habn dem edlen mawae hem Pelern

von Liehaberch vnsere vest Truehsen vnd swaz der zu gehört, liut

vnd gilt, swie iz genant ist vmb sex hundert niarch aglayer von nu

sand Jorgen tag der .schienst chumt vher zwai iar, mit angetanen ge-

lubdeu vnd punden, wer, daz wir den vorgenanten hern Pelern von

Liebnberch vnd seine wirtinn vnd ir erben ermanen mit sex hundert

marchen aglayern, ez sei hewer oder hincz iar oder in dem dritten

iar, ie des iares vor sand Jorgen tag acht tag vnd hin nach acht tag

vnd iaerichleich zwainzich march aglayer purchhut, des wirt in den

drein iaren sechzich march. vnd ze pezzerung des houses zwo vnd

dreizzich march aglayer dev dro jar, vnd mögen in daz haus wol

stetigen mit vnserm giitem willen, so svleri si vns die vorgenanten

vest Truehsen vnd swaz der zu gehört, her wider ze loesen gehn vmb

daz vorgenante gut an allen chrieg vnd an alle taiding. jst aber, daz

dev vorgenante vest veruelt vnd vertzichkt, swaz daime der vorgenant

her Peter von Liebnberch vnd sein wirtin vnd alle ir erben des

schaden nemen, das sollen si ouf der vorgenanten fest habn vnd ouf

alle dev vnd dar zuo gehört, vnd mögen in daz stetigen mit vnserm

gutem willen au allez geuerde, als vorgeschriben stet, out' die vor-

genanten vest iaerlichleich ze purchhut zwainzich march aglayer vnd

ze pezzerung des houses zwo vnd dreizzich march aglayer, die sollen

wir in gehn, oh si di lest hin wider losent, so sein wir in des guts

geputiden ze gehn mit samt anderm gut, als oben geschribeu stet.

Dar vher ze vrehunde gehn wir in disen offen brief versigelt mit vn-

ser paider anhangendein jusigeln. Des sint geziug der edel her Chün-

rnd von Amienstein, her wut/ing rnd her friderich von Rechperch,

her Ott von Himmelberch, her Friderich der smucher vnd ander
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erber liute. Der prief ist gebu ze Pteibtirch, <lo man zalte von

Christes gebürte tousent vnd drew hundert iar, in den fumf vnd

zwainzigistem jare des samztags nach sand vlreichs tag.

Original auf Perg. mit 2 angehängten weinen Waeimaiegeln im k. k.

Haosarchive.

CDXXXIV.

1325. 6. Juli. Bleibarg. - (traf Wilhelm von Schuanberg verkauft dem

Peter von Lirbenherg die Veste Trachten.

Wir Graf Wilhalm von Sehoumberch vnd wir Grffinne Elspet

sein Wirtinne veriehen an disem offen briete vnd tun cliuiit allen

den, die in seheilt, lesent oder horent lesn, daz wir mit verdachtem

inuote vnd willichleiehen verchauft haben vnser vest Trvchsen, dev

vnser morgengab ist von vnserm seligem wierte Graf llertnnn von

Heunnburch, dem got gnade, vnd swaz dar zu gehört leut vnd gut,

dem edlem manne hem Petern von Liebnberch vnd seiner teirtinn

vratoen Margreten vnd allen iren erben sunen vnd tochtern vmb vier

hundert mareh aglayer von nu sand Jorgen tag, der nu schierist

ehumt, vber zwai iar. Doch also vnd mit sogetanen gelubden vnd

punden, wer, daz wir die vorgenanlen vest vnd swaz der ziio gehört,

her wider chouffen mit vnserm aigenleichen gut an allez geuerde, vnd

svlen die vorgenanten vest Trachten vmb daz vorgenantc gut nin-

dert anderswar versetzen noch verchummcrn, da mit wir sei losen

woldeu vmb die vier hundert march aglayer, ez sei hiwer oder hin ze

iar oder in dem dritten iare ie des iares vor sand Jorgen lag acht tag

oder hin nach acht tag, so sol vns der vorgenante her Peter von

Liebenberch vnd sein housfrowe vnd alle ir erben die vorgenanteu

vest vnd swaz dar zü gehört, her wider ze chauffen gehn vmb die

vorgenanten vier hundert march aglayer an allen chrieg vnd an alle

taiding auf die vorgenanten vest iaerichleich zwainzich mareb aglayer

ze purchhut vnd ze pezzerung des hauses zwo vnd dreizzich mareb

aglayer, die sulen wir im ouch gehn, ob wir die fest her wider chauf-

fen, so sei wir des guts gepunten ze gehn mit anderm gut als vor

geschriben stet.
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Wir Graf Wilhalm von Schoumberch vnd vnser Itousfrowe

Graefin Elspet loben ouch hem Petern von Liebnberch vnd seiner

Wirtinnen vnd allen iren erben, daz haus zc machen vnd ouf ze ge-

ben von dem Lehn herren, der iz ze reht leihet, an allez geuerde pei

vnsern triwen, vnd daz deu vorgenanten gelubde hern petern von

Liebmberch vnd Keiner housfrowen vrowen margreten vnd iren er-

ben sunen vnd tochtern von vns stete vnd vnuerbrochen behalten

werde, dar vber gehn wir in disen offen briet mit vnser panier an-

hangendem jnsigeln versigelt. Des sint geziug der edel her Chunrad

von Auuenstein, her wulfing vnd her friderieh von Rechperch vnd

her Ott von Htmmelberch, her friderieh der smucher, Otte der

Chumberger, vnser schreibet Chmirad, vnd ander erber Liute. Der

prief ist gehn ze Pteiburch, do man zalte von Christes gehurte tou-

sent vnd drew hundert iar, in den fumf vnd zwainzigistem jare des

samztags nach sand vlreichs tag.

Original auf Pergament mit 2 angehängten weissen Wachssiegein im

k. k. Hausarchive.

CDXXXV.

1325. 12. Juli. — Dietrich und Stephan run Hohenberg geben atu Seelgeräth

zur St. Johanns- Kirche in Traisen 32 tlt. jährlich zu Kerzen.

Wir Uietreich vnd Stephan die Hohenberger veriehen vnd tvn

chvnt allen den, die disen brief sehent vnd horent lesen. Da/, vnser

vttler her Stephan, dem got genade, bei seinem Lebentigem leib alle

jar mer danne dreizzich jar hat gegeben dvrich seiner sei liail willen

ain wandelchertzen zv dem tiotshovs datz sant johans ze Traisem.

Nv hab wier mit vnsrer besten vrevnt rat vnd gvnst vnd aveh mit

vnserr erbern Meter vron Cltvnigvnden gvfem willen zv der zeit,

do wier iz wol getvn mohten, dev selbe andaht vnsers vorgenanten

vater hern Stephan von Hohenbereh dvrich seiner vnd ander vnserr

vodern sei hail willen bestetigt vnd geewigt vnd haben gegeben zv

dem vorgenanten Gotshovs vnseis rehten aigens zwen vnd drezzich

phenninge geltes, die man dient an sant Polten tag von ainer wis, div

da gelegen ist datz Horbach, also beschaidenlich, swer die vorgenan-

ten wis jnne hat, der schol alle jar an sant Polten tag dem vorgenanten
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Gotshovs fvr die egenanten zweit vnd dreizziuh phenning geben drev

phvnt wachs vnd fvr zwen phenning tahtes genvch zv einer erbern

wandelchertzen, mit der man teglich loben schol die wandlvnge vn-

sers herren Gotes jesu christi. Daz die Sache vnd daz selgerSt stet

vnd vnzebrochen beleih, dor vber geb wier Dietreich vnd Stephan

die vorgenanten Hohenberger zv einer ewigen sicherhait diser Sache

disen brief versigelt mit vnsern jnsigeln vnd mit des erbern Frelates

jnsigel apt Otackere von lylinueld, den wier darvinb gebeten haben,

der avch diser saehe gezevg ist mit seinem jnsigel. Diser sache sint

gezevg Marchart vnd Stephan vnd Ott die Neuniralder, volchwein

vnd Ott die Pömer, vlreich der yewel vnd ander piderber levt ge-

nfcli, den disev sache wol chvnt ist. Diser brief ist gegeben, do von

Christes gepvrt ergangen warn drevzehenhvndert jar, dar nach in

dem fvmf vnd zwainzigisten jar an sant Margareten tag.

Orig, auf Perg. mit 3 wohlerhaltenen Siegeln zu Gschwendf.

CDXXXVI.

1325. 30. Jalt. Hag. — Bischof Heinrich von Bamberg befreit die in »einem

Amte Hag ansiism'gen l'nterthanen den Klöstern Gletnk von altem Steuer-

zwatlgr.

Frater Ueinricn» dei yratia Ecclexie tinbenbergennix Epixco-

pus ad vniuersorum noticiam voliimus peruenire, Quod bomines Mo-

naxtery Glunicensis patauienx'm dyocesix in officio nostro Ilag resi-

dentes ab omni exactione seu Steura a nobis seu nostris aduocatis ibi-

dem imponenda eisdem liberos esse volurans imposterum et inmunes.

Ita saue, quod venerabilis pater abbas eiusdem Monasterii seu suc-

cessorcs ipsius, vt predicti homines aliene aduocatie seu dominio se

subiciant nullatenus pacianlur. In cuius rei testimonium presentes da-

mus litteras nostro Sigillo conmunilas. Datum in Hag Anno domini

Millesimo Trecentesimo vicesimoquinto. iij. Kalendas Augusti.

Ton dem an einem Pergamentstreifen hängenden Siegel in weissem

Wachs ist nur mehr ein Fragment übrig geblieben, auf welchem zum Theile

die Gestalt des Bischofes in einer lierlichen Arehiteetur zu erkennen ist.

Neben dem Haupte befindet sieh rechts und links eine Lilie. Orig, auf Per-

gament zu Gleink. Abgedruckt bei Kurz, Beiträge III. 302.
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CDXXXVII.

1325. 8. September. — Hapot, llartneid und Ollu von Wildek, Chadoll der

Altenburger, daun Dietrich und Stephan von Hohenberg urkunden, dass die

Pfarre St. Gilgen keinen Nachtheil *k erleiden haben soll von der Errichtung

einer Pfarre im Markte Hohenberg, durch sie gestiftet.

Ich Rapöl von willtlek vntl ich Chadolt der altenwurger vnd

wier Ifertneid vnd Olt hem Ollen sun von willtlek vnd ich Dyelreiclt

vnd mein brueder her Stephan von Hohenwerch vml vnser aller er-

ben, dev iiu leben! oder her noch rhuinftirh werden!, V'eriehen vnd

tuen cbunt allen den, de disen brief lesen! oder horent, de nu leben!

vnd noch werdent, l)az wier mit vnser allen gueten willen vnd zv der

zeit, do wier iz wol getuen innhten, haben sollen ewigen einen steten

Gutes dienst Dacz Hohenwerch in dem Uarcht vnd bin liier ewich-

leich beleiwen zv einer steten Pharre von fuerl vncz in das Ineg,

vns ze hail vnd vnser vodern sei ze hilf Also, daz dev pharre dacz

stmd Gylgen, di wier mit einander ze leicheu haben, dehainen scha-

den dor an nilit nein, iz sei an czebent oder an widertt galt An alain

an dem tegleichen nucz, den man für dienen sol mit zwain phunten

alle iar all (|iintemper ein halbes phuut wienuer phenning vnd sol

auch swer pharrer dacz santl Gylgen ist, di Chiricheu leichen dacz

samt jacob vnd ander niemen, vnd daz dev pharre vnd der Gotes

dienst in dem Mttrchl te Hohenwerch stet vnd vnzebrochen beleih

fuerbaz von vns vnd von allen vnsern erben, Dor vber so geh wier

disen brief versigelt mit vnser aller insigel, jch Rapol von willtlek

vnd ich Chadolt der altemrurger vnd ich Herhieid vnd mein brue-

der Olt hem Olten svn von willtlek vnd ich Dyelreiclt von Hohen-

werch vnd mein brueder her Stephan. Der brief ist geben, do von

Christus gebuerd worcn ergangen dreuczeben hundert iar vnd dor

noch in dem fumf vnd zwainczgisten iar an vnser vrovn tag zv der

buerd.

Original auf Pergament zu Gschwendt mit Siegeln, das Otto’s von

Wildek und das Dietrich’s von Hohenberg abgefallen.

Das Siegel Hapnto’s von Waldein wie Hanthaler XLVIII. Nr. 18; Cha-

dolt’s von Alienburg wie I. c. XXVII. Nr. 9; Hertneid’a von Wildek wie 1. c.

XLVIII. Nr. 20.
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cDxxxvm.

1325. 9. September. St Florian. — Propst und Convent von St. Florian

entsagen allen Rechten auf solche Güter, welche zwar in ihren Urkunden als

eigenthümlich genannt, aber von der Kirche Passau besessen werden.

Nos Wemherus miseracione divina Prepositus, Nycolaus Dectt-

nus totusque Conuentus Monasterii sancti Floriani Canonicorum lle-

gularium recognoscimus publice et fatemur, quod licet priuilegia,

que nostra Ecclesia obtinet et habet a plurihus pontificibus Venerabi-

libus Patauiensis Ecclesie ac etiain ab aliis cuiuscumque condici-

onis existant, contineant et in ipsis nominentur alique possessioncs et

bona, que nunc venerabilis in christo pater et dominus dominus Al-

bertus Ecclesie Pntauiensis Episcoptts nomine Ecclesie sue prcdicte

tenet et possidet pacilice et quiete, que olim teuere et possidere de-

buit vel possedit Ecclesia nostra sancti Floriani supradicta, que per

viam permutationis vel alias quemcunque modum a nostris prcdeees-

soribus fore dinoscuntur ac causis racionabilibus alienata, tarnen eis-

dem possessionihus et bonis, quihuscumque nominibus ccnseantur,

que nunc in presentiarum tenet et possidet Patauiensis Ecclesia et

dictus dominus noster Episcopus nomine eiusdem, renunciamus ex-

pressius per presentes cedentes et renunciantes omni accioni scu iuri,

si quid nobis vel Monasterio nostro, quod peuitus difTitemur, compe-

teret in premissis. Presertim cum a Patauiensi Ecclesia et ab cius

Pontificibus, qui pro tempore fuerint, tamquam a fundatorihus nostris

nos et Ecclesiam nostram plura recognoscamus beneficia recepisse.

Huius itaque renuntiacionis seu protestationis nostre preseutis litcras

reuerendus in christo pater et dominus noster Episcopus Patauiensis

predictus a nobis habere voluit viceuersa, cum ab ipso nostrorum

confirmacionem Priuilegiorum et jurium peteremus, quam de sua

nobis paternitate venerabilis Capituli sui accedente consensu gratiose

concessit.

In cuius rei testimonium et certitudinem pleniorem presenlibus

Sigilla nostra duximus appendenda. Datum in sancto Florimto anno

domini Millesimo CCC xx quinto Idus Septembris.

Pergamentcodex zu St. Florian.

Urkoodenbnch de« Lande» ob der Eon». V. Bd. 28
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CDXXXIX.

1325. 13. October. — Heinrich von Sumerau gibt die Gülle von 4 ii dl. auf

den Aigen tu Hunt und Merching an Heinrich den Sumerauer von Hohen-

berg.

Ich Hainreich von Sumernwe Vergih mit disem prief und tvn

chunt allen den, die in sehent oder horent lesen, Da/, ich mit wol be-

dalitem mvet vnd guetem willen zv der zeit, do ich daz wol getvn

mäht, gegeben han ledichleich vnd gentzlich meines rehten aigens

vier phunt wienner pheming (sic) geltes, daz mein rehtes chaufaigen

gewesen ist, di gelegen sind ze Hunt vnd ze Merching, die ich ge-

chauffet han von meinem vetern hem Regem von Sumeraw hem
Chvnrats svn, seiner hausvrawen ver Margreten vnd ir paider er-

ben vmb mein aigenhaft guet, Hainreichen dem Sumerawer von

Hahenberch vnd seinen erben Also, daz der selb Hainreich die vor-

benanten vier phunt geltes mit sampt seinen erben vnd alles daz, daz

dor zue gehöret, wie daz genant ist an allen dingen, hinfvrwerd

ewichleich schullen haben mit allem reht vnd nutzze, als ich die enher

gehabt han in rehter aigens gwir, allen iren frumeu do mit ze schaf-

fen als mit anderm irem aigen, mit versetzen oder verchaufTen oder

wem si die selben gult gebeut, di schullen die selben gvlt ewichleich

auch haben gentzlcich mit dem selben reht an allev irrung. Vnd ich

erstgenanter Hainreich von Somerince lohe dem selben Ilainreichen

dem sumerawer vnd seinen erben mit meinen trewen, die vorbeschri-

ben gult von reht ze schermen für allev ansprach, als reht ist in dem

Lande ze Österreich, vnd waz in dor an ab gieng, daz schullen si ha-

ben auf allem dem guet, daz ich han in dem Lande ze Österreich.

Vnd daz die Sache, als bcschriben ist, ewichleich stet vnd vnzerbro-

chen beleihe, gibe ich egenanter Hainreich von Somerawe dem oft-

genanten Hainreichen dem Somerawer von Hahenberch vnd seinen

erben disen prief zv ainem vesten gezeugen diser sache versigelten

mit meinem jnsigel. Der prief ist gegeben, da von Christ geburd

ergangen waren Tausent iar, Drev hundert jar, dar nah in dem fvnf

vnd zwainzigisten jar An Sand Cholmannes Tag.

Orig, auf Pergament mit einem Siegel zu Gschwend.
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CDXL.

132S. 11. Hovember. St. Florian. — Düring der Piber gibt iOO Pfund Pfen-

ninge tum Seelgerätii nach St. Florian.

Ich Diirinch der Piber vergich offenleich vnd tun chunt mit di-

sem gegenwärtigen brief allen den, die in sehent oder hörnt lesen,

die nu sind oder hernach chunftig werdent, daz ich mit wol verdach-

tem mut, wol gesunt vnd witzzig, zu der zeit, do ich ez wol getun

möcht, mit meiner hausfrawen vrawen diemüten vnd auch aller mei-

ner erben guten willen auf daz wierdig vnd Ersam Gotshaus ze sand

Florian geschaft vnd gegeben han Hundert phunt phenning wienner

munzz, der selben phenning schol daz selb Gotshaus vnd die herreu

do selbe gewarten vnd entphahen an der ersten werung, so mein

herren die Edeln fürsten von Österreich von mier oder von meinen

Erben ledigent vnd lösent sechtzig phunt phenning, die si mier vnd

meinen erben geschaft habent auf der Mautt datz Lint» iarleich ze

nemen an abschlag, da ich in vmb gelihen han sechs hundert phunt

phenning, vnd handieprief, die mier von den Fürsten darvber gege-

ben sind ze vrehund auch geantwurt hintz dem vorgenanten Gots-

haus. Gestet aber, daz bey mier lebentigen von mier nicht gelöst

wiert, so schullen die vorgenanten herren alle di weil der satz stet,

alle iar der vorgenanten sechtzig phunt phenning zehen phunt selben

entphahen vnd nemen zu dem ersten, so man si raichet vnd antwurtt

von der Mautt mit meiner erben gutleichen willen an abschlag der

vorgenanten Hundert phunt, vnd swaz der phenning wiert vor der Lo-

sung, di schol man zu den hundert phunten legen vnd schol da von

mier vnd meinen erben vnd allen meinen vodern und nachchomen ein

ewiges selgerät datz dem vorgenantem Gotshaws nach meiner nächsten

freuntRat gesatzt vnd gestift werden. Vnd daz die red vnd daz geschaft

stät (sic) vnd den herren daselben disen brief ze einem sichtigen vr-

ehund versigilt vnd bewart mit meinem jnsigel vnd ze pezzer statigung

vnd zeug mit herren Eberhartz von walsse Lantricliter ob der Ens

Insigel, mit andern zeugen, di hie genant sint: her Chunrat von

Harthaim, her Ott von Perchaim, Dietmar von Aistershaim, Perch-

tolt von Harthaim, Herbort von Chremstorf, Dietmar Wolfstain,

Fridreich vnd Hainreich Swainpekchen, Hainreich Ilierttel vnd

28 •
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ander pidcrb laut, den ez ehunt vnd gewitzen ist. Der brief ist geben

in dein vorgenanten Gotzhaus datz sand Florian, do von Christes ge-

p'ird vergangen waren Dreutzeheu hiiiulcrt iar, darnach in dein fünf

vnd zwaintzkistem iar an sand Merteiustag.

Pergamentcodex zu St. Florian.

CDXLI.

1325. 22. November. Pataule. ~ Bischof Albert von Passan bestätigt dem

Kloster St. Florian alle Freiheiten seiner Vorfahren.

Albertus dei gratia Patauiensis Episcopus Omnibus christi

fidelibus presentes litcras inspecturis salutem in dominu sempiternam.

Cum quod iustum est petitur, racioni et equitati consonum esse vide-

tur, vt petcncium desideria ad dehitum deducantur effectum. Sane

Venerabi esViri deuoti nostri Dileeti Wemherus Prepositus Totusque

Conventus Monasterii sancti Floriani Canonicorum regularium nostre

dyocesis nostram accedentes presentiam nobis humiliter supplicarunt,

Quatcnus graeias, iura, libertates predicto corum Monasterio a pre-

decessoribus nostris felieis rccordacionis Pontificibus Ecclcsie Pala-

uiensis eoncessas et donatas solita benignitate confirmare dignaremur.

Nos igitur precibus ipsorum fauorabiliter inclinati de Venerabilis Capi-

tuli nostri consilio et assensu omnes graeias siue sint in possessioni-

bus, decimis vel aliis factis quibuscumque, iura et libertates conces-

sas et donatas a nostris predecessoribus Monasterio sancti Floriani

supradicto, prout prouide et iuste eoncessc sunt, approbamus et pre-

sentis scripti patrocinio confirmamus. In cuius rei Testimonium pre-

sentibus nostrum et Venerabilis Capiluli nostri Patauiensis predicti

sigilla duximus appedenda (sie). Datum Patauie anno domini Mille-

simo Trecentcsimo, Vicesimo quinto, decimo Kalendas Decembris.

Original auf Pergament zu St. Florian. Oie Siegel hängen an rolhen

und blauen SeidenfSden.
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CDXLII.

1325. 30. November. Wesen. — Hadmar von Waldeck vermach! seine beiden

Häuser tu Wesen und den Markt Kenkirchen dem Stifte Passau gegen den

Erlag von 1200 Pfund Passauer Münte an seine Hausfrau Eisbet tur Aus-

betahlung seiner Vermächtnisse.

In dem nome des almaehtigen Gotes Amen. Ich Ilatlmar ron

Waltlekke vergich ofFenleichen vnd tven chvont allen den, di disen

brief sechent oder hören lesen, dive nve sint oder her nach ehvomf-

tig werden. Da* ich mit wol verdachtem muoet vnd mit gvoter be-

drachtigvong vnd nach raet vnd gvoetleichen willen meiner Ihtvsrra-

iroen vratren Edzpeten ze den tzeiten, do ich iez wol getvoen mochte

vnd mich wol verweste vnd vermacht an rede, an sinnen vnd an

wiezzcn, geschaft vnd gemacht hau Sand Stephann vnd dem Gots-

havos datz Passawe duoernachtichleich durch Got, besonderleich ze

hilfe vnd ze troest vnd zv einem ewigen Selgrct meiner Sei, vnd aller

meiner vodern sei, meinen paideu Ilaevser datz Wesen, daz nider

vnd daz ober, vnd alles daz daz zv yn baiden gehoert, versvoechtes

vnd vn versuochtz, vnd wir mit einander ecrnal getailt haben, ich vnd

mein Hrvoder vnd mein Ohäim, alz wir verschriben haben gegen ein-

ander. Vnd auch meinen Markchte dttlz Neronehirchcn, den ich

besvuderleich gechaulTct han von meinem Oelttteim Erkehengern ron

Wesen, vnd alle di v Edel Lävt, vnd alle di Paovlävt, vnd alle die

vaerste, vnd alle die wähle, dive zu den ]iaiden havsern geboren,

also beschaindenlcich, daz daz vorgenant Gotshaovs datz Passmee

meiner Ilaesvraowen vraiecn Elzpeten, der vorgenanten geben schol

nach meinem tode in er iares vrist zwclif Hvndert pfvnt Pazzawer

pfenning, der schol si geben meinem Svn Oertleiyn dem Provnnaer

Hvndert pfvnt. Hintz dem Chloster gen Engclcell Hvndert pfvnt.

Hintz rarenpaeh fumftzieh pfvnt. Hintz Srbcii fvmftzich pfvnt. Hintz

Reychersperg fvmftzich pfvnt. Hintz meiner pfarre gen wesen, di

von mir Lechen ist gewesen zechen pfvnt. Hintz wesen uerfar zv der

Chappell, di bey meins vader zeit ver provnnen ist, zehen pfvnt. Hintz

Naternpach vnd gen Neovnchirchen zehen pfvnt. Hintz Sand Pan-

gratien in Engelhartzeller pfarre zehen pfvnt. Hintz dem Spital

gen Pazzaw zehen pfvnt, also daz meiner Sei des der paz gedacht
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wert! vnd mir ewichleichen mit andächtigem gepet geholfen werde.

Hintz dem paermhertzigen Got vnd alle mein schulde, di ich laider

manichvaltichleich begangen han auf discr werlt wider sein Hulde.

Jez schulten auch di vorgenanten Chloster vnd diu Pfarrchircben vnd

daz Spytal meinen Jartag ewichleichen hegen mit Sei messen, mit

Vigilij vnd mit andern gueten dingen. Ich han auch meiner Harsrra-

tren vrateen Ehpeten der vorgenanten, oh si einen wiert wil nemen,

geschadet aeeht Hvndert pfvnt Pazzawer pfenning, di an den zwelif

Hvndert pfvnten vmh di paideu Havser vbrig werdent. vber div vier

hvndert pfvnt pfenning, di ich meinem Svn vnd auf di Gotshaouser

geschaft han, alz hie var verschriben vnd verschaffet ist. vnd schol

si do mit schaffen ir dinkcli. Ist aver, daz si meiner Sei vnd der iren

helfen wil, vnd au einen wiert vnez an iren tode beleihen wil. so schol

man ir lazzen vnd schol auch yune haben alles, daz ich gehabt han,

iez sei aygen, iz sey vrbar, iz sein zechent, iz sei satz oder chaorf,

oder swie iez gehaizen sei, an alz vil, vnd zv den paiden Havsern ze

wesen gehoert, vnd daz ich auf di Gotshausär vnd meinem Son vnd

andern meinen vrevnten vnd auch meinen Dienär geschaft han; vnd

nach irem tode, oder ob si einen wirt nemc, so schol alles daz eebe-

nant ist, iz sei aygen, vrbar, zechent, Satz oder chaouf, oder swie iz

gehaizen sei, meinen Vctern meines Prueder Ortolfes chinder ledich-

leiclien werden vnd ze Recht an Erben vnd an gevallen, gar vnd

gäntzleichen, an alz vil, vnd zv den paiden Havsern ze wesen gehoert,

vnd daz ich auf die Gotzhauser vnd meinen Svn vnd andern meinen

Vrevnten vnd meinen dienären geschaft han, also daz sie auch meiner

sei gedenkchen, als ich yn getrewe, vnd als si mir des schuldig sint.

Ich schaffe auch, oh mein Harsvrawe an einen w'iert beleibt, so schol

si mit den acht hvndert pfvnt pfenning, di ich ir auf den paiden hav-

sern datz wesen geschaft han, als hie var verschriben vnd gemelt ist,

meiner sei vnd auch der irn, vnd vnsern armen vreunten helfen, so si

pest mag. Ich schaffet auch, daz mein Hausvrawe mit dem Sylber,

alz vil vnd des noch da ist, do der vrawenhofer mit gelost hat von

mir sein Hofe bey Obernperg, ah lege vnd wider eher vnd pezzer

nach genaden allen, den ich genomen han ires guetes vnd den ich

pezzrung schuldig pin. Wer aver, daz mein vorgenant Harsrrnwe

rraw Ehpet der vorgenanten zwelif Hvndert pfvnt pfenning Pazzao-

wer nach meinem tode hier iarcs vrist von dem Gotzhavs datz Pas-

sate nicht gar vnd gäntzleichen verricht! vnd gewert wuerd, so schol
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si di vorgenanten paidev Haovser datz wesen mit alle, vnd dar zv

gehört, als hie var versehriben ist, meinen Herren den Hertzogen von

Ostereych geben auf ein chvertzev vrrst, so si tevorist mag. Wer
aver, daz di Hertzogen nicht liebleichen vnd gäntzleichcn vnd chvertz-

leichen mit ir ehaufTen wolten, so schol sies geben, swem si wil vnd

der ir aller maist dar vmh geit, vnd sehol auch mein geschäft fver

sich gen, als ich geschalt hau, vnd als var versehriben ist. vnd swas

si dev paidev llavscr dalz wesen, vnd alles datz dar zv gehört, als

hie var versehriben ist, tevoer geit, daun iclis dem Gotzhaus datz

Pazifiw geschält hau. datz schul si aver alles geben durch Got vnd

durch alle Hiiiligen durch vnser paider sei willen. Ich schafe auch

meinen Suon Ortlein dem Prvonner auf dem Haus ze Puzzaw, do

Engelfrid ynn ist, vnd daz ich vmb Hvndert pfvnt Pazzawer pfenning

von dem Maovtter von nsclinch gelost han, di selben hvndert pfvnt

pazzawer pfenning. vnd daz selb Havs ynn hab, vntz daz er derselben

Hvndert pfvnt pfenning Pazzawer gar vnd güntzleichen gewert werd,

von meinen vetern, meins Bruder chxnder Ortolfes von waldek. Er

schol auch haben den gewalt, daz er daz selb Haus vmb der selben

Hvndert pfvnt Pazzawer versetzzen mvg, swenn er wil oder swem er

wil. Ich schaffe auch meinen Weingarten ze Nevnbourch meiner

Haovsvrawen vrawen Elzpeten vnd mein vetern, meins Bruder chin-

der also, daz den selben Weingarten mein Havsvraw halben haben

schol ze iren tagen in nutze vnd in gwer, vnd mein Vetern den ander

halben tail. wer awer, daz mein vorgenant Ilavsfrawe vrowe Elzpet

einen wiert neme oder sturb, so schol derselb weingart mein Vetern,

meins bruder ehimler an geuallen vnd gantzlich ledicli werden. Ich

schaffe auch meinen Weingarten datz wesendorf, den ich han chauf-

fet von Chadolten dem Ruspekchen den herren vnd dem Gotzhaus

gen Engelcetl, ob mein Hausvrawe einen wirt nimt, beleibt aver si

an einen wirt, so schol si den selben Weingarten ynne haben vntz an

iren tode; nach iren tode schol der vorgenantt weingartt dem Gots-

häus datz Engeleell vnd den herren, als er dann erfvnden wirdt,

ledich werden an allen chrieg. Ich schaffe auch, daz mein Havsvraw

einen Priester oder ein andern gueten Laven so zehaut gen Rome
vertige durch meiner Sei wille. Ich schafe auch den Herren von Rey-

chersperg daz Gvet datz Diepolting also, daz sev meiner Sei geden-

chen vnd daz selb guet zeitleichen ze losen gehen, swem meinev pai-

dev Ilavser ze wesen an geuallen nach meinen tode. Ich schaff auch
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der Jvnchrmcen ver Jetten der Oerterynne, daz Gvet datz Setzles-

torf, do der Schvester auf sitzzet vnd daz mir stet ron dem Oerter

vnd dar zv zechen pfvnt Pazzawer pfenning. Ich schaff der Jtnch-

vrawen Gredleyn zv den Siben pfvnten, di ich ir geben han, drev

pfvnt Pazzawer pfenning. Ich schaff mein Roz vnd meinen Harnasch

den Herren gen Engelcell. vnd daz mein gescheft als stete beleih,

dar vber gib ich diesen prief zv eim vrchvnd vnd zv einem waren gc-

zevgen diser sache versigelten mit meinen Insiegel. Der prief ist ge-

geben datz teesen arf dem obern Ilavs, do man zalt von Christes

gepverd Drevtzehcu Hvndert iar, dar nach in dem fvmf vnd zwaintz-

gisten iar an sant Andres tag.

Monum. boic. XXX. II. 115.

CDXLIII.

1325. 6. December. — Der Richter Gottchalk, der Rath und die Gemeinde

tu Steyr beurkunden, dass Niklas der Stier die halbe Hub tu Hulbrrn am obern

Ort in der Dietaeher Pfarre tu einem ewigen Lichte dem Gotteshause Gar-

sten gegeben habe.

Ich Gotsehnlich richter vnd der Rat mit sampt der Gemain der

purger ze Steyr tvn chvnt an disem prief allen den, di in lesent oder

lesen liorent, di nv lebent vnd nach werdent chvmftich, Daz Nykln

der Stier purger ze Steyr mit sampt seiner Ilnusvrowen Elzpeten

vnd mit aller ir baider erben vnd mit aller ir vrevnt rat vnd mit ir

gütlichem willen vnd auch mit vnserm rat habent gegeben ledichlich

ein hub, di ir reehtz aigen ist vnd leit ze hulbarn in Tudeieherphar

vnd haist an dem obern ort hintz Gersten auf vnser vrowen alter zv

dem licht, des der custer gewaltich ist, swer der ist, durch Got vnd

vmb zwai vnd funfzich phunt phenninge wienner mvnz mit sampt der

selde vnd mit allev vnd dar zv gehöret, versuht vnd vnversuht, zeholtz

vnd ze velde vnd sol auch der vorgenant Nycla vnd alle sein erben

der vorgenanten Hub gewer sein, als lantz reht ist. Daz die sach vn-

verchert vnd stete beleih, geb wir disen prief ze einem ewigen vr-

chvnde versigelt mit der Stat jnsigel vnd ist daz geschehen, da er-

gangen warn nach ehristes geburde drewzehen hundert jar vnd fünf

vnd zwainzich jar an Sand Nyclas tag.

Original auf Pergament mit dem Siegel der Stadt Steyr au Garsten.
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CDXLIV.

1325. 6. Decembar. — Otto der Scheck Burggraf tu Steyr beurkundet, dost

fiiklas der Stier, Bürger tu Steyr, die halbe Hub zu Hulbcnt in der Dicta-

cher Pfarre an dem obern Ort tu einem neigen Lichte auf den Altar in

Ganten dem Gotteshause daselbst gegeben habe.

Ich Ott Schech purehrof vnd phleger in der purch ze Steyr

rnd alles des gutes, daz dar zr gehöret, van miner Herren gnaden

der fürsten in Osterich Tun chvnt allen den, die disen prief lescnt

oder horent, di nv lehent vnd nach chvmpftig sint, Daz zv mir chomen

ist Nycla der stier purger ze Steyr vnd sein hausvroxee Elspet mit

allen iren erben vnd auch mit aller ir vrevnt rat vnd mit ir gütlichem

willen vnd auch nach miuem rat habent geben ledichlieh ein Hüb,

dev leit ze hulbam in Tüdeicherphar vnd haist an dem obern ort,

dev rechtz aigen ist vnd in an erstorben ist van allen seinen vodern,

auf vnser vrowen alter hintz Gersten zv dem lieht, des der custer

gewaltich ist, swer der ist, durch Got jrnd vmb zwai vnd funfzich

phunt plienninge wienner mvnz mit sampt der selde vnd mit allev vnd

dar zv gehöret, versuht vnd vnversuht, ze holz vnd ze velde vnd sol

der vorgenant Nycla vnd alle sein erben der vorgenanten hüb gewer

sein, als lantz reht ist. Dar vber ze einem ewigen vrchunde vnd zv

einer guten sieherhait gib ich disen brief mit minem anhangvnden In-

sigel. Vnd sint des zevge Her Marichart vnd Her Ott prerhefen,

Ott Hurnbech, friderich steger, wernhart lerpuhler, 1Vulfinch, Ott

l'hersperger, Heinrich Mtthler, Ott Grecl, Helmwich vnd vlrich

chevfman, purger ze Steyr vnd ander erber leut genvch. Vnd ist

daz geschehen, da ergangen warn nach ehristes geburde drevzehen

Hundert Jar vnd fünf vnd zwainzich jar an Sand Nyclas tag.

Original auf Perg. mit den 2 Siegeln des Schecken und der Stadt

Steyr zu Garsten.

CDXLV.

1326. 26. Jänner. — Weiehart der Richter ron Weissenbach und Geisel

seine Hausfrau geben eine Verschreibung über drei Pfund und GO Pfenninge

Wiener-Hünte, welche sie Lesiern dem Juden tu Friesach und seiner Haus-

frau Ticora schuldig sind.

Ich weicliart der Richter von weizzenpach nid ich Geisel sein

liausvrowe wir veriehen vnd tvn chvnt allen den, die disen prief
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lesent oder horent lesen. Da* wir vnverschaidenlich gelten suln Le-

siern dem iuden von friesach vnd *einer hausrrowen Twora vnd irn

erben Drev phvnt vnd seehtzieh phenninge wienner mvnze, do von

dem hivtigen tage gesrcb avf get avf iglich phvnt Sechs phenninge

alle wochen. Si svln paide harpgvt vnd schaden haben avf vns vnd

avf allem vnserm gvt, daz wir haben in dem lande ze Österreich;

vnd swenne si liavpgvt vnd schaden niht lenger paiten wellent, so

svln wir si irz gvtes weren; tvn wir des niht, so sol ich weichart des

nächsten tages dar nah ze wienne in ein erber gasthavs varen da mir

Lesier der iude vnd sein hausvrowe Twora vnd ir erben hin zaigent

vnd sol da inne ligen, als inligens reht ist vnd niht avz chomen. si

werden paide havpgvt vnd schaden gar gewert; daz lob ich mit mei-

nen triwen. Iz get avh gesvch auf die vorgenanten phenninge, ich

lige inne oder niht, vnd svln wir si vmb daz selbe gvt weder hincz

hof noh nindert alswo schaden, denne daz wir si selber irz gvtes we-

ren svln, daz lob ich mit mein triwen vnd geben in dar vber disen

prief versigilt mit vnserm insifil. Diser prief ist geben nah Christes

gehurt drevtzehen Hvndert iar in dem Sechs vnd zwaintzgisten iar,

dar nah An sand Polikarpen tage.

Orig, auf Pergament im Schlosse tu Efterding.

CDXLVI.

1326. 2. Februar. Wirmla. — Albrecht der Totenpech verkauft an Meinhart

von Wirmla neun Schillinge weniger 10 Pfenninge auf der Cberländ tn

Graben an dem Distelhofe.

Ich albrercht der tocenpech vergiech vnd Tue chunt allen den,

di disen prief ansehent oder horent lesen, daz ich han zv chaufen

geben hem Mainharten von wirmla vnd seiner hansfrawen fraun

Chttnegtinden vnd ir panier erben an zehen phenning neun Schilling

gehles, daz da leit zo graben an dem distelhone auf vberlende, daz

mein rechtes aigcn ist gewesen, vm neun phunt phenning wienner

münze, der er mich schone gewert hat vnd schol ich auch dez vorge-

nanten guetes scherm vnd gewer sein fucr all ansprach, als landes

recht ist in Österreich, vnd swelclien schades sie dez nemen, den

schulleu si haben auf alle deu und ich han in dem lande zv Österreich
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Da* di rede furbas stete vnd vnzvbrochen pleib, dar vber gib ich vor-

genanter albrech disen prief versigelt mit meim insigel. des sint auch

gezeug her Ludtceich von celking, her gotfrit der sebech, Gotschalch

in dem hage, dietreich auf der leiten vnd ander erber leute, den

der chauf wol chunt ist. Der brief ist gegeben zv tvirmla, da uon

Christes gepurt waren ergangen dreuzehenhundert jar, dar nach in

dem sechs vnd zwaineigisten jare an vnser frauwentage zv der liecht

messe.

Original auf Pergament mit einem Siegel. Dasselbe wie bei (fanthaler.

Archiv xu Gschwendt.

CDXLVII.

1326. 9. Februar. Passan. — Graf Heinrich von Schaunberg verzichtet in

«einem und feiner Brfider Namen tu Gongten de« Capitel« tu Passat/ auf

alle Rechte am Kirchhofe.

Ich Graf Hainrich von Schovnberch vergich Offenbar an disen

Prief vnd tvn chvnt allen den, die in an sehent oder hoerent lesen,

daz ich mit guetem willen vnd gvnst meiner Prueder vnd aller vnserer

Erben durch meiner Herren der Chorherren vnd ovch alles Cappitels

ze pazzawe pet vnd liebe w illen lazzen hau aileu den recht, der ich

vnd mein Prüder auf dem Chirch Hof iahen vnd ovch gehabt haben,

als ez vnser fodern an vns bracht heten, vnd als wir ovch hie benen-

nen: Hvener futer, swaz wir des dar auf gehabt haben — fvor vnd

tagwerch — also, daz wir die selben benannten reeht furbaz nimmer

mer dar auf gesuchen noch haben svellen vnd wellen, vnd ensuellen

auch dehainen chrieg, swie der gehaizzen mach vmb deu recht hintz

vnsern lieben oben genannten Herren den Chorherren vnd auch hintz

dem Chirch Hof mer habn. vnd daz wir in daz also sta:t vnd vnzer-

brochen behalten, dar veber ze einem vrehunde gib ich Graf flttin-

rich disen Prief mit meinem Anhangundem Insigel versigelten, vnd

dar vnder verpinden wir ander Prüder Grafen von Schovnberch vnd

(vns) allez daz staet ze behalden, daz diser Prief sagt. Der ist ze

Pazzawe gegeben an dem w-eizzen Suntag, do man zalt von Christes

geburtt Dreutzehen Hvndert Jar vnd dar nach in dem Sechsvnd-

zwaeintzgistem Jare.

Mon. boie. XXX. II. 119.
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CDXLVTIl.

1326. 12. März. Lambach. — Abbt Greif tu Lambach gibt den Angerhof tu

Neuheim Chunrat des Piersscn Enkel gegen jährlichen Dienst tu Lehen.

Wier Greyf von gotex gnatlen Abbt ze Lambach vnd auch di

gantzz Sammung dez selben Chlostcrs veriehen vnd tuen chunt mit

disen prief allen den, di in sehent lesent oder horent, Daz wier miet

guetem wiln verüben haben den anger hof ze Neuhaim vnd allez

daz, daz dar zv gehoert, versuecht oder vnuersuecht, Chunrdten dez

Pierssen eningchel vnd seiner Hausurowen rrttn atiligen vnd allen

ier Eriben ze rechtem Erib recht also beschaidenleich, daz sie vns

alle jar an sand Michels tag vier Schaff Chornes dez pezzern, daz auf

dem hof wiert, in vnscr Chamcr zv der herren gwant dienen schallen

vnd an sand Gorigen tag fumfzehen pfenning ze vogt stewer vnd an-

ders nicht, vnd swenn vns die e gnanten den vor gnanten dienst ver-

sa*zzen von armuet oder swie daz chsein, so sind si vns der wandel ge-

punden ze drin vierzehen tagen immer sechtzig pfenning, vnd verrich-

tent si sich mit vns nicht innrr jars vriest vm den dienst vnd vm di

wandel, so sind si vnd auch ier Eriben geuallen von allem irein recht;

vnd daz daz stst vnd vntzchrochen allenthalben fuerwaz beleih, dar

vber gehen wier in disen prief versigelten mit vnsern Paiden jnsigeln

vnd sind dez gezeug Her Chunrat der Siegel, rlreieh derfülich voyl

ze weis, Hainreich der Chropf, vireich Ramtel,jacob ze tcels, andre

da selben, Chunrat der Snued vnd ander Erba'r lscut. Der prief ist

gegeben ze Lambach, Du man zalt von Christes gepurd Tausent jar.

drev hundert jar. Dar naeh in dem sechs vnd zwainzigistem jar an

sand Gregorij tag.

Original auf Pergament tu Lambach, die Siegel abgefallon.

CDXLIX.

1326. 24. April. — Revers des Abhtes ron Gleink, dass er das Gut tu

Schwend, das Pretsehelic/islelien, womit sich Chunrat von Wartenfels ein

Seetgerälh gestiftet, turäckstellen werde, sobald man dem Kloster 19 Pfund

Pfenninge erlegen werde.

Wir Engelschalch von gotes genaden Abt vnd di Brodersehafl

des Gotzhauzz tze Gletnieh veriehen offenwar an disem brief, daz
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wir van dem gvt in der Streut, daz da haizzet ans (daz) Pretsche-

lichslechen, daz vns geben ist tze einem rechten seigerst herren

Chunrnten van toartenvels, dem got genad, hei sand Johans alter ze

Glevnich ewichleich ein nacht liecht haben svllen vnd alle wachen

ein Messe mit opfer dreier pfenning seiner sei tze hilf vnd tze trost,

dar tzv wir vns verbinden bei vnsrer gewizzen vnd mit dem vrchunde

ditz gegenwurtiges briefs also beschaidenleich, wenne man vns ains

min tzwaintzich pfunt pfenning gemainer wienner mvntz geil, so sol

daz var benante gvt ledich sein vnd svll wir div Messe vnd daz nacht-

liecht da van ewichleich haben vnd berichten. Vnd daz div Wandlung

hin fvr stet beleih vnd vntzerbrochen, darvber geb wir disen offen

briet' vcrsigelten mit vnsern baiden Insigeln. Der brief ist gegeben,

da van Christes gebürd warn ergangen drevtzcehcn hundert iar, dar-

nach in dem sechs vnd tzwaintzigistem iar an sand Georgen tag.

Original anf Pergament zu Glcink. Das Siegel des Abbtes abgefallen,

das des Convents büngt.

CDL.

1326. 24. April. Reichenstein. — Itann» und L'lrich rVII Reichenetein /eitlen

Gewährschaft für zwei Güter, welche Albrecht der Stadler der Kirche fi art-

berg gewidmet hat.

Ich Jans von Reichcnstain vnd ich Ylreieh von Reichenstahl

wier veriehen und tun chunt allen den, die nu sind vnd hernach

chunl'tig werdent, die disen brief sehent oder hörnt lesen, vmb daz

selgerat, daz albrecht der Stadler hat gegeben zu der Chirchen hintz

ivartperge, deu von sand Florian lehen ist vnd der wier vogtee sein

ain hof auf dem obern ttygen für zwai phunt phenning gulde, den

man alle iar galt an sand jörgen tag, ain Hub ze Perngersdorffe da

man alle iar gelt an sand Merteins tag sechs Schilling alter wienner

phenning, daz selbe gut ist gewesen vnser aigen vnd hat der vorge-

nant albrecht der Stadler daz selbe gut gegeben ze rechter widem

mit vnserm guten willen vnd aller vnsrer erben an als vil, daz man

vns schol geben alle iar von den vorgenanten güten vier huner ze

voitrecht ye von dem gut zwai hiiner vnd schölle auch wier vnd vn-

ser Erben der vorgenanten Gut dez vorgeschribeu Gotshaus sch erm

vnd gewer sein mit vnsern trewen nach Landes recht. Daz die red stat
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vnd vnuerehert beleihe, als vor verschriben ist, darvber geb wier die

vorgenanten paide Ich jsens von Reichenstain vnd ich Vlreich von

Reichenstain disen brief ze einem offen vrchunde versigiiten mit vn-

srer paider anhangunden Insigel, dez ist gezeug her Ortneyd von

zelle, her Hainreich von Swainpach, Hainreich der Tanpekch,

Dielreich von Lantzendorf, Ott von Stetten, Chunrat der Snabel,

Diirinch von aigetsperge, Perchtolt von Greumiche vnd ander pi-

derbe laut genuch. Der brief ist geben datz Reichenstain, Do von

Christes gepürd ergangen waren Tausent iar, dreu hundert iar, dar-

nach in dem sechs vnd zwaintzkistem iar, an sand Gorgen tag.

Pergamenleodex zu St. Florian.

CDLI.

1326. 24 April. — Friedrich Zwickt Kliflet eich ein Seelgerälhe tu St. Flo-

rian mit 30 Pfund auf dem Eigen tu Oede.

Ich Fridreich der zwickchel vergich vnd tun chunt allen den,

die disen brief sehent oder hornt lesen, die nu lebent oder hernach

chünftig sind, daz ich mit wol bedachtem mut vnd mit gutem rat vnd

gunst aller meiner erben gegeben han dem Gotshaus datz sand Flo-

rian sunderleich durch got vnd durch meiner sei hail willen dreizzig

phunt wienner münzz auf meinem aigen, daz da leit auf der Öde, daz

ich gelediget han von allen meinen Erben vmb mein aigenhaft gut,

dez ich gut vrchunde han. Daz selb aigen han ich dem vorgenanten

Gotshaus ledichleich auf gegeben für die egenanten phenning vnd wil

auch des selben aigens dez egeschriben Gotshaus rechter gewer sein

an aller stat für alleu ansprach nach Landesrecht. Vnd swo dem vor-

genanten Gotshaus an mier dez (icht) abget, daz schüllen si haben

auf allem dem, vnd ich han in dem Lant datz Österreich. War aber

gemant vnder allen meinen Erben, ez sey fraw oder man, die fürbaz

immermer dhain ansprach wolden haben gegen dem egenanten Gots-

haus vmb die egeschriben aigen, der schol dem selben Gotshaus die

obgenanten dreizzig phunt phenning geentzleich wider cberen an allen

chrieg. daz die rede stat vnd vnuerehert beleih, dar vber gib ich disen

brief versigelt mit meinem jnsigel vnd meins geswein jnsigel Otten

dez Scbachner vnd zu einer pezzern sicherbait mit meins herren

Digitized by Goo



447

jnsigel herren Hainreichs von Volkchenstorf, in dp* Lantgpricht daz

egenant aigen leit zwischen der Ens vnd der Trawn. Diser sache sint

gezeuge her Ott von Perchhaim, her Chunrat von Harthaim, Uer-

teort der Chremstorffcr, Fridreieh von dem Stnin, Hainreich der

Hierttel vnd ander piderb laut genug. Der brief ist geben, do von

Christes gepSrde waren vergangen Dreutzehen hundert iar darnach

in dem sechs vnd zwaintzkistem iar, an sand Gorgen tag.

Pergamenteodex zu St. Florian.

CDLII.

1326. 24. Bai. Vien. — Dietrich von Weiucnberch verkauft dem K. Fried-

rich und Deinen Brüdern, den Itenogen van Österreich seine halbe Veste

Wolfseck.

Ich Dyetrich von Weizzenberch vnd ich Dyetrieh sein svn

veriehen oflenlieh mit disem brief vud tvn chunt allen den, die in an

sehent lesent oder horeut lesen, daz wir mit gesamentcr liant vnd ver-

dahtem mut ze den Zeiten, do wir ez wol getvn moliten vnd mit gunst

aller vnser erben den hochgeporn fürsten vnsern genedigen herren

kunig Fridrichen von Rom vnd seinen brudem herezog Albrehten

vnd herezog Heinrichen vnd lierczog Olten ze Österreich vnd ze

Styr verchauft haben freileiehen vnd ledichleichen vnser halbez haus

ze Wolfekke, daz vnser rehtez aigen ist, vnd vnsern tail an dem wald,

der zu dem haus gehört, vmb drevhundert pfunt pfenuing wienner

munzze, der si vns gar vnd gentzlich verriht vnd gewert habeut, vnd

sein auch wir vnd vnser erben der vorgenanten vnser herren vnd

irer erben des selben chaufles gewer vnd Seherin für alle ansprache

nah des lands reht ze Osterrich. Daz den vorgenanten vnsern herren

den herezogen daz stet vnd vnzerbrochen beleih, geben wir in disen

brief versigelten mit vnser baider jnsigel. Der brief ist geben ze

Wienn, do man zalt von Christes gebürt drevzehen hundert jar vnd

darnach in dem sechs vnd zwaintzigstem iar des samztags vor sand

vrbans tag.

Original auf Pergament mit 2 weissen Wachssiegeln, mit dem gewöhn-

lichen Weissenberger Schilda im k. k. Hausarchive.
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CDLUI.

1326. 25. Mal. — Friedrich Zwickel gibt an St. Florian eine Wiese tu Lug-

heim tum Seelgeräthe.

Ich fridreich zwikcliel vergich vnd tvn chvnt allen den, di disen

prief scheut oder horent lesen, di nv sind oder her uach chvmftig

werden, daz ich mit wol bedachtem muet vnd mit gveten willn vnd

gvnst aller meiner Erben ze der zeit, do ich iz wol getvn mocht, be-

svnderleichen meiner pnider prteder Seifritzt vnd Vlreichs gegewen

han dem erbern Gotzhaus hintz sand Florian dvreh got vnd dvreh

meiner sei hail willen ein wis datz Lughaim, di da leit pei der prukk,

der nicht gar ein tagwerch ist, di ich han gelost von den egenanten

meinen Prvdern ir tail vmb drev phvnt phenning ledichleichen vnd

an allen chrieg. Wer awer iem vnder allen meinen Erben, iz sei

vraw oder man, der dhainen chrieg oder dhain ansprach gegen der

egenanten wis liawcn wolt, der schol dem egeschriben Gotzhavs ge-

wen acht phvnt phenning wienner mvnss an all wider red. Daz disev

red stet vnd vnzeprochen beleih, dar vber gib ich disen prief ver-

jnsigelt mit meinem jnsigel vnd zv einer pesser sichrichhait mit meins

berren Hainreichs jnsigel von rolchenstorf. Diser prief ist gegewen,

do von Christes gepvrt vergangen warden drevzehenhvndert jar, dar

nach in dem sehss vnd zwanzigsten jar an sand vrbans tag.

Original auf Pergament mit nur einem Siegel zu St. Florian.

CDL1V.

1326. 21. Juni. — Rudolf der Swergepel bekennet, dass Bischof Ulrich von

Chiemsee den ihm verseilten Zehent tu Obernwidem um achtzig Pfund Salt-

burger Pfenninge eingelOset habe.

Ich Rudolf der Swergepel vergich offenbar an disem brief allen

den, di in sehent, lesent oder horent lesen, daz mein genadigär herre

her vlreich pischolf ze Chyemse von mir gelöst hat den zehent ze

Obernwiden, den mir pischolf Albrecht sein vor voder versatzt vmh

Achzich phiint Salzburgar phenning, vnd hat mich dez selben gcltz

gar vnd giintzlich verricht an allen chrieg. vnd daz minem vorgenan-
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teil herren hern vlreicli Piseholf ze Chyem.se vnd auch sineu nach-

cImmen von mir oder von mineii erben vmli den .seihen zclient ehain

ehrieg oder ehain ausprache fürhaz an ge, gib ich disen priel' ver-

sigelt mit minein jnsigel. Der ist gehen, do von Christ» gcpurd er-

gangen warn Drcutzchcuhundert iar, dar nach in dem sclis vnd zwain-

tzigisten iar dez nahsten Samtztagez vor »and johannis tag ze Svni-

weuten.

Original auf Pergament zu St. Marlin mit einem hängenden Siegel von

gelbem Wachse. (Fünf Wecken schrägrechts durch den Schild.)

CDLV.

1326. 22. Joni. Passau. —• Herzog Ollo leiht Chnnraten roii Tannenberg und

seiner Schwiegermutter Kunigunden ruu (Irünburg summt ihren Kindern das

llaus tu llaseuek.

A

Wir Ott ruu gutes tjmtden Herezot
/ ze Osterrich mit se Styr

veriehen dienlichen mit di.sem hrief vnd tun ein nt allen den, die in

Ausehent lesent oder liorent lesen, Daz wir vnserm getrewen Cltitn-

ruten von Taunenberch mit samt der Erbern teitiben Chvnegenden

von Orennbnreh vnd irrn ('hindern gelilien haben vnd leihen mit

disem hrief daz Maus ze Hasenekk vnd waz Lehen darzü gehören!,

die wir in zereeht leihen mochten, also beschaidenlieheii, daz der seih

Ch. rou Taunenberch die vörgenanten Clirnegnntlen nein Steiger an

dem egeuanten Maus vnd an dem leben bei irem lehentigeu leih nilit

besweren sol noch dhein irrung dar an tvn sol, dann daz si in des

gutes, daz si im zv ircr Tochter gelullt hat, riehtten vnd weren sol,

vnd furliaz sol er si nilit treiben wider iren willen, vnd des ze einem

vrehundc gehen wir in disen hrief versigelten mit vnserm llangvnden

Insigel.

Der hrief ist gehen ze Passate des Svnnentags vor saut Johanns-

tag ze Svnnwennden, Do man zalt von Christes gehurd, drevzehen

hundert Jar, darnach in dem Sechs vnd zwaiuezgisteu.

Original auf Pergament. Das llängesiegcl ist fast ganz zerbrüekelt.

Archiv des Schlosses Itieileek.

l'rkuuiicnbuili de« Laude» oli d. Emii». V. Ild. 21»
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CDLVL

1326. 29. Juni. Sehaunberg. - ('hu»rat der ’/.eller tjiltl den Grafen von

Schjunherg sein Kanfeigctt , dar Ihw« zu Hiedan auf und nimmt ett von ihnen

zu Lehen .

Ich Chnnrat der Cclter vergich vml tvn Chvnt allen den, di diseu

Prief lesent, lloreu! «der scheut. Duz ich mit verdachtem mvt, mit

gutem will» vml gvnst meiner llousvrovn vron Einheiten, aller meiner

Chiud, Süne vml Thochtcr vml aller meiner Erben Den Edeln meinen

liehen vnd gnädigen Herren Graf Chunraten , Graf llcinrichn von

Schoenberg vnd allen iren vettern uid Brüdern vnd allen irn Erben

mein rechtes Choufaigen Uns lluhn sc Ittjdow vml allez, daz da rav

gehöret versucht vnd vnversueht vreilich vnd ledichlieh oulgegeben

hau, dez sieh alle meine l'hiut s>u vnd Thochtcr vnd alle mein Erben

verzigen habent mit fürzieht, di sitleieh vnd gewoenleieh ist nach dez

Lamlez Beeilt oh der Ens Also, daz si vnd ir Erben mir, meiner ob-

genanten llousvrovn vron Elzhetten vnd vnsern Chinden Svnn vnd

Thochlern Daz vorgenante Hous ze Ryedow vnd allez, daz darzv ge-

höret, ze rechtem leben verlihen hahent vnd all vnsern Erben Sinn

vnd Thochlern Ebiehlieh leihen sullcn. vnd Daz in vnd allu iren Er-

ben von mir, von meiner Housvroven vml von allen meinem Erben

daz also stad vnd vnzerbrochen beleih, darvber ze einem vrehvnd gib

ich in disen Brief versigelten mit meinem jnsigcl vnd mit meiner lieben

vrevnt Ilern Dyetmarn von Lerbhhcl, hem lludolfen des Schifern,

hem Albern von Portzhaym vnd Othnkern des Furier jnsigeln besi-

gelten, Di der such taydinger vnd Schiedleut gewezzn sint vmb schuld,

da ich gen meinen vorgenanlen Herren vonSebovnhergiugevallen waz.

Der brief ist geben ze Schoenberg, Da mau zalt von Christes gehurt

Drevtzehen Hvndert jar vnd darnach in dem Sechs vnd zwainlzigisteu

jar An saml Peters vml au sand Pauls tag.

Orig, auf l’crg. n:it item nueli hängenden Siegel lies Purilieimers im

Sclilossarchire zu Itieileek.
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('I)LVII.

1326. 25. Joli — Hermann ron Hyptentorf mul Commrlen verkaufen llrinrirh

i/em l/nr/wlzprr/ien den Hof zu Sv/idntwunn in Seitensteller Pfarre.

• Ich Herman ron Hyplestorf \nd mein llausvrowe vro Kathcrcy

vnil alle vnser erben vnd Ich llerlieeich hern Ollen sun von dem

wusch vnd meinev geswistereit Ifuinreicli, Purchart vnd Kutherey

verteilen an disem jtrief offenwar vnd tun eliunt allen den, die in an-

seheut Oder hurent lesen, die uv lebent Oder hernaeb chunftig wer-

deut, Daz wir mit güllcichcm willen vnd noch vnsrer vreunt rat Dein

erbern mann Hainreichn dem Hocholtzpechen vnd seiner Hausvro-

wen vro Kullicreyn vnd allen seinen erben haben ze chaufTen gege-

ben den Hof dalz Schnnenpninn in Sytnnslcter pfarr vmb vier vnd

viertzicb pfunt pfening wienner iminizz besucht vnd vnbesuebt, ze

boltz vnd ze veld vnd mit alle dem recht, daz darzv gehört. Wir

seluilleu oueb des vorgenanten Hofs ze Schonenprunn ir gewer sein

ze hof vnd ze laiding oder swo in des dürft gesehiecht. Wer aller

daz, daz dem vorgenanten Hainreichen dem Hacholtzpeclm vnd sei-

nen erben dbain mue oder dliain ehest auf denselben hof gieng. Die

schul ich llerman von Hyplestorf vnd ich Hertweich liern Oden svn

von dem wasen vnd alle die, die oben geschriben stellt, in ablegen

vnd schulicn iz haben auf alle dem, vnd wir haben in dem land. Daz

in disev red stad vnd vuzebrochn beleih, geh wir in disen brief zc

einem ewigem vrehund. Mit disen Anhangundn insigeln: llermans von

Hyplestorf, Hertweiches Hern Otten sun von dem wasen,’ Hern Rti-

gern von Zauchn, Wernhartes von Schnfferveld, Purchdrtes hindrr

dem IJoltz; Vnd sint des gezeug Her Alram ron Reikkerstorf

;

Her

walther von meireinstorf, Marichart der Liiechsnicli. Ludtceicli vnd

PUgreim paid tyeminger, llerman eysenhof rnd sein prvder Chan-

rat vnd ander erber leut gcniich. Ditz ist geschehen do von Christi

gepurt waren ergangen Tauscut iar Drev hundert iar. Darnach in

dem Sechsvndzwaintzigistem iar An Sand Jacobs Tag,

Orifr- auf Pergament im biscliiifl. Cunsistorium zu Linz mit 5 Hänge-

siegeln von ungefärbtem Wachs.

29 *
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CDLVIU.

1326. 8. September. — Der Propst Wernher und der Cuttern! zu St. Florian

betennett, dass sie ihr Gut Grieking Vlrie/t dem Geltinger um das zu 1‘raiten-

aieh und einen Acker gegeben haben.

Wir Wernher von gotes genaden Probst rntl ich Nycla Te-

chent vnd alle die Samuvng des Gotshavs datz stutl Florian verge-

hen oll'enlieh an disen prief allen den, die in sehen! oder huren! lesen

daz wir mit verdahtem mnt vnd mit rat geniainehlieh vnser guet,

daz wir vnd vnser Gotshavs dalz Grieking haben gehabt mit allem

dem reht, daz dar zv gehöret ze Holtz vnd ze Velde, gepavu vnd vn-

gepavn, versäht vnd vnversuht mit allem nutz, swi wir ez gehabt

haben, dem Erberu mann Ylrichen dem Geltinger vnd seiner litt vs-

/'rotcen, f'ravn Margreten vnd allen seinen Erben ze wider Wechsel

vmb ein gvet datz Praitenaich vnd vmb einen Akker dar zv, da man

aht Hvener von dient, daz er vns vnd vnserm Gotshavs gegeben bat

wider daz vorgenant gvet datz Grieking an allen chrieg Mid ledich-

licli. l)az der widerwechsel vnd dev wandelvng von vns vnd von vn-

serm Gotshavs, als vor gcsclirihcn ist, stet beleih vnd vnverchercl,

dar vber geb wir disen prief bestetiget mit vnserm jnsigrl vnd mit

vusers Convents jnsigel ze einem sichtigen vrehvnde dem egenanteu

Vlriehen vnd allen seinen Erben mit den zeigen, die hie benennet

sint, her Rvtlolf der Schicer, her Sighart von Grreb, her Espein

von Hag, Otakher der ferter, Itrdolf der Schicer, Levlolt von

Chirchperch vnd ander biderb levt, den dev vor geschrihen wan-

delvng wol chvnt vnd gewizzen ist. Der prief ist gegeben, do

von Christes gepurt ergangen waren Drevzehenhvndert jar, dar

nach in dem sehs vnd zwainzisten jar au vnser frawn tag ze der

Dienst zeit.

Original auf Pergament mit den 2 hangenden Siegeln zu St. Florian.
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CDLIX.

1326. 8. September. Lambach. — Greif Aböl tu Lambach verleiht neuer-

dings Heinrich dem alten Chropf Bürger tu UW# zwei Güter in der Schaf-

wies, welcher dem Kloster als Scelgeräth auch jährlich /O Pfenninge tu geben

verspricht.

Wier Greg//' von gotes gnaden Ajrpt ze Lambach vnd auch di

gantz Stimmung da selben reriehen vnd tuen cliund Allen den, di di-

sen Prief sehent oder lesen hörent. Daz fuer vns cbom der erber man

Ilainreich der alt Chropf ptirger ze weis vnd hat vns von seiner

gwizzen allez daz benant an disem prief, daz er hat von vns ze rech-

tem Erib recht, er bah iz geehaufft oder iz sei in angeuallen von

seinen vodern vnd haben auch im daz verlihen iem vnd seiner Haus-

urowen rrau Gedräuten vnd allen ier Erihen mit vnserm gueten

wiln ze rechtem Erib Also beschaidenlich. daz er oder sein c gnantev

Hausnrowe oder ir Erihen, di daz gnet inn hahent, vns alle iar da

von dienen schfillen in vnser Chamer an vnscr vrowen tag zier dien

zeit von eim guet, daz leit in der Schafwies, da Chunrat auf sitzet

Albleins prurder auf dem hard, zwelif pfenning newer wienner vnd

von einem guet in der Schafwis, da Alram der weher auf sitzet,

zwainzig newer wienner pfenning vnd zwen vnd dreizig newer pfen-

ning fuer ocht metzen habern vnd von einem Akcher. der gehört in

daz selb guet, zehen nev pfenning. Dar nach hat vns der vor gnant

Ilainreich vnd sein egnatev (sic) llausvrowe mit ier guetem wiln

vnd mit aller ier Erihen wiln vnd wart gegeben zv einem ewigen sel-

grcet vnserm Gotzliaus zehen nev wienner pfenning, di si vns alle iar

geben schöllen au vnser vrowen tag zter dien zeit in vnser Chamer

von dem guet. da r/rcieh der rischer auf sitzet an der pranstat,

zehen pfenning vnd scliol man vns den e gnanten dienst allen geben

an vnser vrowen tag zter dien zeit vnd swenn si dez nicht entuent,

so sind si vns aller der wandel gepunden, di dar nach gehürent vnd

schallen wier sev dar vm pfenden haizzen auf allen den gueten mit

ier guetliehcu wiln, si schöllen vns auch nicht mer geben nuer den

zins weder ah vart noch todrecht noch dhain andre vodrung;

wier schöllen auch der guet vnd dez Eribrechlz ier Herren vnd ier

gwer sein, als eribrechtz recht ist. vnd daz daz stet vnd vnzebrochen

allenthalben beleih, Dar vber geben wier in disen prief ze einem
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vrchünd versigelten mit msern paiden jnsigeln, vud sind de* gezeug

her Chunrat der Siegel, her vlreich der fidick royl ze weis, Rtte-

ger vud flelmweig di platzzinsgnet, Albrecht der zot, rlreich der

Rtrnlel, andre ze weis vud ander erba>r la-ul. Der prief ist gegeben

ze Lambach, dv man zalt von Christes gepurd tausent iar. drevhnn-

dert iar, dar naelt in dem sechs vnd zwainzgistem iar an vnser vro-

wen tag zier dien zeit.

Orig, auf Pergament. Die Siegel altgefallen. Kl. Lamhacli

CDLX.

1326. 12. September. — Vlrieh von KroUendorf kittet den ttisehof Albert von

1‘nssnn zu gestatten, dass er zo einem Seelgrrülh dem Kloster Schlüget finiten

zu Kpping etc. gehen dürfe.

Dem edeln fürsten vnd meinem lieben herren hem Allterl lli-

scholf ze Passate Enbeut ieli rlriclt rttn Chrotendorf trcwleieh mei-

nen dienst, leb tvn ehunt ewern gnoden, daz ieli dem Probst vnd dem

armen gotzhaus datz snitd Mttrein sing lang sol gelten (vmf vnd

dreizzich March lütiges Silbers vnd wan ich mir begrebnvzz da hau

erweit datz vnser vrowen. sehafl’ ich in ze einem seigerer! zehen.

March vnd fvmf für opplier vnd für die ehost vnd bau für daz gvt

dem egenanten gotzbavs dez satzes datz Eppittg vnd da pei, den ich

von ewren gnoden inne bau, vntz an ewer gnad ingeantwnrt oehthalb

pliimt gcllz vnd den ehlainen dienst vnd pilt vnd mon ereil mein lie-

ber herr, daz ir gcdcnchet dar an. daz ich ev mein gvt han in geanl-

wnrt auf ewer fürstleich genad vnd trewe, daz ir den satz durch got

vnd durch seiner lieben mvter Maria willen bestätiget irm vorgenan-

ten gotzbavs datz dem Sing vnd den prüdem da seihen ev selbe vnd

mir ze einem ewigen sodden, vnd dev gvt. die ich in genant vnd ge-

meint hau, di seint also genant vnd gehaizzen: Pelleins rtritt, zem

riech, zem Stadel, Swobsdd, Nrltid. dev Mel ze Pehmstorf. Vnd

dar vber gib ich disen prief versigelten mit meinem jnsigel. Der prief

ist gegeben, do von Christes geburd worn Drevtzehcnhundert jar.

dar nach in dem Sechs vnd zwninzigisten jar nach vnser vrowen tag

in dem llcrihst dez vreilagcs.

Original auf Pergament zu Schlägel mit einem hängenden Siegel, auf

den» sieh eine Kröte mit ausgestrecklen Füssen zeigt.
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CDLXI.

tirrselhe tut Denselben in der gleichen Angelegenheit.

f >0111 eitel n fürsten vnd meinem liehen herren liern Alberten lli

nclmlf ze Passaw Enltevl ich VIrieh der Chrofenilorfer trcwlieh mein

dienst. Ich tvn clinnt ewern gnoden, daz ich dem Probst vnd dem

armen gotzhans datz ntind Mttrein sltitj lang so) gellen fürnf vnd

dreizzich March. Vnd wan ich mir begrenvzz (sic) da hau erwelt

vnd dez jnngislen tags da wil erpaiten, wil ich in ze einem sclgerset

zehen Mareh schaffen vnd fümf ze oppher vnd für di ehnsf. So han

ich auch gedacht, daz ich mich wil ziehen zv dem vorgenanlen golz-

hauz vnd wil mir ein plirünl da veruen (sie) vnd ehanfen pei vnser

vrowen, als ich lehentiger vnd toter da wil beleihen vnd han tür daz

gvt alles dem egenanten gotzhans den salz datz Kpping vnd da pei

den ich von ewern gnoden inne han, ingeantwnrt vntz an ewer gnad.

Pin pitt ich vnd mnn evch ewer fürstleichen gnoden vnd trewen.

daz ir mir darzv durch got vnd durch seiner liehen mvter M.ariam

willen ewer gnad vnd ewern willen geht, daz nach meinem tnd mein

prüder, mein swester, mein geswein vnd ir chindcr vmb daz seih gvt

nicht ehriegen vml zangken vnd gvndet lieber dez gvtz vnser vro-

wen vnd irm armen gotzhans, daz si cw trost an leih vnd an sei.

Original auf Pergament ohne Siegel zu Kl. Schlägel.

CDLXII.

1326. 29. September. — AIhl und Conrrnl zu Garsten gehen ihre Zustim-

mung, dass der Cnstos llerting dasclhst mit der Hube sn flnlbnrn eine Auf-

erstehungskerze und 2 Lichter stifte.

Nos Otto dei Gratia abbas Totusque Conventus Mtnittslcrij Ger-

slensis tarn presentibus quam futuris notum fieri cnpimus vninersis,

Quod nos vna eum Conventu nostro voluntario (sie) et animo desi-

dernto habere ratum eupimus Mubam in lliilbarn posilam, quam fra-

ler llerlingiis tune ruslos ecelesic Gersten»is hono zelo eomparauit

ea seilieet inteneione, vt de redditilms eiusdem Hübe, qiioeumque

Digitized by Google



456

nomine vooitcntnr. rt vlii nuten ml missam dicemlnm in Cnnrentu vna

ilnlialnr candeln, de entern oli revereneinm sanetornm et dinini officij

exercicium cnndeln eleiiaeionis et duo Inmina ministrentur, immo me-

innrata llulia a custode Monastcrij. qnieunqiie ille fuerit, sient alie

posscssioncs ad custndyam pertinentes debet (irmiter detinerj. Et vt

bec firma et rata a nobis et n quolihet nostro suecessore in perpetuum

teneantur, in testimoninm baue litternm danuis nostro nostriqne Con-

ventns Sigillo (irmiter roboratam. Datum anno domini MCCC. xxvj.

in die saneli Miebahelis Arebangelj.

Orig. Porg. im ehemaligen Arehive von tlarslcn. mit 2 hängenden Sie-

geln von gelbem Wachse.

('I)LXIII.

1326. 4. Hovember. — Übereinkommen tiritrlten dem Kloster Kaumgartenberg

und Hagstnlf dem Keuchom Karger tu Stein, >regen eines versessenen Dien-

stes von dem Weingarten an der alten Karg.

Ich IlnyMolf tfer Nerrhom purt/er fialz Slat/n vergieh vnd tv

<-|i mit alle den. die disen prief an sehend vnd hörnt lesen, da 7. der

ehriech vnd dev anspraeb, dev zwisschen mir vnd den geistlichen

Levten dem abbt vom Pomgurtenperg gewesen ist vnd von Seiner

Samnvng, vmbe den versetzen dinst, den ich ierlieh geben sol nevn

Schilling phenning an satid Merteins lag von meim Weingarten an der

allen purg, noch Meiner pesten vrevml Hat vnd des Richter vnd der

pnrgcr weisvng. die ze den Zeiten da pei waren, verrihte ban mit ge-

Inbd vnd mit mein Irewn also vnuersehaidenliehen, daz die vor be-

nanten lierren schullen nv zehant innc nemen zwen dreyling weyns

tediehleicli vnd sol ich in dar zv liintz iar, daz nast ehumftich ist. in

dem Lehen ain dreylineh weins geben mit der bam in ir selben vaz

ab der presse auz dem selben weingart, wart aber in dem selben

weingart nicht der selbe wein, so sol ich in ein andern dreylineh

weins geben, der dem wol gelich mvg gosein anz andern mein Wein-

garten vnd anz meim cheller on alle wider red. vnd nv zehant an

saml Mertevns Ing sol ich den lierren geben iren zins vnd ir dienst

nevn Schilling wienner phenning vnd dar nach alle iar on ehriech den

selben dienst ze einem solgcrset, als daz enher choinen ist, mit
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geschert vnd auch bestetigt mit mein Brifen. Dar zv offen ich, daz ich

gclnbd han, swo ich oder swer den vorgerianten Weingarten hin fur-

baz inne habent, daz nicht taeten als hie verschriben ist, daz der Rich-

ter, der ze den Zeiten Stat Richter ist, den vorhenanten geistlichen

hcrren phant in antworten on alle chlag auf veld oder inner havss mit

meinem gütlichem willen, oder swer den vorgenanten Weingarten inne

hat. Dar vher gib ich den vorhenanten geistlichen Levten datz parm-

gartenperg vnd dem Gotshauss disen prief bestetigt mit meim jnsi-

gele vnd mit der Erbern Levt jnsigel, die diser sach schidleut vnd

redner sint gewesen vnd auch gezevg sint mit iren hangvnden jnsi-

gel. Her Rudolf der Mot», der te den »eiten Richter was, mit seim

jnsigel. Der Symon mauter von Lint» mit seim jnsigel. Der peter

der jeden Richter zc den Zeiten mit seim jnsigel. Der andre ron

Chotwich mit seim jnsigel. Der red sint auch gezevg anderr erberr

Leut gcnueli. den di saeh chvnt ist. Der prief ist gegeben, da von

Christa gepurd ergangen waren drevtzehenhvndert jar, darnach in

dem Sechs vnd zwaintzgistem iar des nasten Eritags noch aller Hey-

ligen tag.

Original auf Pergament mit den Einschnitten für die mangelnden (unf

Siegel im Museum zu l.inz.

CDLXIV.

1326. 6. December. — Heinrich ron Volkenstorf bekennt , dem Klarier St. Flo-

rian den Arnolh/iof tu Hofkirchen um 70 1‘fnnd Pfenning verkauft ui halten.

Ich Hainreich ron Volchenstorf vergich vnd tvn zc wizzen

allen den, die disen prief ansebent oder horent lesen, die nv lebent

vnd her nach chvnftig sint. daz ich mit verdachtem müt vnd mit meins

Prüder hem Seijhotz gutem willen vnd gunst verehauft vnd ze chauf-

fen gegeben han ze der zeit, do ich cz wol getvn mocht vnd an allen

chind waz. den Ersnmen Herren hem Wcrnhern Probst ze den Zei-

ten vnd der Snmnung des Gotshaus datz sant Florian vmb Sibcnt-

zich pfunl Wienner pfenning. der ich gentzleich gewerl pin, meinen

Hof, der da hnizzet tler Arnolt t hof in der pfnrr ze Hofchirchen mit

alle dem nutz, der da zv gehört, besucht vnd vubesucht mit lloltz,

mit Wayd. mit Wismad vnd swie ez genant ist. der mir ledieh warden

ist von Chvnratlen des Waltpolen Tod, der in allain von mir ze leben
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liet, Mul mein vreies aygeu ist, vnd hau in den gegeben lediehleich

vnd vreileieh mit allem dem recht vnd ich in gehabt han, Ewichleich

vnd vreileieh ze besitzen, verchaulfen, versetzen vnd allen ir frum

da mit ze schaffen. Vnd vcrzeich mich sein geulzleich also, daz ich

vnd alle mein Erben ansprach dar auf nimmermer gehaben schulten,

vnd setz mich dar vber dem vorgenanteu Probst vnd der Samuung

des vor genanten Gotshavs ze scherm vnd ze gewern für alle ansprach,

als aygens recht ist in dem land ze Osteneich rml ob der Eng, vnd

hesvnder meinen Hof, der da haizzet Teinprunn mit alle dem vnd

dar zv gehört vnd auch mein vreis aigen ist vnd vnuerchumert ze-

rechter ebentiwr für den vorgenanten hof also, ob si von anspraeh

oder von recht dar au icht schaden nemen, daz si daz geulzleich hi-

heu schüileu auf dem seihen meinem hof. Itaz diser Chauf wul ilitz

gelüh, als vor beschaiden ist. von mir vnd meinen Erben stet cwich-

leich vnd vnuerchert beleih, dar vber gib ich den vorgenanten Herren

vnd dem Gotshaus disen prief ze vrrhünd, beuestent vnd bestätigt mit

meinen jnsigel. Ich Scybot ron I’olchenslorf vergich auch vnd offen

an disem prief, daz ich an dem vorgenanten Hof, der der Arnoltz

Hof haizzet, aller recht ains nicht han vnd mir mein tail an anderin

güt da wider von meinen prüder ilainreiehen gentzleich worden ist.

Vnd gilt dar vber ze Vrchünd mein jnsigel an disen prief. Dar zv han

ich gepeten meinen Yetern hern Albern ron Vofehenstorf vnd hem
Eberharten ron Walsse ir Voyt, ze den Zeiten Lantriehter ob der

Eng, daz die ir jnsigel ze gezevg dar an gehangen hahent. Dirre

saehe sint gezevg her Jans ron Chappelt, her Mreich ron Griinn-

burch, her llertncif von Traten, her Grndaeher rnd her Perch-

toll von Ldsenstein, Rüyer vnd Grndaeher ron Storchenherch Vnd

ander Erbür laut genüg. Der prief ist gegeben nach Gotes gebürt

vber Dreutzehenhvndert jar. dar nach in dem Sechs vnd zwaintz-

kisteu jar. an saut Nyclas tag.

Original auf Pergament iu Sl. Florian.
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CDLXV.

1326. — Ute Söhnt' Chnnral des Yiuktm von Sciiftcnhach verkaufen ihr

Erbrecht zu Scnftvnbach auf der Hube an dem Ort an Chunrat den Smid zu

Senftenbach,

Ich Gehhart vnd ich Heinrich chvurats den vinchen Seil von

Sempenpach tvii chvnt an disem hrief allen Icvtcn, da/, wir mit wol-

hcdachtcin rat vnd mit gvnst vnd willen vnser beider liausvrowen vnd

aller vnser erben 7.e chanfl'en haben gegeben vnser erbrecht dev zway

tail ze Sempenpach auf der halben hvb. di da gehaizzen ist an dem

Ort, mit allen den rechten vnd nutzen, als wir cz gehabt haben vnd

vns vnser vater lazzen bat. Chrnrat dem smid von Sempenpach vmb

siben pfvnt pfenning Pazzawer mvniz, der er vns gar vnd gxntzeich

(sic) verricht vnd gewert hat vnd verricht (sic). Dar vber ze einem

ewigen vrchvnd geh wir in (sic) disen brief veraigelt vnder heinrieh»

insigel von efhenparh, der ze den Zeilen des Pichsotfs von Pazztnr

anipman ist, vnd verpinten vinls dar vnder mit vnsern tre\ wen, wan

wir selbe nicht aygen jnsigel haben. Daz ist geschehen, da man zalt

von Christ.« gcpvrt M. CCC. darnach in dem xxvj. jar. des sint ge-

zevch chrnrat der Hst, dictreich der Stainpfcch ?), teolfgang sein

sein (sic) stw, andre der sle/ztrr, eh. der mettenpech, II. der irais,

jaroh von waldaren vnd ander bederbe levt.

Orig, auf Perg. Das Siegel allge fallen. Im Pfarrareliire zu Ohernlierg.

CDLXV I.

1326. Wien. — Die Herzoge Albrecht und Heinrich bestimmen die Steuer

für den, dem Kloster Lambach gehörigen Hof zu Krems auf eine Mark Silber

jdhrlich.

Wir Albrecht vntl Heinrich von gotes gnaden Ilertzoge ze

Österreich rnd ze Styre Enbicten vnsern getrewen liehen dem Rich-

ter vnd gcmeinchlich den Burgern ze Chrems rnd ze Steyn vnser

gnad vnd allez gtiet. Wand wir den Geistlichen Luten von I^ambach

die gnad getan haben, daz si von irem Hof, den si haben! ze Chrems,

Alle iar niht mer ze Stewer geben sollen, danne ein March Silbers,
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Davon gebieten wir ev vnd wellen ez auch bei vnserri hulden, daz ir

sev furbaz niht nutet wider dir genad, die wir in getan haben,

des wellen wir niht enbern; tct ir das niht. So tet ir wider vnser

Inilde.

Der brief ist geben ze Wienne des Samztags vor sand Oswal-

des tag.

Original auf Pergament zu Lamliaeli, das Siegel rückwärts aufgeilrüekl,

der steyrisehe Panther, dessen Leib der Bindenschild bedeckt.

CDLXVII.

1326. — Ahbt Rartholomüns und die Gemeine des Gotteshauses zu Uohenfurt

versetzen mit Willen des Herrn Peter ron /losenberg dem II
r
usk ron ffaracli .

Landrichter in der Riedmarch die Dörfer Stiftung, Eihenstein. FraurnthaL

Schwarzenbach und „zu den hBfen“ für 200 Pfund Pfenninge alter W iener

Münze.

VVier prueder Bartholome npte ze dem llohenfuert vnd di

gemaine des selben gotes liauses wier veriehen und tuen chunt

an disem (trief allen «len, di in schont oder hoerent lesen, das

wier mit verdachtem muel und mit vnserm guetem willen und mich

mit vnsers herren hem Peters ron Rosenberch giietliehen willen dem

Bnzken ron llararh, der zden seihen Zeiten lantriehter was in der

Ryedmarche und seiner housvrowen vron Katreyn und allen seinen

erben versetzzet haben unser guet di Stifflunge und Eybcnstaine und

Vroieedental und Sirartzzenpach und dalz den hoeren mit allem dem,

das dar zue gehöret ze holtz und ze velde versueehte und unver-

suechte, fiter zway hundert pfunt pfenninge aller Wyenner mtinzze

also besehaidenleieh, daz man ient

Fontes rer. Auslr. XXIII. 2.

CDLXVII!.

1327. 21. Jänner. St. Florian. — Heinrich und Sifmto ron Volkentdorf be-

willigen ihrem Diener, dem Ritter Meinhart ron Simenherg ein Lehen im

Stockacht in der llargelaherger Pfarre, dem Kloxter St Florian als Eigen -

thum auftngehen.

Ich flainrcich rnd Seykot paid prüder ron Ytdchenstorf verie-

chen vnuerschaidenleichen vnd tvn chvnt mit vrchuml des priefs allen
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den, die in seheut oder horeut lesen, di nu sint oder hernach chvnf-

tich werden!, Daz der Erber vnser Ritter vud triwc Diener her Mein-

hurt von Sintzenperg zv vus ehom vnd sein puid min Ott vud Al-

rum vnd palen vns durch Got vnd dureh irer dienst willen, duz wir

die aigenschuft auf dem Guctlein, duz du huizzet in dem Stochech vud

ir recht liehen von vns was vud leit in Hegdigerspcrg pfarr vnd ist

Seehtzig plenning gelts, auf geben dem Erberu Gotshaus vnd der

Saumuiig hintz sttnd Florian, do wolden si ir recht auch geben dem

selben Gotshaus zv ainem ewigen Selgeret. Do gedacht wir, daz vn-

ser Vodern aller guten dinge volfurer stet sint gewesen vnd wolden

den selben gern nach volger sein vnd bedaebleu vns mit gemainem

Rat vnd mit gutem willen aller vnser Erben vnd gaben vnser Avgen-

scliaft, die wir beten an dem vorgeschriben Guctlein, dem ee genan-

ten Gotshaus vnd der Sumnung ledichleich vud vreileich mit allem

nutz, allen iru vrum damit ze schallen, vud der ee genant her Mein-

hart vnd sein puid Situ Ott vnd Alram gaben ir recht mit sampt vns

auf daz ee gcschribcn Gotshaus vnd der Sumnung mit allem dem

nütz, den si dar an gehabt habent, versucht vud vnuersücht an alles

gever vnd an allen Chrieg, als si selben bestetent an dem prief mit

ir jnsigel. Vnd loben auch daz, daz wir des vorgeschriben Guctlein

des oft genanten Gotshaus vnd der Sumnung recht gewern schollen

sein für all Anspruch nach Landes recht. Daz dise sach stet vnd vn-

uerchert beleih, dar vber geben wir disen prief ze ainem vrchvnde

versigelt mit vnsern paiden anhangentn Insigeln. Der sach sint zevg

her Chrnrat von Ilarthiiim, her Ott von Perchaim, Dietmar von

Aystershaim, Perchtolt von Hurthaim, Herbort der Chremstorfer,

lliidger der Wolfstain, Dietmar der Wolfstain, Ihidger der Holtzer

vnd ander piderber leut genueg. Der prief ist gehen dalz sunt Flo-

rian, do von Christes gepürtt ergangen warn Dreutzchenhvndcrt jar,

dar nach in dem siben vnd zwaintzikisten jar an sunt Agnesen tag.

Original auf Pergament zu St. Florian. Die 2 Siegel der von Vollten-

slorf und der beiden Söhne Meinharts hängen an der Urkunde.
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CDLXIX.

1327, 2. Februar, Baumgarteuberg. — Confßderations- Urkunde de« Klosters

Baumgartenberg mit Gleink.

Mull* rrligionis viris Domino Engeltchaleo Dei gratia venera-

hili Abbati totique Conueutui Eccletie Glunicensis amieis noslris in

Christo specialissimis Frater Eberhardus dictus Abba» et Conuentus

Monasterij in Pauugartenperg cum deuotis orationibus inultum rc-

uemitie, plus amoris. dclectahiliter intoniiit in nostre nostrique Con-

uentus meutis Secretarium lecta et plenius iutcllecta vestrarum, quas

nobis misistis, dulcissima Series litterarum, quarum quidein irrigmim

eo rerosimilius ex votiue fidei puteo scaturire perpendimus, quo lluen-

tius qiioque placidius in illis ad antique iamiliaritatis et mutui amoris

rcnouatiouem, que iam ex Ecclesiarum nostrarum Fratruinque rara

altcrutrorum uisitatioue quodamodo refriguerat, inuitamur. Sane pri—

stinani dilectionem etati, que nunc est, elTicacius imprirnore uolentes

exigente pie deuotionis aflectu, quem ad nos accepimus habere, peti-

lioni uestre benigno occurrentes assensu concedimus uobis singulis ct

singulariter omuibus plenariam participationem bonorum omniiim, que

(lunt et de cetera domino dante in domo nostra fient, in uita uestra

pariler et in morle ita, quod, cum obilus vniuscuiusque uestrum

nostro fuerit ('apitulo nunciatus, sicut vnus nostrum in eodein Capitulo

absoluetur omniumque Missarum et orationum, quas aiiuis singulis pro

fratribus nostris Haciendas iniungimus, parlicipes nos et cnnsortes con-

stituimus liarum testimonio litterarum. Datum in Paumgartenperg

Anno Dominj millesiino trecentesimo uigesiino septimo in die Purifica-

tionis Beate Marie.

Aus einem Copiulbuche des 17. Jahrhunderts zu Gleink.

CDLXX.

1327. 3. Februar. Melk. - Abbt Oltteher von Melk bezeugt , dasf Abbl Engel-

schalk tu Gleink dem Wernhart von 1/äckt ron Radendorf etc. den Wein-

garten tu Mitterpeunt tu Leibgeding verliehen habe.

Wir Otacher van gutes genaden Abt /.e Mrlch veriechen otTcn-

war an disem brief, das div erwierdigen vnd geistleichen herren her

Engelsehalich der Abt vnd div brvderschaft ze Glevnich irn wein-
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garten datz Mitterbeent sechsthalb jevch Wernliarteii dem Heekhel

can Hadeiidorf vnd silier Tochter Befehlen vnd silier Brvder tzwain

Petern end Elhleiii tze rechtem leihgeilinge verliehen habent alain

tzv ir vier leihen also besehaidenleich, Daz si den selben Weingarten

pavn sullen tze allen päwen nach ir trewen vnd suln aveh den vor-

henanten Weingarten nicht lesen nvr mit der var genanten herren bo-

ten, dem si aveh mit aller berichtvnge vnd an alln des Gotshavzz scha-

den van der Presse vnd avs dem Grant den dritten Emmer vnuertzo-

gentrich alle iar svllen raichen vnd suln aveh di selben herreu aller

vadrvng, süchung vnd taiding alain gewarten vnd uemen van dem

Ersten tze den tzeiten vnder den var gesehrihen vier leihen. Dar vber

svln aveh di s'elben leiligedinger daz Burchrecht alle iar den var ge-

nanten herren in ir hof ze Chrems raichen drei Schilling gemailter

wienncr plenniug an sand (’holmans awuud. M it awer, daz dehaiu

Savmvng geschsch an dem seihen Burchrecht oder an dem päw also,

daz di seihen herren mit tzwain mannen daz bringen mochten, daz

dem Weingarten vertzogen wa;r an dem päw, so suln tze haut di var

hemmten wernhart der lla'kliel vnd sein toehler Bercht, Peter vnd

Elhel sein brvder gevallen sein van alle dem recht, daz siv an dem

var genantem Weingarten habent oder haben soldeu. Vnd daz div

Wandlung hin fvr stad beleih vnd vutzerbrochen, dar vber geh wir

disen ollen brief versigelten mit vnserm aigen jnsidel, seind wir des

selben Weingarten Berchherre sein vnd aveh di selben leiligedinger

aigen jnsidel nicht euliabent, nach baider tail bet vnd auch willen.

Der brief ist gegeben tze Melch, da van Christes gebvrd warn er-

gangen Drevtzehen hundert iar, darnach in dem Siben vnd tzainlzi-

gistem iar an sand Blasen tag.

Aus dem Originale zu üleink. I’cig. Uns Siegel uhgefullcn.

CDLXXI.

1327. 5. Februar. — Otto Puchs llilryer zu Steyr gibt seine Zustimmung zur

Stiftung einer Messe zu dursten durch seine Mutter Uiemut mit einem Wein-

garten am Schweinsberg.

Ich Ott fluch» piirger ze Steyr vergich vnd tvn chvnt an disem

Priel' allen den, di in scheut. Lese nt oder llorent, di nv lebent vnd

nach sint chvmpftig, Daz mein miiter Dietmht, der Gut genad, gege-
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ben hat den Weingarten, der da haizzet di Grgil vnd leit an dem

Sweinsperge, ze der zeit, da si iz wol mäht getvn, durch ir vnd ires

wirtes vnd aller ir vodern sei willen vnd auch durch meiner sei hai|

mit mincm vnd aller ir erben gvten willen vnd mit der Purger Hat ze

Steyr in di ublay der erbern Herren des Gotshaus ze Gersten vmb
ein ewigeu iness. Daz den Herren ze Gersten daz geschert vmb den

vorgenanten Weingarten vnverchert vnd stete beleih, gib ich in disen

priel" ze einem ewigen vrehvnde mit meinem Insigil vnd sint der saeh

zevge wulfitich, ott chersperger, Heinrich muhler, ott grevl, rlrich

chwufman, Heinllich velberer, wernhart wengil. Liebhart, Ortolf,

Hiltprant purger se Steyr vnd ander erber leut vnd ist der Priel'

geben, da ergangen warn nach christes gepvrde drevzehen Hundert

Jar vnd darnach in dem siben vnd zwainchzisten Jur an Sant Aiteu

tag.

Orig. Perg. im ehcmdigen Gardner Archive mit einem hangenden Sit—

gd von gelbem Wachse. Im Schild eine Lilie, über welcher noch zwei an-

dere unkenntliche Figuren.

CDLXXII.

1327. 12. Februar. — Chadolt und Cuuigund von Altenburg mit ihrcm Stumme

verkaufen dem Pfarrer Heinrich zu Traisen den Hof in der Wetterlucken

und den Viertlhof, Hasenhof genannt, um 11 Pfund und (SO Pfenninge

Wiener Münze.

leb Chadolt der Altenburger Vnd Ich Chvnigunt sein Haus-

vrow Vnd Ich Chunrat ir Paider sen Vnd Cecilia ir Paider Toch-

ter Vnd ich haynreich des rorgenanten Altenburger Prueder Vnd

ich Chunigunt ir Paider Swcster Mit Sampt allen vnsern Erben

Wier verleben vnd Tuen chvnt allen den, die disen Priefsehent Oder

horent Lesen, Daz wir mit veraintem Hat vnd auch mit gvnst vnserr

Pesten vreunt zue der zeit, do wir iz wol geluen Mochten, haben ver-

chault vnsers rechten aigens ainen Hoff, der gelegen ist in der irrter-

hielten vnd dient fumfthalbcn Metzen chorns vnd vierzehenthalben

Metzen habern an sant Michels tag vnd lumflhalben grosser Rawen-

stayner Ches zv Pfingsten zwen, zv weinachten zwen vnd ainen hal-

ben dies zue den Ostern, an dem vasehang zway hvener vnd an sant

Michels lach zway hvener. W ier haben auch verehauft vnsers Rech-
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ten aigens ain viertail ains hoffs, der gehaisen ist des hasen hoff,

vnd dient seehzich phenninge geltes wienner gemainer Mvntz au sant

Polten tach Mit alle dev vnd zue den vorgenanten zwayen aigen ge-

hört, Ekchern, wizmat vnd holtz, versuecht vnd vnversuecht, gestift

vnd vngestift, swie iz genant ist, daz hab wir alles verehauft mit alle

dem nvtz vnd Recht, als wier sev in aigens gewer gehabt haben, dem

erhern Priester hern haynreichcn pfarrer datz Traisem vnd allen

seinen nach chvmen vm ainlef phvnt Phenninge vnd vm seehzich

pfenningc wienner Mvntz, der wir gar vnd gentzleich gewert sein,

Vnd dor vber durich pezzer sicherhait setze wir vns Ich der vorge-

nant chadoU der altenburger vnd ich Chvnigvnt sein hauscrow vnd

ich Chvenrat ir paider sun Vnd ich Cecilia ir paider tochter Vnd

ich haynreich des egenanten altenburger Prueder vnd ich chvni-

gvnt ir paider Swester Mit sampt allen vnsern erben dem vorgenan-

ten pfarrer datz Traysem vnd allen seinen nach chvmen vber di vor

genanten gult zv Rechter gewer vnd scherm fuer alle ansprach, als

Lange aigens Recht ist vnd des Landes Recht zv Österreich, vnd swas

dem oft genanten pfarrer datz Traysem vnd allen seinen nach chvmen

dor an ab giench, daz schulle wir im ablegen vnd schol er daz haben

mit sampt allen seinen nach chvmen auf alle dem guet, daz wir haben

in dem Lande zu Österreich. Daz die sach, als vor geschrihen ist,

stet vnd vnzuprochen bleib, dor vber so geh wir die vorgenanten

Chadolt vnd sein prueder haynreich die altenburger disen prief zu

ainem steten vrchvnd vnd zv ainer ewigen sicherhait diser sach ver-

sigelt mit vnsern paiden Insigeln Vnd mit des erbern prelates apt

Uthachern zv den Zeiten apt datz Lylinveld Insigel vnd mit vnserr

vetern paider hern dietreichs vnd Stephans der hohenberger Insi-

geln, die wir darum gepeten haben die auch der selben sach gezeug

sint mit iren (nsigeln. Diser sach sint gezeug Her Christan zu den

Zeiten prior, her herman zv den Zeiten chelner, her Lcupolt zu

den Zeiten chamerer datz Lylinveld, Her Dielreich vnd her Oth

die weyzzenberger, Marchart vnd Oth die newentvalder, vlreich

der grawel, vnd ander frumer Leut genueg, den disev sach wol chvnt

ist. Diser prief ist gegeben des Jars, do von Christes gepuert ergan-

gen warn drevzehen hundert Jar, dar nach in dem siben vnd zwayn-

zigestem ,lar, an vnser vrowen tag zu der Liechtmesse.

Original auf Pergament zu Gschwendt. Von fünf HSngesiegeln fehlt

bloss das mittlere, die übrigen wohlerhalten.

Urlraadtnbretl dei Laad«« ob d. Eon*. V. Bd. 30
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CDLXXin.

1327. 19. Februar. Well.*— Chunrat der Schlegel verkauft an Herrn Hein-

rich, Herrn Leutoll und ihre Brüder Grafen von Schaunberg Gunttkirchen

mit Urbar, Zehent, Mannschaft etc. teie es von den Grafen Schaunberg tu

Lehen gehet.

Ich Chvnrat der Siegel vergich Offenleich an (lisem Brief vnd

tun cbunt allen den, die in an sehent oder horent lesen, daz ich mit

verdachtem mvt, mit gutem willen vnd gvnst aller meiner Erben mei-

nen lieben vnd genmdigen Herren den Edlen Graf Hainreich, Graf

Levtoll vnd andern ieren Brüdern den Grafen von Schornberch ze

choviFen hau gegebn Gentschirchen Vrbor, Cehent, Manschall, Laeut

vnd gut vnd allez, daz dar zv gehört, versucht vnd vnuersücht, swie

daz genannt ist oder swo daz gelegen ist. Als ich ez von Chänraden

von Liechtentcinkchel gechovflet het vnd als er vnd ich vnd vnser

erben ez von vnseren lieben vorgenannten Herren von Schovnberch

vorfordern vnd von in vnd ierem Veter Graf Chvnrat von Schovn-

berch zerechtem Lehen gehabt haben. Vnd daz han ich vnd mein

Erben in recht vnd redleich ovf gegebn vnd han in ovch staet dar

vber getan, der sl bedorft vnd gemvtet habent, vnd swaz ich Brief

dar vber gehabt han alter oder newer, vervallner oder der ich nicht

enwatizz, die sint mit disem gegenwärtigem Brief aller dinge gxutz-

leich an allez gcvarde tod vnd ab. vnd dar vber ze einem vrchvnde

vnd ze einer gedenchnüsse gib ich disen Brief mit meinem Anhan-

gvndem Insigel versigelten. Der ist ze 11Ws gegebn des nächsten

Pfinztags vor sand Mathias tag, do man zalt von Christes gepurt Dreü-

tzehen Hvndert jar vnd dar nach in dem Syben vnd zwaintzgistem

Jure.

Orig, auf Pcrg. Da» gut erhaltene Siegel leigt einen Schlägel im Schilde,

Schloss EfTerding.
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CDLXXIV.

1327. 1. März. Scbaunberg. — />/< Grii/in Alheit nun Ortcnherg emicktet

für «ir/i und ihre Erben auf idle Ansprüche an da« hinterlassene Vermiigen

ihre« Vater« de« Grafen Heinrich« ron Schaunbcrg.

ICH ulliiiill Gräfin viiii (Jrltenieerg Vergich offenwar an disem

brief vml Inn kunil allen den, dj in geclint oder horenl lesen, llas ich

mich vnd auch an meiner Erben Statt willigliehen an alles geuär mit

disem hriel' verzeichen vnd verzigeu hahenn alles, des mir vnd an-

dern meinen geswistratten vnser saliger vatter Grafhaiiirich van

Schuwnnberg, dem gott genad, lassen halt, wie das genant ist oder

wo das gelegenn ist Also, das ich vnd mein Eriben Ewigclich nymer

mer kain ansprach noch kainen krieg weder mit recht noch an recht

dargegen haben sullen, den als oh der (od nicht engab, da sol ich vnd

all mein Eriben gantzen Erbtoil anhaben, als ander mein swcstern

vnd ir Erihen. Vnd das das also statt vnd vnzuprocheu beleih, dar-

über ze einem vrkund gib ich disen brief mit meinem vnd mit meins

liehen Herrn vnd wirts anhangundeu jnsiglen besigelten; Der ist ze

Schonberg gegeben in der vastenn des Suntags als dj vier tag ge-

uastett sind, do man zallt von kristi gepurdt drewzecbeidiundertt jar

vnd in dem Sihen vnd zwaintzigisten Jarenu.

Aus einem liiventuriuui Scluunhergscher Urkunden geschrieben auf

Papier gegen das Ende des XV. .labrhiindcrts im Archive des Schlusses zu

Klierding.

CDLXXV.

1327. 3. März. — Eberhart von Wallsee Landrichter uh der Emm urkundet,

das« Allieid Friedrich de« Seineeinpekcn Witwe ihre Morgengabe, das Gut

Wagnern dem Kloster St. Florian unterthanig demselben gegen eine Pfründe

aufgegeben habe.

Ich Kberhart ron Wahre ze den zilen Lanlrihler ritd rügt uh

der Kn» bczivg vnd ollen an disem briet' allen leuten, daz di erber

vrowe cro Allniit, friderieh« de« SwaijnpckliH witib, der an chinde

vnd an erben verscheiden ist vnd doch in (sic) galt lazzen hat, mir

z dgl vor erhern leuten ir hantlest, di si hat von ir wirt vber ir Mnr-

31» •
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genial) also, daz der Hof, haizt ze den wagnern, vnd ein ander Guet,

haizt auf der Haijde, daz seit vmb ein hous datz saut Florian ge-

wechselt ist, ir von ir wirt ze der zeit, do er iz wol getun mohte, ge-

setzet ist ze rebtem pfände, als satzes reht ist in dem lande ze Öster-

reich, vmb sibentzik pfunt wienner pfenninge vnd ob ir ez not ge-

sehech vnd fliegt, so solt si den satz ir wirtes nosterben an pieten,

vnd solt daz geschehn mit des Probstes gunst vnd willen, von dem

daz vorgenant guet sein lehn was; wer aber daz di niht leosten oder

leosen mobten, so inoht di vrowe mit ir satz vber ir Morgengab ir

frum schaffen vnd gehn, swem si welle, mit des selben herren willen.

Nv hat di vrowe di erben losung an gepoten, di mugeu des niht ge-

habn oder fuegt in niht ze leosn vmb solich guet vnd da von hat di

vrowe ir frum nach ir notdurft geschaft vnd hat dem Probst von saut

florian, dem ez doch nach ir tot ledichlich, als ir prief sait, an ge-

uallen wer, den selben satz ouf den vorgenanten Gueten vnd alles ir

reht, daz si dar an gehabt hat, vor vns in sein haut ledichlich ouf ge-

geben vnd mit nutz vnd gewer in sein gewalt geantwrt ze der zeit,

do si ez wol getun mohte. Vnd darumb ist ir ein PlVuent nach ir he-

gerung gegeben, di si niezzen vnd bahn sol vntz an ir tot. Der red

vnd der wandelung pin ich Gezivch mit disem brief vnd wan di vrowe

niht jnsigil bat, han ich nach ir pet mein jusigil ze vrehundc dar an

gehangen. Der sacbe sint Gezivge Gundaker ron Storchnberch, reiz

vnd Hans prueder von Tanne, Hainrieh der Tungozzinger, Ditmar

sein prueder, friderich der Tungozzinger, Ditmar wolfstain, Hain-

rich Hirttel, Hainrieh der Chalnberger vnd ander erber teilt ge-

nueg. Der brief ist gegebn an sant Chunigunt tag, Nach gots

gepurt vber drivtzehn Hundert jar, darnach in dem sihen vnd

zwaintzkisten jar.

Original auf Pergament mit dem kleinen Wallseer Siegel iu St. Florian.
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CDLXXVI.

1327. 17. April. — Kunigunde, von Lessberg und ihr Sohn Ruprecht verteilen

ihrem Schwager Herrn Rannten von Jüngling alt Pfand für eine Schuld von

sechshundert vollwichtiger Goldgulden den Thurm mit aller Zugehßrung ge-

legen in dem Pliesch.

ICh Chunegund von Lessperch vnd ich Ruprecht ier Sun vnd

all venser erben verteilen offenbar an disem prief vnd tun chund al-

len den, die in au sehnt, hornt oder Lesent, daz wier vnuerschaiden-

lichen gelten schullen vnserm lieben Stetiger herm Hamen von

Jüngling vnd seiner Ilausvrowen vnd allen ieren Erben sechs hundert

guter Guidein florin, di die wag habent, Vnd hab wier in dar vmb mit

gesamter haut vnd mit rat vnd mit gunst vnser pesten vreunt czu der

czeit, vnd wier ez wnl getuen mochten, czu einem rechtem phant ver-

saczt vnseru Türen, der gelegen ist an dem Pliesch, mansehaft mit

Leuten vnd mit gilt allez, daz der Lessperger da selbe hat gehabt,

chirsacz gestift vnd vngestift, gepaun vnd vngepaun, holtz, akcher,

wismat, gesügücht (sic) vud vngesucht, wie daz genant sey, alz wir

vnd vnser vodern daz gut von alter in nucz vnd in gewer her pracht

vnd iunc gehabt haben, wie daz genant ist, also lob wier in daz ege-

nant gut czu schcrm vnd czu verantburten vur aller ansprach nach

Landes recht. Tct wir dez nicht, swelhen schaden seu der. nempt,

den ier ainz pei seinen trewn gesagen mag an ayd vnd an alle ander

pewerunge, den scliullcn wier in ablegen an alle chlag. daz lob wier

in pei vnseru trewn an aydez stat, vnd schullen seu daz haben auf

vns vnd auf alle deu, vnd wier haben vnuerschaidenleich von ainem

liincz dem andrem. Ob wier vnz dar an indert vergezzen vnd des

nicht entcten, so sol seu vnsers Landes herre oder wer an seiner stat

ist, genezleich wern llawptgQtes vnd dez Schadens von vnserm gut mit

vnserm gütlichen willen an chlag vnd alle taydinge. vnd ist der sacz

geschehen also peschaidenleich : Wann ich Chüoegunt von Lessperg

oder ich Ruprecht oder vnser erbten hem Hausen von iungling «der

sein Hausvrown oder ier paider erben ermauenn mit sechs hundert

güten guidein florinn, die di wag habent, vnd wier seu der genezleich

gewert haben vor samt Jorgen tag, so ist vns vnser gut mit samt dem

nucz genezleich ledig; geschech awer di lüsung nach sand Jorgen
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Ing, Sn ist in der nucz de/, seilten iarcz vnn dem gilt genczlcieh ver-

nallen. Vnd wer vns emiant mit dem prief, ileni schidl wier der seelis

hundert guidein vnd aller der gelub, die hie vor gesorihen stent, alz

genczleich gepunten sein ezu Laisten alz hem Hansen vnn iungling

seih. Vnd daz in daz stet vnd vnezebrochen von vn« peleih, dar vher

geh wier ieh Chünegund vnn Lesspei'g vnd ich Hüprccht ier sun disen

prief versigelten mit vnsern paiden anhnngunden in sigeln ezu ainem

vrchund der warhait. Der prief ist gcwen nach Christez gehurt vher

drewzeheu Hundert iar, dar nach in dem sihen vnd Czwainczigisten

iar, acht tag vor sand Jergen tag.

IIm Original auf 1‘erpament. die Siegel beschädigt. Sehlossarehiv

EITerdinp.

CDLXXVII.

1327. 1. Mai. Wien. — Ihrer» des tirnfen Chunrnt ron Sehnnnberg über die

Hüter tu Hnrgensee. irortiber ihm Itisehof Niklns ron Hegensberg die Vogtei

gegeben.

Wür Gmfr Chnnrat von Srhonenhrrch Vericehen offenbar au

iliscm hrief, daz vns vnser lieber Herr PischojfNichln von Ilcgens-

pitrcli sein Leut vnd sein gut ze Hnrgensee. die emaln in seinem

Seherin hete der Erber mau herr dietrich ron Pillichsdorf Mar-

«chalch in Österreich , dem golt gnade, nuf vnser treu enphulhcn hat,

das wir in die gütlichen vml fridleiehen liehuetcn vnd heschermen

sehullen mit vnsern treuen, als wir allerposte ehunen vnd iniigen mit

ganzem fleizze, die weil vnd er vns des gan. Swennc auch daz ist

oder von swelhen Sachen daz Itheine, daz wir vnserm vorgenanten

Herrn den Pischolf oder seinen nachkomen nicht enfügten, so mugen

seu furhaz dieselben leut vnd gut enphelehen vml ze ainem srhermer

gehen, sweme sy wellent. vnd daz sehullen wir auch nicht für übel

haben vnd schul auch sein der PiseholT noch sein (iotshauss noch die

leule zc Ilnrgenscr noch jr gut gegen vns an nichte engelten noch

vnsrer fürderunge darumh cnporen, vnd haben auch wir noch vnser

Erben darauf fiirhaz nicht mehr zespreehen. Vnd darüber ze ainem

ollen vrehunde gelten wir disen hrief versiglten mit vnserm jnsigel.

diser hrief ist geben ze Wlenne nach Christes geliuerl dreyzehen-
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hundert jar, darnach in dem Siben vnd zwainzigisten jare au Saud

Philipps vnd sand jacobs tage zwaier zwelfpoten.

Strein's genealog. Ilantlschriften.

CDLXXVIII.

1327. 4. Hai. — Chunrat ton Late Pfarrer zu St. Marienkirchen bei F.ffer-

ding ftefzt dem Flottier St. Florian für 42 Pfund den Hof Otnuttch in Star-

Itemberger Landgericht.

Ich Chunrat von Latr genant Pharrer da/z »and Marein Chir-

clten, die nahen leit pei Ewerding Vergich vnd tuen chunt alln den,

die disen Pricf lesent oder hürent lesen, die nv sini oder her nach

chvnftig werdent, Daz jeh meinn Erbcrn Herren Probat Wernhern

ze uand Florian» hott» vnd der Sampnting da selb sehuldig pin war-

ten tzwair vnd vierlzik phiiut alter wienner phenning. de si mir zam-

ezigen geligen hahent ze rechter uotdurft, di ich auf meinem aigen

Hof ze Otniinch gelegt han Also, daz ich den oft gestift han, swann

er von vrleug vnd auch von chrieg gestört ward. Von Satzung han ich

jn auch geledigt mit den phenning, die. vor genant sind. Mein vorge-

nanter Hof leit in der Herren gcrieht ron Storchenbereh vnd dint alle

jar zwei!' Schilling wienner phenning an vnser Yrnwn lag in dem Herbst

vnd sechezik ze VVeinachten für chlainn dinst, Vnd der seih Hof ist

mein vreis aygen vnd ist mich von meinem eafer Chnnraten von

Law an gevalln ze rechtem Ertail, Vnd wand ich der zwai vnd viert-

zig pbunt phenning meinn Herren dalz »and Florian» hous nicht mag

vergelten vnd widerehern, han jeh in vnd irm Gotshous den vorge-

nnnten mein Hof ze phand in geantwiirt mit alli dem, daz dar zue ge-

hört, für die. egenanten phenning. der ich in schuldig pin warten, als

vor gesehriben stet, Vnd sehullen den selben Hof mit dem dincst inne

haben vnd mit alin nutzze ze einem phand vnd dez niezzen, vntz daz

jeh oder mein Prm der Thomax oder mein Prueder Mathe» oder

mein Sweater Chrintein oder ir Erben den ledigen vnd losen vmb die

phenning. di vor gesehriben stellt, swann daz ist jin jar, daz wir den

selben Hof losen wein, dez schulln vns mein Herren Datz »and Flo-

rian» hott

»

wol ginnen vnd stat tuen, vnd swas si meins Hofs genoz-

zen hahent, daz gib ich in vnd pin auch mein liehen Herren des ge-

penden, wand si mich von einem ehlain sehueler betreut vnd erzogen
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habent vnd mich beraten mit der vorgenanten Chirchen, die si mir

verüben habent, der ich von iren gnaden Pharrer pin. Daz dise Wand-

lung stet vnd vnuerchert beleih, dar vber gib jch disen Prief dem oft

genanten Gotshous zc sand Florian bestätigt mit meinem vnd mit

meinet Vttern Ilern Hainreichs von Law vnd mit seines Prüder

Vlreichs anhangvnden jnsrgeln. Der prief ist gegeben nach Christi

gepuerd vber dreutzehen hundert jar. dar nach in dem siben vnd

zwainzikistem jar an sand Florians tag.

Original auf Pergament mit 3 hängenden Siegeln. Archiv zu St. Florian.

CDLXXIX.

1327. 4. Bai. — Der Probst und der Convent von St. Florian verbinden sieh,

den Jahrtag des Pfarrers Chunrat von Lav der Stiftung gemSss tu begehen.

Nos Wemherus permissione diuina prepositus, Fridericns de-

ranns totusque domus saneti Floriani eonuentus notum facimus vni-

uersis presentes lilleras inspecturis, quod discretus vir dominus

Chvnradus diclus de Lav plebanus Fcclesie sanete Marie penes

Everding ad ins nostri patronatus pertinentis volens apud nos auime

sue siinul et parentibus remedium facere salutare, quandam cnriam

Otnvsch dictam prope Aistershaim sitam proprietario necnon here-

ditario iure possessam cum suis attinentiis videlicet agris, pratis et

siluis de consensu et vnanimi voluntate suonim fratrum et vxorum ac

sororum suarum et omnium heredum ipsoruni donauit Ecclesie nostre

perpetuo possidendam et jnfirmarie nostre specialiter adherendam,

vt videlicet de predicte curie proucntihus annis singulis einsdem jn-

firmarie procurator, qui pro tempore fuerit, jn anniuersario domini

Chonradi plchani memorati dimidiam liliram denariorum diuidat inter

fratres, quibus ob hoc ad plenas vigilias et missns defunctorum sibi

et parentibus suis sola die peragendas in perpetuum obligamur. Pre-

terea jnfirmarius prefatus de prnuentihus curie nominale talentum de-

nariorum est percepturus, quod iuxta deuotionem et ordinationem du-

miui Chunradi predicti plehani duabus suis eonsangwineis fratris

sui liliabus Gertrudi et Eysttle in Monqßterio Moniatium in Erlaco

conmoraiitibus, quamdiu uiuunt, proptcr deum annis singnüs assigna-

bit pro suis dcfectibus releuandis; heredcs enim fuerunt curie memo-
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rate. Ipsis uero ambobus (sic) defunctis idem talentnm denariorum

perpetuo diuidet inter nostros pauperes bnspitalis. Infirmarius etiam

pro minutis seruitiis Ix denarios percipiet de curia sepedicta, quos

pro laborc suo propriis usibus reseruabit. Verum etiam si prefata cu-

ria in posterum siue uendita seu conmutata in bona forsitan alia re-

digatur, supradictis oneribus merito bona eadem subiacebunt. Ad que-

libet igitur predicta perenniler peragenda nos et successores nostros

stricte ac fidelifer obligamus. ln cuivs rei testimonium euidens pre-

sentes litteras sigillorum nostrorum munimine roboramus. Datum

Anno domini M®. CCC*. XXVII". In die sancti Floriani Martiris pre-

ciosi.

Orig, auf Perg. mit 2 hangenden Siegeln im Archive zu St Florian.

CDLXXX.

1327. 4. Hai. — Thoma» ron Lav und seine Söhne verzichten auf den Hof

tu Ohmsch, den de» ertlrren Bruder der Pfarrer Conrad von St. Marien-

kirchen nach St. Marian vergabt hat.

Ich llionias von Lav vnd Elspe! wein havsvrov vntl mein xvn

paid Chvnrad vnd Alber tuen chunt allen den, di disen prief lesent

oder horent lesen, daz wier di tiohsten erben zv dem hnf ze Ötnvsch,

der in der pharr leit ze Mechenhovcn vnd viertzelien Schilling wien-

ner pbenniitg geltz ist, den rnser prveder her Chvenrad ron Lav

pharrer datz sand Marein Chirhen nahen pei Everding geben bat

im vnd seinn vodern ze einem selgrat dem Gotzbavs datz *and Flo-

rian, dar zv haben wier vnsern gveten wiln geben also beschaidcn-

leicli, daz der lieru Siecbmaister da selb den vorgeuanten hnf schul

in seiner phleg haben, an tybvrzen tag schul er den liern ein halhs

phvnt phenning geben vnd schvlleu di rnser» prveder Chvnratz, der

vorgenant ist, vnd seiner vordem jarlag hegen mit vigili vnd mit sel-

mess; ein phvnt phenning schul er geben dvreh Gut alle iar rnser

tochter Egsaln, di weil di lebt vnd di weil si mit gaistlcihem vnd

chsevschem lehem Got dient, verchert si daz an ir vnd uiint an sich

wertlcich leben oder stirbt, so scbol der vorgenant Siecbmaister daz

selb phvnt phenning alle iar dvreh Got gehen rnser tochter Gerdrar-

len ze Erlach i'hloxtej•, di weil di lebt, nach ir tod scbol er daz selb

Digitized by Google



pbvnt pbenning t.'iiln vnder lii armen Latvt in dem spital datz »and

Florian; also hat aveh vnser prteder her Chrnrttd, der vorgenant

ist. an seiner liantvest sein selgra-t verschriben vnd hestadl mit sei-

nem jnsigel vnd mit seiner vrevnt jnsigel, seelilzt pbenning schol der

sicchmaisler haben fver sein rnve, da/, er den vorgenanten hof in sei-

ner phleg bat vnd den verantwrten schol, Vnd dar vmb, daz rnsers

prreder hern Flirnrats geseliaeft vnd selgrad stad vnd an chrieg

e.wichlcieh beleih von meinn vnd meiner liavsvrovn erben, gib ieli di-

sen prief dem vor genanten Gotzbavs bestadt mit mein thnmass jn-

sigel rnn Lar. Der prief ist geben, dv von Christi gepverd vergan-

gen warn drevl zehen hundert jar, dar nach in dem sihen vnd zwnintz-

kislem iar an sand Florians tag.

Original auf Pergament. Das lliingesicgel auf weissom Wachs hat das

nufgehlingto Jagdhorn im Schilde. Sliftsarchiv tu Sl. Florian.

CDLXXXI.

1327. 7. Hai. Tuln. — Johann von Capell unterzieht feinen Streit mit dessen

Oheimen rnn Winket einem Sr/iiedsprne/te hei Erlag roll tausend Mark Sil-

bers und Strafe des Einlagers zu HVrn.

leb Jan» ran Cltappe/I vergich an dem brief vnd tuen eliunt

allen den, di in sehent oder lioreut lesen, Daz ieli mit wol bedachtem

muet nach rate ininer vreiinde Ken Chriech, der zwissebon mir vnd

minein Oheni ran winchel hem Albern Chorherren ze Pastow rnd

weirhharlen sinein hrtider gewesen ist, Gesaezl bau an alle wrtzichl

vnd an generd an Albern ran Chimrint/. Sfe/fan ran llarnrelde,

Chttdollen ran Fkhttrlsair, llttdnittni den Slitchsen. Jansen mit

Chinirini/, Jansen ran Mersiranch In soglaner mazze, was die

vorgeiinuten lierren an minem lail dar an gesebaiden babent, daz ich

daz gfl'lilzlieh sol sla*l haben vnd volvvren. Dar vber babent si ge-

sebaiden. Daz ich vnd alle mein Heller Miner Olieni ran irinrhel

vnd aller ir Heller gantzer friunt sein sol lantterlieb an geuerd vnd

an alle arg lisle vnd war. si mir van in geschnitten babent, daz sol ich

wr gilel haben, an daz mir vnd minem Ohem Jansen ran Chhnring

in vriden geschehen ist, tla wr vns her rlrirh ran irallsse gehaizzen

vnd gelobt bat. daz babent si anzgenomen. alle ander sehidnng sol
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ich stad haben vnd volvvren. Tuen ich iles nicht vnil daz vhcruar. sn

sol ich den vorgenanten schidleuten schnldich sein ze gehen Tauscht

maccli Silbers wicnner gcwichtes vnd sol ich vmh da/, vorgenant Sil-

ber, wann mich der vorgenanten lierrcn der schidleut ainer vorder!,

in varn hintz wienne in ein erber gasthous, da si mir hin l/.aigent.

vnd sol da inniigrn, als innligens recht ist, vnd nicht auz chomen

vntz ich si des silhers gtentzlich verrichte vnd gewer. da 7. han ich

geloht mit minen truven. vnd dar vher ze sichtigem getziug vnd off-

ner vrehund gib ich den brief mit minein Insigel vnd mit der vorge-

nanten herren insigcln versigclt, di der Sache getziug sind vnd si ver-

taidingt vnd verrichtet hahent. Her brief ist geben zc Titln, da van

Christes gepurt warn ergangen Drevtzehen Hundert Jar, in dem Siben

vnd zwaintzigistem dar an dem Plintztag nach des Heiligen chrevces

tag, als ez vvnden ward.

Original auf Pergament zu ilschwenit mit Einschnitten fiir sichen Hnnge-

siegel, ven welchen das 1. 2. 3., — dann das S. und 6. verloren sind.

tmxxxn.

1327. 25. Mai. Bnrghausen. — Dir Heringe Heinrich, Otto und Heinrich von

Hagem verleihen dem Kloster Schlägel wegen dessen grosser Armuth Maut-

freiheit tu llurghausen und Schärding fär 1 it weites und 4 it kleines Sah,

\\ ir Heinrich, 1)11 vnd llttinricli ran Hots gentulen Pfnllentz-

Hrufen ze Heyn vnd Herlzogen in llaiern seriellen offenbar an dem

brief, Wau wir nv gewesen sein ze den Siegen, daz vnscr frawen

stift ist. gelegen an dem wähl vnd haben da an gesehen dev grozzen

armmvt vnd notichait, die der Probst vnd die Urinier des selben tiols-

hauses Iciilent vnd auch tragen!. Nv haben wir dvreh got vnd dvreh

vnscr frawen willen ze voderist vnd dvreh vnscr vnd vnserr voruo-

dern hail vnd Sield mit guter gewizzen nach vnsers Haies Hat gege-

ben ze Stewer dem selben tintshaus aiu pftinl weytes \ud vier pfvnt

ehlaines saltzes, daz der Probst vnd die Urinier dnsclhcn. die ielzu

da siiit oder fül'haz dar ehoment, ewiehlieheu ze ainem mal in dem

jar verlvren svllen frei- vor aller Mavtt vnd zoll ze Prrchuiiscn vnd

auch ze Schiert!inq, Vnd sol auch si an der oben genanten freyung.

dev wir in ewiehlieheu gegeben haben, dlieiii vnscr amptman dar an
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nicht irren. Vnd dar vber 7.e einem vrchvnd vnd ze einer bestmtichait

geben wir in den brief versigelten mit vnsern jnsigeln. Der ist gege-

ben ze Porehausen, Do man zalt von Christes gebvrtt Drevtzehen

Hvndert iar vnd dar nach in dem Siben vnd zwaintzigisten iar an

Sand Vrbans tag.

Orig. auf Pcrg. mit drei Siegeln. Die beiden ersten Siegel a an gelben.

b an rolb und gelben Seidenfaden sind Heitcrsiegcl, die bedeckten Pferde

rechts springend, die Reiter mit geschlossenen Helmen mit Büffelhörnern, am
Hals des Pferdes der Wecken — am Arme und rückwärts am Pferde der

Löwenschild — weisses Wachs.

Das dritte Siegel, das Secrct, der Weckenschild in rothem Wachs.

Stiftsarchiv zu Schlägel.

CDLXXXIll.

1327. 30. Mai. •— Verkauf und Stiftung einer frei eigenen Lehen tu Strass

in Karner l'fnrr tu dem Lichte in der Kirche tu Haumgartenbrrg durch die

Gebrüder die Huspcckcn

.

Ich Cltatloll, jeh Bernhart, jeh hadmair, jeh pilgreim Wir gc-

Itruetler gchaissen die Bnspechen verjehn vnd tun kunt an disent

liricf allen den, die jn sehent oder hörent lesen, die min sind vnd her-

nach kiiulTlig werdennt, das wir mit veraintein rat vnd mit /raten

Gedraicten vnxerr Müder vnd mit aller vnserr hausfrawen vnd aller

vuser Erben guellichem willen vnd verhencknuss durch got vnd durch

vnnser Seel willen vnd auch vmb ein genants gut, des wir vnd vnnser

Erben gautz vnd gar gewert sein, vnnsers Rechten freyen Aigens ein

leben, das leyt datz Strass in Nttrner pfarr mit alle dev vnd darzu

gehört, versuecht vnd vnuersueebt, ze holtz vnd ze veld, wie das gc-

haissen ist, dem Gotshaws vnd der Samung datz Pawngartenpcrg zu

dem Gustrey Ambt zu Vnnser frawn liecht lediclich verchauft vnd

gegeben haben. V nd sein auch wir vnd v nnser Erben desselben Gots-

hawss vnd der Samnung desselben lehens jr gvver vnd jr Seherin

nach landlsrecht, wo sein dürft geschieht. Was in daran abgieng an

der Gewerschaft oder an welichen Sachen das war, das sol das vor

genant Gotshaws vnd die Samnung haben auf aller der bah, die wir

vnd vnnser Erben haben in dem laut! zu Österreich vnuersprochenlich

an alle widerred. Vnd was daran an vuser aineni abgieng. das sulleu

sy auf den Andern allen haben an alles verzurh. Darzu zu einer pes-
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sern stetigung der vor genannten red dem vor genanten Gotshaws

vnd der Samnung für die vorgenannten I unser mueter frawn Ge-

dräuten vnd für vnnsern brueder Mertein vnd auch für alle vnnser

frewndt, wie die gehaissen sind, geb wir hem Jannsen von Cappell

an des vor genannten Golshawss stat oder wer des vogt vnd Scher-

mer ist an des Lanndsfiirsten stat, auf dem selben guet datz Strass,

oh yeman darnach kriegen wolt, Sechtzig phund wiener phenning zu

Einem Hechten Satz, die er in des gotshawss gewerschaft sol einne-

men vnd auch anlegeu nach seinen Trewen vnd mit der Gewissen der

vor genannten Samnung. Vnd sol die losung desselben Satz jarlich

wesen an sand Jörgen tag. Darüber, das dise red stiit vnd vnzerbro-

chen beleih, Geb wir all vier die vor benauntn brueder dem vor ge-

nanten gotsliaws dise hanndtuest mit allen vnsern lnnsigelu hestetigt

zu einem ewigen Yrchundt vnd zu einem waren gezeug vnd auch mit

hern Juliusens Innsigel von Cttppelln, der der Red aller gezewg

ist. Des sint gezewg her Chunrat von Mitterberch, her Yreitel ron

Winthag, her hertneid von Chuleub, her Ott sein Sun, hainreich

der Ymtzinger, Wetzel, Marquart, hainreich die brueder ron Er-

bring, Fridreich der Tampech vnd annder I’idber lewt genueg. Das

ist geschehen, do von Crists geburd erganngen warn drewtzeheu hun-

dert Jar vnd darnach in dem Siiben und zwaintzigistenn Jar an dem

heiligen Phingstabennt.

Copialburh des Klosters Baumgartenberg v. J. 1511.

CDLXXXIV.

1327. 31. Mal. — Rudolf der Molt, Richter tu Krems, und der Radi daselbst

erklären, dass ihnen der römische König Friedrich befohlen habe von des

Klosters Baumgartenberg Huf tu Krems nicht mehr Steuer tu fordern, als

jährlich I Mark Silber.

Ich Rudolf der Motz zv der zeit Rihter ze Clirems vnd wier

der Rat von ('brems vnd von Stain wier verriechen an disem prief

vnd tun chunt allen den, die in sehent oder hornt lesen, di nv sint

oder nach cliüftig werdent, Daz vnser herre Chunick Fridrirh von

Rom vns sein ollen prief sant, daz wier von den gaistlich herren von

Pavmgartenperge nicht inere schvllcn Steur Keinen von irem hof ze

Clirems denn alle iar ein inarch silber, nv ehomen die vorgenanten
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gaystlich berren fuer viis vml paten vns durch got vud durch recht

bescheideuheit, da z wier ir notdurft erchanten vud sev der genaden

lier.zcii gcniczzcii, die in der vorgenant vnser herrc Chunick Fridrich

het getan vnd auch gehen, daz wier in dez ein vrehunde gaeben mit

vnserin prief. Des haben wier mit geinaynem rat den vorgenanten

gaysllichen berren gelullt, daz selbe recht vnd genade stat luerpaz ze

allen Zeiten behalten also, daz sev alle jar nicht niere sebullent ze

Steur geben denn ein inarch silher, dev schullent sev auch geben

alle iar an sand Georij tag. Daz in daz fuerpaz von vns vud

von vnsern nachcliomen staet beleih vnd vnzerbrochen, darüber

geben wier disen prief versigelt mit der Stat insigel ze Chrems zu

einem vrehunde vnd zu einem worn gezeug discr sach. Der prief ist

geben, do von Christes gepurt worn ergangen drevzchen hundert iar,

in dein Siben vnd zwainczistem Jar ze Phingsten.

Original auf Pergament mit einem Siegel im k. k. gell. Ilauaarchive.

CDLXXXV.

1327. 19. Juni. Gleinck. — lliechvf Feier rvn Chiemsee erlheill einen Abhut-

lirirf filr die Kirche Gleinck.

Petrus Del yratia Ecclesie Chieinxeensis Episcupus vniuersis

Sancte Matrix Ecclesie filijs presentem paginain inspecturis salutein

iu domino seinpiteruani. Deuotiunem liddium ad premia eterna inui-

tare saluliriter cupientes uinuihus vere penitenlihus et cunlessis, ipii

Monasterium Sancti Antiree Aposto/i in Gleunekh Ordiuis Saudi

Ueuedicti l’atauiensis Diueesis iu anuiuersario Dcdicatiouis ipsius ct

in fest» Patroni neenou in omnibus festiuitatihus Domini nostri Jesu

Christi et solcmnitatihns gloriose Virginis Marie et Apostolorurn de-

uote uisitaucriut aut pro subsidio eiusdem Monasterij manuin adiu-

tricem <|iioinodolihct porrexerint aut aliam ipiamcunipie operam ailhi-

bueriut ctficacem, de misericordia omnipotentis Dei et Heute Marie

perpetuc Virginis et Apostolorurn Petri et Pauli Patrocinio et authnri-

tale ronli'i ijuadraginta dies eriininalium iu domino miserieorditer re-

Inxainus. Datum iu Glennrklt Anno Domini millesimo trecentesimo vi-

gesimo septimo, dcciino tertio kalendas Julij.

Aus einem (.'njiiatbeelie des 17. Jalirlmmleits zu tjlemek.
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CDLXXXVI.

1327. 1. Juli. Linz — llenog Otto ron Österreich bekräftiget dem Kloster

St. Florian den demselben ron seinem Vater am 4. Mai i'188 ertheilten Frei-

heitsbrief.

01to tlei gracia Dn.v Austrie et Styrir, dominus t'ur/iiole,

Marchie ae Portas tiaonis Vniuersis ebristi iidelibus tarn presentibus

quam futuris, ad quos presentes peruenerint, graeiam suam et omue

bonum. Constitutis honoi-abilibus et Religiosis viris . . Preposito et

t'apitulo Monasterii Saudi floriani deuotis nostris dilcetis in nostre

sineeritatis presencia quoddam nobis Priuilegium saluum et integrum

a serenissimo domino et genitorc nostro domino Alberto pic recor-

dacionis Itomauorum Rege traditum et indultum nobis exhibuere po-

tentes humiliter, quateuus idem Priuilegium ipsis de benignilatis

nostre clemeucia innouare et confirmare dignaremur. Cuius quidem

Priuilegii tenor de verbo ad verbum talis est: Albertus u. s. w. wie

ddo. Neunburge am 4. Mai 1288. — Nos vero predietorum Preposili

et Capituli deuotormn nostrorum sincere dilectorum humilibus suppli-

cationibus fauorabiliter inclinati Adtendentes niehilominus, quod in

eonfirmandis et defendendis Iteligiosarum persouaruin graciis et liber-

tatibus nou minus quam in elargiendis beneliciis principis gloria ex-

tollatur ac retribueionis eterne premiis premiatur, Ipsis dictum Priui-

legium cum articulis et elausulis in eo contentis innouamus, appro-

bamus et preseutis scripti patrociuio confirmamus. Et ne jura, liber-

tates ac gracie, prout in dicta littera expressius sunt expresse, ab

aliquo violentur sev aliqualiter inlirmentur, Viceaduocato, quem eis-

dem Preposito et Capitulo pro tempore prefecerimus, presentibus du-

ximus conmittendum, ut sepedictos Prepositum et Capitulum ac homi-

nes ecclesie Sancti tloriani predicte in suis juribus foueat, mauuteneat

nostro nomine ac defendat. In cuius nostre confirmacionis euidens

testimonium Sigillum nostrum presentibus duximus appoueudum.

Datum in Lintza in Octaua Johannis Daptiste, Anno domiui Mille-

simo Trecentesimo vicesimo septimo.

Original auf Pergament zu St. Florian.
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CDLXXXVH.

1327 (?) L Juli. Linz. — Herzog Otto untersagt dem Abbte von Melk tum den

Vnterthnnen des Kl. St. Florian in Rndendorf Steuern zu begehren.

Otto dei gmeia Dux Attslrie et Slyrie Honorabili et Religiös»

viro abbati Monasterii Medlicensis deuoto suo dilecto graciam suam et

omne bonum. Recepimus honorabilium et Religiosorum virorum Pre-

positi et Capituli Monasterii sancti Florittni querimoniam continen-

tem, quod tu preter iuris ordinem a bonis suis in Radendorf sitis

stevram exigas et requiras, verum cum uos eorundem bonorum ad-

uocati simus legitimi, nullam tibi, preter censum solitum, iurisdicio-

ncm volumus ascribi contra dicti Monasterii libertates et gracias

approbatas. Quare deuocionem tuam rogamus attente volentes nostri

fauoris sub obtentu, quatenus ab occupatiouibus ac stevrarum impo-

sicionibus dictorum bonorum desistas censum debitum, quem annua

pensione soluunt, rccepturus, alioquin si ab eorum te non retraheres

grauaminibus, defensionis nostre ipsis subsidium iinpartiri duceremur.

Datum in Lintza quarta feria post diem beati Petri.

Original auf Pergament mit rückwärts aufgedrücktem Siegel zu St.

Florian.

CDLXXXVID.

1327. 3. Juli. Linz. — Herzog Otto von Österreich bestätigt dem Kloster

Kremsmünster die Mautfreiheit für Wein, Getreide und andere Lebensmittel.

Otto Dei gratia Dux Austriw et Styriee Universis Judicibus,

Mutariis et OfTicialibus per Austriain, Styriam et Anasum constitutis

gratiam suam et omne bonum. Honorabilium et Religiosorum virorum

Abhalis et Conventus Monasterii in Crembsmnnster devotorum nostro-

rum Libertates et Privilegia ipsis a Predecessorilius nostris data et

eoncessa per hos etiam confirmata vidimus et eisdem perlectis dili-

genter inveniinus, quod idem Alihas et Conventus prasdicti Monasterij

omnia sua vina, annonam et alia victualia, quocunque nomine cense-

antur, sive ex possessionibus vel pet1 emptionem ea consecuti fuerint.
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usque ad suum Monasterium per vias et per aquas, absque omni muta

seu teloneo et exactione qualicunque traducere valeant, impedimento

quolibet non abstante. Quapropter vobis preecipimus et mandamus,

quatenus eosdem Heligiosos uti suis libertatibus permittatis ipsis in

eisdem nullam molestiam inferentes, si maximam indignationem vo-

lueritis evitare. Data; in Lima feria sexta post Festum ßeati Petri

Apostoli Anno Domini Millesimo trecentesimo vicessimo septimo.

Rettcnbacher. 209.

CDLXXXIX.

1327. 10. Jall. St. Pölten. — Verbrüderung»- Urkunde des Stiftes zu St. Pöl-

ten mit dem Stifte zu Waldhauten.

Rcuerendis in christo patribus dominis et amicis suis karissimis

dominis Wisentoni venerabili preposito, Dietmare decano Totique

collegio Ecclesie Sancti Johannis in Wnlthnsen Jleinricus diuina

misertteione prepositus, Chunradtts deettnus Totusque Conuentus

Ecclesie Sancti ypoliti cum deuotis orationibus sinceram et frater-

nam in domino karitatem. Pensautibus nobis et animo sollicite reuol-

uentibus, quod vita hominuin velut nuncius precurreus et tamquam

vmbra transeat sitque velut nauis, cuius vesligium in aquis fluctuanti-

bus non cognoscilur cl tamquam auis aera transuolans, cuius itineris

argumentum penitus ignoratur ita, ut lioino iam tloridus et amenus in

ictu oculi, velut lanugo, que flatu venti tollitur, et tamquam fumus

diffusus in nicbilum quodammodo redigatur nee sciri possit, quis

nostrum dignus sit odio vel amore, Visum fuit nobis super omnia ex-

pedire, vt viri spirilales, qui ea solum querere debent, que sursum

sunt non que super terram decurrentia (?) vite sue teinpora sic pre-

ordinent, sic prouideant, sic disponant, vt labore suo sic fransitorio

quietem perpetuam valeant emereari. Adquod utique fiendum nichil

adeo credimus profuturum, quam ut l'usis per inuieem piis obsecra-

cionibus placabilem sibi reddant supernum iudieem, qui in ira miseri-

cordie recordatur. Si eniin secumlum statum exterioris hominis, qui

sibimet quodammodo prestare potest amminiculum in karitate iube-

mur documentis inuieem apostolicis supportare, videtur npportunius

et inulto saluti congruencius, vt interior homo noster, qui disiunctus

a corpore nicbil sibi prodesse poterit, bonorum operum exerciciis et

UrfconiJtBliucb de* Landes ob A. Eon». V. BJ. 31
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karitatis orationum suffragiis adiuuetur. Cum igitur religiosorum Ee-

clesie federe singularis dileccionis adunate vigili cura aemper ad hoc

intendere debeant, rt qui nexu carnalis amoris hic fideliter coniun-

guntur, solutis eciam corporibus in spiritu feiiciter congregentur.

Ecce nos iuxta salubrem aliorum ordinum consuetudinem ad vnionem

nostre fraterne fidei vos recipientes decreuimus vobis cunctisque ve-

stris successoribus tarn in vita quam in morte plenum dare participi-

um omnium piarum accionum, que per nos exnunc et in antea operata

fuerit clemencia saluatoris. Adhuc nichilominus vobis astringi uolen-

tes, vt siquis confratrum vestrorum fraterni amoris gratia vel alio quo-

cunque casu Ecclesiam nostram uisitare uoluerit, in intirmitorio vel

alias, vbi prelato placuerit, se recipere debeat prebendam ibidem,

que fratribus nostris ministrari solet, integraliter percepturus, nisi

forte ipse prelatus hospitalitatis gratia vberiora sibi karitatis bene-

Heia in mensa propria voluerit exbibere. Statuimus eciam, vt, cum

vestri consortij aliquis vocante domino decesscrit, sacerdotum Came-

rarius vel alter habens ordinäre de vestibus mortuorum diem obitus

eiusdem nostro Monasterio precio baioli de vestibus ipsius defuncti

recepto debeat intimare. Prepositus vero et decanus audita morte fra-

tris defuncti mane Capitulum conuocabit et lecta littera coram eis

vniuersi Capitulares pro absolutione eiusdem fratris disciplinam reei-

piant corporalem dicendo interim illos psalmos, qui pro nostris fratri-

bus et benefactoribus diei in Capitulo consueuerunt. Qui autem Capi-

tulares non fuerint siue Clerici vel Conuersi de manu Decani finito

Capitulo similem recipiant disciplinam. Quo facto ipse Decanus nomen

defuncti libro ascribi faciet mortuorum. In eadem eciam nocte, si fe-

stum non impediat, cum sollempni conpulsacione maiores vigilie can-

tabuntur et missa in mane conmuniter pro defunctis singulis etiam

sacerdotibus missas nichilominus legentibus in sequesto(?), Quod si

forte aliquem eodem die ex casu abstinere contigerit die, que proximo

sibi vacauerit, supplere tenebitur, quod neglexit. Si autem festum

aliquod interueniens in ipsa nocte, qua mors defuncti nunciata fuerit,

vigilias impediat siue missam, fiet nocte, que vacauerit subsequenti.

Infra cuius trecennarium quilibet nostrorum sacerdotum tres Missas

pro defuncto tenebitur celebrare. Alii vero sacerdocii earaeterem non

habentes vnum iegent psalterium, Conuersi autem et sorores trecenta

dicent Pater noster Salutacionem beate virginis cuilibet adiungentes.

Item si aliquis vestrorum confratrum infra Saccrdocium constitutus

Digitized by Google



483

aut certe Conuersus uel soror viam vuiuerse carnis luerit ingressus

nunciato nobis eiusdem ohitu quinque psalmi cousueti cum collecta

pro requie ipsius in Capitulo dicentur tiutque eadem nocte in vigilijs

et in mane in Missa ipsius commemoracio specialis. Sacerdotum autem

quilibet vnam iufra Ebdomadam proximam, uisi legitime prepeditus

fuerit, dicet missam. Alij vero infra sacerdocium existentes pro eodem

legent vigilias Conuersis et Sororibus adiuncta Salutacione beate Vir-

ginia Centies dicentibus Pater noster. fratres eciam vestros et bene-

factores defunctos a tarn salubris slatuti gratia nolentes excludere,

Missam vnam defunctorum premissis maioribus vigilijs et sollempni

conpulsacioue pro omnibus eisdem in vigilia beati Andree Apostoli

statuimus annis singulis celebrandam, in quo eciam die, vbi uidelicet

tieri seiet memoria mortuorum, kalendario sic volumus anuotare: Com-

memoracio confratrum et sororum de congregacione Ecclesie Sancti

Johannis in walthusen defunctorum. verum cum et nos adhuc in carne

viuentes diuine bonitatis misericordia simus egentes, vt Status uostra-

rum Ecclesiarum tarn in rebus quam eciam iu personis saluus et in-

colomis (sic) deoque placitus perseueret, placet nobis, vt quilibet sa-

cerdos nostrorum Conuentuum Tres Missas, vnam de sancta Trinitate,

alteram de beata virgine. terciam de Omnibus sanctis, ita ut hec col-

lecta: Deus qui karitatis doua, prime semper collecte sub vna iungan-

tur (sic) conclusione, infra aduentum dominj deuote et inpretermisse

perpetuo debeat celebrare. Consliluti vero infra Sacerdocium vnura

legaut psalterium. Conuersi quoque et Sorores per singulas ehdoma-

das aduentus domini, cum salutacione beate virginis dicant Centies

Pater noster; et ne quispiam nobis succedencium de ignorancia huius

religiosi voti valeat excusari, ipsam formam comprimisse fraternitatis

libero regule annotari fecimus in die, qui vigiliam Sancti Andree pre-

cedit in nostris Capitulis annis singulis pro lectione regule recitandam

nichilominus hoc addeutes, quod siquis de nostris consorciis ductus

desidia huius laboris socius existere noluerit, sit eciam a gracia, que

sequitur, penitus alienus sic, vt nomen eiusdem alteri Monasterio, cum

obierit, non scribatur sed proprie Ecclesie tantummodo sit contentus

suffragijs. Si vero aliquis ad patranda premissi laboris onera sese ob-

ligauerit et per effectum id ipsum explere non curauerit vtpote delu-

sor fraterne fidei, cum datban ct abyron sorbeatur. Ne ergo eiusdem

confraternitatis salubre decretum ac vinculum indissolubile aliquo

malignitatis scrupulo a quibusquam nostris successoribus infringi siue

3t*
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violari pnssit. formam dicte confraternitatis vcstro reponendam Sacra-

rio in scriptis redegimus nostrornm Sigillnrum munimine firmiter con

munitam. Acta sunt hec in Ecclesia Sancti ypoliti anno domini Mille—

simo Trecentesimo vicesimo Septimo, vl. Idus Julij.

Orig, auf Perg. mit 2 Hangesiegeln. Museum zu Lina.

CDLXL.

1327. 1L Joll. Krems. — Ckunral von Tanenberg und Alber von Streitwiesen

geben dem K. Friedrich und seinen Itrüdem einen eidlichen Revers ihnen

mit der Rurg Tannberg tu dienen.

Ich Chvnrat von Tannenberch rntl ich nlher von Streitunsen

wir veriehen baidc dienlich mit disem brief vnd tvn chvnt allen den,

die in an sehent lesent oder horent lesen, daz wir vmb die gnad, die

vns die hochgelnbten fürsten vnser genedig herren chvnig fride-

rieh von Rom vntl sein briider die edeln hertzogen ze Osterrich

vnd ze Styr getan habent itn der purge ze Tannenberch, die sie vns

wider gelazzen vnd gegeben habent, in gelobt haben vnd dez geswa-

ren ze den heyligen vnd verpinden vns dar zv mit disem brief, daz

wir in vnd ieren erben, die- weil wir leben, mit der selben purge ze

Tannenberch warten svllen ze allen ieren nuten vnd sie vnd alle ir

diener dar auf vnd dar ab lazzen, swenn vnd gegen wem sie dez be-

dürfen, vnd sol in ouch von der selben veste chain schade geschehen,

daz loben wir für vns baide vnuerschaidenlich vnd für alle vnser er-

ben, ez sein svn oder tochter, vnd wer, daz wir von etlleirher saehe

wegen die vorgenanten piirch ze Tannenberch würden verchvmmern

oder andern, daz svllen wir mit vnser vorgenanten herren chvnig fri-

derich vnd seiner bruder wizzen vnd willen tvn. wer ouch, daz wir

erben gewunnen, die zv ieren tagen vnd zv ir bescheidenheit rhömen,

mit den svllen wir schaffen, daz sie sieh der selben gelubd verpinden

gen vnsern vorgenanten herren vnd ieren erben, als wir an disem

brief getan haben, vnd des ze ainem offen vnd warem vrchvnde geben

wirindisen brief vcrsigcltmit vnsern jnsigeln. Der ist geben ze Chrems,

da man zalt von Christ gebürde drevtzehenhundert jar, jn dem siben

vnd zwaintzigstem jar an sant Margreten obent.

Original auf Pergament mit zwei angehängten Wachssiegeln. Das Er-

slere, weisse, enthält das gewöhnliche Tannberger Wappen mit den zwei Vö-

geln als Schildhalter, das Andere, rolhe, aber auf einem Helme Haupt und

Hals eines Menschen. K. k. geh. Hausarchiv.
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CDLXLI.

1327. 22. Juli. — Otto der Verlier zu Ens reversirt dem Kloster St. Florian

jährlich einen Dienst von vierzehn Pfenning für 3 Zehente zu bezahlen,

welche er von dem Gotteshause zu Lehen trug.

Ich Otte der verber Pttrger datz Ens vnd ich Mehthilt sein

Housfrotve veriehen vnd tun ze wizzen allen den, di disen brief an-

sehnt oder heornt lesn, daz wir von vnserm gueten vriunde Ortolfen

dem vragner ouch Purger datz Ens geworben vnd gechouft haben

drey zehnt, daz ist der zehnt datz Obern Larich, der zehnt datz

Okijr ovf einem hof vnd ouf zwayn lehn vnd der zehnt da pei Neun-

chirchn ouf dem hof, da weiln her Meinhart von Sintzenperig ouf

saz, di vns vnd vnsern erben, di wir mit ein ander haben vnd noch

gewinnen mugen von dem ersamen wemhern ze den ziten probst

datz sant florianshous gelilin sint vnd vor dem di wandelung ge-

schehn ist also, daz wir, daz wir (sic) vnd vnser paider erben von

den selben zehnten gehn suln dem vorgenanten probst vnd seinen

nachchomen alle iar an sand Georin tag zyuses vierzehn wienner

pfennig an alle widerred; wßr aber, daz wir oder vnser paider erben

der vorgenauten pfenning an dem vorgenanten tag nilit geben, oder

ob wir paider mit ein ander an erben verschaiden, so suln di vorge-

nanten zehnt daz vorgenante Gotshous datz sant florian an allen

chriech ledichlich wider an geuallen, vnd daz dise red, als vor be-

schaiden ist, von vns vnd von vnser paider erben stet vnd vnuerchert

beleih, darüber gehn wir dem vorgenanten probst vnd dem Gotshous

datz sant florianshous disen brief ze vrehunde bestetigt mit mein

Olten jnsigel vnd durch bezzer Sicherheit haben wir gepeten hern

Chunrat ze den ziten Richter vnd Schaffer der erbern herren von

watsse datz ens, daz er ze Gezivg sein jusigil daran gehangen hat.

Der brief ist gegehn an sant Marien Magdalen tag nach gots gepurt

vber drivtzehn hundert jar, darnach jn dem siben vnd zwainlzkisten iar.

Original auf Pergament. Das Siegel des Verhers scheint einen Anker

vorzustellen; der zweite Schild ist durch ein breites gewürfeltes Band ge-

theilt. Stiftsarchiv zu St. Florian.
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CDLXLII.

1327. 15. August. St. Florian. — Propst Wemher ron St. Florian verleiht t

das Kaltenberger Gut Ulrich dem Maulhart, Bürger von Ens.

Wjr Wernher von Gotcs verhengnuzze Probst des Gotshaus

datz sand Florian veriehen vnd tun chunt allen den, di disen brief

an sehent oder hörnt lesen, die nu lebent vnd hernach chunftig sint,

daz wier daz gut, daz da baizzet auf dem Chaltenperig, daz da wei-

lent von vns bet Pilgretm des Solsneijder mit allem dem, daz dar zu

gehört, gelihen haben dem beschaiden manne Vlreichem Maulharten

Pttrger ze Ens vnd seiner hausfrawen vrawn Margreten vnd ier pai-

der chindcr, die si mit einander liabent oder noch gewinnent also,

daz si demselben vnserm Gotshaws davon rechtes Zinses alle iar an

sand Gorgen tag geben schöllen an widerred dreizzig wienner phen-

ning. Vnd ist, daz si der nicht gebeut, so schöllen darauf ze drein

viertzehen tagen ze wandel gen dreizzig phenning, daz würd mit dem

rechten zins ein halhphunt wienner phenning, vnd war, daz er oder

sein hausfraw vnd ier paider rhind vnd erben, die daz Gut dann inne

hahent, daz selb halb phunt nicht gäben vor dem nächsten sar d Gör-

gen tag, der darnach chunftig ist, so schöllen si geuallen sein von

allem ierm recht, daz si habent gchabtt an dem vorgenauten gut vnd

schol an daz vorgenant Gotshaus an allen chrieg wider geuallen.

Daz diseu rede vber daz obgenant lehen, als vor beschaiden ist, von

vns vnd auch von in stät vnd vnuerchert beleih, dar vber geben wier

dem vorgenanten Vlreichen dem Maulhart, seiner hausfrawn der vor-

genanten Margreten vnd ier paiden ehinden disen brief ze vrehönde

bestätigt mit vnserm Insigel. Dierr saeh sint zeug vnser prüder her

Andre ze den Zeiten Chelner, her albrecht wolfstain ze den Zeiten

Spitaler vnser diener Dietmar wolfstain, Hainreich Hierttel, Chaln-

herger Purger von Ens Chunrat Sperrenpautel, Fridreich der Chel-

ner, Ludweig vnd ander laut genug. Der brief ist geben in vnserm
(

Haus an vnserm Chirichweiehtag Nach Christi gepurd vber dreutzeheu

hundert iar darnach in dem Sihen vnd zwaintzkistem iar.

Porgamentkodev zu St. Florian.
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CDLXLIÜ.

1327. 24. Angnst, — Otto von Lonttorf gibt nach Garsten die Hube in der

Strasse in der Pfarre Hargelsberg tum Seelgeräth.

Ich Ott Lonstorfer der alt te Eng gesezzen vergieh vnd offen

an disem brief allen den, di in lesent Horent oder sehent, di nv Iebent

vnd nach chvmftig werdent, Daz ich dem Erbern Gotshaus ze Gersten

gegeben Han di aigenschaft an der Hüb, di da Haizzet an der Strotze,

di mein ledichlichens aigen ist vnd ist gelegen in Hedersperger Pharr

mit miner Havsvrowen vren Reitzen vnd mit mittea acnes Olten vnd

mit aller miner erben gütlichem willen durch Got vnd durch miner

vnd miner Havsvrowen vren Reitzen sei Hail vnd Pint auch ich mich

mit sampt miner Hausvrowen vnd mit allen minen erben dar zv, daz

ich'der aigenschaft vnd des egenanten gutes gewer sein wil an aller

der stat, da sein dem Gotshaus ze Gersten dürft geschiht. Daz di

aigenschaft dem Gotshaus ze Gersten stete vnd vnzerbrochen beleih

van mir vnd miner Hausvrowen vnd van allen minen Erben, Gib ich

im disen brief ze einem ewigen vrchvnde versigelt mit minem anhan-

gvnden Insigel vnd sint der sach zevge Her Heinrich, Fridrich vnd

Her Rainprecht walseer. Her Gundacher, Her Perchtold, Her Hert-

neid losenstainer, vlrich Hvsendorfer, Ekkil Schich, Seifrid vnd

chunrat wclhinger, Heinrich enser vnd ander erber levt. Der brief

ist geben, da van christes geburd ergangen warn Drevzehen Hundert

Jar vnd dar nach in dem Siben vnd zwainzigisten Jar an sand Bertel-

mes tag.

Original auf Pergament mit des Lonstorfer Siegel zu Garsten.

CDLXLIV.

1327. 1. September. — Heinrich der Hacholipech gibt dem Kloster Gleink

sein Kaufeigen, den Hof und die Mahle tu Schönbrunn i Seitenstetter Pfarre

und erhält dafür tu Leibgeding den Mursc enhof.

Ich Hainreich der Hacholtzpech tvn chund allen den, di disen

brief lesent, hornt oder sechent, daz ich mit wölb dachtem mvt vnd

mit meiner Havsfrowen Katrein vnd aller miner er! en gutem willen
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dem Gotzhavs tze Glevnich gegewen hau ledichleich meins rechten

ehavfaigens ain hof datz Schönenbrenne, der gelegen ist in Sytan-

steter Pfarre vnd ein Mvl dahei vnd allez, daz in denselben hof ge-

hört tze Holtz vnd tze veld, versucht vnd vnuersucht, vnd sein avch

wier des selben gvtz ich vnd mein havsfrowe Katrei vnd vnser erben

des Gotzhavzs tze Glevnich rechte gewcrn tze hof vnd tze taidinge.

Darvmb habnt di erbsern vnd geistleichen levt her Engelschalich der

Abt vnd di Sammvnge tze Glevnich mier vnd miner havsfrowenKatrein

vnd vnsern beider chinden Georgen, Vtreichen vnd Margareten vnd

Hainreichen meinem srn, den ich hau bei weilen meiner havsfrowen

Margareten, der got genad, irs rechten aigens den Mrrschenhof

tzv vnsern tagen tze rechtem leibgedinge geliehen mit alle dev, vnd

dartzv gehört, mit der heschaidenhait. daz wir in alle iar an sand

Georgen tag sechstzich pfenning wienner gemainer mvntz van dem

selbem hof tze einem Cins sullen reichen. Tset wir des nicht, so sei

wir in vervallen tze drin viertzechen tagen sechs Schillinge pfenninge

tze wandel. Gescha>ch awer daz, daz wir den Cins vnd div wandel in

sechs eintzigen wochen nicht engiehen, darnach tze haut des näch-

sten tags sol der vorgenant Mvrschenhof dein Gotzhavsz tze Glevnich

van vns ledich sein vnd sei wir gevallen van allem den recht, daz wir

an demselben hof heten oder haben solden. Hart her offen avch wier

an disem brief vnd veriechen, ob daz Gotzbavs tze Glevnich dehainen

schaden nsem, des got nicht engeh, mit vrag vnd mit vrtail oder ab-

gieng an dem vorbenantem hof zc Schonenbrvnne oder an der Mvl

oder an allev, vnd dartzv gehört, den selben schaden svln siv habil

avf alle dev, vnd wir haben in dem land, swo ez sei gelegen. Vnd

dartzv ob wir daz var henant Gotzhavs alles Schadens in Sechs mo-

neiden gamtzlichen nicht entrichten, so sei wir awer an alle fvrtzicht

vnd an alle widerred gevallen van allen den rechten, div wir an dem

Mvrschenhof bahn solden, vnd sol dem Gotzhavs ledichleich sein ver-

vallen. Vnd daz daz stad beleih vnd vntzcrhrochen, darvber gib ich

Hainreich der Haeholtzpech disen offen hrief tze einer rechter stadi-

gung versigeltcn mit miner herren hangvnden Insigeln hern Hain-

reich» von irtthe vnd hern Gundacher» ram Lostain vnd meins

Ohaims hern Hagers ran Zurrha mit sampt avch dem minem, I)ar-

vnder sind geschrihen dis warhalt getzivge: Otte der Stadler, Hert-

neid Chresslinch, Hertneid Chersperger, Marchart Lrchsnicher,

Murchart, Ortolf Chersperger, Havch im Frech, fridreich, Otte
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Chreaaling, Otte Wintlerholtzer vnd ander bideber levt genvch. Der

brief ist gegeben da van Christ gebvrd warn ergangen Drevtzechen

hundert iar, darnach in dem siben vnd tzwaintzigisten iar an sand

Giligen tag.

Orig, auf Perg. mit 4 hangenden Siegeln von gelbem Wachs im hischftfl.

Consistorium zu Linz. Cf. die Urkunde ddo. 25. Juli 1326.

CDLXLV.

1327. 30. September. — Heinrich der Aachberg verpfändet Marquarl dem

Venken ein Gut tu Neidberg, den Burger am Ort in der Pfarre Sieming.

Ich Hainrieh von Aschperg, mein Hausfraw vnd all vnser pai-

der erben verichen vnd tuen chunt allen den, di disen prief scheut,

lesent oder hurent, daz wir mit wolbedachten muet vnd mit vnserm

guetlichen willen Marcharten dem venkken. seiner Hausfrawn Prey-

den vnd ir paider prben versaczt haben vnser guet dacz Neidperch

genant dacz dem purger am Ort gelegen in Sirnikcher pf'arr, daz

vnser aijgen ist, mit allen den nutzen, di dar zu gehorent ze holcz

vnd ze veld, versuecht vnd vnuersuecht vmb zwai vnd vierczk pfunt

pfening wienner munzz also besehaidenleieh, swann wir in die selben

pfening geben vnd gönczleich widercheren, so schol ez wider vnser

ledigs guet sein alz ee. Wir sein auch desselben guets vnd saczz

oder wem si den in antwurrttent, ir gewer für alle ansprach, wo in

des dürrlft geschiecht nach Lancz recht, gieng in aber an dem selben

saczz vnd gewerschaITt icht ab, swaz si dez schaden nement, den s

vns pei iren trewn sagent, den schöllen si haben auf vnsern trewn

vnd auf allrer vnserr hab, di wier haben in dem Lande, swo so die

gelegen ist. Daz in die red stöt vnd vnuerchert beleih, dar vber gib

ich in vorgenanter flainrieh ron Aschperch disen prief zu ainem vr-

chünd der sachh gevestend mit meinem anbangunden jnsigel vnd zu

ainem sichtigen gezeug mit meines frevndes anbangunden insigel Al-

rames der (sic) Sinczenperger versigelt. Der prief ist gegeben, do

nach Christes gepürd waren vergangen drewtzehen hundert iar vnd

dar nach in dem Syben vnd zwainezikisten iar. des nögchsten Miti-

chen nach sand Michelstag.

Original auf Pergament zu Garsten mit zwei Siegeln, wovon das erste

nicht erkennbar, das zweite bekannt ist.
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CDLXLVI.

1327. 7. October. Vilshofen. — Graf Heinrich von Orlenberg thut kund

,

(

dass er von seinen Schwägern den Grafen Heinrich und AlberI von Schaun-

berg an dem Heiratsgute seiner Hausfrau, einer Schwester der vorgenannten

Grafen, zweihundert zwölf Pfund Regensburger Pfenninge erhalten hat.

Ich GrafHainrieh von Ortenberch vnd mein Havsfraw Graf ....

Ortenberch verieehen vnd tun chunt offenlichen an disem

Brief allen den, di in an sechent, lesent oder horent lesen, Daz vns

mein Lieb Swteger Graf lfainrich von Schavnberch vnd Albert nein

Bruder von Schavnberch an dem gute, daz si mir zu meiner Haus-

fraven irer Swester gegeben liabent, da wir ir Brief vber habent

;

vnd an dem selben gute habent si vns verricht vnd gewert zway

Hvndert Phvnt vnd zwelif phvnt Regenspuriger phenning. Vnd dar

vher ze einem vrchvndc vnd ze Einer gedenchnusse geb wir in disen

Offen Brief mit vnser Paider Insigel versigelten. Der Brief ist ze

vilshoven gegeben des nasten Mittichens var sant dyonysen tag. do

man zalt von Christes gepurte Drewtzechen Hvndert jar. Dar nach in

dem Siben vnd zwaintzgistem Jare.

Das Original auf Pergament, die Siegel verloren, das Pergament theil—

weise angefressen. Schlossarchiv EiTerding.

CDLXLVII.

1327. 13. October. Ebelsberch. — Bischof Albrecht von Passau verleiht allen

Jenen, welche dem schwer bedrängten Kloster St. Florian Hilfe leisten, Ablass.

Albertus dei gracia Ecclesie Patauiensis Episcopus Venerabili-

bus in Christo fratribus Abbatibus ac honorabilibus et discretis viris

vniuersis et singulis Prepositis, Archydiaconis, Decanis , Prioribus,

Plcbanis, Ecclesiarum vel Capellarum Reetoribus seu vices eorum

gerentibus per Dyocesim nostram constitutis Salutem et Affectus in

domino salutares. Cum summa sit racio, que pro religione facit, digne

actus illos benigno fauore prosequimur, per quos deo sub regulari

obseruancia famulancium penuria releuatur, cultus diuini augmentum

procuratur et fidelium deuocio ad pietatis opera propensius incitatur.
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Sane cmn Momutenwm Canonicorum Regularium sancti floriani

ordinis beati Augu.stini nostre Dyocesis propter sumptuosa edificia,

que ibidem pro tempore ineumbebant et adhuc in presenciarum in-

cumbnnt facienda ac inportahiles hospitalitates illic crebro et inpor-

tune occurrentes nec non varios alias euentus sinistros, qui in bonis

et districtibus suis ceteris dampnahilius succreuerunt, graui sarcina

debitorum sit oppressum, de qua absque subuencione non poterit exo-

nerari, ne ex hoc cultus diuinus inibi seruari consuetus minuatur, cum

spiritualia sine temporalihus diu non possint subsistere, nos eorum

defectibus pii patris more condolentes peticionem generalem per to-

tam nostram Dyocesim ipsis pro huius suis penuriis releuandis pro-

uida deliberacionc prehabita duximus indulgendam, Omnibus vere

penitentibus et confessis, qui karitatiuo eis seu elemosinari subuene-

rint auxilio xl dies indulgenciarum de iniuncta eis pcnitencia confisi

de misericordia altissimi et apostolorum cius Petri et Pauli in domino

relaxantcs. Qua propter deuocionem vestram in christo salubriter ex-

bortamur niebilominus vobis vniuersis et singulis in remissioncm

pcccatorum vestrorum iniungentes ac in virtute sancle obediencie

districcius prccipiendo mandantes, quatenus necessitatibus dicti Mo-

nasterii et personarum inibi altissimo lainulancium, humauitatis studio

conpacientes negocium eorum post receptionem presencium per uos

ipsos et eommissarios vestros in confessionibus, testamentis et aliis

aetibus congruis publice et occulte cum omni fidelitate et efficacia

curetis promouere ac in prima Dominica Aduentus domini proxime

afTuturi iuiciantes singulis diebus Dominicis et festiuis in sermonibus

seu predieacionihus publicis nec non alias vbilibet in congregacioni-

hus conmunihus, vbicunque fidelium multitudo populosius conuenerit,

salubribus exhortaeiouibus et monitis plebem vobis subiectam ad pre-

fata elemosinaria Monasterio et personis, quanto hylarius et munero-

sius poterunt inpendeuda vti diligencius et curiosius volueritis, indu-

cere et allicere studeatis. Indulgeutias etiam eis a Romanis Pontifici-

bus, Cardinalibus, Legatis, Ärcbyepiscopis et Episcopis seu aliis auc-

toritatem habentibus concessas, quos (sic) eciam nos gratas et ratas

hahentes quo ad tempus infra limitatum, quantum de iure efTicacius

possumus, auetoritate ordinaria confirmamus iuxta Cartarum suarum,

quos vobis exhibcbunt, continentias sollempniter et explicite publi-

cantes Statuentes niebilominus singuli in singulis Ecclesiis restris

vnam vel plures personas ydoueas et expeditas, que inter cateruas

Digitized by Google



492

populorum hinc inde peditantes oblaciones seu elemosinas pro huius

negocio petant et colligaut ac locorum pastoribus seu vices eorum

gerentibus fldeliter representent per ipsos vlterius ad loca a prefato-

rum Canonicorum Regularium nunciis eis assignanda cum omni fideli-

tate et diligencia diebus prefixis destinandas. Vobis vero Archvdia-

conis seu Decanis predictis sub obtestacionibus antedictis specialiter

damus in mandatis, quatenus post receptionem presencium indilate

scripta vestra et mandata ad singulos vestros subditos, vbi expediens

fuerit, super presentis negocii execucione fldeliter et diligenter ab ip-

sis facienda dirigatis Omues et singulos questuarios interim conquies-

cere facientes. Ceterum vt in execucione premissorum omnes et sin-

guli magis feruentes et seduli efficiamini, permittimus, vt quodquod

(sic) vestrum vltra diuine retribucionis expectacionem pro sollicitu-

dine vestra temporali emolimento desideratis consolari, quartam par-

tem obuencionum huiusmodi pro vsibus propriis licite retinere valea-

tis Sub diro tarnen examine extremi iudicii districcius inbibentes, ne

ad amplius laxare mauus audeatis. Presentibus post festunt Purifica-

cionis nouissime afTuturum minime valituris. Datum in Ebelsperch

sub Sigillo nostro Anno domini M°. CCCf xx septimo, Cholomanni

martiris.

Original auf Pergament au St. Florian mit dem hängenden Siegel des

Bischofs.

Abgedruckt bei Kurz, Albrecht IV. II. 448.

CDLXLVIII.

1327. 13. October. — Johann von Chunring befugt den Ankauf eines Wein-

berges oberhalb Wesendorf durch das Kloster St. Florian.

Ich Johans ton Chunring Obrister Scheuch in Österreich ver-

gich an disem brief allen den, di in sehent oder horent lesen, daz di

erbern Herren von sand Florian liabent gechauft in meiner gebiet

in der tcochawe ob wesendorf an dem Mitterekke einen weyngarten

von Weyglein dem Goltsmitl von Chrems, den si iem gar vnd gantz

vergolten habent, vnd ist daz geschehen vor meinem Richter vnd mei-

nen Burgern in der wachawe mit rat vnd mit willen aller erwen vnd

freunten, di zv Weiglein gehorent, vnd gib den vorgenanten Herren
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dar vber disen brief mit meinem Insigel zv einem warn vrchund vnd

sichtigen gezeug. Daz ist geschehen, do von Christes gehurt vergan-

gen warn drevzehenhvndert jar, in dem siben vnd zwaintzgistem jar

an sand Cholmans tag.

Original auf Pergament mit dem Chunringer Balkensebitd ohne Helm

oder anderweitige Zier im Stiftsarohive zu St Florian.

CDLXLIX.

1327. 11. Rovember. — Eber von Eybenstein und Golfried twn Pletbery re-

verrirtm ,
dass sie die Brüder Heinrich , Reinprecht und Friedrich von Wall-

see im Beeilte des Hofes tu Saukkarn, den diese von dem Gefeiter kauften,

schirmen wollen.

Den erbern herren hem heinreicli vnd hern Reinprechten vnd

hern fridreihen den prüdem aln drin von wahne vergieh ich eher

von eybenstain vnd ich gotfrid von plezperig an disem prief allen

den, di in sehent oder horent lesen, di nu lebent oder her nach

chumftig sind, daz wier der vorgenanten herren scherm sein des

hofes, den sev gechauffet hahent von dem geveller vmb zwaiundrei-

zich phunt wienner phenning, der da leid datz savkkarn, als landes

recht ist vnd gewonhait in Österreich, fuer alle ansprach; wer aver

daz, daz die vorgenanten herren von walsse an dem scherm, den wier

in gelobt haben, chainen schaden nemen, daz schulten sev haben auf

vns vnd auf allem dem vnd wier haben in dem land ze osterreich.

Daz disev red stet sei vnd zerprochen (sic) beleih, dar vbrr gib ich

eher von eybenstain vnd ich gotfrid von plezperig disen prief ver-

sigelt mit vnser paider in sigel zeiner sichtigen vrehunde vnd zu

einer offen gewizzen diser Sache. Der prief ist kewen, do von christes

gepurd warn er gangen tavsent iar, drev hundert iar dar nach in dem

siben vnd zwainzkkistem iar an sand merteins tag.

Original auf Pergament zu Gschwent mH zwei halb zerbröckelten Sie-

geln. Beide Schilde ohne Helm, der erste quer getheilt, der andere undeut-

lich, etwas wie eine Krone, unter welcher ein Stern oder eine Lilie.
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D.

1327. 15. lovember. — Ortolf der Schalhae rctereirl über das Yermächt-

nies zweier Wcingiirten am Weinzierlberg durch «einen Bruder Ulrich zur

Stiftung eines Jahrtagee bei dem Gotteehauee zu Baumgartenberg.

Ich Ortolf tler Schalhas vergich vnd tuen kund an disem brief

allen den, die jn schcnnd lesent oder horent lesen, das jeh kam zu

meinem bruetler Vlrichen, dem got genad, der der Geistlichen her-

ren von Pawngartennperg liofmaister was datz Khrembs jn jrem hof,

do er dannoch lebentig was vnd sein synn vnd sein witz wol hett vnd

er all sein ding schallen wolt vnd auch recht vnd redlich vnd kristenn-

lichcn schueff mit meinem vnd mit annderr vimserer pesten fronndt

Kat vnd mit aller vnnserr Erben guetlichem willen, do er das wol

macht getuen, da oflennt auch zulesst vnd zu jungist das geschärt

vnd das Seelgeret, das er Emalen lanng geschalt vnd gehn hat dem

Gotshaws vnd der Samnuug das Pavongartenperg sein baid Wein-

gärtn datz Khrembs, die ligennd an dem Nidern Weinzurlperg, die

er vmb sein aigennhaFt guet kauft hat vnuersprochenleich also, das

die herren dauon alle Jar jm vnd seiner hausfrawen vnd mir vnd allen

vnnsern Vodern sullen ainen Jartag begeen, als sitleich vnd gewond-

lich ist in grabem orden. Vnd sol, wer Abbt vnd Schalter ist, den

herren desselben tags ain vollen dienst geben von zwain phunden

Ewiclich. dasselb Seelgeret vnd geschellt durch seiner vnd auch durch

aller vnnser Vodern Seel willen vnd durch die lieb des vorgenanteu

Golshawss vnd der Samnung wol bedechticleich ist mein vnd Chun-

rads tneins brueder wort vnd will ganntz vnd gar, vnd tun vns baid

ganntz fiirzicht derselben Weingärten. Darüber uym jch mich Or-

tolf an besunderlich tur all mein Erben vnd frewndt, was das gots-

haws darumb hinfürbas angeet, auszebringeu mit allen Sachen au jrn

Schaden. Vnd das sullen sy haben auf aller der hab, die ich vnd mein

erben in dem Lannd haben versuecht vnd vnuersuecht, vnd das sol

alles geschehen, als vor geschribn ist, nach lanndsrecht an alles ge-

uerd. Vnd darumb, das die red stet vnd vnzebrochen beleih, so gib

ich dem vor genannten Gotshaws vnd der Samnung diseu Brief zu

einem Gezewg vnd waren vrkund bestetiget mit meines herren Inn-

sigcll herrn Jannsen von Cunring vnd mit herren Kuedolfen des
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Motzn (nnsigel, der zu den Zeiten Richter was zu Krembs rund tu

Stain, wann \ch selb nicht Iunsigell hau. Der briet ist gebenn, do

man zalt von Crists geburd dreutzehen hundert jar vnd darnach in

dem süben vnd zwaintzigisten Jar des nagsten Suntags nach sannd

Martinstag.

Copialbuch des Kl. Baumgartenbcrg v. J. 1311.

DL

1327. 2$. November. Linz. — Ruger von Starhemberg verkauft an Eberhart

von Wallece die Vogtei über die Güter von St. Nikola in Passau um 110 ff

Pfenning.

Ich Rueger von Storchenberch vergich vnd tuen chvnt allen

den, di diesen brief sehent oder lesen horeut, Daz ich geben han dem

Erbern hem hern Eberharten von Walsse tu tlen Zeiten Lant Rich-

ter ob der Ens mein vogtai vnd mein vogtrecht, daz ich gehabt han

auf dem gut, daz da gehört gen saut Nycla sepattaw vnd daz lehen

ist von meinem hern Pischolf Albrechten von pattaw, vnd des sel-

ben gutes, des ist an sant jorgen tag zwelif Schilling pfenning geltes

vnd an sant Michels tag zwelif Schilling pfenning geltes vnd vier vnd

dreizzig metzen habern vnd zehen vnd fumf Schilling ches, daz immer

der chaes ains phenninge werd sei, vnd zwainzig hvener vnd ein

halbz phunt pfenning für di für, vnd schol auch all jar haben dreu

vogtaiding auf der selben vogtai vnd schol man in mit dreizzig pfe-

risten verchosten vnd daz gib ich vm allez sant, versuechtez vnd vn-

uersuechtz, zeholtz vnd zeueld mit nutz vnd mit gewer in allem dem

recht, als ich ez her pracht han in lehens gewer, vinb hi ndert phunt

vnd vmb zehen phunt pfenning alter wienner, der er mich gantz vnd gar

verricht vnd gewert hat. jch schol auch des selben gutes sein gewer vnd

sein scherm sein für all mein Erben vnd für all ansprach, wo iem des

not geschieht vnd schol iem auch daz selb gut auz richtig machen an

aller der stat vnd ich zerecht sol, also des landes recht ist ze oster-

reich, vnd daz gelub ich iem mit meinen trewen vnd swo ich daz ge-

luh nicht vol fürt gantz vnd gar, so sol er ez haben auf mier vnd auf

aller meiner hab, di jch hant in dem lant ze osterreich oder swo ich

sei han. vnd daz di red stet, vnd vnuerehert beleih, dor vber gib ich
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iem disen offen brief versygelten mit meinen jnsygel. Der brief ist

geben ze Unis, «Jo von Christes gebiird ergangen waren drevtzehen

hvndert iar, dor nach in dem syben vnd zwainzigistem jar an sant

katrein tag.

Orig, auf Perg. mit einem weisaen Wachssiegel. K. k. geh. Hausarehiv.

dii.

1327. 30. November. — Wülfing Bürger tu Stei/r entsagt sanimt »einen Er-

ben der Bub am Donhartsberg, toelehe Hermann der Pnnhatm tu dem Kloster

Garsten gestiftet hatte.

Ich vmlfinch Purger se Steyr vnd mein Hausvrowe Soffeij

vnd all vnser Erben, swi di genant sint, veriehen vnd tvn chunt allen

den, di nv lebent vnd noch chünftich werdent, di disen Prief sebent

vnd horent lesen, daz wir mit veraintem willen vnd mit vnser ander

erben, di vns zu gehorent vnd an disem Prief benant werdent, frid-

reiclt der striche! vnd sein Hausvrowe Hilkart, vlreich von Nocz-

storf, Ortolf der Syncenperger vnd sein Hausvrowe Elspet vnd alle

ir Erben der vorgenanten leut gemaincbleicb vnd gsenczleich allen

vnsern guten willen vnd gflnst dar zu gegeben haben vnserm lieben

vreunt vnd mage hem Hermnn dem Ponhalm, der zten selben Zeiten

Prüder vnd herre gewesen ist in dem Chloster ze Gersten, daz er di

Hub, di genant ist dacz Donhartzperg, di Heinrich von weinzurl

vnd sein Hausvrowe Chunigunt vnd ir Erben verehauft bieten vnd

zu vrömder hant prallt Heinreichcn dem vorster, ouz des selben

vorster gwalt hat der vorgenant her Herman di selben Hub wider

geledigt vnd gechaufl vmh vier vnd Dreizzich phunt phenning wien-

ner Mvnzz vnd hatz ouch aller ding ledichleich in sein gewalt praht

mit allem nutz vnd ze reht dar zu gehört ze holtz vnd ouch zc veld

vnd schol chainer vnser nach ehunftigen erben vurbaz nach vns chain

ansprach gegen im nach der Hüb haben vnd hat ouch her Herman

daz selbe vorgenant Gut gewidemt vnd gegeben ewich leich ze dienn

ouf vnser vrowen alter datz Gcersten mit aller vorgenanten erben

willen vnd gunst. Daz dise sach vnd Wandlung von vns also stet vnd

unzehrochen beleih, dar vber gib ich wulfinch disen Prief ze einer

staetichait wol geuestent vnd versigelt mit meinem anhangunden
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jnsigel vnd mit meines Sitns Peters jnsigel, der der sach chaufman

vnd werter gewesen ist, vnd mit fridreichs jnsigel des zwichel vnd

sint des dar zu gezeug her Ott der Scheck zten selben Zeiten Pur-

graf ze Steyr, Iler Marichart Prevhauen, her Ott Prevhauen, Peter

Ponhalm, vlreich der Strazzer, Perichtolt, wttlpngs Sen, Chvnrat

der Sinzenperger, icezel von Erbing, Ott der Chersperger, Mari-

chart der ponhalm, Dietmar der tcezelsperger, Roger der haid vnd

ander erber leut dar zu genuch. Der prief ist gegeben, do von vn-

sers herren geburd warn ergangen Tausent vnd dreihundert jar in

dem Syben vnd zwaintystem jar dar nach an sand Andres Tach.

Original auf Pergament mit drei Siegeln xu Garsten.

DIU.

1327. 6. Deoember. St. Florian. — Revers eines Bürgers von Ens, Orlolfs

des Waltputen, den Lehenzins von fünftehn Pfenningen wegen der Mühle tu

Lamentierg , des Lehens tu Pülan und eines Ackers tu Tenne jährlich an das

Kloster St. Florian entrichten tu wollen.

Ich Ortolf waltpoten genant Pttrger ze Enss vergich vnd tvn

chvnt an disem prief allen den, di in sehent oder horent lesen, daz

vns her wernher der Ersam lierre Probst vnd aveh di sammvng datz

sand florianshavs habent verüben mier vnd meiner havsvratcen vro

Gerdravten vnd aveh allen meinen erben di Mvl datz Lanczenperg

vnd ain Lehen datz dem Pdlan vnd ainn akcher in der Tenne zv

einem ewigen zins also, daz wir da von dienen alle jar schullen an

vnser vrawen tag ze der dienstzeit dem Güster datz sand florians-

havs von den vorgenanten gueten, Mul vnd aveh leben funfzehen

phenning newer wienner. Saumpt awer wir daz indert ich oder mein

erben, so vervellt sich wandet dar auf, als auf anderm irem zins guet,

daz ist ze drin virzehen tagen sehts Schilling phenning, da mit gestvnd

iz danne ain jar, wer awer daz, daz ich oder mein erben injars vrist

dez nicht abchcmen vmb den zins vnd vmb di wandet, so schulte wir

geuallen sein von allem vnserm recht vnd schullen di vorgenanten

guet dem Gotshaus datz sand florian ledigk sein an allen chrieg, vnd

daz di sache vnd di wandlvng stet vnd vnzebrochen furbas beleih,

dar vber gib ich ze einem vrchvnd dem vorgenanten Gotshaus datz

Urknndeahucli des Land*« ob d. Emmi. V. Bd. 32
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sand florian disem prief bestetigt mit meinem jnsigel vnd ze ainem

zevg vnd pezzer bestetigvng mit bern llainreiclis jnsigel von vol-

chenstorf vnd mit den zcvgen, di hie geschriben sind, her Marchart

der Pönhalm, vlreich von hvsendorf, Marchart Chersperger, Chvn-

rat grcvzincher, Dietmar wolfstain, hninrich hyrtel, hainreich

Chalberger, Seifrid hvgenperger, vlreich Schich, hainreich Schich,

Ekkart Schich, Chylian Schich vnd ander erber leut genveg. Dis

wandlvng ist geschehen datz sand florian, do von Christes gebürd

ergangen waren drevzehenhvndert jar, dar nach in dem siben vnd

zwaintzigsten jar an sand Nyclas tag.

Original auf Pergament zu St. Florian. Ortolfa Siegel «teilt vor einen

Mann mit einem Dreschflegel über die rechte Schulter.

DIV.

1327. 13. December. Altenhofen. — Alber von Chunring erlaubt dem Ruger

Wolfslein einen Zehent bei Sippach, welcher sein Lehen ist, an St. Florian

tu geben, und fügt selbst auch sein Recht der Gabe hinzu.

Ich Alber von Chvnring vergich vnd tven chvnt mit disem

gegenwurtigen brief allen den, die in an sehent oder liorent lesen, di

nv sint oder hernach chvmftig werent, daz zv mir chom der erwer

chnecht Bveger wolfstain vnd legt mir fuer, er hiet von mir ze lehen

ainen zehent gelegen bei dem Sippach, den wolt er dvrich seiner sei

willen auf daz ersam Golshaus ze Sant Florian geben vnd pat mich,

daz ich meinen willen dar zv geb. Nv han ich an gesehen dem einzi-

gen Gots dienst, der datz dem vorgenanten Gotshaus begangen wirt,

vnd di lieb, di der Conuent zv mir hat da selb, vnd han mit verdach-

tem mvet willichlich und ledichlich auf daz selb Chlostcr gegeben allz

daz recht, daz ich han gehabt an dem selben zehent ze ainem sel-

geret mir vnd meinen voderen vnd nachchomen, — Vnd daz dem vor-

genanten Gotshaus daz stet vnd vnuerchert beleih, gib ich im dar

vber disen brief ze ainem zivg vnd sichtigem vrchvnt versigclt vnd

bewart mit meinem jnsigel. Der sach sint zivg her alber, her hain-

ricli, herseibot von volchenstorf, her Chvnrat von harthaim, Perch-

told sein brueder, dietmar von Aisterhaim herbort von chremsdorf

vnd ander biderb levt, den iz chvnt vnd gewizzen ist. Dis Wandlung
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ist geschehen, do von Christes geburd ergangen waren drevzehen

hvndert iar, dar nach in dem siben vnd zwaintzikstem iar an sand

Lucein tag. datz Altenhofen.

Original auf Pergament, das Siegel verloren. StiAsarchiv iu St.

Florian.

nv.

1328. 6. Jänner. — Leb Otto» Sohn von Grafenteerd und Jörg Rüger s Sohn

von Kreme verkaufen an dae Kloster Gteink ihren Weingarten an der Widen

tu Krems um 32 U Pfenning.

Ich Lebe hem Otten svn von Grauenbertle vnd ich jorg hem
Rüger svn von Chrems vnd vnser hausvrowen vnd vnser Erben wier

veriechen an disem Prief vnd tvn chvnt allen den, die in sehent oder

hornt lesen, Daz wicr mit wol verdochtem mvet zv der zeit, do wier

iz wol getrn mochten, ze Chautfen haben geben recht vnd redlichen

dem Erwern herren Apt Engelschalck ze Geleinch vnd seinem Gotz-

haus vnsern Weingarten in der widen ze Chrems vmb zwai vnd Drei-

zich phvnt, der wier gar vnd gxntzlichen gewert sein, vnd haben dem

vorgenantem herren vnd seinem Gotzhaus den vorgenanten Weingarten

auf geben ledichlichen zv rechtem Purchrecht mit perchmaister hant

dez hofmaister zv der zeit bofmaister in Reichersperger hof, dem

man do von geit zehen phenning ze purchrecht an sand Michels tag,

vnd schullen auch dez vorgenanten Weingarten ir scherm sein fuer

alle ansprach, alz landes recht ist in Osterrich; wo wier dez nicht

tseten, swelhen schaden dez name daz vorgenant Gotzhaus mit recht,

er sei cfcleiner schade oder grozzer, swie der genant ist, den schulte

wier im ahlegen vnd schullent daz haben auf vns vnuerscbeidenlich

vnd auf alle dev, vnd wier haben in dem lande ze Osterrich. vnd dor

vber geben wier disen Prief versigelt mit vnsern jnsigeln zv einem

vrchvnde diser sach. Der Prief ist gehen, do von Christes gepurt

worn ergangen Drevzehen Hvndert jar, dor nach in dem Acht vnd

zwaintzistem jar an dem Percht tag.

Aus dem Orig, zu Gleink. Perg. mit zwei hängenden Siegeln von weis-

sem Wachse.

32 *
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BOO

1328. 15. Jlnner. Wels. — König Friedrich verlegt den Wochenmarkt tu

Welt vom Samttag auf den Mittwoch.

WIR Fridrich von Gottes genaden Römischer Khunig, alle

zeit ain Mehrer des Reichs Thuen kundt öffentlich mit disem Brieff,

Das wir vnnsern getrewen lieben N. den Burgern von welss die gnadt

gethan haben vnd thuen auch mit disem Brieff, Das Sy fürbass jren

Marckhttag ze Wehs haben sollen an dem Mittichen in aller der weiss

vnnd in allem dem Rechten, als Sy jn vor an dem Sambstag gehabt

habent. Vnnd dauon gepieten wir allermenigclich Vnnd wellen, das

man denselben Marckht fürbass suecbe auf den Mittichen vnnd nicht

auf den Sambstag. Vnnd des ze einem vrkhundt geben wir jn disen

Brieff versiglt mit vnnscrm Kunigcliclien jnsigl. Der ist geben zu

welss am Freytag vor Sanct Agnesen tag, do man zeit von Christes

geburde dreytzehenhundert jar vnnd darnach in dem Achtundtzwain-

tzigisten jar, in dem viertzehenden jar vnnsers Reiches.

Pancbarte K. Rudolfs II. zu Wels. Abgedruckt bei Kurz, Oesterreichs

Handel, pag. 443 und Hormsyr, Taschenbuch, 1837, pag. 358.

DVII.

1328. (?) 24. Februar. — Hanne der Ofen gibt dem Grafen Heinrich von

Schaunberg einen Urfehdebrief nach der Entlassung aus dem Gefängnisse.

ICH Hanns der ofen vnd all mein Eriben veriechen vnd tun

kund offenlich mit dem brief allen den, dj in sechent, horent oder

lesennt vmb dj vngnad, dj ich verdient vnd verhandelt hab gegen dem

Edlen Wolgeborenn meinem lieben gnädigen Herren graf hainrichett

ton Schawnnberg, Darumb ich in sein vancknüs körnen pin; da hatt

mein herr von Schawnberg angesehen gross pett, dj der hoehgepo-

renn furst vnd herr Hertzog letrpolt von Österreich von mein wegen

getan hatt, vnd des Edlen herrn pett Herrn Hansen von Traten vnd

hatt mich von dervancknuss taidiugeu lassen also mit ausgenomenwart-

ten, das ich vnd mein Erben von derselben vancknüs vnd pessrung
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wegen dem egenanten von Schawnberg, seinen Erben, allen den sein

nichts dester veinter sein sollen in kainerlay weis. Das geloben wir

in bey vnsern trewn an aydes statt trewlich statt zu haben, das oben

an dem brief geschriben stett. Mitt vrkund des briefs mit meinem

obgenanten Offen anhangunden Insigl vnd mit des Erbern andres des

pewnttner di zeitt phleger zw puechaim anhangunden Insigl, das er

durich vnser vleissigen pett willen daran gelegt hat jm vnd sein Eri-

ben anschaden, der brief ist geben Nach kristi gepurd drewzechen-

hundertt. Darnach in dem achtt vnd zwainzigistenn jarenn an sand

Mathias tag des heyligen XII potten.

Aus einem Inventarium schaunberg’scher Urkunden geschrieben auf

Papier gegen das Ende des XV. Jahrhunderts im Archive des Schlosses

Eferding.

DVIII.

1326. 6. März. Vien. — Abbt und Convent des Schottenklosters tu Wien

verkaufen zur Wiederherstellung ihres Klosters vier Pfund jährlichen Zinses

auf einem Hause in Wien an den Protonotar des Herzogs Albrecht, Magister

Heinrich von Winterthur.

Nos Maurus dei gracia Abbas Tofusque Conuentus Ecclesie

sancte Marie Scotorum in Wienna Profitemur presentium inspeetori-

bus vniuersis tarn presentibus quam futuris, Quod ob necessitatem

Edifitij nobis in Ecclesia nostra nuper ex ruina porticus imminente ac

aliis causis necessarijs nobis incumhentihus maturo et deliberato con-

silio nostro non semel seu pluries prehabito honorifico viro Magistro

Heinrico de Wintertur Ilhtstris principis domini nostri Alberti

Prothonotario Quatuor Librarum denariorum wiennensium,

quas nobis singulis annis de domo Sifridi dicti

Legerer .... pro peragendo anniuersario quondam anti-

qui nostro venditionis titulo pro Triginta duabus

libris denariorum Wiennensium vendidimus et tradidimus per pre-

sentes denariorum ab ipso recognoscimus recepisse et in

vtilitatem Eccelesie nostre plenariam conuertisse Absoluentes iam an-

tea dictum Magistrum Heinricum et domum suam predictam a solu-

tione denariorum predictorum ita, quod vlterius a nobis et successo-

ribus nostris saluo Jure fundi videlicet Otto (octo) denarios singulis

annis debitoribus liberi esse Renuntiantes insuper omni

Digitized by Google



502

actioui, defensioni, exceptioni et auxilio Juris Canonici ac Ciuilis . . .

vendicioni nostre possemus aliqualiter contraire Obligantes

nos nichilominus dicto Magistro Heinrico presentium per tenorem de

euictione et tuicione dictarum quatuor librarum per nos venditarum

contra quoscumque ipsum super eadem empcione impetere volentes

sub rerum nostrarum omnium ypotheka. In cuius rei testimonium et

memoriam firmiorein presentes sibi damus literas sigillorum nostro-

rum munimine roboratas. Datum wienne Anno domini Millesimo Tre-

centesimo vicesimo Octauo Dominica Oculi.

Dss Original auf Pergament; die Siegel in weisaem Wachs beschädigt

Grosse Rostflecke in der Urkunde. Schlossarchir zu EEferding.

DIX.

1328. 25. Mirz. — Itapolo von Fulkenberg übergibt Agnes, Hadmar’s Tochter

von Falkenbe. g, ihren väterlichen Erbtheit, den sie tum Kloster Pulgam

geschafft hat.

ICH llnpoldt vonn Valckhcnnpcrg Vnnd ich Anngneas Sein

hnusfrau wier veriechcn vnnd thuen khundt allen den, die disen briefT

lesent oder büren lesen, die noch lebent vnnd hernach khunfTtig

Sündt, dass tvier mit aller vnnser erben guetten willen vnnd gunst,

mit wolbedaehtem muett vnnd mit gesambter hanndt vnnd nach vnser

freundt Ratt zu der Zeitt, da wier es woll gethuen mechten, gegeben

habenn vnnsercr lieben muemben trauen angnesen hermn hadtmayra

Tochter von valchhenberg, dem Gott genadt, vnnsers Rechten aygens

viertzigekh l’fundt wienni r Pfening geltes mit allem dem nutz vnnd

Recht, alss wier Sy gehabt habenn vnnd alss Sy vnnser vordem von

alter herbracht habenn, es Sey zu holtz, zu velte oder zu dorfle, ge-

styfft oder vnngestyfTt, versuecht oder vnuersuccbt, wie so das ge-

nanndt ist, auf dem vrbar, das hernach geschriben Stett. des ersten

das Khlaubendorf Achtzechen Pfundt gelts vnnd zwenundlSechtzig

Pfening gelts, das wissleinsfelte dreu Pfundt geltes vnnd Sechs vnnd

dreyssig Pfening geltes, das dem Sitzmanna acht Pfundt vnd ainen

vnnd drey Schilling Pfening geltes vnnd ainen weingartten, der da

haisset der Tüuaael, füer fünf Pfundt geltes vnnd zwenn weingartten,

ainen jnn der gegenbeundt, der annder in dem jochenthaU fiier

vier Pfundt geltes aun Achtzig Pfening vnnd ain holtz das Khlauben-
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dorfT füer Achtzig Pfening gelts vnnd auf dem Pauugartten, den ockh

(ott?) der rischer zu hüdreimtorff hat jnnen gehabt, ain Pfundt

gelts, jeres Rechten erbthaills vnd das jer anngefallen Ist von jerem

vattern dem vorgenanten herrn hadtmayrn von Valckenberg darumb,

das Sy Sich fiiertzicht hat gethann vnnd fürbass auf das annder Erbe

khain ansprach nit haben soll vnnd das die vorgenant frau Anngnes

gebenn halt durch gott mit vnnser gunst vnnd mit willen vnnd gunst

vnsers lieben Oheim herrnn Joanmen von Capelln vnnd vnnserer lie-

benn muemben frauen Alhaitn herrnn Eberharts liausfrauen von

wahre vnnd aller vnnser Erbenn dem Gottshauss zu Pulgarn vnnd

dem ordtenn des hailligen geistes denn frauen desselben Ordenns mit

allem dem nutz vnnd Recht jnnezehaben ebigclich alss annder guett,

das der Erbare hcrr herr vlricli von Capelln dem gott genadte, der

erst StyfFter vnd sein sohnn herr hantiss von Capelln vnnser Oheim

mit aller vogthey vnnd mit aller frcyunge dargebenn habent dennen

Priestern desselbenn Ordens vnnd dreytzechen Süechen, die Sy vor

gestyfft habenn, vnd auch geben haben dem vorgenanndten gottshauss

zu Pulgarn. wier vcriechen auch mehr ich Rapoldt von valckhenberg

vnnd ich Anngness Seynn eheliche hausfrau mitsambt allen vnnsern

erben, ob jemandt die vorgenandten guett wolt ansprechen, dess Sein

wier vnnserer muemben frauen Angnesen von valckhenberg vnd des

gotshauss zu Pulgarn ordcn des heilligcn Geists Recht gwer füer all

ansprach nach des Landes Recht zu Österreich, vnnd dass dise Redte

vnnd die wandluuge zwischen vnnss vnnd vnnser muemben frauen

Angnesen von valckhenberg vnnd des gotshauss zw Pulgarn ordten des

heiiligen Geists Statt vnnd ebigclichen vnnzerbrochen bleibe, darüber

so geben wier jnnen disen briet!' zu ainem Offnen vhrkhundt vnnd zu

ainem wahren getzeuge vnnd zu ainer ebigen vestung diser Sach ver-

sigilt mit vnnsern Iunsigelln vnnd mit der erbaren herrn jnnsigeln die

hernach geschriben Stehnn, herrnn Albrechts von Khunringen, herrn

Rudolfs von Podendorff, herrnn hannsen von Capellen, herrnn

Eberharts von wallsee landt Richter ob der Ennss, herrn Jannsen

von khunringenn, herrnn Eberharts von wallsee herrnn fridreichs

Sohnn von wallsee, dem gott genadt, die alle diser Sach Getzeugen

Sündt mit jerenn jnnsiglln. diser brieif Ist gegebenn, da von Christus

gebuerdt warnn ergangen dreyzechen hundert Jahr, darnach jnn dem

acht vnnd zwainzigistenn Jahr an vnnser frauen verkhündigung tag.

Au» einem ridimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632. Stiftsarchiv St. Florian.

Digitized by Google



S04

DX.

1328. 28. Hin. — Pilgrim der Walch und ieine Hausfrau Sophia erwählen

ihre Grabstätte im Stifte Rohenfurth und schenken einen Weingarten tu

Gobelsburg dahin.

In dem Namen der heiligen vnd ewigen Driualtichayt. Dehayn

vrsaeh schol nicht wenden, swas man hegint in gotes Lob vnd eren

ze volenden. Darvm ich Pylgreim der Walieh vergich vnd offen an

disem prief allen den, di in sehent oder horent lesen, di nv lebeutich

sint oder noch chunftich werdent, daz ich mit guetem willen vnd

warer vcrrichtichayt meiner sinne vnd auch mit guetlaychem willen

vnd verhanchnusse meiner lieben Hausvrowen vronSopheyn gegeben

han mein Weingarten ze Goboltzpurch in dem gern, des ein halbez

Jevch ist, vnser vrowen vnd der ersamen Sampnunge ze llohenfuert

reht vnd redleychen noch meinem tod vnd noch meiner vorgenanten

Hausvrowen tod mit allem dem recht, vnd ich in ze meines leibes

vrist inen han, vnd weger des vnd will auch, daz der ebenant Wein-

garten mit nllera dem nvtz, vnd da von jerleichen chomen mach, noch

meinem tod vnd noch meiner egenanten Hausvrowen tod schol dienen

vnd warten der vorgcschriben Sampnunge in den Refent ze einer

Pezzerung irer phruent. Ich han auch mir erwelt mein hegrabnusse

mit sampt meiner hausvrowen, div desselben auch gert von Hertzen

datz dem oftgenanten goteshaus ze Hohenfuert. vnd daz di red mei-

nes vorhenanten Selgeretes stet vnd vnzcbrochen beleihe, dar vber

han ich haizzen schreiben disen prief versigelten mit meinem hangun-

den insygel vnd mit der erbern laeut insige) Hern Tietrcych» von

Ilarach vnd Hern Seybotes des Sweinpekchn, der ze den selben

xeyten in der Riedmarch Lantrichter was. Der prief ist gegeben,

da von christes geburde waren ergangen drevtzehenhundert jar, dar-

nach in dem ocht und zwaingystem jar ze blucm ostern.

Original auf Pergament mit 3 wcisscn Wachssiegein an Riemen hän-

gend. Das Pilgrims enthält den gewöhnlichen Schild der Walchen mit der

Umschrift: S. IMLGR1MI LAT1NI.

Klosterarchiv su Hohenfurth.
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1328. 24. April. — Testament der Königin Elisabeth, Gemalin Friedrich’s

des Schönen.

In dem Namen Gotes Amen.

Wir Elspet von Gotes Genaden Römisch Chunigine tuen chunt

allen, di disen Prief lesent oder hürent lesen, di nu sint oder hernach

chinftig werdent, Daz wir unser Gescheit getan haben mit gueter

Fürbedechtigait zu der Zeit, da wir iz wol getun mochten, do wir bei

gueten Sunnen gewesen sein, als hernach geschriben steet.

Des ersten so schaffe wir und orden, daz, wanne Got über uns

gebeut, daz man uns danne begraben schote datz den minnern Prü-

dem ze Wienne in Sant Ludweiges Chapellen, di wir gepaun haben,

dö wir hin erwelen zeligen von besunder Lieb und Andacht, die wir

dar zue haben. Wir schaffen auch den Vratien datz Sant Clären zu

Wienne vierhundert Marchk Silbers Wienner Gewichtes, der sol man

hundert Marchk nemen von unser Morgengab und dreu hundert

Marchk von unsern Silber Vazzen und swas des gebreste, daz sol

man erfüllen von unsern guidein • Chlainoten. Wir wollen auch, daz

die vorgenanten Vrauen umb die vierhundert Marchk Gült kauffen

und dieselben Gült di sol man dienen auf Sant Ludweiges Chapellen

als lang, vncz si gar berait werde an Maur, an Dache und an Glesern

furbaz, so sol man der halben Gült alle Jar vierzk phunt Phenning

Wiener Müntz geben den Minnern Prüdem an derselben stat ze

Wienne, da wir ligen, zu dem gewant, do man si von chlaiden sol,

und zwai phunt denselben Prüdem an Sant Ludweiges Tag umb ain

Mal und zwai phunt umb ain Mal, wanne unser Jar Tag ist, und zwai

phunt umb zwai ewige Liecht, di Tag und Nacht prinnen ainez vor

Sant Ludweiges Altar und ainez ob unserm Grab. Wir w'ellen auch,

daz di vorgenanten Vrauen alle Jahr geben vier phunt, domit man

pezzer di Gleser an unser Chapellen und waz anders daran zepezzern

ist, waz über wirt über daz, daz hievor geschaft ist, daz schulten die

dichk genanten Vrauen von Sant Clären zu irem Nutzen cheren, das

(sic) GOt für uns biten und unsern Jar Tag begecn, und daz si di

Pürde mit den Prüdem dester paz mügen getragen.
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Wir wollen auch, ob der Gült icht wurd abgeent von teuren

Jaren, daz daz abgee den Vrauen und nicht den Prüdem. Wir wollen

auch, dass die Prüder noch di Schwester chain Gewalt haben des

Gültes verchauffcn, oder in chainer Weiss verwandelen, domit ver-

säumet mecht werden, daz wir geschadet haben.

Wir schaden auch den Vrauen Sant Clären Orden ze Chu-

nigesveld hundert Marchk, die man nemen schol von unser Margen-

gab, und darzue unser guidein Schapel, daz wir prachten von Arra-

goni, daz do wigt drei Marchk Golt und zwai Lot, daz si haben ain

ewigen Priester Minner Prüder Ordens an derselben Stat, der Got für

uns bit und daz si unsern Jahrtag begeen, Wir schaffen hintz Maur-

bach hundert Marchk, die man nemen schol von unser Margengab,

daz si haben zwen ewige Priester ires Ordens an derselben stat, auch

unsern Jahrtag begeen. Wir schaffen auch vierhundert Marchk, di

man nemen sol von unser güldein Chlainoten, di man tailen sol, als

hernach gcschriben stet

Wir schaffen den I*redigern ze Wienne ocht phunt. Den Augu-

stinern an derselben Stat dreu phunt, Den Schotten dreu phunt. Den

Vrauen hintz Sant Marien Magdalenen zwai phunt, Hintz der Him-

melporten zwai phunt, Hintz Sant Laurencen den Predigerinnen

zwai phunt. Den Frauen hintz Sant Jacob zwai phunt, Den Frauen

hintz Sant Nycla in der Stat zwai phunt, Hintz Sant Nycla vor der

Statt zwai phunt, Hintz der Purger Spitall zwai phunt, Hintz dem

Spitall ze dem heiligen Geist zwai phunt, Hintz Sant Johanns den

sundern Siehen ain phunt. Hintz dem Chlagbaum den sundern Siehen

ain phunt. Hintz Sant Lazers ain phunt, Hintz der Pfarre datz Sant

Stephan fünf? phunt, die man tailen sol under di Priester, daz sie Gott

biten umb unsr Sei, Hintz Sant Michel dreu phunt, di man auch tailn

sol vnder di Priester, daz si Got für vns biten, Hintz Lambach Swar-

tzen Münichen zwai phunt, Hintz Wilhering dem Graben Chloster

zwai phunt, Den Minnern Prüdem ze Lintz dreu phunt. Dem Spital

daselhcn ain phunt, Hintz Chremsmünster dreu phunt, Hintz Wels

Minnern Priedern drey phunt. Dem Spital ain phunt, Hintz ze Gersten

ain phunt. Dem Spital datz Steyr zwai phunt, Hintz Gleunichk bei

Steyr zwai phunt, Hintz Sant Florian dreu phunt, Hintz Enns Minnern

Prüedem dreu phunt, Dem Spital ain phunt, Hintz Erlach den Vrauen

dreu phunt. Hintz Seitensteten dreu phunt, Hintz Waidhouen dem
Spital ain phunt, Hintz Walthausen zwai phunt, Hintz Ybs den Vrauen
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zwai phunt. Dem Spital ain phunt, Ze Paumgartenberg dreu phunt,

Hintz Zwetel vier phunt, Hintz Sant Pernharten zwai phunt, Hintz

Melchk dreu phunt. Hintz Sant Polten dreu phunt, Hintz Sant Andre

zwai phunt, Hintz Hertzogenburch zwai phunt, Hintz dem Chotweich

dreu phunt. daselbs den Vrauen zwai phunt, Hintz Altenburch zwai

phunt, Hintz Tyernstain den Vrauen Sant Clären Ordens dreu phunt,

Hintz Stain den Minnern Prüedern vier phunt, Hintz Chrems den

Predigern vier phunt. Dem Spital zwai phunt, Hintz Minnepacli zwai

phunt. Hintz Tuln den Predigerinne vier phunt und den Predigern

zwai phunt, den Minnern Prüdem dreu phunt. Dem Spital ain phunt,

Hintz La den Prudern dreu phunt, dem Spital aiu phunt, Hintz Vel-

sperch den Prüdem dreu phunt, dem Spital ain phunt, Hintz Retz den

Predigern zwai phunt, Hintz dem heiligen Chreutz fünff phunt umb

ein Mal, daz man in geben sol an dem Tag, swen si unser Piuild bc-

geent, Hintz Lienveld vier phunt, auch umb ain Mal, daz man in ge-

ben schol, swen si unser Piuild begeent, Hintz der Neunstat Mündern

Prüdem drei phunt, den Predigern drei phunt und den Predigerinnen

zwai phunt, dem Spital ain phunt, Hintz Haimburch den Prüdem

drei phunt, dem Spital ain phunt, Ze Neunburch enhalb Tuemauer

dem Spital ain phunt, Ze Neunburch dfem Chloster acht Marchk

Wienner Gewichtes umb ein gantzes gerbe. Den Vrauen an dersel-

ben Stat zwai phunt den Vrauen Hintz Sant Jacob doselben ain phunt,

Hintz Sant Märien-Celle siben March ze pezzern, ob si chain Scha-

den von uns und von uuserm Gesind Gastunge haben. Hintz March-

ekke den Augustinern ain phunt, Hintz Prtikke den Augustinern ain

phunt, datz Prukke in Steyrlant den Müuern Priedern dreu phunt,

dem Spital ain phunt, Hintz Greis in Steyrlant der Pharrc dreu

phunt, Münern Prüdem dreu phunt, den Predigerinnen zwai phunt.

Dem Spital ain phunt, Hintz Rein vier phunt. Den Reglern ze Steutz

zwai phunt, Hintz Varawe zwai phunt, Hintz Martpurch Minnern

Prüdem dreu phunt, dem Spital ain phunt, Den Seitsern, die zwi-

schen Martburch und Pettau sitzent, dreu phunt, Hintz Pettau den

Minern Prüdem dreu phunt, dcu Predigern dreu phunt, dem Spital

ain phunt. Hintz Studenicz den Predigerinen zwai phunt. Den Pre-

dingcrinncn hintz Mermberch zwai phunt, Hintz Minchendorjf Sant

Clären Orden zwai phunt, Hintz Cili den Mindern Prüdem drei phunt,

Hintz Laybuch den Minnern Prüdem drei phunt, den Augustinern

zwai phunt, dem Spital ain phunt. Hintz Lcuben den Predingern vier
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phunt, dem Spital ain phunt, Hintz Judenburch Minnern Prüdem drei

phunt, den Vrauen Sant Clären Ordens zwai phunt, Hintz Wolffsperch

Minnern Priedern dreu phunt, dem Spital ain phunt, Hintz Villach

Minnern Prüdem drei phunt, dem Spital ain phunt, Hintz Loentze den

Predigerinne ain phunt, Hintz Yniching den Predigerinn ain phunt,

Hintz Prichsen den Vrauen Sant Clären Ordens zwai phunt, Hintz

Potzen Münem Prüdem drey phunt

Darnach so schaffe Wir sibentzig Marchk Wiener Gewichtes

under di Chlostre, die umb Harelspurch ligent, den auch von Uns

Schade geschehen ist, di man tailen sol nach Unsre lieben Swester

Rat Vrauen Agnesen weilent Chünigin ze Ungern, der Wir iz em-

phclichen hintz iren Treuen. Wir schaffen auch hintz Diezzenhouen

den Predigerinn fünf Marchk, Hintz dem Paradise den Vrauen Sant

Clären Ordens fünff Marchk, Hintz Schaffehausen swartzen Müni-

chfen fünff Marchk umb ain Gerbe, An derselben Stat hintz Sant Ag-

nesen den schwartzcn Nonnen zwo Marchk, In derselben Stat Mü-

nern Prüdem drey Marchk, Hintz Täzze den Predigerinn zwo Marchk,

und Swester Eisbeten des Chüniges Tochter von Ungern, di in dem-

selben Chloster ist, fünff Marchk. Wir schaffen auch Unserm Peich-

tiger zwaintzigk Marchk und seinen Gesellen ocht Marchk. Auch

schaffen Wir unserm notigen Gesind vierzk Marichk Silbers. Wir

schaffen auch unser treuen Diennerinn Ellen von Potenstain, zwain-

zik Marchk Geltes, di Wir gelöst haben von unserm Ohem Graf

Otten von Ortenburch, die da ligent in dem Enstal in dem Urbar ze

Noppenperg in der Tulnich. So bit Wir Unsern lieben Herren und

Wiert Chünichk Fridreichen, waz des gebrest, daz er daz erfülle

und enphelichen Im auch hintz sein Treuen Unser Gesind und Unser

Junchrrauen, di noch nicht beraten sint. Ditz Gescheft allez, daz hie

vor geschriben ist, daz emphelich Wir allez sampt Unserm lieben

treuen Herrn und Wiert dem vorgenanten Chünichk Friderichen

hintz seinen Treuen, und bitten In durch der Treuen willen, der er

Uns gebunden ist, und wand Wir Im auf sein Trewe emphelichen

sein, daz er daran gedench und daz vor verschriben Gescheft, als

Wir iz aus sein Genad geschalt haben, ze Trost unser Sei gentzleich

und gar und schier volfüre, als Wir Im des getraun. Datz ditz Ge-

scheft stet und unzebrochen beleih, darüber so geben Wir disen

Prief zu ainem w aren Gezeug diser Sache versigelten mit Unsern

grozzen Insigel. Diser Prief ist auch gegeben, do von Christes Ge-
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burd ergangen worden dreuzehenhundert Jar, in dem acht und

zwainzkistem Jar, darnach au Sant Georij Tag.

Pei. The«. Anecdot. VI. III. p. 12.

DXH.

1328. 24. April. St. Florian. — Propit und Convent tu St. Florian rever-

tiren, die Stiftung det Ritter• Meinhart von Simenberg für die Kirche und

da» Spital autrichten tu wollen.

Nos Wemherus permissione diuina Prepositus, Nycolaus de-

canus totusque domus sancti Floriani Conuentus notum facimus

vnuersis presentes litteras inspecturis, quod honestus et discretus vir

dominus Meinhardus Miles de Sintzenperg plebesanus noster volens

apud nos anime sue Remedium facere salutare, Pratum quoddam iuxta

villam nostram, quod a nobis in pheodo tenuit, et hortum ibidem de

prope ad redditus insimul decem solidorum ad nostre donauit Offici-

um Custodie, vt videlicet ante altare in ambone Monasterii nostri posi-

tum de die et in angulo Circuitus siue Ambitus nostri iuxta sanctam

Katherinam de nocte duo lumina perpetuo habeantur. Alberto quoque

diclo wolfstain Confratri nostro tune temporis Rectori hospitalis

nostri decem libras paratorum denariorum wiennensium assignauit,

pro quibus et pluribus, quos alias ad summarn Quadraginta talentorum

idem Albertus babuit, vineam vnam in teachave iuxta weizzenchir-

cheti sitam et smolatsch dictam eidem hospitali adherendam perpe-

tuo conparauit, de cuius prouentibus eidem Meinhardo in Remedium

debetur annis singulis vna libra. Item prediolum in StokchSch iuxta

Hedgersperg soluens sexaginta denarios aunuatim hospitali predicto

idem Meinhardus donauit et fecit libere deseruire, vt videlicet de eis-

dem sexaginta denariis et vna libra de vinea proueuiente predicta de-

cem solidos insimul facientibus cum diinidia libra ad Oblagium data

anniuersarius suus cum vigiliis et Missa perpetuo annis singulis pera-

gatur et cum VT solidis residuis in Capelia sancte katherine Tumbe

sue vicina vnam Missam defunctorum in Remedium anime sue singulis

secundis feriis predictus hospitalarius celcbrari procuret. In qua qui-

dem feria, si propter festorum sanctorum occupacionem quandoque

vel causam aliam legitimam conmode fieri non possit, die seguenti vel
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alia in eadem d untnxat ebdomada suppleatur. Ad quelibet igitur pre-

dicta perpetuo fideliter pcragcnda nos et successores nostros tarn

strictius obligamus, vt si negligencia in posterum reperiatur, quod

absit, forsitan in predictis causa legitima non obstante, senior heredum

Meinhardi predicti monicionibus premissis se de bonis prebabitis in-

tromittat et tarn diu teneat occupata, quo vsque neglccta sufficiencius

corrigantur, facta autem emendacione idem cum bonis predictis am-

plius disponere nil bahebit. In cuius rei testimonium presentes litte—

ras conscriptas nostrorum roborauimus muniminc sigillorum. Datum

in Ecclesia nostra predicta Anno domini M®. CCC®. vicesimo Octauo

Georii Martiris christi.

Original auf Pergament mit 2 hängenden Siegeln im Slifltarchire tu

St. Florian.

DXIU.

1328. 24. April. St, Florian. — Propst und Convent tu St. Florian bestäti-

gen die Stiftung ihres Mitbruders Albert von Wolfstein des Spitalmeisters,

welcher mit den Einkünften des Weingartens Smolatsch verschiedene Jahr-

tage gestiftet hatte.

Nos Wemherus miseracione diuina domus xaucti floriani pre-

posilus, Nycolaus decanus totusque ibidem Conuentus.

Notum facimus vniuersis presentem paginam inspecturis, quod

Albertus diclus Wolfstain Confrater noster Rector domus Hospita-

lis pauperum Ecclcsie nostre quandam vineam in Waehav circa Weh-

zenchirhen sitam et Smolatsch dictam pro Quadraginta talentis dena-

riorum Wiennensium conparauit eidem Hospitali perpetuo adheren-

dam. Et quia idem Albertus amicis suis quibusdam et familiaribus dc-

functis, aliquibus ex caritate et amicicia aliquibus eeiam ex pecunia

ab ipsis percepta ad remedia tenebatur, nostri omnium de consensu

et vnanimi voluntate inuiolahilitcr perpetuo statuit obseruandum, quod

eiusdem domus hospitalis gubernator et rcctor, qui pro tempore fue-

rit, de dicte. vinee prouentibus annuis in anniuersariis dominorum

Oiiolfi de Muerring Dccatii Chremensis dimidiam libram et Ottonis

Decani in Louueld dimidiam libram et Dietmari dicti Wolfstain

patrui sui vnain libram et domini Meinhardi de Sintzenperg dimi-

diam libram annis singulis diuidat inter fratrcs, quibus ob hoc ad ple-
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nas rigilias et Missas defunctorum perpetuo obligamur. Preterea Ho-

spitalarius predictus cum dimidia libra sexaginta denariis additis,

quos de quodam predio in Stochech dicto percipit, vnam missam de-

functorum in Capelia sancte Katerine singulis secundis feriis pro

remedio anime dicti domini Meinhardi celebrandam sollicite procura-

bit. In qua feria, si propter festorum occupacionem quandoque vcl

aliam causam legitimam conmode fieri non possit, die sequenti vel alia

in eadem tuntaxat ebdomada suppleatur. Verum si Tinea predicta in

posterum siue vendita seu conmutata in bona forsitan alia redigatur,

supradictis oneribus bona eadem merito subiacebunt. Ne igitur in

supradictis Omnibus vllis temporibus negligencia uel desidia inueniri

debeat vel contingi, Presentes litteras in testimonium perpetuum con-

scriptas nostrorum munimine roborauimus sigillorum. Datum in Eccle-

sia nostra predicta Anno domini Millesimo Trecentesimo Vicesimo

octauo, Georii Martiris.

Original auf Pergament mit zwei hängenden Siegeln im Sliftaarchive zu

St. Florian.

DXIV.

1328. 4. Mai. St. Florian. — Propst Wernher von St. Florian bestimmt die

Einkünfte eines Gutes tu Grünbrunn zur Unterhaltung eines Lichtes in den

Capellen zu Rohrbach und Kurzenkirchen.

Ad cunctorum noticiam perueniat in hiis scriptis, quod cum nos

Wemherus domns sancti floriani prepositus Capellas siue Ecclesias

in bonis nostris sitas sanctorum Stephani in Horbach, Laurencii in

Chvrtzenchirclien omni obsequio humano, quod ad reuereneiam dco

et sanctis eius alibi iieri consveuit, videlicet in luminibus et aliis ca-

rere penitus videremus, bono moti zelo predium quoddam in Gruenn-

prunn, quod Engelpertus dicht» hyrtel a nobis et Monasterio nostro

in pheodo tenuit, soluens annis singulis vnam iibram pro quindecim

talentis denariorum wiennensium comparauimus ab eodem de nostro-

rum dominorum siue fratrum Aycolai decuni et Conuentus tocius per-

missione ac consensu vnanimi statuentes, vt prepositus, qui pro tem-

pore fuerit, iam dictum predium manuteneat et gubernet, scruieium

ser prouentus eiusdem ad alluminandas predictus Ecclesias aunuatim
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diuisos equaliter amministret Negligentemque sanctorum prcdietorum

vindex indignacio et hic et in futuro tenebras faciat possidere. Ne
igitur successorum nostrorum quisquam redditus iam dictos ad vsus

alios in posterum conuertere debeat vel presumat, presentes litteras

in testimonium scriptas nostrorum robore communiuimus sigillorum.

Datum in Monasterio nostro anno domini M°. CCC®. XXVIII®. Floriani

Martiris christi et patroni nostri.

Original auf Pergament mit zwei hangenden Siegeln im Stiflsarchire zu

St. Florian.

DXV.

1328. 4. Mal Schannberg. — Graf Heinrich von Schaunherg betrugt als

Lehensherr, dass Ulrich der Schöndorffer an Marchart den Rürmunt den

Hof tu Häcking gegen das Recht des Rückkaufes verkauft habe.

Wir Graf Heinrich von Schavnberch veriehen ofTenlich an di-

sem Brief alle den, di in sehent oder hörnt Lesen, Daz rnser lieb ge-

trewe vlreich der Schöndorffer vnd Marchart der Ruermunt für

vns chomen sint vnd hat eireich der Schöndorffer nach seiner frevnde

Rat Marcharden dem Rürmvnt, seiner Hausfrauen fravn agnesen

vnd ir paider Erben gelich Svnn vnd Töchtern, di si mit ein ander

habent oder noch mit ein ander gewinnent, den Hof ze Htrkking,

den er ze rechtem Lehen von vns hat gehabt, versuecht vnd vnucr-

suecht mit alle dev, vnd an gevaer durich recht dar zv gehöret, ze

chaufTen geben vmb au zwai Draezzikch Pfunt alter wyennaer Pfenning

also mit söliher beschaiden, ob er oder rnser lieber Uruedcr Graf

wernhart oder Mceinhart der Schöndorffer sein veter an seiner stat

den vorgenanten Hof hin wider wellen chaufTen vmb di vorgenanten

an zwai Drmyzzikch Pfunt alter wyenner Pfenning, den süllen si in an

alle wider red vnd an alle irrung hin wider ze chaufTen gewen alle

jaerchlich vierfachen Tag vor sand jörigen tag oder hin nach vber

viertzehen Tag vnd den widerchauf sullen si an alles gevser tuen in

dez vorgenanten vlreichs dez Schöndorffer gewalt oder in seiner

nächsten Erben gewalt vmb dev obengenanten an zwai Draeizzikch

pfunt vnd waer, daz sich daz verlenget fümf jar, daz der widerchauf

nicht geschaech, als vor geschriben ist, von sand jörigen Tag vber

fümf jar, so sol in der vorgenant Rurmunt, sein Hausfrau) fraw
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agnes oder ir Erben zehen pfunt wyenner pfenning hin zue geben rnd

sol sich in der obengnant Hof ze Heekking veruallen haben md den

süllen si ze rechtem Lehen von vns haben, wser auch, daz der vor-

genant Marchart vnd sein vorgenantev Hausfraw an Erben ab giengen

dez Got nicht enwelle, so schol er dez Eltern hern Sighartz ton

Grheb oder seiner Erben, di er bei seiner Hausfrauen, der Perna-

werinn hat, von vns recht Lehen sein in allem dem recht, als vorge-

schoben ist. w*r auch, daz der vorgenant Hof an allez gevaer Od

wurd von Landez vrleug oder von wiegetan sachcn daz wser, daz an

dez vorgenanten Rürmuntz, seiner Hausfraweu oder ier Erben schuld

wser, so schöllen si in wider stiften vnd swaz si mit einer gewizzen

dar auf legent an allez gev®r mit der still, daz söllen si zv den vor-

genanten an zwai Drseizzikch pfunden auf dem oben genanten Hof

haben, wsr aber, daz sich in der Hof veruiel, so schol ez in an den

zehen Pfunden, di si in hin zv süllen geben, ab gen, vnd daz in daz

paidenthalb von ein ander also slaet vnd vnzcrbrochen beleih, dar

vber ze einem vrehund geben wir in disen Brief mit vnserm anhan-

gendem jnsigel besigelten, der ist ze Schavnberch gegeben an dem

auflert abent vnsers Herren, Do man zalt von Christes Gehöret Tau-

sent jar, drev Hundert jar, in dem secht vnd zwainezkisten jar.

Original auf Pergament mit einem hängrnden Siegel. — Das kleine

Siegel mit dem rechts geneigten, von oben gespaltenen Schilde — Helm mit

Decke, 2 Büflelhörner Stiftsarchiv zu Lambach.

DXVI.

1328. 19. Hai. — l)ie ftrüder Perchtold, Peter und Stephan Ponhalm bestä-

tigen die Übergabe der Hube auf der Haid in der Pfarre Sierning an das

Kloster Garsten durch ihren Vater Wülfing.

Wir drey bruder Perchtolt, Peter vnd Stephanponhalm vergehen

vnd offen an disem brief allen den, die in lesent, scheut oder horent, di

nv lebent vnd nach sint chvmltig, Daz vnser vater wulfinch, dem Got

gnade, hat gegeben Hintz Gersten den Herren in die oblay ein hub, leit in

Sirnicherpharr vnd haizzet auf der Haid durch seiner sei vnd aller

seiner vodern sei Hayl mit vnserm vnd aller vnser erben gütlichem wil-

len vnd hat die gegeben mit allem dinst vnd reht, als er sei gehabt hat,

an als vil, daz man da van dienen sol für grozzes dinst vnd für stewr

UrkindenLach de« Lande» ob der Enn«. V. Kd. 33
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sehs Schilling phenning wienner mvnz an Sant Gorgen tag vnd sol

man da van seinen Jartag hegen mit vigili, mit mess vnd mit andern

Gotlichen dingen alle Jar, swen er ist. Wer aber daz, des wir got

niht entrawen, daz di Herren van Gersten dar an savmich wern vnd

den Jartag niht begiegen (sic), so sulu wir oder di nest vrevnt di

vorgcnauteu Hub so lang inne haben, daz die Herren wider tvn, daz

da vcrsaumpt ist gewesen. Daz di sach vnd daz gescheit stete vnd

vnzerbrochen van vns vnd van vnsern erben beleih, geh wir disen

brief ze einem ewigen vrchvnde versigelt mit vnser baider Insigel

Perchtoltz vnd Petreins vnd sint des zevge Iler Ott schech Purchrof

ze Steyr, Her Marchart vnd Her Ott Prevhefer, Heinrich ton tcein-

zurl, Heinrich Ponhalm, vlrich Otzstorfer, ott Hurnberch, Frid-

rich steyer, Ott ran Pless vnd ander erber leut Vnd ist daz gesche-

hen, da van christes geburde ergangen warn dreuzehen Hundert Jar

vnd dar nach in dem eht vnd zwainzegisten Jar an sant Potencian tag.

Orig, auf Perg. mit 2 hängenden Siegeln zu Garsten.

DXVU.

1328. 1. Juni. Wies. — Graf Chunrat von Schaunberg quittirl den Herzog

Otto von Oesterreich wegen einer Judenschuld von 1000 Pfund Pfenning-

Wir Grafe Chunrat von Schowenberch veriehen oflenlich mit

disem brief allen den, die in ansehent lesent oder hürent lesen, vmb

die tusent pfunt pfenning, dar vmbe vns vnser lieber herre der hoeh-

geborn hertzog Ott ze Oesterrich vnd ze Steyr losen sol an die Ju-

den, vnd vmb den schaden, der dar ouf gangen ist oder noch fürbaz

gßt, als er vns daz für sich vnd für sein Erben an zwain offenn bant-

uesten verschriben bat, wenn er vns daz gelaistct vnd vns vmb die

seihen tusent pfunt loset vnd ledigt an die Juden, als die selben brief

sagent, so süllen wir in den ainen iern brief wider geben, der aleine

vmb die ainen sacbe geschriben ist, vnd sol der artickel, der in dein

andern briefc vmb die selben tusent pfunt oueh geschriben ist, ab

sein vnd dbein chraft fürbaz haben oder wir süllen im den selben

brief ouch wider geben, vnd sol er vns dennc die artickel svnderlieh

verschriben, die aveh sunder war an die tusent pfunt da verschriben

sint. Daz die rede staele vnd vnuerehert belibe, dar vber geben wir
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im disen brief ze ainem waren gczeuge diser sache versigelten mit

vnserm jnsigel. Der ist geben ze tcienne, da man zalt von Christes

geburde dreutzehen hundert jar, in dem ahtt vnd zwaintzgistem jar

dar nach, des naesten rreitags vor sand veyts tage.

Original auf Pergament mit einem angehängten Heissen 'Wachssiegel

K. k. geh. Ilausarchiv.

DXVIII.

1328. 15. Jaai. — Propst Wcmher ron St. Florian gelobt 10 x
/t Pfund an-

vertrauten Geldes auf Verlangen turUck tu beiahlen.

Wier Wernlier von Gotes verhengnuzz Probst dntz sand Flo-

rians Haus veriehen vnd offen an dem brief, dalz Olle vnd Margret

sein Hausfrau) Olten swester, der zehentner e waz ze JSeunchirchen,

zwelif phunt wienner phenning hcten ze rechtem satz mit herren hant

auf dem selben hof, darnach do Ott verchauft an dem hof sein Recht

Hainreichen Truchtliebcn, ward ein Chrieg zwischen in, daz wier

di phenning in namen iem ze behalten vnd geben, als der Chrieg end

hiet. In der zeit gieng vns notan vnd entminten di selben phenning

zu des Gotzhaws not geschaft vnd sind auch vor meinen herren mit

atiderm Gut wider geraitt. Der selben phenning gaben wier seiner

liausl'rawn vnd ier chinden nach der nagsten freunt rat an rechter

not zwelif Schilling. Die andern aindlefthalb phunt phenning schulten

wier in noch gelten vnd haben in darvmb gclnbtt, daz wier in die

wider geben schüllen oder vnser nachchomen, ob wier in der zeit

nicht werten, swann si dann an vns vordernt, so schulten wier seu

richten an alle widerred. Taten wier dez nicht, swaz si dez schaden

für denselben tag an juden oder an Christen genemen mochten, den

schölten wier in gantzleich ab legen vnd schölten si vns vnd vnser

Gotzhaus darvmb phenten auf land vnd auf wazzer mit vnserm güt-

leichen willen. Daz haben wier in gelobt mit vnsern trewen. Daz die

gelüb von vns vnd von vnsern nachchomen also stat vnd vnuerchert

beleih, darvber geben wier in disen brief ze vrehünd bestaetiget mit

vnserm jnsigel. Der brief ist geben nach Christi gepurd vber dreut-

zehen hundert iar, darnach in dem acht vnd zwaintzigistem jar, an

sand Veytz tag.

Pergamentcodex zu St. Florian.

33*
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DXIX.

1328. 29. Juni. — Lehenrevers Chunrals von Asperg, tcelcher das Gut Mühl-

grub vom Godeshause Kremsmünster tu Lehen empfängt.

Ich Konrad von Asperg vergich etc. das das Gut ze Grub, das

da leyt pey Hall enhalb der Pharrkirchn, ist mein vnd meiner Erbn

rechtes Erb von dem Gotzhaus ze Krembsmünster, vnd sol ich vnd

mein Erbn oder wer das Gut besitzet, nach meiner Tod gehn ze Dinst

an vnnser Frawntag ze der Dinstzeit LX. d. newer Wienner, funf-

zigk für den Dinst vnd X für ein Lamp tättn, wer (Täten wir) des

nicht, so sol man vnns phendtn Inn Haus an dem nächstn Tag dar-

nach mit vnnsern gutn Willen vmb ain halbphunt Phenningn für das

Wandel vnd auch darzu für den Dinst. Ich pint auch mich vnd mein

Erbn vnd all mein Nachkomen zu aller der Vordrung vnd zu allem

dem Hecht, es sey an Stewr oder an Wandel, der ein annder Erbmann

gepuntn ist, der Erb von dem Gotzhaus hat. Vnd das Im die Red

stät unzebrochu beleih, gib ich Im diesen Brief versiegelt mit meinem

arihangunden Insigl. Der Brief ist gehn, do nach Kristes Geburd warn

ergangn drewtzehen Hundert Jar vnd darnach inn dem acht vnd

zwaintigisteu Jar an sand Peters vnd sand Pauls Tag.

Piehmayr. 891.

DXX.

1328. 12. Juli. — Ulrich von Lonstorf erkennt an den Schiedspruch der vier

Schiedsrichter, tcelcher den Weingarten tu Königstätten, den sein Bruder

Otto tum Seelgeräthe an das Kloster St. Florian gegeben hatte, diesem Gottes-

hause tugesprochen.

Ich V/reich von Lonstorf vergich vnd tun zewizzen allen den,

di disen Brief an sehnt oder heornt lesn, di nu lehnt vnd hernach

chumftich sint, daz ein chriech was zwischen den Ersamcn Herren

Probst wertihern vnd der Samnung des Gotshous datz saut florian

ze ainem tail vnd zwischen mir ze dem andern tail vmb di Weingarten

datz Chunigsteten, di mein brueder Otte, dem got gnad, dem selben

Gotshous geschaft vnd gegebn hat im vnd seinen veodern ze ainem
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selgereth also, daz mich zam, ich hiet reht an den selben Weingarten.

Des selben chriegs sazten wir yns paidenthalben an vier erber scbid-

man gentzlich an allen furzoch, daz ist her Hertneit von Traun, her

Haymreich von Rör meiner swester wirt, her Lyboun von Truhsen

vnd Dietmar von Aistershaim, di erfunden daz nach ander vnserr

erbern vriunde vnd vmbsetzen rat, seit ez sein ledich vnd oucb ge-

chouftes guet was, er moht ez schaffen vnd gehn, swem er wolt, vnd

habent mich di selben schidieut des verrihtt vnd beweiset, daz ich

noch ander erben in an dem selgereth niht geierren mohten. Vnd da

von han ich von dem chrieg lazzen, wan er ez dohin geschaft vnd

geordent het vor, do er ez wol getün mohte vnd auch nu, an seinen

testen ziten, do ich vnd sein Pfarrer pei waren vnd ander erber leut

vnd wil daz vorgenant meins brueder geschcfte gern stet haben vnd

verzeich mich der vorgenanten Weingarten datz Chunigsteten mit der

Hofstat, di dartzv geheort gentzlich also, daz ich ansprach darouf

nimmerme gehaben sol. Daz dise schidung vber daz vorgenant sel-

gereth stet ewichlich furbaz vnd vnuerchert beleih, darüber gib ich

dem vorgenanten Probst vnd der Samnung des Gotshous datz sant

florian disen brief ze vrchunde bestetigt mit meinem jnsigel vnd

durch pezzer sichcrhait dierre sache han ich gepeten hern Hertneit

von Troun, hem Hainrich von volchenstorf, hern Lyboun von Truh-

sen vnd Ditmam von Aystershaim, daz di ir jnsigl ouch daran ge-

hangen habent. Dirre sache sint Gczivg her Otte von Lonstorf her

Haymreich von Rör, her Otte von Perchaym, her Chunrat von

Harthaim, Perhtolt sein brueder, Herbort der Chremsdorfer, vlreich

der Chrayer, Ditmar wolfstain vnd ander erber leut genueg. Der

brief ist gegebn an sant Margareten tag nach Gots gepurtt vber driv-

tzhen Hundert iar, dar nach in dem aht vnd zwayntzkisten jar.

Original auf Pergament. Das Lonstorf-Siegel schon beschrieben. Das

zweite ist abgefallen, das dritte das bekannte der Herren von Volkenstorf;

das vierte, Dietmar’s von Aistershaim zeigt einen dreieckigen Schild, durch die

Mitte getheilt, die obere Hälfte zweimal gespalten, die untere einmal, wie

bei Hohenek III. 5. Stiftsarchiv zu St. Florian.
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DXXI.

1328. 25. Juli. Eferding. — Die Brüder Otto und Bemhart von Liechten-

tcinchel versprechen bis tum nächsten St. Michaelstag eine Au und eine Hub
tu Tratxcörd dem Abbte Heinrich von Withering tu übergeben, oder das Ein-

lager tu Eferding tu leisten.

Wir Ott vnd Pernhart prvder von Liechtemcinchel verjehen

mit discm prief vnd tun chunt allen den, di in sechent, hürent oder

lesent, daz wir mit veraintem gvtlichen willen verliaizzen vnd gelobt

haben mit vnsern trewen dem Erwsrn herren Abt Heinrich von

Withering vnd der Samnung da selben, daz wir in vor Sand Michels

tag, der schirst chvmt, auz richtick machen Einen prief von vnserm

gemedigen Herren dem pischof von Pazzaw vmb ein awe vnd Acker

gelegen ze Tratxccrde, daz di fvrbaz ir rechtes freyes aigen svln we-

sen an allen chrieg mit sampt der Hub ze Tratwerde, di in vnser

vater, dem Got genade, verschuf ze selgcrset. Wer aber, daz wir siv

dez priefes nicht richten in der e genanten Frist, so habent si vollen

gewalt vnser ainen monen ze laistcn, swelichen si wellen, vnd sol in

der einen erwarn chnecht mit einem phmrit in div laistung legen ze

Euerding in ein offen gasthaus, swo si in hin gebietent, vnd sol in

der laisten als laistens recht ist, vn nimmer auz chomen, vntz wir siv

dez vor genanten priefes richten vnd weren an aller ir schaden vnd

svln wir bede prüder di laistung geleich tragen.

Daz in daz also stat vnd vnzebrochen beleih, daz Ivb wir in mit

vnsern trewen, vnd dar vber ze vrehunde der warhait geben wir in

disen offen prief versigelten mit vnser haider jnsygel. Der sach sint

gezug Iler Hertweich von Strachen, Her Wemhard von Rotenfels,

her Sickher von Grub, Her Alber von Portzheim, VIrieh Geltinger,

Marquart Rvemunt, Christan Alhartinger vnd ander Erwa?r Isvt

genuch. Der prief ist gegeben ze Euerding Nach Christus gehurt

Dreutzehen Hundert jar, da nach in dem Acht vnd zwainzigistem jar

an sand Jacobs Tag.

Original auf Pergament au Wilhering. Otlo's Siegel liegt bei. Ein quer

getheilter dreieckiger Schild, dessen oberes Feld in zwei gleiche Hälften

zerfällt. Abgedruckt bei Stütz, Wilhering 586.
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DXXII.

1328. 28. Juli. — Friedrich der Fiber verpfändet dem Ulrich von Tann die

halbe Fischtcaid zu den Schätzen.

Ich Fridreich der Fiber vergich offenbar an disem brief vnd

tün chnnt allen den, deu in sehent oder lesen hornt, da* ich die halb

vischwaid datz den Schätzzen, die mein aigen ist dem erbem mann

Vlreichen von Tann vnd seiner hausfrawen vrawn Margreten rnd

iern Erben versetzzt han für acht phunt phenning alter wienner vnd

schol auch die losen von tn, wann ich mag an sand Jacobstag. Tat

ich dez nicht, so schol er si daz selb iar hin wider in demselben satzz

haben auf allen deu vnd ich han in dem land ze Österreich, daz iem

di red also gantz vnd vnuerchert beleih, gib ich in disen brief ver-

sigelt mit meinem Insigel. Der brief ist geben nach Christes gepurd

vber Tausent iar, dreuhundert iar darnach in dem acht vnd zwaintz-

kistem iar dez nächsten phintztags nach sand Jacobs tag.

Pergamenteodex io St Florian.

DXXIII.

1328. 1. September. — Hartweig Rüger s Sohn von hält stiftet ein Seel-

geräth tu St. Florian mit 9 Schilling und 3 dl. auf Wintersdorf in dem Forst.

Ich Hdrtweig herrcn Rügers sun von Butt vergich offenleich

vnd tun chunt mit disem gegcnwürtigen brief allen den, die in sehent

oder hornt lesen, di nu sind oder hernach chünftig werdent, daz ich

mit gutem willen meiner Hausfrawen vrawn Agnes vnd meiner prü-

der albers vnd Olten, mit willen meiner chinde Otlen, Jansen, Els-

peten vnd Agnesen, die ich zu den Zeiten gehabtt han, vnd mit andrer

meiner freunt vnd Erben Rat zu der zeit, do ichs wo! getun mocht,

gegeben vnd geschaft han hintz dem Erbern Chloster hintz sand Flo-

rian mier vnd meiner hausfrawen vnd allen meinen vodern vnd nacli-

chomen ze einem ewigen sclgerat Naewn Schilling vnd drei phenning

geltes alles wienner, die man mier iarleich an sand Michelstag ge-

dient hat von winthersdorf in dem forst, daz mein vreys aigen ge-
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wesen ist vnd darauf von meinen prudern getailt pin. Daz selb vor-

genant gut han ich dem Probst vnd der sammung des vorgenannten

Gotshaus gegeben ledichleich vnd freyleich mit allem dem Recht vnd

ich daran gehabt han also, daz mein erben ansprach darauf nimmer-

mehr gehaben schulten mit soleicher beschaidenhait, daz die herren

datz dem vorgenanten chloster meiner vnd meiner Hausfrawen iartag

alle iar begen schöllen mit Yigili vnd mit selmesse, als gewöndleich

ist. Vnd schol der amptman dez selben Chlosters, der daz vorgenant

gut besorigt, an dem selben iartag ain phunt phenning vnder die her-

ren tailen vnd die vberigen phenning für sein mu behalten, war aber,

daz daran dhain saumung ftirbaz geschach an ehaft not, so schullen

mein erben die vorgenanten herren darvber monen. Vnd wiert dar-

nach die saumung nicht gepezzert, so schol mein nächst erib sich

dez gutes vnderwinden vns (sic) als long inne haben, vntzt die sau-

mung gepezzert werd, vnd swann die pezzerung geschiecht, so schol

der selb mein erib den vorgenanten herren daz selb gut wider ledich

lazzen an allen chrieg. wolt aber er des wider sein, so schol in des

vorgenanten Chlosters vogt dar zu betwingen. Vnd daz die Wandlung

vnd mein geschaft stat vnd vnzebrochen beleih, dar vber gib ich di-

sen brief versigilten vnd bewart mit meinem jnsigel vnd mit den zeu-

gen, die hie genant sint, her hainreich, her seyhot prüder von vol-

kemtorf, her Chunrat von Harthaim, her Ott von Perchaim, Diet-

mar von aiatershaim, hencort von Chremstorf, Pilgreim von Ebels-

porch vnd ander piderb laut genug, den ez chunt ist. Der brief ist

gegeben do von Christes gepürd ergangen waren Dreutzehen Hundert

iar darnach in dem acht vnd zwaintzkistem jar an sanJ Egidij tag.

Pergamentcodex zu St. Florian.

DXXIV.

1328. 1. September. — Stiftbrief Bugen von Pernau über ein halbes Pfund

neuer Wien ner Pfenninge und vier Pfund Wachs von der Mühle in der

Fleniti bei dem Hufe tur Linden in der Riedmarch tu einem Seelgeräthe nach

Baumgartenberg.

Ich Rueger von Pernaie vergich vnd tven chunt allen den, di

disen prief sehent lesent oder horent lesen, di nv sind oder her nach

chunflich werdent, daz ich mit wol verdachtem mvet vnd mit aller
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meiner erben guetleicben willn vnd verhanehnvzz ze den Zeiten, do

ich daz wol getven macht, durich vrown Elspeten meiner havsvrovm

sei will, der got gnad, vnd auch ab meiner sei vnd durich aller mei-

ner vodern sei wille gegeben han ledichleichn zv einem ewigen sel-

gerset dem gotshaus vnd der Samnung hintz pavmgartenperig zr

dem pitantz ampt meines vreyn erbs aigens ein Mul, di leit in der

flenite pei dem Hof datz der linden in der Riedmarch, da von man

dinet all iar an sant Michels tag ein hallis pfvnt newer wienner pfen-

ninng vnd vier phunt wachs, mit alle der vnd auch dar zve gehöret,

versuecht oder vnuersuecht ze holtz vnd ze veld wie daz gehaizzen

ist, mit alle dem recht vnd ich sei vnd auch mein vodern han ennher

inn gehabt in nvtz vnd in gewähr mit sogtaner beschaidenhait, sweli-

cher herr daz pitantz ampt inn hat, dem schol, swer auf der vorge-

nanten Mul sitzet vnd sei inne hat, alle iar an sant Michels tag den

vorgenanten Cins daz halb pfvnt pfenninng vnd di vier pfunt wachs

da von raichen vnd auch dienen vnd schol der selb herr der pitantz-

maister von dem selben halben pfvnt der Samnung in daz Refent an

dem Swartzen Svnntag in der vasten visch geben, als vil vnd man

dar vmb gewinnen mag. di vier pfvnt wachs zv vnsers lierren leich-

nams alter schol er geben dem herren, swer in inn hat, vor dem di

vorgenant vrote Elspet mein havsrraw bestatt vnd begraben ist vnd

da ich auch Iigen wil, daz di da prinnen ze allen Zeiten, swann man

mess dar auf spricht, tzv sampt dem lietht, daz man von der Gustrey

da hin geit vnd schol man auch an dem vorgenanten tag der vorge-

nanten vrovm Elspeten meiner hausvratvn, meinen vnd auch aller

meiner vodern Jartag hegen mit einer besundern gehugnvzz, als ge-

wonhait in graben orden ist, vnd pin auch ich vnd all mein erben des

vorgenanten gotshauss vnd der Samnung datz paumgartenpcrig der

vorgenanten Mul gewmr vnd scherm nach lantz recht an aller der

stat, do sein dürft geschiecht, vnd swann mier des vorgenanten ge-

lubs an ichtev zeprochen wurd, ze hant so schol ich mich oder mein

nast erben, ob ich nicht enpin, der vorgenanten Mul vnder winden als

lang, vntz daz di Savmchait wol gepezzert wiert. Vnd dar vmb, daz

daz Seigerset von mier vnd von allen meinen erben stet vnd vntze-

prochen beleih, gib ich dem vorgenanten gotshaus vnd der Samnung

datz pavmgartenperig disen prief zv einem ewigen verchvnd versi-

gelten mit meins prucder Insigel hem Oltens von Chomspach vnd

dar zve mit meinem Insigel. Der ist gegeben, do von Christes gepuerd
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ergangen waren dreYtzehen hundert iar, darnach in dem secht md
zwaintzigisten iar an sant Giligen tag.

Original auf Pergament Beide Siegel verloren. Museum zu Linz.

DXXV.

1328. 2L October. — Verkauf zweier HufStätte tu Kremt ron Seite des

Frauenkloslers tu Minnbarh an Abbt Eberhart tu Baumgartenberg.

Ich Swesler ofmey zu den zeitenn Priorin vnnd der Conuent

gemain der Frawen datz Minnpach wir verjehen vnd tuen kundt allen

den, die disen brief schennt lesend oder horent lesen, das wir mit

vereintem rat vnd mit guetlichem willen aller vnnser Samnung haben

ze kauflen gegeben lediclichen dem Gotshaws vnd den geistlichen

herren Abbt Eberharten vnd der Samnung datz Pawngartenperg

vnnsers freyen Purckrechts zwo hofstet, die wir gehabt haben datz

Khrembs ob der Pruckh auf der Krembs vmb ein genannts gut, des

wir redlich gantz vnd gar an schadn gewert sein ze den tägn, als

vns gelübt ward, mit alle dem Recht, als wir sy haben Ennher jnnge-

habt jn rechter aigen Purckrechts gewer, versuecht vnd vnuersuecht

an alle Ansprech, vnd sein auch wir des vorgenanten Gotshawss vnd

der Samnung desselben güts gwer nach lanndtrecht, als purckrecht

des Recht hat, wo des not wirt. Vnd darumb, das dise red stat vnd

vnzerbroeben beleih, so geben wir jn disen brief Bestetigt mit vnn-

sern baiden Innsigiln zu einem waren vnd statn Vrchund. Das ist ge-

schehen vnd ist der brief geschriben vnd gegeben, do man von Crists

geburdc zalt drewtzchen hundert Jar, darnach in dem Acht und zwain-

tzigisten Jar an der Aindlef Tausennt Maidtag.

Copialbuch des Kl. Baumgartenberg v. J. 1511.
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1328. 12. November. — Abbt Engeltehalk von Gleink bestimm/ zur Feier des

Frohnleichnamsfestes seinen Klosterbrüdern Geldbeiträge aus den Einkünften

der Güter in Winkel und Neustift.

Vniuersis Christi Fidelibus präsentem paginam inspecturis En-

gelschalcns Del gratia Abbau Monasterij Ghtniccnsis salutem in

Domino. Cum veneranda Festiuitas Salutaris Misterij Corporis Christi

post primariam sui dudum factam per vrbanum quintum (sic) huius

nominis Papam plerumque ex deuotione potius quam per eum factam

institutionem oliseruata tandem vniuersalis sacrosancte Romanse

Ecclesise pracepto necnon generalis authoritate sancti conciüj in sin-

gulis rniuersaliter mundi partibus, Ordinibus et Ecclesijs inuiolabiliter

excnlatur, nccdum consueuit prob dolor et hactenus in nostra Ecclesia

celebrari; proinde plurimum verentes non solum indeuotionis nota

argui, verum etiam negligentia» vel inobedienti® vitio condemnari,

omniurn Fratrum nostrorum voto vnanimi et consensu concordi pr®-

fatum Fcstum Corporis Christi exnunc in antea et pcrpetuis successi-

bus statuimus sollemniter iuxta Sanctiones Canonum in nostra Eccele-

sia et a nobis irrefragabiliter venerari. Et ne ora hominum trituran-

tium inueniantur forsitan iuxta legis vetitum alligarc (sic), Fralribus

in die sollcmnitatis eiusdem in consolationem Sex solidos itemque in

acta Vespera Beati Gregorij Pap® pro vigiliarum et in crastino eius-

dem pro missarum deuota decantatione in requiem nostri necnon pro-

genitorum nostrorum, ad qus ijdem Fratres nostri se sponte eximunt

et imposterum obligant, dimidium Talenti denariorum VViennensium

ipsis administrari perpetuo deputamus. sane pro consolationis huius-

modi executione ohlaije Fratrum communi omniurn consensu et fauore

Decimam in Wiinckhl totam disponimus et donamus ipsamque per

manus Reuerendi Patris Domini Alberti Putauieusis Ecclesia; Epis-

copi vsui Fratrum pr&textu pr®missorum possidendam finaliter salua

conscientia resignamus, pr®sertim cum in restauro eiusdem possessio-

nis Ecclesi® in Austria aputl Reuttam valenter ampliauimus nostris

sollicitudine, studio et labore. Prxterea in ipso nostri obitus anniuer-

sario die Fratribus triginta denarios, qui pro parle noualis prope

Neustifft nobis dari consueuerant vice census, pro commemoratione
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nostri per infirmarium domus singulis anois volumus et disponimus

pro pitantia ministrari. Cseterum corruptelam quondam diuini officij

et cultus, qua» ex quarundam nouitatum abusionibus in Ecclesia nostra

succreuerat, reformare, prout possumus, cupientes pro laude et reue-

rentia Beat* Virginia Mari* omne Sabadum per circulum anni extra

quadragesimam aut aliam, qu* uacauerit per hepdomadam, diem cum

Sollemnitate duodecim lectionum et ofTicio eiusdem Virginia consueto

communi omnium noatrorum Fratrum consilio volumus et statuimus

celebrarj Ita Sane, quod in Sollemnitate eiusdein officij prima vespcra

omni hepdomada Fratribus pitantia dimidij potus per Singulos mini-

stretur, deputantes eatenus obiaije Fratrum Vineam quandam Chremse

dictam am Chueperg ad hoc nostris laboribus comparatam. Et vt

pnemissa et prmmissorum Singula inconuulsam rohoris habeant firmi-

tatem, pr*sentes Sigiliorum nostri et conuentus nostri volumus muni-

mine roborarj. Actum et Datum Anno Dominj millesimo Trecentesimo

vicesimo octauo, in crastino Sanctj Martinj Episcopj et confessoris.

Aua einem Copialbucke des 17. Jahrhunderts so Gleink.

DXXVII.

1328. 30. Hovember. Eferding. — Otto und Bernhart von Liechtenwinehel ent-

sagen allem Kriege mil Wilhering wegen der Hube tu Ilratwird und der tu

Vinkenhaim.

Ich Ott vtui Pemhart prrder von Liechtenwinehel verjehen fvr

vns vnd vnser Erben vnd tvn chunt allen den, di disen prief sechent,

horent oder lesen, Daz alle di Chrieg, di wir haben gehabt gein den

erw*rn Herren von wilhering vmb di Hub ze Dratwerde vnd vmb di

Hub ze vinchenhaim vnd vmb alles daz, daz zu den selben zwain

Huben gehört besucht vnd vnbesucht, ze Holtz oder ze velde, di siv

an gefallen sint von vnsers lieben vater tot, dem Got genade, friunt-

lich vnd Lieblich haben vericht nach vnser baider friunt rat mit der

beschaidenhait, daz wir noch dehain vnser Erib fvrbaz weder gein

den Herren noch gein den Guten nicht mer ze sprechen haben vnd

sein auch wir mit sampt vnsern Erben der e genanten Gut vnd alles

dez, daz dar zu gehört, ir Gewer in allem dem rechten, als siv vnser

vater in lazzen hat, als landes recht ist. wxr auch, daz den Herren
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von wilhering von vns oder von vnsern wegen ein chrieg auf crstvnde

gein den e genanten Guten, den selben chrieg svln wir in auzrichtich

machen an ir schaden, daz in daz also staet vnd rnzebrochen beleih,

daz loben wir in mit vnsern trewen vnd geben in dar vber disen offen

prief ze vrchvnde mit vnser baider jnsygel versygelten. Der Sach sint

geziug her wernhart von Rotenfels, her Leutolt von Chyrichperch,

her Alber von Portzhaim, Otacher der frrtacr, Diether von Aschach,

vlrich von Gelting, Meinhart Truchscetze vnd ander erwter l*vt ge-

nuch. Der prief ist gegeben ze Euerding nach Christus Geburt dreu-

tzehen hundert jar, da nach in dem Acht vnd zwainzigistem jar An

Sand Andres tag.

Orig, auf Pergament zu Wilhering. Siegel abgefallen.

Dxxvra.

1328. 9. December. Wien. — Janns von Capellen verschreibt sich dem K.

Friedrich und für den Fall dessen früheren Abganges, dessen Bruder mit

30 Helmen und tO Schütten tu dienen.

Ich Jans von Chappell vergich offenwar vnd tuen chvnt mit di-

sem brief, daz ich mich zu des edeln hochgeporn chunig friderich ze

Rome meines lieben genedigeii herren dinest, genad vnd scherm ge-

setzet vnd gepunden hau vnd er auch mir, als andern seinen getrewen

dienern beholffen sol sein, wo man minne oder recht von mir ver-

spricht, daz ich gern var, iem laysten wil vnd gehorsam sol sein, vnd

darvmb hab ich mich iem zedinest gepunden mit gueten trevn an ay-

des stat zewarten vnd zedienu selb vnd mit meinen vesten zu aller

seiner not vnd in vnd sein diener in vnd auz zelazzen vnd seinen frum

zewerben, seinen schaden zewenden mit gueten trevn an geverd. Ich

schol im auch mit namen vnez auf sand Georieu tag, der schirist

chumpt vnd dar nach ain ganczes jar mit dreizieh heim vnd mit zehen

bereiten schuczen vnd mit meinen vesten dienn, inner Landes vnd an

den gemerchen vmb daz gut, daz er mier an seinen besundern rait—

briefen verschriben hat vnd wolt er, daz ich uu auzzer Landes mit so

vil oder mit mer leuten in offener hervart dient, dar vmb so sol er mier

tuen, als im erber ieut ratent, vnd ob er, daz got wennde, in der frist

niht enwer, so sol ich meinem lieben genedigen herren hertzogen
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Albrecht seinem brueder in aller weis gebunden sein, als Tor geschri-

ben ist, vnd dar über tu einem rrchunde der worhait gib ich disen

brief versigelt mit meinem jnsigel. Der brief ist gegeben ze tcienn

an freitag nach sand Nicla tag, du mau zalt von Cbristes gepurd dreu-

czehen hundert jar vnd in dem acht vnd zwaynczgistem jare.

Orig, auf Pcrg. mit einem angehüngtcn weissen Wachssiegel, das einen

Helm mit zwei Büffelhörnern enthüll. K. k. geh. Hausarchiv.

DXXIX.

1328. 21. December. — Janm von Capellen und leine Uauefrau Kuniyund

vertragen tieh mit Eherhart von H’alltee um den Erbtheil, der ihnen von

Eherhart dem Allen von Walltee angefallen itt, auf treichen sie um 400

Pfund Wiener Pfenninge venichtet haben.

ICH Jans von Chappelle vnd ich Chvnigund sein Housfrowe

vnd Ylreich ir Svn Wier vergehen vnd tun chvnt allen den, di disen

brief scchent, lescnt oder hornt lesen, Daz wier nach rat aller vnserr

vrcunt vns liebleich vnd Guetleich verricht haben mit Eberharten

von walsse vm den Erbtail, der mich vnd mein housfrown vnd meiuev

chind wer angeualleu von meinem Sweher hern Eberharten dem

AUen von walsse also, daz wier furbaz dhain ansprach dar nach ha-

ben schuln wier noch vnser Erben vnd geit vns dar vm vier Hundert

phvnt wienncr phenning. wer aber daz, das Eberhart von walsse mein

Swagcr slurb an Erben, des got nicht engeb, so sol ich vnd mein

Housfrowe vnd vnser Erben geleiches eribtails wnrtund sein, als des

Landes recht ist. vnd daz also stet vnd vnzehrochen weleib, Dar vber

gib ich im disen hricIT versigelt mit meinem Insigel vnd mit meines

Suncs vlreiches Insigel. Der brief ist geben nach Christes gepurd

vber Dreuzehen Hundert Jar, jn dem Acht vnd zwaintzigstem Jar, dar

nach an sant Thomans tag.

Das Original auf Pergament hatte drei Hängesiegel, von welchen jedoch

nur mehr die Riemen vorhanden. Schlossarchiv xu Efferding.
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DXXX.

1328- 21. December. — Wernhart Wängel Bürger tu Steyr stiftet mit einem

Weingarten tu Krems einen Jahrlag in Gleink.

Ich tcernhart der wtengel Burger He Stegr vergich offenwar

an disem brief vnd tvn chund allen den, di in sechent lesent oder

lesen hörnt, daz ich mit wol bedachtem mvt vnd mit miner havsfro-

wen Chunegunden gütleichem willen vnd tzv der tzeit, da ich ez wol

getvn rnocht, gegeben han dem Gotzhavz vnd den erbern herren hintz

Glevnich in ir Oblay minen Weingarten, der gelegen ist am allen

Gebling tze Chrema vnd dint sechzich pfennind (sic) in daz spital

also beschaidenleicb, daz den selben Weingarten di vorgenant mein

havsfrowe Chunegund tze einem rechten Leibgeding alain tze irn

tagen haben sol also, daz si all iar an sand Mychels tag tzwelif plen-

ning geb dem Oblayer hintz Glevnich tze einem Gins vnd tzv einem

rechten vrchund. Vnd wenne danne di selbe mein havsfrotce Chune-

gund nicht enist, so sol der vorgenant weingart ledicbleicb vnd an all

widerred oder fvrtzicht aller irre friunt oder erben tzv gebörn dem

Gotzhavz tze Glevnich vnd den herren in ir Oblay vnd sullen danne

die herren, di tze den tzeiten in dem selben Gotzhavz sind oder her

nach chunftich werdent, alle Gritag haben ein Mess mit drin pfenning

Opfers vnd sulln all iar minen Jartag hegen mit vigili vnd Mess also,

daz man isleichem herren dez nachtcs geb ein semel vnd ein trinchen

weins vnd tzwai ezzen vnd dez margens alsam tze dem mal, als da

gewonhait ist, van dem selbem Weingarten. Vnd daz das sta;t hin tvr

beleih vnd vntzerbrochen, dar vber gib ich disen offen brief versigel-

ten mit der stat Insigcl tze Stegr, sind ich aigens Insigels nicht enhan.

Des sind auch getzivg Ott der Cliersperger, Heinrich der Mochler,

Ott der Grevl, Ott Pernutzei, Uiltprant der Chromer, Heinrich der

welwer mein steechcr, Ott der Rvscl vnd andere bidewer lc\t ge-

nvch. Der brief ist gegeben, da van Christ burd warn ergangen

Drevtzechen hundert iar, dar nach in dem tzwair min dreizzigistem

iar an sand Thomas tag.

Original auf Pergament zu Gleink. Das Siegel zum Theile zerbröckelt:

Stadtthor mit offenen Flögeln, links desselben hängt ein Schild mit dem

rechts springenden Panther.
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DXXXI.

1329. 1. Jänner. Vien. — Janas der Chriech und Katharina seine Hausfrau

verkaufen ihren Theil an der Wiese genannt die Chricchin und gelegen tu

Simaningen an Cunrat Chunne den jungen, daron alle Jahre ein Dienst von

zwei Pfenningen auf den St. Katharinen-Altar in der Burg tu Wien ge-

reicht werden soll.

Ich Jam der Chriech vnd ich Katrei sein havsvrowe Wir

reriehen vnd tvn chvnt allen den, die disen prief lesen! oder horent

lesen, die nv lebent vnd hernach chvnftich sint, Daz wir mit rnser

erben gvten willen vnd gvnst, mit verdahtem mvte vnd mit gesampter

hant zv der zeit, do wir iz wol getvn mohten, verchavft haben vnsers

rehten aigens Acht tagwerch wismades vnd allen den tail, den wir

gehapt haben an der wisen, die da haizzet die Chriechinne vnd leit

datz Simaningen ze nächst pei Grunisa vnd do gegen mir tail an hat

mein swager Olle der Inprvkker. vnsern tail der vorgenanten wisen

haben wir verchavft vnd geben mit allem dem nvtz vnd recht, als si

vnscr vodern vnd wir in aigens gewer her pracht haben, Vmb Acht

phvnt wienner phenninge, der wir recht vnd redlichen gewert sein,

dem erbaeru manne Chvnraden dem Jvngen Chvnne vnd seiner havs-

vrowen vron Angnesen vnd irn erben fvrbaz ledichlichen vnd vreili-

chen ze haben vnd allen irn frvmen da mit ze schallen, verchavfTen,

versetzen vnd geben, swem si wellen an allen irresal So beschaiden-

lich, daz chvnrat der Chvnne vnd sein havsvrowe vro Angnes vnd jrn

erben, oder swcr den egenanten tail der vorgenanten wisen nah in

besitzet, da von dienen svln ewichlichen alle iar an sand Michels tage

zwen wienner phenninge avf den Alter sand Katrein in der Pvrige

te wienne zv rehtem pvrchrehte vnd niht mer. Vnd dar vber ilvrh

pezzer sicherhait so setzen wir vns ich Jans der Chriech vnd ich Ka-

trei sein havsvrowe vnd ich Philip von Simaninge vnvcrscbaidenlich

mit sampt vnsern erben vber vnsern tail der vorgenanten wisen Chvn-

raden dem Chvnne vnd seiner havsvrowen vron Angnesen vnd irn

erben zv rechtem gewer vnd schcrm fvr alle ansprach, als purehreh-

tes recht ist vnd des landes recht ze Österreich, vnd daz diser chavf

fvrbaz also staet vnd vnverwandelt beleihe, dar vmb so haben wir in

geben disen prief zv einem offen vrchvnde Vnd zv einem waren
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gezevge diser Sache versigilten mit vnser paider insigiln vnd mit

Eberharteg insigil weiln Schrannschreiber ze wienne, der diser

sach gezevg ist mit seinem insigil. Diser prief ist geben ze wienne

nah Christes gebürt Drevtzehen Hvndert iar jn dem Nevn vnd zwaintz-

gisten iar darnah an dem Ebenweihtage.

Orig, auf Pergament tu EfTerding. Die Siegel in ungefirbtem Wacht.

I. Quergetheilter Schild, in der obern Hälfte 8 Wecken. 2. Von oben ge-

theilter Schild, die Wecken im linken Felde. 3. Scheint ein Tbier, Vogel

oder Drachen vorzuetellen.

DXXXII.

1329. 6. Jänner. Ulmerfeld. — Friedrich der Tanpeck verkauft >einem

Lehensherrn, dem Bischöfe Chunrat rob Freising den Hof tu Perweinstorf.

Ich fridrich der Tanpech md mein hausfrawe Agnes Tun

chunt vnd reriechen allen den, die disen brief sehent oder horent

lesen, daz wir vnsem hof ze perweinstorf, den wir ze lehen habn

von dem gotshause ze freising, habn verchouffet vnd ze chauflen

gehn dem Erwirdigen vnserm genadigen herren Bischof Chunrat

ron freising vnd seinem Gotshüse ze friting, von dem wir den vor-

genanten hof ze lehen ge ... . habn, vra acbzich pfhunt pfhenig

wienner, der wir gar vnd gaenczleich von dem vorgeuantem vnserm

herren Bischof Chünrat gewert sein vnd von seinem gotshaus an be-

raiten pfhenig, wir veriehen auch bayden, d wir den vorge-

nanten hof ze Perwinstorf habn auf gehn wir vnd vnserev chinder

dem hoftgenauten herren Bischof Chünrat ze frising vnd seinem

gotshause haben vns an dem hof aller rechte vertzigen wir

vnd vnser erben also, daz wir noch dhain vnser erbe an ob-

geschriben hof dhain recht noch ansproche nimmer mer sullen ge-

winnen. Der Taiding vnd des chaufTes sint zeugen her alram von

Reikerstorf, Chunrat der Prater, herman der hdusib, Chünrat von

Püchawe, Rümhart vnd Chünrat brüder die hager vnd ander erber

läut genug, daz daz allez vnserm genadigen herren Bischof Chünrat

vnd seinem gotshaus ze frising stet vnd vnczerbrochen belibe, geben

wir im disen brief besigelt mit meinem jnsigel fridrichs des Tan-

peckhen vnd mit hem walthers jnsigel purgrauen ze Chunratsheim

hem Chünrats sun des purgrauen ze Seusenek, mit chünrats jnsi-

gel des praters, mit hermans jnsigel des hdusibs vnd mit Chünrats

jnsigel von Püchawe vnd mit meins brüders jnsigel vlrich des

Urkuud«ibach de» Lude* ob d. Luu». V. Bd. 34
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Tanpeckheti. Ich walther purgraf ze Chünralsheim, Chünrat pra-

ter, herman hthisib, chünrat von Puchawe vnd vlrich Tanpeckh

veriehen, daz wir durich fridrichs des Tanpeckhen pet vnd durich

seiner hausfraweti pet frawen agnesen vnd auch, daz wir pei dem

chaulT gewesen sein, vnserev jnsigel an disen brief gelait habn zu

aiuem vrchuude der worhait. der brief ist geben ze Vlmaruelt, da von

Christes gepurtte woren dreuzehen hundert jar vnd dar nach in dem

newen vnd zwainzigistem jar an dem Perchten tag.

Original auf Pergament mit fünf angehSngten Siegeln. Das Siegel

Walther’s abgefallen. Oie der beiden Tanpecken enthalten einen Schild, in

dem ein in einem Ringe steckender Stab mit zwei Zweigen erscheint. K. k.

geh. Hausarchiv.

DXXXM.

1329. 2. Februar. — Graf Heinrich von Lconberg leiht dem Chunrat und

Ortneit von Tannberg seine Eigenleute zwischen Griesbach, Wachsenberg und

Haslach.

Wir Graff Hainreich von lenberch vergechen vnd tuen chvnt

allen den, di disen brief lesent oder horent lesen, di nv lebent oder

hernach Chvmftich werut, Daz wir ze rechtem lehen Geliehen haben

Chvenrat von Tannberch vnd Ortneid von tannberch vnd ir paider

Eriben, swaz wir aigener leut haben zwischen Griezpach vnd wes-

senberch vnd haslach, Oder wo wir Si in dem land hie nideu haben,

di vns Enpharu seint vnd di vnser recht aigen leut Gewesen sint vnd

noch sint, iz sei weip Oder man, vnd all ir Erben, di da von chve-

ment oder noch chvmen schuellen. swer si dar vemb fuerbaz an

Sprech Oder irricht, des schult wir ir rehter herr vnd ir gewer sein

an all der Stat, da in des not Geschiecht. Daz in di red stet vnd vn-

tzebrochen beleih, geb wir in diesen brief versigelten mit vnserm han-

guuden insigel. Des sint zeug her hadmar von waltlech , her hain-

reich von valchenstain, Haug von marspach, Fridreich von Mar-

spach, Ulreich von Haichenpacli, lluger sein Prüder, Her wern-

hart von inn vnd ander piderber levt Genveg. Der brief ist Geben,

do von Christes Gcpuerd vergangen waren driutzehen Hvndert iar.

darnach in dem nivn vnd zwaintzigest iar an vnser vrowen lag der

lichtmes.

Mo», boic. XXX. II. 132.
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DXXXIV.

1329. 3. Februar. — Theodorieue, Weihbiechof von Paaaau urkundet, in der

Kirche tu St. Florian ttoei Altäre geweiht tu haben.

Uniuersis cfaristi fidelibus, ad quos presens scriptum peruenerit,

salutein in domino oinnium saluatore. Nouerint vniuersi tarn presentes

quam futuri, quod nos Frater Theodricus ordinis Cysterciensis dei

gratia Episcopus Dyonisiensis gerentes vices in pontificalilius Reue-

rendi Patris ac Domini Domini Alberti Pathnuiemis ecclesie Episcopi

Anno Domini Millesimo CCC®. XXIX. in die sancti Blasii Martiris seu

sequenti die Purificacionis beate Marie duo altaria ecclesie sancti

Floriani in honorem sancte et indiuidue Trinitatis ac sanctorum mar-

tirum Ypoliti et Stanizlai et aliorum de nouo consecrauimus opitulante

nobis gratia spiritus septiformi. Omnibus igitur vere penitentibus,

contritis et confessis, qui predictam ecclesiam zelo deuocionis acces-

serint, suorum peccaminum veniam aut quaiemcumque gratiam a do-

mino quesituri uel qui eidem ecclesie manum porrexerint adiutricem

seu qui corpus dominicum cum ad egrotos pro conmunione sacro-

sancta portari contingerit, plena fide et deuocione fuerint comitati xl

dies Criminalium et centum venialium delictorum de iniuncta ipsis

penitencia de omnipotentis dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli

Apostolorum eius meritis confisi misericorditer in domino relaxamus.

Datum Anno et die superius annotatis.

Original auf Pergament mit einem hängenden Siegel tu St. Florian.

DXXXV.

1329. 19. Februar. Kremsmünster. — Werner und Gottfried Brüder von

Polheim verkaufen dem Eberhart von Wallaee ihr Viertheil an dem Haute

Seueenburg.

Ich Wernher von Pollenhaim rndich Götfrid von Pollenhaim

prüder reriehen vnd tuen chunt allen den, di disen briet' horentoder

lesent, daz wir dem erbern herren hern Lberharten von Waise zu

der zeit Lant richter ob der Ens vnd seinen Erben rnsern viertail,

den wir haben gehabt au dem haus zu Sevsenburch, recht vnd red-

34*
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alter wienner münz vnd haben vns der gancz vnd gar gewert vnd

haben auch in den vorgenanten vnsern vierdentail ze chauflfen gegeben

mit vordaebtem mute vnd mit aller vnser Erben gutleichem willen zu

der zeit, da wir ez wol getün mochten, vnd haben in auch den selben

vierdentail gegeben mit allen dev vnd dar zu gehört zu holcz vnd zu

veld, versueeht vnd vnuersuecht in allem dem rechten, als ez vnsern

vodern vnd wirentbher bracht haben, vnd sullen auch des olft genan-

ten vierdentails an dem havs ze Seusenburch sein vnd seiner Erben

gewer sein, wa in des not geschieht, als des Landes zu Österreich

vnd ob der Ens recht ist, vnd sullen in daz u'chtig machen mit

vnser lieben herren haut, der berzogen von Österreich, von den ez

lehen ist. Daz in daz stet vnd vnuerchert beleih, dar vm geben wir

in disen brief bestätigt vnd besigeltcn mit vnser peder anhangen-

den jnsigeln. Der brief ist geben dacz Chremsmünster nach Christes

gepurt dreuzehen hundert iar, dar nach in dem nevn vnd zwainzigi-

stem iare des suntags vor vasnacht, so man singt circumdederunt.

Orig, auf Perg. mit einem angehingten Siegel, das zweite fehlt. K. k.

geh. Hauaarchir.

DXXXVI.

1329. 23. FeblU&r. Steyr. — Revers des Abbtes und Convents tu Garsten

für die ihnen von K. Friedrich geschenkte Summe von 100 ff eine tägliche

Hesse vnd einen Jahrtag tu begehen.

Serenissimo principi domino Friderico Romanorum Regi ....

domino suo gracioso Abbas et Convcntus Monasterii in Gersten

patauiensis Dyocesis orationes in christo sedulas et deuotas. Cum a

vestra celsitudine Centum libras denariorum Wiennensium recepimus

pro vna missa perpetua et anniuersario in dicto nostro Monasterio

Gcrstensi pro vestra et vestrorum progenitorum salute celebranda

perpetuo et annis singulis peragendo, Serenitati vestre hoc munus

tarn dignanter nobis exhibitum pia et deuota vicissitudine rependere

cupientes libero et concordi omnium nostrorum consensu vnam ex

nunc instituimus in nostro Monasterio missam perpeluam pro salute

vestra in vita vestra pariter et in morte per ebdomadarium ad hoc

specialiter institiituni cottidie celebrandam et eidcm ehdomadario
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eingulis diebus specialem ac bonam pitanciam, ut eo deuotius et

libentius ceiebret, promittimus porrigendam, Volentes insuper in vita

vestra singulis annis peragere anniuersarium omriium progenitorum

vestrorum in die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, Vobis

autera decedente (sic) in ipsa die obitus vestri ipsum anniuersarium

cum sollempni officio, vigilia ac misa defunctorum perpetuo celebran-

dis (sic).

In cuius rei testimonium sigilla nostra appendimus huic scripto.

Datum in Styra anno domini M.CCC.XXVIUI. In rigilia sancti

Mathye apostoli.

Gleichzeitige Abschrift zu Garsten.

DXXXVH.

1329. 4. März. Wien. — K. Friedrich verspricht seinem Oheim, Grafen

Albrecht tu Ortenberg für den im Kriege gegen Ungarn und Böhmen tu

leistenden Dienst Schadenersatz.

Wur friderich Von Gottes Genaden Römischer König, alzeit ein

mehrer dess Reichs Vnd wir Albrecht von denselben Genaden

Herczag zu Österreich Vnd zu Steyr etc. thun Kundt mit disem

(brief), dass wür Vnserm lieben oheim grafen Albrecht zu Ortten-

berg Gelobt Vnd Verhaisen haben, da Er Ynss gelobt zudienen wider

den König von Ungern vnd den ron Böhaimb, wass er schaden

nämb in vnsern dienst, darnach so er vber das jn kham, den sollen

wur ihn ablegen alss gewünlichvnd zeitlich wer. Vnd geben jm dar-

über disen brief Versigelten mit Vnsern Hangundten jnsigeln der

ist geben zu Wienn am freytag yor dem Palmtag, da man zeit von

gottes Geburt dreyzehen hundert Jahr, darnach in dem Neun vnd

zwainzigsten jahr Viiser König friderichs Reich in dem fünffachen-

den jahr.

Strein'a geneaiog. Handschriften.
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DXXXVIII.

1329. 24. M&n. Landshut. — Herzog Heinrich von Baiern schenkt dem von

ihm gestifteten Altäre tu Mauerkirchen 18 U Gülten.

Wir hainrich von gots genaden pfalczgrafe ze Rein, herezog

in Bayren veriehen offenbar an dem brieff, das wir Sweickern von

Sdldenaw viuerm vieztum bej der Rot vnd Mttgensen vnserm Ritter

von dem Newenmarckt vollen gewallt gegeben haben, wa sy vberal

in vnserm gericht ze weilhardt von vnserm vrbar finden mügen

achczehen pfundt salczpurger pfenning gult, das sie die von rnsern

wegen vnd in vnserm uamen geben vnd antwurten sullen zu dem

alter, den wir gestifft haben zu Maurkirchen vnd darumb zu vrehunde

geben wir in den brieff mit vnserm jnsigel besigelten. der brieff ist

gegeben ze lanezhutt Millesimo ccc" vicesimo Nono an vnser

trauen abent in der vasten.

Aus einem Vidimus v. 19. Jauner 1441 in der Probstei Mattighofen.

DXXXIX.

1329. 2. April. Seltensteten. — Gütlicher Vergleich tirischen dem Bischöfe

Chunrat zu Freising und BcrthoU von Losenstein wegen der Zwietracht um

des Todschlages an Chunrat dem Zauchinger durch gewählte Schiedsleutr

Wir Emch von Altzay Probst ze werdet, fridrich von Waise,

Chunrad der Purgraf ton Sewsenekke, Rüger von Zauche vnd

Alram von Rikkerstorf tun chunt vnd veriehen ;dlen den, die diesen

brief sehent oder hörent lesen, Daz wir gemainlich alle fümf habn

verscheiden vnd verrihtet vnsern herren Bischof Chunraden von

Frising vnd hern Berclitold von Losenstain vmb alle die sache, die

si mit einander ze schaffen vnd ze handeln heten, als ir diner, vmb

swelich sache daz was, an umb vischwaide, an ligent gut, an leben

vnd an Bürgschaft, dar vmb habn wir nichts geschaiden noch

beribtet, noch ward auch dar vmb nichtes an vns geseczet, vmb

ander sache vnd vorderung, die si gen einander heten, dar vmb habn

wir siS berihtet vncz ff den heutigen tag, daz baidenthalb allev vor-

derung ab sol sein. Wir habn auch verrihtet vnd vertaidingt Chiin-
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rats säligen chinder des Zauchingers, sin bruder vnd ander sin

frevnde vrnb den todeslag Chünrats saligen des Zauchinger vnd

vmb alle vintschaft, der si beten gen des vorgenanden Bischof

Chünrats dinern, gen sinen bürgern ald gen andern sinen luten, vnd

sint dar mb aller der frevnde worden, der rinte si dar vmb worn

vnd gen den si vintschaft heten vnd habn daz gelobt bi ir trewen an

aides stat. Chünrats des Zauchingers saligen bruder vnd sin sun

hant auch verhaizzen vnd verlobt bi ir trewen, swenne Chünrats

saligen chinder ze ir tagen choment, daz sü mit inen schaffeu sullen,

daz sv auch frevnde werden vmb ir vater vnd vmb alle vintschaft.

Si hant auch verhaizzen vnd gelobt bi ir trewen, swenne Chünrats

säligen Brüder Pilgrim wider ze lande chome, daz si schaffen sullen,

daz er auch frevnde werde mb alle vintschaft, als auch si worden

sint. wolde er des niht tun, so sullen si im vnbeholfen sin noch zv

legn. wir habn auch verschaiden, daz vnser herre der obgeschriben

Bischof' Chünrad sol gehn Chünrats säligen chinden des zauhin-

gers sechs vnd drizzig pfunt alter wienner, daz ir ainez beraten

werde, die pfenning er in auch hat vergwisset vnd gut gemachet, da

wir alle füinf bi worn. Daz habn wir allez verschaiden vnd berihtet

alle fümf vnzerworfenlich, wan si vns baidenthalb ze schiedlüten vnd

ze gemainen luten dar zv namen mit ir gütlichem willen. Daz daz

allez, daz hie vorgeschriben stat, gantz, stat vnd vnczebrochen

belibe, dar vmb habn wir disen brief besigelt mit vnsern jnsigeln.

Der brief ist gehn ze Sitansteten, do von Christes geburtte worn

drevtzehen hundert jar vnd dar nach in dem newn vnd zwaintzkisten

jar des nächsten samcztags vor dem Suntag, so man singet judica.

Original auf Pergament mit fünf angehängten Siegeln von weissem

Wachs. K. k. geh. Hausarchiv.

DXL.

1329. 16. April. Wien. — Albrecht und Alram die Grafen von Halt ver-

schreiben dem Eberhart von WalUee, Landrichter ob der Enns Bürgschaft

für eine Schuld von hundert Mark ISthigen Silbers Wiener Gewichtes.

Wir Albrecht vnd alram di Grauen von Hals fergehen an

disem prief vnd tun allen den chunt, di in sehent oder horent lesen,

daz wir vud vnser erben gelten schulen dem erbern manne Eber-
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harten von waldte ze der zeit Lantrichter ob der En» vnd seinen

erben hundert march lotiges silbers wienner gewichtes oder ie zwen

vnd sybenczch grozer peheimischer phenninge für ein iglich march,

vnd schulen in der richten vnd weren auf sand Michelstag, der

schirist chumt. vnd zu pezzer sicherhait hab wir im vnd seinen erben

ze samt vns vnferscheideulich ze purgen gesatzt Albrechten von tann-

berch, Dietreichen den vsel, Chunraden den furter, Dietreichen

onsern Richter von Osterhouen also bescheidenliche, ob wir den

forgenanten eberharten von waldse vnd sein erben nicht entrichten

der foruerschriben hundert march zu dem forgenanten tage, so

schulen di forgenanten purgen ze pazzawe in faren in ein erber

gasthaus ie der mau mit eim pherd vnd schulen inue ligen, als inne-

ligens recht ist vnd nimmer auz chümen, ez werd Eberhart von

waldse vnd sein erben genczlich vnd gar gewert haupgutes vnd

schaden an alle gefer. wir loben auch mer, ob eberhart von waldse

ze der zeit daz haut Newenburch nicht inne het, so schulen di forge-

nanten purgen leisten ze Lintz in di stat mit alle dem recht, als for

geschriben stet, vnd ich Albrecht von Tanneberch, Dietreich der vsel,

Chunrat der furter, Dietreich der Richter von Osterhouen fergehen

auch an disem prief, daz wir alle di gelub , da wir vns ze ferbunten

haben mit vnsem jnsigelen für vnser berren vonHals gein hern Eber-

harten von waldse vnd seinen erben gern stet wellen haben vnd

schol daz haben auf vns vnd auf aller vnser hab vnd auch also mit

auzgenumener red, ob vns nötige Sache irret, daz wir nicht geleisten

noch inne geligen mochten, so schol ie der man einen erbern chnecht

mit eim pherd in legen, der an seiner stat leist ze gleicher weis, als

er selbe, daz diseu red also stet vnd vncerbrochen pleibe, darüber

geh wir im disen prief fersigelt mit vnsern Insiglen vnd mit der

forgenanten porgen Insigelen. Der prief ist geben ze icienne nach

Christes gebürt dreucehen hundert lar in dem neun vnd zweincigisten

iar an dem palm tage.

Das Original auf Pergament, das zweite Siegel verloren, die andern

beschädigt — briunliches Wachs. Schlossarchiv zu Gfferding.
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DXLI.

1329. 24. April. — Ludwig der alte Forstmeister , Richter tu Wien, Sei-

frid sein Sohn und ihre Hausfrauen verschreiben sich dem Herrn Eberhart

von Waltsee, Landrichter ob der Enns als Schuldner für hundert Mark Sil-

bers Wiener Gewichtes.

Ich Ludwig der Alt vorstmaister vnd nv Richter ze wyen vnd

ich Margret nein Housfrowe vnd vnser Erben vnd ich Seyfrid sein

sun vnd Katrey sein Housfrowe vnd vnser Erben wier vergechen

vnd tun chunt allen den, di disen brief sechent, lesent oder hornt

lesen, Daz wier vnuerschaidenleich gelten schuln dem Edeln Herren

hern
[
Eberharten von walsse zv der Zeit Lantrichter ob der Ens

vnd sein Erben Hundert March Silbers wyenner gewichtz ie zwen

vnd Subenzig grosser Pehemmischer phennig für ,ein igleich march,

vnd der wier in richten suln an sant Mychelstag, der schirest chumt

an allen furzug. Tet wier des nicht, swelichen schaden er dar vber

nem für den vorgenanten tag an juden oder an Christen, den sull wier

im ab legen vnd sol daz haben ouf vns vnd ouf aller vnser hab, di

wier haben in dem Laut ze Österreich, wer aber daz, daz her Eber-

hart von walsse nicht enber, des got nicht engeb, so sei wier allen

sein Erben aller der gelub gepunten ze volfurn, di vor verschriben

sint, vnd zv einem vrchund geb wier im disen brief versigeit mit

vnsern fnsigeln. Der brief ist geben nach Christes gepürd vber Drev-

zehen Hundert jar jn dem Naun vnd zwaintzgstem Jar, dar nach au

sant Jorgen tag.

Das Original auf Pergament, die Siegel in schwarzgrünem Wachs;

beschädigt. Schlossarchiv zu Eferding.

DXLI1.

1329. 25. Aptll. — Walther der Sailer verkauft dem Kloster Wilhering

einen Metten gestrichenen Semmelmehles jährlichen Dienstes auf seinem

Haute tu Lim.

Ich walther der Satlar Purger ze Lintz vnd mein housfrow

Elspet vnd all vnser erben wir veriehen vnd tun chunt allen den, di

disen brief sehent oder horent lesen, di nu lebent oder nochchvnftig
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sind. Daz wir redleich vnd reht mit gutem willen vnd mit wol ver-

dachtem mut ze chauffen haben gegeben den erbern herren ze

wilhering ain metzen gestrichen« Semelmelibs auf rnserm Hous ze

Lintz, das gelegen ist niderhalb der Chtempinn , mit samt dem Pach-

hous in der gazzen vnd schulten wir oder vnser nachchnmen in den

dienen vnd geben an vnservrown Tag zder dienst zeit in demheribst

alle jar ewichleichen an allen chrieg. w*r aber, daz wir oder vnser

nachchomen daz verssczzen virtzehen tag nach dem egenanten tag,

so sei wier in veruallen mit gutleichem willen ze wandel Sechtzich

winnatr phenniug, vnd ist aber, daz wier oder vnser nachchomen

nach dem ersten wandel den dinst wider viertzehen tag versaezzen,

so sein wier in aber vervallen ze wandel Sechtzich winnaer phen-

ning. vnd ist aber, daz wir oder vnser nachchomen den oft genan-

ten dienst zvm dritten stund verssezzen viertzehen tag vnd dem

Güster hiotz wilhering nicht geben, so sein wier vnd all vnser

nachchomen in vervallen mit allen den Punten vnd wandeln, di nach

der Stat reht ze Lintz auf Purchreht gehorent vnd herchomen sind.

Also, daz der Mathe der Pcetchingoer vnd »ein Housfroic gedräut

vnd ir erben, di sev mit ein ander habent, vorganch schulten haben

an alles gevmr ain phunt winnser phenniug Purchreht geltz mit den

wandeln auf dem oft genanten hous. Daz di red staet vnd vnzebro-

chen beleih. Dar vber geh wier disen brief gesigelten mit der Stat

jnsigel ze Lintz. Der brief ist gegeben Nach Christes gepürd Dreut-

zehen Hvndertjar, dar nach in dem Nevn vnd zwainzigisten jar An

sand Marchs Tag.

Original auf Pergament mit dem Siegel der Stadt Lina. StifUarchiv zu

Wilhering.

DXLIH.

1329. 15. Juni. — Hertneit von Traun bezeugt, dass der Streit zwischen

St. Florian und den Kindern Heinrich 's ron NrOtzingen wegen des Hufes zu

Gerolletorf verglichen sei.

Ich Hertneit von Troun bezivg vnd offen mit disem brief allen

den, di in lesnt »de r heornt lesn, daz ein chrieg gewesn ist zwi-

schen dem Ersamen Brobst wernhern vnd der Samnung des Gots-

hous datz sant florian ze ainetn tail vnd zwischn hern Hainreich»
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Chinden von Nenttingen , Vlrichn, Haimrichn, Chunradn vnd

friderichn vnd ir geswisterieden ze dem andern tail vmb ettelich

rihtung vnd veoderung, da si in chrieg vmb waren seit der xeit,

datz der Hof datz Geroltstorf von ir vater dem vorgenanten vnd von

ir Mueter tot den vorgenanten Herren vnd ir Gotshous gentzlich

ledich worden ist, als er nvr ir paider leipgeding von in gewesn ist.

Des selben chriegs habent si sich paidenthalben mit guetlichn willen

gentzlich an mich gesetzt vmb alle Sache vnd han ouch ich denselben

chrieg zwischen in gentzlich vnd vriuntleich verrihtt vnd verebnt

vmb alle sache vnd vmb alle veoderunge also, daz di vorgenanten

hern Hainrichs tun vnd irGeswisterid hintz den vorgenanten herren

noch hintz ir Guet vnd besunder hintz dem Hof datz Geroltstorf vnd

hintz allen dem, daz in den selben Hof gehört, swy daz genant ist

vnd swo daz gelegn ist, ez sei akher, mismat, holtz, powe oder

varent guet, besueht vnd vnbesueht, veoderung oder ansprach nim-

merme gehabn svln, als si dehain reht daran habent, danne daz si

den herren vnd ir leuten dienen vnd fuederlich suln sein, so verre si

mugen. Daz habent si di vier vorgenanten brueder für sich vnd für

ir Geswisterit gelobt in der vorgenanten herren hant vnd in mein

hant mit irn triwen vnd han ouch ich nach ir pet zv in vnd für sie

darumb gelobt mit meinen trewen, wer aber, daz ir ainer oder si alle

daz vberfuern, des Got niht geb, daz sol ich haben ouf allen dem,

daz si von mir ze lehn habent ob der Ens. Daz dise red vnd ditz

gelubde von den vorgenanten bruedem vnd von mir stet vnd vnuer-

chert beleih, darüber gib ich dem vorgenanten Brobst vnd der Sam-

ming des vorgenanten Gotshous datz sant florian disen brief ze

vrchunde vnd ze einem gezivge für mich vnd für sie bestetigt mit

meinem insigil, wan si di vier brueder aigen jnsigil niht habent, der

sache sint Gezivgen mein veter her Otte von Troun, mein veter

her vlreich von Troun, Her Otte von Perchaim, her Chünrat

vonHarthaym, Ditmar von aystershaim, Herbort der Chremstorfer,

Dilmar wolfstain , Hertneit der Stadler, Hainrich hierttel vnd

ander erber leut genueg. Der brief ist gegebn an sant veyts tag nach

Gots geburtt vber drivtzehn Hundert iar, darnach in dem newn vnd

zwaintzkisten jar.

Original auf Pergament mit dem hängenden Siegel Hertneit's — der

van oben getheilte Schild ohne Helm. Sliftsarchir au St. Florian.
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DXLIV.

1329. 12. Jnll. — Otto Hartuneh bezeugt »einen halben Zehent auf 6 Gütern

tu Kammeripf an St. Florian verkauft tu haben.

Ich Ode Harlunch vnd ich Treut sein Housfrotce veriehn vnd

tun chunt allen den, di disen brief an sehnt oder heornt lesn, da*

wir mit veraintem willen vnd gunst vnser erben ze der zeit, do wir

ez wol getun mohten, verchouft vnd ze choußen gegebn haben

vnsern zehnt, daz ist halber zehnt ouf sechs Gueten ze Chamerypf

dem ersamen Brobst icemhem vnd der samnungdes Gotshous datz

sant florian vmb driv vnd dreizzik pfunt wienner pfenning, der wir

gentzlich gewert sein vnd vns vnd vnsern Chinden ze pezzerm nutz

ouf di erd an geleit haben pei walthousen an zway guet vnd an zwo

Mvl, di wir gechouft haben von Perhtolden dem Hartungen vnd von

Olten vnd Seifrid den Hvrneyn, denselben vorgenanten zehnt vnd

swaz darzv geheort, besueht vnd vnbesueht haben wir in gegebn

ledichleich mit allen dem reht vnd wir daran gehabt haben vnd ver-

zeichn vns sein wir vnd vnser Erben also, daz wir ansprach darouf

nimmer me gehaben suln, wir sein ouch des vorgenanten zehenten

Scherm vnd Gewern der vorgenanten Herren vnd des Gotshous, wan

er auch vnser lehn von in gewesn ist, für alle ansprach, als lehns

reht ist in dem Lande ze Österreich vnd ob der Ens. Daz dise red

vnd ditz Gelübde vber disen chouf von- vns vnd von vnsern erben

stet ewichlich vnd vnuerchert beleih, darüber gehn wir dem vorge-

nanten Herren vnd dem Gotshous ze sant Florian disen brief ze

vrchunde bestetigt mit vnserm jnsigel. Der brief ist gegebn an sant

Margareten tag nach gots gepurtt vber dreutzehn hundert jar darnach

in dem nevn vnd zwaintzkisten jar.

Original auf Pergament zu Sl. Florian. Das Siegel hat oben einen

Querbalken; der übrige Raum ist von oben gelheilt, an den beiden Seiten

ebenfalls mit einem sehmalen Bande belegt. f- S. 0TT0N1S. HARLYNGI.
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DXLV,

1329. 17. JolL Landlhat. — Heinrich Herzog von Boiern verbieteI dem Burg-

grafen zu Scharding den Leuten von Reicheraberg Nachtfeldahaber abzu-

verlangen.

Wir Hainrich von Gots Genaden Pfallentzgraf ze Reyn und

Hertzog in Beyern enpieten ungern Purgrafen ze Scherding, der

yezn da ist oder fürbatz da wirt, unser Huld. Es was ein böse Gwan-

liait aufkömen, das man ab den Läwten, die das Gotzhaws ze

Reicherxperg angehörnt, Nachtfeld Habern gen Scherding nam, da

schueflen wir mit dem iungen Mawtter, der dieweil unser Ptlrgraf da

was, er solt sich darumb erfaren, wer es recht, so solt er den Habern

nemen, wer es aber nit recht, so solt er davon lassen, der het davon

lassen; wollen wir und gepieten dir, das du denselben Nachtfeld

Habern auch nit nemest und die Läwt darumb nicht lassest beswären.

des wellen wir nicht entperen. Der Brief ist geben ze Lantzhuet

anno trecentesimo vigesimo nono an sand Älexi Tag.

Mon. boic. IV. 467.

DXLVI.

1329. 20. Juli. Schaanberg. — Chunrat der Zeller verbindet aich dem Gra-

fen von Schaunberg mit dem Hauer zu Riedau, daa er von ihnen tu rechtem

Lehen erhalten hat, für ewige Zeiten gehorsam und dienend zu sein.

ICH CHunratt der Zeller vergich vnd tun kundt an disen brief

allen den, di in lesent, horent vnd sechent, das ich ze pesrung vmb

ettliche schulde, do ich in geuallen was gegen den Edlen meinen

gnädigen herren Graf thoman (Chunrat

)

vnd graf hainreichen

von Schawnberg vnd allen ieren vettern vnd bruedern mich vnd all

mein Eriben Ewigklich verpinde vnd verpunden hau das den vorge-

nanten meinen Herren von Schawnnberg vnd allen iren Eriben von

mir vnd allen mein Eriben vnd von aller manigclich mit dem Haws

zw Riedaw, das wir zu rechten leben von in haben mit alle dew, vnd

darzw gehortt, im Ewigclich gedient solt werden vnd nicht genn-

diennt. W'är aber, das wir oder vnnser Eriben oder ander yemant in
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oder iren Eriben oder den jrenu initt dem Haws ze Riedaw dauon

oder darzw kainen schaden tatten, da sullen sy vnns ze red vmb

setzen vnd schullen wir oder vnser Erben in oder iren Erben den

schadenn pessernn vnd widerkerenn Nach vier Erbern matten Ratt,

di in der herschafR ze Schawnberg gesessen sindt, der vnser herrn

zwen vnd wir zwen nemen sullen. Wär aber, das vnns dj vier, dj

wir baidenthalber darüber nemen, nicht berichten mochten mit myne

oder mit rechtt, so sullen sy angeu&r einen Erbern fünften man

Nemen vnd wes drey vnder den fünften vbcr ain körnen, das schullenn

Wir oder vnser Erben den vorgenanten vnsern herren oder jren

Erben ze pesserung tun vnd sol sich dj schidung vnd pesserung ergen

ze pewrbach darnach in den nagsten zwain Monatten von dem tag.

vnd sy vnns zu red setzen mit irn brieuenn oder mit ir gewissen pot-

schafft; Vnd schullen dj schiedlewtt von pewrbach nicht körnen vnd

dar zw der funft, vntz sy (sich) dj schiedung ergett. War aber, das

dj fünf vor rechter Ehaffter nott dj schiedung ze pewrbach nicht

geendn mochtten, so sullen sy gein schawnberg konten vnd schul-

len dj schiedung da geleicher weis berichten, als sy hintz pewrbach

sol geschechn sein. War dan, das wir oder vnser Erben dj vorge-

schribeu tayding, pesserung vnd schaden oder kain ander sach nicht

volfurtten oder vnser Schiedlewtt da hin nicht brachten, so sol sich

das vorgenant Haws zw Riedaw mit allem dem, vnd darzw gehortt.

den vorgenanten vnsern Herren vnd iren Eribn, das wir vnd vnser

Erben ze rechten lehenn von haben, lediclich an all krieg vnd wider-

red veruallen sein. War auch, das vnnser egenanten Herren oder ir

Erben ir schiedlewtt ze den tagen nicht Enprachten, als vorgeschri-

ben ist vnd ir schiedlewtt mit geuär irtten oder sawmten, des sullen

ich vnd mein Eriben vnentgolten sein, vnd das in dj geschribms

taidung von mir vnd mein Eriben also statt vnd vnzeprochen beleih,

darüber gib ich in disen brief mit meinem Insigl vnd mithem Dietmars

Lerbuchl, kern Ruedolffs des Schiffer,hem vlrichs des aichperiger,

Hainrichs von Sighartting vnd Kunradten von Zell meins Vettern

Insigeln versigelten, di diser Sachen taidinger vnd schiedlewtt gewe-

sen sind. Der brief ist geben ze Schawnberg, do man zallt von Kristi

gepurd drewzechnhundertt jar vnd darnach in dem Newnvndzwain-

tzigisten Jar an sand Margrettn tag.

Aus einem tnventariuin arhtunberg'scher Urkunden geschrieben aut

Papier gegen das Ende des X ' . Jahrhunderts im Sehlossarckive su Elferding.
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DXLVH.

1329. 20. Juli. Eferding. — Revers Espein» von Rag und seine» Sohne»

Wemher» auf den Grafen Heinrich von Schaunberg und teine Brüder lau-

tend hinsichtlich der Befestigung des Schlosses tu Hartheim.

ICH Aespein von Hag vnd ich Wemher sein Sun wir veriechen

offenwar an disein brief vnd tun kund allen den, dj in ansechennt

oder horennt lessenn. Das wir vns mit vnsern trewn an aydes statt

verhaissen vnd verpunndenn haben vnd an vnser nachkomen. Erben

statt gegen dem Edlen Herrn Graf Hainreichen von Schawnnberg

vnd gen sein brüedern vnd gen allen irenn nachkomen, Erben, das

wir dj Aerkker auf der Erde ze harthaim abgen vnd abvaulen sullen

lassen vnd was plancken da abfaullennt vnd brinent, sullen wir

angeuar ander plancken hinbider setzen zu geieicher weiss, als dj

vordem gewessen sein. Wir schulten auch dj graben an ir willen vnd

wissen nichts pesernn, wann sy des tags gewesen sintt, da der brief

darüber gegeben ist. Vnd das wir vnd all vnser nachkomen Erben

in vnd allen jrn nachkomen. Erben das angeuar also statt vnd vntze-

prochenbehaltenn, darüber zw ainem Vrkund geben wir in den brief

mit vnsernn paiden anhangunden Insigln vnd mit des Erhern Herrn

Hansen von Kappellen vnd mit Herrn dietmarx von aistershaim

lnsigl versigelt, di der sachn taidinger sindt gewessen: vnd ist das

geschechen zw Euerding an sannd Margrettn tag, do man zallt von

Kristus gepurtt drewzechenhundertt Jar vnd in dem Newn vnd

zwaintzigistenn Jarenn.

Aua einem InvenUrium .scbaunberg'scber Urkunden geschrieben auf

Papier um das Ende des XV. Jahrhunderts im Sehlossarchive zu Eferding.

DXLVTII.

1329. 22. Juli. Burghausen. — Die Herzoge Heinrich, Otto und Heinrich von

llaiern bestätigen die alten und ertheilen neue Freiheiten und Rechte dem

Pfarrer tu Mauerkirchen.

Wir hainreich, Ott vnd hainrich von gotes genaden pfalcz-

grafen ze Rein vnd herezogen in Baym ueriehen offenbar an dem

brieff vnd tun kundt allen den, di ju anseheut oder hornt lesen, wan
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vnser Tater Ynd Vetter vnd all vnser voruodern das Goczhawss zu

Mawrkirchen mit besundern andachten vnd dinsten in den Ern vnd

«irden der hochgebornen magt Gots muter sand Marie vnser frawn

alle zeit gehabt habent, als wirchuntlich vnd aigenlich erfunden haben

an den brieffen vnd hantuesten, die vnser frawen pfarrer vnd Capplan

do selben von vnsern voruodern vncz her gehabt haben ; vnd wan wir

salig vnd gut weg, die vnser voruodern in gottes vnd seiner lieben

muter dinst habent gehabt vnd gehandelt, pillich vnd auch gern durch

vnser vnd gemanicklichen durch aller vnser voruodern vnd nach-

komen ewigs hail vnd säld wellen pessern, meren vnd nicht mindern,

Haben wir yeczod sunderleich angesehen vnd erchandt die genad,

die vnser frawen pfarrer vnd Capplan ze Mawrkirchen von vns vnd

von vnsern voruodern haben gehabt, als vns her Ortolff der Teuffen-

peck, der nwn do selben pfarrer ist, mit vnsern vnd mit vnsrer vor-

uoderu hantfesteu vnd briefen beweiset vnd gejnnert hat, vnd haben

dem selben Teuffenpecken, der manige jar vnd zeit, e er gen mawr-

kirchen ye kam, vnsrer besunder Capplan ist gewesen vnd noch ist,

getan die genad, das wir wellen, das er alle die genad vnd recht hab,

die sein voruodern her hilprant der weigselberger vberal in vnserm

land an allen steten hat gehabt, vnd wann derselbig Teuffenpeck vor

vnser besunder Capplan ist gewesen, haben wir jn als seinen voruo-

dern yeczod von newen dingen zu vnserm besundern Capplan genomen

Also, das wir wellen, das er vnd sein diener haben alle die recht, die

vnser Capplan habent in dem hoff. Darzu haben wir vnser frawen ze

lob, ze ere vnd ze dienst getan, das wir wellen, das der selb Teuffen-

peck die genad vnd freyuug sol haben, was er von wein, salcze, Ge-

traid oder von andern Sachen zu seiner kost bedarff in seinem hawss,

das im das frey sol lur gen an alle zolle vnd Mautt vnd an alle vo-

drung vberal in vnserm land an allen steten Darumb, das er got,

vnser frawen vnd allen gotsdinst desterpas mug geenden, volfuren

vnd gemern. iiarzu wellen « ir, das er hab zweit fischer in der Mä-

dchen vnd als die sein voruoder hat gehabt, vnd darzu wellen wir,

das jm vnser jager ainer, welchen er nimpt, alle iar veile vnd ant-

wurt ein rotwildt zu der hochzeit. die er beget mit dreyssig priestern

oder iner an dem achten tag vnser frawen zu der schiedung, vnen-

golten seins leibs vnd guts gen vns vnd gen allen vnsern ambptlew-

ten, wir thun auch dem selbigen pfarrer die genad, das wir wellen,

das dhain vischar sol siezen dacz mawrkirchen dan sein zwen vischär.
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ilie wir im erlaubt haben. Darzu tbu wir demselben Capplan die ge-

nad, das er nem aus vnserm Schochen prennholcz, wie vil er bedarff

in seinem haus, wir haben auch im die genad tan, das wir wellen,

das dliain vnser ambtman vnser frawen lewt beswär mit dhainerlay

werchart, vnd wann vnser frawen pilgerein ze Mawrkirchen nicht

rechter chauff wider get, wellen wir, das nyemant chainen chauflT da

hah weder (rucken noch nassen, Es sej dann mit des vorgenanten

pfarrcr willen vnd gunst. Die oben genad alle chrefTtigen vnd Newen

wir dem obengenanteu TeufTenpecken mit dem brieff Vnd wellen vnd

gcbietten vnsern vicztumen, Richtern, Mawttern, zollnaren vnd ge-

mainklich allen vnsern amptlewten, wie die genant sind, vesticklichen

vnd Ernstlich bej vnsern hulden, das si im die oben genad alle giincz-

lich stet haben vnd mit nichtew vberfaren. Als sy vnser swär, gross

vngenad wellen vermcden, wann wir ira zu Eren vnsrer frawen noch

mer wellen geben von vnserer aigen hab. Vnd das die obgenant ge-

nad ewicklich stät vnd vnzerbrochen beleihen, darüber zu ainem vr-

cliundt geben wir den brieff versigelten mit vnserm jnsigel. der ist

geben zc purckhausen, da von Cristes gepurdt waren drewzehenhun-

dert jar, darnach in dem Newnden vnd zwaynczigisten jar an Sand

maria magdalena tag.

Aus einem Vidimus v. 19. Jänner 144t in der Probslei Mattigbofen.

DXLIX.

1329. 25. Jall. — Der Rath und die Gemeinde von Steyr bezeugen, dass

Kcitza die Habersetin und ihr Bruder Heinrich mit einem Weingarten einen

Jahrtag zu Garsten sich gestiftet haben.

WIR der Rat vnd di Gemain der purger in der Stat ze Steyr

veriehen vnd offen an disem prief allen den die in lesent, scheut oder

llorent, di nv lebent vnJ nach sint chvmpftig, Daz di erber vrowc

rre Reitze die Habersetinn vnd ir bruder Heinreich habent gege-

ben mit woiverdachtem mvt vnd mit ir gütlichem willen ze der zeit,

da si iz wol mähten getvn, durch ir sei vnd aller ir vodern sei hail

den Herren vnd dem Gotshaus Hintz Gersten in die oblay den Wein-

garten, der da Haizzet daz Gugil an der langen gassen datz

Neunburch gelegen Also, daz die Herren des Gotshaus ze Gersten

alle Jar suln hegen irn vnd Heinreiches irs bruders vnd aller ir vodern

Urkniideabich de* Laude» ob d. Eon». V. Bd. 35
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Jartag mit vigil vnd mit einer selmezz in der nesten Wochen Tor

sant Thomas tag, Vnd ob daz di Herren versavmpt vnd niht begigen

(sic) den Jartag ze der Zeit, vnd benant ist, so sol der vorgenant

weingart auf daz Spital ze Steyr gehorn vnd alle di weil vre Reitze

vnd ir bruder Heinreich lebent, habent si den Weingarten in vnd

gebent ze vrchunde alle Jar daran au SantThomas tag vier phenuing.

nach irbaidertod ist der weingart ledichlich des Gotshaus ze Gersten.

Daz di sach vnverchert vnd stete beleih dem Gotshaus ze Gersten,

geben wir disen brief ze einem ewigen vrchvnde versigelt mit der

Stat Insigil ze Steyr. Vnd ist daz geschehen nach christes geburde,

da ergangen warn drevzehen hundert Jar, darnach in dem ainsmin-

dreizkisten Jar An Sant Jacobs tag.

Orig. Perg. im ehemaligen Garstner Archive mit einem hlngenden Sie-

gel von braunem Wachse. Der Revers des Abtes und Conventes su Garsten

ist von gleichem Datum.

DL.

1329. 10. Augnst. Kitterberg. — Jann« von Capellen verteil! Jeula der

Walchin, Klomerfrau tu Putgam, den Aigner- und Thalhof für SO Pfund

Pfenninge.

ICH Joanne» von Capelln vnnd ich Khunigumlt Sein hausfrati

wier veriechen vnnd thuen khundt allen den, die nun Sünt vnd her-

nach khunfftig SQndt oder werdten, die disen briefT Sechent oder bö-

rent lesen, das wier mit wolbedachtem mueth vnd mit guetlichen w il-

len aller vnser Erben Jeuten der welcliin vnser dreuen dicnerin.

weillen die Sy nun begeben hat in das Erbar Gottshauss zu l*ulgarn

in den Orden des heilligen Geists, gesatzet haben, das Satzung Recht

ist in dem Lanndt zu osterreich, ftier fünftzigkh Pfundt Pfening wien-

ner münss, die Sy vnuss beraith gelihen hat, dieweill Sy welltlich

war, die gtletter, die hernach geschriben Sündt : ainen hoff haisset

am aygen, vnnd ain hoff haisset der Thallhoff, mit allem dem, vnd

dartzue gehört versuecht vnd vnuersueeht, zu holtz vnnd zu velt, wie

es genandt ist. mit ausgenomhner Redte, das wier dem vorgenanten

Gottshauss zu Pulgarn, dem Sy die Pfening geschafft hatt hey jerem

lebentigen leih, nach jerem dott verfallen sein des guets vnd gebun-

den alss jer Selber, ob Sy weltlich war, vnd soll auch dasselb Gotts-
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hauss den Satz jnneliaben mit allem dem Recht vnnd nutz, alss vor

verschriben Ist, vntzt das wier jn von jn lösen, das dem Ehegenanten

Gottshauss zu Pulgarn dise Kedt Statt beleih rnd vntzerbrochen von

vnnss Johannsen von Capell vnd von Khunigunten meiner liausfrauen,

geben wier in disen brieff zu ainein zeug versigelteu mit vnsern an-

hangunten jnnsigeln. der brief ist geben zu mitterberckh, da man zalt

von Cristy gebuerth 1329 isten Jahre an St. Larentzen taag.

Aus einem ridiuiirtrn Papiercodex vom 7. Mai (632. Siiflsarchiv St.

Florian.

. DLL

1329. 3. September. Krems. — K. Friedrich trägt dem Johann und Leulolt

run Chunring auf\ die Klosterleute von St. Florian in Erhebung de» Zehents

in der Wachau tu unterstützen.

Wir .Fridreich von gots gnaden Römischer Cliunich, allzeit

ein rnerer des Reichs Enbeut vnsern getrewn Johan vnd Leutolt von

Chunring vnser gnad vnd allez guet. Vns habent geehlagt die erbern

Geistlichen laut von sand Florian, daz man in ier Zehent nicht geb

in der Wachau, als ir prief sagen vnd von alter herchomen ist, vnd

davon enphelichen wir ew ernstleich vnd wellen, daz ir schaffet, daz

man in ir weinzehende geb vnd sev von vnsern wegen daran schirmt

vnd swer in des wider w er, den schult ir darzue notten. Der briet' ist

geben ze Chrems au suntag nach sand Giligen tag in dem funfzehen-

den jar vnsers reiehs.

IVrgauientcndex zu St. Florian.

DLII.

1329. 14. September. Graz. — Marchnrt Preuhafen gibt dem K. Friedrich

einige Eigengüter auf und empfängt eie eon ihm tu Lehrt.

leb 3Iarchart Prehnuen von Steyr Ritter vergich ofTenlich mit

disem brief, daz ich mein aigenz gut den hof ze swetigoir, den hof ze

chirchperch, zway guter ze obern aspttch vnd ein gut ze selmerlehen

meinem genedigen herren chunig friderichen von Rom vnd seinen

brudern aufgeben han vnd daz ze lehen von in enphangen hau also,

daz er des lehens mein herre vnd schienn sol sein nach laniles recht

38’
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vnd sol ich in die aygenschaft des selben gutes besteten, swo si sein

bedürfen nach landes recht, vnd gib im des disen brief versigelten

mit meinem jnsigel. Der ist geben ze Gr&z, do man zalt von Christes

geburde drevtzehen hundert iar, darnach in dem nevn vnd zwaintzi-

gistem iar, an des heiligen chrevtz tag, als ez erhalden ward.

Original auf Pergament init einem angehängten Siegel, das den ge-

wöhnlichen Schild der Prcuhafen enthält K. k. geh. Hausarchiv.

DLIII.

1329. 21. September. Helligenkreuz. — Abbl Jacob und der Convent Ul

Heiligenkreut urkunden über die Stiftung eines Seelgerät/ies und eines Jahr-

tages durch Otto den Torsen von Rauhcnecle, der dem Kloster einen ItVis-

garten zu Raden genannt der Chrump gewidmet hat.

Wir Prüder Jacob Apt ze dem Heyligen Chreutz vnd di sant-

uung gemain veriehen otTenleieh mit disem prief, Daz vns der Edel

vnd der Erber herre her Ölte der Titers von Rttttheneke mit ver-

dachtem niuet vnd mit guetem rat seiner vrcvnt vnd mit verhanchnuz

seines suns hern Jasen (sic) vnd aller seiner Tochter ze der zeit,

vnd er ez wol getuen macht, gegeben hat Einen Weingarten, der

haizzet der Chrump vnd ist gelegen ze Paden an dem perig cor der

chirichen ze der pharre, durich got vnd durich seiner havsfrawen

rrowen Petersen vnd ir paiden vodern sei willen seines rechten chauf

guetes mit allem dem recht, vnd er in mit sant seiner vor genanten

havsfrawen inne gehabt hat vnd iu rechtes Purchrechtes gewer her

vntz auf disen tag pracht hat, wan sev iu indem selben fuersatz eltauf-

ten, daz sev in vnd iren vodern ein ewiges sei geret vnd einen Jar

tag da von stiften wolten, ledichleichen ze haben au alle ansprach,

ze versetzen vnd vcrchaufen vnd allen vnsern frum damit ze schaffen

.Mit also auz genormter red, daz wir ewichlcichen alle jar an sand An-

dres tag nach seinem tot seinen jartag vnd seines suns Jansen nach

seinem tot vnd seiner Hausfrawen vrowen Petersen vnd seines suns

Otten, den paiden got genad, vnd aller seiner vodern pegen schölle»

mit vigili. Mit Messe vnd mit anderm rainen vnd gueten gepet nach

des Ordens gcwonhail. wir schulten auch an dem vorgenanten tag

ewichleichcn gehen dem Conticnt »inen dienst, Drew stuche gueter

visehe der peslen, di man ze der selben zeit rinden mag. vnd ein sem-
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lein prot vntl des pesten weins, der in dem vron clieler leit, ein

phruent an alle wider red. Wer auer, da« wir den vorgenanten Wein-

garten verchauflen wolten, so schul wir im oder seinen gerben ander

guet gult au z czaigen, do von der dienst an des Weingarten stat gencz-

leich alle jar gegeben werd. wer auer, daz wir den vorgenanten dienst

versezen vnd nicht geben, als vor geschriben ist, so schol sich der

liechst gerb ziehen zu dem Weingarten oder zu der gult, di do fiier

auz gezaiget wiert Als lang, vntz ez von vns gepezzert wirt. Man

schol auch von dem Weingarten nyeman nicht dienen dann ainen Em-

her weins dem Periginaister. vnd daz dize gescheit stet vnd vnzepro-

elien mit sant dem geluh peleib ewichleichen, dar vber geb wir Prü-

der Jacob ap (sic) ze dem Heyligen Chrcutz vnd di samnung dem vor

genanten hem Ottcn dem Tuersen vnd seinen gerben disen priet’ ver-

sigeltcn mit vnserm llangunden lusigel zu eigen gezüeg diser sache.

Der prief ist gegeben nach Christes gepurd drevtzehen hundert Jar.

dar nach in dein Nevn vnd twainzigisten Jar an sand Matheiis tag

des tzwelif poten datz dem Hegligen Chreutz.

Original auf Pergament, das Siegel verloren. Sclilussarchiv au KflVnling.

DLIV.

1329. 27. September. Johann und Leutidt von Chnnring gehen im Auf-

träge K. Friedrich's ihren Amtleuten den Befehl, niemanden die Ausführung

des Hein* aus der Wachau tu gestatten, der nicht vorher den Klöstern St.

Pölten und St. Florian den Zehent entrichtet.

Wir Jtihnits vnd Litt toll von Chunring, Obriste Schenken in

Österich wir ebunden Offenbar an disem brief allen Leuten, Daz vns

gepotn ist vnd auch ernstlich beuolichen von vnserm gnedigen her-

ren dem Hämischen Chunig Fritlreichen vm die Ersam geistlichen

herren von sand ypoliten vnd von Sand Florian vm ier Cehent, den

siw habent in allem Tal in der Wachowe, der in ze recht geuellet,

des siw gilt briet' vnd vrcltunde habent vnd dar über Mainchualtich-

leicli an dem vorgenanten Cehent werdent geyerret, daz wier Johans

and Litt toll von Chunring au gesehen haben durich got vnd duricli

des rechten willen vnd von vnsers vorgenanteu herren des fürsten

gepot wellen wir vnd gebietten auch vestlichen pei vnsern hulden al-

len vnsern Amptlcuten, die wier haben in der wachowe vnd auch
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gewinnen, daz siw Niemand ouz dem Tal, er sey gast oder Purger,

geistlich oder weltlich dhainen wein lazzen fueren, er wert denne

cmalen den vorgenanten geistlichen herrert schon vnd gantz ver Ce-

hent vnd des seihen man haben sol ier gut warzaichen. Wer aber

daz nicht hat vnd vnsers herren des fürslen gepot dar an vber vert,

der wizze sich veruallen sein alles des weins, des er hat in dem Tal

ze wachotee vnd auch seiner hah, daz er dar an geyerrct wiert, vntz

er die Egenanten herren yercs Cehents gantzlichen berichtet oder er

beweis siw mit waz rechten er sein welle vber habt werden. Vnd dar

über, daz dilz gepot vnsers herren des fürsten stet belevbe dar um

geh wier ich Jobans vnd ich Liutolt von Khnring disen brief zu aim

vrehunde versigelt mit vnsern Insigeln — Nach Christi gepurd drew-

tzehen Hundert iar in dem Newnten vnd zwainziksten iar des Miti-

chens an sand Cosme vnd Damiani tag.

Original auf Pergament zu St. Florian mit 2 hängenden Siegeln auf

weissein Wachs: t. Der Chunringer Balkeuschild ohne Helm. 2. Ein Kübel-

helm mit Büffelhörnern, die mit Bändern umwickelt sind.

DLV.

1329. 30. September. Salzbarg. — Ertbitchof Friedrich erklärt, den* die

Zwietracht tauchen den Leuten tu Vorichen am Abertee, welche nach St.

Florian gehören, und denen tu Stockach wegen Benültung der Alpe Wietet-

berg verglichen sei.

Wier Fridreich von Gotes gnaden Ertzbischof von Saltzburch.

Legat des stuels ze Rom vergehen oflenleich an disem prief vnd tun

chunt allen den, di in sehent oder horent lesen. Darnach vnd wier

dem brobst vnd dem gotshaws von *and Florians liaws beten geben

vnd geantwürtt di swaig vnd daz gut datz vorichen auf dem aberse

vnd derselbe probst vnd sein sammuug vns vnd vnserm gotshause

herwider het gegeben vnd geantwürtt zu widerwechsel di swaig in

der awe pei hütenstein, da w urden di laut, di gesezzeu waren auf

dem gut ze vorichen vnd di laut, di da sazzen auf vnserm hof ze

stokeha, ze chrieg vmb den gesuch, den si schölten haben an der al-

ben, di do haizzet wiselperch. derselb chrieg wart zwischen vns vnd

dem egenanten probst vnd seinem Gotshaus datz sand Florians haws
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vertaidingt vnd liebleieh berichtet also, daz di laut, di nuvnd auch fur-

haz sitzent auf dem guet vorihen vnd auch auf vnserm hof ze stokrha

sullen ir viechwaid vnd irgesuch haben an der egenanten alben ze wisel-

percli, doch schullen di laut ze vorichen vor auz geruebt vnd an chrieg

haben daz wismad, daz si an der selben alben nu habent vnd vntz her

habent gehabt. Wir haben auch den selben lauten ze vorihen abge-

nomen ewichleich lember vnd gericlit habern, di auf dem guet ze

vorihen e sint gelegen, di weil ez in vnserr gewalt dannoch waz, dez

schullen diseiben laut furbaz ledig sein. Darvber geben wir disen

prief versigelt mit vnserm anhangundem Insigel, der ist geben ze

Saltzburch dez Sampztags nach sand Michelstag, da von Christes

gepurd waren drevzehen hundert jar darnach in dem nevn vnd zwaintz-

kisten iar.

Pergamentpodex zu St. Florian.

DLVI.

1329. 13. OctOber. Graz. — K. Friedrich der Sch/Ine erlaubt seinem Capet-

lan, Meister Rudolf den Dorner, Pfarrer tu Vogan und Ertprieeter in Unter

-

Steiermark, lein Eigen zu Grettentz in den Pühcln bei St. Gilgen gelegen,

tu verkaufen.

Wir Friderich von gots gnaden Römischer Chunich, allczit ein

merer des Richs Tun chunt offenlich mit disem brief, Daz wir vnserm

getrewen lieben Chapplan Maister Rudolf dem Dorner Pharrer ze

Vogan vnd Ertzprieater auf der nidern Steirmarch erlaubt haben

vnd erlauben ouch mit disem brief, daz er sein Erbgut vnd sein aigen,

daz do ze Grezzentz in den Puheln pei sand Giligen gelegen ist,

vreileichen vnd ledichleichen verchouffen, verchummern vnd geben

mach, swem er wil an allen ierrsal vnd sein wir des selben gutes

rechte scherm für alle ausprach vnd gepieten ouch vnserm houbtman

in Steyr Vlrichen von Waltse oder wer houbtman nach im in Steyr

werde, daz er dem, dem er daz vorgenant gut verchouft, versetzt oder

geit, von vnsern wegen daz selbe gut scherme, daz domit nieman icht

zeschaffen hab vnd daz man ouch dem dehain irrung daran tu; vnd

geben im darumb den brief versigelten mit vnserm Insigel, Der ist

geben ze Gretz an sand cholmans tag, Do man zalt von Christes
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geburde Drevtzehenhunderl iar, darnach in dem newn vnd zwaintzigi-

stem iar, Vnsers Richs in dem fumftzehenden iar.

Das Original auf Pergament iu Efferding; von dem grösseren Thron-

siegel in weisscm Wachs, welches an einem Pergamentriemen bSngt. ist nur

mehr ein Tbeil erhalten.

DLVII.

1329. 14. Octobcr. Graz. — K. Friedrich der Schöne erneuert Reichersberg

die Manthfreiheit seinen Vaters vom 17. Märt 1287.

Fridericus dei gratia Romanorum Rex semper augustus ad
'

Vniuersorum noticiam pregentibus cupimus peruenire, quod Ilonora-

biles et Religiosi uiri Hermannus Prepositus et Capitnlum in Rei-

chersperg deuoti nostri dilecti nostram accesserunt presenciam humi-

liter et deuote supplicantes, quatenus instrumentum uel privilegium

ipsis ab Inciite memorie Domino Alberto tune Duce Austrie et Styrie

patre et predecessore nostro dilecto super iuribus suis datum de he-

nignitate nostra regia innouare et confirmare dignaremur, cuius qui-

dem priuilegii (tenor) de verbo ad verbum talis est: Albertus etc.,

wie am 17. März 1287.

Nos uero eorum deuotis supplicacionibus jnclinati ipsis eadem

iura et libertates suprascriptas de speciali gracia innouamus et pre-

sentis seripti patrocinio confirmamus. Nulli ergo hominum liceat haue

nostram innouacionem et confirmacionem infringere vel ei ausv teme-

rario eontraire, quod si quis secus fecerit, se nostram grauem vlcio-

nem nouerit incursurum. In cuius rei testimonium presentes litten*

nostre maiestatis Sigillo fecimus roborari. Datum in Grets in die

sancti Kalixti pape Anno domini Millesimo Trecentesimo vicesimo

nono, Regni uero nostri Anno quinto decimo.

Original auf Pergament, das Siegel verloren. Stiftsarchiv iu Reichersherg
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DLVIII.

1329. 20. October. Hohe ntruhen dingen. — Graf Ludwig von öttingm der

Junge beurkundet die Bestimmung derjenigen Tfieite und Güter zu der Veste

Uohentruhendingen gehörig, welche dem Grafen Heinrich von Schaunberg

rechtlich zugefallen und gehören sollen.

e

Wir Grafe Ludwich von Olingen der Jvng vergehen offenbar

an disem hriefe allen den, die in an sehent vnd horent lesen, Daz ez

dar zu chom, daz vns unser lieber Ohaim grafe Perchtolt von

Greuspach vnd Horsteten genant von Neyffen, frav Elzbeth sein

Glichen Huusfrawe ze chauffen habent geben ireu tail an der Veste

Hohen Truhendingen Leut vnd Gut vnd swaz dar zu gehurt, besucht

vnd vnbeseluit (sic) vnd als ir briefe sagent, di si vns dar vber ge-

ben habent vnd vns auch mit irem tail enphulhen, daz wir vnserm

Ohaim Grafe Hainrich von Sehavnberch, frateen Annen einer

Hausfrawen vnd allen iren Erben iren tail an der vorgenanlen Y'est

vnd Guten, die dar zfi gehorent, swenne si den Vorderteil (sic). Nv

ist ez dar zu chomen, daz si ireu tail geuordert habent mit ir Ratge-

ben, di si dar vmb her vf gesetzt habent, daz ist her Alber der Por-

tzaimer, Vlrich der Schreiger vnd Stephan iren Schreiber vnd ha-

ben wir in den Tail geben nach vnsers lieben ühaims Grafe Perch-

tolt von Greuspach vnd Marsteten genant von Neyffen vnd frawn Elz-

bethen siner Elichen Hausfrawen Ratgeben Rat hem Perchtolt des

Truchsäsen von Chvllental vnd Heinrich dez Pergers irs Vogtes ze

Greuspach vnd dar zu schuffen wir Erchinger von Rechenberch vnd

Cunraten vnsern Schreiber vnd die viere namen do hem Eberharten

von Tvmpnawe ain Chorherren ze Auspurch ze aim gemain vber-

man, vnd die alle sint des tails vber ain chomen, als her nach gescha-

hen ist. Nv ist ze Mcrchen, daz auf ain tail geuallen ist daz Newe-

litis enbor alz der frawen kamerwant get durch vnd durch daz Haus

hi dem frawen solt zu dem alten Stainhus bi dem Tvrn. Daz selb

Newe Hus gein mittern Gadm ist auch getail zu dem selben Stainhus.

deu chlain Stub gar vnd als deu stoben want get, durch daz Hus

gein dem Tor ob dem Kelr. Daz vndrest gadm ist auch dar zu gc-

tailt, als deu Chelrsmaur get gein dem Alten Stainhus, vnd swaz zwi-

schen der Mure ist, gehört dar zu. So ist danne getailt dar zu an der
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e

Oden Purrli von der selben maure her durch in dem Kelr gelich

durch die Öden Purch her durch bis zu dem Loche an der Maure,

daz ze ainem gemerche dar zu gemercht ist vnd gemacht, vnd swaz

vnderhalp des Loches ist gein dem vorhof, gehört dar zu. Tvrn, Ka-

pelle vnd daz Tore sint haidenthalp gemain. Der Gancli vor der Ka-

pelle bis an daz getülle da vor vnd gemainlich vmh vnd vmb den

Tvrn biz an die Phistrin ist auch gemain. Deu Phistrin sol besten,

oh man wil, swem aber der selb tail geucllet, da si vfle stet, Her sol

niehtes anders da hin zimmern, ez sin danne zehen schüche von dem

Tvrn. Deu Maure von dem grossen chlache hinder dem Tvrn her

vmb bis an daz Stainhus gehört auch dar zu. Ez sol auch der Wech

in der Obern Pvrch gemain sein gelicher weit auf die richte gein dem

Tvrn, alz wit zwischen den zwain Törhusern ist, deu baideu hi dem

Tore stent. Jederman sol vnd mach sinen tail der Vest bewachen

vnd behüten nach sin trewe, so er beste mach. Der ober tail des

Vorhofes gein dem Graben gehört dar zu. Daz Tor in dem Vorhof

ist auch gemain. Zwei Börfrit in dem Graben gehört iegliehes zu

seinem tail, der dar ob gelegen ist. Der Perch ist auch also getailt,

der Recht wech von Ha-chling zer Luche her in durch den zile vnd

den rechten wagenwech für den Kalkouen vnd nach der vndern

strasse gelich ab für die Batstuben biz an daz Hag vnd der Wech

durch daz Hag auz gein Westhain durich, alz ez deu march sait, di

dar zu geschlagen ist, vnd swaz oberhalp dez weges ist gein Rechen-

berch, ez sein Huser, Garten, Pavmgarten oder swaz ez ist, gehört

dar zü. Der weiger ze Stahelspercli dar zu, Puch duz Purcldehen

dar zü, dar zü ain Pnrchlehen vor der Lukke, waz Schüler Hyrs

des Rodlers Pnrchlehen dar zü, dar zü des Jorgen Purcldehen ror

der Lukke, Daz Pnrchlehen ze Schönerlache dar zü, daz Schaup

der Hyrs hat, Deu vnder gebrait dar zü vnd swer Püch daz Purch-

lehen hat, der git dem Gotzhaus von Eystet da von Driscch Schilling

heller, ane Holtzer vnd Garten, deu in deu Purcldehen gehörten, deu

svnder getailt sint, Daz sint deu Holtzer Stochach daz holtz gehört

dar zü, Ertprust daz holtz dar zü. Der Glaskoph dar zü. deu pi an

ander ligent; Daz holtz zem Rotenberg dar zü, daz her WiHinch dem

von Neyjfen abe wechselt gein ahn andern Holtz, Daz Erlach vnd

der llailigen Holtz, deu oben an dem Hag ligent gein Rechenberch

dar zü, Ain Holtz haisset daz Hagenbuch vnd gehört in dem Mairhof

ze Hdclilingen dar zü vnd dar auz mag auch ain Maier howen, swaz
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er bedarf, Rische da/, holt/ da/ Erlach dar an. da/, zu der Sprehe ge-

hört, der Mastzzenloch bi Her Rormiil, ain Loch ob dem Sauerbrunne,

Viechtach Haz Jloltz zc Vrnhain vnd den Ramsprunne dar zu. Da

z

siot nu deu Vrbar, deu dar zu gehorent: Des ersten der Mairhof ze

Haidenhain mit allen Leehen, llofsteten vnd Garten, die dar in ge-

hörnt, zwo Mel ze Haidenhain dar zu. Des Holtzingers hofstet dar

zu. Des Kraxen hofstat, des Hotirs Hofstat vnd des Kamrers Hof-

stat ze Haidenhain dar zu, deu Rormiil dar zu mit allem gelte, Ttig-

richshain dar zu mit allem gelte, der flflr deu Ainvng vnd deu Dor-

fere da selbes dar zuo. Der Mairhof ze Häehlingen vnd swaz geltes

ze Hsechlingen ist, vber al, daz di Hersehaft an tritt mit Ainvng von

holtz vnd flur vnd Schobdaeb dar zu, ze Geiselhain vnd ze Osthain

Acht Milt Habern gehört Rebdorfer an, dar zu. Der Pvhel vnder der

Purg Drosmosdorf vnd Marbrugge in dem Tal dar zu mit allem

gelte, ze Westhain des Margenzerslehen, des Ilakmessers Hab vnd

dev Hirtschaft da selbes dar zu, zein Gruggen dar zu, zer Haid dar

zu, Eggeb finde dar zu. Ernswand dar zu, Reroltzhain des Geiren

halben Hof, da selbs ain Hüb, ain forstlehen, Die Hirtschaft Längeren

Lehen, da selbes ain Hofstat. Bad Haintzen Hofstat, des Kiipher-

lins Hofstat, der halbe flur, drev Holtzer, deu jserglich geltent dreu

pfunt haller, ain wise, ain pfun* haller vnd ain wise in dem Gries-

velde dar zu, deu Ainvng da selbes halbeu vnd Dorfere gar dar zu.

ze Vrnhain des Haberkems Hub dem selben ain Lehen, Merlins

Hub, fritzen des Pischofes Lehen, des Rangers leiten, des Paiers

Zehen, deu hart, daz gut ze Hagenowe vnd ain Hofstat da selbes.

Des Saltzmans Hub, des jragen Haberkern Hub, des Veldners Hub,

dez Sttrinlins Cunrat des Probstes Zinslehen, des Saltzmans Zins-

lehen, Egstains des Smides zinslehen. Vögellins zinslehen, fritages

zinslehen, fritzen des Smides zinslehen, Albrechtin vf dem Perg

zinslehen, Hainrich des Pischofes Zinslehen vnd des Rangers Zins-

lehen gehört auch dar zu. Althain daz Dorf, daz Svlnhouer an ge-

hört, mit der aigenschaft gehört dar zu mit allem Gelte, daz deu

Herschaft da het, deu Ainvng, Dorfere da selbes der zu, $'ber nutz-

liouen bi Svlnhouen der zu mit dem gelt, Zimmern mit dem gelte

i nd mit dem Perg dar ob dar zu, Pinswangen dar zu, Langenalthain

dar zu, Bycelbrunne dar zu, ain Hof ze Otlingen dar zu, zem Liech-

tenberg dar zu, Esseling dar zu. Die Mil ze Sfilnhouen dar zu. zwai

wsteu weder hi Svlnhouen dar zu, Hausen deu Kirche vnd deu
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Kapelle ze Iterultzhain dar zu, Osthain (len Chirche ist geinain vnd

swera der Vortail des Huses in der obern Purg wirt. der sol si auch

verliehen vnd dar nach der ander, so si ledich wirt vnd danne abc

erst vnd also ze wechseln naeh an ander ewichlieh, si sehvln auch

haidenthalp deu zehen maller, die man da von ze Vogtrecht von der

Widmen git, der fünfov Rogge ist vnd fflnfev Hähern gelich mit an

ander tailn. Die vogtai vber deu zwai Klöster Haidenhain vnd Schi-

kanen sint also getailt, daz si ietwederm tail halb geuallen siul.

Svluhouen daz Gericht ist des Probstes ane Totschieg, Notnunft vnd

Rcupstal, deu sdln si baid mit an ander richter. Deu Wasser ze

Svluhouen sint auch geinain. Ez mag ietweder vnder sinem tail der

Vest den Graben Tiefer« vnd Witern ane geuterd, so er beste mach,

aber er sol dar in nichtes zimmern ane des andern willen. Mere ist

gerait, swaz Gutes Pfantsehafl ist, swer daz erlöst, der sol daz inm"

haben biz daz im der ander sinen tail des geltes, dar vmb er ez er-

löst hat, git vnd swenne er im den git, so srtln si ez danne gelich mit

an ander tailn. Swaz auch ze Lipgeding da von geben ist, swenne

daz ledich w irt, daz sehuln si auch gelich mit an ander tailn. Ist auch,

das mau her nach ichtes erforscht oder funden wirt, daz ietz nit ge-

tailt ist, daz sehuln si auch gelich mit an ander tailn. Ez siiln auch

alle Edel Leute vnd auch geburs Leut, die vf den Güten nit begriffen

sint, die man getailt hat, gemaiu sin vnd sweder den andern ains

tailcs dar vmb an mutet, der sol in im dar an lassen wider varn vn-

ucrtzogenlich dar noch in zwain Manodcn. Swaz aber aigeurr ge-

hn res Leut vf den guten begriffen sint, die da getailt sint, die siiln

auch ewichlich bi ietwederm tail beliben. Ez sol auch iederman vber

sinen Gut richten, swa deu ligent vnd der ander da mit nit zeschaffen

hau, swaz si aber anders ze llaidcnhain, ze Svluhouen vnd ze Auren-

hain von geeichtes rechtes haut oder daz sus nit da getailt ist, div

sehuln si gelich mit an ander richten vnd auch hon. Recht weg vnd

Stige, wasser vnd waide vmb den Perch sehuln vngeuarlieh gemain

sin. Swer auch sinen tail bessern wil an der Mvre, der mach si her

in haz wol setzen durch der Gruntfest wegen ane alle gemerde, si

sehuln auch die Torwarten vnd die Tvrner gemain haben vnd auch

ain geinain wachter ob dem vndern Tore. Si sehvln auch ain gemain

Torlius machen in dem Vurlmf vf die gemain, die si haidenthalp dar

zu genomen habent. Wier auch, daz daz Newe hus ah gieng, von

waz vngclukkc daz beschaech, so sol man die Pnreh durch vnd durch
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danne von der Kelrs want grin dem Alten Stainhus tailn gein dem

Loche durch die Oden Purch, daz an der Mvre ze aim gemcrche dar

zu gemacht ist. Swaz mau Leut vnd Gut geniessen mach, daz nit ge-

tailt ist, daz sol gemain sein. Swaz auch in disem briete geschritten

stet, daz ist mit rechten tail geualln rnserm lieben Ohaim Grafe

Ifainrich von Schavnbcrch. fratt Annen einer Küchen Hausfrawen

vnd allen iren Erben. Daz dirre tail stset vnd Gancz helihe, gehen

wir disen briet mit vnserm, mit vnsers lieben Oltains Grafe Perch-

toli von Graispach vnd Marsteten genant von Neyffen, fravn Elz-

bethen einer Glichen Hausfrawen, vnsers lieben Ohains Grafe Hain-

rich von Schavnberch, frau Annen siner Elichen Hausfrawen lnsigiln

versigelten, deu alle fvnfeu daran hangent ze ainem vrehund aller

vorgeschritten ding. Daz beschach vnd dirre brief wart geben ze

Hohen Truhendingen, Da man /.alt von Christes gebilrte Dreuzehen

Hundert Jar, dar nach in dem Neunden vnd Zwainczigistem Jare des

fritages nach sant Gallen tag.

Dns Original auf Pergament« Von den fünf Hängesiegcln sind noch er-

halten des Grafen Ludwig von Otlingen — etwas beschädigt — und des

Grafen Heinrich von Schaunherg — vollständig — beide in ungefärbtem

Wachs — von der grössten Form. Schaunherg hat den gespaltenen Schild,

Helm mit zwei grossen Büflelhörnern. Schloss archiv zu Eflerding.

DUX.

1329. 25. Hovember. Rackersbnrg. - Hudolf, Pfarrer tu Haslach, Chunral

und Jacob, Söhne Alhorh 's von Vut, geben ihre Einwilligung, dose ihr Oheim

Hudolf, Erzpriester und Pfarrer zu Yogau, sein Erbgut zu Gressentz bei St.

Gilgen Herrn Herdegen von Pettau oder trein er will, versetze oder verkaufe.

Allen den, die disen prief sehent oder horent lesen, tue wir

ehunt Rudolf Pharrer datz Haslach. Chunral vnd Jacob Alhochs

stin von vul, daz wir mit verdohtem inuel vnd mit gutem willen vnser

gunst vnd vnsern willen darzu gehen haben, daz her Rudolf der

Erczpriester Pharrer datz Vogan vttscr Ohayrn sein aigen vnd sein

erb guet. daz gelegen ist in deu Puheln datz grezzentz pci sand

Gilgen, daz in angetiallcu von seiner muter, deu vnser an was, vrei-

leicli gehen, versetzen vnd vurcliaufcn mäkelt hem Herdegen vnserm

herreu ron Pettawe oder swem er wil, daz well wir stet haben; vnd
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sweui er daz selb guet geit, versetzt uder vercliault, den sag wir

sicher vnd geloben an disem prief, daz wir vnd vnser erben in vmi

sein erben dar vmb nimmer ansprechen, wand wir dem vorgenanten

Erczpriester vnserin ohaiin pilleicli vnd gern hülfen mit vnserm ai-

gen gut het wier sein stat, daz hat er wol vmb vns verdient, vnd dar-

über geb wir im disen prief zu ainem vrkund, au den wier vnser In-

sigel angehangen haben; vnd darzu sint des gezeug Othakcher auz

dem gehag von Rakeinspurch, der Cesuritts Pharrer datz »and

Gorgen, her Nicla Pharrer datz sund Benedicten, Herr rlreich

vnd her Stephan gesell datz Rakeinspurch vnd ander piderleut ; vnd

ist der Prief gegeben datz Rakeinspurch an sand Katerein takch.

do nach Christes gepurt ergangen warn Tausent drevhundcrt iar vnd

dar nach in dem neun vnd zwaintzigistem iar.

Das Original auf Pergament, die Siegelin bräunlichem Wachs. Schloss-

areliiv zu Eflcrding.

DLX.

1329. 28, November Pett&u. — Rudolf der Horner, Ertpricoter der unteren

Steiermark, Chorherr zu Rrixen und Pfarrer zu Vogan versetzt dat von rei-

ner Mutter ererbte Gut Henri Herdegen ron Petlau um 114 Mark Silbers

Ich Rudolf der Dorner Erczpriester der nidern Marich ze

Sieger, Cliorher ze Brixen vnd Pharrer ze Vogan vergich vnd tuen

chunt offenbar mit disem prief allen den, die in sehent oder lioreut

lesen, daz ich mit wol bedachtem muct, mit meiner nahsten vreunt

willen vnd rat mein aygen guet, daz mich au erhet von meiner mue-

ter, daz gelegen ist dacz Greznitz in den piüieln pei sund Giligcn

nberthalb vnd niderthalb, des Dreuzehenthalber Ember perchrelit

sint Leybenezer maz vnd ain hueb, da Christan vnd Marin auf ge-

sezzen sint, vnd ain besundcrn Akcher, den ich dem vorgenantea

Christan hau gelazzen, den Hertel vor gehabt hat, des dorner holde.

Vnd ain gctzimmert hofmarch, da Suppan Negoys witbe auf gesez-

zen ist, vnd ainn Weingarten mit allen den rechten, vnd ich ez m

nutz vnd in gewer hau her pracht, vnd mit alle den, vnd darzu ge-

höret, gesueeht vnd vngesuecht, gepawen vnd vngepaun, swie ez ge-

nant ist, versalzt hau meinem herren kenn Herdegen von Pettav.

seiner wirtiun rtu treu Clären vnd allen iren erben vmb vier vnd
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Dreuzich march Silbers gewegens vnd pin des gentzleieh vnd gar ge-

wert vnd lob in daz vorgenant guet ze vertreten vnd sehermen vor

aller ansprarh nach landes recht; tet Ich des nicht, swelichen scha-

den des der vorgenant Herdegen oder sein wirtinn oder ier erben

nemen, den schol ich in ahlegen an chrieg vnd schullen den haben

auf mir vnd auf alle, dev ich hau. daz in daz stet beleih, gilt ich in

disen prief zu ainem vrehund mit meinem anhanguuden Insigel Ynd

sint des gezeug her Golfrid von Marchpurch, her Hainretch von

Mechsenberch, her fridreich von Loentperch, her Wlfinkch von

Holrmue* vnd ander pider leut genuench. vnd ist der satz geschehen

vnd diser Prief geschribeu daez Pettaw datz den Predigern au dem

nächsten Grgtag nach sand Katherein takch, Do nach Christes ge-

purd waren ergangen Dreuczchenhundcrt iar vnd darnach in dem

neun vnd zwainczigsten iar.

Original auf Pergament au Efferding, das Siegel in braunem Wach;

zeigt einen Pelikan, schwebend über einem Neste, aus dem 3 Vögelchen her-

vorsehen, wie er sich eben die Brust aufritzt. Oie Umschrift ist unlesbar.

DLXI.

1329. 28. Kovsmber. Tttnawe. — fiicla Chorherr tu Yolchenmarkt und »eine

Brüder gehen ihre Einwilligung, dann ihr Oheim Rudolf, Ertpriester und

Pfarrer tu Vogan, sein Erbgut tu (ireesenti hei St. (tilgen an llerdegen,

Herrn ron Eettau verkaufe oder verseltc.

Allen den, die disen Prief sehent oder horent lesen, tuen wir

chunt Aycla chorher datz Volchenmarcht, Rudolf, Peter vnd Gorg

Poppen tun weilent von Tttnawe, daz wir mit verdohtem muet vnd

mit gutem willen vnser gunst vnd vnsern willen darzu geben haben,

daz her Rudolf der Ertzpriestcr Pharrer daez Vogan vnser Ohavin

sein aigen vnd sein erb gut, daz gelegen ist in den Puheln daez

Grezzentz pei tand Giligen, daz in angeuallen ist von seiner mueter.

den vnser an was, vreileich geben, versetzen vnd verehaufen mach

hem Herdegen vnserm hetren von Pettaw oder swem er wil, daz

well wir stet haben vnd swem er daz selb guet geil, versetzt oder

verchauft, den sag wir sicher vnd geloben an disent prief, daz wir

vnd vnser erben in vnd sein erben darumb nimmer angesprechen,

wand wir dem vorgenauteu Ertzpriester vnserm ohaim pilleich vnd
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gern hülfen mit vnserm aigen guei, het wir sein stat, daz hat er wol

vmb vns verdient. Vnd darüber zu ainem vrchund geh wir im disen

prief, an den her Nycla Pharrer von Leybentz sein lusigel ange-

hangen hat nach vnser pet, wand vnser idleicher hat nicht aigen in-

sigel; vnd darzu sint des gezeug Wolfei der Payer. Chutirat der

Nazzateer, Uttel von Ekk, wcrgant, der dacz Hug gesezzen ist vnd

ander pider leut. vnd ist daz geschehen vnd diser prief geschriben

dacz Tutiatec an dem Ergtag vor sand Andres takch, do naeli Chri-

stes gepm d ergangen waren Tausent drohundert iar vnd dar nach in

dem neun vnd zwainczigstem Jar.

Original auf Pergament, das Siegel ubgefallen. Schlossarehir zu Efferding.

DLXII.

1329. 30. November. Leibniz. — Friedrich, Erzbischof von Salzburg belehnt

die Gebrüder von Stadeck und jene von Losenstein mit der Hurg Freunds -

berg an der Feustritz.

Wir Friderich von gotes genaden Ertzhiseholf ze Salzburch,

Legat des stuls ze Rom vrriehen offenbar an disetn brif vnd tun

chunt alle den, di in sehent oder horent lesen, Daz wir di edeln leult

Rudolfen vnd Hertniden brüder von Stadekk vnd üertniden, Ru-

dolfen, Ditrichen vnd Lttdowigen prüder von Losenstein von besun-

dern genaden vnd durch ir trew vnd durch ires dinstes willen haben

begnadet mit der purch ze eriuntsperch, di gelegen ist pei der fdu-

stritz, di vns vnd vnserm gotshouse ze recht ledich was, vnd haben

in vnd ir erben di selben Purch verüben ze rechtem lehen mit leut

vnd gut vnd mit allen den rechten, di darzu gehorent besucht vnd

vnbesucht vnd habent ouch si vns darnach gesworen, als man nach

lehen sweren sol. Darvhcr geben wir in disen brif versigelten mit

vnserm anhangunden jnsigcl. Der ist geben ze Leybentz an sand An-

tlrce tag, Do von Christes gepurd waren Dreuzehcn hundert iar, dar-

nach in dem Neun vnd zwainzikistem iar.

Original auf Pcrg. mit einem tlicilweise zerbrochenen HSngesiegel von

ungefärbtem Wachse. Schlossarehir Losensteinleiten.
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DLXIII.

1329. 13. December. St. Florian. — Probst und Convent tu St. Florian ver-

binden sich, die Stiftung des Pfarrers zu lleinrichsschlag, welcher dem Gottes-

hause zwei Weingärten im Paztal und auf dem Berge Gugengarr gewidmet

hatte, zu verrichten.

Nos Wernhcrus dittina müeracione Prepositun, Fridericus

Decamts Totusque domus mncti Floriani Conuentus — Notum

esse volumus rniuersis et singulis presentem paginam inspecturis,

quod vir discretus Hainricu» Plebanm in Ilainrichslag prouida con-

sideracione sempiterna transitoriis aiiteponens et thesaurum sihi re-

condens in ceiis ob anime sue Remedium vineas duas sua pecunia

conparatas vnam sitam in Paztal secundam sitani in Monte, qui Gv-

gengarr dicitur, Nobis et Ecclesie sancti floriani per manus viri pro-

uidi Iludülfi dicti Wolfravttarii Magistri montis resignando spon-

tanee tradidit et donauit jta, vt Iegittime et quiete in possessionis in-

dicium jus montis de dictis vineis in debito et statuto termirio singu-

lis annis reddere teneamür. Considerantes igitur magnuin et pium

sue deuocionis afleetum predictas vineas memorato Hainrico sacer-

doti de communi consilio nostri Capituli iure precario concessiinus

cum omnibus prouentibus et vtilitatibus ad vite sue tempora snlum-

modo possidendas. Adicimus etiam, vt si neeessitate cogcnte, quod ab-

sit, ipsum precarium vendere oportebit non vltra, quam pro vite sue tem-

pore in personam aliam diseretam et placentem nobis non irrequisitis

liceat commutare. Post mortem vero ipsius diete vinec tamquam ad

legittimos possessores pleno iure ad nos et predictam nostram Eecle-

siam reuertentur. Intcllccto vero quamprimum resolucionis seu termino

siuc die Corpus suum in quocumque loco nostre Dyocesis cum dece-

dere contigerit, ad Monasterium nostrum ibidem sepeliendum in nostris

sumptibus, si expense sihi defuerint, quantocius adducatur ab inde

diem Anniuersarium in vigilia et Missa pro defunctis vt confratri nostro

more solito annis singulis perpetuo peragendo. Et in Eodem anniuer-

sarii sui die debent de Minori vinea Preposito, qui pro tempore fuerit,

vna libra denariorum et de Maiori vinea fratribus de. Conuentu sine

contradicione sev abolicione due libre denariorum wiennensium mini-

strari. Et vt hec omnia et singula, vt predicta sunt et statuta, a nobis

et nostris successoribus firmitcr obseruentur, Prefato Hainrico pre-

Urkundeuhuch «Ir* Laotlr* ob «1. Enns. V. B«l. 36
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sentes damus litteras nostris sigillis, Prepositi videlicet et Couuentus

munitas in testimonium super eo. Datum in domo nostra predicta ja

die beate Lucie virginis Anno domini Millesimo vicesimo Nono.

Original auf Pergament mit zwei angebängten Siegeln zu St. Florian.

DLXIV.

1329. 23. December. — Oietrich von Votkenstorf verliebtet tu Gunsten des

Klosters Garsten auf die Eigenschaft eines Gutes in der Pfarre Aschach,

welches sein Vater Chunrat dahin gestiftet.

Ich Ditrich van volchenstorf mitsampt miner Havsvrotcen treu

Kathrein vnd mit aller vnser erben gütlichem willen vergich vnd of-

fen an disem brief allen den. di in Icsent, Horent oder sehent, di nv

lebent vnd nach sint chvmpftig, Daz ich mit wolverdachtem mvt vnd

mit miner vrevnt rat Dem Gotshaus hiutz Gersten vnser vrowen han

geben di aigensehaf! an der prantstat zwischen den wazzern iu

Aschacher pharr gelegen, di emoln min vater Her Chunrat, dem

Got genad, het dargehen vnd daz ich vnd min Hausvrow vre Kathrey

vnd alle vnser erben dehaiuen chrige nach ansprach vrnb di selben

aigenschaft suln haben, vnd ob daz geschech, daz vnser erben oder

ander iemnn darnach chriget, den selben chrige sol ich oder vnser

erben dem vorgenatem (sic) Gotshaus auzbringeu vnd richten

vnd sol daz Gotshaus ze Gersten allen den schaden, den iz nein vmb

den chrige, haben auf allev dev, vnd ich vnd vnser erben iu dem laut

haben. Daz di sach also stet vnd vnverchert dem Gotshaus ze Ger-

sten beleih, gib ich disen brief ze einem warn vrchvnde versigelt mit

minem vnd mit hem Olten des Schechen phleger ze den ziten ze

Steyr vnd mit Hern Marchartens vnd Hern Otten prevhafen Insi-

geln Vnd sint des zevge Heinrich van Eisenburch, Ott Httntbech.

Fridreich steger, HeinRich, Jans bruder Heinrich enser, Thomas,

Heinrich lipker, Richer amptman des nptes diener ran Gersten

vnd ander erber leut. Daz ist geschehen, da van christes geburde

warn ergangen drevzehen Hundert Jar vnd darnach in dem Ainzmin-

dreizigisten Jar des nesten Samptags vor weinahten.

Orig. Perg. im ehemaligen Garstner Archive, mit 4 hängenden Siegeln

von gelbem Wachse.
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DLXV.

1330. 3. Jänner. — Friedrich der Fiber setit Chunraten dem Walich für

16 Pfund das halbe Fischlehen tu den Schälten.

Ich Fridreich Pyber vergich ofTenleich an disem bricf allen

den, die in sehent oder hornt lesen, daz ich Chünraten dem walich

gelten schol sechtzehen phunt wienner phenning vnd setzz iera auch

für di selben phenning ein halbes viSchlehen daix den schätzten vnd

ein balbpfunt gelts datz frondorf vnd daselbcn ein wis ze frondorf

yem vnd allen seinen Erben oder swem er den satz geit oder inant-

württ also mit beschaidner red, daz losung alle iar sein schol zwi-

schen weinachten vnd vaschang, lost er danne nicht, so schol der

vorgenant satz sten aber ein iar vnd swaz dem vorgenanten Chün-

raten dem Walich vnd seinen erben oder swem er den satz inant-

wurtt, dar an abget, daz schol man haben auf alleu deu vnd ich Fri-

dreich Piber in dem lande han. Dar vber gib ich disen brief versi-

gilt mit meinem jnsigel ze einem rechtem vrehünde. Der brief ist ge-

ben nach Christes gepürd Dreutzehen hundert iar, darnach in dem

dreizzigisfem jar dez Mitichen vor dem Prehentag.

Pergamentcodex zu St. Florian.

DLXVI.

1330. 6. Jänner. — Kaufbrief um einen H 'eingarten an dem Weintürlberg

tu Krems an das Kloster Waldhausen.

Ich Andreas hem wernhartz svn an dem rruar von Lintx vnd

mein Hausvrowe vnd vnser Erben wier veriechcn an disem prief vnd

tvn chvnt allen den, die in sehent oder horn lesen, Daz wier mit ver-

dochtem mvet zv der zeit, do wier iz wol getvn mochten, ze chauffen

haben geben recht vnd redlichen dem Erwern herren Probst wisent

von tealthausen vnd seinem Gotzhaus vnsern Weingarten an dem

weinzvrlperg ze chrems vnd dez zwei Jevch sind vmb sechzich phvnt

wienner phenning, der wier gar vnd gmntzlich gewert sein, vnd ha-

ben denselben Weingarten dem vorgenantem Gotzhaus aufgeben

ledichlich zv rechtem purchrecht mit perchmaister hant hern Chvn-

36 *
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ratz dez Checken zv der zeit der Herren Hol'maister von Adenmvude

ze chrerns, den man da von geit zwelf phenninge ze purchrecbt au

sand Michelstag, Vnd hat vnser besvnder vrevnt her Dietriche der

Schcevlzlich pitrger ze Lintz dem vorgenantem Gotzhaus gesatz(t)

ze Ebentevr seinen Weingarten, der da haizzet der leym, mit des vor-

genanten perchmaister haut, do man auch von geit zwelf phenuing

ze purchrecht an sand Miehelstag also, daz vier in den vorgenanten

Weingarten an dem weinzvrlperg sulu scherin fuer alle ansprach, alz

dez Landes recht ist ze Osterrieh, wo wier dez nicht toten, swelhen

schaden dez uteme daz vorgeuant Gotzhaus, daz schol iz haben auf

der vorgenanten Ebentevr vnd auf alle dev, vnd wier haben, vnd dar-

vber geben wier disen prief versigelt mit dez vorgenanten pereh-

maister jnsigel zv einem vorn gezevg discrsach, wann ich vorgenan-

ter Andrea* vnd der vorgenant her Dietrich nicht jnsigel haben ge-

habt. Der prief ist geben, do von Christes gepurt vorn ergangen

Drcyzehen llvndert dar, dornaeh in dem ltreizistem Jar an dem

Percht tag.

Original des Kl. Waldbauseu auf Pergament. Das Siegel im weissen

Wachs hat einen fünfhügeligen Berg im Schilde.

DLXVII.

1330. 24. Jänner. — Friedrich der Frueschink getobt Herrn Eberhart von

Walttee seinen Theil an dem Hause Freudenstein oder ron seinem andern

Gute niemand Andern als ihm tu geben oder tu verkaufen.

Ich Fridrich der Prueschinch vergich vnd tun chuut allen den,

di disen brief sechent, lesent oder hornt lesen, Daz ich mich mit gue-

tem willen verpunden vnd vcrlvbt hau gen dem Edeln Herren heru

Eherhurten vontcalsse zvder zeit lantrichter ob der Ens, ob daz wer,

daz ich mein tail an dem llous ze vroudenstain oder an anderm allen

meiinem gut ob der Ens nicht vcrsporn noch gehaben mocht vnd daz

verchouffen muesl, Daz ich daz niem geben sol noch verchouffen,

den dem vorgenanten hern Eberharten von walssc nach der zwaier

mann rat hern Dyetreichen von iccizzeitberch vnd Fritlreichs des

Heilster, di discr sacli vnd Wandlung gezeug sint mit ir Insigel, wer

aber daz, daz der ainer nicht enwer, des got nicht engeb, so schol

ich ein andern an sein stat nemen, der mir dnn zv fuegleich ist. vnd
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da* da* also stet vnd vnuerchert weleib, Dar vber gib ich disen brief

versigelt mit meinem Insigel vnd mit Dyeireichs Insigel von weizzcn-

berch vnd mit Fridreichs Insigel des Heuslcr, di diser sach gezeug

sint Der brief ist geben nach Christes gepurde Dreuzehcn Hundert

Jar in dem Dreißigstem jar, Dar nach des Mitichens nach sant Ag-

nesen tag.

Original auf Pergament im Schlosse zu Effbrding; das erste Siegel

verloren, die beiden anderen in ungefärbtem Wachs.

2. Durch die Mitte des Schildes ein Balken, am obern linken Rand

ein solcher bis in des Schildes Mitte.

3. Ein gespaltener Schild, durch die Mitte des linken Feldes ein

Querbalken.

DLXVUI.

1330. 1. Februar. — Eberhart von Wallsee mit seiner Hausfrau Anna ver-

kaufen den Brüdern Dietrich und Wohunk von Harrach das Dorf tu Eibcn-

strin, Freudenthal und Schtcartenbach um 820 U dl.

(Die Güter liegen im Lande unter der Enns.)

IchEberharl von Wahne zden zeitenLantrichter ob derEnsvndich

Anna sein Housfrow vnd alle vuscr Erben wir verichen vnd tun chunt

allen den, die disen Brief scheut Icsent oder horent lesen, di nu lebent

oder noch chumflig sint, da* wir recht vnd redleich vnd mit verdachtem

muet mit vnserr Erben gunst vnd willen, mit gesamter hant vnd nach

vnser besten vreunt rat zu ehauffen haben gegeben dem Erbarn Ritter

hern Dietreichen ron Harach vnd seinem Bruder hem Wohuncken

von Harach vnd ir baider Erben nach des Landes recht des ersten

daz dorf in der Stiftung, daz dorf ze Eibenstain vnd di HolT daz Vrey-

dental vnd daz dorfze Vreydental vnd daz dorf ze Stcarzzenbach vnd

di zwo Hub daz Eibenstain vnder dein Holt*, die vorbenanten guet

haben wir in gegeben vnd verlihen mit allen den rechten, als si von

alter her chomen sind, iz sei versucht oder vnuersucht, gestift oder

vngestift, ze Holtz, ze Veld, ze dorlT mit den zclient vnd mit sampt

der Vischwaid vm acht hundert phunt vnd vm zwainzik phunt alter

Wienner phenning, der wir von in reht vnd redleich verricht vnd ge-

wert sein, Vnd sein auch der vorgenanten gut, vnd seu von vns ha-

bent zu rechtem Lehen, ir recht Herren vnd scherm vnd gewer an

aller der stat, da in sein not geschiecht vnd als des Landes recht ist.

Digitized by Google



566

Wir luben in auch mer, da* seu mit vnserm guetem willen vnd guast

bawen schulten auf die vorgenanten gut, an welcher stat iz in nucz

oder fuegleich ist, seu oder ir Erben ein Vest mit allem dem recht

vnd gunst, als vnss vnser Herren di fürsten von Österreich erlaubt

habent, dar vber wir irn Brief haben. War aber daz. daz seu oder

ir Erben an dem vorgenanten bawe vnd guten iemen irred oder hin-

dert, da sehull wir seu vor schermen vnd in geholfen sein nach des

Landes recht ze Österreich oder tun wir des nicht, swas seu des

schaden namen, den sehull wir in ab tun vnd schullen haben auf vns

vnd auf aller vnnserr hab, die wir haben in dem Land ze Österreich.

Daz in die red stat vnd vnuerchert beleih von vns, dar vber geben

wir in disen Brief gesigelten zu einem waren Vrchund dirr sach Ich

Eberhart von Waise mit meinem jnsigel vnd mit meiner Vetem jn-

sigel Hern Hainreichs vnd hem fridreichs Baider Brüder von

Waise. Der Brief ist gegeben Nach Christes geburd dreuzehen Hun-

dert jar, darnach in dem dreisezigisten jar an vnser Vrawn abeiit zder

Liechtmesse.

Aus einer Abschrift im grSfl. Harrach'scben Archive zu Wien.

DLX1X.

1330. 2. Februar. — Chadoll der Rusebäck verbrieft Herttoeigen dem Rigler

und seiner Hausfrau Gertraut den Beeilt des Kynastlekcns.

Ich Chadolt der Busspech vergich vnd tvn chund allen den, di

nv sind vnd den, di her nach chunftich werdent, di disen prief anse-

hent lesent oder hornt lesen, daz ich mit verdachtem mvt, do ich daz

wol macht getvn vnd mit Wernharts vnd Hadmares meiner peder

briider vnd aller anderr meiner Erben gutleichem willen han gesatzt

ledichleiclien Htertweigen dem Rigler vnd vrovn Gerdraulen seiner

Hausvrowen vnd aller ir peder erben ein lehen, daz mein aigen ist

gewesen vnd haizzt des Chycnasts lehen, versucht vnd vnuersuchet,

ze holtz vnd ze veld, vmb ein genauts gut, des ich recht vnd redleich

an schaden pin verricht, mit sogtaner beschaidenhait, chaem ieman

her nach, der pezzer recht haben wolt au dem lehen, der schol dem-

selben Htertweigen dem Rigler oder den vorgenanten seinen erben

geben sechzich phunt newer wienuer phenning an sand Michels tag

seins aigenhaften guets an allez gevsert vnd wigtann schaden der vor-
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genant Rigler oder sein erben nement den ansprach gen dem lehen,

den schulten siv haben auf mir vnd auf alle der, vnd ich vnd mein

erben haben in dem land ze osterreich, versucht vnd rnuersucht, vnd

auf den vorgenanten mein zwain brtidem Wernharten vnd Had-

marn, di mit sampt mir verhaizzen habent dar vmb, vnuerschaiden-

leichen von ainem auf den andern vnd pin auch ich Chadolt vnd mein

erben vnd di vorgenanten mein ped brüder Wemhart vnd Hadmar

mit sampt vns gewer des vorgenanten lehens vnd des satz dar auf

desselben Hcerttceigs des Rigler, vrovn Gerdrauten seiner haus-

vroicen vnd ir paider erben an aller der stat vnd in des dürft wirt

nach landsrecht. Vnd dar vmb daz disev red stajt beleih vnd vnze-

brochen, so gib ich dem vorgenanten Hwrtweigcn dem Rigler vnd der

vorgenanten vrovn Gerdrauten seiner hausvroicen vnd ir peder er-

ben diseu brief bestätigt mit meinem jnsigel vnd mit der vorgenanten

meiner brüder jnsigel Wernharts vnd Hadmares zv einem vrchund.

Des sind gezevg her vreytel von wintliag, her Ott der hauser, Hain-

reich der hnptzinger, vlreich der hauser, Ott der Sigpech, weitzel

von cerbing vnd ander pidber l»ut genveh. Der prief ist geben, do

man zalt von Chrisls gepurd drevzehen hundert jar, dar nach in dem

dreizzigistem jar an vnserr vrowen tag ze der liechtmess.

Original auf Pergament mit den Einschnitten von drei abgängigen

HSngesiegeln im Musruin zu l.inz.

DLXX.

1330. 3. Februar. Wien. — llaime von Regensburg Amtmann in Österreich

und Mümmeister xu Wien und Seifrid Ludwigs des alten Forstmeisters Sohn

auch Amtmann in Österreich überweisen eine Schuld au Herrn Eberhart von

Wallsee, Hauptmann ob der Ens auf Herrn Dietrich Kleber, Mümmeister in

Ens oder auf dessen Nachfolger.

0

ICh llaime von Regenspurch zv den Zeiten Amptman in Öster-

reich vnd Münzmaister ze wienne vnd ich Seyfrit hem Ludweiges

sun dez alten rorstmaisters, dem got genade, auch ze den Zeiten

Amptman in Österreich wir veriehen vnd tun chuut allen den, die

tlisen brief lesent oder horent lesen, Daz wir vnuerschaidenleich gel-

ten suhl dem Erbern herren hem Eberharten von walsse hauptmann

ob der Ens vnd seinen Erben Hundert march Silbers ie zwen vnd
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sibentzich grozzer pehemischer phenuinge für ain igleich march. Dir

wir jn geschalt haben datz hern Dietreichen dem Alten Chlcber Ei-

den Zeiten Miinzmaister ze En» vnd der er si mit vnserm guten wil-

len wern sol an sand Gvligen tage, der schierst chumt, von dem gut,

daz vns hevr von der Münzte ze Ens geveilet; vnd hat auch sieh der

vorgenant her Dietreich der alt Chleber dez vor vnser verlubt mit

seinen trewen also beschaidenleich, ist, daz si dez vorgenanten Sil-

bers nicht gewert werdent zv dem tage vnd vor versehriben ist, swaz

si denne dez vorgenanten silbers furbaz schaden nement an Christen

oder an Juden, daz si bey irn trewen gesagen mugen, den selben

schaden suln wir in mit gutem willen allen ablegen, daz loben wir ze

laisten mit vnsern trewen vnd suln auch si den selben schaden mit

sampt dem hauptgut haben auf vns vnd auf allem vnserm gut, daz

wir haben iu den Landen ze Österreich vnd ze Payrn oder swa wir

iz haben. Vnd swenne si sein nach dem egenanten tage nicht lenger

enpern wellent, so suln wir zwen Erber Chnechte mit zwayn Phse-

risten dez nsechsten tages dar nach ze Ens in ein Erber Gasthaus

senden, da vns her Eberhart von walsse oder sein erben hin zaigent,

vnd suln die da inue ligen, alz inne ligens recht ist, vnd suln nicht

auz chomen, si werden baide hauptgut vnd schaden gar gewert, daz

loben wir auch ze laisten mit vnsern trewen. Waer aber, daz her

Dietreich der alt Chleber hevr ze Ens nicht Munzmaister wurde, so

sol er noch sein erben hern Eberharten von walsse noeh seinen er-

ben dez vorgenanten Silbers nicht gebunden sein ze gelten; swer

aber Munzmaister ze Ens hevr wirt, der sol in dez vorgenanten Sil-

bers gebunden sein ze gelten recht alz her Dietreich der alt Chleber

mit allem dem gelubde, alz vor an disem brief geschriben stet. Waer

aber, daz si von der Munzze ze Ens irs gutes hevr nicht gewert wur-

den, so suln si gewert werden mit vnserm guten w illen von dem gut.

daz vns hevr von der Uünzze ze trienne geveilet an alle wider rede,

vnd geben in dar vber disen brief zv einem vrehunde vnd zv einem

gezevge versigilt mit vnsern [nsigiln vnd mit dez egenanten hern

Dietreichs Insigil dez Alten Chleber. vnd lob auch ich Dietreich der

Alt Chleber mit meinen trewen vnd mit meinem insigel allez daz stset

ze haben, daz vor an disem brief geschriben stet. Diser brief ist ge-

ben ze ieienne nach Christes gebürt Drevzehen Hvndert jar in dem

Dreizgisten jar, dar nach an sand Plajsen tage.

Original auf Pergament tu Eferding mit 3 Siegeln.
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DLXXI.

1330. 5. Februar. — Ortneid von Tannberg verspricht, dass er 3 Lehen tu

Neudorf und die Haistalt-Herberge dem Kloster Schlägel nach erlangter

Eintoilligung des Bischofs von Passau auf ewige Zeilen verschaffen wolle.

Ich Ortneid von Tannberch vnd Vlreich mein svn vergehen

rnd tvn chunt allen den, di disen prief sehent oder horent lesen, Daz

Ott der Nymmervol vnd Symon der Nymmervol vnd Heinreich der

Renolter vnd sein svn Stephan habent di drev volgvltigev lehen datz

dem Netcndorf, di si von vns ze rechten lehen habent, versetzet ha-

bent (sic) dem Gotzhaus datz sand Marein slatj vnd den prvdern da

selb ie der man sein lehen vmb zwai vnd fvmftzig phunt passawer

phenning vnd Symon der Nymmervol di haistalt herwerig vmb fvmf-

zehen phunt phenning mit vnsrer hant vnd mit vnserm gvten willen

ze rechtem satze Also bcschaidenieich vnd mit sogetanen gelub, wann

der Probst vnd di prvder dez vorgenanten Gotzhavzz mvgen erwerven

vnd gewinnen den willen vnd di genad von vuserm herren dem Pi-

scholfs von Pttssaw, so schvll wir vnd loben daz auch mit vnsern

trewen, daz wir di selben gvt maehen vnd bestätigen mit vusers her-

ren Hant dez Pischolfs von Passate, dem oflgenanten Gotzhaus vnd

den prudern dalz sand Marein slug ewichleich ze haben. Vnd daz

daz dem selben Gotzhavs stad vnd vnzerbrochen beleih, dar vber gib

ich disen prief versigelten mit meinem jnsigel. Des sint gezevg her

vlreich der pfarrer von velden, Chunrat der Peuntner, Fridreich

der Mvzzgauch von velden, Seybot der Schürf, vlreich der amman
ab dem aygen, Ott dez Probstz Schreiber vnd ander erber Ievt ge-

nvg. Der prief ist gegeben, do von Christes geburd woren ergangen

Drcvtzehenhvndert jar, dar nach in dem dreistgisten jar an sand

Ayten tag.

Orig, auf Perg. zu Schlägel mit einem gelben Wachssiegel in dem

ein sechsästiger Baum erscheint.
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DLXXII.

1330. 12. Februar. Wien. — Leutolt und Rudolf Brüder Grafen ton Schaun-

berg geben dem KSnig Friedrich und seinen Brüdern einen Quittbrief.

Wir Leutolt vnd Rudolf gepruder Grafen von Schovnberch

vcrichen oflenlich mit disem brief, daz wir alle di prief, di wir von

vnsern genaedigen herren den Edeln fürsten chunieh friderich von

Rom, dem got genade, vnd von seinen geprudern den hertzogen ze

Osterrich vnd ze Styre vmb vnsern dinst vnd schaden, den wir in gen

Osterrich getan vnd genomen haben, swi vil wir der haben, sullen

wider geben vnd ze prechen an alleine den prief, den wir von in ha-

ben vmb di purgelschaft ze Paxzowe vnd vmb di sechs hvndert phvnt,

der si vns nv ouf sand Giligcn tag richten sullen vnd veriehen dez

für vns vnd für alle vnserr prüder vnd Erben, den wir daz staet halt-

ten sullen vnd wellen mit sampt dem brief, den wir in ouch vor geben

haben, vnd dez ze einem vrchvnd geben wir den vorgenanten vnsern

herren den hertzogen von Osterrich disen brief für vns vnd für vnser

prüder vnd Erben versigcltcn mit vnsern jnsigeln, wann vnserr prü-

der ze den Zeiten da bei nicht gesein mochten, der ist geben ze xcienn

dez nächsten montags nach sand agathen tag, da man zalt von Chri-

stes gebürt drcvtzchen hvndert jar vnd dar nach in dem dreizzigi-

sten jar.

Orig, auf Pergament mit zwei angehängten rothen Wachssiegeln im

k. k. Hausarchire zu Wien.

DLXXUI.

1330. 23. Februar. ivigaOD. — Papst Johann XXII. bestätiget die Incor-

poration der Pfarrkirche tu Mumbach mit der Capelle St. Thomas tu dem

Kloster Waldhausen im Falle, dass seine Commissäre die Lage des Klosters

so finden würden, wie vorgegeben worden.

Johannes episcoptts serttus seruorum dei Dilectis tilijs Abbati

Glunicensi et sancti floriani Patauiensis diocesis ac sancti Nicolai

extra tnttros Patanienses Monasteriorum per Prepositos solitorum

gubernari Prepositis Salutem et apostolicam benedictionem. Inter

ceteras solicitudinis nostre curas, que nobis ex debito officij Pastora-
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lis incumbunt, illud precipuum esse dinoscitur, ut cultus diuinus fidei-

que orthodoxe deuotio ubique nostre cooperationis ministerio augea-

tur. Sane dilectorum filiorum Prepositi et Conuentus Monasterij in

Walthauten per Prepositum soliti gubernari ordinis sancti Augustini

Patauiensis diocesis petitio continebat, quod dudura Venerabilis frater

noster Episcopus Patauiensis attente considerans necessitates et ino-

pias ipsius Monasterij, quod in multis helemosinis ac alliis hospitali-

tatibus et fluentibus largitionibus habundare solebat, quodque ipsum

propter malum statum partium ipsarum quasi ad nichilum redactum

erat ita, quod ediiicia ipsius pro maiori parte minabantur ruinam nec

in ipso Canonici ipsius comode poterant residere nec superuenientes

inibi, prout moris fuerat, recipi, pro huiusmodi necessitatibus et hele-

mosinis ac hospitalitatibus supportandis et rehedificatione dictorum

edificiorum Parrockialem ecclesiam in Muspach (sic) cum capella

sancti Thome eidem ecclesie suhiecta dicte diocesis, in qua prefati

Prepositus et Conuentus ius obtinent patronalus, quarum fructus, red-

ditus et prouentus Triginta Marcbarum argenti secundum taxationcm

decimc ualorem annuum, ut asseritur, non excedunt, cum omnibus

iuribus et pertinentiis earundem de consensu dilectorum filiorum Ca-

pituli ecclesie Patauiensis eidem Monasterio auctoritate ordinaria in-

corporauit, annexuit perpetuo et uniuit ita, quod cedente uel dcce-

dente ipsius Parrocliialis ecclesie Rectore uel dicta ecclesia cum Ca-

pella prefata quocunque modo uacante liceret eisdem Preposito et

Conuentui dicte Parrochialis ecclesie cum Capella predicta corporalem

possessionem apprehendere ac in usus eorum proprios perpetuo reti-

nere reseruata de fructibus ipsius Parrochialis ecclesie congrua por-

tione pro perpetuo vicario inibi canonice instituendo curam animarum

Parroehianorum dicte ecclesie gereute, ex qua comode sustentari ua-

leret, iura episcopalia soluere et alia incumbentia ei onera supportare.

Quare pro parte dictorum Episcopi per eius litteras ac Prepositi et

Conuentus fuit nobis humiliter supplicatum, ut premissa ex certa sci-

entia confirmare de benignitate apostolica diguaremur. Quia uero de

premissis noticiam non habemus, discretioni uestre per apostolica

scripta conmittimus et mandamus, quatenus uos uel duo aut rnus

uestrum per uos uel aKuin seu alios, si est ita, unionem, incorpora-

tionem et annexionem huiusmodi per dictum Episcopum de dicla

ecclesia cum prefata Capella, ut premittitur, factas auctoritate aposto-

lica confirmare curetis.
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Datum Auinione vij Kalendas Martij PontiGeatus nostri Anno

Quartodecimo.

A. de villa.

Orig, des Kl. Waidhausen auf Pcrg. Die Bleibulle hängt an einer

Uanrschnur.

DLXXIV.

1330. 4. Harz. Ebelsberg. — Bischof Albert ton Passau erlheilt allen jenen

Ablass, welche den Priester, der das heiligste Sakrament tu einem Kranken

trägt in der Pfarre St. Florian, andächtig begleiten.

Albertus dei gratia Patauiensis Episcoptis Vniuersis cbristi

fidelibus per nostram dyocesim constitutis salutem in domino sempi-

ternam. Cupientcs quoslibet christi fideles quihusdam muneribus

illecliuis, iudulgentiis videlicet et rcmissionibus peceatorum ad pieta-

tis opera inuitare, quo reddantur diuine gratie aptiores, Omnibus vere

penitentibus contritis et confessis, qui sacerdotem Corpus christi ad

infirmos per totam Parrochiam in Monastcrio sancti floriani quociens-

cunque deferentem, deuote fuerint (subinteilige: subsequuti), quadra-

ginta dies Criminalium et Centum dies venialium de iniunctis sibi

penitentiis misericorditer in domino relaxamus. Datum Ebelsperch

iii«. Nonas Marcii Anno domini M*. CCC®. XXX.

Original auf Pergament zu St. Florian. Das Siegel hängt an einem

Pergamentstreifen.

DLXXV.

1330. 6. März. — Christian der Haller Bürger tu Passau verspricht, dass er,

wenn Heinrich an dem Ort Bürger tu Passau die Hälfte der Weingärten in

der Luss und in der Widern weggeben würde, dafür Gewähr leisten wolle.

Ich Cristan der Haller purger ze Pazzaw vergih vnd tvn chunt

offenbar an disem prief allen den, die in ansehent oder hürent lesen,

daz ich vmb halben tail der weingart (sic) in der Luss vnd der wein-

gart in der widem, die Hainreich an dem Ort purger ze Pazzaw

von meiner Snür wegen Eisbeten hern Hansen toehter von Vruar

inn hat, sehcrm pin, als dez landes recht ist ze Österreich, ob der
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vorgnant Heinrich den vorguanten halben tail der vorgeschriben weih-

gart hin wolt geben. Daz daz statt vnd vnzerhrochen beleih, gib ich

disen prief ze einem waren vrchünd vcrsigelten mit meinem Insigel.

Der ist gehen des Eritags vor sant Gregorien tag. do man zalt von

Christes gepurt Tausent Drew Hundertjarvnd in dem Drei/,zigistem jar.

Aus dein Orig, zu Gleink, Perg. Siegel.

DLXXVI.

1330. 12. Harz. — Dietrich von Volkenslorf gibt dem Gotteshaus Garelen

die Hub tu 1‘irehorn in dem Winkel, die sein Lehen gewesen, tu eigen.

Ich Ditrich van volchenstorf vnd min Hausvrow vre Kathrei

vnd alle vnser erben veriehen vnd offen an disem brief allen den, di

in lesent, sehent oder Horent, di nv lebent vnd nach werdent chvmftig,

Daz ich mit wol verdachtem mit vnd mit miner vrevnt rat vnd mit

allen vnsern erben gütlichem willen dem Gütshaus hintz Gersten hau

geben di aigenschalt au der Hub, die gelegen ist ze IHricharn in

dem winchel, di vlrich der Chaufman vnd sein aidem Ditrich Hilt-

prantz svn van mir gehabt habent, vnd pin ich des Gotshaus ze Ger-

sten gewer mit allen minen erben der vorgenanten Hüb für alle an-

sprach, vnd oh daz gescheeh, daz vnser erben oder ander iemen dar

nach chriget, den selben chrige sol ich vnd vnser erben dem vorge-

nantem Gotshaus auz bringen vnd swelicherlay schaden das Gots-

haus ze Gersten dar an nem, den sol iz haben auf alle dev vnd ich

vnd vnser erben in dem lant haben. Daz di rede also stete vnd vn-

zerbrochen dem Gotshaus van Gersten van mir vnd van vnsern erben

beleih, gib ich disen brief ze einem warn vrchvnde versigelt mit mi-

nem Insigil vnd mit Ilern Ulten des Schechen Insigel vnd sint des

zevge Her vlrich van Gruenburch, Iler Dilmar van lobenstayn,

Her Marchart vnd Der Ott prevhefen, Ott Hurnbech, Chunrat van

Pless, Heinrich enser vnd ander erber leut vnd ist daz geschehen,

da van christes geburde ergangen warn drevzehen hundert Jar vnd

dar nach in dem dreizkisten Jar an sant Gregoren tag.

Original auf Perg. mit 2 Siegeln zu Garsten.
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DLXXVII.

1330. 12. April. Linz. — Heinrich ton Sleiubach urkundet, dass er den Hof
i« Reichersberg tum Urbar des Klosters St. Florian gehörig, welchen er er-

kauft, dem Gotteshause abgetreten habe, weil der Propst ihm denselben als

einem edeln Manne nicht leihen wollte.

Ich Hainreich von Sltiynpaclt vergich und offen allen Levten

an disem Brief, daz ich von walthern dem Reichersperiger mit verai-

tem (sic) willen seiner Hovsfrowen vnd seiner Chinde gechovft hau

den Hof datz Reichersperig, der meiner herreu von gand flnrian ay-

gen ist vnd von alter in ir vrbar gehört, mit allem dem reht, daz er

vnd sein Erbn daran gehabt bahnt, vnd mit allem dem, daz in den

seihen Hof gehört ze dorf vnd ze veld, wie ez genant ist vnd habnt

mir alle stet mit ovf gehn vnd mit furziht darvber getan, an einer

seiner svn, der ist ovzzer Lands. Nv mäht mir der selb hof niht be-

leibn, da von daz mir sein mein herre der Ersam Probst von gand

florittn niht leihn noch dhainem Edeln Manne gvnnen wolt. da von

daz er in sein vrbar dienet. Vnd da von wolt ich in wider seinen wil-

len niht habn vnd han den vorgenanten hof gegebn vmb daz Gvete,

daz er mich an dem chouffe stet, mit allem dem reht, daz di vorge-

uanten walther, sein hovsfrowe vnd sein Chind vnd oveh ich daran

gehabt habn, vnd verzeihn vns sein an disem brief gentzlich also,

daz wir ansprach dar ovf nimmerme gehabn suln. Ich pin oveh des

vorgenanten hofs sein vnd des Gotshovs Gwcr vnd Scherm für di vor-

genanten walthern, sein Hovsfrowen vnd für alle seiniv Chint für

alle ansprach an für ainen, der ovzzer Landes ist, gegen dem pin ich

niht gepvnden, an als vil ich beholfen mag sein von meinen trewen,

vnd swaz im vnd dem vorgenanten Gotshovs dar an abgieng, daz

suln si habn ovf allem dem, daz ich han in dem Lande. Swanne oveh

daz ist, daz di vorgenanten, an den der ovz genomen ist, ovf gebnt

vnd furziht tvent in des probstes hant oder in sein Conuent prveder

aines, den er dar zve schaff, so sol dierr mein brief von in ledich

sein. Daz in dise red vnd ditz glubt stet vnd vnverchert beleih, dar

vber gib ich Hainreich dem vorgenanten Probst vnd der Samnvng

vnd dem Gotshovs datz sttnd ftorian disen brief ze vrchvnde bestetigt

mit meinem jnsigel. Der brief ist gehn ze Lintz an dem pfintztag in

der Osterwochen, Nach Gotes gepurt vber drivzeheu hvndert jar dar-

nach in dem dreizkisten jar.

Original auf Pergament su St. Florian mit dem hängenden Siegel. —
Ein rechts springender Steinbock .... HAINRICI STA1NPECHOM . . .
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DLXXVIII.

1330. 24. April. — Sattungen des Ralhea und der Gemeinde tu Ena in

Betreff dea Handels und der Gewerbe in ihrer Stadt.

Hie stent geschriben die auf setze, die der Hat vnd die Gemaiu

hat auf gesatzt der Stat ze nvtz vnd ze eren. Daz erst ist, daz aller

fiirchauf verpoten ist, dar nach schol allev Mazz geleich sein, besun-

derlich an Wein, den man sent in die Stat, als oft der Weinscbench

die wein mazz priht, daz er sei niht vnllichlich sent in die Stat,

so ist der selb ze Wandel veruallen zwen vnt Dreizzich phenning

dem Rihter vnt dem Nahrihter, so schol verpoten sein allen wein-

chostern vnd allen vnder ChaniTern, daz si mit niht dehain Wand-

lung schulten haben zwischen allen Gesten dann als vil, daz der

weinchoster den Gast zve dem Purger schol pringen , der wein wil

chaufTen, vnt waz der Gast weins chauft von dem Purger, so schol

der Purger von ie dem Dreiling weins gehen zehen phenning w'ienner

Mvnzzc dem weinehoster vnt dehain Gast niht, vnt waz der Gast

weins geit ze chaufTen dem Purger, so schol der Purger geben vier

phenning wienner rnvnzze dem weinchoster vnd der Gast niht, vnt

waz der vnder ChauiTel dem Purger clniuft oder verchauft, iz sei

Drait, Saltz oder Silber, so schol der Purger von ie dem Stukch

geben ain phenniugh vnt der Gast niht, so schol der weinchoster

oder die Vnderehauffel auf dhain zulle niht gen, iz g£ dann ain

Purger mit iem, der von dem Gast chaufTen welle. Swer den auf

Satzi priht, den die weinchoster vnt die VnderchaulTel mit irem ayd

geswarn habent ze pehalten , dem selben ist verpoten ain Jar die

Stat vnd dem Purger ist auf gesatzt daz er dem Weinchoster oder

dem Vnderehauffel schol niht mer geben dann zehen phenning von

ie dem Dreiling weins oder von ie dem Dreiling weins , den er iem

chauft von dem Gast vier phenning oder von ie dem Stukch, iz sei

Drait, Saltz oder Silber ain phenninch vnt niht mer, vnt swelicher

Purger daz selb pot niht stset pehalt, daz er iem mer geit, wie daz

genant ist, dann auf gesatzt ist, der selb ist veruallen ains phunt

phenning an die Stat vnt von dem selben phunt phenning schol man

geben Sehtzich phenning dem Richter. Wier haben auch auf gesatzt,

daz ein isleich purger mit niht dehain Wandlung schol haben zwischen
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allen Gesten, swer daz niht stet hat, der ist veruallen ains phunt

phenning an die Stat, hat er der phenning nicht, so scbol in der

Rihter in vanchnusse haben in einem Turn nach der Purger rat, iz

schol ouch dchain Gast niht weins in legen, swelicher Purger sieb

dar vber vnder windet des weins ze pehalten dem Gast, so ist der

Purger veruallen Fünf phunt phenning wienner mvnzze an die Stat.

Daz die red vnt die auf Sa>tz stset vnt vnuerchert peleib, dar vber

geben wier den offen brief ze einem warn Gczeug mit hem Perihtoliz

Schefoltz zter zeit Stat Richter ze Ena Anhangundem Insigel

bestetigt. Der brief ist geben, do von Christi gebürd warn vergangen

Drevzehen Hvndert Jar in dem Dreizzigistem Jar des Eritages an

sand Georigen tag.

Original auf Pergament im Stadtarchive zu Ens, das Siegel abgefallen.

Ahgedruckt bei Kurz, Handel 387.

DLXXIX.

1330. 7. Juni. — Ulrich von Heichenslein und seine Hausfrau Elisabeth,

Heinrichs von Dachsberg Tochter, verzichten auf alle Gäter Eberharts und
Wolfgers von Dachsberg, Heinrichs Sühne.

Ich Vlreich von Reychenstain vnd ich Elspet sein Housf’rotoe

hem Jlainreichs Tochter von Dachsperch vergechen mit disem brief

allen den, di in scchent lesent oder horent lesen, Daz wier vns mit

vnserm gueten willen furzicht tun alles des guetes vnd aller der hab,

di di chind habent hem Hainreichs seit von Dachsperch Eberhart

vnd Wolfger, Daz wier dar ouf dhain ansprach haben mit dhainerlai

Sachen an als vil , ob di vorgenanten chind stürben an Erben , des

got nicht engeb, so sol ir gut erben vnd geuallcn ouf vns vnd vuser

erben nach des laudes recht, vnd zv einem vrehund gib ich in disen

brief versigelt mit meinem jnsigel. Der brief ist geben an gotes

Leichnam tag, do man zalt von Christes gepurd Dreuzehen hundert

jar. Darnach in dem Dreizgstem jar.

Original auf Pergament im k. k. Hausarchive zu Wien mit einem

hängenden achteckigen Siegel von weissem Wachs, in dem ein Schild er-

scheint mit zwei Querbalken belegt, in deren obern 3 und in dem untern

2 fünfspitzige Sterne zu sehen sind.
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DLXXX.

1330. 24. Juni. — .444/ Christian und der Convent tu Mondsee thun kund,

dass Christian der Truchsess von Lengenbach mit einer Gülte von acht Pfund

Wiener Pfenningen eine eunge Messe in dem Gotteshause tu Sleinkirchen

gestiftet hat, die auch tu Zeiten auf dem Hause tu Emeck gelesen werden

soll.

Wier Christan von Gotez genaden abt vnd der Conuent dez

gotezhauzzes ze Münnse veriechen vnd tunn chunt an disem prief

allen den, die in sechent oder lesen hörent, daz der Ersam herr her

Christan der Druchsätzze von Lengbach mit wol verdachtem mut

vnd mit gutem willen vnd gunst aller seiner Eriben gestifflt hat Got

vnd vnser frawen ze lob vnd ze dienst vnd dem gutem sand Michel

vnd allen Gotez Hailigen ze eren vnd iem vnd allen seinen vodern zu

einem Selgrät ein Ebigewe Mezze in dem Gotzhaus datz Stain-

chirichen, daz wier leichen, auf einem altar, den er iem dar zu

erwellt hat vnd den er auch gewidemt hat mit Acht phunt phenning

geltez wienner Mänzze , vnd schol die Mezze täglich gehabt werden

an vnderlaz auf dem altar, iz vnderuar oder ierr dann ähaft not, dez

selben schol man dann geinnern dem Ptirgkrafen datz Ernekk oder

swer der ist, der daz Haus dann inne hat. war auer daz, daz die

Mezze gesäumt von vnbesichtichait vnd von vnpilleichen Sachen wurt,

so scbol der pharrer oder sein Geselle, von swelichem die saumung

vnpilleich gesehiecht, allez lang an Mezze sein, vncz daz die Saum-

nuzze eruollt werd auf dein vorgenantem altar, alls ofTt vnd daz

gesehiecht. Vnd war auch daz, daz der vorgenant herr her Christan

oder sein haussfrawe oder swer dez hauzze herre ist dacz Ernekk,

mit haus da wären, so schol die Mezze Tägleich auf dem haus gehabt

vnd begangen werden, ob er wil , vnd schol daz geschehen auer in

allem dem Recht, alz vor verschriben ist. war auer daz, daz er wan

seinen pärkrafen auf dem vorgenantem haus hiet vnd daz er oder

swer dez hausse herre ist, selber do nicht war mit haus, so schol

man in der Chappelle, die er gestifftt hatt in dem vorgenanten haus,

zwen Tag in der Wochen Mezze haben , wenn daz der Pfarrer stat

mag gehaben, Jz schol auch dar vmb der voder Gotez dienst, der in

dem Gotzhaus ze Stainchirichen emaln gewesen ist, nicht geminnert

noch gesäumt werden, den schol man dannocht haben also sitleich

Urkundtabuch ilti l.indti ob d. Eon». V. Bit. 37
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vnd gewonleich ist gewesen. Man schol auch wizzen, daz wier vnd

auch vnser Gotzhaus der vorgenanten handelung vnd swie getan

saumung von dem, der pfarrcr ze Stainchirichen ist, an dem Gotz-

dienst, den der vorgenant herre gestifftt hat, geschäch, allenthalben

an allen vnsern Sachen vnengolten schulten sein vnd an allen schaden

beleihen. Vnd durich die Lieb, die der vorgenant herre zv vns vnd

zu vnserm Gotzhaus hat vnd wier zu iem, haben wier zu der

sälicheit, die er iem vnd sein vodern gemochtt hat mit der Ewigen

Mezze ze haben in dem vorgenantem Gotzhaus ze Stainchirichen,

vnsern willen gern gegeben. Dar zu zu einem vrehünd vnd zu ainer

sicherhait, daz dem vorgenantem herren hem Christann iem vnd

seiner afterehunft die vorgenant güttat, die er iem vnd sein vodern

aufgetan hat, nicht abgenummen werd noch chain saumung an der

Mezze, die er geewigt hat, nicht gescheh an alz vil vnd oben auz

genümmen ist, geben wier diesen prief behängen mit vnsern Insigeln

vnd mit dez Ersamen mannez Insigel hcrn vlrich dez pfarrer ze

Stainchirichen, pei dez Zeiten iz geschehen ist. Die vorgenant sacbe

hat sich ergangen, do man zalt von Christez pürd dreutzechenhundert

iar, dar nach in dem Dreizzigisten iar an sand johanns Tag Gotez

TaulFer ze Sünnwenteu.

Original auf Pergament im Schlosse zu Efferding, die Siegel in weisaem

Wachs — beschädigt.

DLXXXI.

1330. 29. Jasi. HSrdlingen. — Graf Friedrich von Otlingen gelobet eidlich

demGrafen Heinrich von Schaunberg die Urkunde tu fertigen und tu siegeln,

welche die Vermählung ihrer Kinder betrifft.

Wir Graf Friedreich von Otting vcriechen vnd tun kund oflen-

lich mit dism brief allen den, die jn seehennt oder horent lessen.

Das wir zw den heiligen gesworn haben vnd das wir den brief, den

wir vnserm lieben Swecher graf hainrichen von schatcnherg vmb

die Gmachlschafft vnser baider künt vnd vmb alle andere Sachen

gegeben haben , vertigen vnd gantzlich vcrsigelen schullcn , Das er

gantz vnd gerecht sey, hie zwischen sand Mertens tag, der nu schirist

kumbt Tatten wir des nicht , so sullen wir selb viert Ritter gein

pasttato varen vnd schulten die (da) laisten vngeuerlich als lang, bis

das der brief versiglt vnd geuertigt wiertt. Vnd war, das wir vber
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das Jar laisten weiten, so hatt graf hainrieh von Sehawnberg vnser

vorgenannter Swecher gewalt dj gmachelschaITt ab ze lassen, ob er

will oder nicht, vnd ob das geschiccht, so sein wir vnsers aides vnd

der laistung ledig. War auch, das er die gemachlschalTl nicht ab

lassen wolt, so schullen wir Nymer laisten, bis das wir in den brief

vcrsigelt geantwurtt gar vnd gantzlich vngeuerlich. Darüber zw

vrkund geben wir im disen brief Besiglt mit vnserm anhangunden

Insigl, der geben ist ze Nordling, do man zallt von Kristi gepurdt

drewzechenhundertt vnd in dem XXX Jar an dem donarstag Nach

sand Johanns tag ze Sunnbenden.

Aus einem Inventarium schaunberg'schcr Urkunden geschrieben auf

Papier gegen das Ende des XV. Jahrhunderts im Schlossarehire tu Efferding.

DLXXXH.

1330. 1. Juli. Burghansen. — l)ie Herzoge Heinrich, Odo und Heinrich ton

Bayern erlheilen dem Kloster Mondsee die Mauthbefreiung für die Zuführung

seiner Victualien.

Wir hainreich, Ott vnd hainreich von gotz genaden pfallencz

Grafen ze Reyn vnd herezogen in Bayern veriehen offenbar an dem

brief vnd tuen chund allen den, die in sehent oder horent lesen, daz

wir durch hail vnd Sälde vnser vnd vnser voruodern dem Gotshaus

ze Männse dem Abbt vnd den herren, di yecz da sind oder furbaz

dahin chomment, dew genad getan haben, waz man in von Chost,

Traid, wein oder anderlay Chost für in ir chloster, dez sy wedurffen

zu ir selbers munden vnd selber wellen verzeren, daz diselb Chost

furbaz ewichleichen fürge vberal in vnserm land an allen vnsern

zolsteten vnd Mawtstetten frey an allen zol vnd Mawt vnd davon

welln wir vnd gebieten allen vnsern Mawttern vnd zolnarn, di yecz

sind oder furbaz werdent, daz sy dem vor genanten Gotshaus vnd den

herren daselbs di oben genanten genad stät haben vnd mit nichte

vberuaren, alz si darvmb vnser grossen vngenad wellen vermeiden,

vnd darvber ze vrkund gehn wir jn den brief versigelten mit vnsern

Insigeln, der ist geben ze purchawsen, do man zalt von christi

gepurd drewzehen hundert Jar, darnach in dem dreizzigisten Jar an

dem Suntag nach der zwelfboten tag sand peters vnd sand pauls.

Aus einem Copialbucho des Kl. Mondsee. Abgedruckt imChronicon

Lunselac. I. 171.

37*

Digitized by Google



880

DLXXXIII.

1330. 2. Juli. — Durinch der Pibcr stiftet tu St. Florian einen Jahrtag mit

hundert Pfund des Geldes, das ihm die Fürsten von Österreich schulden, und

seht tum linterpfande die Cbertheuer von allen seinen verseilten Gätern

unter und ob der Ens.

Jch Dttrinch Pyber vergich vnd tun zewizzen allen den, di

disen brief ansehnt oder heornt lesn, di nu lebntvnd hernach chumftieb

sint, daz ich mit rerdahtem muet gesunt vnd witzig nach rat meiner

pesten vriunden vnd aller meiner Erben willen ze der zeit, do ich ez

wol getün mohte auf das Ersam Gotshous datz sant ftorian geschaft

vnd gegebn han Hundert pfunt wienner Munizze, der selben pfenning

sol datz Gotshous vnd di Herren do selb gewartten vnd enpfahn von

der ersten werung, als mein Herren di werden fürsten von Osterrieh

mich verrihtent der vier hundert vnd sibentzik pfunt, di si mir noch

geltn suln, di ich in durch getriwe fuederung berait gelihn han also,

daz mein erben dehain irrung in daran ertzaigen suln, ob di werung

pei meinem lebn niht ergieng — wer aber, daz di werung des vor-

genanten guets sich ze lang verzvg, von welichen Sachen daz ge-

schech, so suln di vorgenanten Herren der probst vnd di samnung

des vorgenanten Gotshous di vorgenanten hundert pfunt auf allen

dem haben, daz ich han vnd lazze in dem Lande vnd besunder pei

namen auf der vbertiwr des Guets, daz Erber leut ze satz von mir

habent ob der Ens vnd niderhalb, ez sei vrbor, vischwaid. Mul, Wein-

garten oder wy ez genant ist, daz mit satz verchumbert ist vmb driv

hundert vnd sechs vnd sibentzik pfunt wienner pfenning vnd vmb

zehn March silbers vnd gib in daz recht hivt mit disem brief also,

daz mein erben daz selb guet niht leosn noch dehainen weis furbaz

verchouffen noch verchumbern mugen noch suln, ez werden £ di

vorgenanten herren der vorgenanten hundert pfunt gentzlich verrih-

tet, — wer auch , daz mein Erben des versetzten Guets niht leosen

mohten noch wolten, so schaff ich vnd wil vnd gib daz reht den

vorgenanten herren, daz si an alle irrung meiner erben leosen suln,

ob si mugen vnd in fuegt, swaz si mugen des selben versazten guets

vnd daz inne haben mit allen nutzen an abslach als lang, vntz mein

erben si verrihten der hundert pfunt vnd des guets, darumb si mein

guet geleoset hieten. Jch schaff ouch vnd wil , swaz si des selben
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gekosten guets geniezzen mohten vber reht, daz daz mein selgereth

so! sein rnd meiner veodern vnd nachchomen mit sampt den hundert

pfunden vnd als in di selben oft vorgenanten hundert pfunt in wer-

dent, so suln di vorgenanten herren ein ewigs selgereth mir vnd

allen erben datz dem vorgenanten Gotshous, da ich muet han ze

ligen nach meiner vriunden rat da von machn vnd stiften inner jars

frist darnach an alle widered, — daz dise red vnd ditz mein gescheit

stet vnd vnuerchert beleih, darüber gib ich disen brief ze vrchunde

bestetigt mit meinem jnsigil vnd durch pezzer stet mit hem Eber-

harts jnsigil von tealsse Lantrihter ob der ens; darzv sint der

sache Gezivg her Lybovn von Truhsen, her Otto von Jtor paid mit

ir jnsigeln vnd ander erber leut, di da pei warn, der prief ist gegebn

an dem Mentag nach sand Peters tag nachGots gepurt vber drivtzehn

hundert jar, darnach in dem dreizkisten jar.

Orig, auf Perg. zu St. Florian mit nur noch 2 Siegeln, das erste und

letzte sind abgefallen; das des von Wallsee — der Helm mit dem Flügel.

Das Siegel des von Truchsen: Der Nabel des Schildes mit einem Balken be-

legt, aus welchem in halber Fignr ein Luchs emporsteigt.

DLXXXIV.

1330. 26. August. — Chalhoch der Hauser versetzt seinem Vetter Ulrich dem

Hauser seinen Hof tu Chemnalpuch um 44 Pfund alter Wiener Pfenninge.

Jch Chalhoch der Hauser vergich vnd tvn chund allen den, di

nv sind vnd her nach chvnftich werdent, di disen prief an sehent

lesent oder hornt lesen, daz ich mit wolbedaehtem mvt vnd mit gut-

leichem willen aller meiner erben vnd nach meiner vreund rat ge-

saezt han ledichleichen meinen Hof datz Chemnatpach, meinem

vetern Vlreichen dem Hauser vnd allen seinen Erben mit alle dem

recht, vnd ich in han inn gehabt, für vier vnd vierzich phunt alter

wienner phenning, der ich gantz vnd gar bericht pin an allen schaden,

mit sogtaner beschaidenhait, daz derselb vlreich der hauser vnd sein

erben irn frvm schaffen schulten mit demselben satz ze versetzen

oder ze geben, wem si wellen! , ze alle dem recht vnd siv in inn

habent, für di vorgenanten vir vnd virzich phunt phenning an alle

widerred vnd an alle irrung mein vnd aller meiner erben vnd schol

auch die losung desselben liofs sein ja:rleich ze weynachten vmb alt
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phenning vnd pin auch ich Chalhoch der hauser vnd alle mein erben

desselben hofs vnd des satz dar auf des vorgenanten vlreiclis des

hauser vnd aller seiner erben, vnd swer den satz inn hat, gwer nach

landsrecht, gieng in daran icht ab, wigetanen schaden siv des nement,

den schulten siv haben auf aller der hab vnd ich vnd mein erben

haben in dem land, versucht vnd vnuersücht Vnd dar umb, daz disev

red stset vnd vnzebrochen beleih, so gib ich chalhoch der hauser

dem vorgenanten vlreichen dem hauser vnd allen seinen erben vnd

dem, der den satz inn hat, diesen prief beslaetigt mit meinem jnsigel

zv einem gezevg vnd waren vrehund. Des siud gezevg her vreytel

von winthag, her Ott der hauser, her Ott der chvleuber, Hainreich

der Jmpzinger , Herweich der holtzer, wetzet von cerbing, Iler-

weich der engelpoltstorfer vnd ander pidber lamt genuch, den di

sach wol chund ist. Der prief ist gehen, do man zalt von christs

gepvrd drevzehen hundert Jar, darnach in dem dreizzigistem Jar des

nächsten Svntags vor sand Gyligen tag.

Original auf Pergament mit der Spur eines abgängigen Hängesiegels

im Museum zu Linz.

DLXXXV.

1330. 14. September. Jndenburg. — Heinrich von Bittmerttorf verkauft an

Pilgrim den Getlner Bürger tu Judenburg ein Gut tu 1 'eistritt bei St.

Marien.

Jch Ileinreich von Rizmerstorf vergih mit disem offera briefe

vnd tüu chunt allen den, di disen brief sehent , horent oder lesent,

die nv sint vnd noh chunftieh sint, Daz ich mit woluerdahtem mute

vnd ze den Zeiten, do ich cz wol getün moht, mit miner Hausfrowen

Diemüten vnd aller miner erben haut, gunst vnd guten willen dem

erberm manne Pilgrimen dem Gestner purger ze judenburch.

Perchten einer Hausfrowen vnd allen icren erben meins rehten

aigens verchauft vnd aufgebn han Ein güt ze veustritz gelegen bei

sand Marein diennt ein march geltz, da Gotschel der angrer auf

sitzt, mit alle dev vnd dar zv gehört, gesucht vnd vngesücht, ge-

bowen vnd vngebowen vnd mit allen dem rehte, als ichs vnd mein

vorderen in nutz vnd in gewer her han bracht, vmb Nevnnthalbe

March silber gewegens wienner gewichte* mit Leiehauf mit all, der
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ich gar gewert bin, vnd sol ich vnd mein Hausfrow dev vorgenant

vnd all mein erben dem vorgenanten Pilgreim, seiner Hausfrowen

vnd allen sein erben Daz vorgenante gut vnd allez, daz dar zv

gehört, getreulichen scherm vor aller ansprach nah aygens reht

vnd als daz Lant Steyr mit alter gewonhait her hat bracht. Tön wier

des niht, Swelhen schaden des di vorgenanten leut nement, den si

bey ier selbs trewen mugen gesagen an all ander bewerung, den

sulen wir in abtun an alle clilag vnd taidinch vnd sulen den haben

auf vns vnd auf alle dev vnd wier haben. Daz daz stet belibe vnd

vnzebrochen, gib ich in disen brif ze einem ofTen vrchund vnd ze

gezeugc der warhait versigelt mit minem hangundem jnsigel vnd sint

des gezeuch Gerunch der Scheufliger , Nykla von Rilzmerstorf,

Dilmar der Ledrer
,
jacob sein geswey, Gerunch von Waizendorf,

Eberl sein aydem, Heinrich der Lantfraz, Ott der zehner von Mos

vnd ander erber leut mer. Der brif ist gehn ze judenburch vnd ist

geschehen, do man zalt von Christes gepürt Tausent jar, Dreuhun-

dert jar vnd dar nach in dem Dreizzigistem jare an des Heiligen

Chreutzes tag in dem Herbst, als cz gehöht wart.

Original auf Pergament iu Garsten mit einem Siegel — ein Zirkel mit

emporstehenden Schenkeln.

DLXXXVI.

1330. 11. Hovember. — Graf Heinrich von Schaunberg eignet dem Spitals

tu l'bt den Limhof vor der Stadt gelegen und stiftet sich damit ein Seel-

geräth.

Wir Graf Heinrich von Schdwenberch veriehen oflenleiehcn

an disem prief für vns vnd für all vnser Prüder vnd Erben, di iezo

lembtich sint oder noch chunftich werdent, daz wir durich vnser vnd

vnser vodern vnd Nachchomen hail vnd sald di aygenschaft des

Lintzhofs, der vor der Stal ze Jbs gelegen ist, vreyleich vnd ledich-

leich aufgeben haben dem Spital zu der selben vorgenanten Stat also

beschaidenleich, daz man aller vnserer vodern sei vnd vnser vnd

vnserer Nachchomen sei ewichleichcn all jar des Montags nach sand

jacobs tach in dem Snite einen jartach haben vnd begen sol recht

vnd redleich an gevär Vnd einem yegleichen Sihen in dem selben

Spital sol man dez selben tags vier Ayer geben. Vnd war, daz aines
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sollten heyligen tag au den selben tacb geviel vnd inan daz selgrät

begen sol , daz man sein nicht hegen moeht, alz vorgeschriben ist.

So sol man cz domach an dem nächsten tag begen an alles geTär.

Vnd war auch daz, daz ez gesaümpt oder verzogen wrd, daz man daz

selgrät ewichleich alle iar, alz vorgeschriben ist, nicht begieng, so

hat sich di aygenschaft dez selben Hofs von dem Spital wider in

vnser vnd vnserer Nachchomen gwalt veruallen an allen chriech vnd

ansprach. Vnd daz in daz also stät vnd vnzerbrochen beleih, genben

(sic) wir in disen brief versigelten mit vnserm Hangendem Insigel.

Daz ist geschehen, da man zalt von christes gepurt drevtzhenhundert

iar, darnach in dem Dreyzzichistem iar an sand Marteins taeh.

Orig. Perg. im Liozer Museum mit einem hängenden Siegel von gel-

bem Wachse — gespaltener Schild, darüber der Helm mit fliegender Decke,

geziert mit den Büflelhörnern.

DLXXXV1I.

1330. 15. Rovember. Wien. — Otto und Albert von Zelking verkaufen Eber-

harden von Winden und seiner Hausfrau Kunigunde den landesfürstlich-

lehenbaren Hof tu Mäfrystnrf um HO Pfund Wiener Pfenninge.

Ich Otte. von zelking vnt ich all/er sein prüder wier vergehen

mit disem prüf vnt tun chunt allen den, die in ansehent oder horent

lesen, daz wir mit woluerdahtem nult vnt mit gunst vnt gutem willen

aller vnserr erben vnt nach rat vnser vreunt verchaufft haben dem

Edlem maune Eberharten von Wynden vnt warnen Chunigunden

seiner Hausfrawen vnt ir paider erben Sunen vnd Tohteren, die sev

nu habent mit einander oder noch mit einander gewinnent, vnsern

Hof ze Meefrysdorff, der weilent gewesen ist Vlrichs des Schaffer

vnt der vnser vnt vnserr erben rcht leben gewesen ist von vnsern

herren den fürsten in Osterich vnt in Steyr vnt den wir in mit ge-

rächter hant vor vnserm herren dem Hochgeporn Fürsten Hcrtzog

albrechten reht vnd redlieh vnt vnuersprochenlich auf haben geben

vnt haben in den also verchaufft
,
gesucht vnt vngesucht, gepawen

vnt vngepawen, ze Holtz, ze velde, ze rain, ze gemerchen mit alle

dev vnt zu dem vorgenantem hof gehöret, swie daz genant ist, vmb

Hundert pfunt vnt vmb vierzich pfunt wienner pfenning, der wir gar

vnt gentzlich von in gewert sein, vnd lohn wier vnt vnser Erben dem
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vorgenantem Eberharten ton xeynden , seiner Hausfrawen vnt ir

paider erben den vorgenauten hoff mit alle dev, vnt dar zu gehört,

ze schiermen vor aller ansprach nach lehens relit vnt nach des Lands

reht in Osterich. Gesche aber daz, daz sev furpaz chain ansprach

dar vmb an gieng von vnsern erben oder von wem daz ander wer,

da schulte wir vnt vnser erben sev vnt ir erben vmb vertretten vnt

auzrihtich machen. T#t wir des niht, nom des der vorgenante Eber-

hart von winden, sein hausfrawe oder ir paider erben chainen

schaden, den ir ains pey seinen trewen gesagen chunde, den schulle

wir in abtun vnt schulten den haben auf alle dev, vnt wir in dem Lande

haben ze Osterich oder wa wir daz anderswa haben, wer aber, daz

wir niht wern. So schulten vnser erben in vnt ir paider erben Sünen

vnt Tohtern, die sev mit einander habent oder noch mit ein ander

gewinnent, derselben schiermvnge vnd zerledigunge gtpunden sein

in allen den gelubden, als da vor geschriben stet, vnt daz dem vor-

genantem Eberharten, seiner hausfrawen vnt ir paider erben von vns

vnt vnsern erben daz also stet vnt vnuerprochen peleibe, dar vbcr

geben wir in diesen prief versigelt mit vnser paider jnsigel ze einem

vrchunde der warhait. Des sint gezeug her Otte von Lychtemtain

Chamerer in Steyer, her Eberhart ron walgge Honbtman ze Lyntz,

her vlrich ron wahne Houbtmann in Steyr, her Chrintan Truch-

netzz von Lengenpach, her vlrich der Pergnwer vnt ander piderbe

leute genuch, die des cliaufs gezeug sint. der prief ist geben ze

Wienn, da man zalt von Christes gepurde Dreuzehenhundert jar vnt

dar nach in dem dreyzigisten jare des nächsten Phintztags nach Sand

Merteins tage.

Original auf Pergament zu Gschwend. Siegel an gleichen Streifen han-

gend. Das Erste verloren, das Zweite rund, von weissem Wachs, enthält

einen spitzen, von der Rechten zur Linken schräg getheilten Schild, wie bei

Hanthaler. Umschrift: f S. ALBERTI DE CELKING.
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DLXXXVUI.

1330. 19. November. — Ortolf und Ulrich Brüder die Sinxendorfer ver-

seilen an Marcharl den Venken das Gut xu Neidberg am Ort in der Pfarre

Sieming.

Ich Ortolf vnd ich vlreich die Sintzendarfer Ilern Ortolf Sitn

von Sintzendnrf wir veriechen vnd tun chunt allen den, die disen

prief lesent, horent vnd sechcnt, Daz wir mit wolbedachtem müt

vnd mit gutem willen vnd mit aller vnser erben gunst gesatzet haben

Marcharten dem venken vnd seiner Hausvrowen preiden vnd seinen

erben ain Gilt datz Neitperg an dem Ort, daz vnser aygen ist ge-

wesen vnd ist gelegen in Syerncher pharr, versueeht vnd vnuer-

sueeht, ze holtz vnd ze veld mit allen dem nvtz, der da zue gehört,

vmb viertzikeh phunt phenning wienner munzze also mit beschaidner

red , swan wir oder vnser erben im oder seinen erben die selben

phenning wider Cheren, so schol iz wider vnser lediges gut sein,

vnd sein auch des selben Satzes sein vnd seiner erben, oder swem

si in gebent, Gewern ze hof vnd ze taidinf (sic) für alle anspracb;

wird auer in an dem vorgeschriben satz vnd an unser gewerscheft

ab gent, swaz si des schaden nement, den si vns pei ieren trewen

sagent, den schulten wir in auz Richten vnd schulten den haben auf

vnsern trewen vnd auf aller der hab, die wir haben in dem lant, swo

daz gelegen ist. Daz in die Red stet vnd vnuerchert beleih, Dar vber

geben wir in disen gegenwärtigen Offen prief zu einem waren

vrehunde versigelt mit vnser paider anhangunden in Sigeln. Der prief

ist geben, do von Christas gepurd waren ergangen Drevzechen

Hundert iar vnd dar nach in dem Dreizzigistem jar an sand Els-

peten tag.

Original auf Pergament zu Garsten mit 2 Siegeln. Der Nabel des

Schildes belegt, nach oben zu beiden Seiten staffelformig ausgeschnitten —
das erste Siegel zweimal, das zweite einmal. Bei diesem steigt vom obersten

Staffel ein Stengel empor, der sich in B Blumen endigt.
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DLXXXIX.

Circa 1330. Ifovember. Wien. — Herzog Otto von Österreich entscheidet zu

Gunsten des Klosters Garsten wegen der Klage, welche Heinrich von Wall-

see und dessen Bruder gegen obengenanntes Gotteshaus erhoben hatten.

Wir Ott von gotes gnaden Heresog sv Österreich vnd zv

Steyr Embieten vnserm getrewn lieben Eberhart von walse Land-

rihter ob der Ens, oder wer an seiner stat ist, vnser gnad rnd

allez gut; wan wir dem Gotsbaus ze Gersten ein sunder gnade getan

haben ze Gaflencz, des si vnser brief habent, wellen wir, daz di

chlag, di vnser getrewn Hainrich von walse vnd sein Brüder von

Ens vmbe die selben Sache fiirent, dem Gotshaus von Gersten, dem

Abt noch dem Conuent da selbes iht ze schaden chome, wan wir daz

vnser vrowen ze Eren vnd dem Gotshaus zv besundern gnaden getan

haben. . Der brief ist geben ze Wienn au Svnntag vor sand Mer-

teins tag.

Original auf Pergament mit einem Siegel zu Garsten.

DLXL.

1330. 6. December. Passaa. — Bischof Albrecht von Passau versichert, dass

die dem Kloster Banshofen incorporirten Pfarren nicht dem Erzpriester zu

Mattsee, sondern dem Bischöfe selbst die Hilfsgelder zahlen sollen.

Albertus dei gratia Patauicnsis Episcopus Venerabilibus et

Religiosis viris Chunrado Preposito et Conuentnj Monasterij Rans-

hofensis Ordinis sancti Augustini Canonicorum Regularium nostre

dyocesis Salutem et sineeram in domino karitatem. Quia Monasterium

vestrum prefatum in Ecclesijs Parrochialibus sancti Mychahelis iuxta

Monasterium vestrum, Sancti Stephani in Prawnaw, Nevnchirchen,

Hantenperig et Geroltsperig dicte nostre dyocesis sibi incorporatis,

appropriatis et vnitis maiorem partem facultatum suarum optinet,

super quibus et earum obuentionibus dicitur esse fundatum, Nos

conueniret ipsas Ecclesias in Subsidijs prestandis nobis speciali

Taxatione grauari. Quare Deuotioni vestre presentibus indulgemus,

vt, si quando Karitatiua subsidia per nos vel successores nostros a

Prelatis et Clericis nostris peti contingeret, Ecclesie vestre Parro-
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chiales prefate non per Archidyaconum Maticensem, Uecanum rei

alium Sed perCuriam nostram simul cum Monasterio vestro taxentur.

In cuius rei testimonium presentes dari iussimus litteras nostri Sigiili

appensione munitas. Datum Patauie in die beati Nycolai Anno domini

M». ccc». Tricesimo.

Original auf Pergament mit einem angehSngtcn Siegel von gelbem

Wachs im bisehöfl. Consistorium su Lim.

DLXLI.

1330. 26. December. St Florian. — Der Propst Wenher von St. Florian

urkundet, dass er ein Talent jährlicher Einkünfte txm einem Hofe tu Grün-

brunn tur Unterhaltung eines Nachtlichtes in den Kirchen tu Rohrbach und

Kurzenkirchen bestimmt habe.

Nos Wemherus dluina miseracione Domus sancti floriani

Prepositus publice profitentes notum esse volumus presencium in-

specturibus vniuersis, quod, cum Capelia sancti Stephani Protho-

martyris in Horbach et capella beati Laurencii in Chvrtzenchirhen

Ecclesie nostre annexe, licet ante multa tempora consecrate, vtrum

ex negligencia rei redditibus distractis ignorantes, carerent lumine

nocturnali; ad defectus hujusmodi emendacionem sollicite cogitando,

Prediolum quoddam, situm in Grvennprvnne , quod vir Honestus

Engelberttu dicltu Hyertel a nobis et Ecclesia tenebat in feodum,

cum omni jure, quod sibi in eo conpetebat, libere et absolute pro

Quindecim talentis denariorum veterum Wiennensium conparauimus

ab eodem, dicti predii sev feodi censum siue stevram siue enxenia

in vnam Summam vnius talenti, videlicet seruicium duximus redigen-

dum Jta vt, cum in Natiuitate beate virginis dimidium talentum

nouorum et in Natiuitate domini dimidium talentum veterum Colonus

annis singulis dederit, excepta sola institutione et iure mortuario, ab

omni exaccione penitus sit exemptus, Deputantes et donantes dictum

seruicium vnum talentum denariorum videlicet de consilio et consensu

Tocius Conuentus ad instauracionem et emendacionem dictorum lumi-

num ob reuerenciam dictorum Martyrum in dictis duabus Capellis de

Camera Prelati per manus sui Procuratoris in statutis predictis

festiuitutibus perpetuo ministrandum, verbum sapientis habentes pro

oculis, quod lux iustorum letißcabit, lucerna vero jnpii extingwetur.
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Et vt hec donacio pia et necessaria, vt predictum est, a nostris suc-

cessoribus perpetuo debeat et flrmiter obaeruari, presentes conscribi

litteras fecimus in testimonium euidens, nostri ac Conuentus sigil-

lorum munimine roborari. Siquis vero successorum, quod absit,

negligens in dicta donacione vel remissus fuerit, caueat et timeat, vt

eterno lumine non priuetur. Datum in Domo nostra predicta jn die

Beati Stephani Prothomartyris, Anno domini Millesimo CCC°. XXX 0
.

Original auf Pergament mit dem Siegel des Propstes und Conventes zu

St. Florian. Cf. Urkunde ddo. 4. Mai 1328.
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I.

1300. 10. August. Passaa. — Bischof Bernhard von Pntsau incorpurirt die

Pfarrkirche Kematen, teorüber das Stift Kremsmünster bisher nur Patron toar,

diesem tum vollkommenen Nuligenuese.

Nos Wemhardus dei gracia ecclesie Pataviensis episcopus

tenore confitemur presencium
,
quod nos ad religionis observanciam

et ad continue hospitalitatis honorem Chremsmunstrensi ecclesie

ordinis sancti Benedicti nostre dyocesis intuitum considcracionis

nostre favorabiliter dirigentes, quatenus ipsa impremissis rirtutibus

tanto possit salubrius et eommodius exercitari, quanto eidem habun-

dancius temporales suppetunt facultates. Et ut ipsa non dum inneces-

sarriis edificiis consummata eooperaeionis nostre presidio votive per-

fectionis sorciatur efleetum. ecce eidem ecclesie in Chremsmunster

ad instanciam dilecti in Christo fratris nostri friderici venerabilis

abhntis ibidem purroehialem ecclesiam in Chemnaten nostre dyoce-

sis, in qua ipsa ab antiquo jus oblinuit patronatus, damus ct dnnamus

ad perpetuos usus Ipsius venerabilis capituli nostri consensu favorabili

accedente ita tarnen, quod abbas Chremsmunstrensis ecclesie, qui pro

tempore l'uerit, ad predictam ecclesiam in Chemnaten perpetuum

vicarium nobis nostrisque successoribus debeat presentare. ad certam

prebcndam, quam nostre moderacioni et taxacioni reserramus, quam«

que sit odinare intendimus inquisitione diligenti prehabita, quod

peream vicarius instituendus in ea valeat commode eidem ecclesie et

plebi in spiritualibus deservire, hospitalitatem servare et quevis alia

canonica onera supportare. In cujus rei testimonium presentes damus

literas nostro et predicti capituli nostri sigillis ad perpetuam rei

memoriam communitas. C. Datum et actum anno ab incarnacione

domini M®CCC«. In die beati Laurencii martyris. Patavie in curia

episcopali.

Urkundenbuch von Kremsmfiniter Nr. 139.

Urkundenbuch de« Landes ob der Eaae. V. Bd. 38
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II.

1300. 24. October. Kremsmfinster. — Hischof Leopold von Hamberg ertheilt

seine Zustimmung mm Ankäufe eines Hofes und ztceier Nmgereute im Gar-

stenthale durch Abt Friedrich von Kremsmünster.

Nos Lettpoldu» dei gracia episcoptts Babenbergensis recog-

noscimus publice per hec scripta et cohstare volumus presencium

inspectorihus uuiversis, tarn presontibus quam futuris, quod ad peti*

tionem et rogatum houorabilis viri in Christo nobis dileeti domini

Friderici venerubilis nbbatis monasterii in Chrenumututer, ordinis

sancti Benedicti Pataviensis dyocesis consensum nostrum expressum

et voluntatem liberani adhibuimus et presentibus adhihemus, ut idem

abbas ac dictum monasterium jus emphyteoticuin
,
quod vulgariter

dicitur Chavfreht curie nostre in Gaerstentnl site, dicte in Schachen,

quam quondam inbabitabat et coluit Heinricus dictits Staimcentär

et duorum novalium sitorum in loco dicto Puechrigel, quod idem

abbas nomine dicti sui monasterii comparavit, quiete deinceps possi-

dere valeant et tenere salvis tarnen nostris et nostre ecclesie juribus,

que nobis et dicte nostre ecclesie bonis competunt in eisdem; vide-

licet quod a dictis bonis census, stcuras et quelibet alia jura debita

et consueta uos et nostri successores ac nostre ecclesie ofTiciati non

obstante contradiclione cujuslibet sicut a ceteris colonis et bonis

nostris ibidem situatis requirere et habere libere valeamus. Testes

hujus sunt: Fridericu» de Truhending et magister Johanne» de

Rinekk, canonici ecclesie nostre Babenbergensis, Chunradu», notarius

noster, canonicus ecclesie sancti Stephani ibidem, Heinricus de Eglolf-

stain, Jesnitzarius burcgravim in Chlausa, Ulricus de Hag, Chun-

radtt8 Raeutaer et quam plures alii fidedigni. ln cujus rei testimo-

nium perpetuum et evidenciam pleniorem presentes litteras dicto

monasterio dedimus sigilli nostri robore communitas. C. Datum in

Chremtmunsler anno domini M».CCC». VIII Kalendas Novembris.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. HO.
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III.

1303. 12. Februar. Wien. — Gerung zu Klosterneuburg und seine Hausfrau

versetzen mit Zustimmung ihres Bergherrn an Schwärzei den Juden einen

Weingarten.

Ich Gerung hern Choln nun von Niwenburch und ich Agnes

sein hausvrowe wir veriehen und tun chunt allen den, di disen prief

lesent oder horent lesen, die nu lebent und hernah chunftich sint,

Daz wir mit unser erben gutem willen und gunst und mit gesamter

hant zu derzeit, do wir izw'ol getun mohten, und mit unsers Pcrch-

herren hant hern Albers von Chunringen gesazt haben Stccrzeln

dem Juden ze Wienne unsers rehlen Perchrehtes Ainen Weingarten,

der da leit an der Slegleiten zwischen Ruezleins und Seidleins

Weingarten, der da haizzet der Elsazzer, des Drittehalp Jeuch sint,

für Sechs und vierzich phunt wienner phenninge, der wir in weren suln

von dem Vaschang tage, der schierist chumt über ain Jar; tun wir

des niht, so sol furbaz gesuch dar auf gen auf ieglich phunt Sechs

phenninge alle Wochen, Und ist, daz wir in paide haupgutes und

schaden niht enweren da nah in Jars frist, so sol Swerzel der Jude

oder sein Erben, ob er nit euist, mit dem vorgenauten Weingarten

allen irn frumen schaffen, verchauffen, rersetzzen und geben, swem

sie w'ellen, an allen irresal und dar über durch pezzer sicherhait so

setzzen wir uns, ich Gerung, hern ('holen sun und ich Agnes, sein

hausvrowe unvorschaidenlichcn Swerzeln dem Juden und allen seinen

erben, oder swem sie den Weingarten gebeut, über den selben Wein-

garten ze rehten scherme für alle Ansprache, als Perchrehtes rebt ist

und des landes gewonhait ze Osterreiche und geben in dar über die-

sen prief ze Ainem urchunde und ze Ainem gezeuge und ze Ainer

vestnunge diser Sache versigilten mit unsers Perchherren Insigil, hern

Albers von Chunringen, der diser sache gezeug ist mit seinem Insi-

gil, und mit unserm Insigil, Und sint auch des gezeug der Chamrer

her Chalhoh von Eberstorf, Mainhart der Pank, llainrich der

Schreiber, Schafte und Muschel die Juden und Ander frume leute

genuch. Dieser prief ist geben ze Wienne, do von Christes gehurt

waren ergangen Dreuzehen hundert Jar, In dem Dritten Jare dar

nah naehisten Erihtages vor dem Vaschang tage.

Urkundenhuch von Kremsmünvter Nr. 142.

38*
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IV.

1303. 6. Mai. — Vergleich zwischen Meingott von Waldegg, Pleban m Ster-

ning und dem Probete Conrad tu Ranehofen über eine Beeittung zu Pöeen-

brunn.

Ego Meingodus de Waldek, Ecclesie Pataviensis Canonictis et

Plebanus in Sirnich, profiteor universis presentem paginam inspeetu-

ris, quod lis, que inter dominum Chunradutn prepositum de Rans-

hoven ejusque eeclesiam ex parte una et me racione possessionis

ecclesie in Sirnich vcrtebatur, exparte altera, super quadam posses-

sione in Pösenprunn de consilio proborum virorum taliter omnimodis

est decisa videlicet, quod predictus dominus Chunradus prcpositus de

Ranshoven in compensacionem juris mei et ecclesie supradicte VII

talenta denariorum wiennensis monete michi tradidit ob renunciacio-

nem juris mei huc usqne habiti in eadem, quos etiam denarios in usus

et utilitates inpendere teneor Ecclesie prius dicte. Et ne super hujus-

modi litis decisione calumpniam inposterum patiatur, hanc litteram

sibi tradidi sigillo domini Eynwici domu» Saudi floriani prepositi

et mei munitam tcstibus subnotatis, qui sunt: dominus Ditmaru* de

Aistershaim, dominus ulricus Rufftts, dominus Leutoldus de Peruati,

dominus Heinricus de Achleiten, dominus Marquardu* Schekler,

dominus Heinricus Streler, dominus Ulricus de Tiirsendorf, milites.

Otto de Stadel, Heinricus Jacttber, llertnidus et Fridericus chress-

ling, Otto Snatergans et plures alii fide digni. Acta sunt hec Anno

domini M“. CCC°, tertio, Johannis ante portam latinam.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 143.

V.

1303. 27. December. Ror. — Schiedbrief vom Burggrafen tu Rohr, Heinrich

von Happach, ausgestellt in Folge des durch Probet Aimcich tu St. Florian

über Pösenprun tu Stande gebrachten Vergleichet.

Ich Heinrich von Rapach, Purgraf datz Ror und rihter datz

Hall in der Hofmarche tuen chunt allen den di disen Brif sehent

oder horent lesen, daz sich vor mir veriht hat Brost Chunrat von

Ranshoven und her Meingoz von tcaldek, Choerherr datz Pazznu
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und Chirichherr datz Siernich umb einen chrieg, den er gegen dem

brost und sinem Gotshauss het, umb ein guet datz Poesenprunn, den

der Chersperger geschart het. an dem selben guet hintz Siernich,

da ist der Waldekaer mit guetlichem willen und di kirichen von ge-

standen umb siben phunt phenning, di er im gegeben hat, di sol er

der kirichen anlegen und ist des Schidman gewesen Brost Ainweich

von sant Florian mit guetem willen des Pischols Wernharts von

Pazzaue und mit rat ander biderhleut, di hie benant sint an der

Hantrest und daz die Schiedung staet und unverchert beleih, dar über

gib ich disen brief zeinem uerchund mit meinen Insigel und mit des

erwaeren brosts von sant Florians, der sein Schiedman gewesen ist,

und mit dem ziugen, der rat ez gewesen ist, Iler Ditmar von Aisters-

haim. Her ulrih der Rot , Her Leutolt von Pernaue, Her Hainrih

von Ahleiten, Her Marchart Scheck, Her Hainrich Straelaer, di zwen

Sulzpechen, Hainrich der Jacober, Drei Sintzendorfer, Ott Snatter-

gans und ander biderb leut genuech. Der Brief ist gegeben datz Ror

an sant Johanstag ewangeliste do von Christ buerd was vergannen

Tausent Jar Driuhundert Jar und driu Jar.

Urkundenhuch von Kreinsmünster Nr. 146.

VI.

1303. 27. December. — Gerichts- Urkunde vom Burggrafen tu Rohr, Hein-

rich von Rappacit, ausgestellt in Folge des durch Probst Ainwick tu St. Flo-

rian über PBsenprunn tu Stande gebrachten Vergleiches.

Ich Heinrich von Rappach, purcraf ze Ror und Rihter ze hall

vergich an disem brief und tuen chund allen den, di disen brief lesent

oder hoerent lesen, daz ein chrieg ist gewesen zwisshen Probst Chun-

rad von Ranshoven und hern Meingoz von waldek, Chorherr von

Pazzau und pharrer ze sycrnich umb ein guet datz Poesenprunn,

do ward ein tach umb gegeben hintz obern Ror und daz solt ich

Heinrich von Rappach in payden Ryhten ze gewinne oder zu Verluste,

do ward der vorgeuant chrieg paydcnthalbeu lazzen an shidleud, swie

sez shiden, daz solt staet und gantz beleihen; do ward Probst Chun-

raden von Ranhoven beshayden, er solt hern Meingoz von waldek,

Chorherr ze pazzau und pharrer ze syrnich geben syben pbund wien-
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ner phenning furbaz für all ansprach, für sich und für sein goteshaus,

da* ze syrnich. daz di shidung staet und ganlz sei, dar über gib ich

disen brief zu einer Warnung und zu einer vestenung mit meinem in-

sigel. des sind di leut gezeug, der namen hernach geshriben stcnd:

daz ist Probst ainbeich von sant Florianshaus, daz ist ein Rytter,

her ulrich der Rot, daz ist ein Ritter, her Ditmar von aystershaym,

ein Rytter, her hainrich der streler, ein ritter her Hainrich von ach-

leyten, her Leutold von Pernau, der shekche von steire, ditrich der

peuzzell und Hainrih, Chunrad, ortolf di synzendorfer, ulrich und

fridreih von ort. do ist gewesen von Christes gebürt, Tausent iar,

dreu hundert iar und in den dritten iar an sant Johanstag ewangelist.

Urkundenbuch von Kremsmünstcr Nr. 147.

VII.

1304. 7. Hai. Weis. — Herzog Rudolf ran Österreich bestätigt und erneuert

die von seinem Grossvater S. November 1279 dem Stifte Kremsmünster ver-

liehene Urkunde über Zollfreiheit.

Rudolfus dei gracia du.v Austrie et Styrie, dominus Carniole,

Slarchie ac Portus naonis universis per Austrinm, Styriam et Ana-

sum constitutis graciam sunm et omne bonum. Litteras hone memorie

Serenissimi domini nostri quondam Regis Rudolfi, Avi nostri Romano-

rum Regis vidimus in hunc modum Rudolfus etc. (Yid. Ur-

kunde de dato 5. XI. 1279). Ad honorem igitur omuipotentis dei pre-

fatam graciam Monasterio in Chremsmunster concessam abbati et

suis fratribus indultam Innovamus et tenore prcsencium conlirmamus,

volentes omnia et singula supradicta inviolabiliter observari, Sigillum

nostrum hiis litteris appendentes in evidens testimonium super eo.

Datum in Welsa. Anno domini Millesimo Trecentesimo Quarto festo

ascensionis domini.

Urkundenbuch von Kremsmünstcr Nr. 148.

Digitized by Googl



599

VIII.

1304. 23. Juli. Pl8Sau. — Bischof Bernhard von Passau weiset dem Viear

zu Kematen die zu seiner Congrua bestimmten Zehenthüuscr und die ander-

weitigen Bezüge aus.

Nos Wemhardus dei gracia ecclesie Pataviensis episcopus

presentibus confitemur, quod tum nos dudum inspectis necessitatibus

et meritis ejus ecclesie in Chremsmunster nostrc dyoccsis de consen-

su capituli nostri ecclesiam parrochialem in Chemnaten, in qua jus

patronatus ab antiquo tenuit, ad perpetuos usus donassemus taxacione

et moderacione prebende perpetui viearii gubernaturi eandem eccle-

siam et supportaturi honera canonica pro eadem nostre ordinacioni

reservatis prout in litteris patentibus exinde confectis nostro et pre-

dicti nostri capituli sigillis communitis clarius continetur, nos habita

deliberacione diligcnti de consilio venerabilis domini Aeinwici pre-

positi ecclesie sancti floriani et Friderici plebani in Chemnaten

expertorum in hac parte, ordinamus, damus et deputamus vicario per-

petuo in Cbemnaten pro decein modiis tritici, siliginis et arene In

Anger unam domum decimalem, Item ibidem duas domos, Item an

dem Hof unam, Item in Epping unam domum, Item in Chnütligaern 1.

Item Chaeger unam domum, Item in Chürsenperg i. domum, Item in

Naeidekk unam domum, Item tzc dem Volantshof I. Item in Chün-

linsperg 1. domum, Item an dem veld ij domos, Item datz dem chlai-

nen aigen unam domum, Item an der widern 1. domum, Item datz

dem hiinten unam domum, Item datz dem merarn aigen 1. domum,

Item datz Graben 1. Item datz piich aich 1. domum, Item in Stain-

portz 1. domum, Item in Winter Od unam, Item datz dem Rotem in

dem holtz 1. domum, Item tzeder nidem widern unam, Item an dem

Lehen unam, Item in der Grub circa vitlam Chemnaten unam do-

mum, Item in Watr tres domos, Item in Chrems unam, Item in Prukk

tres domos, Item in Velwern 1. domum, Item Lancigel unam domum,

Item in Erlach circa Velwaem unam domum decimalem. Insuper

totalem minutam decimam per totam parrochiam Chemnaten, que ante,

donacionem hujusmodi ad ecclesiam Chremsmunstrensem pertinuit

et omnes dotes ecclesie in Cbemnaten, quas liodie possidet et in

futurum acquiret, cum cottidiano questu ex quibuscumque causis

Digitized by Google



600

proventuro, pro prebenda deputamus vicario prenotato. Decimas vero

majores per totam parrochiam in Chemnaten illis exceptis, que sunt

vicario deputate integre et precise deeernimus et volumus ad Chrems-

munstrensem ecclesiam in perpetuum pertinere, interdicentes vicariia

in Chemnaten, qui pro tempore fuerint, ut easdem in aliqualiter con-

tingere non presumant. In cujus rei testimonium presentes -dedimus

litteras nostro sigillo ad perpetuam rei memoriam communilas.

Datum Patavie anno domini M. C. C. C. IUI. X kal. Augusti.

l'rkumlenbuch von Kremsmünster Nr. 149.

IX.

1305. 3. Hai. Klosterneuburg. — Geteähranschreibung und Lehenbrirf rück-

sichtlich eines von Kremsmünster tu Klosterneuburg erkauften Weingartens

„der Jude“ genannt.

Ich Gerunch, hem Choln sun, Perchmaister des Gotshauses

ze Neunbureh, Tuen chunt allen den, di disen Brief hören oder lesen,

di uu lebent und her nach chumnich sint, Daz der Ersam herre her

fridreich abt ze Chremsmunster mit samt seiner Samnung gechauf-

fet hat ze rehtem perchreht umb sibenthalb ph mit und Sibnzich phuut

beraiter pbenning Wienner munzz wider Swertzleins des Juden siin,

Moysen, Mardocheum, Pezaz und Ysaach, einen Weingarten, des

siut fumf viertail und haizzet der Jud, und ist gelegen an dem ge-

swenlt und was weilent hermannes des Hetzmunnes ze Neunbureh,

und ist auch der chauf reht und redleich geschehen mit guetem wil-

len aller Erben des vorgenanten Hermannes also, daz si sich des

seben Weingarten habent ver zigen und auch alles des rehten, daz

si dar an mailten haben gehabt, auch habent di vorgenanten Juden

mit gesamter haut mir den vorgenanten Weingarten aufgegeben und

hau ich in reht und redleich gelihen von den wegen des (jotshauses

ze Neynburch ze rehtem Perchreht dem vorgenanten abt Fridreich

ze Chremsmunster und seiner Samnung cwichleich ze haben also, daz

si da mit schaffen schulen und mögen ir frum mit vcrchauffen, mit

versetzen, swi si weilent, als mit anderen irem Perchreht. l'nd dar

zue Durch pezzer sicherhait setzent sich di vorgenauten Juden alle

vier und zwen ir freunt zu in, der ainer haizzet Gersam, der ander
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Chazday mit allem ir Erb und irem varndem guet, swa si daz habeut,

ze rehtem Seherin dem vorgenanten abt Fridreichen und seinem Gots-

haus vür alle ansprache und für allen Chriech nach des Landesreht

ze Österreich. Darnach seit di vorgenanten Juden jelient, daz der

Brief floren sei, den Weilent mein vater her Chol, dem gut genad,

gab dem vorgenanten Juden Swertzlein über den selben Weingarten,

so sol der selbe Brief, ob er her nach vil leiht funden wirt, dehain

schad sein dem vorgenanten abt Fridreich noch seinem Gotshaus. daz

deu red furbaz also stet beleih und auch uuzebrochen, so gib ich

disen Brief versigelt mit meinem insigel ze einem sichern urchund

dem vorgenanten abt Fridreich und seiner Samuung und durch pez-

zer sicherhait, so hat mein Herre Brobst Rüger ee Neynburch sein

insigl zu dem meinen an disen Brief geleit. Diser suche sint gezeug

Her Herman ymian, rihter ze den Zeiten ze Neynburch, Gerbot,

Fridreich Hctzman, Fridreich eil Ortwein marcheker, Ott der

Humbl. Hainreich Mosel, Ott der Chreulzer, Gebhart von sand

Merteln, alram Ott der hueter, Haiureich hinder dem Dorfe, Hain-

reich von La, Leupolt Fridreich der ammiin, Herman von Freising,

Weichart auz der weidnich, Ott von Chalnperg, Chunrad sein ai-

dem, Engelprcht, Gundolt, Tlioman und Rüger di drey Brueder,

Ilainreich der Phister, Pilgrim Ficischacher, wulfinch der Schite-

ster, Leupolt Polizei, Ditreich Retter, ulreich Hainreich pinter,

Perhtolt Otstorfer und l'hunrut Netzlinger und ander frum leut.

Diser Brief ist gegeben ze Neynburch da nach Christes gebürt waren

tausent iar drey hundert iar dar nach in dem fumften iar, an des hei-

ligen Chreutzes tag als iz runden wart.

Urkundenbuch von Kromsmünster Nr. ISO.

X.

1305. 4. Mai. — Kaufbrief über den Weingarten Jud, ausgestellt von Itich-

ter und Rath tu Hertogen-Neunburg im Namen der Verkäufer, der vier

Söhne des Juden Schwünlein.

Ich Herman ymian genant ze den ziten Rihtcer und wir der

Rat mit sampt der Gemeine der Stat ze llertzogen Neynburch ver-

gehen ofTenchlich und tuen ze erchennen allen den, di disen Prief
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an sehent, lesent oder hoerent lesen, die nu lebent und hernah chunf-

tich werdent, da* die vier Juden, Moyses, Mardocheus, Pezzach und

ysac nah ir vater tot Swaertzlins des Juden mit vereintem Rat dem

Ersamcn manne abte Fridcrichen von Chremsmunster und siner

Samcnungc rehtc und redelich ze chouffen habent gegeben ir Wein-

garten an dem Gesxeenl, des fuenf virteil sint, und leit ze naeebst

Chuenrates Weingarten des Neunmarchtaer iimbe Sehs und Sibenzeh

phunt und umbe ein halbes phunt Pfenning wienner muenze und

habent auch die vorgenanten Herren, abte Friderich und sin Same-

nunge die Juden der selben phenning rehte und gaentzlich gewert

und die vorgenanten Juden habent sieh des e geschrieben Wingar-

ten rehte fuerziht getan unverscheidenlich und habent in aufgegeben

ze der zeit, do siz wol getuen mohten und Gerunck, Hem Choln sim,

der des wingarten ze der zeit Perchmeister was an des Gotes Huess

stat, hat in verlihen apte Frideriehen und dem Gotes huese zeChrems-

muenster ze rehtem Perchrehte, als Perehrehtes reht ist, also daz der

vorgenant apte Friderich und sin Sainenunge suln den vorgenanten

Wingarten ewichlich, freilich und ledichlich haben, allen ir frum da

mit schaffen, versetzen, verchouflfen, geben, swem si wellent an allen

Irresal, und die vorgenanten vir Juden Moyses, Mardocheus, Pezzach

und ysaac die vir Prüder und dar zue Gersan und Chazday , Schön-

mannes siin, suln dem vor genanten Goteshuese Chremsmucnster den

c genanten Weingarten ob iht prief dar ueber gegeben sei und für

alle ansprache schermcn, als des Landes reht ist zc Oesterriehe und

wan der vor gedaht chouf und auch der Schermc mit unser gewizzen

und mit unserm Rat geschehen ist, des geben wir dem Oft genanten

Abte Frideriehen und dem Goteshuese Chremsmuenster ze einem

Silitigen urehuende und ze einer ewigen vestenunge, disen prief mit

unser Stat hangenden Insigel vcrsigelt. Ditz ist geschehen und diser

prief gegeben do Christes Geburt ergangen waren, Tousent Jar, Drey

Hundert Jar und in dem fünften Jar dar nah, des naehsten Eritages

nah Sanct Philippen und Sanct Jacobs tage.

ITrkundcnbuch von Kremsmünster Nr. 151.
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XL

1305. 25. Juli. — Revers des Ables und Conventes tu Kremsmünster über

gewissenhafte Erfüllung aller an eine tum Krankenhause gemachte Schen-

kung des Plebans Friedrich tu Kematen geknüpften Bedingungen.

Nos Fridericus dei gracia Abbus in Chremsmunster et Con-

ventus ibidem per presencia profitemur et constare rolumus unirersis

presencia inspecturis, quod dominus Fridericus, plebanus de Kami-

nata, motus pie consideracionis oeulo, quo nostram ecclesiam in qui—

buslibet suis agendis pro suo posse promotivis afiectibus contuetur,

nobis pro utilitate nostre eeclesie mutuavit, triginta tres libras dena-

riorum Wiennensium tali interpusita paccione, ut pro eisdem dena-

riis infirmaric nostre comparemus tres libras reddituum annuatim,

verum, quia eosdem adcomparaudum tarn subito redditus non potui-

mus invenire, de communi eonsilio ordinavimus et statuimus, ut iidem

denarii iufirmarie nostre de kathedratico nostro videlicet de Welsensi

ecclesia una libra, de Talhaim nna, de' Pelenpach uua annuatim sine

contradiccione qualibet debeant ministrari, donec commode possimus

exequi ordinacionem seu beneplaeitum dnnatoris. Porro nos tarn com-

mendabili sue fidei seu donaeioni debenles et volentes existere non

ingrati, promittimus eidem et presentis scripti testimonio eonfiima-

mus, quod nos in sui memoriam et beneplaeitum festum beate Marthe

decetero eum duodecim leccionibus peragemus, ita ut eodem die frn-

tribus de eisdem redditibus fiat consolatio seu pietancia specialis, et

quod auniversarium suum in Missis, vigiliis et oracionibus annuatim

celebrabimus juxta nostri ordinis et Monasterii consuetudinem appro-

batam. In cujus rei testimonium presentem litteram sibi damus Sigil-

lorum nostrorum robore communitam. Datum anno domini M®. CCC®.

quinto in die beati Jacobi apostoli.

l'rkundenburh von Kremsmünster Nr. 152.
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XII.

1306. 17. April. Klosterneuburg. — Abt und Convent tu Kremtmüntter kau-

fen von Otto von Kahlenberg einen Weingarten an der Eren bei Kloeter-

neuburg.

Ich Itueger von Steutz ze den Zeiten Hihtaer und wir der Rat

mit sampt der Gemeine der Stat ze Hertzogcn Neunburch vergehen

offenehlich und tuen zerchennen allen den, die disen prief an sehent,

lesent oder hoerent lesen, di nu lehent und her nah chunftich sint,

daz der Ersame man apte Fritiereich und deu Sammunge des

Goteshuess ze Chremxmunster reht und redelich umbe ir ledich guet

gechauffet habent wider Olten von Cltalnperge und wider sein

Chonnen froxcen Margareten einen Weingarten an der eren, des ein

halhez Geuch ist, leit ze nächst bei dem Weingarten, der weilen des

alten Maeuslein» was, umbe dreu und funfzech phunt phenning

wienner muenze und habent seu der reht und gaenlzleich gewert

und der vor genant Ott und sein Chon, deu e genant ist, habent sih

des vor genanten Weingarten reht furziht getan und habent in auf

gegeben ze rehtem Perchrehte mit Fridereiches haut an dem

Gastaig

,

der ze der zeit des Weingarten Perehmeister was an des

Herren stat von Mayberch, und ist daz geschehen mit gesampter

hant, do siz wol getuen mohten und mit gunst und mit willen aller

ir erben und mit zeitigem rat ir besten Freunte also, daz der e

genant Apte Fridereich und deu Samnunge des Goteshuess zeChrems-

munster den e geschrieben Weingarten ledichlich und freilich ze

rehtem Perchrehte haben suln allen ir from da mit ze schaffen,

versetzen, verchaufTen, ze geben swem si wellen an allen irresal und

die vor genanten Ott und sin Chon frowe Margaret habent dem e ge-

nanlcnGoteshueseze CbremsmunsterirTTeiw^nrfen indem wolfgraben,

des ein halbez Geuch ist, mit des vor genanten Perchineisters hant

ze rehtem scherme gesatzt und darzue ir leibe und ir guet fuer alle

an spräche als des Landes reht ist ze Ocsterreiche und wan der vor

gedaht chouf und auch der Scherme mit unser gewizzen und mit

unserm rat gewandelt und geschehen ist, des geben wir dem oft

genanten Apte Fridcrichen und der Samenuuge ze Chremsmunster

zue einem Sihtigen urchuende und zue einer ewigen vestenunge
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disen prief mit unser Stat hangendem Insigel vervestent. Ditz ist

geschehen und diser prief gegeben da ze Hertzogen Neunburch do

von Christes Geburt ergangen waren Tuesent iar Dreu hundert iar

und in dem Sehsten iar darnach des Sunntages, So man singet

Misericordia Domini plena est terra et cet.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 1S3.

XIII.

1306. 19. April. Klosterneuburg. — Kremtmünster erkauft von Diemuth von

Plostauden einen Weingarten an der oberen Eren.

Ich Rttger von Staeutz vergehen .... daz apte

Fridereich und deu Samenunge des Goteshuses ze Chremsmunster

gechauflet habent wider frowen Diemueten von Plostauden

einen Weingarten, des ein halbes Geuch ist, leit an der obern Eren

ze naelist bei Fridereiches Weingarten des Enn, den si herbraht

haet ze rehten Perchreht mit sampt ir Chonwirt Otten von La umbe

Siben und virzech phuut phenning wienner muenze und ist

daz geschehen mit gunst und mit willen aller irer erben und auch ir

Chonwirt erben des vor genanten Otten von La, und mit zeitigem

Rat ir besten Freunte also und Marchart und Seifrid, die

des Weingarten erbe waren und mit reht furzilit mit anderm guet

hindan geteilet sint, habent mit gütlichem willen den Weingarten,

des ein halbez Geuch ist, leit ze naehst dem e geschriben Weingarten

mit des vorgenanten Perchmeisters hant ze rehtem Scherme gesatzt

für alle erben und für alle ansprache Ditz ist geschehen und

diser prief gegeben ze Hertzogen Neunburch do von Christes

Geburt ergangen waren Tousent iar Dreu hundert iar und in dem

Sehsten Jar des naehsten Eritages vor Sanct Georgen tage.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 154.
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XIV.

1306. 19. April. Klosterneuburg. — Das Stift Kremsmünster ersteht kaufick

einen andern Weingarten an der obern Eren von Dietrich dem „Pastär“ n»d

seiner Frau.

Ich Rüger von Stceutz .... vergehen daz .... Apte

Friderich und deu Samenunge des Goteshüses ze Cftremsmünster

. . . . gechauflfet liabent wider Dietreielicn den Pustrnr und wider

sein Chonn froieen Gerdrüten einen Weingarten an der Obern Eres,

des ein halhcz Geuch ist, Icit ze wehst icalthcrs des Midner Wein-

garten, umbc fünf und sehzech phunt phcuning wienner münze

und der vor genant Dieireich und sin Chon frowe Gerdrüt haben!

den selben Weingarten dem e genanten Gotes hüse ze rehtem Pereh-

reht auf gegeben mit gesampter hont do siz wol getun mohten und

mit gunst und mit willen Chunrades und Gerunges Syndromes sün

und Leupolls beugen sun, die des Weingarten auch erben waren

und der vorgcnaut Dietrich hat den vor genanten erben Chüuraten

und Gerungen den zwein prüdem und Leupolten heugen sun der

vor geschriben phenniug gegeben Sehzehen phunt phenning, daz si

sih fürziht liabent getan allez des rehtes, des si auf den vor genanten

Weingarten iahen, und der oft genant Dietreich der Past®r und sin

Chon frowe Gerdrüten und die e genanten Chünrat und Geruoch

Syndrames sün und Leupolt heugen sun mit sampt ir hausfrowen

liabent unverschcidenlich ir leibe und ir gut ze rehtem scherme für

alle Erben und für alle ansprache gesatzt als des Landes reht ist ze

Osterreiclie Ditz ist geschehen und diser prief gegeben da

ze Ilertzogen Neunburch do von Christes Geburt ergangen waren

Tousent iar Dreu hundert iar und in dem Sehsten iar des nteehsten

Eritages vor Sanct Georgn tage.

Urkundenbueh von Kremsmünster Nr. ISS.
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XV.

1306. 19. April. Klosterneuburg. — Ankauf eines Weingartens an der Eren

durch das Stift Kremsmünster von Conrad dem Mäuselein.

Ich Rüger von Stieutz .... vergehen .... daz .... Apte

Friderich und deu Samenunge des Gates hüss xe Chrcmsmunster

gechauffet haben! wider Chünraten den Mmtseün einen

Weingarten an der Ern, des ein halhez Gcueh ist. der sein an

erstorben gut was, von seinem vater, den er auch erlöset het von

siner Steufmüter erben mit seinem ledigen gut nah seine vaters tot,

der da leit ze inehst an dem Weingarten, der weilen Otton von

Chalnperge was umli zwei min Sechzech phunt phenning wienner

münze .... und der e genant Chunrat Marnsel hat seinen Wein-

garten in dem Hcrntleinsgraben

,

derweilen uxdthers des Swaben

was, des ein vierteil ist, den er mit den selben phenning gechauffet

hat mit des e genanten perchmeisters haut ze rehtem Scherme

gesatzt und dar zu sin leib und sin gut für alle erben und für alle

ansprache .... Ditz ist geschehen und diser prief gegeben da ze

llertxogen Neunburch do von Christes gehurt ergangen waren

Tausent iar Dreu hundert iar und in dem Sehsten iar des nsehsten

Eritages vor Sand Georijtage.

Urkumleobuch von Kremsmünster Nr. ISO.

XVI.

1306. 24. April. Klosterneuburg. — Kaufbrief über einen Weingarten im

Zielersgraben, den das Kloster Kremsmünster von Engelbrecht von Kritzen-

dorf an sich bringt.

Ich Ruger von Sttrutz vergehen .... daz .... apte

Friderich und deu Samenunge des Goteshuses ze Chremsmunster

.

.

. . gechouffet habent wider den bescheiden man hern Engel-

prehten von Chritzendorf einen Weingarten, des dritthalp vierteil ist,

leit in dem Zietersgraben, heizzet der Stoytzendorfer umbe fünf und

virzech phunt phenning wienner münze .... und der e genant

Engelpreht hat in dem e geschriben Goteshuse ze rehtem Perch-
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rehte aufgegeben mit Hermanneshant von Freysing, der ze der Zeit

des Weingarten Pcrchmeister was und der oft genant Engel-

preht und sein sun Friderich, Ott sein Aidem und sin Chonfrotce

Sabina, Cbiinrat der Stcelncr sin aidem und sin Chonfrowe

Reichtz, Johannes sin aidem und sin Chonfrotce alheit und sin sun

Engelpreht habent gelobt und unverscheidenlich gesatzt ir leibe und

ir gut ze rehtem Scherme .... Ditz ist geschehen und diser prief

gegeben da ze Hertzogen Neunburch, do von Christes Geburt

ergangen waren Touscut iar Dreti hundert Jar und in dem Sechsten

Jare an Sanct Georgen tage.

Urkurdenbuch von Krenismdnster Nr. 157.

xvn.

1306. — Kaufbrief über einen Weingarten im Wolfsgraben bei Klosterneu-

burg, den die Witttee Futerer und ihre Kinder an das Kloster Kremsmünster

veräusserten.

Ich Rüger von Stceutz . . . . ze ffertzogen-Neunburch chloster-

halben vergehen .... daz .... Apte Friderich und deu Same-

nunge des Goteshauses ze Chremsmunster .... gechauffet habent

wider frowcn Jeutten die Fühttaerinne und wider ir sun Hein-

richen und wider ir tochter Leukarten und wider Chünraten

Leukarten chonwirt ein halbez Geuch wein wahs, leit in dem wolf-

graben, der e gewesen des fttteraer umbe Sehs und dreizech pfunt

phenning wienner münze .... und habent sih jn furziht getan mit

Gebharts hant von Sanct Mertein, der ze der zeit des Weingarten

Perehmeister was von hern Albers wegen von Chünringen. hat auch

der selbe Gebhart den selben Weingarten dem e genanten Apte Fride-

richen und siner Samenunge ze Chremsmunster ze rehtem Pcrchreht

verüben .... und deu vorgenant fütraeriune und ir sun Heinrich

habent ir leibe und ir gut dem vorgenanten Goteshause für den e

geschriben Weingarten halben ze rehtem Scherme gesatzt für alle

ansprache; Darzu Heinrich de Chünstel genant und sin Chon frowe

Leukart habent mit gesampter hant für deu halben Weingarten dem

egenanten Gotteshause mit Jacobs hant des Förster irs Perch-

meisters ir Weingarten in der Hertzoginne peunt

,

des ein halbez
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Geuch ist, und leit bei Friderich» Mwntleins wingarten swaz der

selbe Weingarten tewer ist den siben phunt dar zu ir leibe und gut

gesatzt ze l-ehtem Scherme Ditz ist geschehen und diser

prief gegeben do von Christes Geburt gezalt waren Dreuzehen hun-

dert Jar und in dem

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 158.

XVIII.

1307. 17. April. Wels. — Herzog Friedrich von Österreich bestätigt und er-

neuert das von Kaiser Rudolf 1. dem Kloster Kremsmünster verliehene Pri-

vilegium freier Victualien-Zufuhr.

Friderieus dei gracia Dux Austrie et Styrie, Dominus Car-

niole, Marchie ac Portus navonis universis per Austriam, Styriam

et Anasum constitutis gratiam suam et omne bonum. Litteras bone

memorie Serenissimi domini nostri quondam Regie Rudolf!

,

Avi

nostri, Romanorum regis vidimus in hunc modum Rudolfus

etc. Vid. Urkunde de dato 5. XI. 1279. Ad honorem igitur omni-

potentis dei praefatam graciam Monasterio in Chremsmünster con-

ccssam Abbati et suis fratribus indultam Innovamus et tenore presen-

tium confirmamus, rolentes ornnia et singula supradicta inviolabiliter

observari. Sigillum nostrum hiis litteris appeudentes in evidens testi—

monium super eo. Datum in icelsa Anno domini Millesimo Trecen-

tesimo Septimo XV. Kalendas Maii.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 159.

XIX.

1307. 25. April. LiBZ. — Herzog Friedrich der Schöne ertheilt aus beson-

derer Gnade dem Abte und Convente von Kremsmünster die Erlaubniss, um

Neuburg oder Wien Weingärten von iO Fuder Erlrägniss ankaufen tu

dürfen.

Nos Friderieus dei gracia dux Austrie et Styrie, Dominus

Carniole ac Portus navonis publice profitentes notum facimus uni-

versis, Quod nos Religiosorum viroruin Abbatis et CoiiYentus Mona-

Crkandeobacb de« Lude« ob d. Eon«. V. Bd. 39
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sterii in Chremsmünster Dilcctorura nobis faventes profectibus et

facultatibus intendentes quibus hospitalitatis sue liberalis iuvctar

pietas et bonestas ac fraternitatis karitas temporaliter consoletur,

ipsis, Abbati et Conventui de favore et gracia speciali nostra con-

cedimus et benignius indulgemus, quod dicti. Abbas et Conventus

sibi et Munasterio suo vineas ad crementum Decem Carratarum vini

circa Neunburgam vel Wiennam possint, prout ipsis aptum et utile

fuerit, sine impedimento quolibet comparare harum testimonio

litterarura. Datum Lintze in die beati Marci evangeliste, Anno domioi

M*CCC® Septimo.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 160.

XX.

1309. 8. Jänner. — Das Stift Krememünstcr erkauft von den Erben det

Juden Schteärtlein einen Weingarten bei Klosterneuburg, der Elsässer ge-

nannt.

Ich Weigant von Chritzendorf ze den Zeiten Rihter und wir

der Rat mit sampt der Gemeine der Stat ze Hertzogen Neunbttrch

vergehen ofTenchlich und geben ze erchennen allen den, die diseri

Prief lesent oder hürent lesent, die nu lebent und hernach chünftige

sint , datz der Ersam man Aple Friderich und deu Samenunge des

Gotes huses ze Chremsmünster reht und redelich'umb ir ledich gut

gechauifet habent wider Swterzleins erben des Juden von Wiett,

wider Moysen, Morochay, Pezach und ysaac einen weiugarten,

heizzet der Elsazzer, des Drithalp Geuch sint, und leit an der

Stegleiten umb hundert phunt und umb dreu und dreizch phunt

phenning wienner münze, habent auch si die Juden der selben

pfenning gar und gsentzlich gewert, habent auch sich die Juden mit

sampt ir Hausfrowen und mit gunst und mit willen aller ir erben

des vor genanten Weingarten reht furziht getan und habent in dem

vor genanten Gotes hüse auf gegeben ze rehtem Perchreht mit Geb-

harts hant von Sanct Mertein zwei Geuch, deu ligent in hem albert

Perchreht von Chnnringen und mit Gundolts hant ein halbez Geuch,

daz leit in hern Greiffen Perchreht von Wenn. Habent auch die

selben Perchmeister Gebhart und Gundolt dem e genanten Gotes

hüse ze Chrcmsmuuster deu e geschriben Drithalp Geuch verüben ze
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rehtem Perchrehte und under dem dienst, als ez mit alter ge wonheit

her chomen ist also, daz daz rorgenant Gotes hus ee Chremsmunster

den e geschriben Weingarten ledichlich und freilich haben suln ze

rehtem Perchreht allen ir frum da mit ze schaffen, versetzen, ver-

chouffen, geben swem Si wellen an allen Irresal und die vor genanten

Juden Moyses und sin Hausfrowc Pitlinch, Morochay und sin Haus-

frowe Popfei, ysaach und sin hausfrowe Anna, Petzach und sin haus-

frowe Rachel habent dem vorgesehriben Gotes house ze Chrems-

munster gesatzt ir leibe und ir gut ze rehtem Scherme für alle

ansprache als des Landes reht ist ze Osterriche. und wan der vor-

gedaht chouf und auch der Scherme mit unserm rat und mit unser

gewizzen gewandelt und geschehen ist, des geben wir dem oft

genanten Gotes huse ze Chremsmunster zu einem Sihtigen urchünde

und zu einer st®ten vestenunge disen prief mit unser Stat losigel

vervestent. Ditz ist geschehen und diser prief gegeben, do von

Christes Geburt ergangen waren Dreuzehen hundert Jar, und in dem

Neunten Jar an Sanct Erhardes tage.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 161.

XXI.

1309. — Abt und Convent von Krememttnster verleihen leibgedingiceise Ulrich

dem Paxman und eeiner Hausfrau, da» vom Stifte erkaufte Gut tu Sunn-

leithen.

Wir Abt Fridrich und die Samnung datz Chremsmunster tun

chunt allen den, die disen brief ansehent oder horent lesen, daz wir

daz gut datz sunnleiten gechauft haben umb zwainzk phunt phenning

und haben dazselb gut verlihen tze leibgeding Ulriken dem Paz-

manne und seiner hausfrawen also mit s&lher beschaidenhait, daz er

Ulrih Pazmann die phenning an dem chauf halb geben sol und

sol auch von dem selben gut alle Jar geben sehzk phenning in

unser Gustrai und in die brostai dreizk und nah ir baider tod sein

und seiner hausfrawen ver Geiseln sol daz vorgenant gut ledichleich

gehören in unser Gustrai an allen chrieg. und dar über geb wir im

disen brief mit unsern baiden Insigeln ze einem waren ürchund.

Diser brif ist geschriben und gegeben do von Christ bürd waren

ergangen Tausent und Driuhundert iar und Neun Jar.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 162.

39*
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XXII.

1311. 24. Ml. Krenum&oster. — Ablastbrief für den Altar des heiligen

Agapitus in der Stiftskirche tu Kremsmünster, verliehen vom Bischöfe Bern-

hard tu Passau.

Wemhardus dei gracia Ecclesie Pataviensis Episcopus uni-

versis christi fidelibus Salutem in domino Sempiternam. Cupientes

christi fideles quibusdam allectivis muneribus ad pietatis opera invi-

tare, nec non monasterium in Chremsmumter, quod Spiritus sancti

gracia regularis discipline sancta commendat observancia et hospitali-

tatis assidue liberalitas extollit venerari singularis prerogativa hono-

ris Omnibus vere penitentibus et confessis, qui in altari sancti Aga-

piti, principalis ejusdem monasterii patroni, missam celebraverint aut

celebrata in eodem aitari missarum solempnia devote audiverint, Qua-

draginta dies Criminalium et Centum venialium de iniunctis ipsis peni-

tenciis de omnipotentis dei misericordia et beati Stephani protho-

martiris confisi patrocinio misericorditer relaxamus, Dantes super hoc

presentes litteras nostro Sigillo munitas. Datum in Chremsmumter

Anno domini Millesimo Trecentesimo undecimo in vigilia beati Ja-

cobi apostoli.

Urkundenbuch von Kremsmünstcr Nr. 163.

XXIII.

1312. 1. Jänner. — Ruger Marcharts Sohn und Agnes seine Hausfrau tu

Klosterneuburg verkaufen an Kremsmünster einen Weingarten su Weidnieh.

Ich Herman von freysing genant, Hofmeister des Goteshauses

ze Neunburch vergich offenchlich und tun zewissen allen den, die

diesen prief lesent oder horent lesen, die nu lebeut und her nach

chünftich sint, daz Marcharts sun Rüger und sein chon frowe Agnes

reht und redelich mit gesampter baut, do siz wol tun mohten, mit

gunst und mit willen ir erben ir Weingarten, des dreu vierteil sint

und leit ze Weidnieh an dem dorfe und heizzet der Scherig ze chauf-

fen habent gegeben dem Ersamen manne Apte Fridereichen und der

Samenunge des Gotes hauscs tc Chremsmumter umb Dreu und
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fünfzch pfunt pfenning wienner münz, habent auch dieselben herren

den e genanten Rügern und sin Hausfrowen der selben pfenning reht

und gmntzlich gewert, habent auch si sich des selben Weingarten mit

sampt ir erben reht furziht getan und habent in auf gegeben mit mei-

ner hant, wan ich ze der zeit des Weingarten rehter Stifter und stü-

rer was, han ich auch denselben Weingarten den vor genanten her-

ren, dem Apte und der Samenuuge ze Chremsmunster verlihen ze

rehtem Perchreht allen ir frum da mit ze schallen, versetzen, ver-

chauflen, ze geben, swem si wellen an allen irresai. Habent auch sich

die vor genanten Marchart und sin sun Rüger und sin chon frone

Agnes dem e genanten Goteshause ze Chremsmunster für den e ge-

schriben Weingarten gesatzt ze rehtem Scherme für alle ansprache

als des Landes reht ist ze Osterrich und swaz deu Samenunge ze

Chremsmunster an dem Scherme schaden nement, den suln si haben

auf Marcharts trewen und auf Rügers trewen sines suns und auf ei-

ner Hausfrowen trewen und unverscheidenlich auf alle deu, daz si

habent. und daz der vor gedaht chauf und auch der Scherme fürbaz

stsete beleihe und unzerbrochen, des gib ich herman dem oft genan-

ten Goteshause Chremsmunster zü einem Sichtigeu urchünde und zü

einer ewigen vestenunge diseu prief versigelt mit meinem Insigel und

mit des vorgenanten Marcharts Insigel. Oarzu sint diser Sache ge-

zeug wisenl ze der zeit xtat Rihter, Dietrich Schyfer, Gebhart Ott,

der Hüter, Friderich Hetzmann , Ott der humbel, Dietreich der

Hetzer, Seifrid Friderich Mensewer, Seifrid der Metzner, Leibei

der Smid, Heinrich Nürnberger, Gerbot und sin prüder Perichlolt

und Christan, Leutwin der Statschreiber und ander Ersamcr Leute

genüch. Ditz ist geschehen und diser prief gegeben, do von Christes

Geburt gezalt und ergangeu waren Dreuzehen hundert Jar und in dem

zweliften Jar an dem Heiligen Ebenweich tage.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 164.

XXIV.

1312. 3. August. — Heinrich von Volkenstorf tu Gschtcendt gibt gegen Ent-

schädigung seinem Vetter Heinrich ttcei HBfe tu Schirmstorf und einen

Hohgrund tum Alleinbesitie.

Ich Heinrich von Xolchemtorf in der Stcent, Hern Dietrihe*

Sun, tün chunt an disem prief ollen den, die in sehent und horent
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lesen, daz ich mit verdahtem mut zter zeit und ich iz wol getun moht,

meinem lieben Yetern Hern Heinrich von Yolchenstorf Hern Or-

tolfes Sun die nidern zwen huf datz Schiermstorf und ein Holtz da

selb, die wir mit einander gehabt haben, ungetailt gegeben han umb
zehen phunt phenning wienner, der ich volchleich von iem gewert

pin und bin ouch des vor genanten Guts meines lieben Yetern gewert

ols ich ze reht sol nah Lantes reht swo iem des not und dürft ge-

schieht. tet ich des nit und neme er chainen schaden dar an, daz sol

er haben auf minen triwen und auf olle deu und ich han, daz iem

daz stet und unverchert von mier beleih, dar über gib ich disen brief

versigelt mit meinem (nsigel und mit den zeugen, die hie geschriben

sint : Her Heinrich von Lonstorf, Her Ott von Lonstorf, Heinrich

und Ott, Hern Heinrich Süne von Lonstorf, Meinhart der Sincen-

berger, Alphart der Richter, Heinrich der Chalmcerger, Ulrich

der Rigler, Fridreich der Wolfstain, Hertel der Stadler, Rueger

und Wolfhart paid Holteer. Der brief ist gegeben, do von unsers

Herren Geburt sint ergangen und gewesen dreuzehen hundert Jar

und dar nah in dem zwelften Jar an Sand Stephans tag nah dem snit.

Urkundenbuch von Kremsmünater Nr. 16S.

XXV.

1313. 2. Februar. Klosterneuburg. — Elisabeth, römische Königin, gibt tu

einem SeelgerlUhe für ihren Gemal und ihr gantet Geschlecht, sowie

tur Sühne für die Entheiligung der Feiertage in den Saltwerken zu Hall-

stadt, dem Gotteshaute zu Kremsmünster maulhfrei jährlich dreistig Fuder

Salt; am Tage des heiligen Philipp soll dafür ein Jahrtag begangen wer-

den u. s. w.

Wir Elspeth, von Gotes genaden weiln Chuniginne ze Rome,

veriehen und tun chunt oflenlich an diesem brief allen den, di in se-

hent oder hörent lesen, daz wier von der beweisung und von dem rat

unsers gaistlichen vaters Byscholf wernhard von Pazzaire und mit

wol verdahten mut ze Selgeret aller unser vordem und sunderlicb

unsers lieben lierren und wiertes Chunich Albert von Rome und auch

unser selber und auch unser nachkomcn sele und sunderlich zu einer

Widerlegung der veirtag, di an unserm sieden ze Halstal, daz wier mit

unserm gut von wildem gepirig erbawen haben, ubergangen und
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zebrochen werdent mit arbeit, der man doch ze not niht enberen mag,

unser almusen von dem vorgenanten sieden den gaistlichen leuten,

dem Abt und dem Convent datz Ckremsmunster mit getailet und gege-

ben haben, also daz in unser Phleger oder Amptleut ze Halstat alle

Jar an unser frowen tag als si (verschied) geboren ist, dreizzich fu-

der dürres Saltzes geben sullen und daz selbe Saltz sol in an unser

Mauttestat ze Gmunden ledichlich an Maulte für gen. Wer aber daz

in unser phleger oder amptleut daz vorgenant Saltz an dem vorge-

nanten tag niht geben, so gebieten wir ernstlich bei ur sern hulden

unsern Pürchleuten ze Halstat, daz sie dehain Saltz ze Halstat üz

füren lazzen untz daz daz vorgenant Saltz dem vorgenanten gotshaus

verrihtet werde. Ez sol auch der vorgenant abt alle Jar an sand Phy-

lippes tage seinem Convent ein halbes phunt wienner pheuuing geben

ze pezzerung an ir phrünt von dem vorgenanten. Saltz, daz si dar umb

des selben tages unsers vorgenanten wiertes der an dem selben tag

verscbaiden ist und unser vordem und nach chomen und auch unser

selber, swenne wir niht sein, Jartag begün mit vigilien, mit selmes-

sen und mit andern gotlichen Sachen. Und dar über, datz unser vor-

geschoben gab und freiung dem vorgenanten abt und dem Convent

ze Chremsmunster stete und unzebrochen beleihe von uns und unsern

nachcbomen, haben wir in disen prief gegeben versigelten mit unserm

Insigel. Der ist geben datz Aetcenburch, do man zalt von Christes

gebürd dreutzehen Hundert Jar in dem dreutzehenten Jar an unser

frowen tag ze der Liebmisse.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 166.

XXVI.

1313. 24. April. — Katharina, des Ratenfelser Hausfrau, verschreibt das

Gut auf dem Eck gegen eine Schuld ihrem Bruder Matthäus und seiner

Hausfrau Ofmei.

Ich Katerina des Ratenvelser hausvrow vergich an disem brief

und tün chunt allen den, di in sehent oder horent lesen, daz ich

mit gütem willen meiner chinder Friderichs und Eisbeten mein

aigen auf dem Ek versucht und unversucht han zu ainem satz gege-

wen meinem brüder ilatheo und seiner hausvröwen ofmeien mit allem

dem reht und ich schuld für zwainzig phfunt phfenning alter wienner
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münz mit so beschaidern red, ob mein Bruder Mathes and sein haus-

vrow ofmei verscliden an gerben, die si baid mit einander bieten,

so sol duz vor genant guet üf dem Ek her wider geraden und erben

auf mich und meiniu cbinder mit allem dem reht, damit ieh ims geant-

wurt hau, der red sint Gezcug her Otaker ron chirkperck, Otaker

und sein brüdcr albcr ton fueti, leutoUi ton Chirkperck und ander

biderb leut. daz die Red stet beleih und unverchcrl, gib ich

Kateriua meinem bmdcr Mathen und seiner hausvrowen ofmeien

diaeu briet' zu ainein ürehnnd rersigelt mit mines » irdes des Raten-

rehrr und otaker des fuerter insigel. Rer brief ist gegewen, do van

Christes gebürd warn ergangen Tausent Jar, dreihundert Jar dar

nach in dem dreiUchenten Jar an saut Georgen tage.

Irlondcnbueh von KrenwnOnsIcr Nr. 167.

XXVII.

1313. 12. Jolt. Kremialtnster. — Conrad „Epüeop. Amtnti»* rerteihi auf

immmeährrude Zeiten A&idtee in Beeng auf die Altäre de» heit. Agapitu»

und det heit. Benedikt in irr h'toelerkirehe tu KremtmSntter,

Nos Cliunrndus, dei graeia Aniensis Ecelesie cpiscopus univer-

sis Christi fidclibus salutrm ac pedum oscula beatorum. Et ut sanc-

torum Corpora a Christi lidelibus devotis precibus venerenlur videti-

eet preeipue in honore saueti Agapiti marliris et beuti benedieti ron-

fessoris aput altare sancti Agapiti martiris ae benedieti causa devo-

cionis ad altare ibidem convenerint vel missas ibidem quotiens audie-

rint de iniuncta ipsis penitencia XL dies criminalium et LXXX veni-

alium annis singulis perpetuo miserieorditer in domino relavamus.

Datum anno domiui MCCCXIII in Chrnnemuniter in feste sanete

Margarite Virginia.

(Vkundenborli von Kmiumünvter Nr. 168.
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XXVIII.

1313. 21- August. Wien. — Herzog Friedrich non Oesterreich bestätigt und

erneuert das von Kaiser Rudolf I. am 4. Hovember 1279 dem Stifte Krems-

münster gegebene Vidimus.

Nos Fridericus, dei gracia Dux Auslrie et Styrie, Dominus

Carniole , Marchie uc Portus naconix, ad Universorum presentes

intuencium noticiam cupimus pervenire, Quod constitutus in nostra

presencia Vir iionorabilis et Religiosus Fridericus, Abbas monasterii

Chremsmunsterensis, Ordinis Sancti Benedicti, Pataviensis Diocesis

pro se et couventu suo nobis humiliter supplicavit, ut quoddam

privilegium dive recordacionis Domini Rudolfi, Romanorum Regis,

Avi nostri, quarumdam libertatum emunitatum et Jurium dicti

monasterii confirmacionem contincntes nobis per ipsum Abbatem

exhibitum approbare. Innorare ct confirmare dignaremur de graeia

speciali. cuius quidem privilegii tenor per omnia talis est

Rudolfus etc. vid, Urkunde vom 4./XI 1279. Nos ilaque Fridericus

Dux predictus pro reverencia divina supradicti Abbatis ct convcntus

supplicationibus favorabiiitcr inclinati prenotatum privilegium ipsis

et suo monasterio Approbamus, Innovamus et presentis scripti

patrocinio inperpetuum confirmamus. Nulli ergo omniuo hominum

liceat hanc nostre approbacionis, Innovacionis et confirmacionis

paginam infringere vel ei ausu aliquo temerario contraire. Quod qui

secus adtemptare presumpserit gravem se nostre indignacionis oflen-

sam et penas interpositas se noverit iucurrisse. In cujus rei testi-

monium nostrum sigillum duximus presentibus appendendum. Datum

apud Wiennam Anno domini Millesimo Trecentesimo Tercio decimo

XII Kalendas Sepfembris.

(’rkundenbuch von Kremsmünster Nr. 169.

XXIX.

1313. 24. August. Wien. — Herzog Friedrich stellt das Kloster Kremsmün-

ster gegen alle unrechtmässigen Eingriffe in seine Rechte und Freiheiten

sicher.

Fridericus dei gracia dux Auslrie et Styrie, Dominus Car-

niole, Marchie ac Portus navonis, Universis Judicibus, Juratis et
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Cixibus ac officialibus super Anatum constilutis graciam suam et

omne bonum. volente« Monatterium in Chrenumuntter quod special i

amorr ct farorc prosequimur in suis houoribus, libertatibus et juribus

per antecexsores nostros et nns roneessis et sigilli nostri roborc confir-

matis inviolubQiter conservare. maodamus rubis universi» et singulis

precipieudo dislricte. quatenus homincs eiusdem munasterii grarare

Judieiis sei! rexacionibus aliis et in posaeasionibus ipsius violeneias

exereere contra Privilegiorum suoruin continenciam nullatenus pre-

sumatis Quod, qui «ecus feeerit, indignaclonem et ofTensam nostram

grarrm ae non dubitet incurruisse. Datum Wicnnc in die sancti

Bartbnlwnjpi apostoli. Anno domini MCCCXIU.

l'rkuftiiftilnich voa Kreimmijoilor Nr. 170.

XXX.

1113- I. September. fUeiak. — ConfSderetio* titietheu Krrmmünetrr und

Gtrink in Bnug auf gegenseitige Hospünlilitt und Gebetr für die rrrttorke-

nrn Brüder.

Nos Hiebardu* dei gracia bumUis Abba* et totu* Conrentu*

EccUtic CluHtcentit, ordinis saueti Benedieti, profitemur tenore pre-

sencium lilterarum, quod nos unanimi consilio et eonsensu cum Eccle-

*ia CA remtmuntli enti ordinis eiusdem societatem »ive fedus spiritua-

lis fratemitatis teneri decrevimua ut pernos in bono nostra devocio

stabil» perseverct et pro invirem orantes Spiritu conserrari et cor-

pore mereamur et ut adeternam beatitudinem prrveniamus, Voluinus

et ronfirmamu* perbec scripta, quod inter nos contracta t'ralernitas

Monasteriu Cfaremsmunstrensi atque nostro sit legalis uuionis et equi-

tatis vinrulum et indeilciens deo farmte subsidinm in augustiis eciam

si necesse fuerit, spiritualiter et temporaliter conprobandum Stalui-

mus et integro devocionis sludio coniinnamus, ut fratres Chrcrosmun-

strense* ad nos causa conmausionis cum prelatorum suoruin litteris

renientes tamquam fratres nobiscum nutriti benignius in Omnibus per-

tractentur, quam diu nobiscum permissi fuerint commorari. Preterea,

si quisquam fratrum predicte Ecclesie ad nos causa venerit consola-

cionis, per unuin mensem aut duos pie sicut unus emostris fratrihus

tenealur. Statuimus etiam et rolumus anobis et anostris successori-

bus firmiter obserrari, ut cum aliquem exnobis «ixe exTobis de hac

4
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vita migrare contigerit alterna ricissitudine pulsatis exmore Campanis

cantentur vespere defunctorum et Missa et vigilie in conventu. Ipso

eciam die quilibet sacerdos ad unam raissam et deinceps ad tres tene-

bitur cum tribus corporalibus disciplinis, alii autem inferiorum ordi-

num ad unum psalterium et tres eciam disciplinas, Conversi vero ad

Centum Quinquaginta pater noster et tribus eciam disciplinis. Adhec

autem omnia predicta nos intendimus obilgari, ut simile ac peromnia

equale nobis fiat obsequium Karitatis persacrum coliegium Chrems-

munstrense. In cuius rei perpetuam memoriam atque robur presentes

litteras nostris Sigiilis tradimus communitas. Actum et Datum apud

Glünich anno dominice Incaruacionis M“C 0C°C° XIII In nativitate beate

Marie virginis gloriose.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 171.

XXXI.

Circa 1313. September. Kremsmbnster. — Königin Elisabeth befiehlt den

Mauthnern in Österreich, den Abbl von Kremsmünster in seinen Rechten un-

gekränkt tu lassen, und den gepfändeten Wein wieder heraustugeben.

Wir Elizabeth von Gottes gnaden Römscheu Chuniginne

enbieten unsern getrewen Muter 7,e Stein ze Yb» und anderswa in

Österreich, da diser Brief zuchumt, unser Gnad und alz Gut. Uns

hat der erwirdig begeben man . . . der Abt ze Chremsmunster chunt

getan, daz ir in irret an deu und er in sinen Hus bedarf, durch ewer

Mute. Nu haben wir eins gotshfis urchund darüber gesehen und di

Brief, di im und sinem Gotshus unser Herrc der Chunig geben hat

Und gebieten eu vestichlich und wellen, daz ir in und sin diner

vurbaz unbeswart lat und im sineu phant widergebt, wann er nü

nülich gephendet ist um den win, der im in sin Hus gefuert ist, des

er wol bedarf, wand er von den Herren grozze chost haben muz, di

unseren Herren ze dienst varnt. der Brief ist geben ze Chrems-

munster des Phintztages nah sand Gylgen tage.

Urktindenbuch von Kremsmünster Nr. 172.
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XXXU.

1316. 7. August. — Gerwirch, Hausfrau Hermanns tu Sl. Pölten, verkauft

an Conrad den Gerstler einen Weingarten.

Ich Gerwirch hem Hermans hausvrow von sand Pölten weil

und e rihterin ze Wienn, vergich und tuen chunt alen den, di disen

prief lesent oder hoerent lesen, si sein lemtich oder her nach cbümf-

tich, daz ich Cttnrad dem Gerstler und siner hausvroun vrou pride*

han ze chaufTen gegewen ein wingarten um zwaintzch phunt und um

hundert phunt wienner phennig und daz mich her Chunrad und sein

hausrrou ver prid schon verricht habent und auch gewert an aln

chriech und daz daz war sei, des gib ich im disen offen prief zu eim

waren gezeug vcrsigelten mit miner drier sün insigl des ersten mit

pelrins insigl meins süns, zu dem ander mol mit ewert insigl meins

suns, zu dem dritten mol mit Dieierihs insigl meins suns, daz di

selben vorgenanten dri prueder des selben wingartens rechter silt

und scherm sul sin also beschaidenlichcn, ob hem Chunrad und sein

Hausvrouen vron priden iemt irnn wolt, zversetzen oder ze ver-

chauffen an allen ir sal hintz iuden oder hintz Christen. Daiz diser

prief gegewen ist, des ist von Christ gebuert driutzehen hundert iar

dar nach in dem schechzehenten iar des samztais vor sant Lau-

rencii tag.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 173.

XXXIII.

1316. IS. August. — Hermann der Gnausse stellt über das ihm als Pfand

eingegebene Gut Galtbrun einen Revers aus.

Ich Hermttn der Gnausse tun chunt allen den , di disen prief

sehent oder horent lesen, daz ich und mein ffausvrowe rrore Ge-

dräut und unser Erben inne haben daz Gut datz Galprunn an

Heiratgut von Elbelein des rorsters sun von Gulfinge und von

seinen Erben für viertzich phunt phenninge alter wienner münzte

mit solicher weschaidenhait, wennc uns der vorgenant Elbel oder

sein Erben di hie geschriben phenninge gebent, wenne daz ist io

Digitized by Googl



621

dem Jar, so sol dar vorgenant gut von uns Mich sein an allen

chriege; dm im deu rede stet und unzebrochcn furbaz beleihe, des

gibe ich im disen prief und westetige den mit Hern Chunrad des

Siegel» ynsigel de» vöglet xe weh. Kirre sach sind Gctzeuge her

Ilerlneide von Traun, her ulreich der Hole, Her Heinrich der

Slainpech, Ortolf der Sintzendorfer, Diele! der Grünpech, Wem-
hart ron »and reite, Sighart von Grübe und ander erber laut. Her

prief ist gegeben, da von Christes gehurt ergangen waren Tausent

Dreii hundert Jur dar nach in dem Sechtzehen Jar an unser vrowen

tage, als si verschiede.

rrkundenburh tod KremimüiuUr .Sr. 174.

XXXIV.

131t. 30. lovember. — Hellt eo« Trurhtrn tebmltl tum Krnnkenkaute de

»

Klettert Kremtmünitcr einen Wemgarten ui einem Seeigrriltke für tie und

ihre Ehekem; et wird ihr dafür eine negrätnitttUine im Stifte und ein

Jaftriay *ttgeticherl.

Ich llelk von Tritten tun cliunt allen den , die disen brief an

sehent, lesent oder hören! lesen, die nu sint und hernuh chunflieb

werden!, das ich mii gütlichem willen und mit verdahtem mut und

do ichs wol getan mäht, mit gauzcu sinnen und mit gesunten leib

und auch mit meines wirts Ilern l.ibattii» von Truhten gütlichem

willen meinen Weingarten, der der Grauer gehaizzen ist, ze Matt-

tam gelegen, den ich in nutz und in gwer und an allen ehrieg und

an alliv ansprach bau ledicliehen und unversebaidenlichen den gast-

lichen herren und der Snmnung gemain daz Chrcmsmuiutcr in icr

Siccbaus ze einer pesscrung icr phruent und mier und meinem wirt

bernn Libaun ron Truliseu und auch meiueiii rodern wir! hernn

Rüger ron Hüll, von dem und bei des Zeiten ich den vorgenanten

Weingarten gcd nncn han und allen unsrrn von Odern ze einem

ewigen sadgrel nab meinem tot gegeben han, also mit bescheidner

red, daz ich mit meines wirts, her Libnuns ron Truhsen, willen die

vorgenaut samnung von Chremsmunstrr von diser zeit in desselben

Weingarts gwer setzen will und auch setz untz an meines leibcs end

und ze einer hitzaichnuug und hügenuzz derselben gwer, so pint ich

mich und auch gelob ze einem emer Weins in Jerleich ze geben, die
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weil ich pin, daz si den vorgenanten Weingarten nah meines leibes

end besitzen schülln baidiv in Nutz und in gwer an allen cbrieg und

an alliv ansprach meines wirts her Libauns von Trühsen und siner

vreunt und auch her Rügers von Hütt vreunt und aller unser vreunt

darumb, daz die vorgenant Samnung von Chremsmunster, swem ich

niht enpin, meinen Jartag und meines wirts, hern Libauns von

Trühsen, swen er auch niht enist und auch meines vodern wirts her

Rügers von Hütt und aller unserr vorvodern Jahrtag ierlichen begen

schulten als gsentzlichen als eines priesters begangen wirt, des ersten

tags und er stirbt mit singen und mit lesen und mit andern güten

dingen, swie diu genant sint und gwnlich ze tun in ierm chloster

umb ier ainn und auch mit einer gantzer priesters phruent als ims

lebentigem geit, also schol auch si an unseren Jartag einem armen

menschen ewiclichen gegeben werden baidiv von chuchen und von

cheler. Ich han auch mier von dieser zeit ein wonung und ein War-

tung des iungsten tags in demselben gotshaus erwelt, swo ich in dem

ant von meinem schepher in eniv weit gevodert wird, daz si mich

da nemen schulten und in ierm gotshaus bestaten als si mier gelobt

habent und auch gepunten sint, mit ir triwen und mit ir hantvesten.

Man scholl auch an demselben tag und man unsern Jartag beget,

tzwai phunt phenning, die ze der selben zeit gib und gebich sint,

von dem siechaus, ob izz getragen mag und an des sichmeisters

schaden geschehen, den vorgenanten herren geben ze einem ewigen

urchund, daz in da mit des selben tags ier phruent gepessert und

gemert wird und unser dester baz gedaht und auch daz unser Jar-

tag unzergenclichen und ewichlichen sebüll und mog beleih und daz

in die red staet und unverchert beleih, gib ich in disen brief ver-

sigelt mit meines wirts hern Libauns von Truhsen hangundem Insigel

und auch mit hern Wernharts Insigel von Harthaim ze einem

ewigen urchund diser saeh und wider allen cbrieg ze hof oder ze

taidinch. Diser brief ist gegeben und disiv sach ergangen, do von

Christes gebürt sint ergangen Driuzehenhundert Jar dar nah in dem

sehzehenten Jar an sand Andres tage.

l'rkundenbuch von Kreinsmünster Nr. 175.
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XXXV.

1316. — Will- und Aufsandtbrief. Libaun von Truchsen erklärt seine Zu-

stimmung zur Stiftung seiner Hausfrau Heilka und ersucht den Bergmeister

um Verleihung des Weingartens an Kremsmünster.

Ich Libaun von Truchssen vergieh offenbar mit disem Prief,

Daz mein libeu Hausfrow vrow Halk geschadet hat dem Gotahaus

ze Chremsmunater in daz Siechhaus ein Weyngarten, der da haizzet

der Grazzer und ist gelegen ze Mautarn, also daz man ir da von

alle Jar irn Jartag ewichleichen begen sol und ist daz allez ge-

schehen mit mein guten willen und da von Pitt ich vleizlich, swer

des Weingarten Perchmaister sei , Daz er in Ieich mein Herren von

Chremsmunster, swen die zu im senden mit waren urchund dits

Priefes, der versigelt ist mit meim angedruchten Insigel.

Urkundenbuch von Krerasmüniter Nr. 176.

XXXVI.

1317. 2. Februar. Wels. — Friedrich von Rittendorf, Bürger in Wels, stiftet

tu Kremsmünster für sich und sein Geschlecht einen Jahrtag durch Anwei-

sung von Zehnten.

Ich Fridreych von Ritzendorf, Puriger ze Weh, vergieh an

disem Prief, und tuen auch chund allen den, di in ansehent oder

hörnt lesen, di uu lebent oder noch chünftig sind, daz ich mit wol-

verdachtemmuet und auch mit aller meiner Chind willen und wort Töch-

ter und zün und ander meiner Eriben mit rechtem gescheit den zehent

auf dem Hof ze velbertech und den zehent auf den zwain Haeusern und

auf der Mül datz den Chantzlingern, der mein recht Lehen ist van

meim genedigen herreu hem Fridreych dem ersam Abpt ze Chrems-

münster und van demselben Gotshaus gesebaft han nach meim tod

dem erwern Convent ze Chremsmunster in ier Oblay zeim selgerset

meiner sei Und han auch in den auf gegeben mit aller staet. Also

swen daz Gotes wil ist, daz ich vcrschaid mit dem Tod, daz si dar-

nach an demselben tag alle Jar mein Jartag wegen schullen und den

meinr Hausfrawen Chriatein und aller unser paider vodern sei mit
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der Vigili und auch mit der Sei Messe und mit anderm Jerm andäch-

tigem gepet, als ich in getrawe. Di weil aver ich leb, so sol ich den

vorgenanten Zehent inne haben in allem dem recht und ich in emoln

han her pracht in nutz und ingewern van dem vorgenanten Gotshaus.

Und daz in daz geschseft van mier staet und unverchert weleib, dar

über gib ich in disen Prief zeim waren ürchund gevesten mit meim

Insigel. Der Prief ist gegeben ze Welt, da van Christes gebuerd ver-

gangen worn Tausent Dreuhundert darnach in dem Sibenzehenten

Jar an unser vrawen tag der Liecht Messe.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 177.

XXXVII.

1317. 12. Mat. — Geistliche Verbrüderung zwischen KremsmBnster und dem
Schottenkloster in Wien.

Reverendo in Christo patri et domino domino Friderieo venera-

bili Abbati Ecclesie in Chremsmunster Totique Conventui ibidem

Nicolaus dei gracia Abbas Ecclesie sancte Marie Scotorum in

Wienna et totus Conventus dicti Loci cum oracionibus in Christo

obsequiosam ad beneplacita voluntalem. Defectum labentis temporis

et seculi transeuntis occasum ex instabili statu immo potius ex stabili

lapsu conditiouis humane licet omnibus intueri. Ecce enim iniser

homo vix dimidiat dies suos Qui iuxta testimonium sacrc scripture

velocius transeunt, quam a texente tela succiditur, Quod beatus Job

in subito filiorum occasu diligenter inluitus humauas plenius miserias

dcplorabat. Homo inquiens natus de muliere brevi vivens tempore

repletur multis miseriis Incertitudinem etiam et tinem subitum con-

siderans Ecce inquit in pulvere dormio et si maue me quesieris non

subsistam. Beati igitur mortui, qui sic in domino inoriuntur, ut post

mortem tamquam iusti siut in bonorum memoria sempiterua, que

quidem salubris et sancta non indigne dicitur, cum defuncti per eam

a peccatis, que vivendo contraxeraut , absolvantur Hoc vestra cir-

cumspccta provisio sollerter attendens et ut tantum bouum, quod sic

in salutare solatium animabus pervenit defunctorum uberius augeatur

et fructuosius dilatctur, feliciter elegistis inter nos vicissim specialis

confraternitas aftectioncm mutuam et nllernam, ut qui haclcnus
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eramus habitu et professione conformes, denuo mutue caritatis et

allernatc fraternitatis, quo ad salulem vivorum et defunctorum

requiem exoraudam quantum virtus u.ibis divina contribuit, simus

perpetim votiva affeetione consortcs. Verum sieut gratum venit, ijuod

post Vota suscipitur, sic inconperabiliter gratius, quod pretcr spein

oflertur. Mine est, quod nos singuli et singulariter universi de tanta

benivolentia ad graciarum vobis assuYgimus actiones bonutn eniin

nobis est et valde jocundum vobiscum eiusdem fraternitatis esse parti-

cipes qui, ut farna testatur verior in regulari vita disciplina monastiea

conversatione munda palam et passim operibus insistitis virtuosis

unde viceversa presentis inter nos confraternitatis articulos nostris

litteris approbamus et inviolabiliter a nobis volumus modo per vos

nobis tradito perpetuis temporibus observari, videlicet ut singulis

annis post Conversioncm sancti Pauli proxima feria vacante in

monasteriis Omnibus Campanis tertio pulsatis cantcntur vigilie mor-

tuorum et altero mane missa publica in Conrentu pro omnibus l'ratri-

bus apud vos et nos inantea morituris Insuper quilibet Sacerdotum

ipso die ad unam teneatur missain, quam dicat etiam ipso die vel

altero, si forte babuerit aliam pro tempore assignatam Et inferiorum

singuli Clericorum psalmos perlegant Quinquaginta, Sed qui litteras

nesciunt cum L *. ave maria dicant tociens pater noster et predicto-

rum quilibet unam corporalem suscipiat disciplinam. Pretcrea, si

quando unius vestrum nobis fucrit obitus nunciatus, prehabito com-

muni officio defunctorum publice in Conventu ut premittitur tres

missas dicat quilibet sacerdotum, inferiores Centrum L? psalmos,

Illitterati cum Ave maria totidem pater noster. In vestro vero obitu

doraine Friderice pater reverende, nunc Abbas de speciali conni-

ventia hoc addentes , ut pro requie anime vestre fiat quiequid pro

uuius nostrorum fratrum fieri est conswetum scilicet Quatuor misse

privatim a Quolibet sacerdotum et XXX ? diebus continuis una missa

cum prebenda cibi et potus, sicut unius ex fratribus adhuc vivi, que

dabitur pauperi eo die. Verum ut huiusmodi confraternitatis vincu-

lum inter nos perpetuis temporibus inconvulsum permanent, et invio-

labiliter observetur, presentem litteram Sigillorum nostrorum appen-

sionibus roboramus. Datum anno domini M°CCC #XVII° in die beato-

rum Nerei Achillei et Pangracii martyrum.

Urkundenbueh von Kremonünstcr Nr. 178.

Crkandeobuch des Landes ob d. Enns. V. Bd. 40
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XXXVIII.

1317. 15. Juli. Steyr. — Spruchbrief in Angelegenheit eines zwischen dm
Abte von Kremsmünster und Hertnid von Traun obwaltenden Streites.

Nos Heinricus de Walsse, Guntlachertin senior de Losenstein,

Wichardus de Topel, Wernhardus de Harthaim omnibus presentem

paginam inspecturis tan» presentibus quam futuris cupimus facere

notum, quod constitutis coram Inclyto romanorum rege Friderico

semper augusto, venerabilibus et religiosis viris domino Friderico

Abbate et conventu ecclesie in Chremstnunster gravem eidem pro-

posuerunt querimoniam continentem, quod Ilertnidus de Traun in

possessionibus, bonis ct rebus suis in iuriatus multipliciter sit eisdem

petenles Sibi propter eundem iusticie presidium exhiberi. Qui lite

exutraque parte in manus suas assumptus nobis supra memoratas

dictum caussam anucntibus ulrisque more arbitrum obtulit deciden-

dam. Nos igitur /.elantes coucordiani et amicabilem compositionem

pro tranquillitate et pacis beatitudine eligentes, assumpto negocio

et qualitate questionis inspecta racione prirata terniinavimus in hunc

moduin, quod prefatus Ilertnidus infra biennii spacium a festo beati

Jacobi apostoli proximo conterminum ad jus et proprietatem mona-

stcrii Cbremsniuuster sepedicti redditus pro L ‘ libris denariorum

monete wieuuensis comparare debebit eosdem ab abbate ipsius mona-

sterii in feodo prosc et suis beredibus tenendos et habendos perpetuo

recepturus, quod que ab omni gravamine et molestia prelibati roona-

sterii deinceps penitus deheat abstinere iniurias allatas et dampna

erga dictum monaslerium commendandis obsequiis compcnsando et

si forsitan memoratus Ilertnidus immemor huiusmodi eoncordie per

nos l'acte ipsuin monasterium in personis, rebus et possessionibus

suis deinceps alio lesionis genere presumpserit molestare extune

redditus pro L * libris ipsi monasterio comparatos et a monasterio in

feodum Sibi et suis beredibus reaeceplos perdere debet et usibus

ecclesie cessante contradiccionc qualibet remanere. Et nichiloiniuus

se pro offensa huiusmodi ad Curiam domini Friderici Regis gloriosi,

vel qui protempore princeps in Austria et Styria fuerit, presentabit,

ab inde nunquam ante satisfaccionem de nunc illatis et eeiain in

posterum inferendis facieudam predfeto Monasterio recessurus. Et
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inevidens testimoniura omnium premissorum presens scriptum sigillo-

rum nostrorum appensionibus roboramus in maiorem evidenciam et

cautelam. Actum in Styrn anno dominice incarnacionis M®.CCCXVTI

Idus Julii anno vero tercio domini friderici serenissimi regis semper

augusti.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 179.

XXXIX.

1317. Avignon. — Der Patriarch von Antiochia und mehrere Erz-

bischöfe und Bischöfe verleihen dem Kloster Alondsee und
der Kirche St. Wolfgangs Ablässe auf verschiedene Festtage.

Universis sancte matris ecclesic filiis, ad quos presentes littere

peruenerint, nos miseracione diuina frater Ysenhardus patriarcka

Anthiocie, frater Rostanus archiepiscoptts Nenopatensis , Beren-

garius episcopus'Carpentracensis, frater Andreas episcopus Croen-

8is, frater Bartliolomeus episcopus Cernicensis
,
frater Johannes

episcopus Retreccnsis, frater Guilhermtts episcopus Cunauiensis,

fraterJacobus episcopus Cabonensis, frater Egitlius episcopus Adno-

polensis, frater Petrus episcopus Achilonensis salutem in dominosem-

piternam. Splendor paferne glorie, qui sua niumlum in elTabili illuminat

claritate, pia uota fidelium in sua clementissima maiestate sperancium

tuncprecipuebenigno rauoreprosequitur,dum ipsorumdeuola humilitas

sanctorum suorum meritis et precibus adiuuatur. Cupientes igitur, ut

monasterium sancti Michaelis in Mcnse et ecclesia sancti Wolgangi

(sic) patauiensis diocesis eongruis houoribus frequentetur et a Christi

fidelibus iugiter uenerelur, Omnibus uere penitententibus (sic) et

confessis, qui ipsum monasterium ac ecclcsiam in die sancti Micha-

elis et Wolfgangi in quolibet festo eiusdem monasterii et ccclesie

in dcdicacione monasterii, ecclesie neenon fcstiuitatibus infrascrip-

tis videlicet natiuilatis domini nostri Jhesu Christi, circumcisionis,

epiphanie, palmarum, parasceues, resurreccionis, asecnsionis, pen-

thecostes, omnibus diebus dominicis ac gloriose uirginis Marie,

omnihus et singulis beatorum Petri et Pauli ac aliorum omnium

apostolorum et ewangelistarum , inucncionis et exaltacionis sancte

erucis, Johannis Baptiste, sanctorum Martini, Nicholai, lleuedicti,

Blasii, Georgii et Laurencii, beatorum Katherine, Agnctis, Barbare,

40 *
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Lucie, Margarete, Elisabet, in commemoracione omnium sanctorum

et per predictarum festiuitatum octauas causa deuocionis, peregrina-

cionis et oracionis accesserint et qui nomen Christi audientes in

diuinis nominari obsequiis in dicto monasterio et ecclesia se inclina-

uerint rcuerenter ac in eleuacione corporis Christi in missis abbatis

ipsius monasterii debile flexis genibus adorauerint, aut qui in serotina

pulsacioue campane ter salutacionem angelicam deuote dixerint, aut

qui ad monasterium et alia ipsius monasterii et ecclesie necessaria

manus suas porrexerint adiutrices vel qui in extremis laborantes dicti

monasterii (sic) ac ecclesie quidquam suarum legauerint facultatum,

nos de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri ac Pauli

apostolorum auctoritate eonfisi singuli nostrum singulas dierum qua-

dragenas de iniunctis eis peniienciis in domino relaxamus, dummodo

diocesani voluntas ad id accesserit et consensus. ln cuius rei testi-

monium presentes littcras sigillorum nostrorum iussimus appensione

inuniri. Datum Auinionis anno natiuitatis domiui millesimo trecen-

tesimo septimo decimo, pontißcatus sanctissimi patris et domiui

domini Johannis pape XXU. anno secundo.

Nos quoque Alberlus dei gracia p alauicnsis episcopus

d i c t a s induigencias quoad quadraginta dies, sicul a g . . . . a I i

premittitur, ratas habemus et grataa ac presentis scripti

patrocinio cum appensione nostri sigilli duximus confirman-

das. Datum Patauie anno domini M*.CCC*.XilIlI. XV 0
. Kalend. Mail.

Orig, auf Perg. sämmtlichc Siegel abgefallen. Museum in Lim. —
Chron. Lunael. 109.

XL.

1319. 14. Jänner. Steyr. — Friedrich, römischer König, sichert dem Stifte

Krcmsmiinster ron Neuem das Recht unvcrkürxter Ausübung der Gerichts-

barkeit auf seinen Gütern.

Nos Fridericus, dei gracia Rotnanoritpi rex, semper augustus.

Universis Itomani Imperii fidelibus presentes litteras inspeeturis volu-

mus esse nolum, Quod nos Honorabilibus et religiosis viris Abbati et

Conventui Monasterii in Chremsmunster, ordinis Sancti Henedieti ad

instar divorum Imperatorum ac Roinanorum Rcgum predecessorum

noslrorum lllustrium baue de liberalitate Regia fecimus graciam, pro
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ut in Instrumente ipsorum per no» eis traditis plenius eontinetur, ut

ipsis dumtaxat ipsorumque offieialibus et Judicibus snper honi.s suis

ubieumque et in quoeumque loco sita fuerint hnmines, quos culpa re-

atus et rriminis maeulat, liceat captivare ne de ipsis judicium et iu-

sticiam seenndum qualitatem criminis et eiccssns faeere et exsequi,

pro ul via iuris et iuntieie exigit et requirit. Mnndamus igitur vobis

siiigulis et universis tam uobilibus quam ignobilibus cuiuscunque Sta-

tus aut condicionis fuerint, vobis niehilominus auctoritate Kegia lir-

miter iniungeutes quatenus graciam predietain ipsis. ut promittitur

per nus factum, nullus presumat infringere aut ei ausu temerario con-

traire. Dutum Styre dccimo nonu Kalendas Februarii Rcgni nustri

anno Quinto.

Crkutidrnlnieh v*n KrensniOnster Nr. 18t.

XLI.

131t. 85 Hin. IremsmOnster — Herrn«», Weihhitchaf rtut Pa*tau ver-

leiht allen. Jen Altar de* heiligen Reneiltet in der StiftMrche tu Krrm*-

mihuter Betuchenden einen Ahlai*.

Frater Hermann

i

divina miseraeione Pruinentit Epitcopu*

universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, Sa-

lutem in domino volentes ac cupieutes providere saluti animarum

eunctis visitantibus altare sancti benedicti in ceelesia snncti ugapiti

videlicet in Chremsmunsler siiigulis diebus XL’ dies deiniuncta sibi

pcuilencia misericorditer in domino relaxamus. Actum et datum in

ecclesia supradicta anno dornini M* CCC*. XIX doininica quando can-

latur: Judica, Anno pontificatus nostri X°.

Crkuadeakucb von Kremsnünster Nr. 183.

XLII.

1319. 7. 1*L Avtgaan. — Pahll Johann XXII. ertheilt dem Ahle und Con-

vente ron Kremtmdntter die Erlaulmi**, die dem Stifte durch »eine Pro-

fetten tugehrachten Güter alt Eigenthum auftuuehtnen und tu behalten.

Johanne» epitrnpti» servus servorum dei Dilectis liliis Ahhali el

Conrenlui Monntlerii in Chremsnmtnttrr ordinis sancti Benedicti

Patariensi* dioeesi* Sulutcm et apostolicam benedictionem. Devotio-
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nis vestre precibus benignum iinpercientes asscnsum auctnritate vobis

presentinm iudulgcmus, ut possessiones et bona alia mobilia et immo-

bilia, que libcras personas vestrorum fratrum ad Monasterium vestrum

mundi vanitate relicta convolantium et professionem facientium in

eodem iure successionis vel alio iusto titulo, si remansissent in seculo,

contigissent, ct que ip.si existentes in seculo potuissent, vobis lihere

erogare, petere, rcciperc ac etiam retinere licite valcatis sine iuris

preiudicio alieni. N'ulli ergo omnino hominum liceat, baue paginam

nostre concessionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Siquis

autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei

et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eius se noverit incursurum.

Datum Atinione Nonis Maii Pontificatus nostri Anno Tertio.

rrkundonhucli von Kremsmünsler Nr. 183.

XLIII.

1322. 24. April. - Yrrzichtbrirf, bezüglich auf einen der Oblai zu Krem

-

miinsler zu einem Srelgcrälhe verschafften Weinberg

.

Ich Christian, ze den Zeiten Perchmaistcr meines Herren von

Yalchenberch, vergieh offenbar an disem brief und tuen chunt allen

den, di in ansehent oder liorent lesen, daz Fridreich rravn Chun-

gunden stint, der Stuerniiniie, ze der zeit, do er iz wol getuen macht,

getailet bat seinen Eribtail mit seiner mueter, vravn Chungunden und

mit allen seinen gesehwistreiden, und ist im gevallen ein drittail eins

geuclis aus einem Weingarten, leit in der ziegelgrueb mit rechter fur-

zicht, do man van geit allen Jar in dem Lesen einen emmer wein ze

Perchrecht, lind hat der vurbenant Fridreich den vorbenanten Wein-

garten geschadet dein Erberm Coventt ze Chremsmuntter in ir obley

nach seiner seligen Mueter tod, vravn Chungunden durieh seines va-

ter sei und aller seiner vodern sei willen, und hat auch sich der vor-

henant Fridreich des vorbenanten Weingarten furzieht getan mit Chri-

sians Hanl des Perchmaisters mit sogetaner beschaidenbait. daz der

Erber vorbenant Coventt seinen frum da mit schaffen sol mit verset-

zen und mit verchauffen nach seiner mueter tod vravn Chungunden

an allev irrunge. Pint auch sich der vorbenant Fridreich und sein

Mueter vravn Cliungitnde und sein prueder Christian und sein prueder
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Jan» und »ein »weiter Ehpet und vrav Agnet, Katrey und vrav

Pericht unversrhaidenleich mit iren trenn, da» si dem Erberm (’oventt

den vorbenanten Weingarten scherm tullen für »ieb und für all Erben

und für all ansprach, als l-andes recht ist. man sol auch von dem sel-

ben Weingarten »Iler Jcrichlcicli sueeben dro taidnieb, daz deu red

»tat und zebrochen (sic) beleih, dar über gib ieb disen brief ze einem

sichtigen urebunde versigelt mit meinem Anbangenden Insigel. Diser

saeh sind gezeug Her Gerunch der Chol, Her Engeldiech. Her Diet-

reieh, der Sehiuer, Chunral, der Sehiuer, Gebhart roti »and Maer-

tein, Gerbot, der alt Slutler, Symon, Gebharte» tun, Fridrrich, der

Hetzman, Chunral, der Motel, Wernhart, Leublein». de» »mide»

tun, Jan» »ein prueder, Ortolf ze der zeit llo/'maister und auderr

pideber leut genueg. I)itz ist geschehen, do man zalt von Christes

gehuerde dreutzehen hundert Jar dar nach in dem zwai und tzwain-

tzichistera Jar an sand (»urigen tag.

Urkundsabeeh tob KremamGaater Nr. 185.

XLIV.

132S. 24. April — Heinrich der Scftßnicikeb und Alhcit »eine Hnutfmu rrr-

kavfrn dem Gotteshau** tu Krcmtmäntirr ihren Weingarten im Wolf»graben

hei Klotterneuburg.

Ich Gebhart, ze den selben Zeiten Perehmaister Ilern Albert roh

Chunrintj, vcrgich offenbar an disem brief und tuen rliunt allen den,

di in ansehent, oder horent lesen, daz Itainreich der Schbnleikeb und

sein Hausvraw, vrav Alhait verchauft habent iren Weingarten, der da

leit in dem veolf»graben ze nächst dem Chunrate» de» Sehiuer, des

da ist tzwai drittail eines halben Geuchcs dem Erberm Goteshaus ze

Chremtmuntter umb tzwai und tzwaintzieh pfunt pfenning uienuer

munzze, der ser gur und ganz verrichtet sind, und bat auch sich der

vorbenant Hainreich und sein llausvra^, vrav alhait du vorbenanten

Weingarten furziebt getan mit des Pcrebmaislers haut. Gehhartes von

sand Msrtein mit soliher beschaidenhait daz daz vorbenant Gotesliaus

mit dem vorbenanten Weingarten seinen frum schaffen sol mit ver-

setzen und mit verchauffeu an allev irrunge. pint auch sich der vor-

benunt Hainreich und sein hausvrnw, vrav alhait und ir prder Erben

unversrhaidenleieh mit iren treun, daz si den vorbenanten Weingarten
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dem vorbenanten Goteshaus Scherern sullen fursich und für all an-

sprach, als Landes recht ist, und sol auch da von Geben ze Pereh-

recht aller Jar in dem lesen einen Emmer wein und zwo stauff und

aller Jercldeich suechen dreu taidnich. Daz deu red stat und unze-

brochen beleih, dar über gib ich disen brief ze einem urchunde be-

sigelt mit meinem anhangendem Insigel. Diser sach sind getzeug Her

Gerunch der Chol, Her Engeldiech, Her Dietreich der Schiuer,

Chunrat der Schiuer, Gerhot der alt Sluzler, Christan ze der zeit

Sluzler, Symon, Gehhartes sun, Fridreich der Hetzmann, Chunrat

der Mosel, 11’ernhart, Leubleins des Smides sun, Jans sein prue-

der. Oriolf ze der zeit Ilofmaister, und anderr pideber löut genueg.

der brief ist gegeben, do man zalt von Christes gepuerd dreuzehen

Hundert Jar, dar nach in dem tzai und tzainzichis'tem Jar an san

Georigen lag.

(Trkunili'nbuch von Krcmsmünsler Nr. 186.

XLV.

1325. 28. Jani. — Theodorieh „Episcnp . Dyonisiensis“ verleiht für die Feier

einiger Fette in der Stiftskirche :n K'remsmünsler einen Ablass.

Nos Theodoricus, dei gracia episcopus Dyonisiensis, universis,

tarn presentibus quam futuris presencia inspecturis salutem in domino

Jesu Christo. In ecclcsia Chrcmsmunstrensi existentes et preeibus

honorabilis viri, domini friderici abbatis ibidem ac conventus racio-

nahiliter inclinati de omnipotentis dei clemencia et bcatorum aposto-

lorum Petri et Pauli confisi, auctoritate sedis apostolicc et vienria ab

ordinario Pataviensi Episcopo domino Alberto nobis concessa glo-

riam et honorem sanctorum et Ecclesie nec non commodum intenden-

tes omnibus vere penitentibus et contritis ad dictum Monasterium

occurrcntibus in hiis festis scilicet domini beate virginis Putronorum

dedicacionis fundatoris et generaliter omuium sollempnitatum, que in

septem vel quinque luminibus aput eos celebrantur, XL dies de in-

iunctis pcnitenciis in domino misericorditcr relaxamus presentibus in

perpetuum valituris. Datum et Scriptum Anno domini H'CCCXXV in

vigilin sanctorum Petri et Pauli.

Crkundenbuch von Kremsmüniter Nr. 187.
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XLVI.

1326. Rom. — Ablassbrief für die Kirche Pfarrkirchen bei Hall.

Universis presentes lilterns inspecturis frater angelus (lei graeia

Episeopus Sulcitanensis et domini pape penitenciarius et frater Sle-

fantis cadem graeia Episcopu» vcrrcellensis salutem in domino scmpi-

ternam. Quoniam, ut ait apostolus, omncs stakimus ante tribunal

Christi recepturi, prout in corpore gessimtis, sive bonum fuerit sive

malum, oportet nos dicin mcssionis extreme misericordie operibus

prevenire de eternorum intuitu Seminare interris, quod reddente do-

mino cum multiplicato fructu rceolligere debeamus in cclis firmam

spem liduciamque tenentes, quoniam, qui parce seminat parce et me-

tet, et qui seminat inbenedictionibus debenedictionibus et metet vitam

cternam. Cum igitur exparte dilectorum filiorum nostrorum ortol/i et

Conradi nobis fuerit humiliter supplicatuin, ut adecclesiam beatorum

georij et briccij, elizabet, margarete, Jacobi et saneti andree in ha!

Pataviensis dyocesis velimus indulgenciam exbibere. Nos vero deomni-

potentis dej misericordia et apostolorum Petri et Pauli eius auetori-

tate confisi onmibus vere pcnitcntibus et Confessis, qui vel quc pre-

dictam visitaverint ecclesiam inipsius festivitatibus scu solempnitati-

bus beate Marie virginis, Nati vitatis domini, Circumcisionis, Epypha-

nie Resurexionis, Ascensionis, Penthostcs (sic), Trinitatis, dedicacio-

nis ecclesie Patronorum apostolorum Petri et pälj , aliorum aposto-

lorum et ewangelistarum Saneti Johannis Baptiste et cwangeliste,

Saneti michaelis et infeslo omnium sanctorum, Saneti Nicolaj.

Saneti laurencij, Saneti Vincencij, Saneti itiartini, Saneti Stephani,

sancte Katherine, Sancte Lucie, Sanctc agathe. Sancte angnetis,

sancte margarete, Sancte Dorothee, Sancte marie magdalcnc,

Sancte elizabet et pereorum octavas manusque porrexerint adju-

trices adfabricam seu adluminaria ac eciam ad alia ornamenta

ecclesie- supradicte et dominicis diebus inquadragesima et qui pre-

dicacioniluis iuterfuerint et ecclesiam Circuiverint devote, vel qui Cor-

pus Christi cum persacerdotem adinfirmos defertur secuti fucrint ae

eciam, qui scrotina pulsacione Campanc ter devote ave marin dixerint.

XL dies indulgencie deinjunctis sibi penitenciis in domino quilihet

hostrum misericorditer relaxamus. Dum modo voluntas dyocesis adid

accesserit et Consensus Incuius rei testimonium presentes fier
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fecimus nostrorum sigillorum apensione munitas. Datum Rome Anno
domiuj M°C®C |>C®XXVI. Pontißcatus domini Johannis pape XXII. Anno
ejus Decimo.

Nos quoqtie albertus dei gracia Pataviensis Episcopus predictas

indulgencias, quantum de jure effieacius possumus ratas habenius et

gratas confirmantes eas sub appensione nostri Sigilli Patrocinio huius

scripti. Datum in Chremsmunster anno domini M<>OC®OXXVI XII Ka-

lendas Septembris.

Et nos frater Rudolfus dei gracia Syrqn. episcopus, nec non

viearius eiusdem domini reverendi in spiritualibus generalis adjungi-

mus XL dies criminalium et C venialium in singulis diebus prenotatis.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 188.

XLVII.

1328. 1. Hai. Kremsmünster. — Revers Hemmt des Aigner Bier mehrere

ihm vom Abte tu Kremsmünster erbrechtlich verliehene. Zehenten.

Ich Herrant der Aygner mit sampt meinen erben verich und

tun chunt allen, di disen prief ansehent oder hören lesen, daz mir

mein genediger Herr Apt Fridrich von Chremsmunster verlihen hat

ean Zehent auf trin Hewsern ze Prunn gantz und auf zwain ze Jen-

i3eld auch gantz in Chemnater p/'air zu einem erbrecht mit so geta-

ner bcschaidenhait, daz ich im und seinem Gotshaus alle iar ierleich

an saud Nyclas tag sechzig phenning wienner inunzz dienen schol

und verpint mich auch, daz ich oder mein erben alles das tuldeu und

leiden schulten, es sei mit Stewer oder mit anderlai vadrung, di ein

ander man dult und leit, der von dem gotshaus als tew hat. Swo ich

oder mein erben da säumig an weren, da schol mein herr oder sein

Amptleut auf dem vorgenanten zehent oder auf ander meiner hab, di

ich von dem gotshaus han, mit meinem und meiner erben gutleichen

willen und wart vur pfenten. Daz dew red stet und unverchert peleib,

gib ich meinem hern Apt Fridrich und seinem gotshaus ze Chrems-

munstcr disen offen prief zu einem urchund mit hern Dielreichs von

Volchenstorf und Dietreich Pautels an hangunden insigeln pestetig-

ten, wand ich aigens insigels nicht en han. Der prief ist geben ze

Chremsmunster, do nach Christes gepurt ergangen warn Dreuzehen-
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hundert iar dar nach in dem acht und zwaisgistem iar an sant Phi-

lipps tag.

Urkundenbuch von Kremsmünsler Nr. 190.

XLVIII.

1329. 2$. Hirz. — Confüderation tieischen den beiden Abteien Kremsmün-

ster und Metten.

Reverendo inchristo patri ac domino karissimo Domino Friderico,

venerabili Abbati in Cltremsmimster, Totique Conventui ibidem or-

dinis beati Benedicti, Pataviensis dyocesis, Albertus divin* favente

gracia Abbas sancti Mycliabelis in Metern totusque Conventus ibrdem

Katispon dyocesis, ordinis supradicti, cum oracionibus devotis se

totos adomnia beneplacita et in vinculo Karitatis. Quamvis omnes pro-

unitate fidei inomnium salvatore unum esse Corpus veraciter censea-

mur, nos tarnen cupientes specialiter pcrmutue ac novc confratcrni-

tatis contractum nobis sub Karitatis vinculo ceteris amplius uniri in-

clausulis subnotatis, volentes substatuto peticionum habere ratum et

gratum videlicet, ut omnium beneficiorum, que divina volente gracia

innostra Ecclesia peraguntur, vos esse volumus participes et consor-

tes et quandocumque nobis obitu.s alicuius innotuerit exvestris fratri-

bus, pulsatis Campanis Vigilias et sequeuti die Missain in Conventu

more solito peragemus et quilibet Sncerdotum tres votivas Missas di-

cet, inferioris vero gradus ordinis exintegro psalterium unum Iegant

illiterati autem fratres centum dicent tribus vicibus Pater noster in-

rcmcdium iam defuncti. Preterea, siquis exfratribus vestris ad nos

eum litteris petitorijs directus fuerit, eundem in prebenda cum Omni-

bus emergentibus solacijs honeste tenebimus tamquam fratrem ab in-

fancia innostra Ecclesia educatum quamdiu sno Prelato visum fuerit

expedire. Adhec autem omnia et singula supradicta cum sigillorum

nostrorum apposicione vobis fideliter astringi volumus inperpetuum

scrvaturi, si vos, ut presumimus nobis similem vicissitudinem repen-

datis. Actum et datum Anno domini Millesimo Trecentesimo Vicesimo

nono in Annunciacione beati virginis Marie.

Urkundenbuch von Krcmvmiinster Nr. 19t.
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XLDC.

1329. 29. Jini. — Rapol der Wesse und seine flau*

f

rau rerkaufen dem

Goflestiavse zu k'remsmüntler einen Weinberg am Sässenberye bei Jfantern.

Ich Hajwt der irr»re. purgrr xr Maalarn. und mein hau» vrawe

per perirhl. tuen rhunt allen den. di disen prief an seehent und hon»!

lesen, dm wir mit hol verdachtem muet und nach rat unser rreunl

verehauft haben unsern Weingarten an dem Saezruperig, der da

baizzet da t Jude!, dem Gotshau; und dem Convent data Cltrems

Munster 41ml* vumf und dreiaich phunt wiener phenninge und sein

uueh der gwert gantz und gar und zol man von dem wringarten alle

Jar vumf zechen phenninge an sand Merleins tage geben ze purch-

rrelit, her in inne hat, und sulle hir de» Wingartem aeherm sein als

purebrerhtea recht ist, her awer, daz ob dem vor gnantrn Gots haus

und dem Corent ehain chriech auf erstuende um den selben bingar-

ten, den sullen bir in auz richten an allen im schaden und sullen daz

haben auf alle den und hir in dem Land ze Österreich haben, daz di

handlunge stet bleib und gantz gib ich llapot disen prief, bcstetigt

mit meim insigel und zu einer pczzem Sicherheit, dem vor gnanten

Gotshaus mit des Richter insigcl von Maalarn hem Nyelat, der ze

den Zeiten Richter ist gwesen. Der prief ist geben, du van Christes

gepurd harn ergangen dreuzrehn hundert Jar in dem Neun und zwain-

tzigisten Jar an sand Peters tage.

Urkundeabueh roa Kremstnüniler Kr. ttH-

L.

1329, U. November, — Leopold der Iktrhdck und reine Angehörigen rer“

»men an eine Jüdin ihren Weingarten in der Oedengrnh hei Klatterneuhurg

Irh Lenpotl der Horprch und ich Philipp, sein sun, und irh

irilbireh, sein tohter, veriehen an disem prief allen leutrn. daz wir

gelten suhi IHinnen der Judinne und iru erihen aiulef tnarrh Silbers

grozzer pchaimiseher pfenning, sttln seit der wern an sand Georigen

tag. der nusehierist chumt; gesehiht des niht. So get furhaz alle

Wochen auf igleich march ain grozzer pfenning gesüehs und haven in



637

mit unser* perehmaisters haut. Conslantein» rou »and Merlan da für

zu Ffandt grsazt unser viertail wcinharh.se mit pant mit alle daz da

leit in der Rttdengrube le uechst ob Wilheringer Weingarten, ist

auch das gelt pei meiner evarn hausvrawen her chnmen, daz wir mit

gesomptrr hant mit ein ander verzert liavept, und waz in an dem

pfände ab get, daz suln seil haven auf unsern triwn und auf alle deu

daz wir haweu. Des geben wir den Juden disen prirf zu eim worn

zeug eersigelten mit unsers perebmaisters Constanteins lusigel. Der

priel ist geben nach Christes gebürt Dreutzehcn Hundert Jar dar

nach in dem Neun und zwanzigstem Jar au saud Uerteins tag.

IVkundenbueli »on Kreoismüiuti-r Nr. 193.
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«. UM. 14 V 354 COCLXIT. *- 1*13,

If VII. p. jnt. CCCLXX. a. 1353. 17. VII,

3a». crcLXXiL .. uti. is. n. p. an. !

CrCUXKL a- 13*4. 4- IV. p. 353.
j

CrCLXXXVI. a. 13*4. Kl. IV. p. XU
cccxn. a. »314. 9 vm. p. IW. CDV,
> 1351. 19. X. p. 401 CDXI . i. 1951.

I

9. IV. p. 41». CDXXIII. I a. 1354. I

4. XI. p 456 Cftixm. a. U*T. t. n. p.
;

443 CM.XIX. a. IttV. 3», V. p. VT*.

CBLXXXIIL >. 19*7. 31. 1. *55. CDLXXXIT.
a. 1935. 11. XI. p. 4*1 1>. a. 135«. *4.

IV. p. 505. hVI. a. 13*8- |. IX. p. «|.
OXXIf. *, 15*4. K|. X. p. 555, DUl-

Pa«ra««. Ectlni«. — •- I»I3.

2t. VII. p. 105. CX, ». 1514. fl. XI. p.

Ul. CXXXV.
Paaa«-be, (tim Ward.) — a. UIG 35, VII.

p. 145, t’LXXIl.
Biviria. — Hiaia Hairnt.

Paatal. (Tiara ia Paatal.) a. 1519. U. XU.
p. 561. IM.XIII,

Pttklifa. — a. litt. 4. I. p. 308. CTCXXL
Pari la r. Tiaaa ia RaaUrf. — a. 1331. 14.

IV. p. J|5. CCCXXX-
Pataaparb. Krrlraia p»fotbiaa*ft. — 133*.

35. VII. p. 4M XI. A.
PtMT, Bflt (ia dar ia, lar.) a. 1314 lt,

TI. P . 143 n.xvm. a. 1313. 10. V. p.

au. ccctxw
PtMaa. (Palla«.

)

Carina. a. 1934 34. IV.

p. 107. 'OXI. a. 1329. 5*. XI. p. 5» DI.X
Pattaadarfl — a. I3ü». 3*. IV. p. 19. XIV
Pakaitarl. (4a1» Mal •• —.) a. 13*4. 11.

IX. p 45| CDLX.
P t i I a Ia i a. — a. 1935. 3«. IV p. 319.

C IT XXXII.
PajUia.a (.* dam nnl-) ßraraabafc. — a.

1331 33, VI. P 7PI . CtClT.
Pel Iriaaraaf. (Ptllrartraful) a. 1513. 32.

V. p. 74. LXXV. a. 1393. 4. IV. p. 314.

CCCXX5X. » Ul«. 13. IX. p. 454. COLX.
Pal» karr (IW daaalbrl ia i*t «allaaa-

»iffhar Pfarra.) a. IMI. 34. IT, p. 4lf.

cDxxrr.
Pa Ia darf. (ia (kfauUa.) i. 1515-

31. III. p, I3P tXLIV.
Prrabirrko. (Prrfciarbra ) a. 1510. 3, II.

p. 154. CCIJUIL (aarlr.K, parwbialm.) i.

1*53- 9. 17. p. 415. CDXXIII.
Party. — a. 1317. 3. ||. p. IT». CLXXXV.
Ptrip. ( ttofalal an Ara pari*. ia 4ta tAr-m

Amlr in F.airaUrk kr i Laarbarl j a. UM.
ti. 711 p. 1*1. cxcm IBM. 3i. 711

p- im cxctul
Pr riß, (Rriiter* labca aaf drai —.) 1919. 31,

IV. S»9. CCXVL
Pirif. (Artir u Ami Pang aabalb Aar rpf

k*i aaad Marina ) a. 1319. 5. IN f *«*-

ccur.
Prr.au. a 131«. 11. VI. p. 149. CLXVITI.

Pararariaf. — a. 1311. I. IT. p- 18}.

CCXCYII.
Para« er. darf. - a. UT4. 14. IV. p. 415.

CDL-
B« rakirl, Sri. (Prnkirl, SrL) Frauaa-

llaitrr -a Vaa. — a Ul». 9. II, p, SU.
CCXLU. a. 1919. 9, VI. p. 359. CCXLJX.
a. 1310. 31. X. p. *50. MI.XXXUI a. Uli.
1«. IV. p. 147. CCC. a. 1313. 31. I. p.
3»». CtTXXU. «. Ul» 3». IV. p. W7,
0X1

Ptrakarlalarl. (Prrabartatarf.) a. 1118. Iß.

IV. p. 204. CCXJII. a. 1*1». 3». VI. p.

II*. CCXXVB.

Brr* Hak. ia. — 1339. *0. X p. JiS, IILVHI
ParvaiaalarC. — a Ul». 4. L p S29.

kxxm.
Paalraiac.—Biralaa. a. UM. t*~ 71. p. 4. IV.

Paaarkacb. (PrrrUrt.) a. 13*1. IS. VII

.

p. PM. 4017. a. I«9. *o VIL p. 319.
0XLVI

Prvllra, 4*1. — Stak# Sek P4l«ro.

P laffa ad arll. (Pka*rnd.-ri.) a. U|N. 1«
IV. p. *04. CCXNI- a. 131». 3». VI. p. 119.

cmin.
praffiap. (Cliiraka au — .) a. Ul». *3. III.

p. 534. l cXLVI. a. I514. 6. III p. 373
Cfll.X NNJl

Pfafflag (Wfdaaai tu — .) a. Ul». 51. III.

p. 134. CCXLVI.
Pkarrf lalay. — a. Uli. IX X- p 194.

CCCXL
Pbraanaa. — a. Ulk, 38. X. f (30.

fXN NIT
Pikarbaf. (Cal ia dar Wirr» Kaanarki >a

dar H:*ltur4.| s. 1333, 4. TU. p. 139.
CCCLXIX.

Pjktf.af, — a. 1317. U. I. p. 154.

CLXXXII.
Pikara taia. — a. 1314.31. X. p. 44«. HU 111

ilfarlbruaar. — a. 132». 10. X. p 353.

IM.VIII

D.r larh. — Flurraa. a. 1310. I». T. p. *13.
crxix.

Piarpaunk- — a. 13*2. 4. VT p. 3*5.

MTXXXIX.
Pilpraiaa. — a. 1319. 5. II. p. *53.

(CXLII.
Billaaf raptrf. — a- 131*. *1. III. p. TI.

LXXIfl.
Piirararn. — h. Ul» *0. X. p. 835.

DL VIII

Pirakaloraaf- — a. 1314. 31. 1)1. p. 1*1,

cxxv.
Pirehud. — a 1918. 31. XII. p. 331. M VL
Tyraebrek. IPirirhrcb.) — *. Il|» 5. I

p. 45. 1.XXXIX. airra 1*2» - p. *54.

CILXXX7 III.

Pirlrhara (Wok* ia Am «iorkoi u — a.

133». 13. Öl p. 853. bLXXVI.
Piriabara. — *. U*3. *4- 71||. p, 34«,

ctcixxn,
Prrabaah. rira«. a. Ull. *1. IT. n. |o3.

nv.
Paraaa oir>a«. (Hoiplil».) a. Ul*. — p.

85. INN Will. a. 1315. 3». 71. p. 4*4.

IDXXM
PialorL — a. 1311. 9. IV. p. *43. CCXCVII.
Pia ( a. — »i» b» »Ire».

Plaarbaa. — «. Ulft. 51. V. p. 13*. H-XT
Plaaabaa. (Ukm dal* Am -.) a 1314.

19. ix. Bu ira. iLxwiu. .. lall. ii. iv.

p. 359. ITCLXXXUll
Plajrbarrk. — ». 1335. A. TU. p. 417.

CDXXXIL a. 13*3, B. VII. p. 429, CDXXXIU.
a. I31S. B. VH. p. 44». CDXXXIT.

I'liaarh. (Tbarn aa .1»« l'haarb .

)

a. 1325.

17. 17. p. 40*. 40LXX7I.
Poliaa. N*a»#i«raU»rtrr. a. 1128. 14. IV. p.

>08. DXI
Paeoriavb. — a- 131«. 11. VI. P . *15.

ccxxv.
Paprad, ». »118. *1- VI p. *17. CCXXV.
Babania, — a. ISO«. 38. V|. p. 4, IV

I* 4 I a a. (Lrbaa data drn —.) a. 1«T. 4. XII.

p. 493. Olli.

PS l Ira . »a(. ( Prall«», Art.) C .riur H Mm
aulrrii* ad »*»<«•• llipiiilra. a. IWO.
23. IV. p. 13. XV. a. Ulk. 3* kill. p.

147. CUV. a- 1315. *4. V». |8*. CNCI7 .

41Drkaadaabaa» if Laadra ab dar Kaoa. V. 0d.
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a. 1321. 2». XII. p. 307. CCCXX. a. 1323.

13. XII. p. 368. Ct’CLXXVI. a. 1324. 1.

IV. p. 377. CCCLXXXV. a. 1327. 10. VII.

481-484. CDLXXXIX. a. 1328. 24. IV. p.

507. DXI. a 1320. 27. IX. p. 349. DLIY.
Pomgirltnpfrig. — Siehe ilaurogartenberg.

Ptircihijuin. (an dtr Aschach.) i. 1813.

29. IX. p. 112. CXV.
Po r 1 1 e i u a perg. — a. 1312. 6. XII. p. 86.

LXXXVII.
Po ich. (Curia in —

.)
a. 1313. 6. I. p. 88. XC.

Pösenprona. — a. 1303. 6. V. p. 596. IV.

A. a. 1303. 27. XII. p. 597. V. A. a. 1303.

27. XII. p- 597. VI. A.

Poamgartenberg. — Siehe Baumgarleoberg.
Po ungar len. — a. 1316. 23. VII. p. 167.

CLXX».
Praeatorf. (bei Seuseoek.) a. 1322. 6. I. p.

308. CCCXX1.
Praitenaieh. — a. 1318. 24. VI. p. 218.

CCXXVI. a. 1326. 8. IX. P . 452. CDLVIII.

Prauchhain. — a. 1324. 6. III. p. 372.

CCCLXXXII.
Prantslal (zwischen den waixern in der

Aarharhrr ptiarr.) a- 1329. 23. XII. p. 562.

DLxnr.
Pranatat. (Gut an der —.) a. 1326. 8. IX.

P . 453. CDLIX.
R raun an. (Prawoaw. ) civitaa et eccleaia pa-

roehialis Scti. Slephaoi. a. 1312. 28. 1. p.

66. I.XVII. a. 1330. 6. XII. p. 587 DLXL.
Pretachelichalechcn in der Sweat. —

. 1326. 24. IV. p. 445. CDXLIX.
Pretzendorfr. — a. 1322. 21. III. p. 313.

CCCXXVIII.
Premöd. — a. 1315.23. IV. p. 141. CXLV1I.
I'reuprunt. (Acker bei Ainsidrl oberhalb der

Sladl Kn».) a. 1319. 28. X. p. 248. CCLIX.
Brisen. (Prichsen.) Set. Claren-Kloater. a.

1328. 24. IV. p. 308. DXI.
Brock. (Prukk.)a. 1304. 23. VII. p. 599. VIII. A.

Bruck, (im Argau.) a. 1311. 21. I. p. 38.

XXXIX. a. 1311. 21. I. p. 39. XL. a. 1311.

21. I. p. 40. XLI.

II r u c k. ( Pruk.) juzta Volchenstorf — a. 1311.

. VI. p. 54. LV.
Bruck. (Prukk.). Hube datz prukk in der Pfarre

Sei. Jürgen. — a. 1319. 26. V. p. 238.

ccxlviii.
Bruck. (Prukke, a. d. Leilha.) Auguatiner-

kloster. — 1328. 24. IV. p. 307. DXI.
Bruck. (Prukke, ia Steyrlant.) Minoritenkloater

und Spital, a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI.

Prll. — a. 1314. 11. XI. p. 131. (XXXV.
Prun. — a. 1318. 21. XII. p. 231. CCXL.
Prunn, (in Cbemoaler pfarr.) n. 1328. 1. V.

p. 634. XLVII. A.
Prüsching. Locus. — a. 1313. 18. XI. p.

113. CXVII.
Pnpuechgang. Locua. — n. 1312. 29. III.

p. 73. I.XXIV.
Puch. Burglehen von der Veale Hobentrnhen-

dingrn. — a. 1829. SO. X. p. 534. DLVIII.

Pliehaich. (doniua deciinalia datz püchaicli.)

a. 1304. 23. VII. p. 399. VIII. A.

PorlieiiD. (unter Wolfarkk.) Locua. a. 1321.

5. IV. p. 283. CCXCVII.
Puchleraleig. — Vinea in Wacbave. — a.

1321. 30. XI. P . 305. CCCXYIII.
Pul I i n ge a. — a. 1321. 5. IV. p. 283.

CCXCVII.
P u e c h a i ui. Locua. — a. 1328.(7) 24. II. p. 501.

BYII.
Pu echr igel. — a. 1300. 24. X. p. 394. II. A.

Puerglechea. (bei der Veata Weaea.) a. 1310.

13. VII. p. 33. XXXV.

Pohaeh. (bei Eaa.) a. 1323. 6. I. p. 334.
CCCXLVIIf.

Puhekk. — a. 1312. — p. 87. LXXXVIII.
Pu hei. — a. 1324. 2. V. p. 387. CCCXCIV.

Pökel, uader der Purg (Hohenlrubeodiagen.

)

a. 1329. 20. X. p. 553. DLVIII.

Puh ein. Out io den Puheln datz grezseotz pei

aand Giligrn. a. 1329. 13. X. p. 551. DLYI.
a. 1329. 23. XL p. 357. DUZ. a. 1329.
28. XL p. 558. DLX. a. 1329. 28. XI. p.
559. DIA!.

Pulka (Pulgcka.) Fluriua. a. 1313. Sl. VII.

p. litt. CK. a. 1317. 21. L p. 177.

cLxxxm.
Pulgarn. Frauenkloater und Spital, a. 1315.

24. VI. P . 143. CXUX. a. ISIS. 21. XII

p. 131. CLTM. a. ISIS. 21. XII. p. 152.

CLVIII. a. 1317. 21. I. p. 177. CLXXXIIL
. 1320. 21. XIL p. 273. CCLXXXVII. a.

132t. 21. III. p. 315. CCCXXVIII. a. 1322.

. VI. p. 325. CCCXXXIX. a. 1322. 23. VI.

p. 326. CCCXL. a. 1328. 23. III. p. SUJ.

DIX. a. 1329. 10. VIII. p. 546. DL.

Burehhanaea. (Burehhuaa, Pnrkcbawsea.
I'urckhauaen, Purchawsea.) a. 1308. 13. V.

p 2. II. a. 1320. 19. XL p. 273. CCLXXXVI.
a. 1321. 2. 11. p. 277. CCXCI. a. 1327. 23.

V. p. 475. CDLXXXII. a. 1329. 12. VII.

p. 445. DXLVIII. a. 1380. 1. VII. p. 179.

DLXXXII.
P u r c ha c h I i u ti ti. — a. 1322. 6. VI. p.

313. CCCXXXIX.
Parger am Ort. (Eia Gut zu Neidberg in

der Sirninger Pfarre. —) a. 1827. 80. IX.

p. 489. CDLXLV.
Pli singen. — a. 1321. 29. XI. p. 3o3.

CCCXVIf.
Puulict. Pralum. a. 1309. 15. VI. p. 20. XX.

e. Ch. K.

Chager. (Chaeger.) a. 1304. 23. VII. p. 599.

VIII. A. a. 1310. 13. VII. p. 33. XXXV.
Chaltenperig — eia Weingarten an dem-

selben pei der Rinne ze Paden. 1324. 25.

V. 391. CCCXCVIU.
Chaltenperig. (Gut auf dem — .) a. 1327,

15. VIII. p. 486. CDLXLII.
Chi mp. Fluviua. a. 1316. 24. VI. p. 166.

CLXXL
Kampff. (LSlzIkampf ) Fluriua. a. 1323. 2.

II. p. 336. CCCL.
Campililium. — a. 1318. 19. V. p. 212.

CCXtX- Siehe auch Lilienfeld.

Cham er. Caalellum. — a. 1319. 23. III. p.

237. CCXLVI. a.

CCLXIII.
1319. 7. XII. p. 251.

Chamerypf. — a. 1329. 12. VII. p. 540.

DXLIV.
Kamin ata. — Siehe Chrmnatea.

C b a n tz I i a g e r a. (Male datz dea —
.) a.

1317. 2. II. p. 623. XXXVI. A.

K h a zba eh» (Chatzparb.) a. 1314. 27. IX. p.

128. CXXXIll. a. 1322. 6. XII. p. 324.

cccxxxmi.
Cbaseaperg. (Cbatseaperg.) Locus, a. 1312.

2. II. p. 68. LXX.
Cbm lein. Locus, a. 1314. 1. V. 124.

CXXV1II.
Cella Angeloram. — Siehe Eafflssell.
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Celle. — l. 1309. iS. VI. p. 19. XX.
Cbemnatpach. — a. 1330. 26. VIII. p. 581.

DLXXXIV.
CRemnaten. ( Kamioata, Kerapnate n . ) Ecclesia

parochialia. a. 130U. 10. VIII. p. 593. I. A.

a. 1304. 23. VII. P . S99. VIII. A. a. 1305.

23. VII. p. 603. XI. A. a. ISIS. 21. III.

p. 139. CXLIV. a. 13|8. 21. XII. p. 231.

CCXI.. a. 1328. 1. V. p. 634. XLVII. A.

Cfaenelpach. — a. 1321. 24. IV. p. 284.

ccxcvm.
Chernden (KÜrnthea.) Oucatua. a. 1324. 20.

III. p. 374. CCCLXXXIV.
Chcrspaeh. Dorf und Veile, a. 1325. 28. I.

P . 413. CDXVIII.
Chea leben. — a. 1309. 29. IX. p. 25. XXV.
Cbyenasta lehen. — a. 1330. 2. II. p. 566.

DLXIX.
Cierperig. Mob», a. 1321. I. IX. p. 293.

CCCV1II.
Cili. Minorileakloater. a. 1328. 24. IV. p.

507. DXI.
Chirchen. — a. 1312. 22. V. p. 74. LXXV.
Cbirchhof. — a. 1326. 9. II. p. 443.

CDXLVII.
Kirchschlag. (Chirchalacb.) Parochia. a.

1313. 10. IX. p. 109. CX1I. a. 1322. 2. II.

p. 312. CCCXXV.
C b i r i c h p e r c li. Hof. a. 1312. 7. III. p. 71.

LXXII. a. 1329. 14. IX. p. 547. DLII.

Chirirhdorf. — a. 1320. 27. III. p. 237.

CCLXX. a. 1321. 5. IV. p. 283. CCXCVII.

Chirichdorf. (bei GaspolUhuren.) a. 1313.

1. V. p. 104. CVI.

Chlamme. Caatellum. a. 1321. 22. III. p. 281.

CCXCV.
Khlaubrndorf. — a. 1328. 25. III. p. 502.

DIX.
C h lau aa. Caatellum. a. 1300. 24. X. p. 594. ll.A.

Chlengrueb. (ia der Pfarre Münspach.) a.

1319. 26. V. p. 238. CCXLVIII.

Klosterneuburg. Moaaiteriam. a. 1308. 2l.

X. p. 9. IX. Siehe auch Ncuburg.

ChuogeL (Chuchnogel.
)
Gut auf dem — bei

Piberstain. —a. 1324. 31. X. p. 406. CDXIII.

Chnfltligaern. — Locua. a. 1304. 23. VII.

p. 599. VIII. A.

K o p p el s ta tt. (Acker aa der —.) ia Mitter-

kircher Pfarre, a. 1325- 24. IV. p. 420.

CDXXV.
Chotiag. — a. 1324. 8. IX. p. 402. CDVIII.

Chol weich. Monaaterium. a. 1328. 24. IV.

p. 507. DXI.
Chogel. (auf dem —.)

a. 1315. 21. XII. p.

152. CLVIII.

Chogel. (Hube auf dem — in Knnigawie»er

pharr pei dem Rotenatain.) a. 1322. 3. VI.

p. 323. CCCXXXVII.
ChShleioahnb. (In der Pfarre Neukirchea

anf der Ipf.) a. 1318. I. V. p. 210. CCXVII.

Choleiaa torf. — a. 1316. 23. VII, p. 167.

CLXXII.
Cb o 1 1 e n p er g. (Weingarten an demaelben ia

der Ziegelgrub ze Neuohureh.) a. 1324. 15.

VI. p. 392. CCCXCIX.
Cholmnncaer pharre. — a. 1313. 2. II. p.

137. CXLII.
Chrarnperig. — Gut. a. 1323. 13. II. p.

338. CCCL1I.
Chraawithof. — a. 1324. 24. IV. p. 383.

CCCXCI.
Chremlcins mul. — a. 1317. 25. III. p.

183. CLXXXIX.
Krem», (i hrem*. Khremba.) Ciritaa et Pluviat.

— i. 1309. 22. IV. p. 13. XIV. a. 1310.

12. V. p. 30. XXXII. a. 1311. 1. XI. p.

60. LXI. i. 1311. 18. V. p. 50. LI. a.

1313. 23. III. p. 101. CIL a. 1313.21. IV.

P . 103. CIV. a. 1313. 24. IV. p. 104. CV.

a. 1314. II. XI. p 131. CXXXV. a. 1314.

17. XI. p. 132. CXXXVL a. 1314. 19. XL
p. 133. CXXXVII. a. 1316. 13. XII. p. 173.

CLXXIX. a. 1316. — p. 147. CLXXX. a.

1317. 23. I. p. 179. CLXXXIV. a. 1318.

12. III. p. 202. CCVII. a. 1318. 3. VI. p.

21 7. CCXXIV. a. 1320. 17. VII. p 266.

CCLXXV1I1. a. 1321. 25. III. p. 282. CCXCVI.
, 1321. 29. IX. p. 293. CCCX. a.

1322. 31. X. P . 333. CCCXLVIl. a. 1324.

4. IV. p. 377. CfCLXXXVI. a. 1324. 22.

V. p. 390. CCCXCVII. a. 1325. I. V. p.

422-423. CDXXVIII. a. 1326. — p. 459.

CDLXVI. a. 1327. 3 II. p. 463. CDLXX. a.

1327. 31. V. 477—478. CDLXXXIV.a. 1327.

11. VII. p. 484. CDLXL. a. 1328.21. X. p. 522.

DXXV. a. 1328. 12. XL p. 524. DYXV1.
. 1328. 21. XII. P . 527. DXXX. a. 1329.

3. IX. p. 547. DLL a. 1330. 6. 1. p. 563.

DLXVI. (Domu« Jecimalis io Chreina.) a.

1304. 23. VII. P . 599. VIII. A. (d«mut ia

ponte.) a. 1309. 22. IV. 13. XIV. (I)miin-

gartenhergerhof.) a. 1327 15. XL p.494.
D. (Weingarten in der Widcn ze Chrem»
und Heicherzperger Huf daselhat.) a. 1328.

. 1. p. 499. DV. ( Predigerkloslcr und Spi-

tal.) a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI. (Hof-
•titte daselbst ob der Prukh auf der Kreinbs.)

a. 1328. 21. X. p. 522. DXXV.
Kremsmünster. ( ('hremsmunster.Krembsmun-

ater.) Monasterium. a. 1300. 10. Vlil. p.
593. I. A. a. 1300. 24. X. p. 594. ll.A. a.

1304. 7. V. p. 598. VII. A. a. 1304. 23. VII,

p. 599. VIII. A. a. 1303. 4. V. p. 602. X.

A. a. 1305. 25. VII. p. 603. XL A. a. 1306.

17. IV. p. 604. XII. A. a. 1306. 19. IV. p.

605. XIII. A. a. 1306. 19. !V. p. 606. XIV.

A. a. 1306. 19. IV. XV. A. a. 1306. 24.

IV. p. 607. XVI. A. a. 1306. — p. 605.

XVII. A. a. 1307. 17. IV. p. 609. XVIII. A.

a. 1307. 25. IV. p. 610. XIX. A. a. 1309.

8. I. p'. 610. XX. A. a. 130». — p. 611.

XXL A. a. 1311. 24. VII. p. 612. XXII.

A. a. 1312. 1. I. p. 612. XXIII. A. a. 1313.

29. IX. p. 110. CXIIL a. 1313. 3, II. p.

615. XXV. A. a. 1313. 12. VII. p. 616.

XXVII. A. a. 1313. 21. VIII. p. 617. XXVIII.

A. a. 1313. 2t. VIII. p. 618. XXIX. A. a.

1313. 8. |\. p. 618. XXX. A. circa 1313.

September, p. 619. XXXI. K. a. 1316. 30.

XI. p. 621. XXXIV. A. a. 1316. — p. 623.

XXXV. A. a. 1317. 2. II p. 623. XXXVI.
A. a. 1317. 12. V. p. 624. XXXVII. A. a.

1317. 13. VII. p. 626. XXXVIII. A. a. 1318.

24. V. p. 213. CCXX. a. 13 |S. 21. XII. p.

231. CCXL. a. 1319. 13. XII. p. 232.

CCLXIV. a. 1319. 14. i. p. 628. XL. A. a.

1319. 25. III. p. 629. ZLL A. .. 1319.
7. V. p. 629. XUL A. a. 1322. 24. IV. p.
630. XLIIL A. a. 1322. 24. IV. p. 631. XLIV.
A. #. 1322. 20. X. p. 333. CCCXLVI. a.

1325. 28. VI. p. 632. XLV. A. a. 1327.

3. VII. p. 4S0. CDLXXXVII1. a. 1328. 24.

IV. p. 506. DXI. a. 1328. 1. V. p. 634.

XLVII. A. a. 1328. 29. VI. p. 516. DXIX-
a. 1329. 19. II. P . 532. DXXXV. a. 1329.
25. III. p. 635. XLVIIL A. a. 1329. 29
VI. p. 636. XUX. A.

Chreuipach (Kr«-i»bach. Castellum prupe
Wilhelmsburg.) a. 1323. 6. III. p. 347.

CCCLIX.
Chriecbiuur. (Eine Wiese, gelegen zu Siuta-

niogea.) a. 1329. I I. p. 5 2b. DXXXI.

41 *
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C’ l> r i I I en p er?. (Halt an dem — . ln der
Pfarre Nrukirchen auf der Ipf.) a. 1318. 1.

V. p. 210. ITXVII.
Chris lein, Set. (*or der Stat zc Ena.) a.

1318. 23. V. p. 214. CCXXI.
Clir o p fl ingen. (unter Wolfsekk.) a. 1321.

S. IV. p. 283. CCXCV1I.
Chrottendurf. — a. 1319. 5. VIII. p. 242.

CCLIII.

C h r n I z i n g. — a. 1324. 6. III. p. 372.

cccLxzxn.
Krumau. ( Crumnau, Crumbnau, Chrurabenowe.)

a. 1.108. 28. VI. P . S. IV. a. 1316. 10. VIII.

p. 169. CLXXIII. a. 1317. 7. VIII. p. I9S.

CXCIX. a. 1318. 1. IX. p. 223. CCXXXII.
Clirump. (Weingarten tu Paden an dem perig

vor der rhiricbeu *e der pharre.) a. 1329.

21. IX. p. 548. DLIII.

Kukeoperg. — (Frodum in —
.) a. 1309.

13. I. P . 10. XI.

Chueperg. — (Yineu am — Chremie.) a.

1328. 12. XI. p. 524. DXXVI.
Chueslag. — a. 1316. 4. V. p. 138. CLXIV.
C h u n i g e » r e I d. — Set. Claren-Fraucnkloater.

a. 1328. 2 4. IV. p. 866. 0X1.
Chunig steten. — a. 1328. 12. VII. p. 516.

DXX.
C I) u n i g » w i a e n. (Pfarre.) a. 1322. 3. VI. p.

323. CCTXXXVII.
Ch&nlinsperg. a. 1304. 23. VII. p. 599.

VIII. A.

Chbrsenperg. Locus. a. 1304. 23. VII. p.

599. VIII. A.
Churtzenehircben. Ecclesia. Seti. Lauren-

cii. a 1828. 4. V. p. 511. DXIV. a. 1330.

26. XII. P . 588. DLXLI.

n. t.

Dabra. Locus. a. 1320. 2. II. p. 255.
CCLXVII.

Daehaperieh. Castellum. c. 1320. —
.
p. 275.

CCLXXXIX.
Tagriehahain. — n. 1329. 20. X. p. 555.

DLVIII.

Taenne. — a. 1313. 24. II. p. 99. XCIX.
Tal (Out im — . In der Pfarre Neukirehen auf

der Ipf.) a. 1318. 1. V. p. 210. Ct’XVlI. a.

1324. 6. III. p. 372. CCCI.XXXII.
Ta Iba im. Ecclesia parocbialis. a. 1305. 25.

VII. p. 603. XI. A. a. 1309 22. IV. p. 13.XIV.
Ta II Hof. — a. 1329. 10. VIII. p 546. 0L.
Ta an e ho f. — a. 1323. 16. II. P . 344. CCCLV.
Tannen berch. Castellum. a. 1327. 11. VII.

p. 484. CDLXL.
Danubius. Flurius. a. 1309. IS. I. p. 10. XI.

a. 1310. p. 33. XXXVII. a. 1311. 5. VI.

p. 52. UV. a. 1316. I. IV. p. 156. CLX1J.
Siebe auch Thunaw.

Taoerahaiu. — a. 1309.22. IV. p. IS. XIV.
Tiiussel. (Weingarten zu Sitzinanna.) n. 1328.

25. III. p. 502 DIX.
Tein prunn. Ilof. a. 1326. 6. XII. p. 458.

CDLXIV.
Teilen heim. — a. 1321. 3. IV. p. 283.

CCXCVII.
T eine. Locna. a. 1309. 22. IV. p. 13. XIV.
Theni n g. — a. 1318 30. VII. p. 222. CCXX1X.
Tenn. (Tenne. Srdelhuf und Acker in der—.)

n. 1317. 4. V. p. 185. CXCI. a. 1317. 4.
V. p. 186. rXCH. n. 1321. 30. XI. p. 304.
CCCXVIII. a. 1327. ß. XII. p. 497. Ulli.

Ternpach. a. 1322. 31. I. p. 310. CCCXXIII.
Ternpe rg er Pharr. —

- a. 1324. 24. IV. p.

385. CtCXCII.
Tenscbenried. — a. 1323. 24. VI. p. 35S

CCCLXVTII.
D i t re ich a peri g. — a. 1320. 24. IV. p. 258.

CCLXXI.
Diepolting. — a. 1323. 30. XI. p. 439

CDXLII.
Dietrirhatorf. — a. 1312. 25. V. p. 7ß.

LXXVII.
Dietirrnhoven. Dominikanerinnenkloster. a.

1328. 24. IV. p. 508. DXI.
Dionisen, Set. — a. 1310. 13. VI. p. 31

XXXIII.
Tyrnstain. (Tirenstaia.) Castellom et eiritas.

a. 1318. 13. VIII. p. 223. CCXXX. a. 1322.
27. V. P . 322. CCCXXXVI. a. 1322. 24. IV.

p. 319. CCCXXX1I.
Tyrnataia. ( Tyernslaln,) Frauenkloater. a.

*
1328. 24. IV. p. 507. OXI.

Üistelhof zu Graben. — a. 1326.2. II. p. 442 .

CDXLVI.
Topel. — a. 1309. 21. IX. p 24. XXIV.
Ddbliag. (Toeblirh.) a. 1309. 21. XII. p.

26. XXVI.
Dßfer. — a. 1322. 30. IX. p. 332. CCCXLV.
Oo n h a r 1 1 b e r g. (Hube.) a. 1327. 30. \l.

p. 49«. DU.
Dorfflein. — a. 1313. 2. I. p. 87. LXXXIX.
Toezze. Predigerinaenkloster. a. 1328. 2t. IV.

p. 508. DXI.
Tratte erd. (Hube tu —

.) a. 1313. 13. I

p. 80. XCI. a. 1328. 23. VII. p. »18.
DXX1. a. 1328. 30. XI. p. 524. DXWIJ.

D r a g o » i t z ae h. — a. 1318. 21. VI. p. 217

CCXXV.
Traisen. (Traysem.) Dorf bei Lilienfeld, a.

1309. 24. IV. p. 15. XVI. a. 1325. 12. VII.

p. 430. CDXXXY. fParocb. Ecclesia ad

Sctum. Johannein.) a. 1327. 12. II. (richtiger

2. 11.) p. 465. CDLXXII. (Fhmus. > a.

1317. 23 VII. p. 193. CXCVIII. a. 1318.

19. V. p. 213. CCXIX. a. 1318. 4. Vi.

P . 216. CCXXtll. (Set. Andri bey der —

)

a. 1324. 24. IV. p. 384. CCCXCI.
Traun. (Tram.) Flavins. a. 1326. 2|. IV

p 447. COLI.
Trannkirchen. (Tratrukircheu.

)
JHonat lerium.

a. 1312. 10. VIII. p. 80. LXXXI. a. 131 <.

10. II. p. 138. CXLIII. a. 1315. 10. II.

p. 139. CXLIII. a. 1316. 24. IV. p. 157

cLxni.
Trewbach. Rimlus. a. 1312. 28. I. p. 66

LXVII.
Drinhofen. (Gnet dalt dein —.) a. 1321 .

24. VI. p. 291. CCCV.
Droa m Osdorf. — a. 1329. 20. X. p. 555.

DLVIII.

Droit». — a. 1313. 29. IX. p. IH. CXIV.
Truehara. (Truzaen.) Castellum. a. 1323. 6.

VII. p. 427. (DXXXII. a. 1325. 6. >11.

p. 428. CDXXXIII. a. 1323. 6. VII. P . 429.

CDXXX IV.

Tröhendingen (Hohen —
.)

Castellum. a.

1329. 20. X. p. 333. DLVIII.

Drnnsperch in der Riedmarieh. — a. 1322
4. V. P . 319. Ct CXXXIII.

Tue deich (Taedicb. Dietarh.) Ecclesia et

Parochia. — ft. 1313. 18. III. P . 166. CI.

a. 1321. 1. V: p. 289. CCCII. a. 1323. 6.

XII. p. 440. CDXLIIL a. 1325. 6. XII.

p. 441. CDXLIV.
Tu In. — Civitas. a. 1321. 29. XII. p. 307.

CCCXX. a. 1327. 7. V. p. 475. CDLXXXI
a. 1328. 84. IV. p. 507. DXI.
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Tain. Kloster der Dominikanerinnen. t. I3UÜ.
21. XII. p. 26. XXVI.

Tn ln ich. Noppenperg in der Tnlnich im
Enstal. a. 1328. 24. IV. p. 508. DXI.

Thunaw. (Tunove, Thnenawr.) Fluvius. a.

1316. 18. VIII. p. 169. CLXXIV. a. 131».

23. II. p. 235. CCXLV. a. 1321. 6. XII.

p. 306. CCCXIX. Siebe auch Danubin*.
Tunawr. (Ortschaft in Unterateyermark.) a.

1329. 28. XI. p. 560. DLXI.
Tnnnavr tal. — a. 1324. 22. V. p 390.

CCCXCVI.
Dunaperch (Dransperch.) Huken zu —- in

der Hicdnurch. a. 1324. 9. VIII. p. 399.

CDV.
Dnrreapach iui Garslenthal, a. 1317. I. I.

p. 175. CLXXXI.

E.

Epping. — u. 1304. 23. VII. p. 59». VIII. A.

a. 1326. 12. IX. p. 454. CDLX. a. 1326.

12. IX. p. 455. CDLXI.
Ebelsperch. (Ebelzperch.) Caslelluia. a.

1311. 2. VIII. p. 53. LIX. a. 1321. 29.

XI. p. 302. 303. 304. CCCXVII. a. 1324.

12. III. p. 373. CCCLXXXIII. a. 1327. 13.

X. p. 492. CDLXLVII. a. 1330. 4. III.

p. 572. DLXXIV.
Eberleinsperg (Gat auf dem — in Ascha-

cher Pfarre. 1 a. 1324. 2». VI. p. 397. ( Dill.

Eberreichsdorf. Ecclesia parochialis. a.

1320. 16. VI. p. 263. CCLXXVI.
Ebra. (Ebera.) Munaiterium. a. 1309. 22. IV.

p. 14. XIV. a. 1316. 11. VI. p. 163.

CLXVIIf.

Ek. (Gut auf dem —.) a. 1313. 24. IV.

p. 615. XXVI. A.

Ekke. (Gut „an Ekke“ in Ternberger pharr am
raday

.

)

a. 1324. 24. IV. p. 385. CCCXCII.
Ekkeudorf. — a. 1309. 22. IV. p. 13. XIV.

Echleiten in der Wachau. Siehe Achleiten.

Ekreichstorf. — a. 1317. 24. VIII. p. 195.

CC.
Efferdiug. (Everding, Ewerdingen.) a- 1313.

18. XI. p. 113. 114. CXVU. a. 1317. 23.

XII. p. 197. CCI. a. 1321. 25. XI. p. 301.

CCCXVI. (Ecclesia.) a. 1323. 15. II.

p. 343. CCCLIV. a. 1324. 23. IV. p. 381.

CCCLXXXIX. (Spital au — .) a. 1325. 24.

VI. p. 4*5. CDXXX. a. 1327. 4. V. p. 471.

CDLXXVIII. a. 1327. 4. V. p. 472. CDLXXIX.
a. 1327. 4. V. p. 473. CDLXXX. a. 1328.

25. VII. p. 518. DXXI. a. 1328. 30. XI.

p. 525. DXXVII. a. 1329. 20. VII. p. 543.

DXLYU.
Egel ne. (prope Chrems. ) a. 130». 22. IV.

p. 13. XIV.
Eggebunde. (tum Urbar der Veste Hohen-

truhendingeo gehörig.) a. 1329. 20. X.

p. 555. Ul. VIII.

Eibeost sin. (Kvbntlainr.) Dorf, circa. 1323.

p. 369. CCCLVXVII. a. 1326. —
. p. 460.

CDLXVII. a. 1330. 1. II. p. 56S. DLXVIII.

E i sen re i c h s d o r a e h. — a. 1310. 24. II.

p. 27. 28. XXVIII.
Eystel. Gotteshaus, a. 1329. 20. X. p. 554.

DLVIII.
Eiien dorf. fEytxendorf.) Hube au — . a.

1308. I. IX. p. 7. VII. a. 1323. 27. II-

p. 345. CLTLYI. a. 1323. 27. II. p. 346.

CCCLVII. a. 1323. 27. II. p. 317. Ct CLVUl.

Elbein. (Gnt zu der —) a. 1323. 6. I.

p. 333. CCCXLIX.
Elsataer. (Eiu Weingarten an der Steglrilrn

bei Klosterneuburg.) a. 1303. 12. II. p. 593.

III. A. a. 1309. 8. I. P . 610. XX. A.

Emling. — a. 1321. 29. XI. p. 303. CCCXVII.
Engelcrll Monasterium. — a. 1316. II.

VI. p. 162. CIA VIII. a. 1321. 6. XII. p- 306.

CCCXIX. a. 1325. 30. XI. 437. 439. 440.

CDXLII.
Engelh artzeller Pfnrr. — a. 1325. 30.

XI. p. 437. CDXLII.
Ens. (Land ob und nider der Bit.) >. 1320.

27. III. p. 237. CCLXX. a. 1323. 6. I.

p. 333. CCCXLVIII. a. 1323. 6. I. p. 336.

CCCXLIX. a. 1323. 5. II. p. 337. CCCLI.
a. 1324. 24. IV. p. 386. CCCXCIII. a.

1324. 13. VI. p. 393. CU. a. 1324. 13. VI.

p. 395. CD!, a. 1324. 29. VI. p. 397. CDIII.

. 1325. 13. VI. P . 424. CDXXIX. a. 1326.

. XII. p. 458. CDLXIV. a. 1329. 19. II.

p. 532. ItXXXV. a. 1329. 12. VII. p. 540.

OXLIV. a. 1330. 21. I p. 564. DLXVII. «.

1330. 2. VII. p. 580. DLXXXIII.
Ens. (Haubtuiaunaebaft ob der — .) a. 1322.

20. X. p. 333. CCCXLVL
Ens. (Anasum, Aaraus, Ense.) Civitas et

Kluvius. a. 1309. 23. VII. p. 22. XXII. a.

1310. 21. IV. p. 18. XXIX. a. 1311. 21. I.

p. 39. XLI. a. 1311. 13. V. p. 49. L. a.

1312. 6. 12. p. 86. LXXXVII. a. 1317. 17.

VII. p. 190. CXCVI. a. 1318. 23. V. p. 214.

CCXXL a. 131». 4. VII. p. 221. CCXXVIII.
a. 1319 23. II. p. 235. CCXLV. a. 1319.

29. VII. p. 240. CCLL a. 1319. 28. X.
p. 24» CCLIX. a. 1319. 13. XII. p. 252.

CCLXIV. a. 1320. 6. IX. p. 267. CCLXXX.
a. 1322. 27. V. p. 323. CCCXXXVI. a.

1323. 6. I. p. 33«. CCCXLVIII. a. 1323. 5.

II. p. 337. CCCLI. a. 1323. 5. II. p. 33».

CCCLI. a. 1323. I«. II. f. 340. CCCLlil.
a. 1323. 24. IV. p. 351. CCCLXI. a. 1324.

15. VI. p. 393. CD. a. 1324. 13. VI. p. 395.

CÜI. a. 1326. 24. IV. p. 447. CDLI. a.

1330. 3. II. p. 568. DLXX. a. 1330. 24.

IV. p. 575. DLXXYIII. ( Minoritenkloster und

Spital.) a. 1309. 25. VII. p. 22. XXII. a.

1328. 24. IV. p. 506. DXI.
Ens tal. — a. 1328. 24. IV. p. 508. DXI.
Entleiten. — a. 1319. 26. XI. p. 251. CCLXII.
En us. (Inn.) Kluvin». s. 1310. —

. p. 3i.

XXXVII. a. 1313. 21. IV. p. 103. CIV.

Enzrin spach. ( Aenzeinspach.) a. 1317. 25.

VII. p. 191. CXCVII. a. 1317. 25. VII.

p. 193. CXCVIII.
Enzeiastorf. — a. 1314. 28.X. p.lSO.CXXXIV.
E o d e n v e I d. (Purchrccht andern — .) i. 1313.

2. II. p. 97. XCVU. a. 1314. 24. II. p. Ul).

CXXIII.
Er t pro *t. (Ein Gehölz zur Veste llohenlruhcn-

dingen gehörig.) a. 1329. 20. X. p. 554.

DLVIII.

Brei. (Weingarten au der fobern) Kren bei

Klosterneuburg.) a. 1306. 17. IV. p. 604.

XII. A. a. 1306. 19. IV. p. 605. XIII. A.

a. 1306. 19. IV. p. 606. XIV. A. a. 1306.

19. IV. p. 607. XV. A.

Erla. (Erlach, Erlscum.) Krauenkloster. a.

1311. 27. V. p. St/Llll. a. 1327. 4. V.

p. 472. CDLXXIX. a. 1327. 4. V. p. 473.

CDLXXX. a. 1328. 24. IV. p. 506. DXI.

Erlach. — a. 1329. 20. X. p. 554. CLVIII.

Erlach, (circa Vctwaern.) a. 1304. 23. VII.

p. 599. VIII. A.

Kriech. (Gut in dem Kriech.) a. 1318. 30.

XI. p. 228. CCXXXV1.
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E r 1 * i c h. — circa 1320. — p. 274.
CCLXXXYIII.

Ernegk. (Ernekk.) Castellum. a. 1321. 4. !.

p. 276. CCXC. a. 1330. 24. VI. p. 577.

DLXXX.
Ernspruone. Caalrllnm. a. 1322. 21. 1.

p. 308. CCCXXII.
Erat* ind. (zum (’rbar der Veste Hohen-

truhrndingeu gehörig.) a. 1320. 20. X.

p. 555. DLYIII.

Easeling. — a. 1329. 20. X- p. 555. DLVICI.
Eudengrube. (Weingarten nächst der Wil-

heriuger Weingarten bei Klosterneuburg.)

a. 1329. 11. XI. p. 636. L. A.

Küsten. — a. 1321. 29. XI. p. 303. CCCXYII.
Ex e lode. (Ein Lehen der Vulkenstorfer. ) a.

1312. 13. VIII. p. 81. LXXXII.
Eslcxperig. — a. 1321. 13. X. p. 296.

CCCXI.

F. V.

Vacric bech. Loea». a. 1310. 13. YU. p. 33.

XXXV.
Vaistenhub. (In der Pfarre Nenkirehen auf

der Ipf.) a. 1318. fl. V. P . 210. CCXVH.
Valentin. Set. (Valteia.) Pfarre, a. 1311.

26. 11. p. 42. XL1II. a. 1311. 27. V. p. 52.

LIII. a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL.
Varavt. — ». 132«. 24. IV. p. 507. DXI.
Varenpach. — Siehe Furinbach.

Faua tri tz. — Siehe Feuatritx.

Veehelsdorf. (Vet-klamarkt. ) a. 1319. 25.
III. p. 236. CCXLVI.

Yeehlaprukk. — a. 1323. 24. IV. p. 351.

CCCLXI.
Veit, Set. Pfarre, a. <323. 6. III. p. 348.

rtlLIX. a. 1324. 20. III. p. 375.

CTCLXXXIV.
Velberaech. — (Huf zu — .) a. 1317. 2. II.

p. 623. XXXVI. A.

Veld. (Dotni dreiiualei an dem eeld.) a. 1304.
23. VII. p. 599. VIII. A.

V e I d c h i r eh c n. — a. 1313. 18. XI. p. 114.
cxvii.

Velden. — a. 1311. 12. Hl. p, 44. XI.IV.
Vejrgroben. (Weingarten in dem —

.)
a.

1323. 5. V. p. 352. CCCLXI1.
Velnpaeb. — a. 1316. 29. III. p. 155. CLXI.
Velapereh. — a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI.
Velwern. — a. 1304. 23. VII. P . «99. VIII. A.
F e u e h t e n p a e b. — a. 1311. 12. III. p. 43.

XLIV.
Feuatritx. — a. ISIS. 21. VI. p. 217.

CCXXV.
Veuatritz. (bei Sand klarem.

) a. 1330. 14.

IX. P . 582. DLXXXV.
Fenatrix. (Fäiutrilz.) Flurius. a. 13*29. 30.

XI. p. 560. DLXII.
Viecbtaeh. (Ein Geholt zu L'ruhaiii zur Veite

Hohettlrohendiiigen gehörig.
J a. 1329. 20.

X. p. 555. DLYIII.
Virchhol. — a. 1324. 24. IV. p. 383.

CCi'XCI.
VigeUtorf. — a. 1322. 6. VI. p. 325.

CCfXXXlX.
Vihdorf. Parorhia. a. 1312. 25. II. p. 60.

LXXI. a. 1312. 25. V. p. 76. LXXVI.
Villach. Civita». a. ISIS. 21. VI. p. 218.

CCXXV.
V illaeb. Minoritenkloster. a. 1328. 24. IV.

p. 50». DXI.

VilshoTen. — a. 1327. 7. X. p. 490.

CDLXLV1.
Vinchcahaio. (Hube zu —.) a. 1328. 30.

XI. P . 524. DXXVII.
Vinaterpacb. Rirulua. a. 1312. 22. V. p. 74.

LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316. CCCXXIX.
Viech, (Gut zem—) a. 1326. 12. IX. p. 454.

CDLX.
Vieche. (Gut an dem — .) a. 1323. 6. I.

p. 334. CCCXLV1II.
Flenitz. (Mule in der Flem'tc bei dem Hof

datz der Linden in der Riedmarch.) a. 1328.

1. IX. p. 521. DXXIV.
Florian, Set. (Floriani domm, St. Florians

haar».) Monasterinm. a. 1308. 4. V. p. 1.

I. a. 1309. 25. VII. p. 22. 23. XXII. a.

1310. 24. IV. p. 28. XXIX. a. 1311. 6.

VI. P . 53. LV. a. 1311. 1. X. P . 58. LX.
a. 1311. 11. XI. p. 61. LX1I. a. 1312. 25.

VII. P . 78. 79. LXXIX. a. 1312. 29. IX.

p. 84. LXXXY. a. 1313. 6. I. 88. XC. a.

1313. 2. II. p. 95. XCTI. a. 1313. 2. II.

p. 97. XCVII. a. 1313. 12. VII. p. 107.

CIX. a. 1314. 24. II. p. 119. CXXII. a.

1314. 24. II. p. 120. CXXIII. a. 1315. 24.

VI. p. 143. CL. a. 1315. 16. XI. p. 148.

CLV. a. 1315. 16. XI. p. 149. ISO. CLV1.
a. 1316. 4. V. p. 158. CLXIV. a. 1316. 31.

V. p. 159. CLXV. a. 1316. 29. IX. p. 173.

CLXXVI1I. a. 1317. 1. I. p. 175. CLXXXJ.
a. 1317. 10. II. p. 18t. CLXXXVII. a.

1317. 4. V. p. 185. CXCI. a. 1317. 4. V.

p. 186. CXCII. a. 1318. 2. II. p. 199. 200.

CCV. a. 1318. 17. Hl. P . 203. CCVIII. a.

1318. 24. V. p. 213. CCXX. a. 131». 24.

VI. p. 218. 219. CCXXYI. a. 1319. 2. II.

p. 232. CCXLI. a. 1319. 5. IX. P . 243.

CCL IV. a. 1319. 28. X. p. 248. CCLIX. a.

1320. 13. VI. p. 26|. CCLXXIV. a. 1320.

15. VI. p. 262. CCLXXV. a. 1320. 13. VH.
p. 264. CCLXXVH. a. 1320. 1. XI. p 272.

CCLXXXV. a. 1321. 6. HI. p. 280. CCXCtV.
a. 1321. 30. XI. p. 305. CCCXVIH. a.

1322. 24. IV. p. 318 CCCXXXfl. a. 1322.

31. X. p. 333. CCCXLVII. a. 1323. 6. I.

p. 334. CCCXLVHI. a. 1323. 6. I. p. $$3.

CCCXI.IX. a. 1323. 3. II. p. 337. CCtLI.
a. 1323. 14. II. p. 341. CCCLIII. a. 1323.

24. IV. p. 331. CCCLXI. a. 1323. 30. VII.

p. 363. CCCLXXIII. a. 1323. 24. VIII.

p. 365. CCCLXXIV. a. 1323. 13. XII.

p. 368. CCCLXXV1. a. 1324. 14. IV. p. 379.

CCCLXXXVIII. a. 1324. 24. IV. p. 381.

CCCXC. a. 1324. 24. IV. p. 386. CCCXCIII
a. 1324. 15. VI. p. 393. CD. a. 1324. 15.

VI. P . 395. CDI a. 1324. 7. IX. p. 4oi.

CDVII. a. 1325. 3. HI. p. 413. CDXXI. a.

1323. 24. IV. p. 421. CDXXVI. a. 1325.

24. IV. p. 422. CDXXVIL a. 1325. 15 VI.

p. 424. CDXXIX. «. 1325. 9. IX. p. 433.

CDXXXVIH. a. 1325. 11. XI. P . 435.
CD XL. a. 1325. 22. XI. p. 436. CDXU.
a. 1326. 24. IV. p. 445. CDL. a. 1326. 24.

IV. p. 446. ('DLL a. 1326. 25. V. p. 44«.
CDLIII. a. 1326. 8. IX. P . 452. CDLYIII.
a. 1326. 6. XII. P . 457. CDLXIV. a. 1527.

21. I. p. 461. CDLXYHI. a. 1327. 3. III.

P . 46». CDLX XV. a. 1327. 4. V. p. 471.

CDLX Will. a. 1327. 4. V. p. 472. CDLXXIX.
a. 1327. 4. V. p. 473. (DLXXX. a. 1837.
1. VII. p. 479. CDLXXXVI. a. 1327.(7)
I. VII. p. 48U. CDLX XXVII. a. 1327. 22.

VII. p. 485. CDLX LI. a. 1327. 15. VIII.

P . 4S6. CDLXLH. a. 1327. 13. X. P . 491.

CDLXLVII. a. 1327. |3. X. p. 492. CDLXLYIII.
a. 1327. 6. XII. P . 497. Dill. a. 1327. 13-
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XII. p. 498. DIV. a. 1328. 24. IV. p. 308.

DXI. a. 1328. 24. IV. p. 509. DXI1. a.

1328. 24. IV. p. 310. DXI II. a. 1323. 4. V.

p. 312. DXIV. a. 1328. 13. VI. p. 31 3.

DXVIII. a. 1328. 12. VII. p. 317. DXX.
a. 1328. 1. IX. p. 519. DXXIII. a. 1329.

3. ||. p. 331. DXXXIV. 4. 1329. 13. VI.

p. 338. DXLIII. a. 1329. 12. VII. p. 540.

DXLIV. a. 1329. 3. IX. p. 347. DU. a.

1329. 27. IX. p. 349. DLIV. a. 1329. 30.

IX. p. 350. DLV. a. 1329. 13. XII. p. 581.

DLXIII. a. 1330. 23. II. p. 570. DLXXIII.
a. 133U. 4. III. p. 572. DLXMV. a. 1330.

12. IV. p. 374. DLXXV1I. a. 1330. 2. VII.

p. 380. DLXXXIII. a. 1330. 26. XII. p.- 389.

DLXL1.
V o g e I g e * a n g e. (bei Traisen. ) a. 1325.6. I.

p. 410. CÜXVI.
Volant »huf. — a. 1304. 23. VII. p. 399.

VIII. A.

Yölcbenmarcht. — a. 1324. 20. III. p. 373.

CCCLXXXIV.
Volcheattorf. Locas. i. 1311. 6. VI. p. 54.

LV.

Vordorf. — a. 1322. 2. II. p. 313. CCCXXV.
Vorholi. (Ein Weingarten aut Lymherg zu

Kremt.) a. 1313. 23. III. p. 101. Cll.

Vo riehen. (Vorchrn.) Swaig und gut datz

to riehen auf dem aberare. ) a. 1323. 30.

VII. p. 363. CCCLXXIII. a. 1329. 30. IX.

p. 350. DLV.
For inbach. (Varenparh.) Moaatterium Sctae

Mariae, a. 1308. 13. V. p. 2. II. a. 1325.

30. XI. p. 437. CDXL1I.
Tont. (Set. Lienhart in dem — .) I’arochia.

a. 1312. 23. V. p. 73. LXXV1.
Vorat. (Gut auf der Haid ia dem —

. ) a.

1320. 24. II. p. 233. CCLXVIU.
Forst. (Wintberftdorf in dem Forst.) a 1328.

1. IX. p. 519. DXXIII.
Franchenburch. Castellum. a. 1319. 7. XII.

p. 23t. CCLXIfl.
V re v dental. (Ymwedeatal). — Dorf, circa.

1323. —
. p. 369. CCCLXXVII. a. 1326.— p. 460. CDLXVII. a. 1330. 1. II. p. 565.

DLXVIII.
Frey en« tat. (Vreinstat.) Ciritas. a. 1314.

23. XII. p. 134. CXXXVIil. a. 1320. 13.

X. p. 269. CCLXXXII.
Freia i n g. (Frising.

) Guttc»baus. a. 1329. 6.

I. p. 329. DXXXII.
Vreudcaslaia. ( Vruudeoatain.) Castellum. a.

1303. 28. VIII. p. 6. VI. a. 1330. 24. I.

p. 564. ULXVII.
Freunlinn hofatat. (Pracdinm.) a. 1325. 9.

IV. p. 418. CDXXII1.
V riescaperg. — a. 1313. 2. II. p. 96. XCVL
Vriuntaperch, purch pci der Faustritt. —

a. 1329. 30. XI. p. 560. DLXII.
Frondorf. — a. 1330. 3. I. p. 563. DLXV.
V r o n w i e s e. (In der Pfarre fteukirrhen auf der

Ipf.) a. 1313. I. V. P . 210. CCXVII.
Vroudcnatain. — Siehe Vpcudenstaiu.

Vrovdeotil. — Siehe Vrey dental.

Fach sperch. Castellum. a. 1320. 31. X.

P . 270. ccLxxxni.
Fuert. (Ortschaft zwischen Lilienfeld und

Hohenberg.) a. 1325. 8. IX. p. 499.

CDXXXVII.

G.

Gätern. (Gut bei dem — im Utental.) a.

1311. 12. III. p. 44. XLV.

Gaflem. — circa 1330. —. XI. p. 587.

DI.XXKIX.
Garlspach. Rivalu*. circa 1320. —

. p. 275.

CTLXXXIX.
Gaispcrg. — a. 1313. 31. VII. p. (08. CXI.

Galpruan. (Galtpruna.) a. 1316. 15. VIII.

p 620. XXXIII. A. a. 1319. II. V. p. 237.

CCXLV1I.
Galen Ncweuchirchen. (Gallueakirchen.) Pfarre.

1323. 24. IV. P . 419. CDXXIX.
Garuwreid. (Güter in der — am ascharh.)

a. 1319. 5. II. p. 234. CCXLIII.

Garsten. (Genien, Graten, Gamlen.) Mona*
sterium. a. 1309. 2. V . p. 17. XVIII. a.

1309. 13. VI. p. 18. 19. XIX. a. 1310. 22.

VI. p. 32. 33. XXXIV a. 1311. 12. VII.

p. 55. LVI. a. 1311. 26. XL p. 62. LXIH.
a. 13(2. 21. III. p. 72. LXXIIf. a. 1312.

27. VII. p. 79. I.XXX. a. 1312. 29. IX.

p. 83. 84. LXXXIV. a. 1313 18. X. p. 112.

CXVI. a. 1314. 7. IV. p. 122. 123. CXXVI.
a. 1314. 19. XI. p. 133. CX XXVII. a. 1315.

21. III. p. 139. CXLIV. a. 1315. 27. III.

p. 140. CXLV. a. 1315. 27. III. p. 140.

CXLVI. a. 1316. 24. VIII. p. 170. 171.

CLXXV. a. 1317. —
. p. 197. CCII. a. 1318.

2. II. p. 200. CCVI. a. ISIS. 16. IV. p. 207.

CCXIV. a. 1318. 1. V. p. 210. CCXVII.

a. 1318. fl. VI. p. 215. CCXX1I. a. 1318.

19. V. p. 212. CCXIX. a. 1318. 30. XI.

p. 228. CCXXXVI. a. 1318. 6. XII. p. 228.

CCXXXVII. a. 1318. 6. XII. p. 229.

CCXXXVIII. a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL.
a. 1319. 26. .XI p. 231. CCLXII. a. 1320.

5. V. p. 259. CCLXXII . a. 1*20. 6. IX.

p. 267. CCLXXX. a. 1320. I. XI. p. 271.

CCLXXXIV. circa 1320. P . 274.

CCI.XXXVIII. a. 1323. 10. V. p. 333.

CCCLXIII. a. 1323. 24. VI. p. 316.

CCCLXVII. a. 1324. 24. IV. P . 385. CCCXCII.
a. 1324. 29. VI. p. 397. CDIII. a. 1324.

8. IX. p. 402. CDVlfl. a. 1324. 4. XI.

p. 407. CDXIV. a. 1325. 6. XII. p. 440.

(‘DXLIII. a. 1325. 6. XU. p. 441. CDXUV.
a. 1326. 29. IX. p. 435. CDLXII. a.

1327. S. II. p. 464. CDLXXI. a. 1327 .

24. VIII. p. 487. CDLXL1II. a. 1327. 80.

XL p. 496. DIL a. 1328. 24. IV. p. 306.

DXI. t. 1328. 19. V. p. 313. DXVI. a.

1329. 23. II. p. 332. DXXXVI. a. 1329.

*25. VII. p. 345. CXLIX. a. 1329. 23. XII.

p. 362. DLX1V. a. 1330. 12. III. p. 573.

DLXXVI. circa 1330. — . XL p. 587.

DLXXXIX.
Garstental. (Gaersteatal , Gerstental.) a.

1300. 24. X. p. 594. II. A. a. 1317. I.

I. p. 173. CLXXXI.
Ga s p o 1 1 zh o v c n. — a. 1313. I. V. p. 10t.

CVI.

Gastai. (Weingarten zu Klosterneuburg.) a.

1322. 23. V. p. 3*21. CCCXXXV.
Geppendorf. — a. 1319. 3. VI. p. 239.

CCXLIX- a. 1322. 21 I. p. 308. CCCXXII.
Grhling. (F.in Weingarten gelegen am alten

Gebling te Cbrem». ) a. 1324. 22. V. p. 391.

CCCXCVII. a. 1328. 21. XII. p. 327. DXXX.
Gegenbeundt. (Weingärten in der —

.) a.

1328. 23. III. p. 302. DIX.
Geisberg. (Weingarten auf drin —.) a. 1317.

21. I. p. 177. CLXXXIIL
Geisel h« in. — a. 1329. 20. X. p. 533.

DLVIU.
Geiselreut. — s. 1312. 22. V. p. 74. LXXV.

a. 1 3*'2. 6. IV. p. 316. CCCXXIX.
Gelting. (Hof.) a. 1318. 24. VI. p. 219.

CCXXVI.
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Georges, Set. (Set. Jorigeo.) Pfarre, a.

1318. 7. I. p. 198. CCIII. a. 1319. 26. V.

P . 238. CCXLVltl.
Ger. (Ein Grundstock in Lebern.) a. 1314.

28. X. p. 130. CXXXIV.
Oeraanltdurf. — a. 1323. 14. V. p. 354.

cccLxnr.
Gere. (Ein Weingarten in der Widern bei Stain.)

. 1323. 1. V. P . 423. CDXXVIII.
Gereut. (Hube auf dem —.) a. 1318. 21. VI.

p. 217. CCXXV.
Gcrolts porig. Eeeleaia parochialis . a. 1330.

. XII. p. 587. DLXL.
Gervltalorf. — a. 1329. 15. VI. p. 539.

DXLIIL
Geroltireld. — a. 1323. 25. V. p. 355.

CCCLXV.
Gerreatorf. —% a. 1310. 3. XI. p. 34.

XXXVI.
Geraten und Geaten. Siehe Garsten.

Geawentt. (an dein —
.) Weingegend bei

Klosterneuburg, a. 1305. 3. V. p. 600. IX.

A. a. 1303. 4. V. p. 602. X. A.

Geuder. Weingarten, a. 1325. 14. I. p. 412.

COXVII.
tiylgen. St. Pfarre bei Hohenberg in Nieder-

Oesterreich. a. 1325. 8. IX. p. 432.

CDXXXVII.
Gilgen. Set. (Set. Giligen.) a. 1329. 13. X.

p. 351. DLVI. a. 1320. 23. XI. p. 557.

DL1X. a. 1329. 28. XI. p. 555. DLX. a.

1329. 28. XI. p. 559. DLXI.
Glataing. (Glaraing. GIStziug.) a. 1312. 22.

V. p. 74. LXXV. a. 1316. 19. VI. p. 164.

CLXIX. a 1316. 19. VI. p. 163. CLXX.
a. 1322. 6. IV. p. 316. CCCXXJX.

Glatt in ans. Locus, a. 1309. 22. IV. p. 13.

XIV.

Glaskoph. (Der — .) Ein Gehüli tur Veste
Hobealrubendiogeu gehörig, a. 1329. SO. X.
p. 554. Dl.VI II

Gleink. (Glacutjoh, Gluuicb, Glaunirh, Glew-
nivh.) .Monaslerium. a. 1308. 7. XII. p. 5.

V. a. 1311. 26. II. p. 42. XLIII. a. 1311.
13. V. p. 48. I. a . 1312. 13. VIII. p. 82.

1.

XXXI1. a. 1313. 2. II. p. 92. XCIII. a.

1313. 15. III. p. 100. CI. a. 1313. 29. IX.

p. 110. ( XIII. u 1313. 8. IX. p. 618. XXX.
A. a. 1313. 8. IX. p. 619. XXX. A. a.

1318. 24. IV. p. 208. CtXV. a. 1319. 1.

VIII. p. 241. CCUI. a. 1321. 10. II. p. 279.

(T XCIII. a. 1321. 8. IX. p. 294. CCC1X.
a. 1323. 24. VI. p. 358. CCCLXVIII. a.

1325. 1. V. P . 423. CDXXVUI. a. 1325.
3U. VII. p. 431. CDXXXVI. a. 1326.

24. IV. p. 414. 443. C'DXLIX. a. 1327.

2. II. p. 462. CDLXIX. a. 1327. 3.

II. p. 462. CDLXX. a. 1327. 19. VI.

p 478. CDLXXXV. a. 1327. I. IX. p. 488.

( 0LXLIV. a. 1328. 6. I. p. 499. UV. a.

1328. 24. IV. p. 8U6. DXI. a. 13*8. 12. XI.

p. 523. DXXVI. a. 1328. 21. XII. p. 527.

DXXX. a. 1330. 25. II. p. 570. DLXXII1.
Gluuivh. — Siebe Gleink.

Giuuuden. — a. 1311. 21. I. p. 39. XLI.
a. 1313. 2. II. p. 91. XCII. a. 1313. 2. II.

p. .
92. XCIII. a. 1313. 2. II. p 93. XCIV.

a. 1313. 2. II. p. 03. Xt V. s. I3|3. 2. II.

p. 615. XXV. A. a- 1324. 28. IX. p. 4«>3.

COIX. a. 1321. 28. IX. p. 403. CÜX. a.

1324. 29. XI. p. 4oN. l'DXV.
G na gern. (Hof tu —

.) a. 1321. 2 t. |V.

p. 383. CC’CXCI.
G o b « 1

1

1 p « r c h. (Weingarten in dem gern
/» ) a. 1328. *8. III. p. 504. DX.

U 3 Isen. — Fluvius. a. 1312.6. I. p. 63. LXIV.

Göritz. — a. 1313. 18. II. (?) P . 98.
XCVHf.

Gotzoltinger. — Wismat. a. ISIS. 24. IV.

p. 209. CCXVI.
Graben. (Domas decimslis data Graben.) a.

1304. 23. VII. p. 599. VIII. A.

Graben. (Gut auf dem —
.) a. 1313. 24. VI.

p. 106. CVJI1.

Graben. (Gut in dem — in der Neokircher
Pfarre auf der Ipf.) a. 1318. 1. V. p. 2lO.

eexvn.
Graben. (Gut an dem — bei Ramingdorf.) a.

1319. 24. VI. p. 240. CCL. a. 1324. 4. XI.
p. 407. CDXIV.

Graben. (Diatelbof an — .) a. 1326. 2. II.

p. 442. CDXLVI.
Gram asteten. (Greimarsteten.) Ecclesia paro-

chialts. a. 1311. 2. VIII. p. 57. LIX. a.

1317. 13. I. p. 176. CLXXXU.
Graspe cben-Lehen. — a. 1309. 29. IX.

p. 25. XXV.
Grasamugel. a. 1322. 21. I. p. 309.

CCCXXII.
Graaaer. Ein Weingarten au Maotera. a. 1316.

30. XI. p. 621. XXXIV. A. a. 1316. —

.

p. 623. XXXV. A.
Grebin. (Feodum in —

.) a. 1324. 6. III.

p. 372. CCCLXXXII.
Greta. Ciritas. a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI.

a. 1329. 14. IX. p. 548. DLII. a. 1329. 13.

X. P . 551. DLVI. a. 1329. 14. X. p. 552.
DLVÜ.

Greimarsteten. — Siebe Gramaslelen.

Greyn. Markt, a. 1308. 14. V. p. 3. III. a.

1319. 36. V. P . 238. CCXLV1II.
Greuapacb. Grafschaft, a. 1329. 20. X.

p. 553. DLVIII.

Greaienta. (Greznita, bei Set. Gilgen in

Untersleiermark.) a. 1329. 13. X. p. 551.

DLVI. a. 1329. 25. XI. p. 557. DLIX. a.

1329. 28. XI. P . 558. DLX. a. 1329. 28.

XI. p. 559. DLXI.
Grieking. a. 1318. 24. VI. p. 219. CCXXVI.

a. 1326. 8. IX. P . 432. COLVIII.

Gr ie ave Id. (Wiese in dem — aum l’rbsr der

Veste Hobentruhendiogen gehörig.) 1329. 20.

X. P . 555. DLVIII.

Gricspacb. Locus, a. 1329. 2. II. p. 530.

DXXXIIt.
Grillporta. — a. 1315. 23. IV. p. 14t.

CXLVII.
Grinldorf. — i. 1319. 5 VIII. p. 242.

CCLIII.
Gromenperrh. — a. 1324. 6. III. p. 372.

CCCLXXXII.
Grube. (Ürueb, Grub, Gruob.) Gal in der

— . n. 1311. 26. II. p. 42. XLIII. a. UI6.
4. V. P . 158. CLXIV. a. 1318. 18. III.

p. 203. L'CIX. a. 1318. 21. XIL p. 251

CCXL. a. 1321. 13. X. p. 296. CCCXL s.

1323. 6. 1. p. 335. CCTXL1X. a. 1324 9.

1. p. 371. CCCLXXX. a. 1324.6. III. p. 372.

CCCLXXXII.
Grub. (Douius deeimsli* in drr Grub nrca

»illam t'hcmaaten.) a. 13u|. 23. \ II. p. 599.

VIII. A.

Grube. (Hof in der — am Billungsberg. ) a.

1312. 21. III. p. 72. LX XIII.

Grnb. (Gut in der — in Ascharber pharr) a.

1318. I. VI. p. 215. CCXXII.
Gruben. (llofsUt in der — bei Rsbensperch. )

a. 1322. 30 IX. p. 332. CCCXLV.

Grub. (Das Gut ae — gelegen pey Hall enbalK

der l*harrkircha.) a. 1328. 29. VI. p. 516.

DXIX.
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Gruggcn. sein —
.
(tum Urbar der Vetle

ilohentruhendingeo gehörig.) n. 1329. 20.
X. p. 935. DLVIII.

Grnnpach. (Ober- und nider Grfinpach.)
Parochia. a. 1312. 23. VH. p. 79. LXXIX.
a. 1319. 3. VIII. p. 242. CCLIII. a. 1321.
3. IV. p. 283. CCXCVII.

Gruobere h. (Gruenberch.) Castellom. a. 1318.
1. IX. p. 223. CCXXXII. a. 1320. 31. X.
p. 270. CfLXXXIIl. a. 1321. 20. IV.

p. 287. CCC.
Grünoprunue. (Ornenprunne.) a. 1317. 1.

I. p. 173. CLXXXI. a. 1328. 4. V. p. 511.
DXIV. a. 133(1. 26. XII. p. 388. DLXLI.

Groniaa. (Eine Wir*«* tu Simaainge a.) a.

1329. 1. 1. p. 328. DXXXI.
Gukking — locna. a. 1316. 25. VII. p. 167.

CLXXII.
Cogf I. (Gogil. Ein Wfingarten gelegen am

Swrinsperig.) a. 1320. 1. XI. p. 271.
CCLXXXIV. a. 1327. 3. II. p. 464. CDLXXI.

Gugengaer. Moni. a. 1329. 13. XII. p. 361.
DLXIII.

Gugil. (Ein Weingarten in der langen Gaasen
dati Neuoburch.) a. 1329. 23. VII. p. 543.
DXLIX.

Gumpol ting. a. 1321. 29. XI. p. 303.
CCCXVH.

G u ropo 1 ta eh i rch e n. — a. 1318. 16. IV.

p. 207. CCX1V.
Gutnprehtvrld. — a. 1312. 6. XII. p. 86.

LXXXV1I.
Gundramatorf. — a. 1318. 2. II. p. 200.

CCVI. a. 1318. 16. IV. p. 207. CCXIV.
G u nt a e h i roh en. — a. 1327. 19. II. p. 466.

COLXXIII.
Guntseina. Locu«. a. 1309. 22. IV. p. 13. XIV.
Guaterperg. (Hube auf dem —-.) a. 1324.

24. IV. p. 381. CCCXC.

H.

Habe. (Gut in der —
.) a. 1325. 17. III.

p. 417. CDXXII.
H ad reich*, (bei der Polka.) a. 1313. 31.

VII. p. 108 . cxi.
Ha drein*, (bei der Pulgcka.) a. 1317. 21.

I. p. 177. CLXXXIII.
Haekkiag. — a. 1328. 4. V. p. 512. DXV.
Haechling. (hei der Veate Hohen'.ruhendia-

gen.) a. 1329. 20. X. p. 334. DLVIII.
Haeteaperig. — a. 1313. 1. V. p. 105. CVII.
Ilaeleoctain. (bei Zehing.) a. 1314. 28. V.

p. 126. CXXX.
Haelnstain. (bei Krem*.) a. 1313. 24. IV.

p. 104. CV.
Ilaemperig. — a. 1309. 21. IX. p. 2t.

XXIV.
Haenntleiusgrabeu. (Weingegend bei Klo-

sterneuburg.) a, 1306. 19. IV. p. 607.
XV. A.

Haentelde. — a. 1318. 16. IV. p. 206.
ccxui.

II araober g. (ilenaberg.) a. 1322. 10. VIII.

p. 330. CCCXLIII. a. 1322. lü. VIII. p. 331.
cccxuv.

Haenreldr. (Aecker in dem —
.) a. 1318.

28. VI. p. 219. CCXXVII.
Hag. — a. 1317. 25. VII. p. 191. CXCVII. a.

1317. 23. VII. p. 193. CXCVltl. a. 1323.
30. VII. p. 431. CDXXXVI.

Hag. (Hof in dem — io der Pfarre Wolfara.)
a. 1318. 4. VII. P . 210. CCXXVtfl.

Hag. (Holt« an dem — . Ein Geholt tur Veate
Hohrotruheodingea gehörig.) a. 1329. 20. X.
p. 354. DLVIII.

Hag. (in l'ntemtejermark.) a. 1329. 28. XL
p. 560. DLXI.

Hagen 4 w. (Gat tu —
.) a. 1329. 20. X.

p. 333. DLVIII.
Hagenbnch. (Ein Geholt tum Mayerhofe tu

Hirblingen gehörig.) a. 1329. 20. X. p. 534.

DLVIII.

Haid. (Hajrde. Gut auf der — bei Set. Lien-
bart im Vorat.) a. 1313. 28. VI. p. 144.

CLL a. 1320. 2 4. II. p. 253. CCLXVIII. a.

1327. 3. III. P . 468. CDLXXV.
Haid. (Hube auf der — in Siraieber pharr.)

a. 1828. 19. V. p. 513. DXVI.
Haid, (ter — . «um Urbar der Veate Hohen-

truhendiagen gehörend.) a. 1329. 20. X.
p. 333. DLVIII.

Haidenhai u. Monaaterium. a. 1329. 20. X.
p. 533. DLVIII.

11 aim horch. — a. 1328. 24. IV. p. 307. DXI.
Haiatalt herwerig. Locua. a. 1330. 5. II.

<1. 569. DLXXI.

Halbpach. — a. 1312. 2. II. p. 67. LXIX.

Hall, (bei Krem*mün*ler.) Eccletia parurhialia.

a. 1326. — P . 633. XLVI. A. a. 1328. 29.

VI. p 316 DXIX.
Hallperg. (Halprrg.) Saltberg bei Hallitadt.

a. 1312. 10. VIII. p. 80. LXXXI. a. 1314.

21. IX. p. 128. CX.XXII. a. 1313. 10. II.

p. 438. CXLItl.

Halatat. (Hal.aUt, HalDtat.) a. 1311. 21.

I. p. 36. XXXIX. a. 1311. 21. I. p. 38.

XL. a. 1311. 21. I. p. 39. XLI. a. 1312.

10. VIII. p. 80. LXXXI. a. 1313. 2. II.

p. 91. XCIL a. 1313. 2. II. 92. XCIII.

. 1313. 2. II. p. 93. XCIV. a. 1313. 2. II.

p. 94. XCV. a. 1313. 2. II. p. 614. XXV.
A. a. 1314. 21. IX. p. 128. CXXXII. a.

1315. 10. II. P . 138. CXUII. a. 1316. 24.

IV. p. 157. CLXIII. a. 1317. 17. VII. p. 190.

CXCVI.
Hantenperig. Ecrletia parochialia. a. 1330.

. XII. p. 587. DLXL.
Ilanndorfer. Ein Werd. a. 1316. 23. VIL

p. 167. CLXXII.
Harbruk. — a. 1321. 1. IX. p. 293. CCCVIII.

Hard. — a. 1321. 29. XI. p. 303. CCCXVII.
Hard. (hei niirdcu. Hube Ain»idl auf dem — .)

a. 1317. 2. II. p. 179. CLXXXV.
Hart, (tum Urbar der Vette Hoheatruhendingea

gehörig.) a. 1329. 20. X. p. 333. DLVIII.

Ilarlpercb. (Gut tu —
.) a. 1308. 2t. IX.

p. 8. VIII.

tlardekh. Castellnm. a 1317. 28. III. p. 184.

CXC. n. 1317. 7. VIII. p. 193. CXCIX.
Hart ha im. Ca*teilum. a. 1321. 3. IV. p. 283.

CCXCVII. a. 1321. 29. XI. p. 303. CCCXVH.
a. 1329. 20. VII. p. 343. DXLVIt.

Hirlminitorf. (In officio de H*»lecb.) a.

1313. 27. Hl. p. 140. CXLV. a. 1315. 27.

III. p. 140. CXLVI.
H argelkberg. (Ileder*perg. Hegdiger»perg.)

Pfarre, a. 1327. 21. I. p. 461. CDLXVItl.

a. 1327. 24. VIII. p. 487. CDLXLIII. a.

1328. 24. IV. p. 509. DXII.
Ilargenae. (Hargen»ee.) a. 1314. 28. X.

p. 130. CXXXIV. n. 1327. I. V. p. 470.

CDLXXVII.
Ilarwnrl. Villa, a. 1313. 21. IV. p. 103. CIV.

Haaenekk. Ca»lellum. a. 1326. 21. VI. p. 419.

CDLV.
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Hasen -Hof. a. 1327. 13. II, (richtiger 2. II.)

p. 46S. CDLXXfI.
Haslach. (Haslrcb.) a. 1313. 27. III. p. 140.

CXLV. s . 1329. 2. II. p. 530. DXXXI1T.
llaalhof in der Au. a. 1324. 23. II. p. 371.

CCCLXXXI.
Haunstain. (Hawnatain.) a. 1312. 22. V.

p. 74. LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316.

CCGXXIX.
Hauten. Ecclesia. — a. 1329. 20. X. p. 533.

DLVIII.

llautmaning. (bei Lim.) a. 1323. 14. II.

p. 340. CCCLIII.

Heder.hofen. — a. 1313. 18. II. (?) p. 98.

XCV1II.
lledersperg. — Siehe Hargelsberg.

Hegdigcraperg. — Siebe Hargelsberg.

Hegling. Locus, a. 1312. 27. VII. p. 80. LXXX.
Heyderbach. — a. 1323. 2. 11. p. 336. CCCL.
Heiligenkreut x. Sctae. crucis raunaalerinm.

. 1323. 22. VII. p. 364. CCCLXX1I. a.

1324. 4. IV. p. 378. CCCLXXXVI. a. 1328.

24. IV. p. 507. DXI. a. 132y. 21. IX.

p. 549. Dl.l II.

H e i I i g e n - II o 1 1. ( Hailigen-Holta. ) Ein Grhöls

tur Veste Hohcntruhendiogen gehörig, a.

1329. 20. X. p. 554. DLVIII.

II e i I i n g a ta i n. — a. 1314. 23. XU. p. 134.

CXXXV1II.
llertateten. — a. 1324. 1. IV. p. 376.

CCCLXXXV.
II er für t. L«cua. a. 1309. 15. VI. p. 20. XX.
Hermaiini vinea. — a. 1324. 6. III. p. 372.

CCCLXXXII.
Herstell. (In der — xu Tveraatain. ) a. 1312.

23. VII. p. 78. LXX.IX. a. 1322. 27. V.

p. St*. CCCXXXVI.
Herstorf. — a. 1318. 11. XI. p. 226.

CCXXXIV. a. 1318. II. XL P . 227.

CCXXXV. a. 1321. 20. VIII. p. 293. CCTVII.

H eriog eobor eh. (Hertogenwnrch.) a. 1318.

4. VI. p. 216. CCXXUI. a. 1328. 24. IV.

p. 307. DXf.
Herzogen- N'euburg. — Siebe Neuburg.

Hertxoginn-peunt. (Weingärten bei Klo-

atemenburg.) a. 1306. —
. p. 608. XVII. A.

Hrlaria. Siebe Wilhering.

Hilkering. — a. 1316. 11. VI. p. 163.

CLXVtli.
Hytxing. (bei Leondiug.) a. 1318. SO. VII.

p. 222. CCXXIX.
lloerea. (data deu — Gut in den Hofen.) a.

1326. — p. 460. CDLXVII.
Huf. (tlorana derimalia an dein Huf.) a. 1304.

23. VII. p. 599. VIII. A.

Hof. (Gat an dem — itn Ulental.) 1311.

12. III. p. 44. XLV.
Hofkirchen. — I'farre. a. 1326. 6. XII.

P . 457. CDLXIV.
Hofern, a. 1310. 6. V p. 29- XXXI.
Hofinger. (Hin Weingarten in der llerstell xn

TrernMain.) a. 1318. 15. VIII. P . 223.

CCXXX. a. 1322. 27. V. p. 322. CCCXXXVI.
Horsteten. — a. 1312. 25. VII. p. 78. LXXIX.
Hohenberg. ( Hochuberch , lluhenwrrch.)

Markt und Uurg in Nied. Oealerreicb. a. 1312.

. I. p. 63. LXIY. a. 1325. 8. IX. p. 432.

CDXXXVII.
Hu hentruhe n dingen. Caatellum. a. 1329.

20. X. p. 553. DLVIII.

Hobenfurt. (liubenfuerl. ) Monaalerium. —
circa 1323. — p. 369. CCCLXXVII. a. 1326.

—
.

p. 460. CDLXVII. a. 1328. 28. III.

p. 504. »X.
Huhenrinn. (Eine Müle an der Sedmich.) a.

1317. 2. II. p. ISO. CLXXXV1.

Hohenwarte. (Mitter —.) t. 1309. 21. XU.

p. 26. XXVI.
H o b e w a r t e. - a. 1321 . 24. IV. p. 283. CCXCI X.

Holeprune. — a. 1317. 28. III. p. 184. CXC.
Ilollobranne. (Ober —

-•) a. 1323. 5. V.

P . 352. CCCLXIf.
Hula. (Hueb rartn Holcxe in der Gallneukirrher

Pfarr.) a. 1325. 24. IV. p. 419. CDXXIV.
Ho Ix. (Duufta decimalia data dem Ratern in

dem holtx ) a. 1304. 23. VII. p. 599. VIII. A.

Holxwind. — a. 1310. 31. V. p. 159. CLXV.
Höne.torf. — a. 1313. 19. XL p. 115.

CXV11I.

Hönhart. - s. 1312. 7. III. p. 70. LXXJI.

Heran. — a. 1316. 19. VI. p. 164. CLX1X.
Hoatenparti. (3 öde Höfe bey Heyderbach.)

. 1323. 2. II. p. 336. CCCL.
llusacatel. Vinea in Wachovia. 1318. 2.

11. p. 200. CCV.
Hoxenbrnnn. — a. 1313. 18. XI. p. 113.

CXVII.
Hub. (aa der — datx W’olfara.) a. 1309. 13.

VI. p. 18. XIX.
Hub. (urder a. 1313. 24. II. p. 99. XCIX.
Hub. — a. 1321. 5. IV. p. 283. CCXCVII.

Hube. (Gut tu — bei Peuerbach.) a. 1324.

12. VII. p. 398. CÜIV.
HOteuatain. Caatrum. — a. 1323. 30. VII.

p. 365. CCCLXXII1. a. 1329. 30. IX. p. 550.

DLV.
HQlbern. (Iluliwarn, llulbarn, in der Pfarre

DieUch. a. 1321 1. V. p. 289. CCCII. a.

1325. 6. XII. p. 440 IDXLIIt. a. 1325.

. XII. p. 441. CDXUV. a. 1326. 29. IX.

p. 455. CDLXII.

Hunten. ( Donut dreimal*« data dem bunten.)

1304. 23. VII. p. 599. VIII. A.

Huntadorf. — a. IS18. 2l. VI. p. 217.

eexxv.
Mumbach. Lucna. — a. 1316. 2. II. p. 154.

CLX.

I. J. Y.

acobaperg. (Gut xu — in der Pfarre Set.

Leonhart im Forst.) a. 1312. 21. 1. p- 64.

LXV. s. 1312. 25. I. p. 64. LXV1. n. 1312.

23. V. p. 75. LXXVI.
pha. (Ypff. Ypfh..) Fluvioloa. a. 1315. 16.
V

XI. p. 148. CLV. a. 1315. 16. XI. f-
1*9-

CLVI. a. 1319. 5. IX. p. 243. CCUT. a.

1320. 6. IX. p. 267. CCLXXX. a. 1323. 24.

IV. p. 331. CCCLXI.
politen, Set. — Siehe St. Pölten,

ba. (Iba.) Civitas et flo»in». n. 1313. 2*.

IV. p. 10*. CV. circa 1313. September,

p. 619. XXXI. A. a. 1320. 15. VIII. p- *66.

CCLXXIX. a. 1323. 22. VII. P- 363.

CCCLXXU. a. 1323. 13. XII. p. 367. 368.

CCCLXXVI. a. 1324. 29. VI. P . 397. CDIII.

a. 1330. II. XI. p- 583. DLXXXVI.

IV. p. 506. DXI.

Jenveld. (In Chemaaler pfarr.) a. 1328. 1,

V. p. 634. XLV1I. A.

Jeuttcndurf. (bei Set. Pölten.) a. ISIS. 28.

VIII. p 1*7. CUT.
Yeiowa. Rirolus. — a. 1308. 28. VI. p. 4. IV.

Yniching. Predigerinneokloater. a. 1328. 24.

IV. P - 508. DXI.

Inn. - locua. a. 1308. 21. IX P . 8 VIII. a.

1313. 18. XI. p- H3. CXVII.

Digitized by Google



651

Ina. (In.) Flavias. a. 1321. 29. XI. p. 303.

CCCXYlI. a. 1321. 6. XII. p. 306. CCCXIX.
Siehe auch Enns.

I BDf rrrli). (Inerrcldc, im Machland.) a. 1313.

21. XII. p. 117. CXX. a. 1315. 21 XII.

p. 132. CLVIII.

Joehenthall. (Weingarten in dem —
.) a.

132,8. 25. III. p. 502. DIX.
Johann, Sei. Villa, a. 1313.12. VII. p. 107.CIX.

Johann, Sd. Pfarrkirche tu Traisen. — a.

1325. G. I. p. 410. CDXVI.
Jorgen, Set. — Siehe Sei. Georgen.
Isrhellant. — a. 1312. 10 VIII. p. 81.

LXXXI.
Jud, (der — . Ein Weingarten in der geswentt

in Neunborch.) a. 1303. 3. V. p. 600. IX. A.

Judel. (Ein Weingarten an dem Suecseaperig

hei Mautern.) a. 1329. 29. VI. p. 636.

XLIX. A.

Judenburrh. a. 1328. 24. IV. p. 508. DXI.
a. 1330. 14. IX. p. 583. DLXXXV.

L.

La. — a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI.
Lay b ach. — a. 1328. 24. IV. p. 307. DXI.
Lambach. Moaaatcrinm. a. 1308. —

. p. 9. X.
a. 1309. 22. VII. p. 20. 21. XXI. a. 1309.

23. IV. p. 15. XV. a. 1310. 28. IV. p. 29.

XXX. a. 1310. 12. V. p. 30. XXXII. a.

13f2. 29. III. p. 73. LXXIV. a. 1313. 2.

II. p. 91. XCII. (Vogtei.) a. 1313. 12. III.

p. 100. C. (Monasterinm.) a. 1313. 1. V.

p. 104. CVI. a. 1313. I. V. p. 103. CVII.

a. 1313. 17. XII. p. 116. CXIX. a. 1314.

16. V. p. 125. CXXIX. a. 1314. 8. VII.

p. 127. CXXXI. a. 1314. II. XL p. 131.

CXXXV. a. 1314. 17. XI. p. 132. 133.

CXXXVI. a. 1314. —
.

p. 135. C'XXXIX.
a. 1314. —

.
p. 135. CXL. a. 1315. 10. VII.

p. 146. CLII. a. 1318. 5. VI. p. 217.

CCXXIV. a. 1319. 8. IX. p. 244. CCLV. a.

1319. 8. IX. p. 245. CCLVI. a. 1320. 8. X.
p. 268. CCLXXXI. a. 1320. 27. III. p. *57.
258. CCLXX. a. 1321. 8. IX. p. 294. CCCIX.
a. 1321. 28. X. p. 299. CCCXIII. a. 1321.
78. X. p. 300. CCXXIV. a. 1324. 28. IX.

p. 403. CDIX. a. I »24. 28. IX. p. 403.
CDX. a. 1326. 12. III. p. 444. CDXLVIIL
a. 1326. 8. IX. p. 453. CDLIX. a. 1326. —
p. 459. CDLXVI. a. 1328. 24. IV. p. 506. DXI.

Lancigel. Loru». a. 1304. 23. VII. p. 599.
VIII. A.

Langen althaia. — a. 1329. 2». X. p. 555.
DLVI1I.

Langendorf. — a. 1318. 21. VI. p. 217.
CC XXV.

Lang ören Lehen. (Eine Hirtschaft anr Veste
llohentruhendingen gehörig.) a. 1329. 20. X.
p. 555. DLVIll.

Laaaenperg. (Male au —
.) a. 1327. 6. XII.

p. 497. Dill.

Lanahnet. (Lanczhott.) a. 1321. 2. II. p. 278.
CCXCI. a. 1329. 24. III. p. 534. DXXXYIK.
a. 1329. 17. VII. p. 541. DXLV.

Lar ich. — Siehe Lorch.
Lanca*. Caria. — a. 1318. 10. IX. p. 109.

CXII.

Laaffea. Locus, a. 1311. 21. 1. p. 39. XLI.
La an ho v. (In dem iunren eeld.) n. 1320. 6.

1. p. 254. CCLXVI.

Lebern. — a. 1314. 28. X. p. 130. CXXXIV.
Lehen, (domns deeimalis an dem Lehen.) a.

1304. 23. VII. P . 599. VIII. A.

Lehen. (Gnt an dem — .) a. 1315- 23. XI.

p. 150. CLVII.
Lehen anf der Haide- (Eine Hube.) a. 1318.

22. III. p. 204. CCX.
Leiben. Locna. a. 1317. 25. I. p. 178.

CLXXXIV.
Leybenta (Leibais.) a- 1329. 30. XI. p. 560.

DLXII.
Leiten. (Lewtten. Predinm an der — in

parorhin Aachbach.) a. 1309. 30. III. p. 12.

XIII.

Leyten. (Gut an der — bei Set. Georgen.)

n. 1318. 7. I. p. 198. CCIII.

Leiten. (Gnt an der — in Aachacher Pfarre.)

a 1324. 29. VI. p. 397. C01II.

Leiten. (Ein W'eingarien an der weiaaen — .)

n. 1325. 14. I. p. 412. CDX VII.

Leym. (Ein Weingarten an Chrerns am Weia-

airlberg. ) a. 1330. 6. I. p. 564. DI.XVI.

Lengau. (Lengou.) Lehen in der — . a. 1308.

21. IX. p. 8. VIII.

Lengereld. — a. 1319. 5. VIII. p. 242.

CCLIII.

Lengen baeh. (Leapacb.) a. 1317. 25. VII.

p. 191. CXCVII. a. 1317. 25. VII. p. 193.

CXCVII1. a. 1324. 24. IV. p. 383. CCCXCI.
Leuben. Predigerordenakloalrr. a. 1328. 24.

IV. p. 507 DXI.
Lentfritatorf. — a. 1309. 22. IV. p. 13.

XIV.
Leutoltstal. Dorf. — a. 1322. 21. I. p.

309. CCCXXII.
Leunting. ( I. eonding. )

— a. 1321. 29. XI.

p. 303. CCCXVII.
Lichtenberg. — a. 1318. 7. I. p. 198.

CCIII. a. 1329. 20. X. p. 555. DLVIll.

Lichtenrkk. (Liehtenhec.) a. I3l2. 22. V.

p. 74. LXXV. a. 1316. 19. VL p. 164.

CLXIX. a. 1316. 19. VI. p. 163. CLXX. a.

1322. 6. IV. p. 316. CCCXXIX.
Lichtrnttaia. Locus, a. 1314. 1-6. V. p.

125. CXXIX.
Liebcnwrrger. (Ein Weingarten tu Weis-

aenkirchen in der Wachau.) a. 1312. 29.

IX. p. 84. LXXXV.
Lienhart, Set. (In dem vörat.) Pfarre, a.

1312. 21. I. P . 64. LXV. a. 1312. 25. 1.

p. 64. LXVI. a. 1312. 25. V. p. 75. LXXVI.

a. 1315. 28. VI. p. 144. CLL a. 1319. 13.

X. p. 247. CCLVIII. a. 1324. 13. X. p. 403.

CDXH.
Lilienfeld. (Lyennfeld, Lylinveld.) Moaaste-

rium. a. 1319. 13. X. p. 247. CCLVIII. a.

1321. 24. IV. p. 284. CCXCVIII. a. 1324.

13. X. p. 405. CDXII. a. 1325. 6. I. p.

411. CDXVI. a. 1325- 12. VII. p. 431.

CDXXXV. a. 1327. 12. II. (riehtiger S. II.)

p. 465. CDLXXII. a. 1828. 24. IV. p. 507.

DXI.
L m p e r g. (bei Kreuts. ) a. 1313. 25. III. p.

'
101. Cll.

Lindtbach. — a. 1322. 22. VII. p. 328.

CCCXLJI.
Li a lech. (Gut in dem — in der Pfarre Neu-

kirchea anf der Ipf.) a. 1318. 1. V. p. 210.

CCXVIL
Linteicb. — a. 1324. 24. IV. p. S8i. CCCXC.
Linden. (Hof dats der Linden in der Ried-

march.) a. 1328. 1. IX. p. 52t. DXXIV.
Lindenhof. (Hof ia Oberschwaig.) a- 1314.

II. XI. p. 131. CXXXV.
Lina. (Liatsa, Liatis, Lyocs. )

Ciritas et eccle-

sia. a. 1307. 25. IV. p. 610, XIX. A. i.
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I llLXI.I

|. 1 4 4 r IK bt Laklr «b ll.ikr«-

(n»i*lia{;» ) «. 132». J>ft X. p. Sil.

nt» in

| 4-i u». •. 1314 7 . IV. p.
174 , CXXVI4

|.b*r (Ea Warllkarai anr Vo«« MAeaUrrf
(•4hm i« dar Slrui» i»«i Markt Ildirakfrf

»a«k Efidi — S*i. Utlffft — a. im. 3.

IX. p 4«. CDXYXMI
I. iskuM. I.«im — 1314 . 73 V. p. 44-1

« I3LI II

I.Mftft. 4 1» •ift.-irlra ib Art — | • IXJ» 4 III

p. »:.* ULYYV
t. - • » I I r • I (Umr kr« daf —

, | . 1324 . 3

I. p Ifi» I ( < LY X» III ft 1374 4 . I. p
J 7 »'. CKLXYIY

U«ikl--4. »M. I ...d. |«. 1311. I. XI. p.
bi l.\|, < Uli ll. XU. p. Ill.CXX.ft.
III* t. II. p. 134. »I.X • 1.1 1*. 27 III

|. Mi. M\| • ii:r 4. V, , »in.
» » I XYMII

Wa»irk |
V.i ult.. ) nniH. s. 1317. U. I.

P <*i I.YUI * 132». 32 VII p 344.
IIX4VI1I

VI.«.*. <V,i„ | »:.vl**ia. a. 1JK I» VIII

p 14». I LXXIV. a . 141». 13. III. p. TJ».
« I XLVI

Mftftfr , .dar I#. ill.f aa - ) a 133» 13
XI p 3**l Ul. XXXVII

| ru tt «.»halft | a. 132».
« •• Y P 34». U4VIII.

Mttni. — Soh Xfahti
litaatalaak. Sä dar Bunaal. (Ela Müt

«w VaaAa Mah*lnh»adiaf»a ffUty.j ft.

131» 30. X. a. 333. ULVIII

Hilf4«r. ftB dcai —» (Eia l»r aa» kt
Träte Vmi-I ft. Ult». 13. VII. p 33
XXXV.

üftirkal. (Hai aa — ta l.‘S«2ara**a«r p4«--T.

)

a. 1313. I. II. p. in. CXUI.
Ui tat«. (Cal aaf 4m — io dar Wirr« >«*•

ktrdkra aal dar lpi.) a. 131». I. V. p. *f*
ccxriL

M a a galt a per r - « NU. I». 14 (V) p.

»4. XCVIU.
V arbrtrt' I la d«a Tal. | ft- 137« I«. X

p. US. III.» III.

Mark arg. (Ibrifofk.) ». |32ft. 34 IV. p.

3*7. DXI.
M arcrrat (Eia Wriagirtaa aa Elu»trre«ak«r|.)

». 1327. 23. f. p 321 CI t XXXV.
Mar«k»kk«. AagwaliaertUalar. — a- IW

14. IV. p. SöT «XI.
Marrkalftrk. — «. |S|«. «. II p. JI7.

CCCXXV.
Marita. Sri — ft. 130». 13. I. p. I». Yl.

Marrla. »aad (kei VetaatnU.) «330 14
IX. p. Mt. DLYXXV

Maraia-Ckirckra . pei Eaardiat' Ham
— a . 1327. 4. V. p. III. C UI.YITIII ft.

•. 1317. 4. V. p. 47t- (ULYYIX. •. N*7.
4 V p. 473. UkLXXX.

Vlareiaatag. — 4ia4« Blag*.

Marita-Calla. VMMUH«a. a IJtft. «I

I». p. 307 DXI.
Mari«»*Magdalaftft«. Itlaa. lapalla <la

(Mfala* > a. 1313. 27. III. p. ||*. CXtV.
Uauiarft < Mft.Hr,,) t.i.u. a. 1314. 3»

XJ p. ktl. XXXIV. 3. a. 1314 p. 423

XXXV. |. a. 1322. 23. VI. p. 374 CCCXt-
Maalapark (M.*t*p»«k ) *. ISIS. 2. It p-

732. CCXU. a. I«*». 13. VI ^ *1
Ct LXXIV. a. 132». 13. VL p. W3. CCLXX*

Maarkaek. — a. 1324 14. IV p. »04 UXI.

M « « rk i rcka |
Maarkirrkaa.) Lxln . *•

I JO», 33 VIII p. 23. XXIII. a. 1314. It
VIII. f 14«. (LXXIV a 131« U. »X 2^

244. CCLVIi. •. 1313. I«. »1. r 334
CCILXVL •. 1321. 3. 1. p. M9. CCCLXXVIII
a. I J2I- 4 4 p- 31«. KILUIV a- 132»

24 Ul P Ul- UX XX VIII. * 132». 22. VII

p. 341 DVLVIII
Maarar lakaa. fEia Cal o I« Pf*rr»*dL

h«ataa. ) «. 1320. I. I. p 133. CCLXV
Ilt«krtki<i«i. Wirr». — ft- 1311. 4 V p

471 CULXXX
Matam ÜMi.lma üftii.p.**«... d«*aaau *.

ISI». 23. Ul. p. Ml. XLVI II. A.

Vir dl i, b- ft. 1314. 14. V. p. IIS. CXXIY
• 1317. 7S. I- p. 17». C4XXYIT.

Mairadart (Frapa t*a» Ifeaa iaaftimai
. )

t

1311. 3. VI. p 32. LIV
Malah.

|
M»dlf rra»a — ,

M.l- kk ) M. ftft.ua.«•
a .

1310. 2 II. p. 231. 733. (CLXVIl «
1320 t« TI. p 2«.3 CCLKXVI. a 1317

3. II p. 4M CUIXX • 1377. I, VII

p. üva LULXXXVn a. 1314. II IV. p.

107. UYI-
VI * a « k r ffCarr. — •. »31». 11. XL p 13».

iCLXI.
II eftfrilaiart — a. 131». 2«. X. p. 13«.

i XXXIV
Mftftar Stak* Stftftiaaa.

M r r rk b ; - a. 1323- 11. X. p. 434

< UXXXIX.
Mrraakarak. PrfkfmtanklvHt«. a. IS74

24. IV p 3*7. DXI.
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Mer mal. a. 1309. 23. VIII. p. 23. XXIII. a.

1323. 19. VI. p. 356. CCCLXVI.
Michaelbenern. (Paewrn. peurensis ecclesia.)

a. 1324. 6. III. p. 372. CCCLXXXII.
Mirhahclis.Sct. Muds. (In Wachoria.) a.

1321. 26. VI. p. 292. CCCVl.
Mychel, Set. (Sri. Michahel.) Ecclesia pa-

rochialia io der Wachau, a. 1313. 2. II. p.

96. XCVI. a. 1313. 2. II. p. 97. XCVU. a.

1314. 24. II. p. 120. CXXIII. a. 1321. 26.

VI. p. 292. CCCVl. a. 1324. 13. VI. p. 394.
CD. a. 1324. 13. VI. p. 396. CDI.

Mitterberch. (Mitteraberkh.) Caslellam. a.

1330. 2. U. p. 254. CCLXVII. a. 1329. 10.

VIII. p. 547. DL.
Mitlrrpcunt. — a. 1327. 3. II. p. 463.

CDLXX.
Mittcrch irrhen. Pfarre, a. 1316. 2. II. p.

134. CLX. a 1323. 24. IV. p. 420. CDXXV.
Mittrrchircher. (Eia Weiogarten auf dem

grawen data Stayn. ) a. 1311.1. XI. p. 60.LXI.
Mitterekk. (Weiagartea aa dem — oberhalb

Wcseadorf in der Wachau.) a. 1327. 13. X.
p. 492. CDLXLVni.

Mitteropuch. — a. 1321. 5. IV. p. 283.

CCXCVII.
M itterreut. (Mitterrarat.) a. 1312. 22. V.

p. 74. LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316.
CCCXXIX.

M il ichgazae. (Die alte — in Pamv.) a.

1324. 15. VI. p. 392. CCCXCfX.
Minehendorf. Fraueakloater. — a. 1328. 24.

IV. p. 507. DXI.
Minnepach. (fmbarh bei Krems.) Frsuen-

kloster. a. 1328. 24. IV. p. 307. DXI. a.

1328. 21. X. p. 522. DXXV.
Muerthor. (Hube.) a. 1316. 2. II. p. 134. CLX.
Moldau. (Malta.) Flavins, a. 1308. 28. VI.

p. 4. IV.

Mol la. Pfarre, a. 1819. 5. II. p. 234. CCXLIII.
Mondsee. (Maaate, Menae.) a. 1313.23. III.

p. 101. CH. a. 1317. — p. 627. XXXIX.
A. a. 1330. 24. VI. p. 577. DLXXX. a.

1330. 1. VII. p. 579. DLXXXII.
Morspach. Castcllum. — a. 1312. 22. V. p.

74. LXXV.
Moa. (Güter rum Mo*.) a. 1311. 6. VI. p. 53.

LV. a. 1312. —
.

p. 87. LXXXVIII. a. 1321.

3. IV. p. 283. CCXCVII.
Mo spach. — Riralua. — a. 1312. 28. I. p.

66. LXVII.
MS» t nicht ich. (la der Wachau.) a. 1323.

13. XII. p. 868. CCCLXXV1.
Moul spach. — Siehe Maulspach.
Muchle. (Müchla.) Flavin», a. 1312. 22.

V. 74. LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316.

CCCXXIX.
Mulpach. — a. I3«9. 22. IV. p. 13. XIV. a.

1313. 2. II. p. 97. XCVII.
Mulperg. Curia. — a. 1323. 22. VII. p. 363.

CCCLXXII.
M&iod. (Mulode.) a. 1312. 22. V. p. 74.

LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316. CCCXXIX.
a. 1326. 12. IX. p. 434. CDLX.

>1 S 1 st ai u. (Ein Weingarten in Stein.) a. 1316.
I. IX. p. 171. CLXXVI.

M Q n i c h h o f e n. (in Mencher Pfarre.) a. 1319.
22. XI. p. 230. CCLX1.

Munich ho fea. — a. 1312. 24. VIII. p. 82.

LXXXIII.
Mfiaichapach. — «. 1313. 21. XII. p. 118.

cxx.
Muasteyr. — a. 1321. 2. II. p. 277. CCXCI.
Münz har b. (Miaspacb, Mu spach.) Ecclesia

parochialis. a. 1308. 21. X. p. 9. IX. a.

1313. 2. I. p. 87. LXXXIX. a. 1315. t3.

VIII. p. 146. CLIII. a. 1318. 27. III. p. 203.

CCXI. a. 1319. 26. V. p. 238. CCXLVUI.
a. 1320. 8. III. p. 236. CCLXIX. a. 1325.

9. IV. p. 417—418. CDXXIIt. a. 1330. 23.

II. p. 571. DLXXIII.
Mnrseheabof. — a. 1327. 1. IX. p. 488.

CDLXLIV.

N.

Naternpach. — a. 1325. 30. XI. p. 437.

CDXL1I.
Nieuilrkk. — Siche Nendck.

N'aeudling. — Siehe Nenndling.

Narn. (Nirdcn.) Pfarre, a. 1315. 2. II. p.

136. CXL1. a. 1317. 2. II. p. 179. CLXXXV.
a. 1327. 30. V. p. 476. CDLXXXIII.

Negleinsoede. Gut. a. 1312. 29. IX. p. 83.

LXXXIV.
Neitperg. (Neidperch. Ein Gat an dem Orte

datt — in Siernicher Pfarre.) a. 1327. 30.

IX. p. 489. CDLXLV. a. 1330. 19. XI. p.

586. DLXXXVIII.
Ne it schlag. (Nrydslag.) a. 1312. 22. V. p.

74. LXXV. a. 1322. G. IV. p. 316. CCCXXIX.
Neoonchirchea. — Siche Neukirohea.

Nesselpach. — a. 1321. 13. X. p. 296.

CCCXI.
Nesburg. (Klosteraeaburg , Herzogen-Neaa-

barg, Neunburga. Neweubarch, Nembourch.

)

Civitaa et Monasterium. — a. 1303. 3. V.

p. 600. IX. A. a. 1303. 4. V. 601. X. A.

a. 1306. 17. IV. p. 604. XII. A. a. 1306.

19. IV. p. 603. XIII. A. a. 1306. 19. IV. p.

606. XIV. A. a. 1306. 19. IV. p. 607. XV.
A. a. 130G. 24. IV. p. 608. XVI. A. a.

1306. —
. p. 608. XVII. A. a. 1307. 23. IV.

p. 610. XIX. A. a. 1309. 8. I. p. 610. XX.
A. a. 1313. 2. II. p. 91. XCII. a. 1313. 2.

II. p. 93. XCIII. a. 1313. 2. II. p. 94.

XCIV. a. 1313. 2. IL p. 93. XCV. a. 1313.

2. II. p. 615. XXV. A. a. 1318. 19. V. p.

213. C CXIX. a. 1318. 3. VI. p. 217. CCXXIV.
a. 1319. 29. VII. p. 240. CCL1. a. 1320. I.

XI. p. 271. CCLXXXIV. a. 1322. 23. V. p.

821. 322. CCCXXXV. a. 132 4. 13. VI. p.

392. CCCXCIX. a. 1325. 30. XI. p. 439.

CDXLII. a. 1327. I. VII. p. 479. CDLXXXVI.
a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI. a. 1329. 25.

VII. p. 543. DXLIX. Siehe auch Kloster-

neubnrg.

Neu barg. (Neonburch, Newenburoh, Noun-
burgk.) Caatellnm. — a. 1308. 13. V. v

11. a. 1313. 21. IV. p. 103. CIV. a. 1329.

16. IV. p. 536. DXL.
Neu bürg. (Xeunburcb, enhalb Tuenaw. Kor-

nenburg.) a. 1328. 24. IV. p. 507. DXI.
Neukirchen. ( Neuachirichen, XcTnachirchea,

Keornrhirchea, super Ipfa.) Markt und Pfarr-

kirche. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII. a.

1318. 1. V. p. 211. CCXVIL a. 1320. 6. IX.

p. 267. CCLXXX. a. 1321. 5. IV. p. 283.

CCXCVII. a. 1322. 30. IX. I. 332. CCCXLV.
a. 1323. 30. XI. p. 437. CDXLII. a. 1327.

22. VII. p. 485. CDLXLI. a. 1328. 13. VI.

p. 515. DXVIII. a_ 1330. 6. XU. p. 5S7.

DLXL.
Nendckk. (Naendrkk.) Locus, a. 1301. 23.

VII. p. 599. VIII. A.

Nendorf. (Neondorff, Niundorff.) — a. 1309.
22. IV. p. 13. XIV. a. ISIS. 22. V. p. 74.

LXXV. a. I3IG. II. VI. p. 163. CLXVIII.
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*•. 1322. 2* II. p. 113 . CCCXXV. a. 1322.

6. IV. p. an*. CCCXXIX. a. 133«. L H. p.
36». DLXXI.

Kr aha im. — a. 1326. UL 111. p. 444.

CDXLVIII.
Ndhioi. (Nora dorous, Newenbaua.) Caatellam.

a. 1319. 3. XI. p. 249* CCLX. a. 1319.

I* XII. p. 251* CCLXIII.
Neuhofen. (Neruhoren.) a. 1316. 2iL IX. p.

ili CLXXVIII. a. 1324. 14. IV. p. älfi,

CCCLXXXVIII.
Neomarkt. (Niwen-Marcht.) a. 1318. 1_1* IX.

p. 21L CCXXXIII.
K raubarger. (Eia Weingartea an dem Wart-

berge.) a. 1318. U II- p- 2M* CL’VI.

Neundliag. (Naendling.) a. 1321. ÜL X. p.

296. CCCXI.
Neu* ladt. (Neonatat.) Kloster daselbst. a.

1328. 24* IV. p. ifil* DXI. Siehe aaeh

Nora ciritaa.

N e u a I i f f I. — a. 1328. UL XI. p. S2L DXXVI.
NeuaideL — a. 1314. 25* X. p. UilL

CXXXIV.
N eu «r a Id. (Newen walde, Niweuwalde.) Gebirgs-

gegead in Nieder-Oeaterreich an der Greate

Steyermarks. a. 1312. 1L L p. tiL LXIV. a.

1312. 2. II. p. fil* LXIX.
Nycola, Set. (Set. Nyela, Set. Nicolai.) Mo-

naateriam eatra muroa Patavieaaea. — a.

1318. L III. P- HL LXXII. a. 1317. 24*

VIII. p. ÜLL CC. a. 1321. 29* XI. p.

394* CCCXV1I. a. 1327. 2L XI. p. 491*

Dl. a. 133«. J3* II. p. iliL DLXXIII.
Nidern Leiu — a. 1314. 1L L p* 1 18.

CXXI.
Niundorf. — Siehe Neudorf.

Niwen-Marcht. — Siehe Neu markt.

Niwenwalde. — Siehe Neuwald.

Noppen perg. (In der Tnlnieh im Enatal.)

a. 1328. HL IV. p. 195* DXI.
Nora eiritaa. — a. 1316. 24,1V. p. llL

CLXIII. Siehe auch Neuatadt.

Nora doaiua. — Siehe Nenhana.

Nordling. — a. 1330. 29* VI. p. iliL

DLXXXI:
Nus hören. (Vber — bi Sulnhorea.) a. 1329.

UL X. p. ÜL DLVIil.

0 .

Ober hay de. (Gat dats — .) a. 13Ü8. 4: 1*

p. 1. I.

Oberoberg. (Obernperig.) Eeeleaia parochi-

alia. a. 1311. 11. II. p. UL XLII. a. 1311.

12* V. p. 4L. XLIX. a. 1312. U VH. P- II*

LXXVIII. a. 1323. 19* XI. p. 438, CDXLII.
Oberndorf. — a. 1313. UL XI. p. Hl*

CXYII.
Oberalareb. (bei Enae.) a. 1323. 5, II. p.

312* CCCLI. a. 1323. 14* II. p.|tt.CCCUII
Obern sw aig.-a.L314*ii*XI. p. ÜL CXXXV.
Obernwiden. — a. 1326. 21* VI. p. 448.

CDLIV.
Ok fr. Locna. — a. 1327. UL VII. p. 485.

CDLXLI.
Okra. Locus. — a. 1312. 2L II. p. tüL LXXI.
Ochaeniagel. (Ein Werd.) a. 1324. UL III.

p. 313* CCCbXXXIll.
Ottenang. — a. 1321. 1* IV. p. 283.

CCXCVII.
Ottental. — a. 1316. UL VII. p. i«L

CLXX11. a. 1322. 22. VII. p. 221* CCCXU.

Ottenahaiu. Eeeleaia. — a. 1316. 1. IX. a.

1ZL CLXXVI. a. 1323. 19. II. p. 343
CCCL1V.

Otouach. (Otaüseb. Hof bei Auterakem an

der Pfarre Meeheakoren.) a. 1311. 29, TU.
p. IG* I.VU. a. 1327. 4. T. p 471.
CDLXXVUI. a. 1327. 4* V. p. 472. CDLXXJX.
a. 1327. 4* V. p. UL t DLXXX.

Oebleinatal. — a. 1319. 5. II. p. >14.
CCXL1II. a. 1319. 5. II. p. 234* CCXL1V.

Oede. (Oed. Widern an der —.) a. 1311. ü
V. p. 42* L. a. 1312. US* II. p. &£L LXXI

Oede. (Gut und Lehen anf der — in der
Pfarre Neukirchen auf der Ipf.) a. ISIS.
L V. p. 219* CCXVII.

Oed. (Hube auf der — bei Chleagniek in der
Pfarre Munapach.) a. 1319. 2tl* V. p. :!>.

CCXLTIII.
Oede. (Gut auf der —) a. 1321. 3. IT.

P . 25L CCXCV1I. a. 1322. 4* V. p. JJt».

CCCXXXIV. a. 1322. fL VI. p. 32L
CCCXXXVIII. a. 1326. 24. IV. p. 446.

CDLI.
Ordeuchirchen. — a. 1322. (L IT. p. 316-

CCCXXIX.
Oetiug. — a. 1320. UL XI. p. 212.

CCLXXXVI.
Oeltiagea. — a. 1329. 2lL X. p. SSL

DLVIil.

Oeaterreich. (Austria. Osterrieh.) Dura tu*

a. 1303. UL II. p. ÜL III. A. a. 1304.

L V. p. 125* VII. A. a. 1305. 4* V. p. &LL
X. A. a. 1306. 11* IV. p. ML XU. A. a.

1306. UL IV. p. GM. XIV. A. a. 13«»7. LL
IV. p. G99* XVIII. A. a. 1309. fi* L p. «11.

XX. A. a. 1310. UL V. p. 4L XXXII. a

1310. 2L VI. p. 22* XXXIV. a. 1311. 12.

III. p. 44* XLV. a. 1311. L XI. p. GfL
LXI. a. 1312. iL p. ÜL LXIV. a. 1312.

2i.Lp.fii LXVI. a. 1312. 2, II. p. fiL
LXIX. a. 1312. 21* III. p. LL LXXIU. a.

1312. ü V. p. 13* LXXVI. a. 1312.
V. p. Ifi. I.X X VII. a. 1312. L L p. 913*
XXIII. A. a. 1313. 3L VII. p. J09. t XI. a.

1313. 20. IX. p. 11L CXIV. a. 13|3. 2U
XII. p. LLL CXX. eirr* 1313. — . IX.

p. fiUL XXXI. A. a. 1314. LL L p. 119

CXXI. a. 1314. L IV. p. ÜL CXXVII. a.

1314. LG* V. p. LH. CXXIX. a. 1314. 4L
IX. p. LlL CXXXII. a. 1314. SL X
p. UilL CXXXIV. a. 1314. 2L XII. p 134.

CXXXVIII. a. 1316. 14* VI. p. IM* CLXXI
a. 1316. UL VU. p. 1£7* CLXX1I. a.- 1317.

L L p- UL CLXXXI. a. 1317. XL L
I».

LLL CLXXXIV. a. 1317. 24* VI. p. !*S.

CXCIV. a. 1317. LL VII. p. tllG* XXXVIII
A. a. 1318. LG* IV. p. 29iL CCXIII. a.

1318. 24* IV. p. 295* tCXV. a. 1318. L
VI. p. 2liL CCXXIII. a. 1318. 2£* fl.

p. 219* CCXXVII. a. 1318. L IX. p. 275.

CCXXXII. a. 1319. JL II. p. 223* CCXUL
a. 1319. 2fi* V. p. W8, CCXLVII1. a. 1319

L VIII. p. 242* CCLIII. a. 1319. 22* XL

p. 239* CCLXI. a. 1319. 13. XII. p 2J?.

CCLX IV. a. 1320. LZ* VI. p. XlilL CCLXXIIL
a. 1320. Ü VI. p. 2iii* CI 1AXIV. a* IH4
1L VI. p. 2lLL CCLXXV. a. 1320. U* TU.

p. 293* CCLXXVIII. a. 1320. 31. X- p. 279.

CCLXXXIII. a. 1320. L XI. p. 275.

CCLX XXV. eirea. 1320. p. 27t.

CCLX XXIX. a. 1321. 22* III- p- IhL
CCXCV. a. 1321. 24* IV. p. 2i*L CCXCtX.
a 1321. L V. p. 229* CCCU. a. 1321. 2t.

VI. p. 292* CCCV. a. 1321. 21* X. P 29«.

CCCXU. a. 1322. 21* L p. 225* CCCXXU.
a. 1322. LilLp. 21L CCCXXVII. a. 1122.
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21. V. p. 322. CCCXXXV. a. 1322. 22. V.

P . 323. CCCXXXV1. a. 1323. fi. L p. 335.
CCCXLVUI. 1323. fi. L p. 239, t'CCXLIX.
a. 1323. 3. II. p. 331. CCCLI. a. 1323. 22.

IL p. 349. 312. CCCLVII. et CCCLVIII. a.

1323. fi. III. p. 313. CCCLIX. a. 13/3. 2.

V. p. 3Ü. CCCI.XII. a. 1123. HL V.

P . 313. CCCLXIII. a. 1323. 21. V. p. 351.
CCCLXV. a. 1323. 13. XII. p- 398.

CCCLXXTI. a 132*. L IV. p* 376.

CCCLXXXV. a. 1324. 24, IV. p* 381.

CCCXCI. a. 1324. 24. IV. p- 386.

CCCXCIII. a. 1324. 21. V. p- 392.

CCCXCVIII. a. 1324. UL VI. p. 331. CD.
a. 1324. 11. VI. p. 331. CÜI. a. 1323. 4L

L p. HL CDXV1. a. 1325. L V. p. 423.
CDXXVIII. a. 1323. LL VI. p. 424. CDXX1X.
a. 1323. 13. X. p. 431. CDXXXIX. a. 1326.

2Ä. L p. 142. CDXLV. a. 1326. 2, II.

p. 142. CDXLVI. a. 1326. 24. IV. p. 449^

CDU. a. 1326. 24. V. p. 441. CDl.Il. a.

1326. fi. XII. p. HL. CDLXIV. a. 1327.

12. II. (richtiger 2. II.) p 495. fDLXXII.
a. 1327. 3. III. p. 4fÜL CDLXXV. a. 1327.

33. V. p. H£L CDI.X X XIII. a. 1327. 3.

TU. p. 433. CDLXX X VIII. a. 1327. II. XI.

p. 4£S, CDLXLIX. a. 1328. fi. L p. 422,
DV. a. 132«. 21. III. p. 193. DIX. a.

1328. 23. VII. p. 113. DXXIt. a. 1328. LL
XI. p. 123. DXXVI. a. 1329. L L p. 123.
DXXXI. a. 1329. 19. U. p. 532. DXXXV.
a. 1329. 24, IV. p. 532. DXI.I. a. 1329.

29. TL p. fifiG, XUX. A. a. 1329. LL VII.

p. 341L DXLIV. a. 1329 UL VIII. p. 14fi.

DL. a. 1330. L II. p. 199. DLXVIII. a.

1330. 3. II. p. 598. DLXX. a 1330. L2,

II. p. 1I1L DLXXII. a. 1330. fi. III.

p. 122. DLXXV. a. 1330. Ü XI. p. 584.

DLXXXVII.
Oealeiaadorf. — a. 1320. 13. X. p. 2ÜJL

CCLXXX11 .

Offthering. — a. 1318. 30. VII. p. 222.
CCXXIX.

Ort. Castellum. — a. 1322. 2 1

.

L p. 3119.

CCCXXII.
Ort. (Hobe an dem obrrn — au Hulbarn io

Dietacher Pfarre.) a. 1325. fi. XII. p. 440.

CDXLIIL a. 1325. fi. XII. p. 44L CDXLIV.
Ort. (Hobe aa dem — xu Semftrabach.) a.

1326. — p. 419. CDLXV.
Ort. (Gat an dem — data Neitperch in Sier-

o icher Pfarr.) a. 1330. 12, XI. p. 586.

DLXXXVIII.
Ördaech. — a. 1321. 29, XI. p. 303.

CCCXVII.
Orten aiper ig. (Got auf dem —

.) a. 1321.

i_. IV. p. 233. CCXCVII.
O ater nach. — a. 1321. 5. IV. p. 283.

CCXCVII.
Oathain. — a. 1329. 29. X. p. HL DLVI1I.
Owe. (Oar. Aigen xr —

.) a. 1308. 2L IX.

p. 4L VIII. a. 1324. U, III. p. 323.
CCCLXXXIII. — Siche auch Awe.

Oaeiaatorf. — a. 1321. 29. XII. p. 39fL
CCCXX.

R.

Rabenperig. — a. 1321. 1. IV. p. 283.

CCXCVII.
Rabeaaperch. — a. 1322. 39. IX. p. 332.

CCCXLV.

Rapotatal. — 1316. 21. VII. p. Ifi2. CLXXII.
Rakeinspurch. — a. 1329. 21. XI. p. 358,

DLIX.
Radaj. (Gut „an Ebbe** ia Teraberger pharr

am — .) a. 1324. 24. IV. p. 285. CCCXC1I.
Radendorf. — a. 132*. 3L X. p. 333

CCCXLVIL a. 1327. (?) L VII. p. 189.
CDLXXXVII.

Ratoltatorf. — a. 1317. 24. VI. p. 188.
CXCIV.

Raeut. — Siebe Rent.

Raeana. Eccleaia filialia eceleaiae S. Mirhahdia
ia Wachau.) a. 1321. 2fL VI. p. 292. CCCVI.

Ravelapurch. — a. 13*8. 24. IV. p. 508. DXI.
Rafo listeten, —a. 1325. 2LIV.p.LU .('DXXVI.
Rayden. Locu». a. 1320. L XI. p. 272.

CCLXXXV.
Raitcabaalach. (Raytinhaslach.) Moaasta-

riom. a. 1311. *£, IV. p. UL XL VII. a.

1316. — p. 124. CLXXX. a. 1320. 19,

XI. p. 222, CCLXXXV1.
Rainfeld. (Raideatreld, bei Set. Veit an der

GSDen.) a. 1321. 24. IV. p. MJL CCXCVIII.
Ramaprunne. — a. 1329. 29, X. p. 555.

DLV1II.
Ran na. (Ranna.) a. 1320. UL X. p. 299.

CCLXXXII.
Raashoren. (Ranshofense monastcrium.) a.

1303. fi, V. p. 599, IV. A. a. 1330. 9.

XII. p. 482. DLXL.
Raatal. — a. 1318. 2L VI. p. X1L CCXXV.
Ranmichdorf. a. 1319. 24. VI. p. *40. CCL.
Raapach. Castellum. — a. 1319. 1. VIII.

p. 248, CCLUI.
Re pp lach, in dem Raatal. — a. 1318. 2L

VI. p. 212. CCXXV.
Rechenberch. (bei der Veite Hohentruhen-

dingen.) a. 1329. 2jL X. p. 514, DLVI1I.
Regenapdrcb. — a. 1317. 2J, V. p. 187.

CXCI1I.
R e i c h p c t e n p a c h. — a. 1317. 21 VII.

p. laL CXCVII. a. 1317. 21, VII. p. 11LL
CXCTIII.

Reicbenataia. Caatellam. — a. 1326. 24.
IV. p. 449. CDL.

Reicberaberg. (Richenaperg, Richerspergea-
ai* eccleaia.) Moaustcrium et eccleaia. a.

1309. L5, VI. p. LL XX. a. 1311. LL II.

p. 4L XLII. a. 1317. 28. L p. 128.

CLXXXIV a. 1321. 2, II. p. 222. CCXCL
a. 1325. 81L XI. p. 482, 489. CDXLII. a.

1329. LL VII. p. HL DXLV. a. 1329. IL
X. p. 512, DLVIt. a. 1330. 12, IV. p. 524,
DLXXVII.

Rei t tera ] ebeo, (auf dem perig.) a. 1318.

24. IV. p. 292. CCXVI.
Rein. Flariua. — a. 1316. L IX. p. 12L

CLXXVI.
Rein. Monaateriam. — a. 1328. 54, IV. p. 507,

DXI.
Rei ata I. — a. 1318. H, XII. p. 230.

CCXXXIX.
Re ata. (Weingarten in der Wachau.) a. 1313.

2, II. p. 96, XCVI.
Rent. (Raeat, Reutte, Reulta. Gat auf dem —

in der Pfarre Neakirchen auf der Ipf.) a.

1308. 2L IX. p. 8, VIII. a. 1318. L V.

p. 219, CCXVII. a. 1321. 5, IV. p. 288.
CCXCVII. a. 1321. 2jL XI. p. 398.
CCCXVII. a. 1328. IL XI. p. 123. DXXVI.

Reatpeont. (bei Teaachearied.) a. 1323. 24.
VI. p. 85L CCCLXV1II.

Reta. Predigerkloater. — a. 1328. 24. IV.

p. 192. DXI.
Rjred. Ecclesia. — a. 1312. 25, VII. p. 28.

LXXIX.
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Ried an. (Rydow, Riedaw.) Caslellam. a. 1326.

2<L VI. p. 450. C9LTL a. 1329. 20. YIL
p. ial DXLVI.

Ryctental. — a. 1316. 23. VII. p. 1BL
CI.XXII.

Riedmarch. (Ryedmarche.) a. 1322. 4. V.

P . aia. cccxxxm. a. 1323. i. m.
p. 959. CCCLXIX. circa 1323. —

. p. 069.

CCCLXXVI1. a. 1324. 9. VIII. p. 399. CDV.
a. 1325. 12. III. p. All. CDXXII. a. 1328.

L IX. P . 521. DXXIV.
R i n q e. (Ein Weingarten se Faden an dem

chalten perig pei der —
.)

a. 1324. 25. V.

p. 29L CCCXCVIII.
Ritalin g. (In der Wachau.) a. 1323. UL XII.

p. 361L CCCLXXVI.
Rot, in dem holts. (Domus decimalis data dem

Rotem in dem holtz.) a. 1304. 23. VII.

p. 52iL VIII. A.

Rot. Monaaterium. — a. 1309. 15. VI. p. UL
XX.

Rotenberg. (Ein Gehölz zur Veste Hohen-

tmhendingen gehörig.) a. 1329. 2ü. X.

p. 551. DLVlll.

Rotenataia. (In Chnnigswiaer pharr.) a. 1322.

3. VI. p. 322. CCCXXXVII.
Rom. (Rome.) a. 1315. 21. XII. p. 15L

CLVUI. a. 1325. 36. XI. p. 439. CDXLII.

a. 1326. — p. G3L XLVI. A.

Ror. (obem Ror.) C'aatellum. — a. 1303. 21.

XII. p- 591. V. A. a. 1303. 22. XII. p. 591.

VI. A.

Rohrbach. (Dorf an der Gelsen hei llainfeld

in Nied. Oesterreich.) a. 1325. 12. VII.

p. m CDXXXV.
Horbach. Ecclesia parochialia et Capella Sti.

Stephani Prothomartyri*. — a. 1321. 2L
IV. p. 268- CCCI. a. 1328. 4. V. p. SUL
DXIV. a. 1330. 26. XII. p. 5S8. DLXI.I.

Rormfil. — a. 1329. 21L X. p. 555. DLVlll.

Roaazz. — a. 1315. liL XI. p. U9. CLVI.

Roapach. Rimlos. — >. 1312. 28. L p. filL

LXVII.
Rosenmai r. (Ilof zu Oberschwaig.) a. 1314.

II. XI. p. Ul. CXXXV.
Rudlaiching. (Rudlachiag.) a. 1309. —

.

p. 22. XXVII. a. 1324. 21. VI. p. 326. CDU.
Rudmarsdorf. — a. 1312. 22. V. p. 24.

LXXV. a. 1322. 6. IV. p. 316. CCCXXIX.
Rudolfsstcten. (In der Riedmareh.) a.

1325. UL III. p. 411. CDXXII.
Rndweins. — a. 1319. 3. XI. p. 219. CCLX.

R n e b e r a b u r c b. — a. 1316. 29. III. p. 155.

CLXI.
Rueatorf. — a. 1322. 14. IV. p. 317.

CCCXXX.
Ruczeatorf. — a. 1320. 12. Vf. p. 2 fiP.

CCLXXIII.
Rast. — a. 1325. UL X. p. 134. CDXXXXI.

S.

Sachsen. (Sechsen.) Ecclesia parochialis. —
a. 1325. 9- IV. f. AUL CDXXIII.

Sachaaenndorf. (Sechaaendorf.) a. 1313.

25. III. I». 102. Clll. äj UI6. 35. VII.

P . 102. CLXXII. a. 1318. 24. IV. p. 209.

CCXVI.
Silmon aleiten. Villa. — a. 1311. L X.

p. 53. LX.
Salzburg. (Sallzpuerch. Saltzburga, Salzbar-

graaia eccleaia. —) a. 1309. 2. VI. p. U-

XVIII. a. 1309. 15. VI. p. 19, XX. a.

1321. 5. IV. p. 2M. CCXCVII. a. 1321. (L

XII. p. 3M. CCCXIX. a. 1323. 30. VII.

P . 361. CCCLXXIII. a. 1329. 59. IX.

p. 551. DLV.
Saacte eracia monaaterium. — Siehe

Heiligeakreus.

Sandt grueb. (Vinea Zwetlenainm in der —
.)

a. 1316. 11. VI. p. 163. CLXVIfl.

Sarling. — a. 1311. 26. IV. p. UL XLVII.

Sauberndorf. — Locaa. — a. 1323. UL V.

p. 353. CCCLXH1.
Sank kam. (Huf zu — .) a. 1327. 11. XI. P

493. CDLXLIX.
Sauerhruune. (Eia Loch [Gehölt] oh dem —

zur Veate llohentruheadiogen gehörig.) a.

1329. 29. X. p. 553, DLVlll.

Specke. Locaa. — a. 1329. 20. X. p< 555.

DLVlll.

Speting. Locna. — a. 1310. UL VII. p. 33.

XXXV.
Spilherch. (Spilwerch.) Caatellnm. a. 13*4.

9. VIII. p. 399. CDV.
Schachen. (Curia ia — im Garratental aita.)

a. 1300 . 24. X. p. 594. II. A. a. 1311. 26.

XL p. 62. LXHI. a. 1321. 3, IV. p. 26J

CCXCVII.
Schaterle. Villa. — a. 1320. 11. VII. p.

265. CCLXXVIII.
Schadlinzer-Ort. (Eia Werd.) a. 1324.

12. HL p. 313. CCCLXXXII1.
Schaerding. (Scbaerdinga, Scherding.) Civi-

tas. a. 1308. UL V. p. 2. II. a. 1311. II —
17. IV. p. 45. XLVI. a. 1312. 30. IX. p.

66. LXXXVI. a. 1327. 25. V. p. 4Ii
CDLXXXII. a. 1329. 1L VII. p. 541.

DXLV.
Schaezen. (Schätzten. Schutzen (?). Visch-

waid data den —
.)

a. 13*8. 23. VII. p. 319.

DXXII. a. 1330. 3. L p. 363. DLXV.
Schaffehansen. — a. 1328. 24. IV*. p.

598. DXI.
Schafwies. (Gut ia der — •)

a. 1 326. S. IX

p. 433. CDLIX.
S c h a I i c h h a i m. — a. 1312. 2. III. p. IO.

I.XXII.

Scharteupach. — a. 1312. 29- III. p. 13.

LXXIV.
Scharn. (Wiese ia dem — zu Ottensheim.)

a. 1316. L IX. p. UL CLXXVI.
Schaunberg. (Shamberch, Sehaweaherch,

Schouaberg.) Caslellam und Grafschaft, a.

1308. 2L IX. p. 8. VIII. a. 1317. 24. Till,

p. 196. CC. a. 1318. IL L p. 199. CCIV.

a. 1319. 1~ XII. p. 25L CCLXIII. a. 1323.

12. VII. p. 36L CCCLXX. a. 1325. 2L VI.

p. 426. CDXXX. a. 1326. 29. VI. p. 450.

CDLVI. a. 1327. L III. p. 461. CDLXXIV.
a. 1328. L V. p. 111, DXV. a. 1329. HL
VII. p. 542. DXLVI.

Scheib. (Ein Weingarten an dem Wartberge.)

a. 1310. IL V. p. 30. XXXII.

Seheibelwia. (Wieae unter dem Ahmta-
stain.) a. 1322. 2. II. p. 31L CCCXXIV.

Scherig. (Eia Weingarten se Weidaicb sn

dem dorf) a. 1312. LLp. 612. XXIIL A.

Schiermstorf. — a. 1312. 1 VIII. p. 611.

XXIV. A.

Schiltara. — a. 1312. 2. III. p. 20. LXXII.

Schilirhhub. (Schilchnhub , Huha traas

Ipham.) a. 1315. UL XI. p. 148. CI.V. a

ISIS. UL XI. p. 149, CLVI.

Schirotfing (Srhörfliag.) a. 1323. 2L IV

p. 35L CCCLXI.
Schlierbach. (Landgericht zu —.) a. 13|0.

22. VI. p. 32. XXXIV.
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Scbotteuklonter tu Wien. (Scotorum «elt-

•iaA >. 1317. 12. V. p. «XI. XXXVII. A.

. <321. £L IV. p. 285. CCXCIX. a. 1328.

. III. p. 501. DVIII.

Schönenprunu. (In Sytaniteter pfarr.) a.

1326. 25. VII. p. A5L CDLVII. a. 1327. L
IX. p. 488. CDLXLIV.

Schönerlache. (Eia Bnrglehen ror der Veite

Hohentruheadiagen.) a. 1329. 2.Q. X. p.

5iL DIA III.

Schöne riug. (Schönberinge.) Ercleiia. a.

1321. 2iL XI. p. 303. CCCXVIf. a. 1323.

11. II. p. 313. CCCUV.
Sebraaewaten. — a. 1320. 12. VI. p. 260.

CTLXXIII. a. 1320. liL VI. p. 263. CCLXXVI.
S e h u c i e n p e r i g. (Hube an dem — .) a. 1321.

i_ ix. p. 223. rccviii.
Schütten lehr u. (Ein Gut in der Pfarre

Waldhanien.) a. 1320. L L p. 253. CClXT
Stadel. (Orticbaft l*ei Lambach.) a. 1324.

28. IX. p. Aü2. CDIX. a. 1324. 28. IX. p.

103. CDX.
Stadel, (gut tem —

.) a. 1326. 12. IX. p.

ALA. C'DLX.
Stafflern. Lorua. — a. 1314. 25. XII. p.

131. CXXXVIII.
Stahelspercb. (Weiher tu — tor Veite

HohentrubendingeB gehörig.) a. 1329. 2JL

X. p. 551. DI. VIII.

Stain. (Stein, Stayn.) Cmtaa et Monaaterinm.

a. 1311. LS. V. p. 50. LI. rirca 1313. —
IX. p. 610. XXXI. A. a. 1316. L IX. p.

LIL (’LXXVI. a. 1318. 5. VI. p. 212«
CCXXIV. 1318. 21. XII. p. 230. CCXXXIX.
a. 1319. J3, II. p. 235. CCXLV. a. 1321.

25. III. p. 2S2. CCXCVI. a. 1322. 31. X.

p. 333. CCCXLVII. a. 1324. 22. V. p. iliUL

CCCXCVH. a. 1324. 22. V. p. 331. CCCXCVB.
a. 1323. L V. p. 422. CDXXVIII. a. 1826.

— p. 152. CDLXVI. a. 1327. 31. V. p.

AH. CDLXXXlV.a. 1328. 21. IV. p. 50LDXI.
Stayn. (Weingarten „an der alten pari;" tu

Stain.) a. 1326. 1. XI. p. A56. CDLXIII.
Staia. (Auf dem grawrn an —.) a. 1311. L.

XI. p. 60. I.XI.

Stain. (Gut anf dem — bei Lichtenberg. ) a.

1318. L Lp. ms. ccni.
Stain. (Kleiner Ort.) a. 1321. 13. X. p. 226.

CCCX1.
Stainacb. (Gut in dem — .) a. 1312. 27. VII.

p. 12. I.XXX. a. 1313. 25. XI. p. 150.

CLUJ. a. 1315. 21. XII. p. 152. CLVIII.

Stainpach. — a. 1313. 1 L p. 81. l.XXXIX.
Stainportt. — a. 1304. 23. VII. p. 522. VIII. A.

Stainpruckh. — a. 1322. (L VI. p. 323.

CCCXXXIX.
Staiuchiricbea. Pfarrkirche. — n. 1330.

21. VI. p. liL. Dl.XXX.
Starhenberg. (Storchenbrrg. ) Laadgerichte-

beairk. a. 1327. 1. V. p. 111. CDLXXVIII.
Staudreh. — a. 1321. 22. XI. p. iUULCTCXVIl.
Steten, (ob Everding.) a. 1317. 23. XII. p.

iÜL fCl. a. 1321. 5, IV. p. 283. CCXCVII.
Slefanthard. (S(ephanihard-) ercleiia paru-

cbialia. a. 1323. 2. IV. p. 118. CDX XIII.

Stegleiten. (Weingarten an der — bei Kln-

•leraruburg.J a. 1303. L2. II. p. 595. III.

A. a. 1309. 1 Lp. fiiLL XX. A.

Steyr. (Steiermark. Styria, Steyre.) a. 1304.

L V. p. 528. VII. Ä- a. 1307. LL IV. p.

tiOiL XVIII. A. a. 1312. 2. II. p. 61. I.XIX. a.

1312. 2L III- p. 23L LXXIII. a. 1317. 15.

VII. p. 626. XXXVIII. A. a. 1319. 13. XII.

p. 233. CCI.XIV. u. 1327. 3. VII. p. 181L
CDLXXXVIH. a. 1329. 13. X. p. 551- DLVI.
a. 1330. 13. IX. p. 583. DLXXXV.

Urkundenbuch de» Lande« ob der Ena«.

Steyr. (Styr», Stir.) Ciritaa. a. 1309. 13 VI.

p. UL XIX. a. 1310. 22. VI. p. 33. XXXIV.
a. 1311. 28. XI. p. 112. LXIIL a. 1313. 2_.

O. p. 23. XCIV. a. 1313. 2L VI. p. IM.
CVIII. a. 1314. 2L III. p. UL CXXIV. a.

1314. 3L 111. p. 112. CXXV. a. 1314. 2L
IX. p. 128. CXXX1I. a. 1316. 2A. VIII. p.

120. CLXXV. a. 1317. Li. VII. p. 121L
CXCV. a. 1317. LL VII. p. 621. XXXVIII.
A. a. 1319. 13, L p. 620. XL. A. a. 1319.

2, II. 232. CCXU. a. 1319. 5. II. p. 235.
CCXLIV. a. 1319. 23. II. p. 235. CCXLV*
a. 1319. 2<L XL p. 25L CCLXII. a. 1319.
13- XII. P . 252. CCLXIV. a. 1320. L XI.

p. LLL CCLXXXIV. a. 1321. L V. p 220.
CCCIf. a. 1324. 22. VI. p. 321- CDIII. a.

1325. fL XII. p. AAlL CDXLIIL a. 1325. 6.

XII. p. AA1- CDXUV. a. 1327. 5. II. p.

164- CDLXXL a. I32S. LL TU. p. 52L
DXXX. a. 1329. 23. II. p. 553. DXXXT1.
a. 1329. 25. VII. p. 515. DXLIX, (Widern
bei der chiricben.) a. 1313. L IV. p. 1'14.

CXXVI. (Stadt. Spilal-Gottetham. ) a 1323.

IL VI. p. 356. CCCLXV1I. (Mule in der

Steyr unterbalh de* Spitala.) a. 1323. 24.

VI. p. 252. CfCLXVIl. (Spital.) a. 1328.

23. IV. p. 506. DXI.
Steirekk. (Stevreckh.) Caitellom. — a. 1314.

IL IX. p. 122- CXXMII. a. 1313. 25. XL
p. 151. CLVII. a. 1315.21. XII.ljl.133.ri.VIIL

a. 1317. XL L 128. CLX XXIII. a. I320.21.XII.

p. 214. CCLXXXVII. b. 1322. 6. VI. p. 32L
CCCXXXVIII. a. 1322. 6. VI. p. 326.

CCCXXXIX. a. 1322. IL fl. p. 521. CCCXL.
Stelle. (Vinra in — .) a. 1308. 2L X. p. 2. IX.

Stell bub. (Gut an der — io Sirnieher pbarr.)

a. 1324. 2A. IV. p. 2&L CCCXCII.
Steutx. Monaatrrium. — a. 1328. 23. IV. p.

5U7. DXI.
Stiftung. (Stiftoagr.) Dorf, rirca 1323. — .

P . 362. CCCLXXVII. a. 1326. — p. AÜ1L

CDLXVII. a. 1330. L. II. p. 565. DLXVIII.

S tirbereb. — a. 1322. 2. II. p. 312. CLLXXV.
Stocbach. (Eia Geholt tur Veite llohen-

trnhrndiugen gehörig.) a. 1329. 20. X. p.

553. DLVI II.

Stokcha. — a 1329. 30. IX. p. 550- DLV.
Stoche eh. (Stokcherb.) Gut in der Hargel*-

berger Pfarre, a. 1327. 2L. L p. 461.

CDLXVIII. a. 1328. 24. IV. p. 5liiL DXII.

a. 1328. 2A. IV. p. ILL DXIII.

Stoch« i a. Pratum. — . a. 1312. —
.

p. &L
LXXXVIII.

Stoyliendorfcr (Ein Weingarten im Zie-

teragraben hei Kloiteroeubnrg.) a. 13u6. 2i-

IV. p. tiOL XVI. A.

Storchenbercb. — Siebe Starhemberg.

Stranay». Vinra. — a. 1316. II. VI. p. 163.

CLXVIII.

Strais. (Strait, Straite.) a. 1313. 3L VII.

p. 108. CXI. a. 1317. 21- L p. LLL
CLXXXIII. a. 1318. 24. IV. |>. 2JUL CCXV.
. 1321. 22 XI. p. 303. CCCXV1I. a. 1325.

1L III. p. ALL CDX XII.

Stran. ( Lehm tu — in Karner pfarr.) a.

1 . 127 . 30. V. p. 416. CDI.XXXHL
Straxhaim. Locua. — a. 1323. LL III. p.

ALL CDXXII.
Streichern. (Huf in —

.)
«• 1324. 23. |\.

p. 383. CCCXCI.
Slrrnblitirr. (Strenbi« Irr. Aigen.) a. 1318.

. XII. p. 228. CCXXXVII. a. 1318. <L XII.

p. 222. CCXXXVIII.
8 trotte. (Eine Hube, genauul an der — . in

Hederiperger [HargeDberg.j Pbarre.) a. 1327.

23. VIII. p. A8L CDLXUII.

i2
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CDLXLVIII. a. 135*8. 2JL IV. p. m DXII.
a. 1328. iL IV. p. illL DX III a. 1321». L
IX. p. ü2. DU. •. 1327. IX. p. M9.
DLIV.

Wat ata in (in der Wachau), a. 1323. HL XII.

p. M8. CCCLXXT1.
Waeiking. (Weiking.) a. IIII8. L IV. p. SilL

CCXII.
Wag. (Ilofstat in dem — .) a. 1314. IL XI.

p. 112. CXXXVI.
Wa gurren. (Gut »e den —.) a. 1308. 4, V.

p. L L a. 1327. 1. III. p. 4üfL. CDLXXV.
Wagrain. (WograTn.) a. 1318. 11. XI. p 226.

CCXXXIV. a. 1318. LL XI. p. 227.

COXXXV.
Wagrain. Hube auf dem — in der Pfarre Set.

Valentin.) a. 1319. 24. VI. p. ZÜL CCL.
Wag rata. (Wograin. Set. Acta auf dem — .)

a. 1323. 5. V. p. 212. CCCLXII.
W aidhofen. (n der Ylijn.) a. 1311. 2iL II.

p. 42. XUII. (Spital tu — .) a. 1328. 24,

IV. P . iülL DXI.
Wair. — a. 1304. 2£, VII. p. 299. VIII. A.

Walchatraaxe an Wien. (De* Herzogs

Padslube in derselben.) a. 1323. lL III. p.

149. CCCI.X.
Waltcelle. Parochia. — a. 1312. L III* p.

TO, LXXII.

,

Waltchirchen. Ecclesia parochialis säurte

Marie. — a. 1316. 4. V. p. LiiL CLXIV.
a. 1323. 24. IV. p. ULL CCCLXI. a. 1324.

Z, IX. p. 4M. CDVI1. a. 1325. IL III. p.

4M. CDXXI.
Haidhausen. ( Welthausra, Wallhouseu. ) Mo-

naslerium et ecclesia sanrti Johannis.) a.

1308. 2L X. p. 9, IX. a. 1311. 12, III. p.

14. HL XLV. a. 1311. 1. XI- p. iiiL £L
LXI. a. 1313. LLp-U. LXXXIX. a. 1313.

29. IX. p. III. CXIVa. 1313. 2JL XII. p. LLL.

CXX.-a. 1314. 2. IV. p. 123. ( XXVII. ». 1315.

28. VIII: p. 141. CLIV. a. 1315.. 25, XI. p.

MlL CLVII. circa 1315. —
.

p. Lil, CLIX.
a. 1317. 2, II. p. lML CLXXXVI. a. 1317.

2JL III. p. 18JL CLXXXIX. a. I3l9
t 2iL V.

p- 218, CCXLVIII. a. 1320. L L p. 2*3.

CCLXV. a. 1320. ii. Hl. p. lfifi. Ct'LXIX.
a. 1320. LL VII. p. Mi. fCLXXVIII. a.

1321. 24. IV. p. 285. CCXCIX. a. 1321. Li.

xi. p. am. -cccxv. ». 1322. 14. iv. P .

ill. CCCJPtX. a. 1322. a. VI. p. 12IL
CCCXXXV1I. a. 1325. !L IV. p. 412. 418.

CDXXIII. a. 13*7. liL VII. P . 4SI.

CDLXXXIX. a. 1328. 24. IV. P . 506. DXI.
. 1329. LL Vit p- iiiL DXMV. a. 1330.

. L p. 263 DLXVI. a. 1330. LL II- p. iLL
DLXXIII.

Wallcbhof. — a. 1324. 24. IV. P . 383.

CCCXCI.
Waluieadorf. (Curia in —.) a. 1311. 27.

V. 12. Llll.

Wautzaben.' — a. 1316. LiL VI. p. 104.

CI.XIX.
Wartberg. (Der W'eiogarten Scheib am

n. 131». 12. V. p. 30, XXXII. a. 1318. 2.

.
II. p. 20flj CCVI.

Wartberg. (Weingarten bei Gumboldskirchen.)
a. 1318. HL IV. p. 207. CCXIV.

Wartperg. Ecclesia. — a. 1326. 24. IV.

p. 4M. CDL.
Warich, juita Wiennam. — a. 1324. 4L III.

f 313, CCCLXXXII.
• Wasen. Castcllum. — a. 1317. —

. p.

192. CCII. a. 1319. 2, XII. p. 21L
CCLXIII.

Wiien (bei Set. Peter in der Au), a. 1323.

HL V. p. JLLL CCCLX1II.

Wawaria. — Siehe Baicrn.

Weterluchen. (Hof in der —.) a. 1327. 12.

IL (richtiger 2, II.) p. 4M. CDLXXII.
Wedling. — a. 1318. L2. III. p. 2M. CCVII.
Wegiehaid. (vinea auf der —

.)
a. 1321.

21L VI. p. 292. CCCVI.
W e i c h k e r a d o r f. — a. 1323. liL V. p. 333.

CCCLXlll.
Weich ae. (Curia in —.) a. 1324. JL III.

p. 312. CCCLXXXII.
Wcitenatain. —

, a. 1322. UL IX. p. 322.
CCCXLV.

W'eidnich. (Dn Dorf.) a. 1312. L. L p. CI2.

XXIII. A.

Weil hart. (Wilhart ) Silva. a. 1319. 22, IX.

p. 24fL CCLYII. a. 1320. 19. XI. p. 272.

CCLXXXVI.
Weilharl. Gericht. — a. 1329. 24. III.

p. 534. DX XXVIII.
Weinperig. (Gut auf* dem —!) a. 1312. 29.

IX. p. 83. LXXXIV.
Weintal (bei Krems), a. 1314. HL XI.

p. 133. CXXXVII.
Weinsuri. (Weinzurel, hri Krems.), a. 1318.

12, III. p. 2ü2, CCVII. a. 1321. JL IV.

P . 283. CCXCVII.
Weinzurlaperrb. ( Weinzürlerperig , bei

Krems.) a. 1311. 18. V. p. Üi. LI. a. 1316.

13. XII. p. 174, CLXXIX. a. 1321. 29. IX.

p. 293. CCCX. (Weingärten au dem nidern
— tu Khreinb*.) a. 13*7. HL XI. p. 494.
D. a. 1330. (L L p. üLL DLXVI.

Weissenkirchen. ( Weizzenkirchen , in der
Wachau.) a. 1312. 29. IX. p. 84. LXXXV.
a. 1313. 2, II. p. 9<L XCVI. a. 1328. 24,
IV. p. 3119, DXII. a. 1328. *4. IV. p. 510.

DXIII.

Weiztra. (Cnria aput offirialem in — . Feodum
in purrhhulz in —

.)
a. 1315. 21, III. p. L4iL

CXLV.
Welescliyng. Castrum. —• a. 1312. a. LL

p. filL IAVIU
Wela. (Welsa.) Cieitaa et ecclesia parochialis.

— a. 1304. 2, V. p. 398, VII. A. a. 1305.

21, VII. p. 693, XI. A. a. 1307. JJ7. IV.

p. fiitlL XVIII. A. a. 1308. —
. p. liL X.

a. 1313. 22, VII. p. 198. CX. a. 1313. LL
XII. p. LHL CXIX. a. 1314. 8. VII. p. 122.

CXXXI. a. 1317. 2, II. p. Ü24. XXXVI. A.

a. 1319. JL IX. p. 2ii. CCLV. a. 1321. 28.
X. p. 299. CCCXIII. a. 1321. 29. X. p. 300,

. cccxnr. a. 1324. 2, v. P . ssz. cccxciv.
a. 1327. 19. II. p. LQiL CDLXXIII. a. 1328.

HL L p. iülL DVI.
Wels. ( Minoriteoklosti-r und U. I.. Frauen*

Kirche.) a. 1308. -
. p. IL X. a. 1328. 24.

IV. p. lüii. DXI.
Welser. Vinea. -— a. 1324. 6. III. p. 37*.

CCCLXXXII.
Weapach. (Gut hei der Brücke zu —

.) a.

1313. 24. VI. p. LHL CL.
Wert, (im —

.) a. 1313. HL XI. p. 1_LL
’CXVII.

Werd. (Mule in dem alleu —
.)

n. 1316. 21.

VII. p. HlL CLXXII.
Werfenatain. Castellum. — a. 1319. 20. V.

p. 238. CCXLVIII.
Wernstein. Castellum. — n. 1311. II— 17.

IV. p. 41. XLVI.
W e s t Ii a i n. ( Bei der Veste lluhrutruhendingeu.)

4. 1829. UL Z. p. UL DLVIÜ.

.

Wesen. (Uber- und Nieder- Wesen.) Castelli.

— a. 1310. HL VII. p. 3iL 34. XXXV. a.

1311. LL V. p. 48. XLIX. a. 1J2I. tL XII.

p. IM. CCCX1X. a. 1323. UL XI. p LLL
CDXLIL
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Vmm. Pfarre. — a. 13*5. HL XI. p. HL
CDXLtt.

WtMndarr, (Weaeldorf, in der Virhin.) a.

1312. HL IX. n. sL I.XKXV. a. 1313. H
II. f. ÜL XCVII. a. 1314. UL II. p. 1HL
CXXM. a. 1325. HL XI. p. LiiL COXLII.
a. 1327. JUL X. p. ÜUL CDLXLVIII.

Viif aarrfar. — a. 1310. LL VII. p. 33.

XXXV. a. 1325. 31L XI. p. LUL (DXLII.
Wfjjfnliercb. { Wasenberg.) rintrlluni. —

. 1318. L L p. liÜL CCIII. a. 1321. 1L

XII. P . HUL CU XIX. a. 1329. T, II

p. 331L DXXXIII
Weaelatorff. (U^irLlorff.) i. 1315. XL

XII. p. OH CLVIU.
Wealeiuatorf. (Wrtaleinatorf.) a. 1322. 1

VI. P . UJL CCCXXXVII.
Wiehe „dorf. — a. 1321. 3lL XI. p. HLL

CCCXVIII.
Widern. (I)oinns drrimali« In* dfr nidern

vidfB.) a. 1304. IL VII. p. ^21L- 'Hl- A.
(prrdium an der —

.) a. 1313. H L p. üi-

LX XXIX. (Weingarten in der — .) a. 1330.

. III. p. Ü2H DI.XXV.
» i d e ri I e il e n . bei Merntal. a. 1309. HL VIII.

p. LL XXIII. a. 1323. UL VI. p. JLUL

CCCLXVI.
Widen. (Weinlaad bei Main.) a. 1325. L V.

p. ALL CDXXVIII.
Widen. (Weingarten in der — te Chreni».)

a. 1328. fL L p. A21L DV.
Wj tatst. (Weinparten bei der witatat *u Slain.)

a. 1318. 2L XII. p. 211iL CCXXXIX.
Wien. (Wieaaa.) a. 1303. ü. II. P ;l»l Ul

A. a. 1307. ZL IV. p. fillL XIX. A. a.

1808. li V. p. L Hl. a. 1309. 2H IV.

p. LL XV. a. 1310. 1H V. p. 4L XXXII.

a. 1312. H U. p. ÜfL LXIX. a. 1312. 2L
III p. IL I-XXIII. a. 1312. liL VIII. p. &L
LX XXI. a. 1313. L L p. ÜL I.XXXIX. a.

1313. H, III. p. 1110 f. a 1313. LL 1».

p. U!L TI. 4 . 1313. IL IV. p. LiLL CIV.

a. 1313. 4L VII. p. UHL CXl. a 1313. £L
>111 p. AH* XXVIII. A. a. 1313. HL VIII.

p. OLL XXIX. A. a. 1311. LL L P LÜL
CXXI. a. 1314. UL v. p. 1LL ( XXIX. a.

1314. HL X. p. LIL CXXXIV. a. 1313.

HL V. p. LUL CXI.VIII. a. 1315. 4L VI.

p. 143. t XI.IX. (Heil. Geint Gvtlenlian» tot

der Stadt an — .) a. 1313. 24. VI. p. 143.

(XI.IX. a. 1315 IL XII. p. QL « LX III.

(Wieo — Stadt.) a. 1316. HL Ul- P LiL
CLXI. a. 1316. L IV. p. LiL CLXII. a.

1316. HL VII. p. 168. CLXXII. a. 1317.

1L II. p. IAH CLXXVVIII b. 1317. 1H
V. p. 187. C X ( III

.
(Eecleaia aaaete Marie

Seat«rum.) a. 1317. LL V. p. lilL XXXVII.
A. (Wim -- Stadt.) a. 1318. HL III p. HlL
CCX. a. 1318. HL III. p. Hin CCXI. a.

1318. 16. IV. p. Hli. CCXIII. a. 1318. HL
VI. p. illL CCXXVI1. a. 1.119. HL VII.

p. 2A1L (TU. a. 1321. 4L IV. p. HÜ
HlL UMIX. a. 1321. IL X. p. 299..

rcrxil.. a. 1321. IL XL p. 3llL CCCXV.
. 1322. LL H p. ilL t n XXVI. (Heil.

4iei»l*Orden-Kloater au —
.) a. 1322. HL

VI. p. 326. CUXI.. (Wien — Stadt.) a.

1322. >11. p. 32v CCCXLI. a. 1322.

HL VII. p. ÜliL rttXUl. a. 1322. HL X.

P 333 tK XI.X a. 1323. iL lll. p. HL
CCCI.IX. a. 1323. 6. lll. p. 349. 35».

rr«LX. ( » al«'b«lraa$e ru — . De. Ilerang«

l'adtluba in deraetbea )
a. 1323. 6. lll.

I>.
349. i(t l..\. (Scholtenkloater.) a. 1323.

. ui p. . C(( LX ( " ien sta.lt.
) a.

1323. 10. V. p. 353. ('(‘CLXII I. a. 1323

2L V. p. 4AL CCCLXV. a. 1324. & lll.

p. 41H CCCLXXXII. a. 1324. UL lll.

p. aiL rt CI.XXXIII. a. 1324. 4A. IV.

p. 444- < t't’xrl. B. 1824. Hl- V. P . 4UH
CCCXCVIII. a. 1324. 29. XI. p. ALL CDXV.
a. 1326 HL L p. AAL CDXLV. .. 1326.

2L V. p. AAL rOLH. a 1326. — p. UÜL
CDLXVI. a 1327. L V. p. ALL CDLXXVII.
a. 1327. L V . p. ALL CDLXXXI. a. 1328.

fi. III. p. iilL DVU». (Saal Ludweig-
Chapelle dal* den uiinneru ('rudern *e

Wienne — Kloster au Set. Clara — Predi-

gerurdenahluater — Augu»tinerklo»(er —
Scbottenkloster — Frauenklnater au Set.

Maria Magdalena, an der Hiiaiuelpforten. ai

Set. Laurena , au Set. Jacob, tu Set. Mroli
in der Stat und vor der Stat. —- Spitäler:

Bfirgfr»pital , Spital iura heil. Geial , Set.

Johann, Chlaghauiu, Set. Laaer». — Pfarren:

Set. Stephan. Set. Miebcl.) a UM. 4L
IV. p. LLL Hi!L DXI. a. UM. L VI

p ili DXVIi. a. 1328. 9. XII p. iHL
DXXVIll. (Set. Katarinen-Allar in der Borg.)
a. 1329. L L p. 54L DXXXI. a. 1329. L
III. p. LLL DXXXVII. a. 1329. LiL IV.

p. LilL DXL. a. 1330. JL II. P HÄ. Dl.XX
a. 1330. LL II. p. iilL DLXXtl. a. 1330.

LL XI. p. 5S5. DLXXXVII. circa 133ü. —

.

XI. p. ÜL DLXXXIX.
Witaerhf rwerg. — a. 1314. 28. X. p. 130.

CXXXIV.
Wildberg. (Wilperch. Wiltpereh.) l'aateUum.

a. 1309. 2L IX. p. 2L XXIV. a. 1320.

Q XI. P . HL CCLXXXV. a. 1324. 29 l\-

p. AUA. ( DXI. a. 1325. 2A- IV. p. ALL
CDXXIV.

W i I b a I m » p u r c h. Parvehia. — a. 1312. L
II. p. liL LXIX. a. 1318. UL V. p. HL
CCXIX. a. 1321. 4L IV. p. Ls-L CCXCVIII.
a. 1323. (L I1L p. 4LL CC( LIX.

Wilbaratwrf. Dorf. a. 1324. IX. p. iilL

CDXI.
Wi Ihe ring. (Ililaria. Willering.) M»na»terinni.

— a. 1309. IS. L p. liL XI. a. 1309. JL

III. p. LL XII. a. 13tn». JL IV. p. liL LL
XIV. a. 1309. —

. p. HL XXVII. a. 1310.

—
.

p. 2lL XXXVIII. a. 13||. JtL V. p. iL
Lll. a. Utl. L VIII. p. jL I.IX. a. 1513.

1L L p. Ü1L XCI. a. 1313. LL XI. p. L1JL
CXVI1. a. 1316. 11. VI. p. liiL CLXVIII.
a. 1316. L IX. P LLL CLXXVI. a. 1316.

14, IX p. LLL CLXXVII. a. 1316. LL XII.

p. LIL CLXXIX. a. 1316. —
. P . UL

CLXXX. a. 1317. LL L p. LiiL (I-XXXII.

a. 1317. 23L XII. p. LiilL 1UL (TI. a.

1318. L L p. I9JL CCIII. a. 1318- LH IH.

p. H!_L (CVII. a. 1318. Ll>. p. ttL Mi.
CCXII. a. 1318. HL VII. p. H1H ('( XXIX.
a. 1319. H XI. p. lAft-CCLX a. 1321.

XI. p- 301. CCCXVI. a. 1322. ÜL L p. ÜJL
CCCXXIII. a. 1322. HL VIII p. 33«

CCCXLin. a. 1322. Hl >111 p AU
t'CCXLIV. a. 1323. LL II. p. 3AH fCCLIV.
a. 1323. LH TM. p HiH CCCLXXI. »•

1323. L XII. p. 3AH CCCLXXV. a. 1324.

L L p. lll CCCLXXX. a. Ut4. '

p. 388. HilL CCCXCV. a. 1324. 12. >.

p. HLL 390. CCCXCV1. a. 1324. JLL >1

p ML CDU. «. ||I4. LH >11 p SM
CDIT. a. 1324. LL VIII. p. AiiiL 4*DVI a

1324. 31. X. p. iUQ CDXIII. a. 1328. LL
IV. p. 519C DM. a. UM. HL >11 p. ÜL
DXXI. a. 1328. 30. XI. p. -HL DXXVII
a- 1329. HL IV. p. Hin DXLII.

» ilheri&ge r.( Weingarten in dcrKidr ogmbebei
Klukternruhurg.) a. 1.129. 1 1. Xl. p. 637. L. A.
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Winchel. (Hube in dem — zu Piricharn.) a.

1330. 12. III. p. iLL Dl. XXVI.
Win ekel. ( Wümkhl , ) a. 1324. 21. IV.

p. ÜiL CCCXCI. a. 132». 12- XI. p. 323.

DXXVI.
Win «hlarn. - a. ISIH. ilL VIII. f. M*.

CCXXXI. a. 1321. 2lL XI. p. ÜbL CCCXVII.
Wiuilarn. — a. 1313. ZI. XII. p. 1Z2. CLTUI.

a. 1320. 21. XII p. 222* CCLXXXVII.
Windhag. 1315. 21- III. p. 13». OXLIV.
W Ln I h er » d o r f , io dem Koral. — l. 1328.

L. IX. p. iliL DX XIII.

Winteröd. — a. 1304. 22- VII. p. ÜLL
VIII. A.

Wind »teig. — a. 1316. 4- V. p. 13». CLXIV.
Wir ml a. — a. 1326. 2- II. p. 112. CDXLVI.
Wia. (Hof an der — bei Wolftekk.) a. 1321.

L II. p. 21». CrXHI. a. 1321. 3. IV.

p. 283. CCXCVII.
Win. (Feoduin in der — .) a. 1313. IS- X.

p. LliL CXVI.
Wi«flperch. Kine Alpe a. 1329. Ü1L IX.

p. JUL DLV.
Wiaenpaeh. (Bei Lilienfeld.) a. 1325. IL L

p. ILL CDXYI.
Wia»l ein «feit. — a. 1328. 23- III. p. ÜbL

DIX.
Wolfara. Pfarre. — a. 1309. UL VI. p 18.

XIX. a. 1318. 1- VII. p. 21&- CCXXVIII.
Wolferalorf* — a. 1317. 23. VII. p. 181.

CXCVII. a. 1317. 23. VII. p. libL CXCVIII.
Wolf gang, Set. F.cc'riii. a. 1317. —

. p. 627.

XXXIX. A.

Wolfgraben. (Ein Weingarten in dem — bei

K loaleraeubnrg.) a. 1306. 12. IV. p. 604.

XII. A. a. 1306. —
. p. ÜU2L XVII. A. a.

1322. 2L IV. p. Ü2L XI.1V.

Wolfmareht, bei Wiltperrb. a. 1320. L XI.

P . 212- CCLXXXV.
Wolf »per ch. ( Minoritenkloater.) a. 1325. 29-

VI. p. 126. CDXXXI. a. 1328. 21. IV.

p. 30». DXI.
Wolf»ekk. fastellum. a. 1321. 5- IV. p. 282-

ITXCVII. a. 1326. II V. p. 111. cdui.

Wulfleinatorf. — a. 1311. 2, VIII. p. 3»,

LIX.
Würgeldorf. — a. 1311. 21. VII. p. ÜL

LVIII.

Z.

Z» eilitcb. — Siehe Zeyleich.

Zage law. - a. 1312. 22. V. p. 74- LXXV.
a. 1322. 6- IV. p. 21iL CCCXXIX.

Zagelbercb. — a. 1313. 1». XI. p. LLL
CXVII.

Zaizzenperg. — a. 1309. 22- IV. p. 12. XIV.
Zaun. (Gut im —) a. 1321. L IV. p. 283.

CCXCVlI.
Zehing. (Weingarten am haelrii»lain zu —

.)
a. 1314. II V. p. 124. CXXX.

Z erleich. (Zaeilaerh , bei nevnliourn.) a.

1316. iLL IX. p. LLL CLXXVUI. a. 1334.
11. IV. p. 2I1L CCCLX XXVIII.

Zeylern. — a 1321. 5. IV. p. 282- CCXCVII.
Ziechenperg. (Gut an dem —

.)
a. 13 1 1

.

II. XI. p. IlL LXII.
Zirteragrabeu- (Weingegend bei Kloaler-

aeoburg.) a. 1306. 21- IV. p. 601. XVI. A.
Ziegel grub. (Weingarten in derselben an

dein Chvllenperig bei Kloaternruburg. ) a.

1322. 24- IV. p. ülilL XLin. A. a. 1324.

LS- VI. p. 2112- CCCXCIX.
Zierknaren. — a 1325. 21. IV. p. 422.

CDXXVII.
Zyertnaren. — a. 132t. fi. III. p. 2 SO.

CCXCIV.
Zütmnna. — a. 1322. 3lL IX. p. 222.

CCCXLV.
Zwetl. (Zweitel. ) Monnterium. — a. 1318. 2L

XII. p. 22L CCXXXIX. a. 1323. 2. II.

p. 226. L’CCL. a. 1328. 24. IV. p. Üli- DXI.
Zwelleusium vinea in der »amlt grneb. —

a. 1316. II. VI. p. 162. CLXYIII.
Zwiael. — a. 1314. —

.
p. 122. CXXXIX.
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Personcn-Verzcichniss.

Papste*

Juluuan XXII. a. 1317. — p. 628. XXXIX- I Urbiaui quialat (*»c) ». H28. 12. XI. inem.

A. t. 1319. 7. V. p. 629. XLII. A. — a. p. 323. DXXVI.

f 33U. 23. II. p. 57U. DLXXIII.

Päpstliche Legaten und llcamte*

Legaten:

SiHie die Erxlii*chöf«? To» Salil»ur|<-

Patriarch t 011 Anlhioi-ia.

Fritrr Yaeoliardu«. a. 1317. — p. 627. XXXIX. A

Krater Angelm, Sulcitaneoti» epUc. Pape
penitrnciariu». a. 1326. — p. 633. XLVI. A.

F, r v. b i h c li ö fe.

N e n o |» a l «* n s i n.

Krater HuHilili. a. 1317. — p. 627.

XXXIX. A.

S a I z b n r g.

t liunrailu», aputtvlicr »edia legato», a. 1309.

2. VI p- 17. XVIII.

Fridericu», apo»t«lice «edia legato« a. 1321.

3. IV. p. 282. fCXt'VII. a. 1323. 30. VII.

p. 364. (TCLXXIIf. a. 1329. .30. IX. p. 33o.

DLV. a. 1329. 30. XI. p. 560. DLXII.

BisrhöTr.

Aehilonenais

Fr. Petrua. a. 1317. — p. 627. XXXIX. A.

Adnopolensia.

Kr. Ec i di ui. a. 1317. — p. 627. XXXIX. A.

A nyensis.

Chauradaa. a. 1313. 22. VII. p. 107. CX.
a. 1313. 12. VII. p. 616. XXVII. A.

Bamberg.

Len pol du«, a. 1300. 24. X. p. 591. II- A

Wülfing a. 1317. 1.1. «em. p. 175. CI.XXXI.

Kr. Haiaricna. a. 1323.29.VI P 426 t DXXXI
a. 1323. 30. VII. p. 431. l'OXX.WI.

Pas sau.

Weribirin. — a. 1300. 10. VIII. p. 593

1. A. a. 1303. 27. Xir. P- 397. V. a

1304- 23. VII. p. 599. VIII. A. a. 1308. 21. IX.

Digitized by Google



Ü63

p. 8- VIII. a. 1311 II. II. p. 41. X LI I
- a.

1311. 1t. VII. p. 35. LVI. a. 1311. 2. VIII.

p. 37. LIX. a. 1311. 24. VII. p. 612. XXII.

A. «. 1312. 22. V. p. 73. LXXV. >. 1312.

2. VII. p. 77. l/xxvill. a . 1313. 2, I. p. 87.

LXXXIX. a. 1313. 2. II. p. 91. XCII. a.

1313. 2. II. p. 92. XCHI. a- 1313. 2. II. p.

93. Xt'IV. (B>-rirht»ll [siej Bernhart, Wern-
hart) a. 1313. 2. II. p. 94. XCV. a. 1313.

18. III. p. tuu. CI. a. 1313. 2.’ II. p. 614.

XXV. A. a. 1322. 6. IV. men. p. 316.

cccxxtx.
X. X. a. 1316. 31. V. p. 139. CLXV. a. 1317.

24. VI. p. 188. CXC1V.
Albertus, a. 1317. (1324.) — p. 623.

XXXIX. A.

X. N. a. 1319. 23. IX. p. 246. CCLVI1.
Albertus, a. 1320. 8. III. p. 233. CCLXfX.

Albertus Klectus, ronfiruutus. a. 1320. 3. X.

p. 268. CCLXXXI.
Albertus, a. 1321. 27. IV. p. 28S. CCCI.

Albreht- a.' 1321.29. XI. p. 302. ClCXVIl.
. 1322. 13. II. p. 314. CCl'XXVI. a. 1322.

. IV. p. 316. CCCXXIX. a. 1323. 15. II.

p. 342. CCCLIY. a. 1324. 12. III. p. 373.

CCCXXXXUI. a. 1324. 9. VIII. p. 400. CDV.
a. 1324. 7. IX. p. 401. C0VII. a. 1824. 29.

XI. p. 407. CIIXV. a. 1323. 3. III. p. 415.

CDXXI. a. 1325. 9. IX. p. 433. CDXXXVIII.
a. 1323. 22. XI. p. 436. CDXU. a. 1325.

23. VI. p. 632. XLV. A. a. 1325 (1326) —
p- 634. XLVI. A. a. 1326. 12. IX. p. 454.

C’DLX. a. 1326. 12. IX. p. 455. CDLXI. a.

1S26. p. 439. CDLXV. a. 1327. 13.
"

p. 490. CÜLXLVII. a. 1327. 25. XI. p. 49|

Bl. a. 1328. 25. VII. p. 518. DXXI. a. 13287
12. XI p. 523. DXXVI. a. 408». 3. II. p.

531. ÜXXXIV. a. 1330. 5, II. p. 369.

DI.XXI. a. 1330. 23. II. p. 571. DIA' Mil.
. 1330. 4 III. p. 572. DLXXIV. a. 1330.

. XII. j». 587. Ill, XI..

nevmarus. a. 1325. 3. III. mein. 413. CDXXL

Prag.

Johannes, a. 1313. 10. IX. p. 109. 0X11.

Prisi n uns is.

Prater Hernmiui. a. 1319. 25. III. p. 629.

XU. A.

C a honen »i s.

Fr. Jacobos. a. 1317. — p. 627. XXXIX. A.

Carpentracensis.

Frater Bcrengarius. a. 1317. — p. 627.
XXXIX. A.

Cernicensis.

Frater Birtholoorui. a. 1317. — p. 627.

XXXIX. A;

C h i e m s e.

Dl reich, a. 1326. 21. VI. p. 448. CDI.IV.

Alb ree hl. a. 1326. 21. VI. io.mii. p. 44S. < DLIV .

Petrua. a. 1327. 19. VI. p. 478. CDLXXXV.

Croensis.

F ra t e r A u d r e a •. a. 1317.— p. 627. XXXIXy •

Fr. Guithermu*.
XXXIX. A.

OnnavieDm.

1317. —

ks

Dyoni siennis.

Theodoricn». a. 1323. 28. VI. p. 632. XLV. A.

Frater Theodriens, Ordinis Cvstercirnsis,

Weihbischof vou Passau. a. 1329'. 3. II. 531.
’ DXXXIV.

V e r r c e 1 1 e n s i ».

Fr. Stefan ua. a. 1326. — p 633. XLVI. A.

Freisi ng.

Chon rat. a. 1329. 6. I. p. 529. DXXX1I. a.

1329. 2. IV. p. 334. DXXXlX.

Gurk.

Ilaioreich. a. 1312 10. VIII. p. 81. LXXXI.
a. 1322. 30. IX. p. 332. CCCXLV.

N. X. a. 1323. 6. VII. p. 427. CDXXXII.

He trecensis.

Prater Johannes.
XXXIX. A.

1317. — p. 627.

Hebens bürg.

Niehls, a. 1327. I. V. p. 470. CDLXXVII.

Syriqn. (?)

Fr. Rudolfus, Vicarius generalis ia spiritua-

libus episCopi pataviensi». a. 1326. — p.

634. XLVI. A.

Sulci lanensi s.

Frater Angelas, domini pspe peoiteneiarius.

a. 1326. — p. 633. .XLVI. A.

Pr. P r i b i s I a u .

CXII.

Z m t o r.

. a 1313. 10. IX. p.

Hnllml i o l-(’lerti8.

Augsburg.

Eberbart von Tu mp na vre, Canonicn«. a.

1329. 20. X. p. 533. DLVIII.

Hamberg.

Truhendingen. Fridericu* de — Cano-

mcu*. a. 130«). 24. X- p. 594. II. A.
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R i n e k k ,
MagialerJohauuea de — Cano-

nici». a. 1800. 24. X. p. 594. II. A.

Chunradus, Cauoniena. a. 1300. 24- X. p.

394. II. A.

Cape I Im aa.

Gd nlhtrui, plebanus in aaarto I.ieohardo

Salzburg, dioceaif, Magister lloapilali» in

Pirno monte. a 1323. 29. VI. 426. CDXXXI.

Nolarina epiac. Babenberg.

Chunradui. — a. 1300. 24. X. p. 594. II. A.

Passau.

Gotfridus praepusitua. a. 1312. 22. V. p.

74—73. LXXV.
Scham nbrrck. L entölt von — Propit.

a. 1316. 18. VIII. p. 169. CLXXIV.
Meingotus. praepositus. — a. 1320. 16. VI.

p. 263. CCLXXVI. a. 1324. 7. IX. P . 401.

CDV1I.

Wolfkerut decaoua. — a. 1312. 22. V. p.

74—75. LXXV.
Meingotus decanna. a. 1320. 16. VI. p. 263.

CCLXXVI.
Albert ui decanua. a - 1324. 7. IX. p. 40 1.

CDVII.

Canonici.

Meingotus dr Waldeck, plebanus in Sir-

nich. a. 1303. 6. V. p. 596. |V. A. a. 1303.

27. XII. p. 596. V. A. a. 1303. 27. XII- p.

397. VI. A.

Hartungus de Echepaw. a. 1311. II. II.

p. 41. XLII.

Ortolfus de Mürriug. — a. 1311. II. II. p.

41. XLII.

Mcingotusjunior de Waldeck. a. 1311.

II. II. p. 41. XLII.

Meingotus senior de W'aldeck. a. 1312.

22. V. p. 74— 73. LXXV.
Scbatlanua dr llaslan. a. 1312. 22. V.

p. 74-73. LXXV.
Ehrrhardua roiuea de Warlatain. —

n. 1312. 22. V. p. 74—73. LXXV.
Gehliardua de Wala er. — a. 1312. 2t. V.

p. 74 -75. LXXV.
Otto, inagister — a. 1312. 22. V. p. 74—75.

LXXV.
Albertus de Moraparh. a. 1312. 22. V. p.

74-73. LXXV.

Sifridua de Panisdorf. a. 1312. 22. V. p.
74—73. LXXV.

Rudolfu* de Vachenstaia. a. 1312. 22.

V. p. 74—75. LXXV.
Ortolfus de Murring. — a. 1312. 22. V.

p. 74—75. LXXV.
Leutolt von Schawmberch, Propst zu

Matae. — a. 1319 23. III. P . 236. CCXLVI.
Albertna. a. 1322. 6. IV p. 316. CCCXXIX.
N. N. a. 1324. 23. IV. p. 380. CCCLXXAIX.
Alber von Winchrl, Oheim Jaaaena von

Chappel. a. 1327. 7. V. 474. CDLXXXI
Domcapitel. a. 1326. 9. II. p. 443.

CDXLVII.

Capelles i.

Johannes, inagister. a. 1311. 11. II. p. 4 1 ..

XLII.

Otto, magistrr. a. 1311. 11. II. p. 4t. XLII.

Ulricua, capellanua. a. 1311. 2. VIII. 58. LIX.
Wolfhar l, Propst von Set. Nicola bei Passau.

a. 1321. 29. XL p. S02. CCCXVII.

Cleriei eorle epiac. Pater.

J o h a n n e a . magistrr et plebanus in Wulflein-

• torf. a. 1311. 2. VIII. p. 58. LIX.

Fridericua de Chotwieo, magister. a.

131 1. 2. VIII. p. 58. LIX.

Albertus, e. 1320. 8. X. P . 268. CCLXXXI.

Noterii curle episeop. Patav.

Bri xen.

Rudolf der Doruer., canonicus. Erzprieater

der nidern Marieh ze Stejer, Pfarrer zu

Vogen, a 1329. 28. XL p. 358. DLX.

C h i e m t e.

Gotsehilcua, praepositas et arrbidiacoaua

ecclesie Chirmensia. a. 1309. 13. VI. p. 19. XX.

S a I /. b u r g.

C li n n r a d u a , prarpositua. a. 1323. 30. VII.

p. 364. CCCLXXXIII.
W^ch. — decanua. a. 1309. 15. VI. p. 19. XX.
Ulricna, decanua. a. 1323- 30. VII. p. 364.

CCCLXX1II.

Johannes, a. 1310. 28. IV. p. 29. XXX.
Otto, capellanua et magiater. a. 1311. II. II.

p. 41. XLII.

Petrus, a. 1322. 6. IV. p. 317. CCCXXIX.

I* a r r u r li n I - C I e r ii s.

A r c li I (I i ec o n i.

Gnlsehalcus. praepusitus et archidiaconus

ecclesie Chieinenai». a. 1309. 15. VI. p. 19. XX.
Pi. N. Archidiaconus Matirrusia. a. 1330. 6.

Ml. p. 588. Dl. XL.

Ilerhante.

Krems. I.udulfus. a. 1322. 6. IV p. 317.
CU XXIX. a. 1323. 1. V. p. 423. CDXXVIII.
Ortolfus de Muerring. a. 1328. 24. IV. p.

510. DXIII.

Tauers ha im. Ulricas, s. 1309. 22. IV. p-

13. XIV.

Ens. Hainrich. — (eia Sohn Wernhers. Bur-
gers in der allen Milcbgasse tn Passau). a.

1324. 15. VI. p. 392. CCCXC1X.
Leonfelden (Lonteld). Olt«, a. 1328. 24.

IV. p. 310. DXIII.

M a u.e r k i r e li * n. Hylprant. a. 1309. 23. VIII.

p. 23. XXIII.
Obernberg. Otto — plebanns ecclesie in

Obernberg, a. 1311. 11. II. p. 4t. XLII.

S t e i n a k i r c h r a. Dietmar, a. 1313. 25. III.

p. 101. Cll.

8 t e jr n ec h (ireben ?) Hainricas, s. 1313. 10.

VII. p. 146. CLII.
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Pfarrer.

Alten re Iden. Ulrich, a. 1309. 3t. V. p. 17.

XVII. Siehe auch Velden.

Aschach. Albreeht. a. 1316. I. V. p. ISS.

CLXIV.
Renedicten, Set. Nicla. a. 1321t. 23. XI. p.

338. DLIX.
Perkircheu (Bergkirchen). Ditericna. a. 1323.

9. IV. p. 417. CDXXIII.
Pnechnawe. (Puchenau). Ernricus a. 1321.

30. XI. p. 304. CCCXVIII.
Celle. Haiaricus de Chirchateig, canooicus Mat-

ticcnsia. — a. 1309. 15. VI. p. 19. XX
Kematen (Chemnaten, Kamiaataj, Fridericua.

a. 1304. 23. VII. p. 399. VIII. A. a. 1303.

23. VII. p. 603. XI. A.

Tieratein. Philippe, a. 1322. 24. IV. p. 319.

CCCXXXII.
Traisen. Ilaiurich. a. 1309. 24. IV. p. 15.

XVI. a. 1323. 6. I. p. 410. CDXVI. a. 1327.

12. II. (richtiger 2. II.) p. 463. CDLXXII.
T r 4 u n k i r c h e n . Friedreich, a. 1313. 10. II.

p. 139. CXL1II.

E berreichadorf. Heinrirus. a. 1320. 16. VI.

p. *63. CCLXXVI.
Eferding. Ulrich, a. 1313. 18. XI. p. 114.

CXVII.

N. X. a. 1323. 13. II. p. 343. CCCLIV.
Va I e n ti n . S ct. Araoldus. a. 1311. 27. V. p.

32. Llll.

Vek labruck. Wernhart. a. 1323. 24. IV. p.

351. CCCLXI.
Veit Set. Chunrat. a. 1309. 24. IV. p. 16. XVI.

Feldkirchen. Wolfker. a. 1313. 18. XI. p.

114. C XVII.

Velden. Ulreich. a. 1311. 12. III. p. 44.

XLIV. a. 1314. 1. V. p. 124. t XXVIII. a.

1330. 3. II. p. 569. DLXXI. Siebe aurh

Alteafelden

Viehdorf Pilgriiaus dictua Lempl. a. 1312.
25. II. p. 69. LXXI.

Vogan. Maiater Rudolf der Dorner, Canonicus

ron Brisen, Eripriester auf der nidern Steir-

march, Caplaa des römischen Königs Frid-

rich und Pfarrer iu Vogan. a. 1329. 13. X.

p. 551. DLVI. a. 1329. 23. XI. p. 337.

DUX. a. 1329. 28. XI. p. 538. DLX. a.

1329. 28. XI. p. 359. DLXI.
Furents. Bartholome, a. 1318. 21. VI. p. 218.

ccxxv.
Gaspoltiboeen. Magister Gerlacus, Porc-

hardus socius ipaiua. a. 1313. 10. VII. p.

143. CMI.
Georgen, Set. Cetarius. a. 1329. 25. XI. p.

358. DLIX.
Gilgen, Sei. Nyclas. a. 1309. 24. IV. p. I6.XV1.
Grammastetten (Grevmarateten). Ludwicns.

a. 1311. 2. Till. p. 57. LIX. a. 1317. 13.

1. p. 176. CLXXXtl. a. 1322. 10. VIII. p.

331. CCCXUV.
Gritspatb. Albertus, notarina praepoaiti do-

mna Scti. Floriani. a. 1312. 23. VII. p. 79.

LXXIX.
Grnennach. Hugo. a. 1315. 10. VII. p. 145.

CLII.

Ha der ah ofen. Wernhart. >. 1313. 18. Il.(?)

p. 98. XCV1II.
Hainriehslag. Ilainricus. i. 1329. 13. XII.

561. DLXIII.
Haslach. Rudolf, n. 1329. 23. XI. p. 537.

DUX.
H of» tett e u. ( hnnrat. a. 1317. |7. II. p. 182.

CLXXXVIII
Hollabrunn (Ober-). Friderich. a. 1323. 5.

V. p. 832. CCCLXII.

Leybenti (I.eibniti). Nycla. a. 1329.28. XI.

p. 360. DLXI.
Lieabart, Set. Salxburg. Diocese. Guntherus,

capellaan* epiaeopi Bamberg. Magiater H<>«pi-

talis in Pyrno moute. a. 1323. 29. VI. p. 426.

CDXXXI.
Lias. Ludwicns. a. 131 1. I. X. p. 38. LX.

X. V a. 1323. 13. II. p. 343 CCCLIV.
Loastorf. Hainrich a. 1312. 25. I. p. 63.

LXVI.
Martin. Set. (Mertein). Philipp, a. 1323. 5.

V. p. 332. CCCLXII. Niels» nud Otto seine

beiden Geaellen.

Marienkirchen bei Eferding. Chunrat ton

Law. a. 1327. 4. V. p. 471. CDLXXVIII. a.

1327. 4. V. p. 472. CDLXXIX. a. 1327. 4.

V. p. 473. CDLXXX.
Maarkirchen. Hiltprandus, eauonicus ecrlesie

in Matse, capellaan» Oltonia llnngarie regia,

a. 1312. 28. I. p. 65. LXVII. IMpmnt der

Weigselbrrger a. 1329. 22. VII. mein. p. 344.

DXLVIII.
Ortolf der Tenffeapeek, Caplan der Herxoge
ia Bayern, a. 1329. 22. VII. p. 344. DXLVIII.

Michel, Set. in der Wachau. Ulrich a.

1322. 2t. IV. p. 319. CCCXXXII.
Münichspach. — Siehe Münxbach.

Münxbaeh (Mintpaeh). Laurencius. a. 1308.

St. X. p. 9. IX. a. 1313. 2. 1. p. 87.

LXXXIX. a. 1313. 21. XII. P . 118. CXX.
a. 1313. 15. VIII. p. 146. CLII!. Canonicus

Ardareasis a. 1322. 14 IV. p. 317. CCCXXX.
a. 1323. 9. IV. p. 417. CDXXIII.

Neunkirchen. N. N. a. 1322. 30. IX. 332.

CCCXLV.
O b e r- II <> 1 1 a p r u a. — Siehe llollabruno.

Obernberg. Otto, dccanus. a. 1311. II. II.

p. 41. XLII.

Ottenahaim. X- X. Rector ecclesie. a. 1323.

13. II. p. 343. CCCLIV.
Oswald, Set. Ulrich, a. 1316. 19. VI. p. 163.

CI»XX-
Ryed. Syaaoa. a. 1321. 6. III. p. 280.,

CCXCIV. Stephan , Peter, NicJa und Symon
seine Sohne, a 1325. 24. IV. p. 422.

CDXXVII.
Rorbach. Purchart, a. 1311. 12. III. p. 44.

XLIV. a. 1314. 1. V. p. 124. CXXVIlt. a.

1316. 19. VI. p. 163. CLXX.
Saxen ( Sechsen J. Otto. a. 1325. 9. IV. p. 418.

CDXXIII.
Schirolfin g. Siehe Schärfling.

Schonering. X. X. Rector ecclesie. a. 1323.

13. II. p. 343. CCCLIV.
Schärfling. Friderich a. 1323. 24. IV.

p. 351. CCCLXI.
Staiachirichen. Ulrich, a. 1330. 24. VI.

p. 578. DLXXX.
Stephanshart. Pilgritnna i. 1325. 9. IV.

p. 418. CDXXIII.
Sieraiag (Sirnich). Meingotus de Waldek,

canonicns Palav^a. I3dj. 6. V. p. 596. IV. A

a. 1303. 27^ XII. p. 597. V. A. a. 1303.

27. XII. p. 597. VI. A.

Waldkirche n. Albertus a. 1321. 30. XI.

p. 304. CCCXVIII. Albreeht. a. 1323. 24.

IV. p. 351. CCCLXI. Albertus de Asschach

a. 1324. 7. IX. p. 401. CDVH. a. 1325. 3.

HL tueiu. p. 415. CDXXI- llerniannus de

Phälnchorcn ricarius ejus a. 1325. 3. III.

mein. p. 415. CDXXI
Wilhalmspurch. Ortolf. a. 1309. 24. IV.

16. XVI.
Walfleinstorf. Magister Johannes, elericu»

enrie episcup- patariensis. a. 1311. 2. VIII.

p. 58. LIX.
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V i c a ri.i.

Mumpirh. Dilrrirsi a. 1325. 9. IV. p. 418

(I)XX III

Cur ial

Hofcaphiu des römischen Königs
Friedrich.

Mi ist er Rudolf der Horner, Domherr
von Brise«, Erxprirster auf drr nidern Sleir-

march und Pfarrer xu Yogin, i. 1329. 13.

X. p. SSI. Dl. VI. i. 1329. 25. XI. p. 557.

DI.IX. i. 1329. 28. XI. p. 358 et 559.

DLX ei DLXI.

C n |> e 1 1 <t n des Königs Otto von
Hungern.

H i 14 p r'a n d u s , eanonicui eoelesie in Matse,

plebpnu» in Maurkirrhen. i. 1312. 23. I.

p. 63. LXVfl.

Vrmehiedrnr \ o t

Albertus, jiotariu* praepositi domu.« »ancti

Floriaui. a. 1312. 25. VII. p. 79. LXXIX.
Petrus, notariu* episeopi patavirnsis. «. 1322.

6. IV. p. 317. ( ( ( XXIX.
Chunral, Schreiber des (trafen Wilhelm von

Nchauubrrg. a. 1323. 6. VII. p. 430.

CDXXXIV.
Cu ii rat, Schreiber des Grafen Ludwig von

Otlingen juo. a. 1329. 20. X p. 553.

DLVIII.

1* riesler. IV ine »ne.

Petrus, magister et notarius rpiseopi patavien-

»is. a. 1322. 6. IV. p. 317. CCCXXIX.
Prien. Oll de. — magister. a. 1309. IS. VI.

p. I!». XV.
Purchardus, M.cius plrbani in Ga»polUhofcu.

a. 1315. IO. VII. p. 146. CIJI.

Chotvrico, Fridericus de, — magister,

clerirus episcopi patavieusi*. a. 1311. 2. VIII.

38. 1,1X.
T« uffenpeck. Ortolf der, — Paplau der

llerange in Oaii-rn, Pfarrer tu Muurkirchen.
a. 1329. 22. VII. p. 514. DXLVIII.

Dorne r, Rudolf der, — Erxprirster auf der
uidern Steirmarrh , Magister. Domherr von

Briten, Caplau de* rüiu. Königs Friedrieh

und Pfarrer xu Vugan. a. 1329. 13. X.
p. 531. DLVI. a. 1329. 23. XI. p- “»37.

DI.IX. a. 1329. 28. XI. p. 338. DI.X. a.

1329. 28. XI. p. 359. DLXI.
Gerl ae ns, magister, plt-banus in Gaspoltx-

bofen. ... ISIS. 19. VJI. p. 143. CLO.
HacheubeVcb. Sans von. — (Bruder

Albrrcht* ton — .) Priester und Caplan xu

Set. Agatha auf dem Wrgraiu. a. 1323. 3.

V. p. 352. CCCLXII.
‘

Ha yu re ich, Priester, Pfarrer xu Traisen, a.

1327.

12. II. (richtiger 2. II) p. 463.

CÜLXXII.
Johanne», magister, capellanus episcopi pata-

viensis. a. 1311. II. 11. p. 41. XLU.

Raeuna — Wernhardu* »aeerdos, Heinrici eivis

de saucto Ypolito liliut cognomine Easmaister
a. 1321. 26. VI. p. 292. ( CTVI.

W a'l d k i re h e n. Ilermannus de Phölnrbovru. a.

1323. 3. III. mein. p. 416. CDXXI.

C I e r ii s.

Prothooohr des Herzogs
Al brecht von Österreich.

Heinrica* de Winterthar, augister. s.

1328.

6. III. SOI. D VII I.

Cap Ir ii der Herzoge in Bayern.

Ortolf der Teaffenpeck. — Pfarrer in

Maurkirchen. a. 1329. 22. VII. p. 344.
DXLVIII.

pi* untl Weh relli pp.

Fr. Fridericus, uotariu» abbatia Ebrarensi*.
a. 1316. II. VI. p. 163. CLXVIII.

Johanne», notarius curie episeopi PiUvirSiit.
a. 1310. 2.8. IV. p. 29. XXX.

Otto, notarius episeopi patatiensia. — i. I3||.
II. II. p. 41. XL!!. (Capellanus rt magister.

)

Ott. de* Propst* (von Slag) Schreiber, a.

1330. 3. II. p. 369. DLXXI.
Ulreich, der Polnbajmer Schreiber, a. 1314.

8. VII. P . 127. CXXXI.

C'apläne, Magister.

Johanne i f
magister, plrbanus in Wulflein*-

lorf, clerieu» curie rpiseopi pataviea»ia. a.

1311. 2. VIII. p. 58. LIX.
Mauerkirchen. X- 21. Capellaa tun — , a.

1319. 23. IX. p 246. CCLVII.
Murhlariu*. Ilermannus dictus. — saeer-

do*. a. 1312. — p. 87. LXXXVIII.
Nie lat, Caplan xu Set. Merlein , Gesell des

Pfarrers Philipp. a. 1323. 3- V. P . 352.

CCCLXII.
Ott«. «i»gi»ter, capellanus rpiseopi pataviensi».

». 1311. 11. II. p. 41. XL1I. a. 1312. 22.

V. p. 75. LXXV.
Otto, Caplan xu Set. Merlein, Gesell des

Pfarrer* Philipp, a. 132.7. 5. V. p. 352.

CCCLXII.
Rinekk, Johanues de. — magister, canesicut

Bambrrgeasi* a. 1300. 24. X p. 594. II. A.

Slainhaim. Chunradus de. — magister et

doctor deeretoruns. a. 1310. 28. IV. p. 29. XXX.
Stephan, Pfarrgeselle xn R«kein*pnrch. a,

1329.

25. XI. p. 558. DLIX.
Ulricas, magister, prsepusilu» »sneti Jaeobi ia

Babenberg, a. 1313. 21. IV. ntent p 103. CIV.

Ul reich, Pfarrgeselle xu Rakrinspurvh. a.

1329. 25. XI. i».
558. DUX.

Werahardus, sacerdos,* film» Hemrici citia

de aancto Ypolito Cognomine C»»massier,

perpetuns vicariiu eccirsie a. Margaret sas

Raeuna. a. 1321. 26. VI. p. 292. t COT.

r
Digitized by Google



6(57

Winterte r. Heiorieu» de — , migiilrr, Wolf hart’, Propst u>u Sei. .Nicola bfi Pu»«,
illo»tri»»imi prinripi» doinini Alb«-r(i pn.tho- Caplan de» Bischofs *on Pim». a. 1321.

nutarins. a. 1328. 6. III. p. 5»!. DVI1I. 2». XI. p. 302- CCCXVII.

K e g ii I « r -C I e r u n.

Achte, Pröpste, Chorherren,

Priester, Mönche etc.

Admont. Kngelbertu* ibba«. a. 1321. lü. II.

p. 279. CCXCIII.
Kkbardu« prior. a. 1321. |0. II. p. 279.

CCXCIII.
Aldfribich. Cunradus abb». — a. 1316.

II. VI. p. 163. CLXVIII. C. abba*. a. 1323.

15 II. p. 342. CCCLIV.
Fr. Henricus Tauboer, Miirhat. a. 1316.

II. VI. p, 163. ( I.X VIII.

Ardagger. Ott« der Gleuixer derahu» a.

1313. 21. XII, p. 118. CXX.
Laurent* der rtziuger, (’hunrat »ein llrudrr,

Chorherren, a. 1321. 24. IV. p. 285. 286.
CCXCIX.
baureneius, ranonicus plebaniis in Münzpaeh.
a. 1322. 14 IV. p. 317. CCCXXX.

Babenberg, Ulrirus magiater, praepoaitna scli

Jacobi. a. 1313. 21. IV inem. p. 103.

CIV.
Baden (Padrn). Bruder VV ilhalm, Prior, a

1324. 25. V. p. 391. CCCXCVUI.
B.i umgarteuhe rg. Cristaa ahhas. a. 1308.

I. IX. p. 7. VII. u. 1309. 30. III p. 12.

XIII. a. 1315. 20. V. p. 142. ( XLVIII. a .

1315. 28. VI. p. 144. CXI. a. 1315. 15.

VIII. p. 146. CM», a. 1315. 28. VIII.

p. 147. CLfV. *. 1316. 2. II. P . 154. CLX.
a. 1316. 2. VI. p. 161 (I.XVII. a. 1317. 17

VII. p. 190. CXCVI. a. 1317. 23. VII

p.' 193. CXCVIII.
Walther abba*. 1318. 11. XI. p. 227
CCXXXV.
Frater C-bunradu* abba*. a. 1322. 3.

III. p. 314. CITXXVII
C( hunradu »

)

abba*. a. 1323 15. II p. 342.
CCCLIV.
Chunradua abba». a 1323. 22. VII. p. 363.

CCCLXXII. a. 1324. 4. IV. p. 377.
C( CLXXXVI. a. 1321. 9. VIII. p. 399.
CliV. u. 1323. 9. IV. p. 417. CDXXIII.
Krater Kherhardu« abba». a. 1327. 2. II.

p. 462. CÜLXIX. a. 1328. 21. X. p. 522.
dxxv\
Krater Wolfhardu* ei criitate Ybsenei,
munarbu». a. 1323. ff. VII. p. 363.

CCCLXXII.
Bernhart, Set. Fraueubloater. — Siehe Wien.
Pirnu» mona. — Hospital. — Siebe Spital

am P jr r h n.

Plag*. — Siehe Slage (Schlägel).
Pdlten. Set. Heinricu* praepnaitna. a. 1323.

13. XII. p. SBS. CCCLXXVY. a. 1327, 10.

VII. P . 481. CDLXXXIX.
Chunradua decauua. a. 1327. Io V||. p. 481.
CDLXXXIX.

Bo an bürg. Eberhardus praepositus. a. 1313.
21. IV. mein. p. 103. CIV.

Pulgarn. Fraumkloster und Spital. Bruder
Jacob, Pfleger de» Spital*, a. 1320. 2|. XII.

p. 27 3. Ct l. XXXVII. a. 1322. 23. VI. p. 326.
Cd XL.
Bruder Johanne*

, Pfleger de« Spitaia. a.

1320. 21. XII. p. 273. CCLXXXVII.

Jeuta die Welcbla (Walcbm) Klosterfrau. a.

1329. 1U. VIII. p. 546. DL.
Cella Aagclorom. Siehe Engel, «eil.

Klosterneuburg. Ruger praepo»ilu*. a. 130S.

3. V. p. 601. IX. A.

Prrhtoldu« praepoaitu». a. 1308. 21. X.

p. 9.* IX.

Stephan praepositus. a. 1320. 1. XI. p. 271.

CCLXXXIV.
Krenimiimler. Fridericua abba*. a. 1300.

10. VIII. p- 593. I. A. a. 1300. 24. X.

p. 594. II. A. a. 1305. 3. V. p. 600. IX. A.

a. 1305. 4. V p. 602. X. A. a. 1305. 25.

VII. p. 603. XL A. a. I30G. 17. IV. p. Go4.

Xll. A. a* 1306 19. IV. p. «05. XIII. A. a.

1306. 19. IV. p. 606. XIV. A. — a. 1306.

19. IV. p. 607. XV. A.— a. 1306. 24. IV.

p. 607. XVI. A. a. 1306. — p. 60S. XVII.

A. — a. 1309. 8. I. p. 610. XX. A. a.

1309. — p. 611. XXL A. — a. 1311. 13.

V. p. 49. I,. a. 1312. I. I. p. 612. XXIII.

4. a. 1313. 21. VIII. p. «17. XXVIII. 4. a.

1313. 29. IX. p. 110. CXIII. circa a. 1313.

Septeml». p. 619. XXXI. A. — a. 1317. 2.

11. p. 6*3. XXXVI. 4. a. 1317. |*. V.

p. 624. XXXVII. A. — a. 1317. 13. VII.

p. 626. XXXVIII. A. — a. 1318. 24. V.

p. 213. CI’XX. a. 1318. 2l. Xll. p. 231.

CI XL. a .
1319. 13. Xll. p. 255. CCIAIV.

a. 1322. 20. X p. 333. CCCXLVf a. 1325.

28. VI. p. 632. XLV. A. a. 1328. I. V.

p. 63». XLV II A. a. 1329. 23. III. p. «33.

XI.VIII. A.

Wernhart der Prior. — a. 1318. 2|. Xll.

p. 231. CCXL.
Hainrirh der Keiner, a. 1318- Sl. Xll.

p. 231. CCXL.
Töiif, Üoiniairanei innen Kloster. Schwester

Kl*pet des Chuuige» Tochter *on Cngern,

Klosterfrau, a. 1328. 24. IV. p. 308. DXI.

T r a ii o h i r c h r n. Abli»*ina. — a. 1312-

• |0. VIII. p. 80. LXXXI.
Cunigundl. Ablissinn. — a. 1315. |0. II.

p. 138. CXLIII.

N. Abbati*»». a. 1316. 24. IV. p. 157.

CLXIII
Ebrach. Frater llermanno» abba». a. 1309

22. IV. p. 12. XIV.

Kridericn* ab bas. a. 1316. II. VI. p. 162.

CLXVIII. a. 1323. 15. II. p. 342. CCCLIV.
Frater Conradus Subprior, a. 131«. 11. VI.

p. 163. CLXVIII.
Frater Fridericu», notariu» domiui abbatia

Ebracenai». a 1316. 11. VI. p. 163. CLXVIII.

Engeltiell. ( hristianu» abba». a. 1316. 1 1

.

VI. p. 162. CLXVIII.
Frid. ahbaa. a. 1323. 15 II. p. 342.

CCCLIV.
Erlakloater. Dieuudis abbati*»». a. 1311.

2T. V. p. 5I. LIII.

Gertrud)» et Ey»*la ,
• Kloaterfrauen , filiae

Tbomae. fiatri» Chi.nradi de Law plrbani in

Marienkirchen pene» Eferding, a. 1327. 4.*

V. p. 472. CDLXXIX. a. 1327. 4. V.

p. 4 73. CDLXXX.
Florian, Set. Ernwicu» (Aeinweich) praepo-

aitu». a. 1303. 6. V. p. 596. IV. A. - a.

1303. 27. Xll. p. 597. V. A. a. 1303. 27 .
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XII. p. 598. VI. A. — a. 1304. 23. VII.

p. 59». VIII. A. a. 1308. 4. V. p. I. I. —
a. 130». 23. VII. p. 22. XXII. a. 1311. 13.

V. p. 49. I.. — a. 1311. 3. VI. p. 32.

UV. a. 1312. VII. p. 78. LXXIX. — a.

1313. 6. I. p. 88. XC. — a. 1313. 2. II.

P . 95. XCVI. — a. 1313. 2. II. p. »7.

XCVII. — a. 1313. 12. VII. P . 107. CIX.
— a. 1325. 3. III. arm. 416. COXXI.
Heinricus praepositua. a. 1314. 24. II. p. 120.

CXX1II. a. 1315. 16. XI. p. 148. CLV. —
a. 1313. 16. XI. p. 149. CLVI. a. 1316. 4.

V. p. 158. CLXIV. — a. 1317. 1. |. p. 175.

CLXXXI. a. 1317. 10. II. p. 181. CLXXXVII.
— a. 1317. 4. V. p. 183. CXC1. a. 1317.

4. V. p. 186. CXC1I. — a. 1318. 2. II.

p. 199. CCV. a. 1318. 24. V. p. 213.

CCXX. — a. 1320. 13. VI. p. 261.

CCLXXIV. a. 1320. 15. VI. p. 262. CCLXXV.
— a 1320. 13. VII. p. 264. CCLXXVH. —
a. 1321. 30. XI. p. 304. CCCXVIII. — a.

1323. 3. III. mein. p. 416. COXXI.
X. N. praepositua. a. 1322. 31. X. p. 333.

CCCXLVII.
Wernlirrui praepositus. a. 1323. 6. I. p. 334.

CCCXLVIII. — a. 1323. 14. II. p. 340.

CCCLIII. — a. 1323. 24. IV. p. 351.

CCCLXI. — a. 1323. 30. VII. p. 363.
CCCLXX1II. a. 1323. 24. VIII. p. 563.

CCCLXXIV. — a. 1323. 13. XII. p. 368.

CCCLXX VI. — a. 1324. 14. IV. p. 379.

CCCLXXXVIII. a. 1324. 34. IV. p. 381.

CCCXC. — a. 13*4. 24. IV. p. 386.

CCCXCIII. — a. 13*5. 3. III. p. 415.
CDXXI. — a. 1325. 24. IV. p. 421.
CDXXVI. — a . 1325. 24. IV. p. 422.
CDXXVII. a. 1325. 15. VI. p 424. COXXIX.
a. 13*3. 9. IX. p. 433. COXXXVIII. — a.

1325. 22. XI. P . 436. f’DXLI. a. 1326.
8. IX. p. 452. COLVIII. — a. 1326- 6.

XII. p. 437. CDLXIV. — a. 1327. 3. III.

p. 468. CDLXXV. a. 1327. 4. V. p. 471.
CDLXXVIII. — a. 1327. 4. V. p. 472.
CDLXXIX. — a. 1327 22. VII. p. 485.
CDLXLI. a. 1327. 15. VIII. p. 486.
('DLXl.ll. — a. 1327. 6. XII. p. 497.
Ulli. — a. 1328. 24. IV. p. 509. OXIJ. —
a. 1328. 24. IV. p. 310. DXIII. — a. 1328.

4. V. p. 511. DXIV. a. 1328. 15. VI.

p. 315. DXVill. — a. 1328. 12. VII. p. 516.
DXX. a. 1329. 15. VI. p. 538. DXLIII. —
a. 1329. 12. VII. p. 54U. DXLIV. — a.

1329. 30. IX. p. 350. ÜLV. — a. 1329.
13. XII. p. 561. OLXIII. — a. 1330. 23.

II. p. 570. DLXXIII. a. 1330. 12. IV. p.

574. DLXXVII. a. 1330. 26. XII. p, 58S.DLXLI.
Heinricus deranua — a. 1313. 6. I. p. 88.

XC. a. 1313. 2. II. p. 95. XCVI. — a. 1313.
2.11. p.97. XCVII.a. 1313. 12. VII. p. 107. CIX.
Nirulan» deranua. a. 1317. 10. II. p. IM.
CI.XXXVII.
Dietricu» decaou». a. 1318. 2. II. p. 199. CCV.
IVjeI• d«CllU. a. 1323. 14. II. p. 310.
CCCLIII. a. 1323. 24. IV. p. 351. CCCLXI.— a. 1324. 14. IV. p. 379. CCCLXXXVIII.
a 1325. 3. III. p. 415. CDXXL — a. 1325.

24. IV. p. 42 i. CDXXVI. — a. 1323. 9.

IX. P . 433. COXXXVIII. — a. 1326. 8. IX.

p. 412. COLVIII.
Kriderirus decauut. a. 1327. 4. V. p. 472.
CDLXXIX.
Xycolaua decaaua. a. 1328, 24. IV. p. 509.
DXII. a. 1328. 24. IV. p. 5|0. DXIII. —
a. 1328. 24. IV. p. 511. DXIV.
Fridrrica» decanus. a. 1329. 13. XII. p. 561.
OLXIII.

Canonici.

Dielricua (de W'olfstaio) — a. 1311. 6. VI.

mem. p. 53. LV.

Fridrich der Lj uw er. — a. 1311. 25. VII.

p. 56. LVII.

Percnavrarius (Pernauer, de Pcraawre) l'lri-

eu». a. 1312. 25. VII. p. 78. LXXIX. a.

1312. 29. IX. p. 84. LXXXV.
Chunradaa dceimator de tiumreichiag. a. 1313.
6. I. p. 88. XC. •

Wernhardua de Wiechel. — a. 1318. 2. II.

p. 199. CCV.
Haiarcich der Piber, Chamrer. a. 1319. 5.

IX. p. 243. CCUV. — a. 1324. 15. VI. p.
395. t Dl.

Albrrcht W'olfstaio — a. 1319. 28. X p- 248.

CCLIX. a. 1324. 1*. IV. p. 379. CCCLXX XVIII.

Plebauua io Waldkircheo. a. 1325. 3. III.

415. COXXI. Rector hoapitalis a. 1327. fS.

VIII. p. 486. COLXLII. — a. 1328. 34. IV.

p. 50». DXII. — a. 1328. 24. IV. p. 510.

DXIII.

Guodacher von SlarbcuiLeri;. — a. 1323.
14. II. ui em. p. 340. CCCLIII.
Andre, Cltelaer. a. 1327. 15. VIII. p. 486.

COLXLII.
Volchrunurehl , Xjcla, Poppen na

von Tunawr, Chorherr, a. 1329. 28. XI. p.
559. DLXI.

Fvrmbitb. Heinrirua abba*. a. 1308. 13. V.

p. 2. II.

Garsten. L'lrirua abbas, a. 1310. 22. VI. p. 32.
XXXIV. — a. 1311. 13. V. p. 4y. L. a.

1311. 26. XI. p. 62. LXIII — a. 1312. *!.

III. p. 72. LXXIII. a. 1313. 18. X. p. 112.
CXVI. — a. 1315. 21. III. p. 139. CXLIV.
a. 1315. 27. III. p. IM. CXLV. - a. 1315.
27. III. P . 141. CXLVI. — a. 1316. 24. VIII.

p. 170. CLXXV. — a. 1317. — P . 197.

CCII.

Otto abbaa. a. 1318. 30. XI. p. 22«.

CCXXXVI. — a. 1318. 6. XII. p. 2*9.
C< XXXVIII. - a. 1319. 24. VI. p. 240.

CCL. — a. 1320. 6. IX. p. 267. (CLX.YX.
— a. 1323. 10. V. p. 353. CCCLXIIl- a.

1323. 24. VI. p. 556. CCCLXVII. a. 1324.

29. VI. P . 397. CDIII. - a. 1326. 29. IX.

p. 453. COLXll.
N. N. abba». a. 1329. 23. 11. p. 332.

OXXXVI.

Monachi-

ITIricu», prior. a. 1320. 6. IX. p. 267.

CCLXXX
Cbuarat. t hammerer. a. 1324. 8. IX. p. 403.
COVIII.

Hertiach. — a. 1324. 8. IX. p. 4u3. CDVIII.
Fnderub. — a. 1324. 8. IX. p. 4ü3 COVIII.
Ileiurich. — a. 1324. 8. IX. p. 403. COVIII.
Ulrich. — a. 1324. 8. IX. p. 403. COVUI.
Frater llertmgu*. cualo» eecirair Ger»teo*i».

a. 1326. 29. IX. |>. 455. COLXll.
Hrrman der l'oahalm. a. 1327. 30. XI- p.
496 Oll.

Gleibk. Off« abba». a. 1308. 7. VII. p. 5. V.

a. 1311 13. V p. 49. L. — a. 1312. —
— p. 87. LXXXVIII. a. 1313. 18. III. mtm .

p. 100 CI. a. 1323. 24. VI. men P . 358.
CCCLXVII1.
Wik (Wiehardua) abbaa. — a- 1313. 18. 111.

p. 100. CI. a. 1313. 8. IX. p 618. XXX A
Ulrictt*. abba». a 1313. 39. IX. p. 110 CXIII.
EDgeliebilcu. abbas. a. 1319. I. VIII. p.

241- CCLIL — a. 1321. 10. U- p. *79. ( CXCIII.
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— •. 1321. 8. IX. p. 294. CCCIX. — a.

1323. 24. VI. p. 358. CCCLXVIII. a. 13*5.

t. V. 498. CDXWiil. i. Ute. 24. iv.

p. 414. CDXLIX. a. ISST. *. II. p. 46*.

COLXIX. — a. 1327 3. II. p. 462. CDLXX.
— a. 1327. I. IX. p. 489. < OLXLIT. — a.

1328. 6. I. p. 499. ÜV. — a. 1328. 12.

XI. p. 523. DXXVI.
N. X. abba*. a. 1330. 23. II. p. 570. ÜI.XXIII.

Ilalspruune. Hainricu*. abba*. a. 1309. 22.

IV. p. 14. XIV. Co. abba». a. 1323. 15. II.

p. 342. CCCUT.
Ilrilit’fakrcai. Jans abbaa. a. 1317. 25. VII.

p. 194. cxcvni.
Dito, abba«. a. 1321 . 24. IV. p. 285. CCXCVIII.
a. 1323. 15. II. p. 342. CCCLIV. — a. 1323.

2*. VII. p. 364. CCCLXXII. a. 1324. 4. IV.

P . 378. CCCLXXXVI.
Jacob, abba*. a. 1329. 21. IX. p. 548.

DLIII.

Hohenfurt •— (mona'lenum in Allo vad»4
Stcphanu« abbas. a. 1309. 22. IV. p. 14. XIV.

Bartholome. abbas. a. 1323. 15. II. p. 342.

CCCLIV. circa 1323. — p. 369. CCCLXXVII.
— a 1326. — p. 460. CDLXVII.

I. a mb ach. Hainrich abbaa. n. 1308. — antni-

p. 9. X. a. 1314. II. Xi. tutui. p. 131.

CXXXV.
Wernhart abbaa. a. 1314. II. XI. mem. p.

131. CXXXV.
Siguiaru* abbaa. — a. 1308. — p. 10. X.
— a. 1309. 22. VII. p. 20. XXI. — a. 1310.

28. IV. p. 29. XXX. a. 1312. 29. IN. p.

73. LXXIV. — a. 1313. 1. V. p. 105. CVII.

a. 1314. 8. VII. p. 127. CXXXI. — a. 1314.

11. XI. p. 131. CXXXV. — a. 1314

17. XI. p. 132. CXXXYL — a. 1314. —
p. 135. CXXXIX. — a. 1314. — p. 135.

( XL. (Sighardus) a. 1315. 10. VII. p. 145.

CLII. (fSigmaru*) a . 1319. 8. IX. p. 245.

CCLVI. a. 1320. 27. III. p. 257. CCLXX.
N. N. abbaa. a. 1320. 8. X. p. 268.

CCLXX XI.

Grifo (Greyf) abbaa. a. 1321. 8. IX. 294.

CCCIX. a. 1321. 28. X. p. 299. CCCXIII. -
a. 1321. 28. X. p- 300. CCCXIV. - a.

1324. 28. IX. p. 403. CDIX. a. 1324. 18.

IX. p. 403. CDX. — a. 1326. I *. III. p.

444. CDXLVHI. a. 1326. 8. IX. p. 453.

CDLIX.

M o n a c li i.

Pelms mouachua, procurator abbatii. a. 1310.

2». IV. p. 29. XXX.
flriffo — i. 1315. 10. VII. p. 146. CLII.

Cbunradns. — a. 1315. 10. VII. p. 146. CLII.

I.udwicn». — a. ISIS. 10. VII. p. 146. CLII.

Jacoboa. — a. 1315. in. VII. p. 146. CLII.

La nc heim. Krater Uarttuanaaa abbas. a. 1309.

SS. IV. p. 12. XIV.
Lilienfeld. Paul - abbaa. a. 1309. 24. IV.

p. 16. XVI.
Bruder Otlarher — abbas. a. 1321. 24. IV.

p 184. CCXCVIII. a. 1324. 13. X. p. 405.

CDX1I. — a. 1325. 6. |. P . 411. CDXVI.
a. 1323. 12. VII. p. 431. CDXXXV. — a.

1327. 12. II. (richtiger 2. II.) p. 463.

CDLXX1I.

Monnchi.

N. Pi. Herreo Tun Lyennfeld a. 1319. 13. X.

p. 247. CCLVfll.
Bruder Lenpolt der Prior. — a. 1321. 24. IV.

p. 285. CCXCVIII.

Bruder Philipp der Portner. — a. 1321. 24.

IV. P . 285. CCXCVIII.
Bruder I. eupi.lt der Cl.auircr. — a. fl 32 1 . 24.

IV. p. ISS. CCXCVIII. — a. 1327. IS. II.

p. 463. CDLXXI1.
Bruder llcrnian der C keiner. — a. 1321. 24.

IV. p. 285. CCXCVIII. a. 1327. 12. II. p.

465. CDLXXft.
Christen Prior, a. 1327. 12. II. (richtiger:

2. II.) p. 463. CDLXXII.
Matsee. Leutolt von Schawmberrh, Chorherr

von Pa»sau, praepositus. a. 1319. 25. III. p.

236. CCXLVI.

Canonici.

ilertneid decanns. a. 1316. 18. VIII. p. 169.

CLXXIV.
Hainricus de durchsteig, plrbanus in Celle,

a. 1309. 15. VI. p. 19. XX.
Hiltprandua, plebanus in Maurkirchen, capel-

I an u* Ottonis llungarie regia, a. 1311. 28.

I. p. 65. LXYII.
Metten. Alberta« abba«. — a. 1329. 25. III.

p. 635. XLVIII. A.

Melk, l'lriras abbaa. — a. 1320. 2. II. p. 254.

CCLXVn. a. 1320. 16. VI. P . 163. CCLXXVI.
Ottachrr abbas. — 1317. 3. II. p. 462.

CDLXX.
Michael heuern. Vitalis akbas. a. 1324. 6.

III. p. 372. CCCLXXXH.
Minnpach. Schwester Ofmey Priorin. — a.

1318. Sfl. X. p. 522. I)X \V.
Mondsee (Manase) Chriitan abbas. a. 1330.

24. VI. p. 377. DLXXX.
Nicola, Set. bei Pa*sau. Gerhot praepositus.

. 1313. 21. IV. mein. p. 103. CIV.
Ulricua — abbas. (frater Ludwici Liozeneis

ecclesie plcbaui et Cunradi dicti Cesaria). a.

1311. 5. VI. p. 32. UV. ~ a. 1311. 1. X.

p. 59. LX. — a. 1312. 7. III. p. 70. LXX1I.
— a. 1317. 24. VIII. p. 193. CC.
Wolfhart — praepositus, Caplao de* Bischofs

von Pastan. a. Ult. 29. XI. p- 302.

CCCXVII.
N. N. a. 1330. 23. II. p. 570. DLXXIII.

Canonici.

Wolfbart decanua. a. 1317. 24. Vl!l. p. 195 CC.
Baichor, canonicns. a. 1313. 21. IV. mein,

p. 103. CIV.
Chalhiihoa, canonicus. i. 1313. 21. IV. inem.

p. 103. CIV.
• Philippus caoonicua. a. 1313. 21. IV. mem.

p. 103. CIV.

N i e d e ra 1 1 a li. Kridericua abbaa. a. 1321. 20.

VIII. p. 293. CCCVI1.
Frater Ott» procurator. a. 1311. 20. VIII. p.

293, CCCVH.
Kaitenhaslarh. Ilsnneh abba». a. 1320. 19.

XL p. 272. CCLXXXVI.
Frater Ulricua mouachua. a. 1316. — p. 174.

CLXXX.
Hanshofen. Chunradua praepositus. a. 1303.

. V. p. 596. IV. A. — a 1303. 27. XII.

p. 396. V. A. — a. 1303. 27. XII. p. 397.

VI. A. — a . 1330. 6. XII. p. 387. DLXL.
Beieliersberg. Bieberns praepositus. a. 1311

.

II. II. p. 41. XLII.
Otto prarpusitu*. a. 1317. 25. I. p. 178.

CLXXX1V.
N- .V praepositus. a. 1321. 2. II. p. 277.

CCXCI.
Ilerinaunu* prarpoiitua. a. 1329. 14. X. p.

352. DLVII.
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Chunrat Kroreich ranoaicua, Tormals Bürger
zu Ilurghauaen. a. 1321. 2. ||[ p. 273. fl'XCI.

Spital am Pvrhn. Ilriirico«, nitgiitrr huipi-
lis. a. 1312. — p. 87. LXXXVIJI. — a.

1325. 29. VI. p. 426. CDXXXl.
(innllitnu, magister hoapitalis, plebanus in

»anrto Lienhartlu, capellanut episeopi itaben-

bergeaaia. a 1325. 29. VI. p. 426. CDXXXl.
Schlägel (PJaga, Slage). Frater Ulrieus prae-

poaitus. a. 1312. 22. V. p. 74. LXXV. — a.

1313. 10. IX. p. 109. CXI1. a. 1314. 28 V.

p. 126. CXXX.
N \. praepoaitus. a. 1316. 1. IV. p. 156.

CLXII.

Monacbi.

Mein der preiol (Prior) a. 1314. 28. V. p.

126. CXXX.
Chunrat der Subprior. — a. 1314. 28. V. p.

126. CXXX.
Dietreich. — a. 1314. 28. V. p. 126. CXXX.

Schotten kloater. — Siehe Wien.
S e i t e a * t i 1 1 e n. Heinrich abbaa. a. 1313. 2.

II. p. 137. CXUI.
Candakeru* abbas. a. 1319. 1. VIII. p. 241.

CCLII.
Seon. Ditrico* abbas. a. 1312. 2. VII.

p. 77. I.XXVIII.

Suben. Gregorius praepoaitua. a. 1313- 21.

IV. mein, p 103. CIV.

N. K. praepoitua. a- 1313. 2l. IV. p. 102. CIV.

Ilrinricua canonicut. a. 1313. 21. IV. meui.

p. 103. CIV.

Waldbauaen. Ileinrifua praepoaitua. a. 1308.

21. X. p. 9. IX.

Gernngu» praepoaitua. a. 1311. 12. III- p- 14

XLV. a. 1311. 1. XI- p. G0. LX1. - a.

1313. 2. I p. 88. LX XXIX. a. 1313. 29-

IX. p 111. CXIV. — a. 1313. 21. XII.

p. 117. CXX. a. 1314. 7. IV. P . 123.

CXXVII. — a. 1315. 25. XI. P . 150. CLVII.

circa a. 1313. — p. 133. CUX. a. 1317.

2. II. P . 180. CLXXXV1. a. 1317. 25. III.

p. 183. CLXXXIX.
Clrtcus praepoaitua. a. 1320. 1. I. p. 253.

C4LXV.
Wiaento praepoaitua. a. 1321. 15. XI. p. 301.

CCCXV. a. 1324. 22. V. p. 390. CCCXCYIl.
— ». 1325. 9. IV. p. 417. CDXXIII. a.

1327. 10. VII. p. 4M. CDLXXXIX. a. 1330.

6. I. p. 563. DLXYI.
Dietmaru* decanua. a. 1327. 10. VII. p. 481.

CDLXXXIX.
Welerat. tleuririia quondam abbai in Wrlehrat.

a. 1316. 11. VI. p. 163. CLXVIII.

Werdse. Kmch tob Allzaj praepoaitua. a.

1329. 2. IV. p. 534. DXXXIX.
Wien. Sauet Bernhart. Kraurnkloater.

Elapet abbatiaaa. a. 1319. 3. VI. p. 239.

CCXLIX- - a. 1320. 31. X. v . 270-

CCLXXXIIf. a. 1321. 26. IV. p. 287. CCC.
Bruder Gregory der Schaffer. — a. 1320.

31. X. p. 270. CCLXXX1II.

II ei ligen freist -Ordens-Spital in Wien. Ortolf

Spitalmeiatcr. a. 1315. 21. XII p. 151.

CLV1II.
Bruder Atolf (Ortolf) a. 1322. *5. VI.

p 3%ß. CCCXL.
Schottenklostt;r. Nicolaua abbaa. «. 1217. 12.

V. p. 624. XXXVII. A.

Maurus abbaa. a. 1328. 6. Ul. p. 501-

D VIII.

Wi| bering. (Ilylaria.) Frater Ulriru» akkat.

a. 1309. 13. I. p. 10. XL
Frater Chunradua abbas. n. 1309. 22. IV

p. 12. XIV.
Wiainto abbaa. a. 1309. 22. IV. p. 14.

XIV. a. 1309. — p. 27. XXV11. a. 1310. -
p. 36. XXXVIII. a. 1311. 24. VII. p 5«.

LVII1. a. 1311. 2. VIII. p. 57. LIX. Fr.

Wiaento qaoodani abbas. a. 1316. II VI.

p. 163. CLXVIII.
Fr. Stephano» abba». a. 1313. 18. XI.

p. 114. CXVII. a. 1316. 11. VI. p 16:.

CLXVIII.
Ilaiarica» abba*. a. 1316. — p. 1*4.

CLXXX. a. 1317. 13. |. p . 176. CLSXXll
a. 1317. 23. XII. p. 196. (Tl. -
1318. 7. I. p. 198. CC1II. —. a 1318. I?

III. p. 201. CCVII. — a. ISIS. 30. TU.

p. 222. CCXXIX. — a. 1 322. flO. VUL
• p. 331. CCCXLIV. — a. 1323. 15. II. f.

342. CCCLIV.
Pernoll abba». 1324. 31. X. p. 406. CDXIII.

Heinrich abba». — a. 1328. 25. 411. p. SH».

DXXI.

Monacbi.

F. l’dalricot Prior. — a. 1316. II. VI. p.

163. CLXVIII.
F. PerchMdus camerario*. a. 1316. II- VI.

p. 163. CLXVIII.
Fr. Chvnradus dictus de Müldorf. — a- 1316.

p. 174. CLXXX.
Simon, a. 1316. — p. 174 CLXXX.

Zewen (Seu« ?). Fridemn» ahba». — a. 1316.

— p. 174. CLXXX.
Fr. Ilainrima monat-faua. a. 1316. — p. 174.

CLXXX.
Zwetel. Otto abbas. a. 1317. 25. VII p. 194.

CXCVIII. a. 1318. 21. XII. p 230. CC XXXIX-
- a. 1319. 3. VI. p. 239. CCXLIX. - *

1323. 15. II. p. 34*. CCCLIV.

Monacbi.

Bruder Herwort der preial — a 1318. *1.

XII. p. 231. CCXXXIX.
Bruder Ruger der ooder preial: — ». 1318.

21. XII. p. 231. CCXXXIX.
Bruder Araolt der Ober Cbelaer. a. 1318.

21. XII. >. *31. CCXXXIX.
Bruder Dielreich der Spitaler. — a- 1316.

21. XII. p- 231. CCXXXIX.
Bruder Grcgoriua ' der Chamrer. — a. I3ll.

2t. XH. p. 231. CCXXXIX.

Kitter-Orden.

F ratrea CruCiferi de dvmu Theutunica. — a. 1319. 3. XI. p. 219. 1XLX.
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KaiNPr ii ii

Römisch-deutsche Kaiser und
Könige-

R u «1 o i f u ». , I7üi. 7. V. arm. p. 59H. VII.

.4. — a. 1UT. 17. IV. tum. |* SSO. XVIII.

A. — > 1311. SS. IV. mb. 46. XLVin.
— ». ISIS. IT. XII. mu... -p. IIS. ( XIW
— 1. 1313. Sl. VUI. mem. p. 617. XMIII.
A. — . 1318. 27. III. men. p. 205.

C’CXI. — i. 1320. 13. VII. mem. p. 264.

CCLXXVII.
Albtrlu». i. I3<)8. 13. V. mcm. p. 2. II. —

a. 1313. 2. II. racni. p. 91. XCII. a

1313. 2. II. mein. p. »2. XCIII. i. 1313.

2. II. mein. p. »3. XXIV. — .. 1313. I.

II. men». p. 94. CXV. — a. 1313. 12.

III. rtiftn
. p 99. C. a. 1313. 21. IV. mcm.

p. 103. CIV. a. — 1313. 2. II. mein. p.

614. XXV. A- circa n. ISIS. Srptemb. mein.

p. 619. XXXI. A. — a. ISIS. 27. III. BfB<
p. 205. (TXI. I. 1320. 13. VII. mem. p.

263. CCLXXVII. — . 1321. 15. XI. aro.
p. 301. CCCXV. — i. 1322. 3. III. mein,

p. 315. CCCXXVII. — a. 1327. I. VII.

mein. p. 479. CDLXXXVI.
Fridtricua »eruudus. Rom. imperator. a.

1320. 13. VII. mem. P 264. CCLXXVII.
Fridrich III. — a. 1316. 29. III. p. 153.

CLXI. a. 1316. I. IV. p. 156. CLXII. — a.

1316. 24. IV. p. 157. CLXIH. a. 1316. I.

IX. p. 171. CLXXVI. — a. 1317. 17. VII.

p 190. CXrVI. — a. 1317. 15. VII. p. 626.

XXXVIII. A. a. ISIS. SS. III. p. 204. M X.

a. 1318. 27. III. p. 204. CCXI. a. 1318. 19.

V. p. SIS. CCttX. a. ISIS. 5. VI. p. 217.

(XXXIV. - a 1319. 14. I. p. 628. XI,. A.
a. 1319. 5. II. P . 234. CCXLIV. a 1319.

23.

II. p. 235. CCXLV. a. 1319. 29. VII p.

240. CCLI. ». 1319. 8. IX. P . 244. CCLV.
a. 1319, 8. IX. p. 245. CCI.VI. > 1319. 7.

XII. p. 251. CCLXIII. a. 1319. 13. XII. p.

252. CCLXH. a- 1320. 13. VH. p. 264.

CCLXXVII. «. 1320. 17. VII. p. 265

CCLXXVIfl. a. 1321. 23. VI. P . 291.

CCCIY • a. 1321. 28. X. p. 299. (((XIII
a. 1321. 28. X. p. 300. CCCXIV. a. 1321.

15. XI. p. 300. CCCXV. a. 1322. 3. III. p.

314. CCCXXVII. a. 1323. 15. II. p. 343.

CCCL1V. a. 1324. 9. VIII. p 399. CDV. a.

Hrr

Baiern. Heiuricu». pater' Qltuaii et Stephani.

a. 1308. 13. V. m. in p. S. II.

Elisabeth, mfcter Ollonia et Stephaui. — a.

1308. 13. V. mein, p: 2. 11.

Otto, cuiues palatinu» Rrni. res Hangarie, a,

1308. 13. V. p. 2. II. a. 1309. 23. VIII. p.

23. XXIII. a. 1311. 11-17. IV. p. 45.

XLVI. ». 1312. 28. I. p. 65. I.XVII.

Stephanus, palatinu* eome* Reoi. — a. 1308.
13. V. p. 2. II. ii . 1309. 23 VIII. p. 23.

XXIII. — a. 1311. 11—17. IV. meni. p. 45.

XLVI.
Ludwig. — a. 1311. 11-17. IV. p. 46.

XLVI. a. 1324. 29. XL p. 408. CDXV.
N. N. 1319. 7. XII. p. 251. CCLXIII.
Heinrich. Ott nnd Heinrich, Pfalzgrtfen zu

Rhein. — a. 1320. 19. XL p. 272. CCLXXXVI.

(I Könige.

1324. 29. XI. p. 409. CDXV. a. 132«.

24.

V. p. 447. CDLH. a. 1327. 31. V. p.

477. CDLXXXIV. a. 1327. 11. VII. P . 484.

CDLXL. a. 1328. 15. I. p. 500. DVI. a.

1328. 24. IV. p. 508. DXI. a. 1328. 9. XII.

p. 523. DXXV1II. a. «SSt. 23. II. p. 332.

OXXXVI. a. 1329. 4. III. p. 533. DXXXVII.
a. 1329. 3. IX- p. 547. DLL a. 1329. 14.

IX. p. 547. I)|. II. a. 1329. 27. IX p. 549.

Dl.IV. a. 1329. 13. X. p. 551. DLVI. a. 1329.

14. X. p. 552. DLVII. a. 1330. 12. ||. uiem.

p. 570. DLXXII.
Ludwig der B a ie r. a. 1318. 11. IX. p. 226.

CCX XXIII.

Elisabeth, Rom. Regina. (Vidua Albcrti Rom.
Regia.) a 1311. 21. 1. p. 36, 38. 39.

XXXIX. XL. XLI. a. 1312. 10. VIII. 80.

LXXXI. a. 1313. 2. II p. 91. XCII. a.

1313. 2. II. p. 92. XCIII. a. 1313. 2. II. p.

93. XCIV. a- 1313. 2. II. P . 94. XCV. a

1313. 2. II. p. 614 XXV. A. circa a. 1313.

September, p. 619. XXXI. A. a. 1314. 21.

IX. mein. p. 128. ( XXXII. a. 1315. 10. II.

mein. p. 138. CXLIli. a. 1316. 24. IV. inrm.

p. 157. CLXII!. a. 1317. 17. VII. mein,

p. 190. CXI VI. a. 1322. 3. III. men.
p. 315. CCCXXVII.

Elisabeth, Ciemalin de» r5mi»rhen König»
Friedrich, a. 1328. 24. IV. -p. 505. DM,

Böhmen.

Rudolf. — a. 1313. 12. III. meni. p. 99. C.

N. N. a. 1316. 10. VIII. p. 169. CLXXIII.
Heinrich, Herzog in Chrruden. — a. 1324.

20. III. p. 374. CCCLXXXIV.
N. N. a. 1329. 4. III. p. 533. DXXXVII.

Ungarn.

Otto. — Palatinu» comea Rcui, duz Bawane.
— a. fl808. 13. V. p. 2. II. a. 1309. SS.
VIII. p. 23. XXIII. a. 1311. II. — 17. IV.

p. 45. XLVI. a. 1312. 28. I. p. 6S. LXVII.

N. N. Elspe! »eine Tochter, Schwerer im Klo-
ster der Predigerinneo tu Tüut. — a. 1328.

24. IV. 50S. DXI.
Ague*. Königin. — a. 1328. 24. IV. p. SOS. DXI.

N. N. a. 1329. 4. III. p. 533. DXXXVII.

oge.

a. 1321. 2. II. p. 277. CCXCI. — a. 1327.

25.

V. p. 475. CDLXXXII. a. 1329. 22. VH.
' p. 543. DXLYIII. a. 1330. I. VII. p. 579.

DLXXXII.
Ilaiarich — Pfalzgraf zu Rhein. — a. 1329.

24. III. p. 534. DXXXVHI. a. 1329. 17.

VH. p. 541. DXLV.
Kärnthcn. Ilaiarich. a. 1312. 10. VIII p. 81.

LXXXI. (König ton Böhmen), a. 1324. 20.

III. p- 374. CCCLXXXIV.
Oeaterreieh. Rudolfu*. — a. 1304. 7. V. p.

598. VII. A. a. 1313. 10. H. mem. p. 138.

CXLH1.
Albertus, a. 1313. 21. IV. mcm. p. 1 03. CIV.
a. 1329. 14. X. mcm. p. 552. DLVII.

Fridericus. a. 1313. 21. IV. mem. p. 102.

CIV. a. 1313. 17. XII. mem. P . 116. CXIX.
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Liupoldus. — a. 1313. 17. XII. mein. p.

116. CXIX. a. 1370. 13. VII. mem. p. 261.

CCLXXV1I.
Fridericu*. a. 1307. 17. IV. p. 609 XVIII.

A. a. 1307. 25. IV. p. Gü9. XIX. A. a.

130». 14. V. p. 3. III. a. 1309. 23. IV. p.

15. XV. «. 1310. 24. II. p. 28. XXVIII. a.

1310. — p. 35. XXXVII. a. 1311. 11— 17.

IV. p. 45. XLVI. a. 1311. 28. IV. p. 46.

XLVI1I. a. 1311. 28. IV. p. 47. XLVIII. —
a. 1312. 2. II. p. 67. LXIX. a. 1312. 10.

VIII. p. 80. LXXXI. a. 1313. 12. III p.»99.

C. a. 1313. 21. IV. p. 102. CIV. — a. 1313.

31. Ml. P . 108. CXI. a. 1313. 21. VIII. p.

617. XXVIII. A. a. 1313. 24. VIII. p. 617.

XXIX. A. — a. 1313. 17. XII. p. 116.

CXIX. a. 1314. 14. I. p. 118. CXXI. — a.

1314. 21. III. p. 121. CXX1V. a. 1314. 31.

III. p. 122. CXXV. — a. 1314. 21. IX. p.

127. CXXXII. a. 1317. 21. I. p. 177.

CLXXXIII.
Albrecht , Bruder de* römiachen König«
Friedrich, a. 1318. 27. III. p. 204. CCXI.
— a. 1319. 7. XII. p. 251. CCLXtH. a.

1322. 20. X. p. 333. CCCXLVI. a. 1323. 10.

V. p. 353. CCCLXIII. a. 1324. 9. VIII. p.

899. COT. a. 1324. 28. IX. p. 403. CDIX.
a. 1324. 28. IX. p. 403. CDX. a. 1324. 29.

XI. p. 407—410. CDXV. a. 1326. 24. V. p.

447. CDLII. a. 1326. — p. 439. CDLXV1.
a. 1327. 11. VII. p. 484. CDLXL. a. 1328.

9. XII. p. 526. DXXVIII. a. 1329. 4. III. p.

533. DXXXVII. a. 1330. 15. XI. p. 384.

DLXXXVII.
Heinrich . Bruder dea röutivrhen Königs

Friedrich, a. 1318. 27. III. p. 204. CCXI.

a. 1319. 23. IX. p. <46. CCLV1I. a. 1319

7. XII. P . 231. CCLXm. a. 1323. 4. XU. p.

367. CCCLXXV. a. 1324. 9- VIII. p. 4«0.

CDV. a. 1324. 29. XI. p. 407—410. CDXV.

a. 1326. 24. V. p. 447. CDUI. a. 1326. -
p. 459. CDLXVI. a. 1327. II. VII. p. «4.
CDLXL.
Leopold , Bruder dea römiaehen König*

Friedrich, a. 1318. 27. |||. p. 264. C* XI.

a. 1319. 7. XII. p. 231. CCLXIII. a. 13?t.

29. XI. p. 407—410. CDXV. a. 1328 (?)

24. II. p. 500. DVU.
Otto, Bruder dea römischen Könige Fried-

rich. a. 1318. 27. III. p. 204. CCXI. a 1319

7. XII. p. 251. CCLXIII. a. 1323. 10. V. f.

353. CCCLXIII. a. 1324. 29. XI. p. 407-
410. CDXV. a. 1325. 28. II. p. 414. CDXX-
a. 1326. 24. V. p. 447. CDLII. a. 1326 21.

VI. p. 449. CDLV. a. 1327. I. VII. p. 479.

CDLXXXV1. a. 1327. (?) 1 . VII. p. 4S0

CDLXXXVII. a. 1327. 3. VII. p. 4S«.

CDLXXXVIII. a. 1327. II. VII. p. 484

CDLXL. a. 1328. I. YL p. 314. DXMI
circa a. 1330. November, p. 387. Dl.XXXIV
Y dux Aaatriae. a. 1316. 10. VIII. p. 169.

CLXXUt.
N. a. 1317. 14. VII. p. 189. CXCV.
N. a. 1318. 16. IV. p. 207. CCXIV.
K. N. ducee Aattriae. — a. 1321. 28. X-

p. 299. CCCXIII. a. 1321. *8. X. p. 300.

CCCXIV.
N. N. a. 1322. 3. III. p. 315. CCCXXVU.
N. N. a. 1323 II, XL p. 435. CDXL.
K. N. a. 1325. 30. XI. p. 439. CDVLII.
N. N. a. 1330. 12. II. p. 370. DLXXII. »•

1330. 2. VII. p. 580. DLXXXIII.

Markgraf.

latriea. Henricna marchio. a. 1313. 21. IV. mein. p. 103. CIV.

Pfalzgrafen*

Otto, llangariae re>, dnx Bavaria« et palati-
|

a. 1312. 28, I. p 65. LXVII. Siebe aacb

hu» comea Reai. a. 1308. 13. V. p. 2. II.
|

die Herzoge von Baiern.

Grafen.

Aaclipereh. Agnes Gräfin von — Witlwe Leu-
tolt« von Chunring. a. 1314. 24. II. p. 119.

CXXII. a. 1320. 5. V. P . 259. CCLXXIL
Tyrol (und Görz). — Albrecht Graf von —

Albrecht «ein Sohn, Elapet aeine Tochter,
Gemalia dea Grafen Wilhelm von Scbaunberg.
a. 1324. 20. III. P . 374. 375. CCCLXXX1V.

Truhending. Ulrich Graf von — Oheim der

Grafen von llal«. a. 1221. 4. I. p. 276.

CCXC. a. 1324. 12. IV. p. 378. CCCLXXXVII.
Friedrich aein Sohn — a. 1324. 12. IV.

mrm. p. 378. CCCLXXXVII.
G 5 r x und Tyrol. — Siehe die Grafen voa Tyrol.

Oren spach. — Perchtolt, Graf von Greua-
pach und Marateten

,
genannt von Neuffen,

Oheint dea Grafen Ludwig jun. vou Otiugen.
— Klthrth aeine Genialin. — a. 1329. 20.

X. p. 553, DI. VIII.

Ilala — Albrecht Graf von — * Oheim dea Her-
zoge Heinrich von Öiterrrich. — n. 1312.

30. IX. p. 83. LXXXVI. a. 1317. 22. V. p.

187. CXCIII. a. 1319. 25 IX. p. *46.

CCLVII. a. 1319. 7. XII. p. 252. CCLXIII.

a. 1321. 4. I. p. 276. CCXC. a. 1312. *1-

I. p. 309. CCCXXIt. a. 1329. 16. IV. p. 535 DXL-
Alram, Graf von Ilala. a. 1312. 30. IX- p-

85. LXXXVI. a. 1321. 4. I. p. 276. CCXC-
a. 1329. 16. IV. p. 533. DXL.

Hardek — Perichtolt Graf von — Oheien Ul-

riche von Meiaaau. — a. 1319. 3. II. p. 233.

CCXLII. a. 1319. 3. VI. p. 239. CCXUX.
a. 1320. 31. X. p. 270. CCLXXXIII. a.

1321. 26. IV. p. 288. CCC. a. 1321. **•

I. p. 309. CCCXXII.
Purchart, Graf von Hardeh. — a. 1320. 31.

X. 270. Ctl.XXXIII. Siebe auch «li. Grafen

von Maidburg.
Ilrunburch, Hermann Graf von -- enter Ge-

nial Eli»abetha. nunmehrige« Gemalia de«

Grafen Wilhelm von Schauaberg. a. 1325. 6.

VII. arm. p. 427. CDXXXII. a. 1321. 6.

VII. mem. p. 429. CDXXX1V.

$
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Leonberg (Lcnbereb), Hein rieh Orif ron —
a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII. a. 1329. t. 11.

p. 530. DXXXIII.
Maidbarf Perchtolt, Graf roa — a. 1311.

20. IV. p. 46. XLVII.
Perchtolt and Burkhart Brfider, Grafen roa

— a. 1317. 28. III. p. 184. CXC. a. 1317.

7. Vm. p. 194. CXCIX. Gräfin Wilburg ihre

Muhme, a. 1317. 7. VIII. p. 194. CXCIX.
Siehe aach die Grafea ron Hardek.

Maratetea Perchtolt, Graf von Greuapach und

Marsteteo, genannt roa Neufen, Oheim des

Grafen Ludwig von Otlingen jaa. — Kii-

beth seine Gemalia. a. 1329. 20. X. p. 533.

DLVUI.
Neuffen Perchtolt, Graf roa — Elspet seine

Gemalin. a. 1324. 12. IV. p. 378.

CCCLXXXY1I. a. 1329. 20. X. p. 533.

DLVUI. Siehe anch die Grafea roa Greus-

pach und Maratetea.

Oetingea (Otting) Ludwig der Juag, Graf
roa — a. 1829. 20. X. p. 533. DLVIII.

Friedreieh, Graf roa — a. 1330. 29. VI.

p. 578. DLXXXI.
Ortenberg (Orteabarg) Kuniguod, Gräfin

ron — Heinrich ihr Sohn. a. 1321. 31. V.

p. 290. CCCI1I. Heinrich Graf roa Orltea-

barg. — a. 1321. 31. V. p. 290. CCC1I1.

Sophie, Gräfin roa Ortenburch. — a. 1322.

21. I. p. 309. CCCXXII.

Otto. Graf roa — a. 1324. 20. III. p. 374.

CCCLXXXIV. a. 1328. 24. IV. p. 508. DXl.
Albrecht, Graf roa — a. 1324. 20. III. p.

374. CCCLXXXIV. a. 1329. 4. III. p. 533.

DXXXVII.
Alhait, Gräfin roa Ortteawerg, Tochter des

Grafen Heinrieh ron Schauaberg. — a. 1327.

1. III. p. 467. CDLXX1V.
Heinrich, Graf tob Ortenberg, Schwager des

Grafen Heiarirh roa Schaanberg. N. seine

Gemalin. a. 1327. 7. X. p. 490. CDLXLVI.

Schauaberg (Schomberch , Srhowenbercb)
Ulrich, Graf ron — a. 1317. 7. VIII. p. 195.

CXCIX.
Raiareich der ältere, Graf tob — a. 1318.

21. I. p. 199. CCIV. a. 1318. 24. VI. p.

218. CCXXVI. a. 1318. 30. VII. p. 221.

CCXXIX. a. 1319. 25. UI. p. 236. CCXLVI.
(Oheim der Grafen ron Hals.) a. 1321. 4.

I. p. 276. CCXC. a. 1321. 5. IV. p. 282.

CCXCVI1. a. 1327. 1. III. wem. p. 467.

CDLXXIV. Alhait seine Tochter.

Chunrat, Graf roa — a. 1318. 16. IV. p.

«06. CCXIII. a. 1318. >8. VI. 219. CCXXVII.
(Alhait seine Gemalin) a. 1319. 23. III. p.

236. CCXLVI. a. 1319. 3. VI. 239. CCXLIX.
a. 1321. ». IV. p. 282. CCXCVII.

Chunrat, Graf roa — Alhait seine Gemalin
und Heinrich sein Vetter. — a. 1332. 21.

I. p. 308. 309. CCCXXII.

Heinrich und Chunrat Vettern, — Wernhart,
Rudolf und Wilhelm, Brfider, Grafen rou —
a. 1323. 12. VII. p. 361 und 362. CCCLXX.
CCCLXXI.
Wilhalm, Graf roa — Elspet seine Gemalio,
eine Tochter Albrechts, Grafea roa G8ri und
Trrol , Wittwe nach dem Grafen Hermann
*on Heanburg, Chunrat sein Vetter, a. 1324.

20. in. p. 374. CCCLXXXIV. a. 1325. 6.

VII. p. 427. 428. 429. CDXXXII. CDXXXIII.
CDXXXIV.

Heinrich, Graf ron — Anna seine Gemalin.

a. 1324. 12. IV. p. 378. C'CCLXXXVII. a.

1324. 23. IV. p. 381. CCCLXXXIX. a. 1324

22.

V. p. 388. CCCXCV. a. 1324. 22. V.

p. 390. CCCXCVI. a. 1324. 24. VI. p. 396.

CDU. a. 1324. 12. VII. p. 398. CDIV. a.

1323. 17. 111. p. 417. CDXXfl.

Heinrich, Bernhart, Budolf, Wilhalm, Fried»

rieh, Brfider, Grafen roa — a. 1325. 24. VI.

p. 425. CDXXX.
Heinrich, Graf ron — a. 1326. 9. II. p.

443. CDXLVTI.
Chunrat nnd Heinrich, Grafen tob — a. 1326.

29. VI. p. 450. CDLVI.
Heinrich and Leutolt, Grafen ron — Chnu-
rat ihr Vetter — a. 1327. 19. II. p. 466.

CDLXXIII.
Cbuarat, Graf roa — a. 1327. 1. V. p.

470. CDLXXVII.
Heinrich, Graf roa — Schwager dea Grafea

Heinrich roa Ortenberg, Albert aeia Bruder,

a. 1327. 7. X. p. 490. CDLXLVI.
Heinrich, Graf ron — a. 1328 (?) 24. II.

p. 300. DVII.

Heinrich und Wernhart, Grafen ron — a.

1328. 4. V. p. 512. DXV.
Chunrat, Graf roa — a. 1328. I. VI. p.

514. DXVII.
Th o inan (Chunrat) und Heiareicb. Grafen

ron — a. 1329. 20. VII. p. 541. DXLVI.
Heinrich, Graf roa — a. 1329. 20. VII. p.

543. D XLVII.

Heinrich, Graf roa — Oheim des Grafen

Ludwig ron Ütingra jua. — Anna seine Ge-
maltn. a. 1329. 20. X. p. 553. DLVIII.

Leatolt uml Rudolf, Brüder. Grafen ron. —
a. 1330. 12. II. p. 370. DLXXII.
Hainrich, Graf ron — a. 1330. 29. VI. p.

578. DLXXXI. a. 1330. 11. XI. p. 383.

DLXXXYI.
Wartet ein Eberbardus comes de. — F.ccle-

siae patariensia raaonicua. a. 1312. 22. V.

p. 75. LXXV.

Hu rggrafen.

Cbunratshaim. Walther, Barggraf roa. —
film« Chuaradi de Aliadorf. a. 1329. 6. I.

p. 529. DXXXII.
Gars, Haidenreich roa. — a. 1310. 24. II. p.

28. XXVIH. a. 1316. 23. VII. p. 107.

CLXXJI.
Rapot von. — a. 1316. 23. VII. p. 168.

CLXXII.
Me dl ich. Fridreich und Weroher die Heurtca.

Burggrafen rou. — a. 1317. 23. I. p. 179.

CLXXXIV.

Spilberg, Hagen. Alhait seine Hausfrau, Her-

mann sein Bruder. — a. 1322. 4. V. p. SI9.

320. CCCXXXIII. a. 1324. 9. VIII. p. 399-

400. CDV.
Scherding, N., Burggraf au. — a. 1329. 17.

VII. p. 341. DXLV.
Schlierbach, N. N. die Herren und Burg-

grafen ron. — a. 1310. 22. VI. p. 32. XXXlf

.

Steyr, Gotschalh, obriater purchrof und Rich-

ter in. — circa 1320. — p. 273.

CCLXXXVIII.

I rkuodcnbuch des Landes ob der Eons. V. Bd. 43
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Scheck (Scliftk), Otto der. — Barggrtf *n.

_ i. 1324. 29. VI. p. 397. CDIII. a. 132$.

6. XII. p. 441. CDXLIV. a. 1327. 30. XI.

p. 497. DU. a. 1328. 19. V. p. SU. DXVI.
a. 1329. 23. XII. p. 562. DLXIV.

Sf urirck ( Scuicaneckh) Cbunradu» de
Aliodorf. a. 1309. 30. III. p. II. XIII. a.

1322. 6. I. p. 308. CCCXXI. a. 1322. 2.

II. p. 312. CCCXXIV. (Wallher aeia Soba)

a. 1323. 13. II. p. 338. 339. CCCU1. a.

1329. 6. I. p. 529. DXXXIl. a. 1329. 2.

IV. p. 534. DXXXIX.
Waliber aeia Soba, Burggraf »ob ChaaraU-

heim. a. 1329. 6. I. p. 529. DXXXIl.
Weaaeaberg (Wasenberg) Hrrmtaa and

Penta, Burggrafen »ob Weaaeaberg. a. ISIS-

7. I. p. 198. CCII1.

Hofaroter.

Oberst-Kümmerer des Königreiches Böhmen.

Hainricaa de Roaeabercb, a. 1308, 28. I Pelraa de Rotenberg, a. 1316. 10. VIII.

VI. p. 4. IV.
I p. 168. CLXXIII.

Viztum bei der Hot des Herzogs Heinrichs von Baiern.

Sw eick er tob SS Id e na a, — i. 1329. 24. III. p. 534. DXXXVIII.

Pro Ih o no t a r i us Alberti ducis Austriae.

Miriiier fleiarieua de Wialertor. a. 1328. 6. III. p. 501. DVIII.

Marschalci Austriae.

Pilliehdorf, Dietreicb roa. — a. 1312. 10.

VIII. p. 81. LXXXI. a. 1323. 6. III. p. 348.

CCCUX. a. 1327. fl. V. nea. p. 470.

CDI.XXVII.
Mriaaan ( Myaaorre, Meytkawer) Ulrich »oa
— a. I3lt*. I. IX. p. 225. CCXXXII. a.

1319. 5. II. p. 233. CCXLII. a. 1319. 3.

VI. p. 239. CeXLIX. a. 1321. 26. IV. p.

287. CCC.

(' a m e r a r i u s Austriae.

F, heratorf-Cbalborh ran. — a. 1303. 12.

II. p. 595. III. A.

Camerarius Stiriae.

I, ichtena taia, Otto roa. — a. 1330. 13.

XI. p. 585. DLXXXVII.

Pincernae Austriae.

Chaaring, Leutolt roa. — a- 1310. 24.

II. p. 27. XXVIII. a. 1829. 27. IX. p. 549.

DI.IV.

Jo ha na ron. — a. 1320. 5. V. p. 259.

CCLXXII. a. 1322. 24. IV. p. 318.

CCCXXX1I. a. 1327. 13. X. p. 492.

CDLXLVIII. a. 1329. 27. IX. p. 549. DUV.

Verflchiedene he

I. »ndrichter, Land- und Stadt-
Hnuptleute, Amtleute, Mum-

und Forstmeister, etc.

Capellen, Jana ron. — Oberater Land-
richter im Machland, a. 1314. 25. XII. p.

134. CXXXVIII. a. 1315. 2. II. p. 13«.

CXU. a. 1315. IS. VIII. p. 146. CLIII. a.

1318. 24. IV. p. 209. CCXVI.
Ckyburger ('bau rat, Oberuier Itellrr-

meiut.r dea llertog« ton Oeaterreich. a. 13 IN.

fl«. IV p. 2»>7. CCXIV.

Dobra, Haiareich der achenkcb r • a.

— l. 1315. 2. H. p. 137. CXLII.
Griapach — N. der Schenk roa. — 1

1318. 11. IX. p. 226. CCXXXIII.

Dapiferi Austriae.

Leageabaeh (Leagpaeb) — Criataa der

drngaaeti roa. — a. 1312. 2. II. p. 69.

LXX. a. 1314. 28. X. p. 131. CXXXIV. a-

1315. 20. V. p. 142. CXLVIII. a. 1316. 2.

VI. p. 160. CLXVI. s. 1316. 2. VI. p. 1«l*

CLXVII. a. 1317. 25. VII. p. 191. CXCVII.

a. 1317. 25. VII. p. 193. CXCVIII. Ckn-

atan roa Leaogenpach, beneglicber Plegrr

twiaefaea Set. Pölten and TbIb. a. 1321. 29.

XII. p. 307. CCCXX. a. 1323. 25. V- f-

355. CCCLXV. a. 1324. 1. IV. p. 376.

CCCLXXXV. a. 1324. 24. IV. p. 383.

CCCXCI. a. 1330. 24. VI. p. 577. DLXXX-
a. 1330. 15. XI. p. 585. DLXXXVII.

Dapifer Stiriae.

Einerberg, N. roa. — a. 1316. 29. III. f-

155. CLXI.

Viztum des Herzogs von
Oesterreich.

L engenfei d (Längere It) Goppold ron-
— a. 1318. ||. IX. p. 226. CCXXXIII.

mögliche Armier.

Chleber. Dietreicb der alt. — M4as-
meiater sa Ena. a. 1330. 3. II. p. 567. 568.

DLXX.
Topel. Weichart ron. — Landrichter ia

Oraterreich. a. 1323. 6. III p. 348.

CCCLIX.

Tue blieb (Döbling) Ludweig ron. —
Forslmeuter in Oeaterreieb. a. 1309. tl.

* XII. p. 26. XXVI.

Grill, Wolfbart der. — Landrichter ja der

Riedaiark. a. 1320 13. X. P 269
CCLXXXII.
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Haii me von Regenaburg, Amtmann in

Üeaterreich and MAaameiater an Wien. — a.

1310. 3. II. P . 567. 1)1, XX.
Harraeh-Baaehe (Bnik) Di trieb nod

Weniack >oa — die Landriekter in der
Riedmark. — a. 1320. 24. IV. p. 256.

CCLXXI.
Buak von Harach, Katrey «eine Gemalia.
circa n. 1523. — p. 369. CCCLXXV1I. a.-

1526. — p. 460. CDLXYII.
liuieidorfiriaa Hrinricus, jndes in

Aaeao eifitate. a. 1309. 23. VII. p. 22. XXII.
Oittrberck , Mnrcbtrt ioa. — Land-

richter im Markland. — n. 1311. I. XI. p.

60. LXI. a. 1313. 23. III. p. 102. Clll.

Rorrnpach, Nicla ron. — Landrichter im
Enathal. a. 1312. 10.VIII. p. 81. LXXXI. a.

1315. 10. II. p. 139. CXLIII.
Seyfrid, herm Ludwrigea aan de* allen

voritmaialrr«, amtmaan in Üeaterreich. — n.

1330. 3. II. p. 367. DLXX.
Sweiapekch, Sr »bot der. — Landrichter in

der Riedmark. a. 1328. 28. III. p. 304. DX.
Uti, Landrichter. — a. 1324. 28. IX. p. 404.

CDX.
Wallaee,Eberhartderaltfon. — Land-

richter ob der Ena. a. 1311. 13. V. p. 49.

L. a. 1311. 25. V. p. 51. LII. a. 1312. 29.

IX. p. 83. LXXXIV. a. 1316. 24. VI. p.

166. CLXXI. a. 1817. 1. I. P . 175. CLXXXI.
a. 1317. 4. V. p. 185. CXCI. a. 1317. 4.

V. p. 186. CXCII. a. 1317. 22. V. p. 187.

CXCIII. a. 1318. 21. XII. p. 231. CCXL.

a. 1320. 27. III. p. 257. a. CCLXX. a. 1320.
15. VI. p. 262. CCLXXV. 1324. 9. I. p.

370. CCCLXXX. a. 1324. 21. IV. p. 387.

CCCXCIII. a. 1324. 13. VI. p. 394. CD. a.

1324. 15. VI. p. 393. CDI. a. 1325. 13. VI.

p. 424. CDXXIX. a. 1323. II. XI. p. 433.

CDXL. a. 1326. 6. XII. p. 438. CDLXIV.
a. 1327. 3. III. p 467. CDLXXV. a. 1327.

23. XI. p. 495. Dl. a. 1328. 23. III. p. 503.

DIX. a. 1329. 19. II. p. 531. DXXXV. a.

1329. 16. IV. p. 536. DXL. a. 1329. 24.

IV. p. 337. DXLI. a. 1330. 24. I. p. 564.

DLXVII. a. 1330. 1. II. p. 565. DIA VIII.

a. 1330. 2. VII. p. 581. DLXXXIII. circa

a. 1330. November
.

p. 587. DLXXXIX.
Hauptraann ob der Ena, circa a. 1320. —
p. 276. CCLXXXIX. a. 1330. 3. II. p. 567.

DLXX. Ilauplmanu in Lina. a. 1330. 13. XI.

p. 583. DLXXXVII.
Heinrich von. — Obrialrr Landrichter in der

Riedmark. n. 1321. 6. III. p. 280. CCXCIV.
Hainricaa de — caalellanoa in Aaeao civi-

tate. a. 1309. 25. VII. p. 22. XXII. a. 1311.

13. V. p. 49. L. a. 1318. 25. V. 214.

CCXXI. a. 1318. 4. VII. p. 221. CCXXVIIL
a. 1321. 23. VI. p. 291. CCCIV.
Ulrich ron — Landesbaoptmann in Steyer-

mark. a. 1329. 13. X. p. 531. DLVI. a.

1330. 131. XI. p. 585. DLXXXVII.
Weichart, Landrichter im Machland, a. 1314.

25. XII. p. 134. CXXXVIII. a. 1322. 4. V,

p. 320. CCCXXXIII.

Edle. Ministerialen. Bürger eie.

A.

Abraham der Jod Ton Set. PSItea,
Baltram nein Bruder, a. 1309. 23. IV. p.

II. XV.
Aphentaler (tob Apfental) Toman der.
_ a. 1323. 19. VI. p. 35Ö. CCCLXVI.

Ach leiten fAchleatn) Hainriena de. —
milea. a. 1303. 6. V. p. 596. IV. A. a.

1303. 27. XII. p. 597. V. A. a. 1303. 27.

XII. p. 598. VI. A. a. 1318. 21. XII. p.

231. CCXL. Seine S5hne

:

Heinrich Ton. — a. 1318. 21. XII. p. 231.

CCXL.
Wernhart Ton. — a. 1818. 21. XII. p. 231.

CCXL.
Bercbtolt tob. — a. 1318. 21. XII. p. 231.

CCXL.
Admont (Adenmunde), Chunrat der etli-

chen, Hofmeiater dea Stiftet in Krema. a.

1330. 6 I. p. 564. DLXVI.
Aeyrgelaperg, Darincb tob. — Mechtilt

aeine Haaafraa, Petera, Margret nnd Elapet

ihre TAchter. a. 1321. 6. III. p. 286.

CCXCIV.
Hainrich der Aeygelaperger. a. 1321. 6. III.

mrm. p. 280. CCXCIV. Siehe nach A i g e I a-

berg.
Aelblein auf dem hard, Chnnrat aein

Brader. a. 1326. 8. IX. p. 453. CDLIX.
Aente, Marqoardaa dictaa. — a. 1320. 17.

VII. p. 265. CCLXXVIll.
Aeapeia. Siehe Eapeia.
A e tke i mtorfer , Chunrat der. — Birger

an Wien. a. 1323. 6. III. p. SSO. CCCLX.
Aichperger, Ulrich der. — a. 1329. 20.

VII. p. 542. DXLVI.

Aichhorn, Berahart der. — a. 1321. 29.

XII. p. 707. CCCXX.
A i g e I a p e r g a rii N. N. a. 131t- 25. VII. p.

78. LXXIX. Dorinch *## AigeDperg. — a.

1325. 24. IV. p. 419. CDXXIV. a. 1326.

24. IV. p. 446. CDL. Siehe auch Arygela-

p«nr-
Aigen, Borger: Dietreich der Srciber, Jordan

der Smid, Sr j bot der ammau. a. 1314. 1.

V. p. 124. CXXVIII.
Aigen, Hainreich ab dem. — a. 1324.

24. IV. p. 382. CCCXC.
Aygen, Ulreich der »ramm ab dem. —

a. 1330. 5. II. p. 569. DLXXI.
Ay girr. Herrant der. — a. 1328. 1. V.

p. 634. XLVII. A.

Ainött, Chnnrat der Raeiainger ron.
— a. 1318. 4. VI. p. 216. CCXXIII.

Aiateraheim. (Aatrrahaim , Eiaterihaira),

DiUuaraa de — milea. a. 1303. 6. V. p.

596. IV. A. a. 1303. 27. XII. p. 597. V. A.

a. 1303. 27. XII. p. 598. VI. A. a.1308. 21. IX.

p. 8. VIII. a. 1311. 2. VIII. p. 58. LIX.

a. 1312. 29. 111. 73. LXXIV. a. 1312. 29.

IX. p. 84. LXXXIV. a. 1314. 8. VII. p.

127. CXXXI. a. 1316. 4. V. p . 159.

CLXIV. a. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI-
a. 1317. 4. V. p. 185. CXCI. a. 1317. 4.

V. p. 186. CXCII. a. 1317. 23. XII. p. IM.
CCI. 1320. 27. III. p. 258. CCLXX. »•

1321. 29. XL p. 304. CCCXVU. r 1324.

24. IV. p. 387. CCCXCIII. a. 1324. 22. V.

p. 389. CCCXCV. a. 1324. 22. V. p. 390.

CCCXCVI. a. 1324. 15. VI. p. 394. CD. a.

1324. 15. VI. p. 395. CDI. a. 1325. 11. XI.

p. 435. CDXL. a. 1327. 21. I. p. 461.

CDLXVIII a. 1327. 18. XU. p. 4M. DIV.

a. 1328. 12. VII. p All. DXX. a. 132».

43 *
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1. IX. p. 5*0. DX’XIII. i. 13*9. 13. VI.. p.

339. DXLIII. a. 13*9. »0. VII. p. 543.

DXLVII. Heinrich ron. — Bruder Dietmar»
ron. — l. 131*. 39. IX. p. 84. LXXXIV.

Aiseireich von Schrine wate n. a. 1320.
1*. VI. p. 260. CCLXXIII.

Ajriwfrt te Leiben, a. 1317. *5. I. p. 178.

CLXXXIV.
Art L e r der Chürsaer, Börger zu Pa»»au. n.

1309. 9. III. p. II. XII.

Alberting, Cb. und Die t reich von. —
1. 1309. *3. VIII. p. *4. XXIII.

Alphart der Richter, a. 131*. 3. VIII. p.

614. XXIV. A.

Albrechtin uf dem Perg, Zinalehner der
Veile Hohentruhendingen. a. 13*9. *0. X.
p. 555. DLV1II.

Albrezhaim, Ra put von. — a. 1309. XS.
* VIII. p. *4. XXIII.

Altenburger, Chadolt der. — a. 13*5.

8. IX. p. 43*. CDXXXVII. a. 13*7. 1*. II.

(richtiger 2. II.) p. 464. CDLXXli.
Cbunigund »eine Hausfrau, Chuarat »ein

Sohn. Cecilia »eine Tochter, Heinrich »ein

Bruder und Chunigunt seine Schwester, a.

1327. 12. II. (richtiger *. II.) p. 464.

CDLXXli.
Althaim, der Tharnair ron. — a. 1309.

23. VIII. p. 23. XXIU.
Algerstorfer Ulrich. Schwiegersohn Otto

des Scheken. a. 1324. 29. VI. p. 397. CDIII.

Alhaid. a. 1309. 25. VII. mein. p. 2*. XXII.

Alharting (Alhartingen) Hainrieua de. —
miles. a. 1311. 25. V. p. 51. UI. a. 1313.

6. I. p. 89. XC. a. 1315. 16. XI. p. 150.

CLVI. a. 1324. 22. V. p. 390. CCCXCVI.
Ortolf der Alhartinger. a. 1316. 14. IX. p.

172. CLXXVII.
Rudolf, Albrecht und Philipp Bruder ron. —
a. 1321. 29. XI. p. 304. CCCXVII.
Haiarrirli ton — Rudolf» Sohn, Klapet seine

Hausfrau, a. 1324. 24. IV. p. 386. CCCXCIII.
a. 1324. 22. V. p. 388. CCCXCV. a. 1325

15. VI. p. 424. CDXXIX.
Rudolf, Hainrich, Alber und Philipp, Brfider

ton. — a. 1324. 22. V. p. 389. 390.

CCCXCV. CCCXCVI.
Heiarieh und Hertel Brüder von. — a. 1324.

22. V. p. 389. CCCXCV.
t'hristan Alhartinger. — a. 1328. 25. VII.

p. 518. DXXI.
N. a. 1323. 24. IV. p. 351. CCCLXI.

Aliadorf, Chunradai de, — Bnrgkgrarius

in Seiseaeck. a. 1309. 30. III. p. II. XIII.

a. 1322. 6. I. p. 308. CCCXXI. a. 132*.

2. II. p. 312. CCCXXIV. Guts seine Hans-

frau, Walther sein Sohn, Burggraf von

ChonraUheim. — a. 1328. 13. II. p. 338.

339. CCCLII. a. 1329. 6. I. p. 529. DXXXII.
a. 1329. 2. IV. p. 534. DXXXIX.

AI mar, Hofrirhler zu Fuchsperch. a. 1320.

31. X. p. 270. CCLXXXIII.
A Irans, a. 1305. 3. V. p. 601. IX. A.

A I r a in m der Graf voa der weiazenchir-
rbra in der wachawe. a. 1313. 2. II.

p. 96 XTTVI.

Alram, Kirhtrr von Amsteten, n. 1322. 2. II.

P :
31*». CCCXXIV.

AI», ay. Kmt-h von. — Propst ts Werlae. a.

132». 2. IV. p. 534. DWXIX.
Amman, F r i d r e i e h der. — a . 1 305. 3. V.

I>. 691. IX. A.

Amman Per rh toll. a. 131 1. 26. Xl.p.Ot.LXIII.

Amman. 8 ulfran der. — a. 1318. 16. IV.

p. 207. CI XIV.

Amman, Eberhart der. — a. 18*4. *4. IV.

p. 883. CCCXCL
Am stet cn, Börger: Alram voa Reigerstorf.

Richter, Heiarieh der Schilder. Heiarieh der

Poahalm. a. 1311. 26. II. p. 42. 43. XUH.
Amletei, Alram der Riehter voa. — a. 1322.

2. II. p. 313. CCCXXIV.
Andre. — a. ISO». 24. IV. p. 16. XVI.
Aadreaa. heru weruharti san aa dem ar»«r

voa LinU. a. 1330. 6. I. p. 563. DLXV1.
Angrer, Ootahei der. — a. 1330. 14. IX.

p. 582. DLXXXVI.
Anhänger, Helm hart uad Ulrich, Ge-

brüder die. — a. 1312. 29. (X. p. 83.

LXXXIV. a. ISIS. 1. V. p. 106. CVIL ••

1314. 17. XI. p. 132. CXXXVI. a. 1329.

27. 111. p. 258. CCLXX. a. 1325. 24. VI.

p. 426. CDXXX.
Arbaiztal, Rudolf voa. — a. 1318. 1. V.

p. 210. CCXV1I.
Arbing (Erwing. Aerwing), Wetzel voa.

—

a. 1308. I. IX. p. 7. VII. a. 1309 . 30. III.

p. 12. XIII. a. 1311. 12. III. p. 43. XLY.

a. 1311. 1. XI. p. 61. LXI. a. 1314. 25.

XII. p. 134. CXXXVIII. a. 1315. 2. II. p.

137. CXU. a. 1315. 15. VIII. p. 147. CLIII

a. 1318. 24. IV. p. 210. CCXVI. a. 1323.

16. II. p. 344. CCCLV. a. 1323. 27. II. p.

345. CCCLVI. a. 1323. 27. II. p. 34«.

CCCLVII. a. 1825. *4. IV. p. 4*0. CDXXV.
a. 132 7. 30. V. p. 477 CDLXXXIII.
1327. 30. XI. p. 497. Dil. a. 1330. *. 1L

p. 567. DLXIX. a. 1330. 26. VIII. p 58*.

DLXXXIV.
Heinrich von — Bruder Wetzelo's von Er-

bing. a. 1311. 1*. III. p. 45. XLV. a. 1311.

I. XI. p. 61. LXI. a. ISIS. 2. II. p. 137.

CXLI. a. 1318. 24. IV'. p. 210. CCXVI. a.

1323. 27. II. p. 345. CCCLVI. a. 13*3. *7.

II. p. 346. CCCLVII. a. 13*5. *4. IV. P

4*0. CDXXV. a. 1327. 80. V. p. 477.

CDLXXXIII.
Marquart (Margkhardt) eia Bruder Wet-

zela und Heinrichs vor Arbing. n. 1315. 2-

II. p. 137. CXLI. n. 1318. *1. IV. f. *10

CCXVI. a. 13*3. *7. II. p. 345. CCCLVI.
a. 13*3. *7. II. p. 346. CCCLVII. a. 13*3

*4. IV. p. 4*0. CDXXV. a. 13*7. 30. V. p.

477. CDLXXXIII.
Dietreich von. — a. 1313. 2. II. p. 133.

CXLII.
Arastain, Chuurat von. — a. 131*. 2-

II. p. 68. LXIX. a. 1317. *4. VI. p. 189

CXCIV. a. 1318. 4. VI. p. *16. CCXXIII
Weichart von. — a. 131* *. II. p. 68. LXIX.

Ara (Arcz) voa Prnane, Stephan der.

— a. 1314. 16. V. p. 1*5. CXXIX.
Asparn (an der Zaya) Börger: Heinreirh

Heroltstorfer, Seidel pei dem Tar, Wolfker

auf dem marrkt. Lenpol der Mislierhia

Sohn. a. 1318. 12. V. p. *11. CCXYIII
Aspeeh. Ortolfns ia Teaa. — (Ortolf

der Aspccb). Ofmej aeiae Hausfrau, Her*

mann, Margaret, Elisabeth, Perichta uad

Kathrev, ihre Kinder, Witigo Ortolfa Bruder

— a. 1317. 4. V. p. 183. CXCI. a. 1317.4
V. p. 186. CXCII. a. 1321. 30. XI. p. 304

CCCXVIII.
Asperg, Alber von. — a. 1310. 6. V. p.

SO. XXXI.
Koarad voa. — a. 13*8. *9. VI. p. 316. DXIX

Aschach, Maerkel voa der. — a. 130».

21. IX. p. 8. VIII.

DUhrr von der. — Marquart sein Bruder-

a 1.113. *9. IX. p. 11t, CXV. a. I3?8

30. XI. p. 3X3. DXXVI1.
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N. der Maoutter tob. — a. 1825. 80. XI. p.

439. CDXLII.
Aach ach. Albertus de. — Rector cecle-

sie parroehialia «aactae Mariae in Waltkir-

chea. — a. 1324. 7. IX. p. 401. CDVII.

Atchprrch ( Aaperch) A g a e * , Graefin «on.

— Wittwe Leutolta tod Chnoriag. a. 1314.

24. II. p. 119. CXXII. a. 1320. 5. V. p.

259. CCLXXII.
Aschperg. Haiorich tob. — a. 1327. 30.

IX. P . 489. CDI.XLV.
Asenhaimarins tlilbrandu*. — Gerungus

et Fridericqa filii ejna. a. 1311. 24. VII. p.

57. LV1II.

Aue ("Ore. Awe, Aw) Dietmar tob. — a.

1311. I. XI. p. 60. LXL a. 1314. 28. V.

p. 126. (XXX. a. 1315. 2. II. p. 137.

CXU. a. 1321. 22. III. p. 281. CCXCV.
Heinreich tob. — Bruder Dietmar*, a. 1311.

I. XI. p. 60. UO. a. 1315. 2 II. p. 137.

CXLI. a. 1315. 10. II. p. 139. CXLIII.

Otto tob, — Bruder Ditmar« und Heinrichs

von. — a. 1315. 2. II. p. 137. CXLI.

Herweich der Steiner, Dilmar» Bruder von.

— a. 1321. 22. III. p. 281. CCXCV.
A u f e n a t a i n ( Auueaatain) Chunratroa. —

. 1324. 20. III. p. 374. CCCLXXXIV. a.

1325 6. VII. p. 427. CDXXXII. a. 1325.

. VII. p. 428. CD XXXIII. a. 1325. 6. VII.

p. 430. cDXxxnr.
Auwertal. Chan rat *e. — l’etera aeme

Haaafraa. a. 1309. 22. VII. p. 21. XXI.

Aw, Alrara io der. — a. 1318. 4. >1. p.

216. CCXXXIII.
Awe, Leupolt von. — Amtmann dea Herrn

von Mavnberch. — a. 1322. 25. V. p. 321.

cccxxxv.

B. F.

Parh, Chriatan in dem. — a. 13|4. 24.

II. p. 119. CXXII.
Perchfolt in dem. — a. 1314. 24. II. p.

1*20. CXXII!.
Bad. Haiotx, — Hofetatlbeailier. a. 13*9.

20. X. p. 553. DLVIII.

Padea, Hain rieh voa. — a. 1320. 12. VI.

p. 260. CCLXXII!.
Paerehaiin (Baerchaimer). Siehe Pergheim.

Pacscbinger, Mathe der — Börger iu

Lina, Gedräut »eine Hausfrau. a. 131 6- !•

IX. p. 171. CLXXVI. a. 1329. 25. IV. p

538. DXLII.
Paier, eia Lebenamann der Vrate llohentruhen-

dingen. — a. 1329. 20. X. p. 35 S. ÜLVlll.

Payer, Wo Ile I der. — a. 1329. 28. XI. p.

56». DL\I.
Payr von Werfenatain ( Äerbeuatain) —

Heiarieh der. — Christin sein Sohn. a.

1319. 26. V. p. 238. CCXLVIII. a. 1320. I.

I. p. 233- CCI.XV.
Payr von Wieruilach, Wilhalin der. —
— a. 1312. 2. II. p. 69. LXV

Payr, Gundacher derPayrvon Ruaa-
paeh, Ridam Engcldirhs von L'hreuzparh.

(
Krrisbacb). <— a. 1323. 6 III. p. 348.

CCCLIX.
Baitram, Bruder Abrahams dea Juden von

Set. Polten a. 1309. 23. IV. P . 15. XV.

Pank, .Mainhart der. — a. I3ü3. 12. II.

p. 595. III. A.

Paraeanprun — ChanratTon. — a. 1323.

14. V. p. 354. CCCLXIV.

Fridrieh von. — a. 1323. 14. V. p. 3S4,

CCCLXIV.
Para heim (Partiheim) — AI brecht t«ii.

— a. 1323. 24. VI. p. 425. CDXXX. Siehe

auch Porzheim.
Pasta er, Dietreich der. — Gerdrut seiu

Chon Frau. a. 1306. 19. IV. p. 606. XIV. A.

I'anau, Börger : Chnnrat der Ygil und fein

Sohn der jung Ygil. a. 1309. 9. III. p. II.

XII. a. 1310. — p. 36. XXXVIII.
Alber der Chörsner. a. 1309. 9. III. p. II.

XII. a. 1310. — p. 36. XXXVIII.
Wernheras. a. 1321. 30. XI. p. 304.

CCCXVIII.
Chunrat der Saelden. Wernhart der Hosmunt.
Margreta aeiue Hanafrau. a. 1322. 25. V. p.

321. CCCXXXV.
Wernber in der alten Milichgaase, Heinrich

der Techent vou Ena seiu Sohn , Elspet

Hausfrau Fridreichs de« Preiuiuger und Al-

hait Hausfrau Weruharts des Hosmunt, seine

Tochter, Anna und Christtein Zippfler »eine

Enkel, a. 1324. 13. VI p. 392. CCCXCIX.
Chriatan der Haller, Elspet seine Schnur,

eine Tochter Hanaeus von Urfar. Heinreich

an dem Ort. a. 1330. 6. III. p. 572. DLXXV.

Pauladorf, Sifridna de. — ecclesiae pata-

vienaia canonirua. a. 1310. 28. IV. p. 29.

XXX. a. 1312. 22. V. p. 75. LXXV.
Paumgarten, Wilhalin von. — a. 1314.

28. X. p. 131. CXXXIV.
Herman von. - a. 1314. — p. 135. CXXXIX.

Panzehaim, Lentolt von. — a. 1312. 10.

VIII. p. 81. LXXXI.
Panzel, Dietreich. a. 1328. t. V. p. 634.

XLV1I. A.

Pauzze, Ulrich, a. 1324. 29. VI. p. 398.

CDIII.

Paamann, Ulrich der. — Geisel seine Haus-

frau. — n. 1309. p. 611. XXI. A.

Pazmanatorf ( Patzmaustorf) — Rapot von.

— a. 1318. 16. IV. p. *07. CCXIII. n. 1318.

28. VI. p. 220. CCXXVII.
Pech, Eberl der. — a. 13*0. 6. I. p. 254.

CCLXVI.
Pecher, Ott der. — a. 1309. 23. VI IT* p.

24. XXIII.

Pechlaru,Xycla von. — Peter* «eine Haus-

frau. a. 1322. 6. I. P . 307, 308. CCCXXI.
Pettau (Pettawe) II erd egen e o u. — Clara

«eine Gemalin. a. 1324. 20. III. p. 374.

CCCLXXXIV. a. 1129. 25. XI. p. 337.

DLIX. a. 1329. 28. XI. p. <338. DLX. a.

1329. 28. XI. p. 339. DLXI.
Amelrrich von. — a. 1324. 20. III. p.

374. CCCLXXXIV.
Petershaim, Chunrat von. — u. 1311.

12. V. p. 48. XLIX.
Peistal. Chunrat der. —

• a. 1323. 5. V.

p. 332. CCCLXII.
Peizchaim (Poriheim?) Leutolt von. —

a. 1313. 10. II. p. 139. CXLI11.

Pendorfer, Perchtold, Bürger zu Krems,

Dimut seine Hauslran. a. 1316. 13. XII. p.

173. CI. XXIV. a. 1317. 23. I. p. 179.

CLXXXIV.
Peneach, Dietrich der. — a. 1309. 29.

IX. p. 23. XXV. a. 1323. 4. VII. p. 360.

CCCLXIX.
Buzzk sein Bruder, a. 1323. 4. VII. p. 360.

CCCLXIX. Siehe auch die Harraeher.

Peneach von Lozperch. a. 1309. 29. IX.

p. 25. XXV.
Pens (Peutz) to n W c i a e n w er c h (Wasen-

berg). a. 1316. 4. V. P . 139. CLXIV.
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Percha im ( Perchaimarii ) Reicher Ton. —
Valer Otto’* (des x weiten) von Perchajm.
a. 1323. 24. IV. mem. p. 421. CDXXVI.
Otto von. — a. 1310. 13. VI. p. 32. XXXIII.
a. 1311. 6. VI. p. 54. LV. a. 1311. 11. XI.
p. 61. LXII. a. 1313. 6. I. p. 69. XC. a.

1315. 16. XI. p. 130. CLVI. a. 1316. 4. V.

p. 159. CLXIV. a. 1316. 24. VI. p. 166.

CI.XXI. a. 1317. 4. V. p. 185. CXCI. .

1317. 4. V. P . 186. CXCII. a. 1321. 29.

XI. p. 304 CCCXVII. a. 1324. 22. V. p.

388. CCCXCV. a. 1323. 24. IV. p. 421.
CDXXVI. a. 1323. 11. XI. p. 435. CDXI..
a. 1326. 24. IV. p. 447. CDI.I. a. 1327. 21.

I. p. 461. CDLXVIII. a. 1328. 12. VII. P .

517. I)XX. a. 1328. I. IX. p. 320. DXXIII.
a. 1329. 13. VI. p. 539. DXIJII.
Seyfrid der Bacrchaimrr. ein Vetter Otlo’a

*#u — Elsbrt dessen Hausfrau. a. 1316. 14.

IX. P . 172. CLXXVII.a.1324. 22. V. mein. p.
388. CCCXCV.
Heinrich, Vater Otto’a des ersten von. — a.

1324. 22. V. mem. p. 388. CCCXCV.
Perchaim (Paerehaim) Ulrich der Zim-

mermann von — Gedrut seine Hausfrau, a.

1316. 14. IX. p. 172. CLXXV1I.
Perchaim, Eigenleute Otto’» vou Perchaim;

Heinrich, Wernhart, Chriatan. Leu polt. Aitta,

Elspet und Wernhart der Ranchfuea. a. 1324.
22. V. p. 388. CCCXCV.

Perchaim, Phunrat «m. — Christein seine

Hausfrau, Eigcnleute derer von Hag. a. 1324.
22. V. p. 389. CCCXCVI.

Rertholdus de a. 1311. 3. VIII.

p. 58. LIX,
Perg, Markt — B & r g e r : ('hnnrat daa Kind,

a. 1317. 2. II. p. 179. CLXXXV.
Ott der Celler, Hirhter tu. — a. 1312. 4.

V. p. 320. CCCXXXI1I.
Perg (Perig) Sighart und Ruger (Rue-

del) an dem perg. S$hne der Schwester Ru-
ger« von Staufenberg, a. 1318. 7. IV. p.

206. CCXII. a. 1321. 13. X. p. 297. CCCXI.

Perg, Albrechtin uf dem. — Zinslehner
der Veste Huhentrubendingen. a. 1329. 20.
X. p. 555. DLVIII.

Per ge r, Hainrich der. — des Grafen von
.Neufen Vogl tu Greuapach. a. 132y. 20. X.
p. 553. DLVIII.

Perig uw er (Pergaoer), C Ir eich der. —
a. 1313. I. V. p. 105. CVI. a. 1330. 15.

XI. p. 585. DLXXXVII.
P e r o a u (Pernowe) L r u t o I d u a d e. — milea.

. 1303. 6. V. p. 396. IV. A. a. 1303. 27.

XII. p. 597. V. A. a. 1303. 27. XII. p. 598.
VI. A. a. 1315. 23. IV. p. Hl. CXLVII.

Chalhoch von. — a. 1309. 29. I#. p. 25.
XXV. a. 1315. 24. VI. p. 143. CL. a. 1320.
. I. p. 254. CCLXVI.
Jruta, die verstorbene Hausfrau Chalbocha.
. 1315. 24. VI. mem. p. 143. CL.
Antonie, aweite Gemalin Chalhochi. a. 1315
2t. VI. p. 143. CL.
Ulricus Perenawariua, Chorherr von Set. Flo-
rian. a. 1312. 25. VII. p. 78. LXXIX. a.

1312. 29. IX. p. 84. LXXXV.
Pernauer tu Puden dorff. Ruger der.— a. 1314. 27. IX. p. 129. CXXXIII. a.

1322. 6. VI. p. 324. CCCXXXVIII. a. 1322.
. VI. p. 326. CCCXXXIX. a. 1328. I. IX.
p. 520. DXXIV.
Elspet sein» reralorhene Gemalin. a. 1328.
I. IX. men. p. 521. DXXIV.
Olt.i von Churnapach arm Bruder, a. 1328.
I- IX. P. 521. DXXIV.

Pernawe. Weiehartvoa. — a. 1323. 13.

II. p. 339. CCCLII.
Pernawerinu, die — Hausfrau Sighart* vvi

Grueb. a. 1328. 4. V. p. 513. DXV.
Peratal. Ditmar von. — a. 1314. p. 135.

CXXXIX.
Peridorf, Herbort und Ulrich, Bruder

von. — a. 1318. 7. | p. 198. CCIII.

Perner, Ditreich der. — Prauabilte «eine

Tochter, a. 1322. 6. VI. p. 32». CCCXXXVIII.
Pernhartstorf, Hainreich von. — >gnet

seine Gemalin. a. 1318. 16. IV. p. 206.

CCXIII. a. 1318. 28. VI. p. 219. CCXXVII.
a. 1320. 31. X. p. 270. CCLXXXtll.

Pernolt, Meister. — a. 1322. 6. VI- f>-

324. CCCXXXVIII. a. 1322. 6. VI. p. 325.

CCCXXXIX.
Pernrentcr, Wulfker der. — Osann seine

Hausfrau, a. 1318. 4. VI. p. 216. CCXXHi.
Pernuttel, Ott, Bürger tu Stryr. a. I32S-

21. XII. p. 327. DXXX.
Peugen, Reiabot von. — Gutschalrh voa

FrOnbofen sein Bruder, a. 1320. 31. X. p-

270. CCLXXXUI.
Peuntner, Chuarlt der. — a, 1330. 3.

II. p. 569. DLXXI.
Pewstlaer, Andreder. — Pfleger tu Puch-

heim. a. 1328 (?) 24. II p. 3U1. DVTI.

Peuttel, Ditrieh der. — a. 1303. 17. XII.

p. 598. VI. A.
Pha f. Alber der. — a. 1322. 6. VI. p. 324.

CCCXXXVIII. a. 1322. 6. VI. p. 326.

CCCXXXIX.
Philippus, a. 1311. 27. V. p. 32. Llll.

Phi »ter, Heiareich der. — (tu Kloster-

neuburg) a. 1303. 3. V. p. 601. IX. A.

Phö Inchoven, Herma nnua de. — V ica-

rius «|Uondam Albert! plehaui in Wnltchir-

cheu. a. 1325. 3. III. mem. p. 416. CDXXI.
Pho otagelJans. a. 1313. 24. VI. p. I«6. CVIfl.

Piber von Piberateia, Otarherder. —
Heinrich. Ruger, Ulrich, Friedrich und Sig-

liart »einrSühoe. a. 1309 21. IX. p. 24. XXIV.

Peter, Roger. Ortolf dir Piber. a. 1309. 29.

IX. p 25. XXV.
Peter der Piber von Weinberg, a. 1314. 23.

XII. p. 134. CXXXVifl.
Ruger. a. 1315. 21. XII. p. 153. CLVIII.

Duriui-h, Jndeurichter tu Wien. a. 1317. 17.

II. p. 182. CLXXXVIII.
Fridreich und Sighart, Brüder die Piber,

Peter der Pjher vou dem Weinperg ihr Vet-

ter, Perclita dessen Hausfrau, a. 1318. 18.

III. p. 203. CCIX.
Rueger uud Ortolf die. — a. 1318. 18. III.

p. 204. CCIX.
Huger der Pjher vo» Grueahereh, Dieasat

aeine Gemalin. Arnolt, Ulrich und Margret

ihre Rinder, Ulrich sein Brndcr, Ulrich 4 re

y

sein Eidam, a. 1318. I. IX. p. 224. nad

225. CCXXXII. Dieselben, a. 1319. S. II.

p. 232. CCXUI.
Elspet. Tochter Ruger» des Piber i«n Gruen-

berch a. 1319. 5. II. p. 232. CCXLII.
Otto der Pvber von Mmoepach. Ofmey seine

Gemalin. u. 1319. 5. VIII. p. 242. CCLHI.
Hainreich der. — Chorherr «ad Chamrer de»

Stifte» Sc». Florian, a. 1319. 5. IX. p. »43.

CCUV. a. 1324. 15. VI. p. 395. CDI.
Fridrieh der — vou Erlauwe, Sighart seia

Bruder, a. 1320. 12. VI. p. 260. CCLXXII1
Huger der — Diemut seine Gemalin, l'lrirh

uod Arnolt seine SSksr. Ulrich der Frej sein

Eidam, Margareta de» letaleren Gemalin. t>

1370. 31. X. p. 269. 270. CCLXXXUI. .
1321. 36. IV. p. 287. CCC.
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Heinrich der — ». *321 . 6. III. p. *80.

CCXCIV.
Peter und Sighart. a. 13X1. I. IX. p. 294.

CCCV11I.
Peter. Perehta seine Geinalin. a. 13X1. 13.

X. p. 196. CCCXI.
Sj'ghirl der. — a. 1321. 13. X. p. 297.

CCCXI.
Danach der. — Dirmot «eine Gemalin. a.

13X3. II. XI. p. 433. CDXL. a. 1330 X.

VII. p. 380. DLXXXIII.
Fridreich der. —* i- 13X8. 28. VII. p.

319. DXXII. a. 1330. 3. 1. p. 3«3. DLXV.
Pihriane. — Frau Osanna die. — Frau

Planen ihre Enkelin. a. 1308. 14. V. p. 3. III.

Piberbach, Leutolk der Prusching von. — a.

1324. 17. VIII. p. 401. CDVI.
Fridreich der Pruacbing von. — a. 13X4.

17. VIII. p. 401. CDVI.

Pi beratein. Otac-ber der Piber von. — Hein-

rich. Kuger, Ulrich, Fridrich und .Sighart

•eine Söhne, a. 1309. 21. IX. p. 24. XXIV.

Pibork. Heinrich von. — a. 1309. 23.

VIII. p. 24. XXIII.

Piera. Chuarat dea Pieraaen F.nkel, Atiliga

(Ottilie) «eine Hausfrau, a. 1326. 12. III.

p. 444. CDXLVIII.
Pi lg ri in. Kleiachacher au Neynburch. a. 1303.

3. V. p. GOI. IX. A.

Py II grein der Müllner tu Windarn. a. 1320.

21. XII. p. 273. CCLXXXVII.
Pilgreim. — Gotfrid der arm Pilgreiin, ChUn-

rat und Pilgreim Beine Brüder a. 13X4. 22.

V. p. 390. CCCXCVII.
Heinrich, Ulrich aeia Sohn. a. ( 324. 22. V.

mein. p. 391. CCCXCVII.
Pilichdorf, Dietreieh von. — Alber aein

Vetter, a. 1310. 24. II. p. 28. XXVIII.

Dietreieh der Maraehalch von. — a. 1312.

10. VIII. p. 81. I.XXXI. a. 1323. 6. III. p.

348. CCCUX. a. 1327. 1. V. wem. p. 470.

CDLXXVII.
Pilichdorf (Pilchdorf), Jacob von. —

a. 1321. 24. VI. p. 292. CCCV.
Piater Heiarieh. a. 1303. 3. V. p. 601.

IX. A.

Pirehinger, Wernhart der. — Sighart

•ein Bruder. Prtera, Klapet, Hedwig und

llaitwaig seine Srhweateru. a. 1317. 13. I.

p. 176. CLXXXII.
Pirichorn (Pirchuro), — Chuarat der

Zehenlner von. — Dietreicha Sohn, Kat-

rei aeine Hausfrau, Ulrich, Meiuhart, Ortwlf

•eiae Brüder, Cbaniguut teile Schwester, a.

1323. 24. VIII. p. 363. CCCf.XXIV.

Ulrich der Xeheataer vou. — a. 13X3. 24.

VIII. p. 366. CCCLXXIV.
Piachof F r i ts . Leheaamaan der Veate IL.hen-

truhendingea. a. 1329. 20. X. p. 333. DLVIII.

Heinrich, Leheaamaon der Veste Hohentruhea-

dingea. a. 1329. 20. X. p. 333. DLVIII.

Player, Chuarat der. — a. 1314. 16. V.

p*. 123. CXXIX.
Plane heastain, Weichart von. — a.

1317. 21. VI. p. 189. CXCIV.

Rudolf von. — i- 1323. 28. I. p. 413.

CDXVUI.
Plancaa, Enkelin der Fran Oaanna der Pi-

briuoe. n. 1308. 14. V. p. 3. III.

Platasinaguet, Rueger und Helm weig
die. — a. 1326. 8. IX. P . 434. CDLIX.

Pies« (Please) Chnnrat von. — a. 1313.

18. II. (?) p. 98. XCVIII. a. 1316. 24. VIII.

p. 170. CLXXV. a. 1318. 2. II p. 20|.

CCVI. a. 1318. 6. XII. p. 229. CCXXXVII.

Leukart aeine Hausfrau, a. 13 19. 24. VI. p.

239. CCL. a. 1319. 26. XI. p. 231. CCLXII.
a. 13X4 29. VI. p. 398. CDIII. a. 1324. 4.

XI. p 407. CDXIV. a. 1330. 12. III. p. 373.

DLXXVI.
Ott van. — a. 1328. 19. V. p. 314. DXVL

Pletperig, Gotfrid von. — n. 1327. II.

XI. p. 493. CDLXLIX.
P lode, Nyclaa von. — a. 1318. 16. IV. p,

207. CCXIIL a. 1318. 28. VI. p. 220. CCXXVII.
Ploataadea. Fran Dienut von. — Otto

von La ihr Choawirt. a. 1306. 19. IV. p.

603. XIII. A.

Plnematingil Orlolf. — a. 1318. 2. II.

p. 201. CCVI.

Plüme die Jüdin. — a. 1329. 11. XI. p. 636,

L. A.
PlümSlein, Gebhart der. — Klapet aeine

Hauafrau. a. 1314. — p. 131. CXXXIX.
Pope Peter. — a. 13X1. 23. XI. p. 302.

CCCXVI.
Popler. Eberhart der. — a. 1321. I. IX.

p. 294. CCCVIII.

Puclinnck. Vogt tu Wels. a. 1314. 8. VIL

p. 1X7. CXXXI-
Podendorf, Rugerder Pernaueran. —

a. 1314. 27. IX. p. 129. 1 XXXIII.

Radolf van. — a. 1328.23. 111. p. 303. DIX.

Pottrndorf. Chnnrat von. — a. 1312.

23. V. p.. 77. LXXVIL a. 1313. 21. XII.

p. 133. CLVill.

Pottenfeld. Bernhart von. — a. 1323.

24. VI. p. 423. CDXXX.
Potteaatain. Elleu von. — Dienerin der

römiachrn Königin Elisabet. a. 1328. 24.

IV. p. 308. DXI.

Pöting, M Pinhart und Friderich von.
— a. 1321. 29- XII. p. 307. CCCXX.

Pölich. Hilthreim der. — a- 1311. 21. I.

p. 37. XXXIX.
Pötachner, Otto der. — a. 1311. 21. I.

p. 38. XL.
Pogaer, Uerehtoll der. — Bürger tu

Wien. a. 1323. 6. III. p. 330. CCCLX.
pölt ca. Set. Abraham der Jod von — Bah-

rain sein Bruder, a. 1309. 23. IV. p. 13. XV.

Gerwich, bern Hermsnus Hauafrau von fand

Pölten, weiland e rihterin te Wien. Petrein,

Kwert und Dieterich ihre Sohne, i. 1316. 7.

VIII. p. 62». XXXII. A. Siehe auch Ad ScL

Ypolitum.

Pol heim (Poluhaym, Palleheim, Poelahaeim,

Pntleahaiw j. Heinprecht von. — a. 1308.

p. 9. X. a. 1309. 22. VIL p. 2l. XXL a.

1313. 1. V p. 103. CVI. a. 1314. 8. VII.

P . 127. CXXXI. a. 1314. II. XL p. 132.

CXXXV. a. 1320. 27. III. p. ?S8. CCLXX.
a. 1321. 6. XII. p. 306. CCCXIX. a. 1324.

17. VIII. mein. p. 400. CDVI.

Weruher von. — a. 1308. p. 9. X. a. 1320.

27. III. |». 238. CCLXX. a. 1321. 6. XII.

p. 306. CCCXIX. a. 1329. 19. II. p. 331.

ÜXXXV.
Alber, ein Bruder Reinprechta von. — a.

1309. 22. VIL p. 21. XXI. a. 1312. 29. III.

o. 73. LXXIV. a. 1313 I. V. p. 103. CVI.

a. 1314. 8. VIL p. 127. CXXXI. a. 1314.

11. XI. p 132. CXXXV. a. 1314. p. 133.

CXXXIX.
Wehk (Wichart, Weikhardt?) de — Gand-

aker frater ejua. a. 1311. 27. V. p. 32.

Llll. a. 1313. 10. II. p. 139. CXLIII.

Gotfrid. ein Bruder Weruhera voo. — «.

1329. 19. II. p. 331. DXXXV.
Pol« (Pottsei) Leupolt der. — a. 1303. 3.

V. p. 601. IX. A. a. 1321. 21. X> p. IW.
CCCXI!.
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PS ner, Volehrreia und Ott die. — a.

iS«. 12. VII. p. 4SI. CDXXXV.
Poner, Dietrich der. — a. 1311. 21. I.

p. 87. XXXIX.
Poabila (l’iwahilm) Peter der. — Rich-

ter zu Steyr, a. 1309. 13. VI. p. 19. XIX.
a. 1310. 22. VI. p. 33. XXXIV. Pieper tu

Steyr, a. 1311. 26. XI. p. 62. LXIII, a.

1312. 13. VIII. p. «2. LXXXII. a. 1312.

29. IX. p. 84. LXXXIV. a. 1312. — p. 87.

LXXXVm. a. 1313. 24. VI. p. 106. CVIII.

. 1813. 18. X. p. 113. CXYI. a. 1314. 7.

IV. p. 123. CXXVf. a. 1315. 21. III. p.

139 t'XLIV. a. 1316. 24. Vlll. p. 170.

CLXXV. a. 1318. 2. II. p. 201. CCVI. a.

1318. 30. XI. p. 228. CCXXXV1. a. 1318.

. XII. p. 228 . CCXXXVII. a 1318. 6. XII.

p. 229 . CCXXXVIII. a. 1318. 21. XII. P .

231. CCXL. a. 1319. 5. II. p. 234.

CCXLIII, a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL.
a. 1319. 26. XI. p. 250. C'CLXII. a. 1327

30. XI. p. 497. DII. a. 1328. 19. V. p.
513. DXVI.
Margaretha, Gemaliu Peter* dea Poahalui. a.

1318. 21. XII. p. 231. CCXL. a. 1319.26.
XI. p. 250. CCLXII.
Philipp aein Bruder, a. 1318. 2. II. p. 201.

CCVI.
Chunrat ond Fridrich, Brüder Peters dea

Poahalm. a. 1318. 6. XII. p. 228.

ccxxxvn.
Perchtolt uad Stephan, Brüder Peters des

Ponhalm. a. 1328. 19. V. p. 513- DXVI.
Wulfiueb (WlSach) Vater der Vorgenanten.

Ponhalm.a. 1328. 19. V. men. p. 513. DXVI.
Hugo (Hang) der. — a. 1313. 18. X. p.

113. CXVL a. 1323. 24. VI. neu. p. 358.

CCCLXV1II.
Marchart. — |. 1323. 24. VI. p. 359.

CCCLXVIII. a. 1327. 6. XII. p. 498. Dill,

a. 1327. 30. XI. p. 497. DU.
Hernann der — (Pruedrr und herre in dem
Chluater *e GeralenJ. a. 1327. 30. XI. p.

496. DII.

Engelschalch ron. — a. 1311. 25. V. p. 51. I.ll.

Heinrich der — Börger tu Amstcten, Chu-
nigunt seine Hausfrau, a. 1311. 26. II. p.

42. XLIII. a. 1328. 19. V. p. 514. DXVI.
Ports, Perchtolt an dem. — a. 1309. 9.

III. p. 11. XII.

Port sh mim ( Porctbaymea), Alber der Port-
haimer. — a. 1311. 20. IV. p. 46. XLVII.
a. 13 13. 29. IX. P . 112. CXV. a. 1325. 24.

VI. p. 425- CDXXX. a. 1326. 29. VI. p.

450. CDLVI. a. 1328. 25. VII. p. 518.
DXXI. a. 1328. 30. XI. p. 525. DXXVII.
a. 1329. 20. X. p. 553. DLVIII.

Hedweich von Purcxhaymen, Leutolt ihr Sohn,
a 1318. 29. IX. p. 112. CXV.

Poarhe, Hauch der. — a. 1310. 6. V. p.

30. XXL
Poschiuger, Chuurat der. — a. 1319.

lf. XI. p. 250. CCLXI.
Poschlein, Ulrich der. — Börger ron

Hallsladt. a. 1311. 21. |. p. 39. XLI.
Power, Ornolt der. — a. 1315. 23. IV. p.

142. CXLVII.
Posruker, Sei hot der. — a. 1309. 31. V.

p. 17. XVII.

Pos Ja (Potxla) N. der. — a. 1325. 14. I. p.

412. CDXVfl.
Prater, Chunrat der. — a. 1329. 6. I. p.

529. DXXXII.
Praitaaw (Praitenaowe), Fridreich von. —

Margareta »eine Hausfrau, a. 1312. 29. Ilf.

p. 73. LXXlV.a. 1314.8. VII. p. 127. CXXXI.

Praater, Heinreieh der. — a. 1316. 24-

VI. p. 166. CLXXI. a. 132t. 27. F. p. 323
CCCXXXYI.
Hermann der. — a. 1322. 27. V. p. 323.
CCCXXXV.

Praüohilte, Tochter Ditrieha des Peroer. a.

1322. 6. VI. p. 324. CCCXXXVII1. Siehe
auch Brewahaldte.

Preislage, Hainreich toi. — a. 1310.
13. VII. p. 34. XXXV.

Preninger, Fridreich der. — Elspe t

seine Hausfrau, Toehter Wemhera ia der

alten Miiehgaase. Börgers von Pnssaa. a

1324. 15. VI. p. 393. CCCXCIX.
Preuhafeu (Prehafen, Prerkefer), Heinrich

der. — Marchart aein Vetter, Ritter, i.

1309. 13. VI. p. 19. XIX. n. 1310. 2*. VI.

p. 33. XXXIV. a. 1311. 26. XI. p. 62.
LXIII. n. 1312. 13. VIII. p. 82. LXXXTI.
a. 1312. 29. IX. p. 84. LXXXIV. a. 1312.

— P . 87. LXXXVI11. a. 1316. 24. VIII. p.

170. CLXXV. a. 1318. 2. 11. p. 201. CCVI.
. 1318. 30. XI. p. 228. CfXXXVI. a. 1318.
. XII. p 228. CCXXXVII. a. 1319. 511- »
p. 234. CCXLIII. a. 1319. 24. VI. p. 240.

CCL. a. 1319. 26. XI. p. 251. CCLXII. a.

1321. I. V. p. 290. CCCIL
Heiarich, Oheim Dietrichs »ob Volkeustorf.

a. 1313. 24. VI. p. 106. CVIII. a. 1214. 7.

IV. p. 123. CXXVI.
Peter der. — a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL.
Marchart der. — a. 1322. 4. V. p. 321.

CCCXXXIV.a.1324. 24. IV. p. 386. CCCXCII.
a. 1324. 29. VI. p. 397. CDIII. a. 1323. 6.

XII. p. 441. CDXLIV. a. 1327. 30. XI. p.

497. DII. a. 1328. 19. V. p. 514. DXVI. a.

1329. 14. IX. p. 547. DLII. a. 1329. 23.

XII. p. 562. DLXIV. a. 1330. 12. III. p.

573. DLXXVI.
Otto der — Börger tu Steyr, a. 1325. 6.

XII. p. 441. CDXLIV. a. 1327. 30. XI. p.

497. DII. a. 1328. 19. V. p. 514. DXVI. a.

1329. 23. XU. p. 362. DLXIV. a. 1330. 12.

III. p. 573. DLXXVI.
Krewnhaldte — Toehter Dictreicbs de* Ver-

ner [*ic] (Perner), eine Muhme Kunigundens

ron Üdte. a. 1314. 27. IX. p. 129. CXXXIII.
Siebe auch Praunhilte.

Preuier» Alber der. — a. 1318. 7. IV. p.
206. CCX1I.

Prien, OM de. — magisler. a. 1309. 13. VI.

p. 19. XX.
Priattinger, Leupolt der. — a. 1321.

25. HI. p. 282. CCXl'VI.
Propst ron Obernberg, a. 1309. 23. Vlll.

p. 23. XXIII.

Propst ('Probest), Lenloltder. — a. 1314.

17. XI. p. 133. CXXXVI. a. 1314. — p.

135. CXXX1X. a. 1320. 27. III. p. 238.

CCLXX.
Probat, Chasrit der. — Zinslekaer der

Veste Hohentraheadiagea. a. 1329. 20. X. p.

335. DLVIII.

Pruk. Dietrieua de. —a. 1313.6 l.j.,89 XC.
Hrrwruh toi. — Ölte seia Sohn. a. 1318.

4. VII. p. 221. CCXXVIII.
Prunn, Seifrid pei den. — a. 1314. 24.

II. p. 119 CXXII.
Pranaarn, Heiarich roi. — a. 1323. 24.

VI. p. 339. CCCLXVIII.
Prime, Pticlas der Reiche »na. — a.

1314. 16. V. p. 125. CXXIX.
Pruane, Eberleia roa. — a. 1314. 16. V,

p. 123. CXXIX.
Stephan der Am roa. — e- 1314. 16. V.

p. 123. CXXIX.
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Pruenaer, Heinrich. i. 1311. 26. XI. p.

6t. LXIII.

Prunaer, Alb recht der. Bürger in Wien,
Mechtild «eine Hausfrau. a. 1323. 6. III. p.

349. CCCLX.
Pruoner (Provanaer), Oertleya der, —

Sahn Hadmara von Waldekke. a. 1323. 30.

XI. p. 437. CDXL1I.

Prusehiack (Prüeschenkh, Prueschiach), Rü-
ger von Vreudenatain. a. 1308. 28. VIII.

m»m. p. 6. VI. a. 1313. 18. XI. raem. p.

113. CXVII. a. 1321- 23. XI. mem. p. 301.

CCCXVI.
Leutolt, Ulrich and Fridrich seine Söhne von

Gedräut, nunmehr Gemalia Peters von Loben-
• taia. a. 1308. 28. VIII. p. 6. VI.

Leotok der. — a. 1313. 18. XI. p. 113.

CXVII. a. 1321. 25. XI. mem. p. 302.

CCCXVI.
Ulrich der. — a. 1313. 18. XI. p. 113.

CXVII. a. 1318. 7. IV. p. 206. CCXII. a.

1321.

23. XI. p. 301. CCCXVI. a. 1323. 12.

II. p. 413. CDXIX.
Friedrich der. — a. 1313. 18. XI. p. 113.

CXVII. a. 1318. 7. IV. p. 20«. CCXII. a.

1321. 25. XI. p. 301, CCCXVI. a. 1324.

17. VIII. p. 400. CDTL a. 1324. 31. X. p.

407. COXIII. a. 1330. 24. I. p. 364. DLXVII.
Leutolt der Praeschiag von Piher.
hach, eia Veiler der Prfischenk von Freo-
densteio. a. 1313. 18. XI. p. 113. CXVII.
a. 1324. 17. VIII. p. 401. CDVI.
Ulrich Prüschiach, eia Veiler derer von Freu-
dsastein. a. 1313. 18. XI. p. 114. CXVII.

Pnchaim, Pilgrcia von. — a. 1312. 10.

VIII. p. 81. LXXXI. a. 1314. — p. 135.

CXXXIX.
Albert von Puecham. a. 1313. 10. II. p. 139.

CXLIII.

Puch aini (Pueehaim), Andre der Pewatt-
aer, Pfleger au. — a. 1328. (?) 24. II. p.

501. D VII.

Püchau. (Püchawe), Ckuarat von. — a.

1323. 13. II. p. 340. CCCLII. a. 1329. 6.

I. p. 529. DXXXII.

Piichi, Heinrich der. — Dyeraat seine

Hausfrau, Otto ihr Sohn. a. 1314. 31. III.

p. 122. CXXV.
Puehainoe, Dieraut die. — Wittvre Heinrichs

dea Pucha uad Bürgerin in Strvr. a. 1320.
1. XI. p. 271. CCLXXXIV. a. 1325. 14. |.

p. 412. CDXVII. a. 1327. 5. II. mein. p.
463. CDLXX1.
Otto der Puehs, Bürger io Slevr. i. 1325.

14. I. P . 411. CDXVII. a. 1327. 5. II. p.

163. CDLXXI. Siehe auch Pugsso.

Poch», Ulrich von. — Alhavd seine Haus-
frau. a. 1321. 21. X. p. 298. CCCXII.

Puech, Hauch im. — a. 1327. 1. IX. p.
488. CDLXLIV.

Pugsso. Heinricu* cm» Slvrie. u 13 IS.

21. III. wem. p. 139. CXLIV.’
Diemudis uior ejus. a. 1315. 21. III. p. 139.

CXLIV. Siehe auch Puchs ton Steyr

Pu he rin, Margrets die. — Schwester
Otakrrs, Hofmeister« des Klosters Lambach
su Krem*, der Fran Jeuta der Utstorferin

und Elaprt der Gusnrriu. a. 1314. II. XI.

p 131. CXXXV.
Pul ^arn. — Peter« die Chlauanerio. a. 1322.

21. III. p. 315. CCCX XVIII
Burghauacn (Parkchawsea ) Fridrich, der

Hrrtoge von Baieru Mautner daselbst, a.

1321. 2. II. p. 277. CCXCI.

Chuarat Ernreich. vormala Bürger au Burg-

hausen. nunmehr Chorherr zu Reiche rsberg.

a. 1321. 2. II p. 278. CCXCI.
Parehstal, Herlieb v o n. — a. 1312. 21.

I. P . 64. LXV. a. 1321. 29. XII. p. 307.

cccxx.
Purdorf, Otto von. — a. 1818. 16. IV. p.

207. CCXIII. a. 1318. 28. VI. p. 220. CCXXVII.
Pürstiug, Ulreich von. — a. 1323. 24.

VI. p. 359. CCCLXVIII.

Durioch voa. — a. 1323. 24. VI. p. 359.

CCCLXVlfl.
Puachiager, Dietreich der. — a. 1312.

24. VIII. p. 82. LXXXIII.

Bus ko, dominus (de Harrach). a. 1313. 10.

IX. p. 109. CXII. a. 1320. 6. 1. p. 254. CCLXVI.
Bush von Harsch, Landrichter in der Ried-

mark, Katrei »eine Genalin. — a. 1326. p.

460. CDLXV1I.
Buko von Raeta-Schebarn. a. 1816. 25.

VII, p. 167. CLXXIf.

C. Ch. K.

Capellen (Chapelle, Ckappell, Capeln. Ca-

pella, Kappellen) Jana von. — a. 1308. I.

IX. p. 7. VII. a. 1310. 24. II. p. 28.

XXVIII. a. 1310. 22. VI. p. 82. XXXIV. a.

1311. 12. III. p. 43. XLV. a. 1811. I. XI.

p. 60. LXI. (Advocatas moaasterii in Baum-
garteaberg). a. 1312. 23. II. p. 70. LXXF.

a. 1313. 24. II. p. 99. XCIX. (Cboaignade

seine Gemalia, Tochter Eherhart» von Wal-

see). a. 1313. 12. III. p. 99. C. a. 1313.

29. IX. p. 111. CXIV. a. 1313. 21. XII. p.

118. CXX. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII.

a. 1314. 27, IX. p. 128. CXXXIII. (Obrister

Landrichter im Machland), a. 1314. 23. XII.

p. 134. CXXXYllt. a. 1315. 2. II. p. 136.

CXU. a. 1315. 24. VI. p. 143. CXLIX. a.

1313. 15. VIII. p. 146. CLIII. a. 1313 25.

XI. p. 130. CLVII. a. 1313. 21. XII. P . 131.

CLVIII. circa a. 1315. — p. 133. CLIX. a.

1316. 2. VI. p. 161. CLXV1. a. 1316. |0.

VIII. P . 169. CLXXIII. a. 1317. 21. I. p.

177. CLXXXIII. a. 1317. 23. III. p. 1>3.

CLXXXIX. a. 1317. 25. VII. p. 192. CXCVII.

a. 1318. 27. III. p. 205. CCXI. a. 131'.

24. IV. p. 209. CCXVI. a. 1319. 26. V. p.

238. CCXLVin. a. 1320. 1.1. p. 253

CCLXV. a. 1320. 2. II. p. 254. CCLXVII.
a. 1322. 21. III. p. 313. CCCXXVIIL a.

1322. 4. V. p. 320. CCCXXXIII. a. 182*.

3. VI. p. 323. CCCXXXVII. a. 1322. 6 . VI.

p. 321. CCCXXXVIII. a. 1322. 6. VI. p.

325. CCCXXXIX. a. 1312. 25. VI. p. 32«.

CCCXL. a. 1323. 16. II. p. 344. CCCLV. a.

1323. 27. II. P . 345. CCCLVI. a. 1323. 27.

II. p. 346. CCCLVI I. a. 1323. 27. II. p.

347. CCCLVIII. a. 1323. 14. V. P . 354.

CCCLXIV. a. 1324. 12. III. p. 373.

CCCLXXXIII. a. 1324. 9. VIII. p. 400. CDV.
a. 1324. 13. X. p. 405. CDXII. a. 1326. 6.

XII. p- 458. CDLXtV. a. 1327. 7. V. p.

474. CDLXXXI. a. 1327. 30. V. p. 477.

CDLXXXIII. a. 1328. 25. III. p. 303 DIX.

a. 1328. 9. XII. p. 525. DXXVIII. a. 1328.

21. XII. p- 326. DXXIX. a. 1329. 20. VII. p.

343. DXLVII. a. 1329. 10. VIII. p. 346. DL.
Chanignnd, Gemalia Johanna voa Chapellca.

eine Tochter Ebcrkarta von W'allaee. a.

1313. 12. III. p. 99. C. a. 1315. 21 XII. p.
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131. CLfin. i. «18. 17. III. p. 205. CCXI.
. 1322. 25. VI. p. 326. CCCXL. i. «28.

?l. XII. p. 526. DXXIX. i. «29. 10. VIII.

p. 546. DL.
l’lrich ihr Sohn. * «28. 21. XII. p. 326.
DXXIX.
Hadmar, Bruder Jansens von Chappell a. «14.
7. IV. p. 124. CXXVII.
Ulrcich von, Valrr Jansens von. — a. «13.
31. VII. incra. p. 108. CXI. a. 1322. 6. VI.
mto>. p. 323. CCCXXXIX. a. 1328. 25. III.

men», p. 503. DIX.
Margaretha, Matter Jansens von Capellen,
Witlwe Ulriche, «ine Sehweater Hadmara und
Rapota von Falkeoberg, a. «13. 31. VII. p.
108. CXI. a. 1315. 24. VI. p. 143. CXUX.
«. «13. 21. XII. p. 151. CLVIII. a. 1317.
21. I. p. 177. CLXXX1II. a. «20. 21. XII.
p. 273. CCLXXXVII. a. 1322. 6. VI, p. 323.
CCCXXXIX.
Chanrat von. — a. «08. 21. IX. p. 8. VIII.
a. 1309. 21. IX. p. 23. XXIV. a. «11. 13.
V. p. 49. L. a. «II. 6. VI. p. 34. LV.

Chapperperig, Chanrat auf dem. —

.

Chunigunt seine Hausfrau, a. 1318. 2t. IV.
p. 209. CCXVI.

Chadoltin, Benditta vonHaicheapaeb,
Uell und Radel ihre Söhne, a. 1316. 19 VI
p. 164. CLXIX.

Chaeving, Orlolf von. — N. seine Haus-
frau. circa a. 1314. — p. «5. CXI..

Chalnperg (Chalmberger, Chalbcrger. Chal-
leaperge), Otto v o n. — Margaret seine Ge-
nulin, Chanrat sein F.idam. a. «05. 3. V.
p. 601 IX. A. a. «06. 17. IV. p. 604. XII.
A. a. 1306. 19. IV. p. 607. XV. A.
Heinrich der. — a. 1310. 6. V. p. 30.
XXXI. a. 1312. 3. VIII. p. 614. XXIV. A.
a. 1316. 29. IX. p. 173. CLXXVIII. a. «18
24. IV. p. 208. CCXV. n. «19. 28. X. p.
218. CCUX. a. 1323. 24. VIII. p. 366.
CCCLXXIV. a. «27. 3. III. p . 468.
CDLXXV. a. «27. «. VIII. p . 486.
CDLXLII. a. «27. 6. XII. p. 498. Dill.

Challenperge — llaynel, Dietreicha
Sohn von den. — Bergmeister an der
Hohenwarte, n. «21. 24. IV. p 283.
CCXCIX.

Chamerh aber. Chunradns dictus. a.
1308. 7 VII. p. 3. V.

Chamrer, Meiahart der. — Leukart seine
Hausfrau, a. «21. |. IX. p. 293. CCCVIII.

Chamrer. Olt der. — a. «25. 24. IV. p.
419 CDXXIV.

Kaut rer, — Hofalattbeaitzer au Haidenhaim. a.
«29. 20. X. p. 533. DLVIII.

Cancellarina, Ulrieua (Fidelis monasterii
in Wilhering). a. 1309. 13 |. p. |«. XL

Charigel, Chnnrat der. — Oeranch. Ul-
reieh, Stephan nnd l»erchtol| seine Brüder,
Anijoes seine Gemahn. a. 13«. 19. XI. p.
115. CXVIlf.

Chanfmann (Chetfnian) Ulrich. Bürger in
Steyr, Dietrich sein Kidam, Hiltpraul« Sohn,
a. 1325. 6. XII. p. 441. CDXUV. a. 1330.
12. III. p. 373. DI.XXVI.

Lbaiday (eia Jade. Schönmannrs Sohn), a.
«03. 3 V. p. 601. IX. A. a. 1303. 4. V.

P- 602. X. A.
Knteaperig (Chataeaperig, Khatinwe.-g,

Katmnperg), Fridrich von. — Ofmei
seine Hausfrau. a. I3lt. 2. II. p. 08. LXX.
Eberhart ron. — *. «12. 2. II. p. 69. LXX.
«• «21. 29. XII. p. 307. CCCXX.

1 hebelndorf, K herhart von. — a. |3|8.
18. III. p. 204. CCIX.

Cheyowe (Chyowe, Chayawe) C b an rat vsa.
a. «16. 23. VII. p. 168. CLXXII.
Heinrich von. a. 1318. I. IX. p. «I
CCXXX1I. a. 1319. 3. 11. p. 233. CCXLIL
. «19. 3. VI. p. 239. CCXLIX. a. IJ2L
26. IV. p. 288. CCC.
Otto von. — a. «21. 26. IV. p 288. CCf.

Ce) hing. Siehe Z e I k i a g.
Celderndorf, Dietmar von. — a. 131*.

3. VI. p. 239. CCXLIX.
Cell er. Siehe Zeller.
Chelner Fridreich, Burger in Ens. a. 1217.

13. VIII. p. 486. CDLXLII.
Chelrhala Choorat. Merteia uad S

1

1-

phnn. a. 1314. 24. II. p. 120. CXXIU.
Cher» peeh, Ercheogcr der. — a. 1313.

. III. p. 348. CCCLIX.
Cbersperger, N. der. — a. «03- 27. XII.

p. 397. V. A.
Otto der. — a. «12. p. 87. LXXXVIIL ».

«16. 24. VIII. p. 170. CLXXV. a. 131». 1-

II. p. 201. CCVI. a. 1319. 5. II. p 234.

CCXLIII. a 1319. 26. XI. p. 251. CCLXIl.
cirea a.. 1320. — p. *74. CCLXXXVÜI.
(Bürger in Steyr), a. 1321. I- V. p «W-

CCCII. a. «23. 6. XII. p. 441. CDXUV.
a. 1327. 30. XI. p. 497. DII. a. «2». 21.

XII. p. 327. UXXX.
Wilhelm der. — ». ««. 24. II. p. 99.

XCIX. a. «16. 4. V. p. 139. CLXIV. a

1318. 24. IV. p. 208. CCXV. a. 1318. 4.

VII. p. 221. CCXXVIH. a. 1323. 24. VI. p.

339. CCCLXVIfl.
Wolfhart der, — Bruder Wilhelms des Ker»-

berger. a. 13«. 24. ||. p . 99. XCIX. s.

«18. 4. VII. p. 221. CCXXVIH.
Fridrich der. — Bruder Wilhelms, a. 1313.

24. ||. p. 99. XCIX. a. «18. 4. VII. p.

221. CCXXVIH. a. «22. 4 V. p. 321.

CCCXXXIV.
Marrhsrt, ein Bruder Wilhelms, a. 1313. 14.

II. p. 99. XCIX. a. 1318. 24. IV. p. SO»

CCXV. a. 1318. 4. VII. p. 221. CCXXVIH.
a. 1323. 24. VI. p. 339. CCCLXVIII. »•

13*3. 24. VIII. p. 366. CCCLXXIV. ». I«*-
1. IX. p. 488. CDLXLIV. a. 13*7. 6. XII.

p. 498. Dill

Ortolf, eia Bruder Wilhelms, a. 1318. 4. VII.

p. 2*1. CCXXVIH. a. 1323. 24. VI p.

CCCLXVIII. a. 1327. 1. IX. p. 488. CDLXLIV.
( h uno, Ortolfs Soha, Klopft »eine Grmah»
circa a. 1320. p. 274 CCLXXXVIIL
llcrtwictia de — eia Vetter der Vorgenann-
ten. a. 1318. 24. IV. p. 208. CCXV.
«18. 4. VII. p. 221. CCXXVIH. HSrt*-l der.

— a. «22. 4. V. p. 321. CCCXXXIV. s.

1323. 24. VI. p. 339. CCCLXVIII. Hrrtneid.

— a. 1327. I. IX. p. 488. CDLXLIV.
Cherweche r oa Eiigeatorf, Alwerder-

a. 1320. 12. VI. p 260. CCLXXIII.

Ceaar, Cuaridas dictus. — frater Lad-

wici Lialceasis eeclesiae plebaai. a. 1311.

1. X. mrm. p. 58. LX. Gisla et Cecilia

Bliae ejas, Wernharda« et Weiehardas maril»

ipsaram. a. 1311. |. X. p . 58, LX.
Ulricu» film. Chuaradi dicti (>*am. fralris

Ulriei praepooiti eeclesiao Sti. N.c«lai ia I*»'

laria. a. 1311. 27. V. p. 5* l.lll. a. I3M.
3. VI. p. 5*. L1V.
Herlaiilaa. —

. a. 1311. 27. V. p. 52. UH
Ch e ai n g (Chetsiog), Wernhart m. — •

«16. 14. IX. p 172. CLXXVII.
Otto roa. — ». 1316. 14. IX. p. IT*-

CLXXVII. a. «2*. 31. I. p. 311. CCTXXHI.
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C yb arger, Cbunrat der. Obrister Eeller-

meiater des Herzogs von Oesterreich. a. 1318.

16. IV. p. *07. CCXIV.
Cbienaat, Heinrich, Eberhart sein Bruder.

a. 13*3. 24. IV. p. 419. COXXIV.
Chileub. Siebe Chuleib.
Chinbert, Hermao von. a. 1311. 26. XI.

p. 62. LXIII.

Chyowe. Siebe Cheyowe.
Kirchberg (Cbirebbereb, Cbyrichperch), H a-

dolf von. a. 1313. 13. 1. p. 90. XCI. n.

1316. 14. IX. p. 172. CLXXVII. n. 1324.

22. V. p. 389. CCCXCV.
Leutolt von. a. 1313. 13. I. p. 90. XCI. a.

1313. 24. IV. P . 616. XXVI. A. a. 1318.

24. VI. p. 219. CCXXVI. a. 1321. 29. XI.

p. 304. CCCXVII. a. 1322. 31. I. p. 310.

CCCXXIII. a. 1324. 22. V. p. 389. CCCXCV.
a. 1324. 22. V. p. 390. CCCXCVI. a. 1325.

24. VI. p. 4*6. CDXXX. a. 1326. 8. IX.

p. 432 CDLVIII- a. 1328. 30. XI. p. 323.

DXXVII.
Otaker von. a. 1313. 24. IV. p. 616.

XXVI. A.

Chircbdnrf, Fridreich der Sehreiber
von. a. 1313. 23. IV. p. 142- CXLVII.

Chireb steig (Chirichateige), llaiaricua de.

Canonirns eeclraiae Matticensis aec nun ple-

banna in Celle, a. 1309. 13. VI. p. 19. XX.
Wernhart und Gregorig (Greven) Bruder von.

a. 1309. 23. VIII. p. 24. XXIII. a. 131*. 7.

III. p. 70. 71. LXXII.
Claffbeekh (Clafpec, Clafpech), Irrafrid

der. i. 1314. I. V. p. 124. CXXVIII. a. 1316.

19. VI. p. 164. CLXIX. a. 1316 19. VI. p.

163. CLXX.
Chi am me, Ulrich der llaaser an. a

13*1. 27. III. p. *81. CCXCV.
Chlauaa, Jeanitsariua barcgravina in. a.

1300. 24. X. p. 591. II. A.

Chleber Fridl. a. 13*1. 23. III. p. 282.

CCXCVI.
Cbleber, Oietreich der alt. Münzraeister

zu F.aa. a. 1330. 3. II. p. 568. DLXX.
Chlempel, Cbunrat der. a. 1325. 24. IV.

p. 320. CDXXV.
Clenauer, Ulreich und Menhart die.

' a. 1314. I. V. p. 124. CXXVIII.
Chling, Perchlolt der. a. 1321. 24. VI.

p. 292. CCCV.
Kliogelprunn (Chlingelbruenne), M «• i n h a r t

von. a. 1311. 23. V. p. 51. LH. a. 1316.

24. VI. p. 166. CLXXI. a. 1318. 17. III. p.

203. CCVIII.

Chotwich, Andre roi. a. 1326. 4. XI. p.

437. CDLXIII.
Cbol voa Niwenburch. (Elosterneuburg.)

a. 1303. 12. II. p. 393. III. A. a. 1303. 3.

V. mnn. p. 600. IX. A. a. 1305. 4. V. wem.

p. 602. X. A.

Genincb sein. Sohn, Agnes dessen Hausfrau,

a 1303. 12. II. p. 593. III. A. Bergmeisler des

Klosters zu Neuburg. a. 1303. 3. V. p. ÖOÜ.

IX. A. a. 1305. 4. V. p. 602. X. A. a. 1322.

24. IV. p. 631. XLIII. A. a. 1322. *4. IV.

p. 632. XLIV. A. Amtmaua des K!o»ters Nen-

burc-h. a. 1322 23. V. p. 3*1. CCCXXXV.
Chonrad (Chorad). IVrihta uzor. Nicolau» et

Sophia liberi rjua. t 1311. 37. V. p 32. Llll.

Conrad u*. a. 1326. p. 63J. XI.VI. A.

Choraaparh (Khoranspaeh), Otto voa, ein

Brnder Rueger» von Pernau. a. 1311. 12. III.

p. 45. XLV. a. 1313. *1. XII. p. 118. CXX.
a. 1322. 6. I. p. 308. CCCXXI. u. 1323.

14. V. p. 33*. CCCLXIV. a. 1328. I. IX.

p. 321. ÜXXIV.

Chraft von Sunabereh, Katrey aeiue

Hausfrau, a. 1318. 12. V. p. 211. CCXVIII.

Cbraier (Chrayr, CrJerna), Ulrieh der. a.

1310. 13. VI. p. 32. XXXIIL a. 1313. 6. I.

p. 89. XC. a. 1321. 29. XL p. 304. CCCXVU.
a. 1328. 12. VII. p. 317. DXX.

Cbrani chperg. Sifrid von. a. 1318. I V.

p. 210. CCXVII.
Chreerus Ulriens. Siehe Cbraier.
Krem» (Chrewmea, Chremsa). Bürger: Ber-

tbelme. a. 1310. 12. V. p. 30. XXXU. Pi-

ligreim datz. a. 1310. 12. V. p. 30. XXXII.
Leupoldus judex in. a. 1311. 18. V. p. 30.

LI. a. 1316. p. 174. CLXXX. a. 1322. 31.

X. p. 333. CCCXLVI1.
Kager der alt Richter von. a. 1311. 1. XI.

p. 60. LXI. Jorg sein Sohn. a. 1328. 6. I.

p. 499. DV.
Ötscher von Lambach, Hofmeister dieses Klo-

sters zu Krems, a. 1314. 16. V. p. 123.

CXXIX. a. 1314. 11. XI. p. 131. CXXXV.
a. 1314. 17. XI. p. 132. CXXXVI. a. 1318.

5. VI. p. 217. CCXXIV.
Malhia» der Richter zu. a. 1314. 19 XI. p.

133. CXXXVII.
Bürger : Herwert, Liephart. Ulrich der Hert-

rieb, Ulreich der Gerber, Trislrsm und Hein-

rich seine Brüder, Mertein der Sehreiber,

Weigmann der Amman, Heinrich der Gestner,

Weipot, Cbunrat der Öler. a. 1314. 19. XI.

p. 133. CXXXVII. Perebtolt der Pendorfer,

Diemat seine Hausfran. a. 1316. 13. XII. p.

173. CLXXIX. a. 1317. 25. I. p. 179.

CLXXXIV.
Leupult auf dem Markt, Eagelprecht. Chuo-

rat der Rot. a. 1317. 23. 1. p. 179. CLXXXIV.
Ruedolf der Motz und gla«ser datz Kremb*.

Pilgreim berra Seibots sun. Haiareich der

Regentpurger. Haiareich bei dem Freithof,

Härtel der Schreiber, Fridl ruetchl, Fridl

Chleber, Anudre voa Stain, Leupolt Prin-

ziager. a. 1321. 23. III. p. 282. CCXCV
Weygleia der Goldsmid. a. 1327. 13. X. p.

492. CDLXLVIII. N- der Rsth von Cbren.«

und Stain. a 1324. 22 V. p. 390. CCCXCVII.

Rudolf der Motz, Richter zu. a. 13*7. 31. V.

p. 477. CDLXXXIV. a. 1327. 13. XI. p.

493. D.

Ulrich der Schalhas. Hufmeister des Banm-

garten bergerhol es zu Krems. Alhait aeiue

Hausfrau, a. 1321. 23. III. p. 282. CCXCVI-

a. 13*1. 29. IX. p. 293. CCCX. a. 13*7.

15. XI. mein. p. 494. D.

Ortolfus de Muerring, decann« ecclesic» Cre-

mensia. a. 1328. 24. IV. p. 310. DXIi«

.

Cbunrat der ChGckea, Hofmeister de* Stift? •

Admoal zu Krems, a. 1330. 6. I. p. 364.

DLXVI.
Cbremspereh, Ditmarna de. r 1308. 7.

VII. p. 3. V.

Cbreaistorf (Chremsdorfer), Heryortder.
a. !$10. 13. VI. p. 32. XXXIIL n. 1311. 6.

VI. p. 34. LV. a. 1311. II. XI. p. 61. LXII.

(Agnes seine Grmalin.
)
Herbordu* de. a. 1313.

«. I. p. 88. XC. a. 1313. 16. XI. p- 150.

CLVI. a. 1316. 4. V. p. 15». CLXIV. a. 1316.

29. IX. p 173. CLXXVIII. ». 1317. 4. V.

r 185. CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186. CXCII.

a. 1319. 28. X. p. 248. CCLIX. a. 1321.

29. XL p. 304. CCCXVII. a. 1324. 13. VI.

p. 393. CD!, a. 1323. II. XI. p. 433. CDXL.

i. 1326. 21. IV. p. 447. CDLI. a. 1327. 2l.

I p. 461. CDLXVIII. a. 1327. 13. XII. p.

498. DIV. a. 1328. 12. VII. p. 517. DXX.
a. 1328. I. IX. p. 320. DXXIII. n. 1329.

13. VI. p. 339. D XLIII

.
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I

f h r p n . Ulrich irr. a. 1316. 4. V. p. 159.

rt.xiv.

Chr es I i n g (Chreslinch), H c r t n i d u ». a.1303.

6. V. p. 596. IV. A. i. 1317. 4. V. p. 185.

CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186. CXCII. •- 1319.

24. VI. p. 240. CCL. a. 1327. I. IX. p. 488.

CDLXLIV
Fridericus. a. 1303. 6. V. p. 596. IV. A. a.

1327. 1. IX. p. 489. CDLXLIV.
Ott«, a. 1327. I. IX. p. 489. CDLXLIV.

Kreaspaeb (Chreopach, Cbrebespach, Chreut-
pach) Seibotroa. a. 1309.24. IV p 16. XVI.

Engeldieh roa. a. 1312. 21. III. p. 72. LXXIII.
Hedwig aeiae Gemahn, Guudaker sein Eidam,
Agnes des letzteren Hausfrau, a. 1323. 6. III.

p. 347. CCCLIX.
K reuten (Cbreutien), Alber unJ Hiduar

die V o c k e i a s t o r ff er rsa. a. 1308. I.

IX. p. 7. VII. a. 1317. 4. V. p. 185. CXCI
a. 1317. 4. V. p. 186. CXCII.

Chreuxer, Ott der. a. 1405. 3. V. p. G0I.

IX. A.

Chreteliua Ulrieoa. a. 1309. 15. VI. p.

19. XX.
Ch riech, Jan» der. Kairo! seiue Hausfrau.

a. 1329. 1. I. p. 528. DXXXI.
Christa o hem herworta aaa. a. 1320. 6. I.

p. 254. CCLXVI.
Cbriataa, Bergmeister der Herrea roa Val-

theuberrh. a. 1322. 24. IV. p. 630 XLIII. A.

Chris tan, xu der teil Slusler xa Klosterneu-
burg. a. 1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A.

Chr ist an des Durner holde, a. 1329. 28. XI.

p- 558. DLX.
Chriieadorf ( Chritseadorf ), Eagelhrerht

von. Fridrich sein Sohn, Otto seiu Eidam.
Sabina dessen Hausfrau, Cbanrat der Staetaer
sein Eidam, Reichte dessen Hausfrau, Johannes
sein Eidam, Alheit dessen Hausfrau und En-
gelbi elit der letxtereu Sohn. a. 1306. 24. IV.

p. 607 and 608. XVI. A.
Chr ixend ii rf ( Chri tiendorf), W e i g s n t von.

Richter tu Herzogen Neuburg (Klosterueu-
bürg), a. 1309. 8. I. p. 610. XX. A.

Chropff. Heinrich der. a. 1309. 22. VII.

p. 2|. XXL a. 1326. 12. III. p. 444. CDXLVIII.
Heiurrirh der alt Kropf. Burger tu Wels,
Gedräut seine llanafrau. a. 1326. 8. IX. p.

433. CDLIX.
Crotendorf (Chmtendorfer, KhrottendorlTer),

Otto von. a. 1314. 28. V. p. 126. CXXX.
a. 1316. 19. VI. p. 164. CLXIX. a. 1316.
Ü. VI. p. 165. CLXX.
Seine Söhne:
Ulreich Ton. a. 1314. 28. V. p 126. CXXX.
a. 1326. 12. IX. p. 454. CDLX. a. 1326.
12. IX. p. 455. CDLXI.
Stephan ron. s. 1314. 28. V. p. 126. CXXX.
a. 1324. 24. VI. p. 397. ( Dil.

Chrom er, Hiltprant der. Bfirger xu Steyr.

o. 1328. 21. XII. p. 527. DXXX.
Kruse. Hofstaltbeaitxer tu llaideuhain. a. 1329.

20. X. p. 555. DLVIII.
Chitcken, CKinrat der. Hofmeister des

Stiftes Admont xu Krems, a. 1330. 6. I. p.

164. DLXVI.
Knpheriin Hofstattbesitxer. a. 1329. 20. X.

p. 535. DLVIII.
(hur ii Hier. Ekkel der. Borger tu Sterr.

a. 1321. I. V. p. 290. CCCII.
Chursmaltx, Wer u hart der. Margaret

»eine Hausfrau, Leupolt und Elspet ihre Kiu-
der, Thomas. .Margaretens Bruder, a. 1321,
24. IV. p. 235. CCXCIX.
Herweig der. a. 1321. 24. |V. mem. p. 283.
CCXCIX.

Chflleub fCbuleubrr, Chnlew, Chnlibcr. Cha-

liuber, Chiteub ). Harta idut de. a. 13*6.

1. IX. p. 7. VH. a. 1309. SO. III. p. 12.

XIII. a 1311. 12. III. p. 43. XLV. a. UM
1. XI. p. 60. LXI. a. 1312. 25. II. p. 7t.

LXXI. a. 1313. 21. XII. p. 117. CXX. •-

1314. 25. XII p. 134. CXXXVIII. a. UM
2. 11. p. 137. CXLL a. 1313. 13. VIII. p. 147.

CLI1I. a. 1313. 25. XI. P . 150. CLVII. t.

1315. 21. XII. p. 153. CLVIII. a. 1516. 1.

II. p. 154. CLX. a. 1317. 2. II- f IM
CLXXXV. a. 1318. 24. IV. p. 2-9 CCXM.
a. 1319. 26. V. p. 238. CCXLVIII. a. UM-
22. XL p. 250. CCLXI. a. 1321. 22. IU.

p. 281. CCXCV. a. 1322. *0. IV. p. 317.

318. CCCXXXI. a. 1323. 16. II. p. 344.

CCCLV. a. 1323. 27. II. p. 345. CCCLI'I.

a. 1323. 27. II. p 346- CCCLTIL a. US«

25. II. p. 372. CCCLXXXL a. 1327. J« V.

p. 47 7. CDLXXXIII. Mats seine Hausfrau s.

132f . 20. IV. mein. p. 317. 318. CCCXXXI.
Otto der. Sohn Hertneids. a. 1319. 26- V-

p. 238. CCXLVIII. a. 1322. 20. IV. p
31*.

318. CCCXXXI. a. 1327. 30. V. p. 477.

CDLXXXIII. a. 1330. 26. VIII. p

ÜLXXXIV. Chsrel roa Laffensrerch, Stiefsok«

Hertneids Ton Chnleub. a. 1322. 20. IV. p

318. CCCXXXI.
Helmweich der Chuliber, Bruder HerlneiJ*-

a. 1312. 25. V. p. 77. LXXVII. s- •***-

21. XII. p. 117. CXX.
Cbülleotsl, Perchtolt der Tracbsi»*

tob. a. 1319. 20. X. p. 353. DLVIII-

Chumberger. Otto der. a. 1325. 6. 'II f
427. CDXXXII. s. 1325. 6. VII. p 43ü.CDXXXIV

K u m e r. P i I g r i m a » d i c t u a. a- 1316- p- 174.

CLX XX.
Chuudler Ekhart. a. 1318. 1. VI. p- 3IJ.

CCXXI1.
Cbuoigunt (rnaOedt?) Dienenu Jauiea* »*>•

Chappell. a. 1322. 6. VI. p. 324. CCCXXX'IH
a. 1322. 6. VI. p. 325. CCCXXXIX.

Chon ne, Chuorst der junge. Aagae« *****

Hausfrau, a. 1329. 1. I. p. 528 DXXXI.
Choarad der Ygil. Burger too l’assau ‘

1310. p. 36 XXXVIII.
Chunrat, Amtmann de» Klosters Bi»nr*0'*’

berg. a. 1312. 2. II. p. 69. LXX.
Chunrat, eia Veiler Dietmars des Deebasl»

Steinakircheu. a. 1313. 2i. III. p. !•!. CIL

Chunrat, W.lfkers Sohn a. 1322. 31. *• P

310 CCCXXIII.
Chunrat, Grswei Dietrrich» de# Gu»t*rbergrr.

a. 132». 24 IV p. 382. COCXC.
Chunrat, gesessen auf einem Hofe des Truch-

sess Christian ron Leagenpach. a. 1314. **•

IV. p. 383. CCCXC.
Chunrat «beim, Walther, Burggraf

Sohn t hunrat» i«o Aliadorf. Barggrmfes» *»*a

Seo.esekk. s. 1329. I- p. 529. DXXX»
C hu a ring ( (böuringes, Kusriag ). Alber'*“*

a. 1303. 12. II. p. 595. II«. A. s. !«••

p. 608. XVII. A. a. 1309. 8. I. p.

XX. A. a. ISIS. 25. V. p. 77. LXXVII

a. 1313. 21. XII. p. 153. CLVIII. a. UM-
21. I. p. 178. CLXX XIII. s. 1317. 21 *

p. 137. CXCIII. a. 1318. 2. II P . 201. Cl'l

a. 1318. I. V. p 210. CCXVII. (Agae. seine

Gemalia.) a. 1319. 5. IX. p- 243. CCUV.
s. 1322. 24. IV. P 631. XLIV. A. s. 1311.

5. V. p. 352. CCCLXII. a. 1327. 7. V. P

474. CDLXXXI. s. 1327- 13. XII. p »»
DIV s. 1328. 25. III. p. 503 DIX.

Leulold, ton. Obnster Schrak in Oesterreich

Agnes, Gräia roa Aschberg, seine Gemahs

a. 1310. 24. II. P . 27. XXVIII. a. 1314.14.
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n. men. P . 119. CXX1I. a. 1820. S. V. p.

259. CCLXXII.
Jans, von. Sohn LentolU and der Gräfin Agnes,

a. 1314. 24. II. p. 120. CXX1II. (Obrister

Schenk in Oesterreich.) a. 1820. 5. V. p.

259. CCLXXII. a. 1322. 34. IV. p. 318.

CCCXXXII. a. 1324. IS. VI. p. 395. CDt.

a. 1327. 7. V. p. 474. CDLXXXI. n. 1327.

13. X. p. 493. CDLXLVIIf. a. 1827. 15. XI.

p. 494. D. a. 1338. 25. III. p. 503. DIX.

a. 1329. 3. IX. p. 547. DU. a. 1329. 27.

IX. p. 549. DLIV.
Liutolt, von. Bruder des Vorgenannten, a.

1320. 5. V. p. 259. CCLXXII. (Obrister

8cbenk in Oesterreirh.) a. 1329. 3. IX. p.

547. DLL a. 1329. 37. IX. p. 549. DUV.
N. von Chnnringe. a. 1331. 6. III. p. 280.

CCXCIV.
Chfinstel, Heinrich de. Lenkard . seine

Hausfran. a. 1306. p. 608. XVII. A.

Chnntiag, Dilmar een. a. 1313. 19. XI.

p. 115. C XVIII.

Churs ne r, Otto der. Bürger in Hallstadt, a.

1311. tl. f. p. 39. XLI.
Chart, a. 1321. 1. IX. p. 263. CCCVIII.
Chnraenhsu ier, Ulreich der. a. 1323. 16. II.

p. 344. CCCLV.
Chuzchoven (Chützchoren) Hans. a. 1325.

17. III. p. 417. CDXXIt.
Ciaeadlinus. Siehe Zaeodliaus.

D. T.

Darhpach. Heinrich ran. n. 1320. 31. X.
p. 270. CCLXXXIIl.

Dachsperg, Wolfgervoa. a. 1315. 10 . ||. p.

139. CXLIII. circa 1320. p. 27 3. CCLXXXIX.
a. 1330. 7. VI. p. 576. DLXXIX.
Eberbart ros. Sein Bruder, circa a. 1320.

p. 275. CCLXXXIX. a. 1330. 7. VI. p. 576.
DLXXIX.
Haioricb von. Vater Eberharts nnd Wolfkers,
Elspet. seine Tochter, tiemalin Ulrichs von
Reichenstein, a. 1324. 24. VI. p. 390. CDU.
a. 1330. 7. VI. p. 576. DLXXIX.

Ta eaaeio, Wernkart d e r. a. 1318. 12. III. p.

202. CCVII.
Taesselprrg. Siehe Teaehelperch.
Talhai rn (Tallheimb), Gotfried der alt

von. Ulreieh,- Gotfried. Lentolt und Dietreich
seine Söhne, a. 1311. 25. VII. p. 56. LVII.

Ulrich von. a. 1311. 21. I. p. 37. XXXIX.
Gotfried von. a. 1312. «0. VIII. p. 81. LXXXI.
a. 1315. 10. II. p. 139. CXLIII.

Taaa-Ul reich (Uta. Vela) von. Margareta,
seine Hausfran. a. |3i4. 29. VI. p. 398.
CDIII. a. 1337. 3. III. p. 46«. CDLX.W
a. 1328. 28. VII. p. 519. DXXII.
Hana« von, sein Bruder, a. 1327, 3. III. p.
468. CDLXXV.

Tan np ach (Tanpech, Taupecben), Ortolf
von. a. 1309. 21. IX. p. 25. XXIV. a. 1313.
19. XI. p. 115. CXVIII.
Friedrich von. a. 1309. 21. IX p. 23. XXIV.
. 1313. 19. XI. p. 115. CXVIII. a. |3!6.
4. V. p. 159. CLXIV. a. 1323, 5. II. p. 33«.
CCf LI. a. 1323. 24. IV. p. 420. O0XXV.
a 1327. 30. V. p. 477. CDLXXXIK. a. 1329.
. I. p. 529. DXXXI1.
Agnes seine Gemalin und Ulrich sein Bruder
a. 13*29 6. I. p. 529. DXXXJt.

Taaapekch. Hainreich der. a. 1326. 24.
IV. p. 446. CDL.

Tannperch (Tannberger, Tannenberrh), Ort-
neid von. a. 1309. 31. V. p. 17. XVII. a.

1310. 13. VII. p. 34. XXXV. a. 1311. 12.

III. p. 43. XLIV. a. 1316. 19. VI. p. 164.

CLXIX. (Oheim derer tos Haicbeapacb.) a.

1316. 19. VI. p. 165. CLXX. a. 1321. 13.

X. p. 296. CCCX1. a. 1321. 6. XII. p. 30«.

CCCXIX. a. 1322. 2. II, p. 312. CCCXXV.
a. 1329. 2. II. p. 530. DXXXI1I. a. 1330.

5. 11. p. 569. DLXXI.
Margareta seine Gemalin. a. 1311. 12. III.

p. 43. XLIV. a. 1322. 3 II. p. 312. CCCXXV.
Ulrich, Wernbart und Pilgreim seine Söhne,
a. 1322. 2. II. p. 312. CCCXXV. Ulrich, u.

1330. 5. II. p. 569. DLXXI.
Albrecht von. a. 1312. 30. IX. p. 85.

LXXXVI. a. 1329. 16. IV. p. 536. DXL.
Chnnrat von, ein Vetter des Ortneid. a. 1321.

13. X. p. 296. CCCXL a. 1326. 22. VI. p.

449. CDLV. a. 1327. II. VII. p. 484. CDLXL.
n. 1329. 2. II. p. 530. DXXXItl.

Tannberger, X. Burggraf der Grafen Albrecht

und Alrain von Hals auf Ernekk. a. 1321. 4.

1. p. 276. CCXC.
Tann berge rii. N. Pi. a. 1322. 13. II. p. 314.

CCCXXVL
Tannprukke (Tamprukker), Ha in rieh von.

n. 1317. 24. VI. p. 189. CXCIV.
Hainrich der Tamprukker te Ybs, Wernher sein

Vater sei. Osaa seine Hausfrau, Ekkart sein

Vetter, a. 1323. 13. XII. p. 367. 368.

CCCLXXV1.
Ottacher der. a. 1323 13. XII. p. 367. 368.

CCCLXXVI.
Tan nprukker in ae. Matz die. a. 1315.

15. VIII. p. 146. CLIII.

Tas, Rndolf von. Sweber Ruprechts von Lech-
pcrch. a. 131«. 21. VI. mrn. p. 218. CCXXV.

Taubner, Frater Henricus de Alders-
bach. a. 1316 11. VI. p. 163. CLXVIli.

Ta vre (Ta«), Peter in deiu Tavre ae Liats.

Katrei aeiae Hausfrau, a. 1318. 15. VIII. p.

223. CCXXX a. 1322 27. V. p. 322.

CCCXXXVI.
Tehenataia (Taehenstain), Haidenreich

von. a. 1320. 12. VI. p 260. CCLXXIII.
a. 1323 6 III. p 348 CCCLIX.

Teschelperch (Taesselperg) Wulfinch
nnd Rsprrcbt, Brüder von. a. 1311. 26 II.

p. 43 XLIII. a. 1319. 11. V. p. 237

CCXLVII.
Alhait. Gemalin W ulfinchs a. 1319. II. V
p. 237 CCXLVII

Teufenpach. Perchtolt von. a. 1311. 12.

V. p. 4«. XLIX.
Truffenpeck, Ortolf der. Pfarrer zu Maur-

kirchen und Caplan der Herzogr von Baiern.

a. 1329 22 VII. p. 544. DXLVIII.
Teuschenried, Dilmar von. Heinrich sein

Sohn, Friedrich seines Bruders Daring Sohn,

a 1323. 24. VI p 338 CCCLXVI1I.
Thnlain, Heinrich roa. a. 1309 23 VIII.

p. 23 XXIII
Thomas. Diener Dielhrrs von Hintperge. a- 1318.

2. II. p. 200. CCTt.
Tkonii (von Garsten), e. 1319. 5. II. p. 234.

CCXLI1I. a. 1319. 5. II. p. 235. CCXLIV.
Thiiruiir von Althai m. a. 134)9. 23. VIII.

p. 23. XXIII.
Thum Kighart. a. 1311. 21. (. p. 38. XL-
Ti ctlein. Bürger zn llallstadt. a. 1311. 21. 1

p. 39. XLI.
Dyetmarus — douiinus, uiiles, a. 1308. 28.

VJ. P . 4. IV.

Dietmar, Ulrichs des Mautner Sohn zn Lintz.

a. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI.

Digitized by Google



686

Dietmar, Chuaignnde »eine Hausfrau. Jcuta

und Paldwein ihre Kinder, a, 1318. 6* XII.

p. 229. CCXXXVII1.
Dietreiek, der Grafen »oa Hai« Richter an

Oaterhofen. a. 1329. 16. IV. p. 536. DXI,.

Di t reich, Hiltprants Sühn, Eidam Ulrich* de*

Cbanfmana, Birgera an Steyr. a. 1330. 12.

III. p. 573. DLXXYI.
Dietreichadnrf, Friedreich uad Chu-

ral , Brüder von. a. 1312. 25. V. p. 76.

LXXVII.
Tiem, Diener Leutolt* de* Pruaehinrh. i. 1313.

18. XI. p. 114. CXVII.
Tyemo, Herrn Weiehartea Sohn roa Ryeteutal.

a. 1316. 25. VII. p. 167. CLXXII.
Tyetuinger, Lud weich und Pilgreim

die. a. 1326. 23. VII. p. 451. CDLVII.

Ty ra* tai (Tyreaataia, Tiernateia), d erT uera
ica. a. 1316. 25. VII. P . 168. CLXXII.
Chaarat von. a. 1317. 2«. VI. p. 189. CXCIV.
a. 1318. 4. VI. p. 216. (M X XIII a. |3t|.
29. XII. p. 307. CCCXX.

Tireaateia, Ortei der Geacbrai ta.
Pericbta aeiae llaaafrau. a. 1322. 24. IV. p.

318. CCCXXXIt.
Tyrol, Alhrecht Graf roa Gört and Tyrol,

Elapet aeiae Tochter, Gemalia de» Grafeo
Wilhelm roa Schanobrrg, Alhrecht »eia Sahn,

a. 1324. 20. III. p. 374. 375. CCCLXXXIV.
Toppei, ('huarit von. a. 130v 28. VIII.

p. 6. VI.

Weicbart der Toppler. a. 1312. 6. I. p. 63.

LXIV. a. 131t. 2. II. P . 68. LXIX. a. 1312.
21. III. p. 72. LXXIII. a. 1317. 15. VII. p.

626. XXXVIII. A. (Landrichter io Oeater-
reich.) a. 1323. 6. III. p. 348. CCCLIX.
Ulrich and Weichart aeiae Söhae. a. 1312.
21. III. p. 72. LXXIII.

Tobler von Ofaparb, Burger der. a. 1315.

28. VI. p. 144. CLI.
Topler von Weichalpach, Karl nnd Heia-

rieh die. Brüder de* vorigen, a. 1315. 28.

VI. p. 144. CLI.

Tobler, Eberhart der. Eherhart nein S»ba.
a. 1318. 7. I. p. 198. CCffl.

D o b ra (Dowra ), Heinrich der Scheakch
von. a. 1315. 2. II. p- 137. CXLII
Pilgreim von Dobra, Soffei aeiae Gemalin,
Marchart ihr Sohn. Kathrei ihre Tochter.
Gemalin Chnarala, Richter in Newnhureh
(Klosterneuburg), a. 1324. 15. VI. p. 393.

CD. a. 1324. 15. VI. p. 395. CDI.
Tosenpacli. Siehe Toteapacb.
Tuch lieh (Döbliag), Ladneig von. Foral-

meiater in Oeaterreich, Geiael aeiae Haus-
frau. a. 1309. 21. XII. p. 26. XXVI.

Toeblich (Döbling), Chadolt von. Ulrich

•eia Bruder, a. 1309. 21. XII. p. 26. XXVI.
Dorf. Heinrich hi oder dem Dorfe, a.

1305. 3. V. p. 601. IX. A.

Doracr, Rudolph der. Magister. Enprie-
ster auf der aidera Steyrmarch, Chorherr aa

Briten, Pfarrer an Vogaa, ( »plan das röm,

König* Friedrich, a. 1329. 13. X. p. 551.

DLVI. a. 1329. 28. XI. p. 558. DLX.
Toteapaeh (Tottanpach. Tocenpech), Ra-

olf der Alt von. Peter« seine Gemalia,

eioe Tochter Otto's vou Jeaeata, Haertneit.

Ott, Philipp, Agnea, Katrey ihre Kinder, a.

1312. 21. I. p. 63. 61. LXV. a. 1312. 25.

I. p. 65. LXVI.

Otto ton. a. 1312. 21. I. p. 64. LXV. a.

1312. 25. I. p. 65. LXVI. a. 1320. 24. II.

p 235. CCLXVIII.
Philipp von. a. 1320. 24. 11. p. 255.

CCLXVIII.

Alhrecht der Toceapech. a. 1326. 2. II. p.

442. CDXLVI.
Tra, Nycla aa der. Nycla VrKleicb sein Eidam,

Bürger ca Villach, a. 1318. 21. VI. P . 218.

CCXXV.
Tra an (Trawea, Trona, Truoa), Hertaeid

von. a. 1308. p. 9. X. a. 1309. 22. VIL

p. 21. XXI. a. 1310. 24. II. p. 28. XXVIII.

a. 1311. 25. V. p. 51. LII. a. 1312. 10.

VIII. p. 81. LXXXI. a. 1316. 24. VI. p. 166

CLXXI. a. 1316. 15. VIII. P . 621. XXXIII.

A. a. 1317. 15. VII. p. 626. XXXVIII. A.

a. 1320. 27. III. p. 258. CCLXX. a. 132*.

15. VI. p. 262. CCLXX V. a. 1326. 6. Sil.

p. 458. CDLXIV. a. 1328. 12. VII. p. 517

DXX. a. 1329. 15. VI. p. 538. DXLIII.
Harlaeid der jüngere von. a. 1314. 8. VII.

p. 127. CXXXI.
Otto von (der junger), a. 1308. p. 9. X-

Otto von, ßerubarta Sohn und Otto von,

Otto'» Sohn. a. I ü 13. VI. p. 31. XXXIII
*. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI.
Ott von. a. 1310. 22. VI. P . 33 XXXIV.
a. 1320. 15. VI. p. 262. CCLXXV.
Otto ood Ulrich. Vettera Hertaeids von Trona.

a. 1329. IS. VI. 539. DXI.III.
Haas von Trawa. a. 1328 (?) 24. II- p- 500

DVU.
Trauner, Grbhart der- a. 1324. 2|. IV.

p. 382. CCCXC.
Tra an k ireh e a ,

Leotolt von. Ortalf **'“

Soba. a. 1311. 25. VII. p. 56. LVII.

Trefeaiche, Ölte int der. a. 1321. 6.

III. p. 280. CCXCIV.
Treaich. Oeta an dem. a. 1314. 24. U- P

120. CXXIII.

Treaslib. a. 1318. 2. II. p. 20t CCfL
Dreiaedel, Wetiel voa. a. 1320. 31. X.

p. 270. CCLXXXIII.
Drocharl, Chaarat der • 1309. 24. IV.

p. 16. XVI. a. 1325. 6. I. p. 411. CDXVI.

Droaae. ßnndaeher der Werder van.

a. 1313. 29. IX. p. III. CXIV. a 1316. 25.

VII. wem. p. 167. CLXXII. Katrei relieta

ipaias. a. 1316. <5. VII. p. 167. CLXXII.
Trachtlieh Haiareich. a. 1328. 15. Vf.

p. 515. DXVIII.
Trnchaitae Meiabarl. a. 1328. 30. XI- p-

525. DXXVII.
Tracht»»«. Perchtolt der. von Chillv*-

Ul. a. 1329. 20. X. p. 553 DLVIII,

Trachten (Trahsea), Libana voa. a. 1315.

23. IV. p. 141. CXLVIl. a 1316 30. W
p. 621. XXXIV. A. a. 1316. n. 62J. XXXV
A. a. 1328. 12. VII. p 517. DXX. a. 1330. 2-

VII. p. 581. DLXXXIII.
Helk (Heilka) Gemalia Lihanaa, Witt**
gen voa HüU. a. 1316. 30. XI. p- 621

XXXIV. A. a. 1316. p. 623. XXXV A.

Trnchsner, Gutfried drr. a. 1314. *0

III. p 375. CCCLXXXIV.
Truhending, Fridericos de. Canon»**»

Bahenhergeaaia eeelesiae. a. 1300. 24. X-

p. 594. II. A.

Ulrieh Graf voa. Anna aeiae Toehtrr. Gema-

lin des Grafen Heiarieh von St-haankrrg *•

1321. 4. I. p. 276. CCXC. n. 1324. 12. IV.

P . 378. CCCLXXXVII.
Friedreich sein Sohn. a. 1324. 12. IV. a»»

p. 378. CCCLXXXVII.
Tächliao» Haiaricns. a. I32{. 26. Vl. P

292. CCCYI.
Tuera von Tyrraatara. a. 1316. 25. VII

p. 168. CLXXII.
Tuera (Tora ) voa Raarheaek (Ruhenekke).

O 1 1 • d e r. a. 1320. 12. VI. p. 260. CCLXXiU-
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V. Ult. 23. V. P . 3DI. CCCXCVIII. >. 122». i

21. IX. p. 48. DL1II.

Peters «fine Gemalin. ». 1324. 23. V. p. 301.

CCCXCVI1I.
Tu e r * tob Litektdeeli, II o u eh (Hauke)

der. «. 1318. 1. IX. p. 225. CCXXX1I. «.

1319. 5. II. p. 233. CCXLII. a. 1319. 5.

VIII. p. 243. CCLIII. a. 1321. 26. IV. p.

288. CCC. a. 1323- 2. II. p. 337. CCCL.

Haag und Seyfrid (7) tein« Söhne. *. 1323.

2. II. p. 337. CCCL.
Reinprecht der Tuet* tob n.1318.

1. IX. p. 225. CCXXXII. b. 1319. 5. II. P . 233.

CCXLII. a. 1321. 26. IV. p. 288. CCC.

Tola, Wolfhtrt Ton. a- 1309. 21. XII. p.

26. XXVI.
Tnmpnawe. Eberhar» tob. Chorherr in

Augsburg. a. 1329. 20. X. p. 553. DLVIII.

Tunavre, Popp tob. a. 1329. 28. XI. meui.

p. 559. DLXI.
Hyda, Chorherr au Volchenmarcht, Rudolf,

Peter and 6org aeine Sohne, a. 1329. 28. XI.

p. 559. DLXI.
Düapaoh, Meinhart der purger von. a. 1311.

12. III. p. 45. XLV. a. 1315. 25. XI. p. 150.

CLVII. circa a. 1315. p. 153. CLIX.

Tungassinger (TungoxaiBger). H a i o r e i c h

der. .. 1308. 4. V. p. i. I. a. 1318 17.

III. p. 203. CCVIII. a. 1327. 3. III. p. 468.

CDLXXV.
Friedrich der. Bürger ron Lina. a. 1316. I.

IX. p. 171. CLXXVI. a. 1318. 17. III. p.

203. CCVIII. a. 1318. 15. VIII. 223. CCXXX.
a. 1322. 27. V. p. 323. CCCXXXVI. a. 1327.

3. III. p. 468. CDLXXV.
Ditmar der. Brndrr Heinriche, a. 1327. 3.

III. p. 468. CDLXXV.
Tuagoaiinger N. Bürger Ton Lina. a. 1309.

21. IX. p. 24. XXIV.
Tunring (Tuntainger) Heinrich eon. Bur-

ger au Steyr, Alheit »eine Hau»frau. a. 1317.

14. VII. p. 189. CXCV. a. 1321, I. V.p. 290.

CCCII.

Turing, Pcrchtold der. Ilayino Hera Cie-

holf» Soha. Chuarat and Elbel aeine Bruder.

Sühne Perchtoltes den Turinge. (aic) a. 1323.

25. V. p. 355. CCCLXV.
Durrrapieh, Ulreich von. a. 1314. 28. X.

P . 131. PXXXIV. a. 1322. 21. I. p. 309.

CCCXXII.
Durrenhofer au Radendorf, Friedrich

der. Gerdraul aeine Hnnafran, Chnnrat ihr

Sohu. a. 1322. 31. X. p. 333. CCCXLVtl.

Durst Gotfrid, Andrea, Jan» und Chunrat Brü-

der, Söhne dea »el. Chnnrat de# Dar»t »on

Slaia, Gerwirg ihre Mutter, a. 1325. I. V.

p. 425. 423. CDXXVIll.
T raeadurf (Taraendorfer), Ulricu» de.

milea. a. 1303. 6. V. p. 596. IV. A. a. 1314.

21. III. p. 121. CXXIV.

E.

Epelhausrr, Friedrich der. a. 1809. 23.

VIII. p. 24. XXI».
Ebelaberch. Burger (aie Burger?) a. 1311.

21. I. p. 37. XXXIX.
Ebelaperch, Pilgreim »on. n 1328. I. IX.

p. 520. DXXIII.
Eber eon fcybenatain. a. 1327. II. X(. p.

493. CDLXLIX.
F.bergoaaing, Peter eon. Ofmei aeine

Hauafran. a. 1312. 6. I. p. 63. LXIV. a. 1312.

2. II. p. 67. LXIX. a. 1312. 21. III. p. 72.

LXXI1I.
Eberhardua. eirea cillae de saaeto Johanne.

a. ISIS. 12. VII. p. 107. CIX.

Eberhart. Schraneaachreiber au Wien. a. 1329,

1. 1. p. 529. DXXXI.
Eberatorf, Chalhoch »on. dümmerer in

Oesterreich, t. 1303. 12. II. p. 595. III. A.

Rudolf tob. B. 1317. 17. II. p. 182.

CLXXXVIII.
Eber wein in Weaenufer. a. 1310. 13. VII.

p. 33. XXXV.
Ekpreht. i. 1310. 6. V. p. 30. XXXI.
Ekk, Ottel tob. a. 1329. 28. XI. p. 560.

DLXI.
Ekke, Otto am. a. 1325. 6. I. p. 411. CDXVI.
Kkker, Jacob der. Borger an Gmunden.

a. 1324. 28. IX. p. 403. CDX.
Ecbepnw, Hnrtnagua de. Caaonicas pata-

Tienaia eedeaiae. a. 1311. II. II. p. 41. XLII.

Kckhartxau (Eckarttawe. Echartaowe). Irn-

fried tos. a. 1318. 16. IV. p. 207. CCXIII.

a. 1318. 28. VI. p. 220. CCXXVI1. a. 1322.

2. |. p. 309. CCCXXII.
Chadolt tob. a. 1327. 7. V. p. 474. CDLXXXI.

Edramaperg, Günther von. Chuarat ron

Mulpach aeia Bruder, a. 1322. 31 I. p. 311.

CCCXXIII.
Chnnrat, Marquarts Sohn tob. b. 1322. 31.

I. p. 311. CCCXXIII.
Eferding. Bürger: Velaer, Chuarat, .Aeitaeu

Sohn. a. 1321. 25. XI. mem. p. 302. CCCXVI.
Ulreieh der Oeder, Dieraut »eine llanafrau,

Choniguad und Margret aeine Töchter, n. 1324.

23. IV. p. 380. 381. CCCLXXXIX.
Egenperiger, Teim der- a. 1313. I. V. p.

105. CVI.

Egendorf, Chunigand tob. Ditmar ihr

Bruder. Hermann, Johann, Otto ihre Söhne,

a. 1311. 26. XI. p. 62. LXIII.

Hermann, Johanna, Otto, Katharina und llil-

karde Geschwister von. a. 1317. 14. VII. p.

189. CXCV.
Eglolfatnio, Hcinrieu» de. a. 1300. 24

X. p. 594. II. A.

Egatein der Smid, Ziuslehner der Veste

llohrntruhendingen. a. 1329. 20. X. p. 555.

DLVIII.
Eybenatain, Eber Ton. a. 1327. II. XI.'

p. 493. CDLXLIV. /

Eiaenburcb, Heinrieb ron. a. 1329. 23.

XII. p. 562. DLXIV.
Eyaeahofea Herrn na nud Mirqaart. a

.

1323. 13. II. p. 340. CCCLII.
Herman, Chnnrat aeia Bruder, a. 1326. 25.

VII. p. 4SI. CDLVII.

Kl beiein des rorsters tun Ton Galbnge. a.

1316. 15. VIII. p. 620. XXXIII. A.

Elbcapaeh, Heinrich ron. Amtmann dea

Bischof» too Pasaan. a. 1326. p. 459.

CDLXV.
Empel Rudolf, Bürger von Salzburg, u. 1314.

8. VII. p. 127. CXXXI.
Kmerberch.N.derTrachaeasTon.a. 1316.

29. III. p. 155. CLXI.
F.minger, Chuuradus der. a. 1309. 23. VIII.

p. 24. XXIII.

Eatan, Klbfl von. a. 1316. 19. VI. p. 164.

CLXIX.
Kngelpultatorfer. Herweiehder. a.1318.

24. IV. p. 209. CCXVI. a. 1319. 22. XI. p.

250. CCLXI. a. 1320. I. XI. p. 271.

CCLXXXV. a. 1230. 26. VIII. p.582. DLXXXIV.
Engel brecht, a. 1305. 3. V. p. 601. IX. A.

K a g r I c e 1 1 , Heinrich , dea Klosters Hofmeister

au Kremt, a. 1318. 12. III. 202. CCVII.
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Engel dich. Bürger au Klosterneuburg. a. 1322.

24. IY. p. 631. XLIII. A. a. 1322. 24. IV.

p. 632. XUV. A.

Engel fr id, 1U Pasta u in Haute de«
Hadmar tob Waldekke. a. 1325. 30. Xi. p.

439. CDXLII.
Engelger, Leupolt sein Bruder, a. 1318. 12.

III. p. 202. CCVII.

Ena. Friedereich der. a. 1306. 19. IV. p.

603. XIII. A.

Ea», Bürger: Fridericas aurifaber, Margareta

uior eju«. a. 1309. 23. VII. p. 22. XXÜ.
Ott ron. Bruder Heinrich« von Loastorf. a.

131 7. 4. p. 183. CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186.

cxcn.
Alram der Slag, Agnes «eine Hautfrau. a.

1323. 5. II. d. 337. CCCLI.
Rüger der Maoter aa. a. 1323. 5. II. p. 338.

CCCU.
Heinrich der Mnlner, Heinrich, Andrea« und

Margret seine Kinder, a. 1324. 8. IX. p.402.

C0VI1I.

Otto der Vorher, Mechtild «eine Hausfrau,

Ortolf der Vragoer , Chuurat Richter uod

Schaffer der Herrea von Wallsee au Eas. a.

1327. 22. VII. p. 485. CDLXLI.
Ulreich Maulhart. Margret seine Haatfrau.

a. 1327. 13. VIII. p. 48«. CDLXLII.
Chuarat Sperrenpautel, Friedrich der (.'kei-

ner. Ludweig. a. 1327. 15. VIII. p. 486.

CDLXLII.
Ott der alt Loastorfer gesessen za Ens,

Reitan seine Hsnsfran. Otto sein Sohn. a.

1327. 24. VIII. p. 487. CDLXLIU.
Ortolf Waltpotea, Gerdraut seine Hausfrau,

a. 1327. 6. XII. p. 497. Dill.

Eas, Stadthauptmann: Heinrich von Waise,

a. 1311. 13. V. p. 49. L. a. 1318. 25. V.

p. 214. CCXXI. a. 1318. 4. VII. p. 221.

CCXXVIH. s. 1321. 23. VI. p. 291. CCCtV.
Stadtrichter: Perchtolt Schefolt. a. 1330.

24. IV. p. 576. DLXXV1II.
Müoameister: Dietreich der alt Ckleber.

. 1330. 3. 11. p. 568. DLXX.
Easer Heinrich, a. 1311. 26. XI. p. 62.

LXIII. a. 1312. 29. IX. p. 84. LXXX1V. a.

1313. 24. VI. p. *106. t VIII. (des Abbtes

Diener von Garsten), s. 1318. 2. II. p. 201.

CCVI. a. 1318. 1. VI. p. 215. CCXXII. a.

1318. 30. XI. p. 228. CL'XXXVI. a. 1318.

. XII. p. 229. CCXXXVII. a. 1319. 5. II.

p. 234. CCXLIII. a- 1319. 24. VI. p. 240.

CCL. a. 1319. 26. XI. p. 251. t'CLXII. a.

1327. 24. VIII. p. 487. CDLXLIII. Heinrich.

Jans and Heinrich, a. 1329. 23. XII. p. 562.

DLXIY. Heianch. a. 1330. 12. Ul. p. 573.

DLXXVI.
Kort« ein. a. 1314. 24. II. p. 119. CXXtl.

n. 1314. 24. II. p. 120. CXXUI.
E r b t n g. Siehe A e r b i n g.

Erlauve. Friedrich der Piher ton.
Sighart sein Bruder, a. 1820. 12. VI. p. 260

CCLXXIII.
Eraekk N. ( Tannberger ?) der Burggraf* au.

a. 1330. 24. VI. p. »77. DLXXX.
E r a rei c h, Chuarat. vormals Bürger an Burg-

liausen. auumehr Chorherr za Heichersberg.

a. 1321. 2. II. 278. CCXCI.
Kap ein. a. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI.

Siehe aarh Aespeia.
Kapiaus (Aspein, Aespia, Espein), ton Hsg.

Milet, a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII. a. 1310.

13. VI. p. 32. XXXIII. a. 1311. 6. VI. p. 54.

IV, a. 1311. 2. VIII. p. 58. LIX. a. 1311.

II. XI. p. 61. LXII. a. 1312. 22. V. p. 75.

LXXV. a. 1313. 6. I. p. 89. XC. a. 1315.

16. XI. p. 150. CLVI. a. 1316. 4. V. p. 159.

CLX1V. a. 1317. 4. V. p. 183. CXCI. a. 1317. 4.

V. 186.CXCU.a. 1318. 24. VI. p. 219.CCXXU
a. 1321. 29. XI. p. 304. CCCXVU. a. 1324.

22. V. p. 389. CCCXCV. a. 1*24. 22. V. p.

390. CCCXCV!. a. 1324. 15. VI. p. 394. CD.

a. 1324. 15. VI. p. 395. CDI. a. 1324. 24.

VI. p. 397. CDU. a. 1324. 12. VII. p. 39».

CDJV. a. 1326. 8. IX. p. 452. CDLVUI. «.

1329. 20. VII. p. 548. DXLV1I.
Weraher sein Sohn. a. 1329. 20. VII. p. 543.

DXLVII.
Eselara. X j c I a s ton. Otto eoin Bruder, a.

1821. 24. IV. p. 286. CCXC1X.
Enaiiiter Werabirdns, sarerdos et per-

petuua vicarius ecclesiae aaoctae Margarets*

ia Raeans filiua Hainrici civia de saacto Yf#*

lito. a. 1*21. 26. VI. p. 292. CCCVI.
Eiigestorf. Alver de r Cherwecke f

•

a. 1320. 12. VI. p. 260. CCLXXIII.

F. V.

Vaerleia, Heinrich mit dem. Bürger ia

Wien. a. 1323. 6. III. p. 350. CCCLX.
Valk, Hertaid der. a. 1318. 1. V. p. III.

ccxvn.
Faleh Ulreick, a. 1318. 17. III. p- 20

5

ccvm.
Valkhenhergkh (Valcheabercb), Hadmayr

und Rn polt. Brider von. Margaretha ihre

Sehareater, Wittwc Ulrichs rsa Capellen. «•

1313. 31. VII. p. 108. CXI.
Rapolt von. Angnes seine Gemalia. a. 1328

25. III. p. 502. DIX.
Hsdtmayr »ou. — a. 1328. 23. III. P-

502. DIX. Angara «eine Tochter, a. 1328.

25. III. p. 502. DIX.
Valcheabercb. Christas , Bergmesater der

Herren tob. a. 1322. 24. IV. p. 630. XLIII- A-

Valkeastein ( Vnleheaatain. Vnleheastaiaer >.

Chalkach roa. a. 1308. 28. VIII. p «
VI. a. 1310. IS. VI! p. 34. XXXV. («hei»

Ortucils ton Taaaherg.) a. 1311. 12. III- p-

44. XUV. a. 1312. 22. V. p. 74. LXXV.

a. 1312. 22. V. p. 75. LXXV.* a. 1314. I

V. p. 124. CX XVIII. (Oheim der toa Hairhea-

paeh.) a. 1316. 19 VI. p. 164. CLXIX- •

1316. 19. VI. p. 165. CLXX. a. 1321. 6. XII-

p. 306. CCCXIX. a. 1322 3. II. P-
***

CCCXXV. a. 1322. 6. IV. p. 317. ClCXXIX
Chuarat ton. Oheim ürtneiu des Taanberger

and der ton Haiebeapach. a. 1310- 13. VII

p. 34. XXXV. a, 1311. 12. UL p. 44. XLfV

a. 131*. 22. V. p. 75. LXXV. a. 1314- I

V. p. 124. CXXVUI. a- 1316. 19. VI. p
***

CLXIX. t. 1316. 19. VI. p. 165. CLXX. *

1321. 6. XII. p. 306. CCCXIX. a. 132*. *•

II. p. SIS. CCCXXV. a. 1322. 6. IV. p. 317.

CCCXXfX.
Fridericas de. a. 1312. 22. V. p. 75. LXXV.

a. 1314. 1. V p. 124. CXXVIII.
Rudolfas de. canonirua ecclesiae pata»»» 11»

a. 1312. 22. V. p. LXXV.
Heiarirh toa. a. 1322. 2. II p. 313 CCt'XXf

a. 1329. 2. II. p. 530. DXXXIII.
Purchart ton. a. 1316. 19. VI. p. 164. CLXIX.

a. 1316. 19 VI. p. 165. CLXX. a. 13?*

24. VI. P . 397. CDII.

N. der Valcheaataiacr. a. 1322. 2. II. p. 31*-

CCCXXV.
N. PI. ValkratuiMni. ».Ul*. IS. II , J"
CCCXXTI.
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ViTilein (?) von Oe lebt, Leutolt von
Wildek »ein Sohn. a. 1323. 6. III. p. 343.

CCCLIX.
Vetter* (Vötdern), die. t. 1313. 31. VII. p.

103. CXI. a. 1317. 21. 1. p. 177. CLXXXIIf.
Veit, St., Worüber voa. a. 1316. 4. V. p.

159. CLXlV.a. 1316. 15. VIII. p. 621. XXXIII.
A. a. 1318. 7. I. p. 198. CCÜI.
Charl ab dem Stain »ein Sohn, Leukart dea
letaleren Gemalin , Ulrich and Katrei ihre

Kinder, a. 1318. 7. I. p. 193. CCIII.

Fejrgengnawaael von Rabmspercb, Ul-
reich d e r. a. 1322. 30. IX. p. 332. CCCXLV.

Velden ( Altenfelden ). Bürger : Gerunch der

Richter, Heinrich der Schench , Seifrid der
Hubenperger, Chunrat der Leigeb. Friedreich

der Friedburger, Jordan der Smid. a. 1311.
12. III. p. 44 XLIV.
Fridreich der Müaigaoch von Veldea. a. 1330.

5. II. p. p. 569. DLXXI.
Veldoer. Hnbbeaitaer. a. 1329. 20. X. p. 555.

DLV1II.
Velner, Bürger an Eferding, a* 1321. 25. XI.

men. p. 302. CCCXVI.
Velaperch, Smierlein von. a. 1318. 21.

XII. p. 230. CCXXXIX.
Venk. Marchart der. Preid (Brigitta) seine

Hausfran. a. 1327. 30. IX. p. 489. CDLXLV.
a. 1330. 19. XI. p. 586. DLXXXVIII.

V erber, Otto der. Bürger an Ens, Mebtild

seine Hausfrau, a. 1327. 22. VII. p. 485.

CDLXLI.
Verberinne, Perhtdie. Chunrat» des Verber

Wittwe. n. 1318. 25. V. p. 214. CCXXI.
Verne r (aic Ferner?), Dietreicb der.

Brennhalde »eine Tochter, a. 1314. 27. IX.

p. 129. CXXXIII.
Verrichtinger Hermann, a. 1309. 23. VIII.

p. 24. XXIII.

V i e cb t er (Yiehter), Heinrich der. a. 1313
1. v. p. 'los. CVI. a. 1314. II. XI. p. 132.

CXXXV. a. 1314 17. XL p. 132. CXXXVI.
a. 1320. 27. III. p. 238. CCLXX.

Vierk Jacob, a. 1323. 13. II. p. 310. CCCL1I.
Vibdorf (Vibdorfer), Albrecht, Ulrichs Sohn

von — Dietrich von — Albrecht von. a. 1312.

25. V. p. 75. 76. LXXVI.
Albrecht der. a. 1320. 24. II. p. 255.

CCLXVIII.
Albrecht von. Stiefsohn Pernhartsdrs Jesnilter.

n. 1823. 4. VII. p. 360. UCCLXIX.
Heinrich von. Friedrich sein Bruder, a. 1323.
13- XII. p. 368. CCCLXXV1.

Villach, Bürger: Njcla aa der Tri, Njcla

Vroleich sein Eidam, Njgris. a. 1318. 21. VI.

p. 218. CCXXV.
Vincb von Semftenpach, Chanrat der.

Gebhart und Heinrich seine 8öhne. a. 1326.

p. 549. CDLXV.
Fiachcholbe, Stephan der. Bürger tu

Wien. a. 1323. 6. (II. p. 350. CCCLX.
Vis eher, Ulrich der. gesessen auf einem Gut

an der praatatat. a. 1326. 8. IX. p. 433. CDLIX.
Viacher Ockh (Ott?) tu lladreinstorff.

a. 1328. 25. III p. 503. DIX.
Flachenek (Vlaeheaneckh), Chanrat von.

a. 1308. I. IX. p. 7. VII. a. 1309. 30. III.

p. 12. XIII. a. 1311. 12. in. p. 45. XLV.
a. 1311. 1. XI. p. 60. LXI. a. 1312. 25. II.

p. 70. LXXI. a. 1313. 21. XII. P . 118.

CXX. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII. a.

1314. 25. XH. p. 134. CXXXVIII. a. 1315.

2. II. p. 137. CXLI. a. 1315. 15. VIII. p. 147.

CLKI. a. 1316. 2. n p. 134. CLX. a. 1317.

2. II. p. 180. CLXXXV. a. 1319. 22. XL p.

250. CCLX1.

Heinrich nod Gotfrid aeine Söhne, a. 1319.
22. XL p. 230. CCLXL

VI a iach ac her, Sighart der. a. 1309. 22.

VII. p. 21. XXI.
Fleiaaet (Vlcischetie, Fleische»*, Fleichset),

Heinrich der. a 1311. 12. III, p. 45.

XLV. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII. a

1315. 2. II p 137 CXLI. a. 1315. 15. VIII.

p. 147. CLIII. a. 1316. 2. II. p. 155. CLX.
a. 1317. 2. II. p. 180. CLXXXVI.
Hartmnt und Fridreich seine Brüder, a. 1317.
2. II. p. 181. CLXXXVI

Florian Set., Josef Güster au. a. 1322 24.
IV. p. 319. ( CCXXXII

Fluschard, Ott der. a. 1322. 4. V. p. 320.

CCCXXXItl.
Vockeinstorffer von Kreutien, Sieh*

Volcb eoatorf.
Vötdera. Siehe Vetter*.
Vogt, Rueger der. a. 1323. 1. V. p. 423.

CD XXVIII.
Vogel, Heinrich der. a. 1318. 12. III. p. 202.

CCVII.

Vtigellin, Zinslehner der Veste Hoheatruhen-
dingen. a. 1329. 20, X p. 555. DLVIII

Volebenmar h t (Völkermarkt), Nycla, Chor-
herr an. Poppen sun weilent von Taoawe. a.

1329. 28. XI. p. 559. DLXI.
Volkenatorf (Volkhestorf, Volcheastorf, Uol-

chenstorf, Folcheustorf , Walchennstarff),
Albrecht von. a 1308. 14 V p. 3. III.

Haiaricus de. Ortolfus filius ejus. a. 1308.

7. VII. p. 5. V.

Heinrich von. a. 1308, 28. VIII. p 6. VI.

a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII. (Von Neonhofen.

)

a. 1309 13. VI p. 19. XIX. a 1309. 21.

IX. p. 24. XXIV. a. 1310. 6. V. p. 30
XXXI. a 1310. 13. VI. p. 32 XXXIII. a.

1310. 22. VI. p 33. XXXIV. (Ortolfs Sohn.)
a. 1311 13. V. p. 48. L. a. 1311. 6. VI.

p 54 LV (Herrn Dietrichs Soho. ) Heiarieb

«eia Vetter a 1311. II. XI. p. 61. LXII.

Heinrich von, ia der Sweat, hem Dietrihe»

Sna, Heinrich sein Vetter Hern Ortolfes Sun
a 1312 3. VIII p. 613 614. XXIV. A
Heinrich von Neunhofen, Dietrich« snn. a.

1312. 13. VIII. p 8t LXXXII Heinrich

von, ein Sohn Ortolfs von. a. 1312. 13. VIII.

p. 82. LXXXII a. 1312. 6. XII p. 86.

LXXXVII. a. 1313 6. I p. 89. XC. a.

1313 25. II. p. 99. XCIX. Der junge Hein-
rich von. a 1313. 24 II. p. 99. XCIX
Heinrich, rin Vetter Dietrichs von Volkcastorf,

a. 1314 7. IV. P 123. CXXVI. a. 1315. 27
III. p. 140 CXLVI. He innen» de. milcs a.

1315 16. XI p ISO CLVI. a. 1315 21

XII. p. 153. CLVIII
Ortolfus de. a. 1316 31 V. arm. p. 159.

CLXV.
Hfinriens de. Filias Ortolfi. Heinricus et Si-
boto fitii ejus. t. 1316. 31. V. p. 159.
CLXV.
Heinrich senior et junior von. t. 1317. I. I.

p. 175. CI.XXXI. Dieselben, a. 1317. 4. V.

p. 183. CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186. CXCIL
a. 1318. 24. IV. p. 208. CCXV. Heinrich, n.

1318. 1. VI. p. 215. CCXXII.
Heinrcich senior et junior, a. 1318. 4. VII.

p. 221. CCXXVIII. Heinrich von. a. 1319.
28. X. p. 248. CCLIX. a. 1320. 13. VI. p.

262. CCLXXV. a. 1322. 4. V. p. 321.
CCCXXXJV. a. 1326. 24. IV. p. 447. CDLI-
a. 1326. 25. V. p. 448. CDLIII. a. 1326.
G. XII. p. 457. CDLXIV. a. 1327. 21. |. p.

460. < IM Will. «. 1327. 6. XII. p. 498.

Dill. a. 1327. 13. XII. p. 498. DIV. a. 1328.
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IX. VII. p. 517. DXX. a. 1328. f. IX. p. 9X0.

DXXIfl.
Seibot, Bruder Heinrichs des jäogern vaa. a.

1311. 6. VI. p. 54. LV. a. 13». 13. VIII.

p. 82. LXXXII. Ja, 1316. 31. V. p. 159.

CLXV. a. 1317. 1. I. p. 176. CLXXXI. a.

1317. 4. V. p. 185. CXCI. a. 1317. 4. V.

p. 186. CXCII. a. 1318. 24. IV. p. 208.

CCXV. a. 1326. 6. XII. p. 457. CDLXIV.
a. 1327. 21. I. p. 460. CDLXVIII. a. 1327.

13. XII. p. 498. DIV. a 1328. 1. IX. p. 520

DXXIIi.
Chnnrat tob. KUprt »eine Gemalia. a. 1309.

13. VI. p. 18. XIX. Chaaral. a 1314. 7.1V.

men. p. 122. CXXVI. a. 1329. 23. XII.

mrm. p. 562. DLX1V. Dirtrrich »fin Sohn,

a. 1309. 13. VI. p. 18. XIX. a. 1310. 22.

VI. p. 33. XXXIV. a. 1311. 26. XI. p 62.

LXIII. a. 1312. 13. VIII. p. 82. LXXXII.
a. 1312. 29. IX. p. 84. LXXXIV. a. 1313.

24. VI. p. 106. CVIII. a 1314 7 IV. p. »2.
CXXVI a 1316. 24. VIII p. 170 CLXXV.
a. 1318. 30. XI. p. 228. CCXXXVI. a. 1319

5 ||. p 231. CCXLItl. a 1319. 24. VI. p
240. CCL. a 1328. I V. p. 634. XLVII. A.

a. 1329. 23. XII. p 562. DLXIV. a. 1330.

12. III. p. 573. DLXXVI.
Kathrei »eine Gemalia a 1329. 23. XII p.

562 DLXIV. a. 1330 12 III. p. 573.

DLXXVI.
Katrei »eine Schweater. a. 1309. 13 VI. p. 18.

XIX
Volcheatlorfer von Kreutira, <>Uo toi. a. 1324.

23 II arm. p. 37 1 CCCLXXXI
AIKer uad Hadaar »eine Sohne a 1308. I.

IX p. 7 VII. a. 1309. 30 III. p. 12 XIII.

a. 1311 12. III P . 45 XLV. a. 1311. I. XI.

p. 60. LXI. a. 1312. 13 VIII. p. 82. LXXXII.
a. 1313 29. IX. p III. (XIV. a . 1313.

21. XII. p. 118 ( XX. a. 1314. 7.1V p. 124

CXXVII. a 1315. 25. XI p. 150. CLVII.

a. 1319. 26 V p 238. CCXLVIII. a. 1320.

I I. p 253. CCLXV a. 1321 2. II p. 279.

CCXCII a. 1323. 16 II. p. 344. CCCLV.
a 1323. 37. II. P 345 CCCLV I. ». 1323

27. II. p. 346. CCCLVU. a. 1324 25. II.

p. 371 CCCLXXXI.
Alber. a. 1325. IX II. p. 414. CDXIX a.

1326 6. XII p. 458. CDLXIV. a. 1327. 13.

XII p. 498 DIV.

N. der Volcheaatarfer n Steyr. a. 1319. 26

XI. p. 251. CCLXI1.
Volehrst, Fr id rieh der. Hermann , Srujon

uad Ottaeher »eine Bruder, a. IJI7. 13 I

p. 177. CLXXXII. a 1322. 10. VIII. p. 350.

CCCXLIII. a. 1322 10 VIII. p. 33t.

CCCXLIV.
Volrerauter, Rudolf der. a. 1322. 24.

IV. p. 319. CCCXXXII.
Velrera, Otto von. Alhait »eine Grmalin.

a. 1318. 21. VI. p. 217. CCXXV.
Vorei, Dietreich der. a. 1319. 26. V. p.

238. CCXLVIII.
Foriter.Jacobder. Bergmei»ter der Weingär-

ten in der „Hertaogiane peunt*4 bei Kloater-

neubnrg. a. 1306. p. 608. XVII. A.

Forater an dem Liatech, Chnnrat der.

a. 1312. 13. VDI. p. 82. LXXXII.
Vorater von Gulfinge. Elbelein aein Sohn.

n. 1316. IS. VIII. p. 620. XXXIII. A.

Vorater. Heinrich der. a. 1327. 30. XI.

p. 496. DIL
Foratmeiater, Ludwig der nlL Richter

tu Wien. Margret »eine Hamfrau. Seyfrid
aein Sohn, Katrey deaaen llanafran. a. 1329.
24- IV. p. 537. DXLI.

Vragner, Ortolf der. Burger in Ena. a.
1327. 22. VII. p. 485. CDLXLI.

Vrawenhofer, K, der. a. 1325. 30. XI. p.

438. CDXLII.
Frey, Herwort der a. 1315. 2. II. p. 187.

CXLI. a. 1315. 15. VIII. p. 147. CLIII. a.

1316. 2. II. p. ISS. CLX.
Vrey, Ulrich der. Eidam Roger de» Pyber

von Grueaberch. a. 1318. I. IX. p. 225-
CCXXXII. a. 1319. 5. II. p. 233. CCXLH.
a. 1320. 31. X. p. 269. 270. CCLXXXIII.
a. 1323. 2. II. p. 337. CCCL. Margaretha
»eiae Gemalia, Tochter Rager Hea Piber von
Grüaberg. a. 1320. 31. X. p. 269. 270.
CCLXXXIII.

Vrei, A I h rech t der. a. 1320. 6. I. p. 254.

CCLXVI.
Vreiherch. Purchart von. a. 1316. 19.

VI. p.164. CLXIX. a. 1321. 24. VI. p. 396. CDU.
F reite I (Vreytel, Vnreitel) von Wiathag.

a. 1315. 15. VIII. p. 147. CLIII. a 1315.
28. VIII. p. 147. CLIV. a. 1315. 25. XI. p.
150. CLVII. a. 1316. 2. II. p. 154. CLX.
a. 1317. 2. II. p. 180. CLXXXV. a. 1318.
24. IV. p. 209. CCXVI. a. 1319. 22. XI. p.
250. CCLXI. a. 1321. 22. III. p. 281.

CCXCV. a. 1323. 16. II. p. 344. CCCLV. a.

1323. 27. ||. p. 343. CCCLV!. a. 1323. 27.

II. P . 346. CCCLVU. a. 1324. 25. II. p. 372.
CCCLXXXI. a. 1325. 24. IV. p. 420. CDXXV.
a. 1327. 30 V. p. 477. CDLXXXIII. a. ISS».
2. II. p. 567. DLXIX. a. 1330. 26. VIII. p.

582. DLXXXIV.
Freiatadt (Yreyn»tat. Freinatat), Her wort

von der Vreyudat, Jan» aein Sohn , Agae»
»eite Toehter. Gemalin Kidu de» Mäuler au

Steia. a. 1316. 24. VI. p. 166. CLX XI
Uli der Schaffer von der. Kalhrey »eine Hau»-
fran, Uta »ei« Sohn. a. 1320. 13. X. p. 269.

CCLXXXII
Fr ei »mg, Hermaaa von. Bergmritter. a.

1305. 3. V. p. 6«1. IX. A. 1306. 24. IV. p.

608. XVI. A. Hofmeiater in Kloalerueuhurg.

a. 1312. I. I. p. 612. XXIII. A.

V r e u d en» t a i u , R u g e r d e r Pr ö e »cb e n k

von. a. 1308. 28. VIII. mem. p. 6. VI

Leurolt. Ulrich und Friedrich «eine Söhne,
a. 1308. 28. VIII. p. 6. VI.

Fr i tag, /.tn»lrhner der Ve»te Hohentruheadia-
ge«. a. 1329. 20. X. p. 555. DLVII1.

Fridhnrger, Friedrich der. Bürger an
Velden, a. 1311. 12. J||. p 44 XLIV.

Frideriena, nfficialit a 1308. 7. VII. p. 5. V.

Fr i de rieh, de« Weiaciher Kidam. a. 1309.

9. III. P . II. XII.

Fr i d I r i a , Bürger von Hallatadt. a. 1311. 21. I.

p. 39. LXI.
Frieaach. Leaier der Jud von. Twora »eine

HauiOau. a. 1326. 26. |. p. 442. CDXLV.
Fria (Krita) der Smid. Ziatlehaer der Veate

Hohentruheadingen. a. 1329. 20. X. p. 555.

DLVIII.

Vrdleieh Ryela, RiJam de* N'yclaa an der

Tra, Bürger tu Villach, a. 1318. 21. YL p.

218. CCXXV.
Vrdlich, Ott der. a. 1318. 6. XII. p. 128.

CCXXXVII.
V ro e we u ho f e o , Seifridvoa. a 1310. 13.

VII. p. 34. XXXV.
Frfiuhofen, Gotachalch von. Reiahot von

Peagea »eia Bruder, a. 1320. 31. X. p. 270.

CCLXXXIII.
Vruemeael. Syefrid der. n. 1321. 6. XII.

P . 306. CCCXIX.
Fuchaperch, Almar der Hofrichter >u. n.

1320. 31. X. p. 370. CCLXXXIII.
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Tihltirriii«, Frau Jrutt die. Heinrich

ihr Sohn, Leukart ihre Tochter, Chanrat deren
Chonwirth. a. 1306. p. 608. XVII. A. N. der
Futeraer. a. 1306. p. 608. XVII. A.

Vnt, Chaarat und Jacob, Alhochs Sühne
von. a. 1329. 25. XI. p. 557. DLIX.

Fulicb (Fuljr), Ul reich der. Vogt su Wels,
a. 1326. 12. III. p. 444. (DXLVIII. a. 1326,
8. IX. p. 454. CDLIX.

Fort (Furier, Vueter), Rüg er von. a. 1308.

28.m p. 6. VI.

Alher (Albreeht) von. a. 1309. 21. IX. p. 25.

XXIV. n. 1313. 19. XI. p. 115. CXVIII. a.

1316. 4. V. p. 159. CLXIV.
Otakrber der. a. 1311. 20. IV. p. 46. XLVII.

a. 1313. 13. I. p. 90. XCt.
Otakrr und Alber, IlHlder tun. a. 1313. 24.

IV. p. 616. XXVI. A. Otaker der. a. 1313.

29. IX. p. 112. CXV. a. 1317. 13. I. p. 176.

CLXXXII.
Otakchar der Fuerter ron Scliaanberch, Reybia
»eine Gemalia, Tochter Hertaeids ron Liechten-

rriaehel. a. 1317. 24. VIII. p. 195. CC. a.

1318. 24. VI. p. 219. CCXXVI. a. 1319. 25.

III. p. 236. CCXLVI. a. 1326. 29. VI. p. 450.

CDLVI. a. 1326. 8. IX. p. 452. CDLVIII.
a. 1328. 30. XI. p. 525. DXXVII. Chnnrat
der. a. 1329. 16. IV. p. 536. DXL

Vareitel. Siehe Freilel.

G.

Ga raten (Geraten. Graten), K. N- die Herren

ron. a. 1313. 19. XI. p. 133. CXXXVII.
Diener des Abhtes ron Garsten:
Heinrich, Jaas, Heinrich Lipker, Heinrich

Enter, Peter, Stephan, Perchtolt amroann. a.

1318. 2. II. p. 201. CCVI. Peter, Stephan.

Ortolf Chaatner. a. 1318. 30. XI. p. 228.

CCXXXVI. a. 1318. 6. XII. p. 229. CCXXXVII.
a. 1319. 5. II. p. 234. CCXLIII.
Thomas ron Gesten dem Chloster. a. 1318.

16. IV. p. 207. CCXIV. a. 1319. 5. II. p.

234. CCXLIII. a. 1319. 5. II. p. 235.

CCXLIV.
Gasteig, Friedereich an dem. Bergmei-

ster des Herrn roa Majherth. a. 1306. 17.

IV. p. 604. XII. A.

Gaugenperg, Hertwicn* de. a. 1313. 6.

I. p. 89. XC.
Geh hart. Bürger ron Klosterneuburg, a. 1312.

1.

I. p. 613. XXIII. A. Gebhsrt ron Set.

Maertcio, Bergmeister Alber* ron Chnnring,
Sjrmon sein Sohn. a. 1322. 24. IV. p. 631.

632. XLIV. A.

Gebrechshofea (Gebreehtiboren). Chaarat

ron. Burggraf au Ottenaheim. a. 1322. 10.

VIII. p. 330. CCCXLIII. n. 1322. 10. VIII.

p. 331. CCCXLIV.
Gefeiter, N. der. a. 1327. II. XI. p. 493.

CDLXLIX.
Gehag, Ot hak eh er aus dem gehag ron Ra-

keinspnreh. a. 1329. 25. XI. p. 558. DLIX.
Geinperiger, Hainreich der. a. 1323.

19. VI. p. 356. CCCLXVI.
Geir, Hofstattbesitzer su Berolttheim. a. 1329.

20. X. p. 555. DLVIII.

Gejselprccht Ditmar. a. 1311. 12. III.

p. 45. XLV. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII.
Geisilher. a. 1318. 2. II. p. 201 CCVI.
Gelting (Geltinger), Ul reich ron. a. 1313.

29. IX. p. 112. CXV. a. 1318. 24. VI. p.

218. CCXXVI. a. 1324. 24. VI. p. 397.

CDU. a. 1326. '8. IX. p. 452. CDLVIII. a.

1328. 25. VII. p. 518. DXXI. a. 1328. 30.

XI. p. 525. DXXVII.
Margrets seine Gemalia. a. 1318. 24. VI. p.

218. CCXXVI. a. 1326. 8. IX. p. 452.
CDLVIII.

Gern ait lieh (Gmaetlcich ) , Ulrich der.
Bürger tu Weseldorf ia der Wachau, a. 1313.

2. II. p. 97. XCVII. a. 1314. 24. 11. p. 120.

CXXIII.
G erbot, a. 1305. 3. V. p. 601. IX. A.

Gerbot deraltSlnsler. Bürger an Kloster-

aenburg. n. 1322. 24. IV. p. 631. XLItl. A.

a. 1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A.
Gerhobus, miaiaterialia ecclesiae Sslsburgen-

ait. a. 1313. 21. IV. mem. p. 103. CIV.

Ger loa (Gerloaer), Otto rou dem. Katrey
•eine Hausfrau, a. 1314. 28. X. p. 129.

CXXXIV. a. 1318. I. V. p. 210. CCXVII.
Geraam (eia Jade. SchSnrosnnrs Sohn), a. 1305.

3. V. p. 600. IX. A. n. 1305. 4. V. p. 602.

X. A.

Gerstel Cb. a. 1323. 19. VI. p. 356. CCCLXVI.
Gerstea. Siehe Garsten.
Gerstler, Chunratder. Prid seine Haus-

frau. n. 1316. 7. VIII. p. 620. XXII. A.

Gemach, hern Cboln nun ron Niwemburch,
Bergmeister des Klosters, Agnes seine Haus-

frau. a. 1303. 12. II. p. 595. III. A. a. 1305.

3. V. p. 600. IX. A. n. 1305. 4. V. p. 602.

X. A. (Amtmann des Stiftes Klosterneuburg.)
n. 1322. 25. V. p. 321. CCCXXXV.

Gemach, der Richter an Velden, a. 1311. 12.

III. p. 44. XLIV.
Geachni, Ortei der, an Tirasteia. Pericht

seine Hausfrau. a. 1322. 24. IV. p 318.

CCCXXXII.
Gesten. Siehe Garsten.
Gestner, Heinrich der. a. 1314. 19. XI.

p. 133. CXXXVII.
Gestner Pilgrim. Bürger su Jadenburg,

Percbta seine Hausfrau, a. 1330. 14. IX. p.

582. DLXXXV.
Gew el. Ulreich der. a. 1325. 12. VII. p.

431. CDXXXV.
Glainleia, Otto der. a. 1311. 21. I. p. 39.

XL.
Glaaer, Heinrich and Chaarat die.

n. 1309. 9. III. P . II. XII.

Gleisse, Ott ron. a. 1312. 25. V. p. 76.

LXXVI.
Glentserin (Glentaerin ?) Alhaid die.

( Grossmutter Albrechta ron Viehdorf.) a. 1312,

25. V. p. 75. LXXVI.
Giens »er (Gleisser?) Ott der. Dccbaut und

Chorherr von Ardacher. a- 1313. 21. XII. p.

118. CXX.
Gmaener Frid reich, a. 1314. 24. II. p. 119.

CXXII.
Gmunden, Bürger: Jacob der Ekker. a. 1324.

28. IX. p. 403. CDX.
Gnausse (Gnawss), Hermann der. Gedrant seine

Hansfrau. a. 1316. 15. VIII. p. 620. XXXIII.

A. Heinrich der. a. 1323. 14. V. p. 354.

CCCLXIV.
Gütsehlin ron Lindek. a. 1322. 30. IX. p.

332. CCl’XLV.
Goldern, Wernhart ron den. a. 1321.

13. X. p. 297. CCCXI.
Gömreiching. Chnnradns decimator «oavea-

tns Set. Floriasi in. a. 1313. 6. I. p. 88. XC
Güren Set. (Georgen), Wernhart und

Cbunrat Brüder roa. a. 1312. 29. IX. p.

83. LXXXIV. Siehe auch Set. Jorgen.

Gors, Haidenreieh. Burggraf von. a.

1310. 24. II. p. 28. XXVIII. a. 1316. 25.

VII. p. 167. CLXXIt.

«•
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Gedräut uii« Gemahn. «. 1216. 25. Tll. p.

167. ULXXH. Rapot ron. — a. 1316. 23.

TU. p. 167. CLXXII.
Görex and Tjrrol, Albrecht Graf roa.
— Elaheth «eine Tochter, Gemalin des Gra-
fen Wilhelm von Schaunherg. Albrecht »eia

Soha. a. 1314. 20. III. p. 374. 375.

CCCLXXXIV.
Göteiaatorf (Götirinadorf) — Olbrr ton.

a. 1816. 4. VI. p. 216. CCXXUL
Graben, Dietrich ron. — a. 1318. 12.

III. p. 202. CCVII.
Dietrich auf dem Graben, a. 1324. 15. VI.

p 394. CD.
Graf. Ortolf der — xu Set. Djoaiaen. a.

1310. 13. VI. p. 31. XXXIII.
Graf (Grone), A Irin der — roa der Weia-

eachirehea in der waehawe, Peter acio ge-
awei. a. 1313. 2. II. p. 96. XCVI. a. 1314.

24. II. p. 119. CXXII.
Grareawerd (Grorenwerd), Ottea auea roa.

a. 1319 5. VIII. p. 242. CCLIII.

Lebe, kern Ottea »na ron. — a. 1328. 6. I

p. 499. DV.
Grainpraan, Ott roa. — a. 1323. 14. V.

p. 334. CCCLXIV.
Gralaat. Heiaricb der. — a. 1324. 20.

III. p. 374. CCCLXXXIV.
Graut. Ludwig der. — a. 1309. 23. VIII.

p. 23. XXIII. a. 1334. 3. I. p. 369.

CCCLXXVin. a. 1324. 4. I. p 370.

CCCLXXIX. Weraher. a 1309. 23. VIII. p.

24. XXIII.
Werabart der — ein Sohn Ludwig«, a. 1334.

3 |. p. 369. CL'CI.XXVIII. Pergncr (a«c)

und Ludwig. Söhne Ludwiga. a. 1324. 4. I.

p. 370. CCCLXXIX.
Grawel. Ulreieh der. — a. 1325. 6. I. p.

411. CDXVI. a. 1327 12. II. (richtiger 2.

II.) p. 'G5. CDLXXII.
Graier ( Gratxer ), Hermann der. — Alliait

«eine Haaafrau. a. 1319. 26. V. p. 237.

CCXLTIU.
Grobrtf htihotf t, Cbunrat roa. — a.

1318. 7. |. p. 198. CCIII.

Gredleja, Junchrraw. — a 1325. 30. XI.

p. 410. CDXLII.
Gr ei ff (Griffo) Bürger roa Wien. a. 1309. S.

1. p. 6l0. XX. A.

Grejmenataia, Sighart roa. — Marga-
reta teine Gemalin, Otto ron Otleratetea «ein

Oheim, a. 1309. 29. IX. p. 25. XXV.
Grein. Burger: Sighart drr Richter, Marirharl

der alt Rirbter, Dietreieh der Rukloe». a,

1319. 26. V. p. 238. CCXLVIK.
Greul, Ott der. — Burger xu Stet r. a . 1318.

2. II. p. 201. CCTI. a. 1319. 5. ||. p. 234.

CCXLIII. a. 1319. 26. XI. p. 251. CCLXII.
a. 1321. I. V. p. 290. CCCII. a. 1325. 6.

XII. p. 441. CDXLIV. a. 1328. 21. \||. p.

527. DXXX.
Greal, Clrich der. — a. 1323. 6. III p.

348. CCCLIX.
Grenapaeh, Perrhtolt Graf roa — and

Marateteu, genannt ton Neuffen, Oheim dra

Grafea Ludwig jun ron Olingen. Elibeth

«eine Gemalin. a. 1329. 20. V p. 553.

DLV1II.

Grenapaeh. — Heinrich der Peiger, des Gra-
fen ron Neaffeu Vogt in Greuipacb. a. 1329.

20. X. p. 553. DL VIII.

Greuaatchtr (Gräntuichtr, Greaiiacher) —
Cbunrat der. — Hilgart aainr Hautfrau,

a. 1313. I. V. p. 105. CVII. a. 1314. II.

XI. p. 13t CXXXV. a 1311. 17. XI. p.

132. CXXXVI. a. 1327 6. XII. p. 498. Dill.

Prrchtolt roa Grruaaiche. a. 1326. 24. IV.

p. 446. CDL.
Grill. Wolfhart der. — Landrichter in der

Hiedmark. a. 1320. 13. X. p. 269. CCLXXXII.
Gryitd o rf, Mirquart roa. — Kalbrei

aeine Hausfrau, Heiurich sein Bruder, a. 1321.

29. XII. p. 306. 307. CCCXX.
Griatsinger, Heinrich der. — a. 1325.

14. I. p. 412. CDXVII.
Grispach, der Schenk und die Schea-

kin roa. - a. 1318. II. XI. p. 226.

CCXXX1II.
Grab ( Graob, Gruebe), Sighardua de —

milet. a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII. a. 1311-

2. VIII. p. 58. LIX. a. 1316. 4. V. p. 159.

CLXIV. a. 1316. 15. VIII. P . 621. XXXIII.

A. a. 1317. 13. |. p. 176. CLXXXII. a.

1317. 24. VIII. p. 196. CC. a. 1318. 24.

VI. p. 219. CCXXV1. a. 1318. 30. VII. p.

222. CCXXIX. a. 1324. 24. VI. p. 397.

CDU. a. 1325. 21. VI. p. 425. CDXXX. a.

1326. 8. IX. p. 452. CDLVUI. a. 1328. 4.

V. p. 513. DXV. ( Sirhhrr ron —) a. 1328.

25. VII. p. 518. DXXI.
Die Peraawerin «eine Gemalin. a. 1328. 4.

V. p. 513. DXV.
Gräber. Heinrich der. — a. 1310. 6. V.

p. 30. XXXI.
Gruher, Chunrat der. — a. 1321. 24. IV.

p. 382. CCCXC.
Grinperh, Dietrich der. — a. 1315. 23.

IV. p 142. CXLVII. a 1316. 15 VIII. p
621. XXXIII. A.

Otakcher der. — a. 1315. 23. IV. p. 142.

CXLVII.
Granberg (Grueaberch, Grunperge»), Olt

ron. — a. 1310. 2l. II. p. 28. XXVIII.

Ulrich ton. — a 1310. 21. II. p. 28-

XXVIII. a. 1311 12. III. p. 45. XLV.
Rüger der Piber roa Grueoberrh. Diemut

»eiue Gemalia. Araolt. Ulrich oad MargTel

seine Kinder, Ulrich »ein Bruder, Ulrich der

Viej »ein Eidam, a. 1318. I IX p. 22«
221. UCXXXII. Dieselben a. 1319. 5. II p.

232. CCXL1I.
G runhurg (Grueapurger. Grueaparch. Gruaae-

hurrh. Grunwargckh) Ulrich roa. — a.

1313. 21. XII. P . 118. CXX. a. ISIS. 2. II.

p. 137. CXLI a. 1315. 25. XL f. 150.

CLYII. a. 1315. 21. XII- p. 153. CLVIII. a.

1317. I. I. p. 175. CI.XXXI. a. 1319. 2,

II. p. 232. CCXLI- a. 1320. 1. I. f. 253.

CCLXV. a. 1322. 6. VI. p. 32«. CUCXXXUII.
a. 1322. 6. VI. p. 325. CCCXXXFX. a. 1323.

16. ||. P . 3««. CCCLV. a. 1323. 17. II. p.

3»ä. CCCLVI. a. 1323. 27. II. f 3*6.

CCCLVII. a. 1324. 9. VIII. p. 400. CDV.
a. 1321. 13. X. p 406. CDXII. a. 1326. 6. XII.

p «58. CDLXIT. a. 1330. 12. III. p. 573.

Dl, XXVI.
Chunegund ton — VI ittwe, Schwiegermutter

Chaarata ton Taanenberg. a. 1326. 22. VI.

p 419. CDLV.
G ul finge, Elhelein de» *or»tera Sohn roa. —

a- 1316. 15. VIII. p . 620 XXXIII. A.

Gumpreht Ortlieb. Rirg»r ron Regen»harg.
Haimleta »ein Eidam, a. 1317. 22. V. p
187. CXCII1.

Gundolt, 1 human und Ruger die drei Brüder
in Klosterneuburg. a. 1305. 3. V. p. 601.

IX. A
Gundolt, Bergmeiater. a. 1309. 8. I. p. 610.

XX. A.

Goadrauiatorf, Leupolt roa. — Meia-
haH aeia Sohn. a. 1318. 2. II. p 201.

CCVI.
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Ginti, Jaana der. — a. 130 .4. V. p 1.1.

Guslerperger, Dielreicli der. — Chn-

niguat und Elapet »eine Stieftöchter, Marga-

ret« «eine Toehter erater Ehe. «. 1324. 24.

IV. p. 381. 382. 383. CCCXC.
Gusaer, Alber der. — a. 1313. I. V. p.

105. CVI. a. 1314. II. XI. p. 132. CXXXV.
a. 1314. 17. XI. p. 132. CXXXVI. a. 1320.

27.

III. p. 258. CCLXX.
Guaaeria, — Elapet die. — Schwealer

Oukera, Hofmeisters dea Kloatera Lambach

in Krema , der Frau Margaretha der Pühe-

rin und Jeata der Uttatorferin. a. 1314. 11.

XI. p. 131. CXXXV.

H.

Haberkern, aeainr et janior. Hubbeaitier tu

IVabaia. a. 1320. 20. X. p. 555. DLVIII.

Haberaetia, Frau Reitiadie. — Hein-

rich ihr Bruder, a. 1320. 25. VII. p. 543.

DXLIX.
Ilabiapach, Ott » o n, — a. 1318. 1. V.

p. 210. CCXVI1.
Ilacheaherch (Hakenberg, llokenwerch) —

AlbreeliB »on. — Jana »ein Bruder, Prieater

und Caplaa in Set. Agatha auf dem Wogreiu.

a. 1323. S. V. p. 352. t CCLXII.
Leutelt »on H«krnwerrh. — a. 1316. 25. 4 II.

p. 168. CLXXII-
llakmeaaer. a. 1320. 20. X. p. SJ3. DLVIII.

Hacbolttpech, Hriaricb der — Kalhrey aeiae

iweile tirmalia. a. 1326. 25. V. p. 451.

CDLVII. a. 1327. 1. IX. p 487. 488.

CDLXLIV.
Heiurirh »ein Sehn erater Khe mit Margaret.

Georg, l'lreich und Margret »eiae Kinder

«weiter Khe mit Katharina, a. 1327. I. IX.

p. 487. 483. CDLXLIV
Hadmaratorf (

Hadmanali.rf ) Dietmar »«a. —
1318. 16. IV. p. 207. CCXIII. a. 1318.

28. VI. p. 220- CCXXV1I. . |319. 25. III.

p. 236. CCXLVI.
Hädreinatorf, Ockh (Ott?) der »ischer «u.

_ a. 1328. 25. III. p. 5ü3. DIV.

Uaekrbel, Cbulurh der. — # 1318. 4.

VI p. 216. CCXXIII.
Haekhel ioi Kaden darf, VV r r u b a r t

der. — Berihla »eiae Tochter, Peter und

Elblein »eine Brüder, a. 1327. 3. II. p. 463.

CDLXX.
Hag, Ulrirna de. — a. 1300. 24. X. p.

504. II. A.

Eapeia (Aapeia, Aespein, Espinus) de —
milea. a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII. a. 1310.

13. VI. P . 32. XXXIII. a. 1311. 6. VI. p.

54. LV. a. 1311. 2. VIII. p. 58. LIX. a.

1311. II. XI. p. 61. LXII. a. 1312. 22. V.

p. 75. LXXV. a. 1313. 6. I. p. 80. XC. a.

1315. 16- XL p. 150. CLVI. a. 1316. 4. V.

p. 159. CLXIV. a. 1317. 4. V p. 185.

CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186. CXCII. a.

1318. 24. VI. p. 219. CCXXVI. a. 1321.

29. XI. p. 304. CCCXVII. a. 1324. 22. V.

p, 389. CCCXCV. a. 1324. 22. V. p. 390.

CCCXCVL «. 1324. 15. VI. p. 394. CD. a.

1324. 15. VI. p. 395. CDI. a 1324. 24. VI.

p. 397. CDU. a. 1324. 12. VII. p 398.

CDIV. a. 1326. 8. IX- p. 432. CDLV1II, a.

1329. 20. VII. p. 343. DXLVIt.
Wernher »eia Solia. a. 1329. 20. VII, p.

513. DXLVII.

Heinrich »oa. — Heinrich «ein Sohn. a.

1324. 22. V. mem. p. 389. CCCXCVL
Wernhart, Sohn Heinrich« von Hag. a. 1321.

29. XI. p. 304. CCCXVII. a. 1324. 22. V.

p. 389. CCCXCV. a. 1324 22. V. p. 389.

CCCXCVL
Hage, Gotachaleh in dem. — a. 1326. 2.

11. p. 443. CDXLVI.
Hagen, Burggraf in Spilberg. — Al-

bait »eine Gemalin. a. 1322. 4. V. p. 319.

CCCXXXHI. a. 1322. 27. V. P- 323.

CCOXXXVI. a. 1323. 13. XII. P« 368.

CCCLXXVI. a. 1324. 24. IV. P- 387,

CCCXCUI. a. 1314. 9. VIII. P . 399. CDV.
Hermann »eia Bruder, a. 1322. 4. V. p. 320.

CCCXXXHI. a. 1324. 9. VIII. p. 400. CDV.
Hager, Fridrich und Dietrich, Brüder

die. — a. 1313. 24. 11. p. 98. XCIX.
Durinch der. - «. 1317. 4. V. p. 183.

CXCI. a. 1317. 4. V. p. 186. CXCII. a.

1321. 2. II. p. 279. CCXCII.
Alber der. — (der Sohn Elibethen» der

Hausfrau Dieters »on Himberg.) a. 1323. 10.

V. p. 353. CCCLXIII.

Rumbart und Cbunrat Brüder die. — a. 1329.

6. |. p. 529. DXXXII.
Ilagwalde Ulrich Ton. — a. 1311. 21. I.

p. 37. XXXIX.
Hahenberg. Siehe lloheubrrg.
Ilaickenpach, Rudgcru» de. — a. 1312.

22. V. mem. p. 74. LXXV. Seidel (Zeidrl)

nein Sohu. a. 1316. 19. VI. p. 164. 163.

CI.XIX et * XXX.
Benedit Cbadoltin »on — Uli und Rudel ihre

Söhne. ». 1316. 19. VI. p. 164. CLXIX.

Ulreich und Ruger Bruder von. — « 1329.

2. II P . 530. DXXXlil.

X. de Havchrnpach. a. 1322. 13. II. p. 314.

CCCXXVI.
Haid. Ruger der. - n. 1327.30. XI. p.497.DII.

Haimperh, Leutolt der. — a. 1312. 25.

V. p. 77. LXXVII.

Haine von Regeuspnrch, Amtmann in

Oesterreich und Mümmeiater tu Wien. a.

1330 3. II. p. 367. DLXX.
Haymel, Herrn Dietrich» Sühn von dem Cbal-

lenperge, Bergmeist-r an der Hüttenwarte,

t . 1321. 24. IV. p. 285. CCXCIX.
Ha im lein, Eidam Orllieb (iumprecht* von

Regeaahurg. a. 1317. 22. V. p. 187. CX( UL
Hninfeld (llonnvelde. Havnvelde). Stephan

»on. - a. 1322. 21. I. P . 309. CfCXXII

a. 1324. 9. VIII. p. 400. CDV. «. 1327. 7.

V. p. 474. CDLXXXI.
Hainrich der Schreiber. ». 1 303. 12. II.

p. 595. III. A.

Hainrich, Oheim der Pasaaoer Bürger Ygil

aen. et jun. a. 1309. 9. III- p. 11. XII.

Hainrich. dea Kloatera EngeDtell Hofmeister

tu Krems, a. 1318. 12. III. p. 202. CCVIf.

Haystoir der Nenchom, Bürger an Stein.

a. 1326. 4. XI. p. 456. CDLXIIf.

Hall — Heinrieh »on Rapsch, Burggraf tu Ror

nnd Richter tu Hall in der Hofmarcb. a.

1303. 27. XII. p. 596. V. A. a. 1103. 27.

XII. p. 397 VI. A.

Hall. Gotsehalich, Otlen aa von. — Al-

hait «eine Hausfrau, a. 1315. 2J. IV. p. 141.

CXLVfl.
Otto »on. — Gundacher tein Sohn. a. ISIS.

23. IV p. 142. CXLVII.

Haller. Chriatan der. Bürger »on Pa«-

aan. a. 1330. 6. III p. 572. DLXXV.
Halt Albrecht und Alram Grafen »oa.

_ a. 1312 30. IX. p. 85. LXXXVI. a. 1321. 4.

I. p. 276. CCXC. a. K 29. 16. IV. p. 533. DXL.
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Albreebt. i. 1317. 22. V p. 187. CXCIII. Otto der, ihr Veiler, Trent sei»« Gemalin.

(Oheiin dea Herzogs Heinrich tob Oester- a. 1314. 7. IV. p. 123. CXXVII. «• 1317.

reich.) a. 1319. 23. IX. p. 246. CCLVII. 25. III. p. 183. CLXXXIX. I. 1329. 12.

(Oheim Heinrichs Grafen von Schaunbcrg.) VII. p. 340. DXLIV.
i. 1319. 7. XII. p- 232. CCLX1II. a- 1322. Perchtolt der. a. 1329. 12. VII. p. 340.

21. I. P . 309. CCCXXII. DXLIV.
Hai lata dl. Bürger: lleiarieh der Wiaer, Herl- Harobast (Harnhorst), Mathe der. Bürger

lein. Friedlrin, Ulrich, Tietlein, Otto, Rot- an Lina. a. 1318. 15. VIII. p. 223. CCXXX ,

lein, Walchnn, Heinrich der Rotenmanner, a. 1322. 27. V. p. 323. CCCXXXVI. Siehe

Otto der rhörsner. Ulrich Poachlein, Stroh- auch Hornborat.

ner. a. 1311. 21. 1. p. 39. XLI. Hnliw, Schatlanai de. caaonicna eedesiae

Hannowe, Fridrich von. a. 1313. 19. XI. patar. a. 1312. 22. V. p. 73. LXXV.
p. 115. CXVIII. Hailiwe, Heinrich von. a. ISIS 1. V. p.

Harach. Buake (Busch. Busch.) von. 210. CCXVH.
milea. a. 1309. 29. IX. p. 23. XXV. a. 1320. H Suhl er. N. der. N. sein Bruder, a. 1324.24.

6. I. p. 234. CCLXVI. (Landrichter in der IV. p. 382. CCCXC.
Riedmark.) a. 1320. 24. IV. p. 258- CCLXXI. 11 a v n v e I d e. Siehe H a i a f e I d.

a. 1321. 1. IX. p. 294. CCCVIII. circa a. Hauaolt, Ditmar der. (Vater und Soha.)

1323. p. 369. CCCLXXVÜ. a. 1326. p. 460. a. 1309. 22. VII. p. 21. XXI.
CDLXVII. Hana, Gotfrid der Seriber von dem.
Katrejr aeine Gemalin. circa a. 1323. p. 369. Margret aeine Hausfrau, a. 1312. 6. XII. p.

CCCLXXVII. a. 13t6. p. 460. CDLXVII. 86. LXXXVII.
Bohonik von. a. 1309. 29. IX. p, 25. XXV. Ilauaer, Ott, Ru eg er und Ulrich die.

Dietreich der Harucher, Ritter, a. 1320. 6. a. 1308. 1. IX. p. 7. VII. a. 1309. 30. Ul.

I. p. 234. CCLXVI. (Landrichter in der Ried- p. 12. XIII.

mark.) a. 1320. 24. IV. p. 258. CCLXXI. Chunrat der. a. 1309. 29. IX. p. 35. XXV.
a. 1321. 1. IX. p. 294. CCCVIII. a. 1328. a. 1314. 25. XII. p. 134. CXXXVIll. a.

28. III. p. 504. DX. a. 1330. 1. fl. p. 365 1316. 2. II. p. 135. CLX. a. 1318. 24. IV.

DLXVIII. p. 210. CCXVI. a. 1320. 6. I. p. 253. 254.

Uohimk (Wohunck) sein Bruder, a. 1321. I. CCLXVI. a. 1321. 1. IX. p. 294. CCCVIII.

IX. p. 294. CCCVIII. a. 1330. 1. II. p. 565. a. 1323. 27. II. p. 345. CCCLVI. a. 1323.

DLXVIII. 27. II. p. 346. CCCLVII. a 1323. 27. U. P .

Wenisch der Harraeher. a. 1320. 24. IV. p. 347. CCCLVDl.
258. CCLXXI. Agaea seine Gemalin. a. 1320. 6. I. p. 253.

Hard, A elblein auf dem. Chunrat sein 234. CCLXVI. a. 1323. 27. II. p. 343.

Bruder, a. 1326. 8. IX. p. 453. CDL1X. CCCLVI. a. 1323. 27. II. p. 346. CCCLVII. <

Hardek, Perchtolt Graf von. a. 1319. Chalhocb, Chunrat und Nyclaa seine Sdknc.

5. II. p. 233. CCXLII. a. 1319. 3. VI. p. a. 1320. 6. I. p. 233. 234. CCLXVI.
239. CCXLIX. a. 1320. 31. X. p. 270. Chalhoch. a. 1323. 27. II. p. 347. CCCLVIII.

CCLXXXIII. (Oheim Ulrichs von Meissan.) a. 1330. 26. VIII. p. 581. DLXXXIV.
a. 1321. 26. IV. p. 288. CCC. a. 1322. 21. Ulreich von Hoose. a. 1311. 1. XI. p. 60.

I. p. 309. CCCXXII. Purchart Graf von. a. LXI.
1320. 31. X. p. 270. CCLXXXIII. Otto uad Ulrich die. Brüder Chunrat» des

Hartbeim, Heinrich and Chuurat des Hauser. 1313. 21. XII. p. 118. CXX a. 1314.

AmmaansSöhne von. a. 1308. 21. IX. p. 8. VIII 7. IV. p. 124. CXXVII. a. 1314. 25. XII.

Heinrich von. a. 1317. 24. VIII. p. 196. CC. p. 134. CXXXVIll. a. 1313. 25. XI. p. 150.

Perhtolt voa. a. 1310. 13. VI. p. 31. CLVII. a. 1316. 2. II. p. US. CLX. a. 1117. I

XXXIII. a. 1311. 1t. XI. p. 61. LXII. 2. II. p. 180. CLXXXV. a. 1318. 24. IV.

a. 1321. 29. XL p. 304. I’CCXVII a. 1324. p. 210. CCXVI. a. 1323. 27. II. P . 345.

15. VI. p. 394. CD a. 1321. 13. VI. p. 393. CCCLVI. n. 1323. 27. II. P . 346. CCCLVII.

CDI. a. 1325. 11. XI. p. 433. CDXL. a. 1327. a. 1330. 2. II. p. 567. DLXIX. a. 1330. 26.

21. I. p. 461. CDLXVII!. a. 1327. IS. XU VIII. p. 381. DLXXXIV.
p. 498. DIV. a. 1328. 12. VII. p. 5I7.DXX. Chuoigtode voa LuAenberg. Gemalin Ulrichs

Chunrat sein Bruder, a. 1313. 6. I. p. 89. des Hasser, a. 1316. 2. II. ui«*m p. 154. CLX.
XC. a. 1315. 16. XI. p. 150. CLVI. a. 1321. Hauser so Chlamme, Ulrich der. a. 1321.

29. XI. p. 304. CCCXVIL a. 1321. 13. VI. 2t. III. p. 281. CCXCV.
p. 394. CD. a. 1324. 13. VI. 395. CDI. a. Hänsib. Hermann der. a. 1329. 6. 1. f.
1325. II. XI. p. 433. CDXL. a. 1326. 24. 529. DXXX1I.
IV. p. 447, CDI.I. a. 1327. 21. I. p. 461. Hanslab, Grbhart der. Ilsgn seia Bruder.

CDLXVUI. a. 1327. 13. XII. p. 498. DIV. a. a. <323. 14. V. p. 354. CCCLXIV.
1328. 12. VII. p. 517. DXX. a. 1328. 1. IX. R a • s s I e r . 0 1 1 o d e r. a. 1322. 6. VI. p. 324.

p. 320.DXXIII. a. 1329. 15.VI. p. 539. DXLIII. CCC XXXVIII. Öckh (Ott.) a. 1322. 6. VI.

Wernhart von. a. 1316. 30. XI. p. 622. p. 325. CCCXXXIX.
XXXIV. A. a. 1317. 15. VII. P . 626. H ev a (er . Ot I der. a. 1321. 29. XII. p. 307.

,
XXXVIII. A. CCCXX.

Hirtl Chunrat, Friedrich und Stephan seine Helle, Ortolf der. a. 1323. 19. VI. p. 356.

Bruder, a. 1323. 14. V. p. 334. CCCLXIV. CCCLXVI.
II *r t inan» torf , Minhart von. Elibet seine Helfer, Lenpoll. a. 1314. 24. II. p. 120.

Tochter, Wclftart ihr Gemal. a. 1315. 27. CXXIII.

III. p. 140* CXLVI. Helmvrich. Ulrich seia Üradrr. a. 1311- 26.

Harlnnch, Friedreich der. a. 1314. 7. XL p- 62. LXIII. Helmbirh. Bürger sn Stevr.

IV. p. 123. CXXVII. a. 1317. 25. III. p. 183. a. 1318. 2. II. p. 201. CCV|. a. 131». 24.

CLXXXIX. XL p. 231. CCLX1I a. 1321. I. V. p. 290.

Ulrich der, sein Bruder, a. 1314. 7. IV. CCCII. a. 1323. 6. XII. p. 441. CDXLIV.
p. 123. CXXVII. a. 1317. 25. tll. p. 183. Hertel (des Doraer Holde), a. 1329. 28. XI

CLXXXIX. p. 558. DLX.
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Hertl ei a , Börger von Hallatadt. ». 1311. *1.

I. p. 39. XLI.

Hertrieh, Ulreich der. 1314. 19. XI.

p. 133. CXXXVII.
Hertatetea. Gewtfrid »o«. Wuchert,

Heinrich und Gotfrid aeiae Söhne. a. 1324. 1.

IV. p. 876. CCCLXXXV.
Heroltetorfer Heiarich, Borger .»A.p.r»

a. d. Zaya. a. 1318. 12. V. p. 211.CCXV1II.

Heratorf, Gorigroa. a. 1323. 13. II. p. 340.

Herweig (au Aiehau). a. 1321. 21. X. p. 298.

CCCXH. .... VI
Herwert. Börger tu Kreme, a. 1314. 1». XI.

mein. p. 133. CXXXVII.

Herwort von der vreyaatadt, Jan« «ein

Sohn, Agne* »eine Tochter, Hauifrau T*»cla*

dee Meuter in Stein, a. 1316 24. VI. p. 166*

CLXX1. .

II ereogen Ne ah arg. Rurger ton Stent»,

Richter w. a. 1306. 17. IV. p. 6ü4. XII. A.

. 1306. 17. IV. p. 698. XVII. A.

Weicaat von Chritaeadorf, Richter au. a.

1309. 8. I. p. 610. XX. A. Siehe auch Neaa-

Hetg
th

L'»P° lt - •* !S06 ' ,9> ,V * P * 606 ‘

XIV. A.

HiaiUrik, Htr.im Ur.f ,>«. »r.l.r

(j.mal Elisabeths, .uomrriKr. G.m.ll. d«.

Griten Wilhelm eon Schaunherg. !*»•

. VII. inen». p. *7’- CDXXX1I. .. 13SS-

6. VII. mem. p. 429. CDXXXIV.

Heualer, Dietrich der. *312. 2. II. p.

68. LX1X. .... ... .

Heualer, Friedrich der. a. 1330. 24. I.

p. 364. DLXVII. ,.

Heüitei, Friedrich u.d Wjtuher d...

Burggrafen tu Medlieh. a. 1317. 23. I. p-

17». CLXXX1V. ....
Friedrich der Hr«.»e eo. Hrdefnm.e. ••

23. |. 179. CLXXXIV.

He i ui I a n (Hrt.i».»») «• r ”
Neuübureh (Klosler.eiibnrg). « I3»5- •>. <
.. 800. IX. X. .....
Fr.cdrieb. . U0S. 3. V. p. 001. IX.

1313 1. I. P. OH » ,3,t - *4 -

IV. P, 031. XLIII. A. 1333. 34. IV. p.

631. XLIV. X. ,.1333. 33.V. p. 333. CCCXXXV.

Iljpletlorf. Herme»» «»«•

fl.m.lin. .. 1336. 33. VII. p.

Hiert. Hidmer der. ». 1320. 37. III. p. 238.

H i irfoM Hyrtel) Heiereiek J ' r * ‘ 30*'

4. V. p- I. I. *• I 3*** 6 - v, ‘ p *
**

1313. 10. XI. p. 130. CLVI. ». 1323. 24.

VIII. p. 366. CCCLXXIV. .. 1325. II. XI.

1! 433 CDXL. ». 1330. 24. IV. p. 447.

CDU. e. 1327. 3. III. P- * l

j

8 '

I j?
LXX

.,',,'

1327. 13. VIII. p. 486. CDLXLII. ». U37.

6. XII. p- 498. DIU. a. 1829. 1*. VI. p.

539. DXLIII.
, „

Kngelbertua dictu» Hyrtel. a. 1328. 4. >. p-

511. DX1V. a. 1330. *6. XII. p. 388. DLXLI.

Hiert aa dem Neuaiedel. a. 1825. 14. I.

H 7 er e^p ek eh.^»^l3l 7. 24. VIII p. 195. CC
Hillpraut, Dilrieb »na Soh». Eid.m Ulrich,

de. rhntain. »• ' 330 **• IU ' r in '

DLXXV1.
Himprrek. Dielkrr K 'u

J'
tk

Heuifreu. Xlkrr der Heger El.Uetke». S.k».

Dielkrr Dirthrr» Sob» ,o. H.oprreb, ». 1323.

I». V. p. 333. CCCLX111.

Hlm.rlperrb, Oll» » *3*5 - *•

p, 427. CÜXXXII ». 1323. 6. VII. p-* 3*.

CDXXXIII.e 1323. 6. VII. p *30. CDXXXIV.

Hiatperg. Dietbervon. Thomaa aeia Die-

ner. a. 1318. 2. II. p. 200. CCVI. a. 1318.

i. V. p. 2H. CCXVII.

Hyra (Schaler Hyra der Rodler. Burglehner

von der Veate HohentrabradiageD). a. 1329.

20. X. p. 534. DLVIII.

Hehaup der Hyra. Bnrglehaer von der Veate

Hobeatruheadiagea. a. 1329. 20. X. p. 554.

DLVIII.

klopfer. Ruedolff der. Geyael aeiae Haus-

frau, Heiarich, Dietrich, Rudolf, Chriataa

uad Nicla aeiae Söhne, a. 1323. 14. V. p.

354. CCCLXIV.
Hokeawerch. Siehe Hakeaberg.
Hotir, Hofatattbeaitter tu Haidenhain. a. 1329.

30. X. p. 355. DLVIII.

Hof, Herr Leupolt auf dem. a. 1309. 21.

IV. P . 16. XVI.

Hofmarch tu Hall. Heinrich von Raparh.

Burggraf tu Ror und Richter tu Hall in der

Hofmarch. a. 1303. 27. XIL p. 596. V. A.

Ilohelapeckb, Ulrich der. Otto »an dra

Hehlapeckra von Weiaturl, Otto und Heinrich

•eine Bruder, a. 1319. 2*. XI. p. *49. 250.

CCLXI.
Hoheuberg( Hocheawerch.Hoheaherger ). S t e-

phan der. a. 1309. 24. IV. p. 16. XVI. a.

1312. 6. 1. p. 63. LXIV. a. 181*. 2. II. p.

67. LXIX. a. 1321. *4. VI. p. 291. CCCV.
. 1323. 6. III. p. 348. CCCLIX. a. 1325.

. I. p. 410. CDXVI. a. 1325. 12. VII. mcm.

p. 430. CDXXXV. Chuaiguade aeiae Gemalin.

a . 1312. 6. I. p. 63. LXIV. a. 1312. 2. II.

p. 67. LXIX. a. 1321. 24. VI. p.2»l. CCCV.

. 1323. 6. III. p. 348. CCCLIX. a. 1325.

. I. p. 410. CDXVI. a. 1325. 12. VII p.

430. CDXXXV.
Dietreieh und Stephan ihre Söhae. (Vettern

derer von Alteabnrg.) a. 1325. 6. I. p. 410.

CDXVI. a. 13*3. 12. VII. p- 430. CDXXXV.
.. 1323. 8. IX. p. 432. CDXXXV». a. 1327.

12. II. (richtiger 2. II.) p. 465. CDLXXII.

Hohenberg (Itahcaberch ), Ha in re ich der

Sumernwer von. a. 1325. 13. X. p. 434.

CDXXX1X.
Ilohenloch, Heiarieh von. a. 1324. 20.

III. p. 374. CCCLXXXIV.
Hohenataia. Wilhalm von. a. 1819. 3. VI.

p. 239. CCXLIX. a. 1319. 5. VIII. p. 243.

CCLIII.

Alber aeia Bruder, a. 1319. 5, VIII. p. 243.

CCLIII.

Holrmuea. Wlfiikeh von. a. 1329. 28.

XI. p. 359. DLX.
Hols (llolta). Porehart hinder deai. a.

1326. 25. VII. p. 451. CDLVII.

Holter (Holtter voa dem Hott), Herwei ch

der. a. 1308. 1. IX. p. 7. VII. •. 1313.25.

III. p. 102. Clll. a. 1313. 21. XIL p. 118.

CXX. a. 1314. 7. IV. p. 124. CXXVII. a.

1315. 25. XI. p. 150. CLVII. a. 1316. 2.

||. P . 155. CLX. a. 1317. 2. II. p. 180.

CLXXXV. a. 1318. 24. IV. p. 209. CCXVf.

a. 1321. 22. III. p. 281. CCXCV. a. 1330.

26. VIII. p. 382. DLX XXIV. Ulrich aein

Bruder, a. 130». 1. IX. p 7. V». a. 1313.

23. III p. 102. Clll. Gotfried dea letateren

Sohn. «. 1313. 25. III. p. 103. Clll.

Holtter, Rneger der. a. 1312. 3. VIII. p.

614. XXIV. A. a. 1316. 29. IX. p. 173.

CLXXVUI. a. 1319. 28. X. p 248. CCLIX.

a. 1327. 21. I. p. 461. CDLXVUI.
Wolfhart der. a. 1312. 3. VIII. p. 614. XXIV. A.

Hainreich der. a. 132*. 6. VI. p. 3*4.

CCCXXXVm. «. 1322. 6. VI. p. 3*6.

CCCXXXIX-
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Holtzhaaaer (Holzhaimer ?), C h n n r a I A t r.

a. 1313. I. V. p. 103. CVI.

Hol i in ge r. Hufstattbesitzer zu llaidrohaia. a.

1339. 20. X. p. 533. DLVIII.

Horpfrh, Leu polt drr. Philipp «rin Sohn,
Willinch seine Tochter, a. 1329. II. XI. p.

636. L. A.

Boraborst, Heinrich der. a. I31G. 2t. VI.

p. 166. CLXXI. Siehe auch llarnbast.

Bosmunt, Chuurat der. a. 1333. 23. V.

p. 321. CCCXXXV. Alhait «eine Hausfrau, a.

1323. SS. V. P . 321. CCCXXXV.
Werohart drr. Bürger von Passan, Margrets

•eine Hausfrau, a. 1323. 25. V. p. 321.

CCCXXXV.
Werahart der. a. 1324. 13. VI. p. 393.

cccxctx.
Alhait seine verstorbene Hausfrau , Tochter

Wernhers in der alten Milcbgasse
,

Bürgert

von Passan. a. 1334. 15. VI. men. p. 393.

CCCXCIX.
Hon u vrlde. Siehe Ha infei d-

Hovae. Siebe Hans, Hauser.
Hnbenperger, Seifrid der. Bürger zu

Velden, a. 1311. 12. 111. p. 44. XL1V.
Hübner, Erbart der. a. 1311. 21. I. p. 37.

XXXIX.
Hneboben.Hilprant. Cb. uod h'ried r i cb

die. a. 1309. 23. VIII. p. 24. XXIII.

Hutt. Rudigerus de. mile». a. 1310. 13.

VI. p. 32. XXXIII. a. 1311. 6. VI. p. 54.

LV. a. 1311. II. XI. p. 61. LXII. a. 1316.

30. XI. mein. p. 621. XXXIV. A. a. 132«.

I. IX. nein. p. 319. DXX1II.
Melk. Willvre Rügers Von Hutt, nunmehr
tiemalin Libanus von Trnchsea. a. 1316. 30.

XI. p. 621. XXXIV. A.

Alber, Otto and llärtwcig, Söhne Hngers
Hntt. Agnes, Gemalin Hiirtwrigs, Otto, Jans,

Elapet und Agnes ihre Kinder, a. 1328. I.

IX. p. 319. DXXIII.
Ilueter. Ott der a. 1305. 3. V. p. 601. IX. A.

(Bürger ton Nrunburch.) a. 1313. I. I. p.

613. XXIII. A. a. 1322. 23. V. p. 322.

CCCXXXV. a. 1323. 3. V. p. 352. CCCIAI1.
Gebhart der. Bürger von Neunburch. a. 1322.

25. V. p. 322. CCCXXXV.
Ilugenberch. Svfndua de. a. ISO«. 2«.

VI. p. 4. IV. a.* 1327. 6. XII. p. 49«. Olli.

Högling er (Hügliger) Amolt. a. 13(4. 24.

II. p. 119. CXXII. n. 1314. 24. II. p. 120.

CXXIII.
Iluinbl, Ott der. Bürger zu Neunburch. a.

1305. 3. V. p. 601. IX. A. n. 1313. I. I.

p. 613. XXIII. A.

Huinbrecbttried (llumraerhliried) . Her-
mann von. a. 1317. 13. L p. 176. CLXXXII.
< hunrat, Ritter von. a. 1318. 30. VIII. p.

224. CCXXX1. a. 1323. 4. VII. p. 339.

CCCLXIX.
Perchlolt von. a. 1323. 4. VII. p. 359.

CCCLXIX.
Humeltsried (Huiunltzried), Chunratvon.

Richter zu VYcssenberch (Wazenberg ). a.

1316. 4. V. p. 158. CLXIV. a. 1323. 5. II.

p. 338. CCCLI. a. 1324. 15. VI. p. 394.
CD. a. 1324. 13. VI. p. 395 CDI.
Hermann von. a 1316. 4. V. p. 159. CLXIV.

Huntinger, Wernharl der. a. 1319. 25.

III. p. 236. CCXLVI.
Hurnbech (Hurbecb) Otto, Bürger zu Steyr,

a. 1311. 26. XI. p. 62. LXIII. a. 1313. 24.

VI. p. 106. CVIIt. n. 1316. 24. VIII p. 170.

CLXXV. a. 1318. 2. II. p. 201. CCVI. a.

»318. 1. VI. p. 213. CCXXII. a 131«. 30.

XI. p. 228. CCXXXVI. a. 1318. 6. XII. p.

«9. CCXXWI1 19. s. 11. r-
!«

CCXLUI. a. ISIS 1. p. t*0 CTL i.

1319. 16. XI. p. CLXII. IU* *»•

VI. p. 39.H. Clllll 75. 6. XB. p. Ml

l'DXLIV. 133t f. r J14. OSM ,.

1339. 33. XII. . DLXIV. 15»

13. III. p. 17*. 0 I.

Hur .rin Otto. -(«»M Oll, 4«

Scherbe.. 133* VI. p. 397. CDIR.

. 1339. 13. VII. *11. DXUV Sri*!

( Scifrid) drr. •. 39. VI. p. 393.

CDIII. a. 1339 13. p. 5*0. DXUV.
Hurahorb (Hurobec Hrturrirb drr.

I. 1333. 19. TL p. ccctxn.
Huseodorf Heiari« de. judei in tim

ciril.tr. I. 13119.35. p. 33. XXII. i. Ul*

. V. p. 30. XXXI. brr rri« Bruder, a

1310. 6. V. p. SO. :i.

Ulrich ro,. u. 1310. V. p. 30. XIXI.

.. 1337. 3*. VIII. p. I CDLXLIII u. 1337.

6. XII. p. *98. Dill. irlrich »eia Bruder,

a. 1310. 6. V. p. 30. XXI.

J.
'

Jacober Heiaricas, s 1303. 6. V. p. 596.

IV. A. «. 1303. 27. X . p. 597. V. K.

Dlreich der. Kathrei und Sophei «eine Scbwe-

stern. «. 1318. 4. VII p. SSt. CrXXVIll.

Ypolitnm Set. (Ad — ’ . Ci via : Hsiaricus,

pater Weruhardi cognusiiae Estmaister, «*-

cerdotis et eccleaiae S. lUsrgarrlae in Rseuaa

perpetni «icarü. a. 1321. 26. VI. p. 292. CCCVI.
Yb«, cive»: Jans brra Gotschalrb» Sohn. YV ng-

msnn. Chnnrzl «eia Eidam, Heicbher. Laeut-

vreio. n. 1313. 24. IV. p. 104. CV. Dietreieh.

Anna «eine Hausfrau . Simon «ein Bruder.

Mi-inhart «ein Geswri, dn Hutmund« Soba.

s. 1313. 24. IV. p. 104. LV. Sy.non der

Richter. Reicher, Margaret «eine Hausfrau.
Chuarat Goldtpin. a. 1320. I VIII. p. 266.

CCLXXIX. Heinrich der Taaprukker. Osan
seine Hsnsfrsu , YYrruhrr «ein Vater sei.

Ekkart srin Vetter. Sy»»n und Dyetrich Rich-
ter daseihst, Peter Weigel, Leopold Zestirl,
Reicher a 1323. 13. XII. p. 367. 368.
CCCLXXVI.

Jesentz, Otto von. Peters seine Torbier.
Gemalin Rudolfs von T«lzenpach. a. 1312
21. I. p. 63. LXV. Otto von. Gertraut die

Schifria seine Tochter, a. 1312. 25. I. p. 64.
LXV!
Peter* und Ofiney, Töchter Hangs von Je-
sentz, Muhmen der Brüder Topler von Ofu-
pach und Wcichslpach. a. 1315. 28. VI. p.

144. CLI.
Peribart und Heinrich die Jeseozer. a. 1323.
13- II. p- 340. CCCLII. Siehe auch die Jesnilaer.

Jesnitzafins bnregravius ia Chlanaa. a. 1300.
24. X. p. 594. II. A.

Bernhart uad Hainreich die Jeamtier. a. 1320.
24. B. p. 233. CCLXVIÜ. Pernhart d.r
Gerdrant seine Hausfrau. a. 1323. 4. VII. p.
339. CCCLXIX. Siehe auch Jesentz.

Ygil, Chnnrat der. Bürger zu Passan, Hein-
rich «ein Oheim, Gedräut seine Hausfrau.

Jeuta seines Söhnen Hausfrau a. 1309. 9. III.

p. II. XII. a. 1310. p. 36. XXXVIII.
Ymian Hermann, Richter zu Klosterneuburg

(Herzogen Neynburcb.) a. 1303. 8. V. p. 601.

IX. A. a. 1303. 4. V. P . 601. X. A.

Imtzing (Inlziager. Ymitnger, Impziager ).

Heiarieh von. a. I3«*8. I. IX. p. 7. t||

a. 1309. 30. III. p. 12. XIII. a. 1311. I. XI.

T
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p. 60. LXI. a. 1312. 23. II. p. 70. LXXI.
a. 1313. 21. XII. p. 113. C XX. «. 1314. 7.

IV. p. 124. CXXVII. a. 131t. 23. XII. p. 134.

cxxxvm. i. 1315. 2. 11. P . 137. cxli.
a. 1313. 13. VIII. p. 147. CLIII. a. 1315
23. XI. p. 130. CLVII. a. 1316. 2. II. p. 153.

CLX. a. 1317. 2. II. p. 180. CLXXXV. a.

1318. 24. IV. p. 209. CCXVI. a. 1319. 22.

XI. p. 250. CCLXI. a. 1321. 12. III. p 281.

CCXCV. a. 1323. 16. II. p. 344. ICCLV.
n. 1323. 27. 11. p. 345. CCCLVI. a. 1323.

27. 11. p. 346. CCCLYU. a. 1324. 23. II.

p. 372. CCCLXXXI. a. 1325. 24. IV. p. 420.

CDXXV. a. 1327. 30. V. p. 477. CDLXXX1I1.
a. 1330. 2. II. p. 367. ÜLXIX. a. 1330. 26.

VIII. p. 382. DLXXXIV.
WeUleia von Inataing, dea vorigen Vater, a.

1323. 24. IV. p. 420. CDXXV.
Inprukker, Otte der. a. 1329. 1. I. p. 328.

DXXXI.
Inn, Werahart voa. a. 1329. 2. II. p. SSO.

DXXXIII.
I narrte (lonertearias), Heinrich tob. a. 1309.

21. IX. p. 25. XXIV. a. 1311. 2t. VII. p.

57. LVIII.

Jurfa rntnorr, N. der. a. 1321. 6. XII. p.

306. CCCXIX.
Johaa. a. 1309. 13. VI. p. 19. XX.
Jobana, Set. Eberhardui de. a- 1321.

30. XI. p. 305. CCCXVIH.
Jorg, Burglebaer ror der l.nkkc au Hoheu-

trubeadiagea. a. 1329. 20. X. p. 33».

DLVIli.

Jorgen (Georgen), Set. Wernhart und Phnn-
rat Ton. a. 1313. I. V. p. 106. CVII. a. 1320.

27. III. p. 238. CCLXX. Siebe auch Set Goren.

Jud. H a i u reich der. a. 1316. |8. VIII. p.

169. CLXXIV.
Judig Heinrich, a. 1318. 2. II. p. 20i. l'CVI.

Judenburg, ciri» Pilgrim der Getlnrr. Perchta
»eine Hausfrau, a. 1330. 14. IX. p. 382.
DLXXXV.

Jalbarh, Chuurat der Stalrou. a. 1311.

20. IV. p. 46. XLVII
Jüngling. JautVoa. Schwager Chunigunden«

von Lessherg. a. 1313. 19. XI. p. 115.

CXVIII. a. 1327. 17. IV. p. 469. CDLXXVI.

L.

La. Heinrich von. a. 1305. 3. V. p. 601.

IX. A.

Otto von. Cbonwirt der Krau Diemut von
Ptoataaden. a. 1306. 19. IV. p. 605. XIII. A.

La in b ach. Valentina» de Lambaco. a. 1308. 7.

VII. p. 5. V.

Haag von. Valentin aeia Sohn. a. 1314. 16.

V. p. 123. CXX1X.
Otaker von. Pfleger dei Kloster» Lambach so

Kreme, a. 1318. 5. VI. p. 217. CCXXIV.
Lanchmair, Werahart der. a. 1309. 23.

VIII. p. 24. XXIII.

Lantfrai, Heiarieb der. a. 1330. 14. IX.

p. 383. DLXXXV.
Langeveit, Goppuld derVilatumvoa.

a. 1318. II. IX. p. SM. CCXXXIII.
Lanteaperg, Sevfrid von. Cbriatein aeine

Tochter, a. 1321. 2. II. p. 278. CCXCII.
Lanxendorf, Dietreich von. a. 1326. 24.

IV. p. 446. CDL.
Lau (Lav, Law), Ulrieb von. a. 1311. 23.

VII. p. 36. LVII. Thotua» und Mathe von.

a. 1311. 23. VII. p. 56. LVU.

Cbunrat von. Pfarrer au Set. Marienkirchen

bei Eferding . Tboma» und Mathea »eine

Brüder, Cbriatein ihre Schwester, Chuaral

ihr Vater, Heinrich und Ulreich ihre Vettern,

a. 1327. 4. V. p. 471. 472. CDLXXV11I.
CDL XXIX.
Thomas von. EDpet «eine Hausfrau, Chun-
rat und Alber ihre SShne, Eyaala «ad Ger-
trud ihre Töchter im Fraueakloater »u Krla-

kluster, Chuurat aeia Bruder ,
Pfarrer au

Marienkirchen bei Eferding. ». 1327. 4. V.

p. 473. CDLXXX. Siehe auch Laowaer.

Lautbach, Cbunrat von. a. 1318. 21. XII.

p. 231. CCXL.
Lauterbeeb, Alber der. a. 1314. p. 133.

CXXXIX.
Lauwaer, Cbunrat der. a. 1311. 23. VII.

p. 36. LVII. Friedrich der. Chorherr au

St. Floriaa. a. 1311. 25. VII. p. 36. LVII.

Siehe auch Lau.

Lechperch, Ruprecht von. Chuaiguut

seine Gemalin, Kathrey und Agnes seine Ge-
Bweien. Rudolf von Tat aeia Sweher. a. 1318.

21. VI. p. 217. CCXXV.
Ledrer. Di t mar der. Jacob sein Grswey.

a. 1330. 14. IX. p. 583. DLXXXV.
Legerer Si fr idna. a. 132,8. 6. III. p. 50|.

DVIII.

Lehen hei der Aist, Hndnlf und Hein-
rich Brüder am. a. 1314. 21. III. p. 121.

CXXIV.
Lrikeb, Cbunrat der. a, 1321. 13. X. p.

297. CCCXI.
Leidem, Friedreich von. Oheim Peter*

des Piber von Weinberg, a. 1314. 25. XII.

p. 134. t XXXVIII.
Leiten, Dietreich auf der. a. 1326. 2. II.

p. 443. CDXLVI.
Leirperger, Herwort der. Agae» teiae

Hausfrau, eiae Torhter Dietrich» von Reikers-

torf. a. 1313. 21. XII. p. 117. CXX.
Lempel, Pilgrimu» dirtua. plehaans ia Vih-

dorf. a. 1312. 25. II. p. 69. LXXI
Chnarat der. a. 1314. 25. XII. p. 13».

t XXXVIII a. 1318. 2t. IV. p. 210 CCXVI.

a. 1323. 27. II. p. 3«6. CCCLVII. Tanquart

der a. 131». 25. XII p. 13» CXXXVIII.

a. 1318. 2*. IV. p 210. CCXVI. a. 1523.

27. II. p. 346. CCCLVII.
Marquart der. 1323. 27. II. p. 3*6. CCCLVII.

Leaperg, Herwort von. a. 1318 2». IV.

p. 209. CCXVI. a. 1319. 22. XI. p.2S0. CCLXI.
Leabrrek (Leoaberg), Heinrich Graf voa.

a. 1329. 2. II. p. 530. DXXXIII.
Lcagenpach (Leaghach). Criataa der

drugaseta von. a. 1312. 2. II. p. 69.

LXX. a. 131*. 28. X. p. 131. CXXXIV. a.

1313. 20. V. 142. CXLVIII. a. 1316. 2. VI.

p. 160. CLXVI. a. 1316. 2. VI. p. 161.

CLXVII. a. 1317. 23. VII. p. 191. CXCVIt.

a 1317. 25. VII. p. 193. CXCVIII. (Heraog-

licher Pfleger twiechea Set. Pälten undTala.)

a. 1321. 29. XII. p. 307. CCCXX. a. 1323.

23. V. p. 335. CCCLXV. a. 132». I. IV. p.

376. CCCLXXXV. a. 132*. 2». IV. p. 383.

CCCXCI. a. 1330. 24. VI. p. 377. DLXXX.
a. 1330. 15. XI. p. 585. DLXXXV»
Elapet »eiae Gemalin , eine Tochter Haon*ens

voa Cnpell. a. 1316. 2. VI. p. 160. CLXVI.

a. 1316. 2. VI. p. 161. CLXVII. a. 1317.

23. VII. p. 191. CXCVII. a. 1317. 23. VII. p.

193. CXCVIII. a. 1324. 24. IV. p. 383. CCCXCI.
Leo. a. 1311. 27. V. p. 52. Litt.

Lerpubel, Ditaar von. a. 1S12. 29. IX.

p, 83. LXXXIV. a. 1326. 29. VI. P . 430.

CDLVI. a. 1329. 20. VII. p. 34t. DXLV1.
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VIII. p. 400. CDV. a. 1336. 4. XI. p. 4S7.

CDLXIU. Walther der Sstlcr, Elspet »eine

Hausfrau. a. 1339. 35. IV. p. 537. DXLII.

Die Chaempin, Mathe der Paeschiager, Ge-
dräut seine Hausfrau, a. 1339. 35. IV. p. 538.

DXLU. Andreas Wernharts Sohn an dem IV-
far. Dietrich der SchaeuUlieh. a. 1330. 6.

I. p. 563. 564. DLXVI.
List, Dietmar der. a. 1384. 39. IX. p. 404.

CDX1. Chnarat der. a. 1336. p. 459. CDLXV.
Lisaik, Meiaherut de. Filias Agnetis de

Scbaunbrrg. a. 1319. 3. XI. p. 349. CCLX.
Lohensteia, Ottacber von. a. 1309. 28.

VIII. p. 6. VI. a. 1309. 31. IX. p. 35. XXIV.

a. 1316. 4. V. p. 159. CLXIV. Peter ae>a

Bruder, a. 1308. 28. VIII. p. 6. VI. a. 1309.

21. IX. p. 35. XXIV. a. 1316. 4. V. p. 159.

CLXIV. a. 1323. 5. II. p. 338. CCCLl. a.

1323. 13. II. p. 413. CDXIX. Gedräut seine

erste Gemalia, Mutter LeutolU, Ulrichs nnd

Friedrichs der Prüscheaken ron Freudensteia.

a. 1308. 38. VIII. p. 6. VI. Ofmey, Peters

sweite Gemalia, eine Tochter Ouadakers ron

Starhemberg. Peter sein Sohn. a. 1325. 12.

II. p. 413. CDXIX.
Ditmar voa. a. 1308. 38. VII. p. 6. VI. a.

1317. I. I. p. 175. CLXXXI. a. 1330. 12.

III. p. 573. DLXXVI.
Ulrich von. Hailweig seine Gemalia, Mutter

Guadakers, Chadolta, Katreis und Margarets

von Werde, a. 1332. 32. VII. p. 327. 328.

CCCXLI. CCCXLII.
N. de Lobeasteia. a. 1311. 28. IV. p. 47.

XLVIII.

Lobmicb, Ernst von. a. 1319. 5. II. p. 234.

CCXLni.
Lue bei, Chnarat der. Bürger von ftegeos-

hurg- a. 1317. 32. V p. 187. CXCIII.

Loeaspereh, Friedreich von. a. 1329.

28. XI. p. 559. DLX.
Loher, Chuarat der. a. 1319. 2$. III. p.

236. CCXLVI.
Lonaturf, Heinrich ron. miles. a. 1308.

28. VIII. p. 6. VI. a. 1308. 21. IX. p.8. VIII.

a. 1311. 13. V. p. 49. L. a. 1311. 25. V. p.

50. LII. a. 1311. 6. VI. p. 54. LV. a. 1312.

3. VIII. p. 614. XXIV. A. a. 1312. !8. VIII.

P . 82. LXXXII. a. 1815. 16. XI. p. 150. CLVI.

a. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI. a. 1317.

I. I. p. 175. CLXXXI. a. 1317. 4. V. p. 185.

186. CXCI. CXCII. a. 1319. 28. X. p. 248.

CCUX. a. 1320. 24. II. p. 255. CCLXVtll.

a. 1320. 15. VI. p. 262. CCLXXV. Heinrich

und Otto seine 86hae. a. 1312. 3. VIII. p.

614. XXIV. A. a. 1312. 13. VIIL p. 82.

LXXXII. a. 1312. 6. XII. p. 86. LXXXVII.
a. 1317. 1. I. p. 175. 176. CLXXXI. «. 1317.

4. V. p. 186. CXCII.
Otto roa, gesessen su Ens. a. 1308. 28. VIII.

p. 6. VI. a. 1812. 3. VIII. p. 614. XXIV.
A. a. 1317. 4. V. p. 185. 186. CXCI. CXCII.

. 1318. 30. VIII. p. 224. CCXXXI. a. 1323.

. I. p. 334. CCCXLVIII. a. 1323. 6. I. p.

336. CCCXLIX. a. 1323. 4. VII. p. 360.

CCCLXIX. a. 1327. 24. VIII. p. 487.

CDLXLIII. a. 1328. 18. VII. p. 517. DXX.
Reihst seine Gemalia, Otto »eia Sohn. a. 1327.

24. VIII. p. 487. CDLXLIII.
Ulricas de. a. 1313. 21. IV. mem. p. 103.

CIV.

Otto and Ulrich, Sfihae Heinrichs ron Loa«
storf. a. 1317. 4. V. p. 185- 186. CXCI.
CXCII. a. 1323. 6. I. p. 335. CCCXLVIII.
a 1323. 6. I. p. 335. CCCXLIX.
Ulreich ron. a. 1328. 12. VII. p. 516. DXX.
Agnes ihre Matter, a. 1323. 6. 1. mem. p.

335. CCCXLIX. Heinrich, Bruder Ottos and

Ulrichs ron. a. 1323. 6. I. mem. p. 335.

CCCXLIX. Agnes dessen WiUwe. a. 1823. 6.

I. p. 335. CCCXLIX.
Otto voa. Brader Ulreichs, a. 1328. 12. VU.
mem. p. 31«. DXX.

Lfisenhaim, Jana roa. a. 1313. 1. V. p. 105.

CVI.

Losensteia (LosUin), Gssdiker voa. a.

1311. 13. Vi p. 49. L. a. 1317. 15. VII. p.

626. XXXVIII. A. Gnadaker der jaage roa.

a. 1320. 13. VI. p. 262. CCLXXV.
üuadacher, Perchtolt, Hortarit aad Dietrich

die Loseaateiaer. a. 1324. 29. VI. p. 398.

CDIII.

Gundacber und Perchtolt roa. a. 1326.6. XII.

P . 458. CDLXiV.
Gandaeher, Perchtolt, Hertaeitdie.
a. 1327. 24. VIII. p. 487. CDLXLIII. Gua-
dacher ram I.ostsin. a. 1327. 1. IX. p. 488.

CDLXLIV. Berchtolt roa. a. 1329. 2. IV. p.

534. DXXXIX.
Hertaeid, Rndolf, Dietrich and Ludweig Brü-
der von. s. 1329. 30. XI. p. 560. DLXII.

Lösperch, Peaesch roa. a. 1309. 29. IX.

p. 25. XXV. a. 1321. 1. IX. 294. CCCVIII.

Losbergar, Heinrich der. a. 1323. 5. II.

p. 338. CCCU.
Laeebsaicher, Marcbart der. a. 1326.

25. VII. p. 451. CDLVII. a. 1327. 1. IX. p.

488. CDLXLIV.
Lntiaberch, Chunrat voa. a. ISIS. 19.

XI. p. 115. CXVIII.

Lodweig, Bürger roa Eas. a. 1327. 15. VIII.

p. 486. ( DLX LU.

Ludweigstorf, Salmoa und Ludwig roa.
a. 1322. 10. VU1. p. 330. CCCXLIII. u. 1322.

10. VIII. p. 331. CCCXLIV.
Lüebhart. Siehe Li eh hart.
Luftenberg, Caroll der Reehe roa. a. 1314.

27. IX. p. 129. CXXXIIf. a. 1322. 31. III.

p. 316. CCCXXVIII.
Charel roa. Stiefsohn Hertneits von Chaleab.
n. 1322. 20. IV. p. 318. CCCXXXI. CM*
gnnde von, Gemalia Ulrichs des Haaaer. a.

1316. 2 . II. mem. p. 154. CLX.

M.

Machland. Weichart der Laadriehter in dem
a. 1322. 4. V. 320. CCCXXXJ1I.

Mathias, Richter su Krems, a. 1314. 19. XL
p. 133. CXXXVII.

Maentlein Friedrich, a. 1306. p. 609.

XVII. A.

Maeaslcia. der alt. a. 1306. 17. IV. mem.
p. 604. XII. A. Chnarat der Miaselia »ein

Soba. a. 1306- 19. IV. p. 607. XV. A.

Magens, Ritter von dem Mcweamarfkt. a. 1329.

24. III. p. 534. DXXXVIII.
Mayberch, Herr von. a. 1306. 17. IV. p. 604.

XII. A.

Maidbarg, Perchtolt und Burkharl,
Brüder, Grafen voa. a. 1317. 28. III. p. 184.

CXC. a. 1317. 7. VIII. p. 194. CXCIX.
Gräfin Wlihnrg ihre Muhme, a. 1317. 28. III.

p. 184. CXC- a. 1317. 7. Vlll. p. 194. CXCIX.
Maiaberch, X- voa. a. 1322. 25. V. p. 321.

CCCXXXV.
Alber von. a. 1323. 6. III. p. 348. CCCLIX.

Mair auf der Leiten, Chnarat der. a.

1323. 24. VI. p. 359. CCCLXV1II.
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Mitterpech, Otto Her. — Chunigunde
>rii( Gemahn. a, 1312. 6. (. p. 63. LXIV.
itterberg, Leulolt von. — a. 1308. 1.

IX. p. 7. VII.

Chaaradaa He. — a. 1309. 30. III. p. 12.

XIII. a. 1311. 12 III. p. 43. XLV. a. 1312.

25. V. p. 77. LXXVIt. a. 1314. 25. XII. p.

134. CXXXVIII. a. 1317. 2. II. p. 180
CLXXXV. a. 1318. 24. IV. p. *09. CCXV1.
a. 1318. 4. VII. p. 221. CrXXVIll. a. 1323.

16. II. p. 344. CCCLV. a. 1323. 27. II. p.

346. CCCLVtl. a. 1324. 23. II. p. 372.

CCCLXXXI. a. 1327. 30. V. P . 477.

t'DLXXXIll.
Mirquirt von. — a. 1313. 2. II. p. 137.

t'XLI.

itterc h irche a, Waltchone von. — a.

1311. 1. XI. p. 6|. LXI. a. 1318. II. XI..

p. 226. CCXXXIV. a. 131?. II. XI. p. 227.

rcxxxv.
Gedrant Hie SmiHoherin »eine Schweiler,

a. 1318. II. XI. mem. p. 226. CCXXXIV
a. 1318. II. XI. mem. p. 227. CCXXXV.

Mitterndorf, Sibntn von. — Presgida
• eine Gemalin- a. 1321. 21. X. p. 298.

t’CCXII.

M ilterwiaer. a. 1311. 2t. I. p 38. XL.
Minnepach, Otto Her Pyber von. —

Ofmey »eine Gemalin, n. 1319. 3. VIII. p.

212. CCLIII.
M ho hier. He in rieb Her. — BArger tu

Steyr- •- 1328. 21. XII. p. 327. DXXX-
Mol In. liieunt, Wiltwe Heinrich» von —

Heinrich und Rüger ihre Söhne, a. 1319. 5.

H. p. 233. LTXLIII.

Dieaetbea. a 1319. 5. II. p. 231. CCXLIV.
Morapich. Siehe Marapaob.
Mn*, Otto der Zehner vom. — a. 1330.

it. IX. p. 583. DLXXXV.
Motel Heiarieh. a. 1303. 3. V. p. Ml.

IX. A.

Motel, Chnorat Her. Burger in Klotler-

nenburg- a. 1322. 24. IV. p, 631. XUII. A.

a. 1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A.

Moaer Wolfhardua. a. 1311. *7. V. p 52.

Llll.

M o i ( Mott ) Rodolf der. — Burger xu Stein,

a. 1321. 29. IX. P . 296. CCCX (Richter

tu Krem» und Stein) a- 1326. 4. XI. p-

437. CDLXm. a. 1327. 31. V. p. 477.

COLXXXIV. a. 1327. 15- XI. p. 493. D
Mnehlarii (Mur hier, Möhler) Her in annut

•acerdo* et frater anua Heiaricut. Alhei-

Hia mor Heiarici, Weinmarat et Eliaaheth li-

beri rorura a. 1312. p 87. LXXXVIII.
Murhler Heiarieh. Birger iu Steyr, a. 1311.

26. XI. p. 62. L. VIII. a. 1318. 2. II p 20|

CCVI. a. 1319. 26. XI p. 231. CCLXIl. a.

1321. I. V. p. 290. CCCII. a. 1323. 6. XII.

p. 441. I'DXLIV.
Molpach, Chon rat von. — Bruder Gun-

ters von Edramtberg. a. 1322. 31. I. p. 311.

CCCX XIII.

Mnlbaager VVolfhart. Chntleio aeioe llana-

fnu. a. 1311. 25. VII. p. 55. LVII.

Mfilaer, Walther der. — a. 1306. 19. IV.

p. 606. XIV. A.

Malaer Heiarieh von Ent, Heinrich, An-
drea» nud Margret aeine Kinder. ». 1324. 8.

IX. p. 402. CDVIII.

Manch, U I r • i c h der. — a. 1323. 19. VI.

p. 356. CCCLXVI.
Mimik, Chaorat der. — a. 1309. 21. XII.

p. 26. XXVI.
Murre Jan», Perchtolta dea Murren Sohn,

Bürger von Wien, ( huaigunt aeine Hauifraa

n. 1323. 6. III. p. 349. CCCLX. Perchtolt

der Mnrre. Bürger iu Wien. a. 1323. 6. III.

p. 350. CCCLX.
Mnrring (Mnerring )

— Ortolfoi de —
eccleaiae palatiensit canonicna. a. 1311. 11.

II. p. 41. XLII. a. 1312. 22. V. p. 75.

LXXV. Decanut in Chremaa. a. 1328. 24.

IV. p. 510. DXIII.
Mu»chel der Jude. n. 1303. 12. II. p. 595.

III. A.

Müazgancb von velden, Friedreich
der. — a. 1330. 5. (I. p. 569. 01.XXI.

N.

Xarntiing. Siehe Neataiag-
Naiaawer, Chunrat der. — a. 4329. 28.

XI. p. 560. DLXI.
Nedamirua — dominna — milea. a. 1308.

28. VI. p. 4. IV.

Kegova Snppan (Witlwe) a. 1329. 28. XI.

p. 558. DLX.
Xeydberg, Gottachalk von. — a. 1323.

t. II. p. 336. CCCI*
X e y d e g g er, Ortolf der. — a. 1323. 2. II.

p. 337. CCCL-
Keiffra, Perchtolt Graf von. — Eltpet

»eine Gemalin. a. 1324. 12. IV. p. 378.

CCCLXXXVII. Siehe anch Neuffen nnd die

Grafen von Greutpach und Maratetea.

X e n t i i n g ( Xae ntimger ) H a i a r i c h von. —
a. 1311. 25. V. p. 51. Ul. a. 1329. 15. VI.

mem- p. 539. DXLIII. Ulriet
,
Heinrich, Chua-

ral und Friederieh teine Sohne, a. 1329. IS.

VI. p. 539. DXLIII.
Xenchom, Hayatolf der. — Borger in

Stain. a. <326. 4. XI. p. 436 CDLXIII
Xrnffea, Perchtolt Graf von Grem-

pach und Maratetea, genannt von Keuf-
t>», Oheim dea Grafen Ludwig jan. von
«Hingen, Elabrtb »eine ‘Gemalin. a. 1329. 20.

X p. 333. DLVIII. Siehe auch Reifet.

Neu hau», Uiricnt de (Nova domo) —
.M ee h t i I d i a mater iptins. a. 1319. 3. XI.

p 249. CCLX. Agnea de Srhanaherg aoror,

Mcioherut de Litnik et Wernhardut de Schaan-
berg aororii Ulriei de Nova domo. a. 1319.

3. XI. mem. p. 249. CCLX
Alhrecht von dem. — Perchta aeine Ge-
mahn. a. 1322. 30 IX. p 332. CCCXLV.
Eberhart von dem. — a. 1322. 30. IX,

p. 332. CCCXLV
X ea n b arg (Xiwrabnrch, Heriogeo-Xeanbarch,

Klntlerneubarg) Bürger: Gemach hem Chain
tun, Agnet teine Hauafrau. a. 1303. 12. ||.

p. 591. III. A. (Bergmeiater dea Klotten)
a. 1305. 3 V. p. 600. IX A. a. 134)5. 4.

V. p. 602. X. A a 1322. 24. IV. p. 631.

XLIII. A. a. 1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A.

Hermann der Hetxmann. a 1305. 3. V. p.

600. IX. A.

Friedrich Helimaan. a. 1312. 1. I- p. 613.

XXIII. A. a. 1322. 24. IV. p. 631. XLIII. A. a.

1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A. a. 1322.

25. V. p. 322. CCCX XXV.
Hermann Ymian, Richter daaelhat. a. 1305.

3. V. p. 601 IX. A. a. 1305. 4. V. p. 601.

X. A.

Dietrich der Schyfer. a. 1312. I. I. p- 613.

XXU1. A.

Dietrich and Chunrat die Schiver. a. 1322.

24. IV. p. 63t. XUII. A. a. 1322. 24. (V.

p. 632. XLIV A.
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lleiarich von. — a. 1320. 1. 1. p. 2S3. CCLXV.
Cbnenrat, Otto'« Soba voa Oede. Kl»p«t

»eine Hausfrau. a. 1321, 1. V. p. 289. CCCIt.

Chunigunde roi Odte, ein« Dienerin

Jansen« »on Capellen ( Breonhalde ihrr

Molinie, eia« Tochter Üielreirh» dea Veraer

(«ic - Ferner) a. 1314. 27. IX. p. 129.

CXXXIll. a. 1322. 6. VI. p. 324 CCCXXXVIII.
a. 1322. 6. VI. p. 325. CCCXXXIX.
Oeder, Ulreich der — iu Eferding,

Dienat «eine llao»rraa, Choaiguad and Mar-

garet «eine Tächter, a. 1324. 23. IV. p.

380. 381. CCCLXXXIX.
Üetiagea, Ludwig der jung Graf von. — a.

1329. 20. X. p 533. DLVIII. Siehe auch die

Grafen von Otingeu.
fiele ht, Vavsleia (?) von. — Vater Leo-

tolt» von Wildeh. a. 1323. «. III. p. 348.

cccux.
Oerter, N. der. — a. 1325. 30. XI. p. 440.

CDXLII,
Oerteryaa, Jungfrau Jenta die. — a.

1325. 34). XI. p. 440. CDXLII.
Oea (Oetz) ao dem Treaich. a. 1314. 24. II.

p. 120. CXXIII.
Oczeintdorf (Oetanatorf, Oetzeiualorf)

Wernhart von. — a. 1309. 23. VIII. p.

24. XXIII.

Altmann voa. — a. 1312. 2. II. p. G9. LXX.
Leh voa — Rueger »ein Eidam, a. 1312. 2.

II. p. 69. LXX.
Ofen, Haan« der. -a. 1328. (?) 24. II.

p. 500. DVII.

Ofapach. Rueger der Tnpler hi. — a.

1313. 28. VI. p. 144. CU.
Olechter Hainreicb. a. 1321. 29. XII. p.

307. CCCXX.
Ort, Ulrich and Friedrich von. — a.

1303. p. 27. XII. 598. VI. A.

Ulrich in dem. — a. 1315. 23. IV. p. 142.

CXLVII.
Haertweich and Leutolt «on. — a. 1318. 16.

IV. p. 207. CCXIfl. a. 1318. 28. VI. p.

220. CCXXVII.
Alram am. — a. 1318. 6. XII. p. 228.

CCXXXVII.
Heinrich an dem Ort, Bürger zu Pa««aa. a.

1330. 6. III. p. 572. DLXXV.
Ortei, der jung. — a. 1314. 16. V. p. 125.

CX.MX.
Ortenberg ( Ortenhnrrh

)
Kunigunde Grä-

fia von. — Heinrich ihr 8ohn. a. 1321.

31. V. p. 290. CCCIII.

Alhait Gräfin von — Tochter de« Grafen

Heinrich voa Schaunberg. a. 1327. I. III.

p. 467. CDLXXIV.
Heinrich Graf von — Schwager der Grafen

Heinrich and Albert von Schaunberg- a. 1327.

7. X. p. 490. CDLXLVI.
Albrecht Graf von. — a. 1129. 4. III. p.

533. DXXXVII.
Sophie Gräfin von Ortenbareh. a. 1322. 21. I.

p. 309. CCCXX».
Otto und Albrecht Grafea von. — a. 1324.

20. III. p. 874. CCCLXXXIV. Siehe auch

die Grafen von Ortenberg (Ortcnburg).

Ortolphna. a. 1311. 27. V. p. 52. Llll.

Ortolf. Spitalmristcr de* heiligen Geist-Spi-

talea zu Wien. a. 1315. 21. XII. p. 151.

CLTfll.
Ortolf. Hofmeistor zu Klosterneuburg, a. 1322.

24. IV. p. 631. XLIII. A. a. 1322. 24. IV.

p. 632. XUV. A.
Ortolf na. — a. 1326. p. 633. XLVI. A.

Oaterberg (Ozterwerch) Marqairt «ob.
— a. 1308. 1. IX. p. 7. VII. a. 1310. 22.

|

VI. p. 33. XXXIV. a. 1311. 12. III. p. 44.

XLV. (Landrichter im Machland) a. 1311.

1. XI. p. 60. LXI. a. 1312. 25. II. p. 70.

LXXI. a. 1313. 25. III. p. 102. Clll. a.

1313. 21. XII. p. 118. CXX. a. 1314. 7.

IV. p. 124. CXXVII. a. 1314. 27. IX. p.

129. CXXXIll. a. 1314. 25. XII. p. 134.

CXXXYII1. a. 1315. 15. VIII. p. 147. CLIil.

a. 1315. 25. XI. p. ISO. CLV». a. ISIS.

21. XII. p. 153. CLVI». a. 1316. 2. II. p.

154. CLX. a. 1317. 2. II. p. 1 Hi). CLXXXV.
a. 1317. 2. U. p. 181. CLXXXVI. a. 1317.

25. III. p. 183. CLX XXIX. a. 1318. 24. IV.

p. 209. CCXYl.
Sophie «eine Gemahn, a. 1311. 12. III. p.

44. XLV.
Ulrieh nein Sohn. a. 131t. 12. III. p. 44.

XLV. a. 1317. 2. II. p. 18t. CLXXXVI. a.

1323. 14. V. p. 354. CCCLXIV.
Anna, Marquarts Tochter, a. 1311. 12. I».

p. 44. XLV.
0«terho«ea — Dietre ich der Grafen «on

Hala Richter in. — a. 1329. 16. IV. p.

336. DXL.
0 » t e ra t et t e n . Otto «oa. — a. 1308. 28.

VIII. 6. VI.

Osenpaum, Dietmar der. — a. 1324. 9.

I. p. 370. CCCLXXX.
Ove. Siebe Aac.

R.

Rapp ach, lleiarich voa. — Burggraf an

Ror und Richter tu Hall in d«r Hofmarch,

a. 1303. 27. XII. p. 596. V. A. a. ISO».

27. XII. p. 397. VI. A.

Ra bdorfer. a. 1329. 20. X. p. 555. DLVIII.

Raben«pcrch, Ulrcich der F e y g e n-

gaaewatel von. — a. 1322. 30. IX. p.

332. CCCXLV.
Ri beaitiin, Weichart von. — (Ralen-

«teia [siel — Weichart voa. — a. 1312. 6.

I. 63. LXIV.) a. 1317. 17. II. p. 182.

CLXXXVI».
Rapotstal, Otto der Zehenter voa. — a.

1316. 25. V». p. 167. CLXXII.
Hakfiaspnrch. Otaker aua dem Gehag «oa.

— i. 1329. 25 XI. p. 558. DLIX.
Ulreich und Stephan, Gesellen de« Pfarrer«

von Rakrraburg. a. 1329. 25. XI. p. 558.

DLIX.
Rat, Haertneid der. — a. 1318. 13. I. p.

90. XCI.

Radendorf, Friedrich der Darrea-
hofer zu. — Gerdraut seine Haasfrau.

Chuarat aeia Sohn. a. 1322. 31. X. p- 333.

CCCXLV».
Radeadorf, Werahart der Haekhel

von. — Berchta seine Tochter, Peter and
Elblein seine Brüder, a. 1327. 3. II. p. 463.

CDLXX.
Haetelperge. Siehe Retelaber g.

Raedlaer, Jana der. — a. 1313. 21. X».
p. 117. CXX.

Raedler, Heinrich der. — a. 1322. 6. I.

p. 308. CCCXXI. Siehe auch Redler.
Raentel, Ul re ich der. — a. 1326. 12. »1.

p. 444. CDXLVI». a. 1326. 8. IX. p. 454.

(DLIX.
Raeat, Meinhart von. — Heinrich «eia

Sohn. a. 1312. 21. |. p. 64. LXV. >. 1312.

25. I. p. 65. LXVI.
Raeaater Chuaradai. — t. 1300. 24. X.

p. 594. II. A.
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Ritter, Or t o I f der. a. 1318. 18. III. p. 204.

CCIX.
Rieder, Wolfker der, Scbweher Friedrichs

tob Kattenberg, a. 1312. 2. II. p. 69. LXX.
Rieder, Dilmar, Wernhart, Walchua

uad Heiarich Brüder genannt die Rieder,

a. 1322. 10. VIII. p. 329. CCCXLIII. a. 1322.

10. VIII. p. 331. CCCXLIV.
Ryeteatal, Chadolt der Werder roa.

a. 1316. 25. VII. nrm. p. 167. CLXXII.
Ilailweig relicta ipsiua. a. 1316. 25. VII.

p. 167. CLXXII.
Tyeno, Weichartes Sohn roa. a. 1316. 25.

VII. p. 167. CLXXII.
Riedhuber Otto. a. 1308. 7. VII. p. 5. V.

Rigler Otto. a. 1308. 4. V. p. 1. I.

Rigi er. Ulrich der. a. 1312. 3. VIII. p. 614.

XXIV. A.

Rigler, Hacrtweig der, Gerdraot seine

Hausfrau, a. 1330. 2. II. P . 566. DLXIX.
Hinekk, Johaanesde, Magister et caao-

nicus Babenhergeaais. a. 1300. 24. X. p. 594.

11. A.

Riaendorfer, Friedrich der, Bürger tu

Wels. a. 1309. 22. VII. p. 21. XXI. a. 1317.

2. II. p. 623. XXXVI. A. Christein seine

Hausfrau, a. 1317. 2. II. p. 623. XXXVI. A.

Rixcnviachel, Guodel von. a. 1310. 6. V.

p. SO. XXXI.
Riimerslorf , Heiarich von, Diemut

seine Hausfrau, a. 1330. 14. IX. p. 582

DLXXXV.
Nykla von. a. 1330. 14. IX. p. 583.

DLXXXV.
Büch, Hauch roo. a. 1313. 18. II. (?)

p. 98. XCVIII.

Rot (Rote). Ulrich der. a. 1303. 27. XII.

p. 597. V. A. a. 1303. 27. XII. p. 598.

V. A. a 1316. 15. VIII. p. 621. XXXIII. A.

a. 1318. 21. XII. p. 231. CCXL.
Friedrich und Otto seine Sohne, a. 1318. 21.

XII. p. 231. CCXL. Siehe auch Ru ff na.

Rot, Chunrat der, Börger su Krems, a.

1317. 25. I. p. 179. CLXXXIV.
Rot, Swciker von SSIdenau, des Her-

ioga Heinrich von Baiern Vitatum bei
der Rot. a. 1329. 24. III. p. 534.
DXXXVIII.

Rottawe, Alram ron. a. 1310. 13. VII.

p. 34. XXXV.
Rottenberg, Setfrid von. a. 1315. 10.

II. p. 139. CXLIH.
Rotrabureh, Setfrid ron. a. 1312. 10.

VIII. p. 81. LXXXI.
Rotheaebnecht, Chunrat der, Ortolf

und Oettlein seine Brüder, a. 1324. 24. IV.

p» 382. CCCXC.
Rotenfels, Wernhart von. a. 1312. 25.

V. p. 77. LXXVII. a. 1317. 13. I. p. 176.
CLXXX1I. a. 1317. 24. VIII. p. 196. CC.
a. 1318. 30. VII. p. 222. CCXXIX. a 1328.
25. VII. p. 518. DXXI. a. 1328. 30. XI.
p. 525. DXXVII.

Rotenrelser (Ratenrelser), N. der. Katcriaa
seine Hausfrau, Friedrich uad Elspet ihre
Kinder, Mathena ihr Bruder, Ofmei des-
sen Hausfrau, a. 1313. 24. IV. p. 615.
XXVI. A.

Rot eumaaner, Heinrich der, Bürger >a
Hallstadt, a. 1311. 21. I. p. 39. XLI.

Roten in oaer (Rutenmoser), Berchtolt
der. a 13|8 11. XI. p. 226. CCXXXIV.
n. 1318 II. XI. P . 227. CCXXXV.
Ulrich der. n. 1324. 8. IX. p. 4«»2. CDVIII.

Bötlein, Börger ron Kallstadt. » 1311. 21.1.
p. 39. XLI.

Urkundeubnch des Landes ob der Enns. V. Bd.

Rodler, Schüler Hyrs der, Borglehner
der Veste Hohentrnheadingen. n. 1329. 20. X.
p. 554. DLVIII.

Boimiir Heinrich, n. 1325. 24. IV. p. 420.

CDXXV.
Ror, Dietmar ron. a. 1320. 12. VI. p. 260.

CCLXX1II.
Otto, Haymreich und Ludveich Brüder ron
Ror, genannt von Leonstein (Lennstain, Le-
wrnitain). a. 1320. 15. VI. p. 261. CCLXXIV.
a. 1320. 15. VI. p. 261. CCLXXV.
Otto ron, Geswei Christaas des Truchsess
ron Lengrapacb. a. 1324. 24. IV. p. 385.
CCCXCI. n. 1330. 2. VII. p. 581. DLXXXIII.
Haymreich ron, Schwager Ulrichs von

Lonstorf. a. 1328. 12. VII. p. 517. DXX.
Ror, Heinrich ron Happach, Burggraf

zu Ror und Richter su Hall in der Hofmarch,
a. 1303. 27. XII. p. 596. V. A. a. 1303.

27. XII. p. 597. VI. A.

Rorer. Ulreich der. a. 1312. 7. III. p. 70.

LXXIl.
Heinrich der Römer, n. 1321. 24. IV. p. 286. \
CCXCIX.

Roreoparb, Niclas ron, Landrichter im

Ensthal. n. 1312. 10. VIII. p. 81. LXXXI.
a. 1315. 10. II. p. 139. CXLIII.

Roaeaawe, Heinrich ron. a. 1312. 29.

IX. P . 84. LXXXV.
Rotenberg, Hainricus de, »unnoi regni

Bohemiae Cammemriu«. a. 1308. 28. VI.

p. 4. IV. Elitahelh roajut ipsina. a. 1308.

28. VI. meni. p. 4. IV. Peter filius cjns.

a. 1308. 28. VI. p. 4 IV. Petrus de, som-
isui regni Boemiae Cammrrarins. n. 1316.

10. VIII. p. 168. CLXXIII. Circa, a. 1323.

p. 369. CCCLXXVII. a. 1326. p. 460.

CDLXVII.
Rosaasse, Erhard«» de. n. 1321. 26. VI.

p. 292. CCCVI.
Raben, Busko de. n. 1308. 28. VI. p. 4. IV.

Rukloes, Dietreieh der, Bürger su Grein.

. 1319 26. V. p. 238. CCXLVIII.
Rudieching, Wernhart ron, Lndwcich

sein Bruder, a. 1313. 29. IX. p. 112.
CXV.

Ruelahaim, Mathe roa. a. 1311. 25. VII.

p. 56. LVII

Rnermunt (Ruemnat). Marc hart der,
Agnes seine Hausfrau, a. 1328. 4. V. p. 512.
D\V. a. 1328. 25. VII. p. 518. DXXI.

Rueachl Fridl. a. 13t I. 25. III. p. 282.

CCXCVI.
R netlein. a. 1303. 12. II. p. 595. III. A.
Rnffua Ulrirua, milea. a. 1303. 6. V.

p. 596. IV. A. Siehe auch Rot.
Ruger der alt Richter ton Chremmea. a. 1311.

1. XI. p. 60. LXI. a. 1328. 6. I. p.
499. DV.
Jorg »ein Sohn. a. 1328. 6. I. p. 499. DV.
Rueger. a. 1317. 25. I. mem. p. 178.

CLXXXIV.
Elspet relicta ejns. a. 1317. 25. I. p. 178.

CLXXXIV.
Borger, a. 1318. 12. III. p. 202. CCV1I.
Ruger der Mäuler tu Ense. a. 1323. 5. II.

p. 338. CCCLI.
Rueger der Vogt. n. 1325. 1. V. p. 423.
CDXXVII1.
Ruger, Marrharta Soha, Agnes seine Haus-
frau. a. 1312. 1. I. p. 612. XXIII. A.
Rueger. Eidam I.chs von Otieinslorf. a. 131?
2. II. p. 69. LXX.

nuasparh. Gundaker der Payr ton.
Eidam Kngeldicha ton ('hrenzpach. a 1323.
. III. p. 348 CCCLI X.

45
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Chunrat von, Schwager Ulrichs von Meissau.

a. 132t. 26. IV. p. 288. CCC. Alhait seine

Grmatin, Anna seine Schwester Gemalio Ul-

richs von Meiaaan, Agnes ebenfalls »eia«

Schwester , Chorfran in Set. Berahart in

Wien. a. 1322. 2t. I. p. 308. 309. CCCXXII.
Heinricna de. a. 1324. 6. III. p. 372.

CCCLXXXII.
N. v. Scbauowrrch. a. 1321. I. IX. p. 294.

CCCVIII. Siehe noch die Grafen von

Schaunberg.
Schauutberch, Otakcher der Fuerter

von, Heyhta seine Hausfrau, Tochter Hert-

aeids von Liechtenwiachel. a. 1317. 24. VIII.

p. 195. er.
Schanasteia (Schonaslaein ), Hadmar der

Suanberger von. a. 1320. 31. X.
p. 270. CCLXXXIli.

S ch e h a r n - R a e I z , Rutkn von. a. 1316.

25. VII. p. 168. CLXtll.
Schek (Schekler. Schech, Schekchc), Mir-

quardua, miles. a. 1303. 6. V. p. 596.

IV. A. a. 1303. 27. XII. p. 597. V. A.

Schekche von ateire. a. IS{)3. 27. XII.

p. 598. VI. A. Seine Sohne:
Otto. a. 1310. 22. VI. p. 33. XXXIV.
a. 1312. — p. 87. LXXXYUL OUn und

Percbtolt. a. 1313. 24. VI. p. 10«. CVIII.

Otto. a. 1316. 24. VIII. P . 170. CI.XXV.

. 1318. I. VI. p. 215. CCXXII. a. (318.

. XII. p. 229. C rXXXVIl. a. 1319. 5. II.

p. 234. CCXLIII. a 1319. 24- VI. p. 240.

CCL. a. 1319. 26.. XI. p. 251. CCLXII.
a. 1321. I. V p. 290. CCril a. 1322.

4. V. p. 321. crcxxxiv. a. 1323 24. VI.

p. 356. CCCLXVII. a. 132 4. 24. IV. v . 385.

CCCXCII. Alhait und Anna seine Geiualiaen.

a. 1324. 24. IV. ment. p. 385. CCCXCII.
Otto der Schech und Alhait seine Gemahn
a. 1324. 29. VI. mem. p. 397. ( 0111. Deren

Sohn Otto, Burggraf and Pfleger in der

Burg xu Steyr, i. 1324. 29. VI. p. 397
CD III. a. 1325. 6. XII. p. 441. CDXLIY.
a. 1327. 30. XI. p. 497. DU. a. 1328.

19. V. p. 514. DXVI. a. 1329. 23. XII.

p. 562. DLXIV. a. 1330 12. III. p. 573.

DLXXVI.
Sch ec hei. a. 1310. 13. VII. p. 33. XXXV.
Schekler. Siehe Schek.
Schefolt, Schaffer Heinrichs von Walsee.

a. 1323. 6. I. p. 334. CCCXLVM. Perh-

tolt a. 1323. 5. II. p. 338. CCCLI. Stadt-

richter xn Eni. a. 1330. 24. IV. p. 576.

DLXXVIII.
Schein, Meinhart der. a. 1323. 5. V

p. 352. CCCLXil.
Schenk. Johann der a. 1309. 21. XII.

p. 26. XXVI.
Schcnkch von Dobra. Heinrich der.

a. 1315. 2. II. p. 137. CXLII.
Schenk von Griapach. a. 1318. fl. IX

p. 226. CCXXXIII.
Schenk ch von dem Beat, Ulrich der.

a. 1321. 23. VI. p. 291. CCCIV.
Scherding, N. der Burggraf xu. a. 1329.

17. VII. p. 541. D\LV.
S c h e r e n s t a y a , Chunrat von, Cbuarat

und Guadaker seine Söhae. Circa a. 1320.

p. 275. CCLXXXIX.
Sehen fl inger, Gernneh der. a. 1330.

14. IX. p. 583. DLXXXV.
Schikk. Hainrich der. a. 1309. 23. VIII.

p. 24. XXIII
Sch ich Ekkil. a. 1327. 24. VIII. p. 487

< DLXI.fll. Ulreicli, llaioreich, Ekhart und
< hylian. a. 1327. 6. XII. p. 498. Dill.

Schifer (Sehiuer, Schiffer, Scbyrfr), Rudolf
der. a. 1308. 2t. IX. p. 8. VIII. a. 1311.

20. IV. p. 46. XLVII. a. 1312. 25. V. p. 77.

LXXVII. a. 1318. 29. IX. p. 112. CXV.
a. 1317. 24. VIII. p. 196. CC. a. 1318.

24. VI. p. 219. CCXXVI. a. 1318. 30. VII.

p. 222. CCXXIX. a. 1319. 25. III. p. 236.

CCXLVI. a. 1325. 24. VI. p. 425. CDXXX.
a. 1326. 29. VI. p. 450. CDLVI. a. 1326.

8. IX. p. 452. CDJ.VIII. a. 1329. 20. VII.

p. 542. DXLVI.
Dietel (Dietrich) der. a. 1313. 29. IX.

p. 112. CXV. a. 1325. 24. VI. p. 426.

CDXXX.
Ulrich der. l. 1325. 24. VI. p. 426.
CDXXX.
Gerd raut die Schi fr in, eine Tochter
Olto’a von Jeaentz , Meiohart ihr Gemal.
a. 1312. 25. I. p. 64. 65. LXVI.

Schyfer Dietrich, Bürger ca Klosterneu-
burg. a. 1312. I. I. p. 613. XXIII. A.

a. 1322. 24. IV. p. 631. XLIII. A. a. 1322.

24. IV. p. 632. XLIV. A.

Chunrat der Schiner, Bürger za Klosterneu-

burg a. 1322. 24. IV. p. 631. XLIII. A.

a. 1322. 24. IV. p. 632. XLIV. A.

Schilder. Heinrich der, Bürger m Am-
steten. Kalrei seine Hausfrau, a. 1311. 26.

II. p. 42. XLIII.

Schimmer», Dietrich der. a. 1312. 25. V.

P . 76. LXXVI. a. 1319. II. \ p. 237.

CCXLVII.
Schlierbach, h. N. die Herren und Burg-

grafen von. a. 1310. 22. VI p. 32. XXXIV.
Schueehenrewt, Ulrich Schreiber
'von, Reichilt seine Gemalia. a. 1322. 2. 11.

p. 3||. CCCXXIV.
Schober, Stare ha nt der, Bürger tu Wien.

. 1323. 6. m. p. 350. CCCLX.
I'huarat der, Bürger zu Wien. a. 1323.

. Hl. p. 350. CCCLX.
Schomherch. Siehe Schaunberg.
Schön b erg ( Scbonnrherch), Hrinpreclit

von a. 1316. 25. VII. p. 168. CLXXII.
a. 1318. 1. IX p. 225. CCXXXII.

Schön dorfer f Seboandarfer) , Meinhart
der. a. 1313. 29. IX. p. 112. CXV. a. 1321.

25. XI. p. 302. CCCXVI. a. 1328. 4. V.

p. 518. DXV.
Ulreich sein Sohn. a. 1328. 4. V. p. 512. ÜXV-

KchÖnirikeb, Heinrich der, Alhait seine

Hausfrau, a. 1322. 24. IV. p 631. XLIV. A.

Scliöuinann, ein Jude, Gersan und Chazday
seiae Söhne, a. 1305. 4. V. p. 64*2- X. A.

Schorriag, Pilluach von. a. 1312. 21. 1.

p. 64. LXV.
Schouuataeia. Siebe Schaunsteia.
Schranehaten (Schranewatra)

, Ulricua
de, Magister Sagit larioram. a. 1320. 12. VI.

p. 266. CCLXXIII. 4. 1320. 16. VI. p. 263.

CCLXXVI.
Aisenreieh von. a. 1320. |2. VI. p. 260.

CCLXXIII.
Dietrich vua. a. 1320. 12. VI. p. 260.

CCLXXIII.
Schreiber (sic Schifer?), Meinhart der,

Gemal Gerdrauls der Srhifrin, einer Tochter
Ott« 's von Jesenz. a. 1312. 25. I. p. 65.

LXVI.
Schreiber. Mert der. a. 1309. 21. XII.

p. 26. XXVI.
Schreiber, Gotsehalch der. 'a. 1310.

22. VI p. 33. XX XIV.

S c li r e i h e r (
Seriher

| von dem Haus, Gol-
frid der, Margreta »eine Hausfrau, a. 1312.

t>. \ll. P . 8». LXXXVII.

4 .
*
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Stein f Stain ) ,
F r i e <1 r •* i r > r.>u dem.

a. 1326. 24. IV. P . Ul. (DLL
Steina (Slaina), Berchtolt von, Gedräut

eine Gemahn, a. 1312. 25. V. p. 76.

LXXVII.
Steina perge (Slainaperge ). Sei hoi von.

a. 1309. 31. V. p. 17. XVII.

Steinbaeh (Staynparh, Stainpeeh , Stain-

pekrhe, Stainpechen, Stainp[ech?J), Hein-
rich von. a. 1316. 4. V. p. 158. CLXIV.
a. 1316. 15. VIII. p. 621. XXXIII. A.

a. 1323. 4. VII. p. 360. CCCLXIX. a 1325.

17. III. p. 417. t OXXII. a. 1330. 12. IV.

p. 574. »LXXVII.
Ulrich der Slainpech. a. 1316. 4. V. p. 158.

CLXIV.
Wernhart der. a. 1316. 4. V. p. 158.

CLXIV. a. 1323. 4. VII. p. 360. CCCLXIX.
Dirtreicb der Stainp( rcb ? ), Wolfging aeia

Sohn. a. 1326. p. 439. CDLXV.
Steiner (Stainer). Alber der, eia Diener

Hadmar» roi Walderk. a. 131*9. p. 27.

XXVII. a. 1311. 12. V. p. 48. XLIX.
( bannt der. a. 1311. 12. V. p. 48. XLIX.
Heinrich der, Friedreich aeia Bruder, a.

1313. 21. XII. p. 118. CXX.
Hrrweieh der, eia Bruder Dietmars von Aue.
a. 1321. 22. III. p. 281. CCXCV.

Steinhaim (Stainbaim). Channda* diclaa

de. Magister et doctor derretoruin ). a. 1310.

28. IV. p. 29. XXX.
Steil venter ( Staiawenlir) , Heiariras die-

tua. a. 1300. 24. X. p. 394. II. A. a. 1308.

7. VII. p. 5. V.

Steyr (Steirr, Styria, Styr. Meirc). Peter

Ponhalm , Richter ca. a. 1315. 21. III.

p. 139. CXLIV. a. 1316. 24. VIII. p. 170.

CLXXV. a. 1317. 14. VII. p. 190. CXCV.
a. 1318. 2. II. p. 201. CCVI. Philipp aeia

Bruder, a. 1318. 2. II. p. 201. CCVI.
GoUrhalh, Ohri«ter Barograf und Richter,

rirea a. 1320. P . 275. CCLXXXVIII. a.

1321. 1. V. p. 289. 290. CCCII. Richter,

a. 1325. 6. XII p. 440. CDXLIII.
N- der Shrkrhe von Steier. a. 1303.

27. XII. p. 598. VI. A. Otto der Sherh,
llurp^raf *u. a. 1324. 29. VI. p. 397. ( Dill,

a. 1325. 6. XII. p. 441. CDXLIV. a. 1327.
30. XI. p. 497. DII. a. 1328. 19. V.

p. 514. DXV1. a. 1329. 23. XII P . 362.
DLXIV.
Bürger; Heinrieu« Pngso. a. 1313. 21. III.

mem. p. 139. CXLIV. Diemadia relirla

ipsiaa. a. 1313. 21. III. p. 139. CXLIV.
a. 1320. I. XI. p. 271. CCLXXXIV. a. 1327.

3. II. mrm. p. 463. CDLXXI. Otto Purha
ihr Sohn. a. 1327. S. II. p. 463. CDLXXI.
Mirhahel, 0», Hrlmwirb, I Irich, Friedreich
Brüder, a. 1316. 24- VIII. p. 170. CLXXV.
Heinrich Muhler. a. 1316. 24. VIII. p. 170.
CLXXV. a. 1319. 5. II. p. 234. CCXLIII.
a. 1319. 26. XI. p. 251. CCLXII. a. 1321.
1. V. p. 289. 290. CCCII. a. 1323. 6. XII.

p. 441. CDXLIV. a. 1327. 5. II. p. 364.
CDLXXI. (Mochler.) a. 1328. 2|. XII.

p. 527. DXXX.
Gotaehalieh Schreiber, W'alrhaa Manier,
a. 1316. *4. VIII. p. 170. CLXXV. Hein-
rich Chanfmann. a. 1316. 24. VIII. p. 170.
CLXXV. Clrieh ( haafmann. a. 1319. 26. XI.

p. 251. CCLXII. a. iS2l. 1. V. p. 289. 290.
CCCII. a. 1323. 6. XII. p. 441. CDXLIV.
a. 1327. 5. II. p. 364. CDLXXI.
Heiarich von Tuntiing, Alheit aeine Haut-

frau. a. 1317. 14. VII. p. 189. CXCV.
a. 1321. I. V. p. 289. CCCII.
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Olt Hambreh. a. 1318. 30. XL p. 228.

CCXXXVI. a. 1318. 6. XII. p. 1 '9.

CCXXXVII. a. 1319. 5. II. p. 234. CCXLIII.

a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL. a. 1319.

26. XI. p. 231. CCLXII. a. 1323. 6. XII.

p. 441. CDXLIV.
Heiarich aod Jana Brüder, a. 1318. 30. XI.

p. 228. CCXXXVI. a 1318. 6. VII. p. 229.

CCXXXVII. a. 1319. 5. II. p 234. CCXLIII.

a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL. a. 1319.

26. XI. p. 231. CCLXII. Chanrat ihr Rra-

der. a. 1319. 3. II. p. 234. CCXLIII. Tho-
mas. a. 1318. 30. XI. p. 228. CCXXXVI.
a. 1318. 6. XII. p. 229. CCXXXVII.
Heiarirh Kaser, Heiarich Lipker. a. 1318.

30. XI. p. 228. CCXXXVI a. 1318. 6. XII.

p. 229. CCXXXVII. a. 1319. 5. II. p. 234.

CCXLIII. a. 1319. 24. VI. p. 240. CCL.
a. 1319. 26. XI. p- 231 CCLXII.
Walßacb (Wlfiarh). a. 1319. 3. II. p. 234.

CCXLIII. a. 1319. 26. XI. p. 25t. CCLXII.
Circa a. 1320. p.275. CCLXXXVIII. a. 1321.

I. V. p. 289. 290. CCCII. a. 1325. 6. XII.

p. 441. CDXLIV. a. 1327. 5. II. p. 364.

CDLXXI. a. 1327. 30. XI. p. 496. DII.

Soffey »eine llau»fraa, Peter nad Perehtalt

seiae Söhne, a. 1327. 30. XI. p. 497. DII.

Otto Cheraperger and Otto Greal. a. 1319.

5. 11. p. 234. CCXLIII. a. 1319. 26. XI.

p. 251. CCLXII. n. 1321. I. V. p. 2H9.

290. CCCII n. 1325. 6. XII. p. 441.

CDXLIV. a. 1327. 3. II. p. 364. CDLXXI.
a. 1328. 21. XII. p. 527. DXXX. Cliaarat

TOB Pleaae. a. 1319. 26. XI. p. 231. CCLXII.
Perchlolt Ammann, a. 1319. 26. XI. p. 231.

CCLXII. Helmhirh. Hrlmwrig. a. 1319.

26. XI. p. 231. CCLXII. a. 1321. I. V.

p. 289. 290. CCCII. a. 1323. 6. XII. p. 441-

CDXLIV.
Niclaa der Stier, Klspet aeine tlaasfraa-

. 1321. 1 V p. 289. CCCII. a. 1327.

6. XII. p. 440. CDXLIII.
Wernliart der Snode. a. 1321. I. V. p. 289.

290. CCCII.

Kkkel der Chaeadler. a. 1321. I. V. p. 289.

290. CCCII.

Jaeoh der Walich. a. 1321. I. V. p. 289.

290. CCCII.
Marrhart and Otto Prenhefra. a. 1325.

. XII. p. 441. CDXLIV. Marohart Prehaaea
tob Steyr, Ritter, a. 1329. 14. IX. p. 347.

Dl.ll.

Priedrirh Steger, Wernhart l.erpahler. a.

1325. 6. XII. p. 441. CDXLIV. Heinrich

Velberer (Welwer) und sein Srhareeher

Werahart der Waeagel (W'eogil). a. 1327.

5. II. P . 364. CDLXXI. a. 1328. 21. XII.

p. 327. DXXX. Chnnigande de* letitera

Haatfraa. a 1328. 21. XII. p. 327. DXXX.
Liebhart. Orlolf, Hiltpraat. a. 1327. 5. II.

p. 364. CDLXXI. Otto Peraatsel, Hiltpraat

der Chromer, Ott der Rotel, a. 1328. 21.

XII. p. 527. DXXX.
Steirer, Chuarit der. a 1320. 2. II.

p. 234. CCLXVII.
Stelaaer, Andre der. a. 1326. p. 439.

CDLXV.
Steat (staeutx), Raeger von, Richter in

Heringen Neubarch (Klostemeubarg ). a.

1306. 17. IV. p. 604. XII. A. a. 1306.
19. IV. p. 605. XIII. A. a. 1306. 19. IV.

p 606. XIV. A. a. 1306. 19. IV. p. 607.
XV. A. a. 1306. 24. IV. p. 607. XVI. A.
a. 1306. p. 608. XVII. A.

Stier, Niclat der, Bürger in Steyr, KUpet
«eine Hanafran. a. 1321. I. V. p. 289.
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p. *48. CCI.IX. .. 132 2. 4. V. p. 321.

CCCXXXIV. ». 1323. 2t. VIII. p. 366.

CCCLXXIV. a. 1327. 21. 1. p. 461.

CDLXVIII. ». 13*7. 2t. VII. p. 483.

CULXLI. a. 13*8. 24. IV. p. 509. DXII.

.. 1328. 24. IV. P . 310. UXIII.

Otto und Alrara iriit S«h»». > 1327. 21. 1.

p. 461. C'DLXVIII. Alrare der. a. 1327.

30. IX. p. 489. CDLXLV.
Ortolf der. a. 13IQ. 6. V. p 30. XXXI.

a. 1313. 24. 11. p. »9. XCIX. a. 1322.

4. V. p. 321. fCCXXXIV. a. 1327. 30 XI

p. 496. DII. EUpel »eine Geutaliu. a. 1327.

30. XI. p. 496 DU.
Alber und Richer tob. a. 1310. 6. V. p. 30.

XXXI.
Chunrat tob. a. 1313. 24. II. p. 99. XCIX.

a. 1327. 30. XI. p. 497. DII.

üertrudi* de Sialsenperg, ’suror Meinhardi

de, cunju* Alberti de Wnld- a. 1318. 24. IV.

p. 208. Ct XV.
Sintendorf (Sinlteodurfer), N. N. die.

a. 1303. 27. XII. p. 597. V. A. Heiarieh,

Chuarat, Ortolf die. a. 1303. 27. XII.

p. 598. VI. A.

Ortolf der. a. 1316. 15. VIII. p. 621.

XXXIII. A.

Ortolf uad Ulrich «eine Sohne, a. 1330.

19. XI. p. 586. DLXXXVI1I. Siehe auch

Ziatendorf.
Sin txiu^er, Wernbart der, Oheim Ul-

rich* de* Spiirl. a. 1324. 24. VI. p. 396.

GDII.
Slut, Offo von, Dieuiut «eine Getnaliu, Ste-

phan sein Sohn. a. 1321. 24. IV. p. 284.

CCXCVIII.
Slag, Alram der, Bürger tu Kn», Agnes

seine Hausfrau, a. 1323. 5. II. p. 337.

ITCLI. a. 1323. 14. II p. 340. CCCLIII.

Slag (Unrein »lag, Schlägel), Otto de*

Propst» Schreiber, a. 1330. 5. II. p. 369.

DLXXI.
Siet, Ott der. n. 1323. 6. III. p. 348.

CCCLIX.
Siegel, Chuarat der, Vogt zy Wels,

a. 1312. 10. VIII. p. 81. I.XXXI. a. 1316.

15. VIII. p. 621. XXXIII. A. a. 1326. 12.

III. p. 444. CDXLYIII. a. 1326 8. IX.

p. 434. CDLIX. a. 1327. 19.* II. p. 466.

CDLXXIII.
Sluxtler, Gerbot und Christa n die,

Bürger zu Nrunburch (Klosterneuburg),

n. 1322. 25. V. p. 322. CCCXXXV.
Smierlein von Velsperch. n. 1318. 21.

XII. p. 230. CCXXXIX.
Said, Chunrut der, vou Scmftrnpach.

a. 1326. p. 439. CDLXV.
Smidacli (Smidoherin) « Gertraud von.

a. 1311. I. XI. p. 60. |,XI. Gertraud die

Sioidoherin. Schwester Walrhoa* von Mitter-

kirchcn. a. 1318. II. XI. mein. p. 226.

CCXXXIV. a. 1318. 11. XI. mem. p. 227.

CCXXXV. Kkhart uud llrinrich ihre Sohne,

a. 1311. I. XI. p. 60. LXI.

Smidbach*, Otto* von. a. 1320. 24- II.

p. 235. CCLXVIII.

Snurhke, Heiuricb der. a. 1312. 13. VIII.

p. 81. LXXX1I.
Sniucheiipfeuinch Chuarat, Bürger zu

Neunbarch ( Klosterneuburg). a. 1322. 23. V.

p. 322. CCCXXXV. a. 1323. 5. V. p. 352.

CCCLXII.
Smucher, Friedrich der. a. 1325. 6. VII.

p. 427. CDJCXXII. a. 1325. 6. VII. p. 428.

CIlXXXIII. a. 1323. 6. VII. p. 430.

CDXXXIV.

8ns|cki|, Klspet die, des Kloster» Wil-

hering Holdin zu Wedliug, Otto. Friedrich,

Chuurat und Klspet ihre Kinder, a. 1318.

12. III. p. 201. CCVII.

Saabel, Ulrich der. a. 1318. 12. Ul.

p. 202. CCVII.

Chuarat der. a. 1326. 24. IV. p. 446.

CDL.
Saaterga ns Otto. a. 1303. 6. V. p. 596.

IV. A. a. 1303. 27. XII. p- 597. V. A.

Saaitauf (Snaittauf). Georig und Leuhel
die. a 1323. 5. V. p. 352. CCCLXII.

Snoede. Wernhirt der, Bürger tu Steyr.

a. 1321. I. V. p. 290. CCC1I.

Chanrat der. a. 1326. 12. III. p ***

CDXLYIII.
Solarr. Chuarat und Eberhart Brüder die.

a. 1309. 9. III. p. II. XII.

Solsneyder. Pilgreim der.

VIII. p. 486. t DLXI.II.

Suppau X e g o y s W i 1 1 w e. a.

a. 1337. 13.

1329. 28. XI.

p. 538. DLX.
Sultt, Heinrich »ob. a. 1320. 12. VI.

P . 260 CCLXXIII.
Sultibarh (Soltpechet, Snltzpekch), N. X.

die. a. 1303. 27. XII. p. 597. V. A.

Ulrich und Otto tos. a. 1318. 21» XII.

p. 231. CCXL. Friedreieh der. a. 1321.

2. II. p. 279. CCXCII.
Snmph, Chuurat der. a. 1318. 12. III.

p. 202. CCVII.

Sumeran (Someraw). Heinrich von. a.

1318. 30. VIII. p. 224. CCXXXI. a. 1325.

13. X. p. 434. CDXXXIX. .

Huger »on. sein Vetter, Herrn ChnaraU Sohu

»un Someraw, Margrets seine Gemalio. n.

1323. 13. X. p. 434. CDXXXIX.
Sumerawer (Somrrnuer) von llaheu-

berch. Heinrich der a. 1325. 13. X.

p. 434. CDXXXIX.
Suunherch (Snnabergrr) ,

Hadmar *<* n.

a. 1310. 24. II. P . 2» XXVIII. (»«*

Srhounstaein.) a. 1320. 31. X. p-

CCLXXXII1.
Chraft »on, Katrey seine Gemalin. a. 131».

12. V. p. 211. CCXVIII.

Andres von. circa a. 1320. p. *'b.

CCI.XXXIX.
Sunthayin Chuarat. a. 1323. 13.11. p. 3|0.

CCCLII. ..

Sw ab, Walther der. a. 1306. 19. IV.

p. 6417. XV. A.

s* ab, Bürger »ob Weseldorf in der Wachau,

a. 1313. 2. II. p. 97. XCVII. Ulrich der

Swab tu Weseldorf. a. 1314. 24. II. p. 170.

CXXIII.
Swartiental, Duriach von. — a. 13-J.

24. VI. p. 339. CCCLXVIII.

S weicher von Sa Id e na u, Vitium hei der

Rot de* IIertor* Heinrich von Bayern, a.

1329. 24. III. p. 534. DXXXVIII.

Sweinpek (Srhweinprckh, Sweinpach. Swain-

pekeb. Swrinpeche). Fried reich der.

—

1308. 4. V. p. I. I. a. 1373. 74. VIII.

p! 366. CCCLXXIV a.. 325. H. XI. p.

433. CDXL. *- *3*7. 3. III. mem. p 467.

CDLXXV. Alhait »eine Gemalin: a. 130».

4. V. p. 1. I. a. 1327. 3. III. p. 467.

Heinrich d,r. - a. Ul*. *7. IX. p. 1*9.

( XXXIII. .. I3IS/JS. XI. p. 13(1. CLVII. a

1313. 21 . xn. p. 1 33. CLVIII. .. 1*18. * VII.

p. 221. CCXXVIII. 1320. 21. XII p. 274.

CCLXXXril. .. 13*1. «. III. p. *80.

ccxciv. 13**. o vi. p. 32». en xxxviii.

a 132*. 0. VI. p. 3!P|. ccrxxxix. ,.
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Ortolf ton, »ein BruJfr a. 132V 30. XI.

p. 438. CDXLII.
Chunn von, Agne« iriif Tothlfr, Gemahn
Ertbri|rri von Wfin. a. 1310. 13 VII. p.

34. XXXV.
Wilder. Otto der. — a. 1310. 3. VIII. p.

143. CCLIII.

W a 1 1 i n g- , Ortolf von. J— a. 1317. 13. I.

p. 177. CLXXXII.
Wal ich, Jacob der, Bürger aa Slejr. a.

1321. I. V. p. 290. CCCII.

Ghearat der. — a. 1330. 3. I. p. 363.

DI.XV.
iliehing. Siehe W e I c h i a g.

allse (Walte, Walaae, Walitee, Wolse,
Walttee, Walteer), Haiarieaa de. Ca-
atellaoaa in Aueto civitate. a. 1309. 23. VII.

p. 22. XXII. a. 1310. 24. II. p. 27. XXVIII.

a. 1310. 6. V. p. 30. XXXI. a. 1311. 13.

V. p. 49. L. a. 1312. 29. III. p. 73. I.XXIV.

a. 1312. 23. V. p. 77. LXXVII. a. 1312. 6.

XII. p. 86. LXXXVII. a. 1313. I. V. p.

105. CVI. a. 1314. II. XI. p. 132. CXXXV.
a. 1316. 4. V. p. 138. CLX1V. a. 1317. I.

I. p. 175. CLXXXI. a. 1317. 13. I. p. 176.

CLXXXII. a. 1317. 15. VII. p. 626.
XXXYII1. A. a. 1318. 7. I. p. 198. CC1II.

a. 1318. 17. III. p. 203. CCVIII. a. 1318.

24. IV. p. 208. Ct’XV. a. 1318. 25. V. p.

214. CCXXI. a. 1318. 4. VII. p. 221.

ecXXVUl. a. 1318. 30. VIII. p. 224.

eexxxi a. 1319. II. V. p. 237. CCXLVII.
a. 1319. 7. XII. p. 252. CCLXIII. a. 1320.

15. VI. p. 262. CCLXXV. a. 1321. 23. VI.

p. 291. CCCIV. a. 1322. 6. I. p. 308.

eeexxi. a. 1322. 4. v. P . 321. eccxxxiv.
a. 1322. 10. VIII. p. 330. CCCXLIII. a.

1323. 6. I. p. 334. CCCXLVIII.
Heiarieh, Reiaprecht and Friedrich »eine

SBhne. a. 1318. 4. VII. p. 221. CCXXVIII.
Heinrich and Friedrich, a. 1321. 29. VI. p.

398. CÜlll. Heinrich, Friedrich and Reia-
prechl. ». 1327. 24. VIII. p. 487. CDLXLtll.
Heinrich, a. 1327. I. IX. p. 488. CDI.XLIV.
Heinrich, Reinprechl und Friedrich, a. 1327.
II. XI. P . 493. CÜI.XI.IX. Friedrich von.
— a. 1329. 2. IV. p. 534. DXXXIX. Hein-
rich and Friedrich, a. 1330. I. ||. p. S66.
IJLXYI1I. Heinrich and N. von — Brüder,
circa, a. 1330. November. p. 587. DLXXXIX.
Eberhart von. — Obriater Landrichter
ob der Eoa, Brnder Heinrichs von Wallte,
Haoptmanna von Ent. a. 1310. 21. II. p.

28. XXVIII. a. 1311. 13. V. p. 49. L. a.

1311. 25. V. p. 51. LII. a. 1312. 2. 11. p.
66. LXVII1. a. 1312. 29. III. p. 73. LXXIV.
a. 1312. 25. V. p. 77. LXXVII. a. 1311.

10. VIII. p 81. LXXXI. a. 1312. 29. IX.

p. 83. LXXXIV. a. 1313. 6. I. p. 89. XC.
a. 1313. 12 III. p 99. 0. a. 1313. I. V.

p. 105. eVl. a. 1314. II. XI. p. 132.

CXXXV. a. 1315. 10. II. p. 139. CXLtll.
a. 1316. 24. VI. p. 166. CLXXI. a. 1317.

1. I.. p. 175. CLXXXI. a. 1317. 4. V. p.

185. CXCI. a. 1317. 4. V. p. In«. CXCI1.
a. 1317. 22. V. p. 187. CXCIII. a. 1318.
17. III. p. 203. CCVIII. a. 1318. 24. IV p.

208. CCXV. a. 1318. 4. VII. p. 221.
CCXXVIIL a. 1318. 30. VIII. p. 224.

CCXXXI. a. ISIS. 21. XII. p. 230.

CCXXX'X. a. 1318. 21. XII. p. 231. CCXL.
a. 13*0. 27. III. p. 257. CCLXX. a. 13*0.

24. IV. p. 258. CCLXXI. a. 1320. 15. VI.

p. 262. CCLXXV. — cirea a. 1520. p. 276.

CCLXXXIX. a. 1322. 22. VII. p. 32«.

CCCXLI. a. 1122. 22. VII. p. 329. CCCXLII.

a. 1324. 9. I. p. 370. CCCLXXX. a. 1324.

21. IV. p. 387. CCCXCIII. a. 1324. 15. VI.

p. 394. CD. a. 1324. IS. VI. p. 395 CDI.

a. 1324. 24. VI. p. 396. CDII. a. 1324.

28. IX. p. 403. CDIX. (
Landrichter und

Vogt de« Kloster« Set. Florian.) a. 1323.

13. VI. p. 424. CDXXIX. a. 1323. II. XI.

p. 435. CDXL- a. 1326. 6. XII. p. 458.

CDLXIV. (Landrichter und Vogt oh der Ena.)

a. 1327. 3. III. p. 467. CDLXXV. a. 1327.

25. XI. p. 495. Dl. a. 1328. 23. III. p.

503. DIX. a. 1328. 2t. XII. p. 326.

DXXIX. a. 1329. 19. II. p. 531. DXXXV.
a . 1329. 16. IV. p. 536. DXL. a. 1329. 24.

IV. p. 337. DXLI. a. 1330. 24. I. p. 564.

DLXVII. (Hanptmaan ob der Ent.) a. 1330.

3. II. p. 567. DLXX. (Landrichter ob der

Ent.) n. 1330. 2. VII. p. 581. DLXXXIII.
(Hauplinann tu Lina.) a. 1330. 13. XI. p.

585. DLXXXVII. (Landrichter ob der Ena.)

circa a. 1330. November, p. 587. DLXXXIX.
Elapet, Genialin Heinrichs tea. von Wallte,

a. 1323. 5. II. p. 338. CCCLI.
Alhait, Gcroalin Eberhartt von Wnltee. a.

1328. 25. III. p. 503. DIX. Aaaa. Gemalin
det Landrichter* oh der Eat, Eberhart von

Walltee. a. 1330. 1. II. p. 365. DLXVIII.

Chanigunde, Tochter Eberhartt von Wallte,

Geaialia Johaaat von Capellen, a. 1313. 12.

III. p. 99. C.
Eherhart von Wallte sein Sohn. a. 1316. 24.

VI. p. 166. CLXXI. a. 1318. 30. VIII.

p. 224. CCXXXI. a. 1320. 15. VI. p. 262.

CCLXXV. a. 1328. 21. XII. p. 126. DXXIX.
Ulrieh von, eia Brnder Eberhartt, Hein-

rich* and Friedrich« von Wallte, Hauptmann
in Steyermark. a. 1310. 24. II. p. 28.

XXVIII. a. 1312. 25. V. p. 77. LXXVII. a.

1316. 29. III. p. 153. CLXI. a. 1318. 30.

VIII. p. 224. CCXXXI. a. 1327. 7. V. p.

474. CDLXXXI. a. 1329. IS. X. p. 551.

DLVI. a. 1330. 13. XI. p. 383. DLXXXVII.
Friedrich von , Brnder Eberharls , Hein-

rich! uad Ulricha. a. 1310. 24. II. p. 28.

XXVIII. a. 1312. 25. V. p. 77. LXXVII. a.

1328. 25. III. ntem. p. 303. DIX.
Gebhardat de Waltr, ecclcaiae patavientit

raaenicat. a. 1312. 22. V. p. 73. LXXV.
Heinrich von, Obriater Landrichter in der

Riedmarch, a. 1321. 6. III. p. 280 .CCXCIV,
Warperg, Ortolf Herrn Lewen Sohn

von. — Margret teiae Haatfraa. a. 1313.

24. II. p. 98. XCIX.
Warteavela, Chuarat von. — a. 1312.

13. VIII. p. 82. LXXXtl. a. 1324. 17. VIII.

p. 401. CDVI. a. 1326. 24. IV. ment. p.

445. CDXLIX.
Wartataia, Cornea Eberhard n * de,

eeclesiae patavieasis raaoaieat. a. 1312. 22.

V. p. 73. LXXV.
Watea, Peata von. — a- 1319. II. V. p.

237. CCXLVII.
Hertweieh. herrn Ottea tun von dem Waten,
Heinrieh, Pnrcbart uad Kathrey aeine Gc-
tchwiater. a. 1326. 23. VII. p. 431. CDLYII.

Water, Gotfrit dar. — a. ISIS. 21. I. p.

64. LXV.
Reinprechl der.— a 1312. 23-V.p. 76.LXXVI.

Wataer, Wolfker der. — a. 1319. *4. VI.

P . 240. CCL. a. 1324. 29. VI. p. 398. CDIII.

Wasenberg (Weaaeabereh) , Chaarat von

Hnmeltaried, Richter aa. — a. 1316. 4. V.

p. 158. CLXIV.
Chaarat Porchgraf an. — a. 132t. 10. VIII.

p. 330. CCCXLIII. a. 1322. 10. VIII. p.

331. CCfXLIV.
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Peala »o«. — a. IS

CLXIV.
Hrroiiioa uuil Penli, p«
1318. 7. I. p. 188. CC
Ott der Celler, Hicklrr
198. CC1II

Wiitidorf (UiUrDilvrf
— Eher! »eia Eidam.
583. DLXXXV.

Weher, Air« m der,
Cal in drr Schaft* in
453. t'DLIX.

Wfrk«, Rapolt der. —
323. CCCXXXVI.

Wrdli »f, ('hu a rat r»
m. p. 202. mrn.

Wrf riiaar. Sirkr Wagr
Weipoto. «. 130». 22. IV

Weicharl der Landrirhte

1314. 25. XII. p. 134. C
4. V. p. 320. CCCXXXII

Weicharl der Richter ron

ael «eiae H«a»frau. a. 15

COXLV.
Weih i ufr er <

Weikkiager).

ter iw Ooaaulhal. a. 1310

CLXXVII. a. 1317. 24. VI

1322. 31. I. p. 31 0. CC
22. V. p. 389. CCCXCV. .

390. CCCXfl 'I

Weichilpach ( die Wriehalp
H e i • r i c h , Brfider diel
a. 1313. 28. VI. p. 144. C
und llriareieh die. — a.

255. (TLX VIII.

Weidrahola ( Weidenholti).— a. 1308. 21. IX. p.

29. IX. p. 112. CXV.
Wridaicb, Weicharl ai

1303. 3. V. p. 601. IX. A
Weyduugawer, Olle de

14. I. p. 412. (OXVII.
Weigel Peter, Hilrgrr tir

13. XII. p. 368. CCCLXXV
W rygleia der Coldamid »on

13. X. p. 492. (DLXLVIII.
W e igeln her g er, lliltpra

»euer Pfarrer ia Maurrkirrh*

VII. p. 544 DXLVIII.
Weih »ein, Ulricu» de. -

VI. p. 4. IV.

Weinberg (WeiupcrgJ. Pele
von dem. — Pericbta arj

1314. 23. XII. P . 134. ('XX
18. III. p. 203. CCIX.

Wrinberger
( W ae iaperger I.

a. 1318. 24. IV. p 209 CC'.

Weineiher'a Eidam Fried:
9. III P . II. \||.

WeinaOrl, CI rieh der Hohe!
3«lm de« llelnpekru rua Wein
llriiirich »nur Cruder. a. 15
249 250. CCLXI.
Ileiarich ton. — «. 1327. 3«
Oll. a. 1328. 19. V. p. 514
«uni »fine Ifautfrau. a. 132
496. Oll.
•8. drr Wriniürl. a. 1324. 2
cccxc.

"hach
(
\VViifrnpai h),

H'i-liier ron. _ (Jeiarl iriac
132«. 26. |. p 441 . ( DXI.V

W eiaarnberg
( Weit« eakereh.

Oie t reich ron. -
r" ’• • »nd Olt«*« ron Weittral
24. IV Wr TO . | fi yyj
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Wer^atl, );cMi»r# dacz Hag. a. 1329. IS.

XI. p. 360. OLXI.
Wernhart, ((«riirn auf dem Gute in dem

Erlreh. a. 1318. 30. XI. p. 318. CCXXXVI.
Wer uh er in der altea Milirhguito, Bürger zu

Pastao. Hriarieh der Dechant tu Eit, aeia

Sohn, Elapet Hauafrau Friedrcichs dra Pre-
raiagcr und Alhait Hauafrau Weraharta de*

Hoarouad »eine Töchter, Anna und Chriatlein

/.ippfler aeiae Kakel. a. 1324. 15. VI. p. 393
39#. CGCXCIX.

Weseldorf in der Waehau, B I r g e r : Ulrich

der tienaitlieh und der Swab. a. 1313. 2. II.

p. 97. XCVI1.
Wesen, Ercheager von a. 1310. 13. VII.

p. 33. 34. XXXV. a. 1311. 12. V. p. 47.

XLIX. a. 1321. 6. XII. p. 305. CCCXfX.
(Oheim lladmara von Waldekk.) a. 1323.

30 XI. p. 437. CDXLI1.
Agaea aeiae Grutalia, Herrn Cbann
Tochter von Waldekk. a. 1310. 13. VII.

p. 33. 34. XXXV. a. 1311. 12. V. p. 47. XLIX.
Wesenberger, X. der. a. 1321. 6. XII.

p. 306. CCCXIX.
Wesse, Kapot der, Birger tu Mautern,

Pericht seine Hausfrau, u. 1329. 29. VI.

p. 636. XLIX. A.

Wrasrnbcreh. Siehe Waieaberg.
Wetrl (Wetzl, Weitiel) voa Er hing (Kr-

wing, Aerbiag). a. 1311. 25. XII. p. 134.

CXXXVIII. a. 1315. 2. II. p. 137. CXLI.
a. 1315. 15. VIII. p. 147 (XIII. a. 1313.
16. II. p. 344. CCCLV. a. 1323. 27. II.

p. 345. CCCLVI. a. 1327. 30. XL p. 497.

DII. a. 1330. 2. II. p. 567. DLXIX. a. 1330.

26. VIII. p. 582. DLXXXIV.
Weiel (Wrtzel). Hriarieh der. a. 1311.

12. III. p. 45. XLV. a. 1314. 7. IV. p. 124.

CXXVII. a. 1319. I|. V. p. 237. CCXLVII.
a. 1313. 13. II. p. 340. CCCLII.

Wetzel von Drezaedl. a. 1320. 31. X.

p. 270. CCLXXXIII.
W'rtelsperger, Dietmar der. a. 1327.

30. XL p. 497. DII.

.
W i d e in a pa r h ( Wileasparh), E I# e r h a r t v o n.

a. 1311. 17. XI. p. 133. CXXXVI. a. 1320.

27. III. p. 258. ((XXX.
Willenaprrgrr, Dilmar der, Sophei seine

Hausfrau, a. 1318. 4. VII. p. 220. CCXXVIII.
Widnter Chunradus et Ulrieua. a. I30S.

7. VII p. 3. V.

Wid m er. Heialzleia der. a. 1309. 13. VI.

mrm. p. 18. XIX. Michael sein Sohn. a.

1309. 13. VI. p. 18. XIX
Marchart der. a. I3u9. 29. IX. p. 23 XXV.
Dietrrich der. a. 1323. 24. VI. p. 359.

CCTLXVIU.
Wiel liiltpraat. a. 1324. 24. VI. p. 397.

CDU.
Wien. B&rger: Surerzel der Jod von, Schafte

uud Muschel die Juden von Wien, Heinrich
der Schreiber, a. 1303. 12. II. p. 595.

III. A. Ssraeraleia der Jud von, Moysrs,
Marorhay, Petach und Ysac seine Söhne, Pit-

linrh, Parfel, Anna und Haehel deren Haus-
frauen. a. 1309. 8. 1. p. 610. XX. A.

Greif (tirifo civis). a. 1309. 8. I. p. 610.
XX. A.
Ulrich von, Margareta seine Hausfrau, a.

1310. 12. V. p. 30. XXXII.
Orlolf. Meister des Heiligengeist-Spilales.

a. ISIS. 21. XII. p. 151. 1X4111.
Gerwirch, herrn Hermaas Hausfrau von saad

Pölten, weiluad P rihterin te W'ien, Petrria,

Ewerl und Dietrich ihre Söhne, a. 1316.

7. VIII. p. 620. XXXII. A.

Durim-h der Piber, Judenrichter, a. 1317.

17. II. p. 182. (XXX.Will.
Siuion der Jude, Eyaacha Sohn des Juden
von Wien. a. 1317. 17. II. p. 182.

CLXXXVIII.
Bürgermeister: Ode der Wnlfleiaator-

fer. a. 1321. 21. X. p. 299. CCCX1I.
Börger: Jana, Perrhtolts des Murren Sohn.
Chnnigunde aeine Hausfrau, Friedrich Amt-
mann der Schotten, Frau Hadmut, Albreeht

der Pruauer, Mechtild seine Hausfrau, Star-

chaat der Schober, Chanrat der Wieaaer,

Cbuarat der Aetzkeiastorfer (Atzgerstorfer),

Chuarat der Schober, l’lreieh der Zeiweter,

Nichlas Weirharta Eidam, Gotfried Beiaharls

Soha, Percbtolt der Pogner, Heinrich mit

dem Vaerleia, Stephan der Fiacbcholbe.

a. 1323. 6. III. p. 349. 350. CCCLX.
Wilhalm hei dem Praaae, Pilgreim an dem
Chienmarcht. a. 1323. <5. V. p. 355.

CCCLXV.
Eherhart, weilu Schrannsebreihcr. a. 1329.

1. 1. p. 529. DXXXI.
Ludwig der alt Forstmeister, Bichter za,

Margret seine Hausfrau, Seyfrid aeia Sohn,

Kathrey dessen Hausfrau, a. 1329. 24. IV.

p. 537. DXLI.
Ilaimc von Regenspurch, Amtmauu in Oester-

reich, Möazmeialer za Wiea. a. 1330. 3. II.

p. 567. DLXX.
Seyfril hern Ladweige» Sohn dra altea Forst-

meislers , Amtmann in Oesterreich, a. 1330.

3. II. P . 567. DLXX.
Wieaaer, Chanrat der, Börger zu Wieu.

a. 1323. 6. III. p. 350. CCCLX.
Wiermlarh, Wilhalm der Payr von.

a. 1312. 2. II. p. 69. LXX.
W i e a e h e u d o r f fe r, Otto der. a. 1308.

4. V. p. I. I.

Meiahart der. a. 1308. 4. V. p. I. I.

Wiltperger, Al er am der, Geisel seine

Hausfrau. a. 1325. 24. IV. p. 418.

CDXXIV.
Wildek, Leutolt voo, Sohn Vavsleins (?)

von Oelrht. a. 1323. 6. III. p. 348. CCCXIX.
Rapot ,

Hertneid and Otto von. a. 1325.

8. IX. p. 432. CDXXXYII.
Wildungsmaur, Gotfrid, Nykla.Otto,

Heinrich, Brüder von. a. 1318. I- V.

p. 210. CCXVIl.
Wilharsdorf, Heinrich von. a. 1324.

29. IX. p. 404. CDXI.
Wilheriag. M. der gnster zu. a. 1322. 31. I.

p. 310. CCCXXIII.
Willi sch. a. 1329. 20. X. p. 554’. DLVIII.

Wiinberger (Wiemberger. Wunberger. Wöaa-
brrch). Otto der. a. 1311. 12. III. p. 45.

XLV. a. 1311. I. XI. p. 61. LXI. a. 1313.

29. IX. p. III. CXIV. a. 1317. 2. II.

P . 181. CLXXXVI. a. 1317. 25. III. p. 183.

CLXXX1X. Katherei seine Schwester, a. 1313.

29. IX. p. 111. CXIV.
Wiarhel» Ortlieb voa. a. 1310. 24. II.

p. 28. XXVIII a. 1316. 25. VII. p. 167.

(XXXII. a. 1316. 25. VII. p. 168. CLXXII.
Klspet seine Gemalia. a. 1316. 25. VII.

p. 167. CLXXII.
Hadmar voa, sein Vater, a. 1316. 25. VII.

p. 168. CLXXII.
Weraheru» de, eanoaicus in Sl. Florian,

a. 1318. 2. II. p. 199. CCV.
Alber voa. Chorherr an Patsan. Oheim Jan-

sens von Chappell. a. 1317. 7. V. p. 474.

CDLXXXL
Weichhart sein Bruder, a. 1327. 7. V,

p. 474. CDLXXXL
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Wradea, Kberhart
llju»fr»n. a. I3'M

DI.XXXVII.
W i Ulfrlur, H e i r i

Prothonoljriu« -A lh«*rl

•

6. in. p. sut. uvni
W i b 1 1 e r h o 1

1

1 e r Ol
p. 489. CDLXUV.

Wiathag ( W nilhagrn

tob. a. 1308. |. 1}

II. III. p. 45. XLV.
LXI. a. ISIS. f|.
a. 1314. 7. IV. p. I

?3. XII p. |34. 4 X\
p. 137. CXU. a. 131
ri.lll. a. ISIS. 38.

(Vurrilel tob.) a. 13

CLVII. a. 13 Iß. 3. ||.

3. II. p. ISO. CI.XXX
p. 309. CTXVI. a. 13

CCLXf. a. 1331. 3?.

a. 1333. Iß. II. p. 34

37. II p. 345 CCCL
P 346. CCCLVII. a. I:

CCCLXXXI. a. 1335,
CDXXV. a. 1337. 30. V.
a. 1330. 3. II. p. Jfi?

36. VIII. p. 5*3. DLXX
Wianberger (Vt'ioawrrfri

a. 1316. 4 V. p. 15»
7 I. p. 198. rem.

Wi aaperrh (Wialipnrh)
a. 1309. 31. V. p. 17. >

W i I h a I m o • de. a. 13

XVII. a. 1313. 33. V. p
Wirnila (Wirrtiil«). Mein

34. VI. p. 188. CXCIV
p. 316. CCXXIII. a 13

COXLVI. ('huniguadr »»in

4. fl p 316 n Will
p. 443. CDXI.VI.

Wiaeal, Stadtrirhfer tu I

ISIS. I. L p. 613. will
Wla.r, H e i a r i e h der.

p. 39 XU.
W iaako, Prncaralor Heiar

a. 1308. 38. VI. p. 4. IV.
Wiirperh. N. der. a. I3u

XXIII.
W o e h r a i a e r. Siebe Wijr
W .i (f r a m e r. Siehe Wag re«
Wolrhf Btlorf. Helarien

cheaatorf.
"«»Ifarn, Ekberlaa de.

p. 208. CCXV.
"olfkr« a n dem marcbl, I

a. d. Zaya «. ISIS. 12. V.
W’ o I f fc e P . a. 1324. 24. IV.

"'olfharl, Diener Lentolla
a I3|3. 18. XI p. ||4. (

44’olfhardui, magiater rifc

ereleaiae aaneti Kloriaai,
filia niagialri OMonia Mn
ereleaiae. a. (317. 10 II. p.

"«•Ilrant der Animann. a

.
207 CCXIV.

" "I fri uler, V I r e i e h und .

R u d o 1

1

1329. I

W «Uriiitl!
»•‘guter monlia
OLxiir.
»u.. se (Wolf...kl). Ck
* mi. i. v. f . io«, evi i

e- < **. rxxv. . is«i. s. |.

«r.vnii l.ni-.i ..... (i.m' »• .. io«, cvi.
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Wulfiagus Preponitu*. a. 1311. 27. V.

P . 52. LIII.

W u I f I ei as t o r fer , Otto der, Bürger-

meister au Wien. a. 1321. 21. X. p. 299.

CCCXII.
Wamberch. Siehe Wimberg.

Z.

Z. sende 1 (Zendel, Zanndel). a. 1323. 27. II.

p. 345. CCCLVI. a. 1323. 27. II. p. 346.

CCCLVII. a. 1323. 27. II. p. 347. CCCLVIII.

Zaendlinu*( Ltaendlinu») 0 r t 1 i b u *. a. 1322.

6. IV. p. 317. CCCXXIX.
Za i zl eia derJud. a. 1325. 1. V. p. 423.

CD.XX VIII.

Zsitringea. Ortolfu», dirtu». a. 1309

15. VI. p. 19. XX.
Zaurh (Zaucha), Rüg er von, Ohein Hein-

rich* de* Harhottiperhea. a. 1319. 24. VI.

p. 240. CCL. a. 1326. 25. VII. p. 4SI.

CDLVII. a. 1327. I. IX. P . 488. CDLXUV.
a. 1329. 2. IV. p. 334. DXXXIX.

Zaarhara, Dielrieh vna. a. 1322. 24. IV.

p. 319. CCCXXXII.
Zaachiager, Chuaral der- a. 1329. 2. IV.

raem. p. 535. DXXXIX. Pilgrim sein Bru-

der. a. 1329. 2. IV. p. 535. DXXXIX.
Zeebmeiater Ulreich a. 1314. 24. II.

p. 119. CXXII.
Zehenter von RapotStal, Ott** der.

a. 1316. 25. VII. p. 167. CLXXII.
Zrheanter, Nicla* der. a. 1321. 2}. III.

nein. p. 282. CCXCVI.
Zehenlaer von Pirebora: Cliuurat Diet-

rich* Sohn. Katrei (eine Hausfrau. Ulrich,

Memhart, Ortolf »eine Brüder. Lhuuigund

•eine Schw«*(er. a. 1323. 24. VIII. p. 365.

CCCLXXIV.
Ulreich der. a. 1323. 24. VIII. p. 366.

CCCLXXIV.
Zehner von Mo*, Otto der. a. 1330. 14.

IX. p- 583. DLXXXV.
Zeidell Herhao. a. 1320 21 XII. p. 274.

CCLXXXVII.
Zeiweter, Ulreich der. Burger in Wien.

a. 1323. 6. III. p. 350. CCCLX.
Zelkiug (Celkinge, Cielking, Cetkiugeu, f el-

kin), Otto von. a. 1308. 21. IX. p- 8.

VH«, a. 1312. 6. I. p. 63. LXIV. a. 1312.

2.

II. p. 68. LXIX. a. 1312. 10. VIII. p. 81.

LXXX1. Otto, Sweher Chrialana de» Druch-
saetten von Lengenpach- a. 1315. 20. V.

p. 142. CXLVIII. a. 1317. 25. VII. P . 192.

CXCV1I. a. 1324. 13. X. p. 406. CDXII.
a. 1330. 15. XI. p. 584. DLXXXVil.
Alber aeia Bruder, a. 1330. 15. XI. p. 584.

DLXXXVil.
Ludweig von. a. 1312. 25. I. p. 65. LXVI.

a. 1313. 25. III. p. 101. Cll. a. 1314. 28.

X. p. 131. CXXX1V. a. 1317. 24. VI.

p. 189. CXCIV. a. 1826. 2. II. p. 443.

CDXLVI.
Ofmev »eine Gemalin. a. 1323. 16. II. p. 344.
CCCLV.
Ladweich junior voa. a. 1317. 24. VI. p. 189.
CXCIV.

Zelle, Ortneyd voa. a. 1326. 24. IV.

p. 446. CDL.
Zeller (Celler). Otto der, Richter tu Wes-

•enbereh (Waieaberg). a. 1318. 7. I. p. 198.
ccm.
Walchuea der. a. 1321. 6. III. p. 280.
CCXCIV. a. 13*5. 24. IV. p. 419. CDXXIV.
Otto der. Richter tu Perg. a. 1322. 4. V.

p- 320. CCCXXXÜL a. 1325. 24. IV. p. 419.
CDXXIV.

Zeller (Celler, voa Zell), Ckuurat der.
a. 1326. 29. VI. p. 450. CDLVI. a. 1329.
20. VII. p. 541. DXLVI.
Kitbett teiae Hausfrau, a. 1326. 29. VI.

p. 450. CDLVI.
Kunradt voa Zell *eia Vetter, a. 1329. 20.

VII. p. 542. DXLVI.
Zrnc (?), Hain reich der, Philip »eia swea

( »uen ? ). a. 1314. |. V. p. 124. CXXVIII.
Zentiel Leopold, Bürger *a Ybbs. a. 1323.

13. XII. p. 368. C4TLXXVI.
Zerrer, Marchart der. a. 1314. 16. V.

p. 125. CXXIX.
Zewer, Ortolfu», dictua. a. 1316. 174.

CLXXX.
Zipp fl er, N. der, Schwiegersohn Weraher*

in der allen Milrhgasse, Bürgert von Pasaau,

Anoa und Christlein seine Kinder, a. 1324.

15. VI. p. 393. CLTXCIX.
Zierknareu, C holhoch - und M e i n h a r t

von. a. 1308. 4. V. p. I. I.

Zink. Chunrat der, Chuarat »eia Eidam.

a. 1320. 6. I. p. 254. CCLXTI.
Zinaeadorf. Heiarieh voa. a. 1311. 26.

II p. 43. XLIII. a. 1318. 30. VIII. p. 224.

CCXXXI.
Siehe auch Sioicndorf.

Zirherck, Heinrich von. a. 1311. 25. V.

p. 51. LII.

Zobuzla. a. 1322. 30. IX. p. 332. CCCXLV.
Zot. A Ihre c hl der. a. 1326. 8. IX. p. 45*.

CDLtX
Zuegabe, Heinrich der, Bürger tu Liuc.

a. 1318. 15. VIII. p. 223. CLXXX.
Zwikchei (Zwichel), V der (geucr Higcaii

Ponhalmi). a. 1313. 18. X. B. 113. CXVI.
Friedreich der. a. 1318. 4. VII. p. 221,

CLXXVIII. i. 1322. 4. V. p. 320. CCLXXXIV.
a. 1326. 24. IV. p. 446. CDLI. a. 1326.

25. V. p. 448. CDLIII. a. 1327. 30. XI.

p. 496. DU. Hilkart seine Hautfrau- a. 1327.

3. XI. p. 497. DH.
Scifricd und Ulrich aciae Brüder, a. 1318.

4. VII. p. 221. CCXXVIII. a. 1322. 4. V

p. 320. CCCXXXIV. a. 1326. 25. V. p. 448.

CDLIII.

Auctor iadicis : Mamvrtus Aust Arehirsrias.
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